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Gel etz Sammlung 





für die 
| | 16 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
| N UMe, 
1847. oma” 
JUL 1981: 
XV 
Enthaͤlt 


die Verordnungen vom 5. Januar bis zum 27. November 1847. 
nebſt einigen Verordnungen ꝛc. aus den Jahren 1829. 1832. 1837. 
| 1838. 1840. 1842. 1844. 1845. und 1846. 


(Bon Nr. 2784. bis Nr. 2913.) 


Nr. 1. bi$ incl. 43. 





Berlin, 
zu haben im vereinigten Geſetz⸗ Sammlungs- Debits- und Zeitungs» Komtoir. 


Chronologiſche Überſicht 


der in der Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 


vom Sabre 1847 


enthaltenen Berordnungen. 








Saba lc 


1829, 1547. 


237. Mai. |24. Febr. | Tarif, nach welchem das uͤberfahrtsgeld bei 
den Faͤhranſtalten zu erheben iſt, welche ſich 
auf dem Rhein und den zu deſſen Stromgebiet 

1832. gehoͤrenden Fluͤſſen befinden. 

14. Juni. 17./April. | Bundestagsbeichluß, betreffend die Auslegung des 
$. 7. des Bundesbefchluffes vom 20. Sep: 
tember 1819., wonach die in den beutfchen Bun= 
desftaaten mit Genehmigung erfcheinenden 
Zeitungen, Zeitfchriften und Schriften 
nicht über zwanzig Bogen, fowie deren Berfafler, 
— oder Verleger, in Beziehung auf 

reßvergehen, außerdem den Landesgeſetzen 
1837, ber einzelnen Bundesftaaten unterworfen bleiben. 


23. Septbr.]20. Auguft. | Ullerhöchfte Beftätigungsurfunde für das Statut 


der Düffeldorf= Elberfelber Eifenbahn: |. 


gefellfhaft vom 19. Juli 1837., unter Bei⸗ 
1838, fügung dieſes Statuts, 
7. Mai, |22. März. | Verordnung über die Organifation der neuen 
Deichſchauen auf dem linken Rheinufer, 
1540. abmärtd von Neuß. 
22. Septbr.120. Auguft.| Allerhöchfte Beſtaͤtigungsurkunde für ben erften 
s Nachtrag zu dem Statute der Düffeldorf= 
Elberfelder Eifenbahngefellfchaft, wegen 
| Berausgabung von -6000 Stuͤck Prioritaͤts⸗ 
1842, aftien, zum Betrage von 600,000 Rthlr. 
9, April. 1. — | B3weiter Nachtrag zu dem Statut der Düäffel- 
borf= Elberfelder Eifenbahngefellfchaft, 
in Betreff der Erhöhung bes Aktienkapitals 


um 400 Rthlr. duch Verausgabun 
neuer Wrioritätsaftien” ’ 8 


0 


Sr 
83 366% 


17. 


32. 


9, 





2802. 78. 

(Anl,) 

2832. 189. 
2878. a. 1300-309. 
(mit Aul.) 

2807. 1106-109. 


32. 12878.b. 1309-313. 


32. 


(mit Aul.) 


2878. c. [314-318. 
(Anl.) 
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Chronologiſche Überficht des Jahrganges 1847. 





Datum | Ausgegeben 
des zu 
Sefeßesic.] Berlin. 


1842, 1847. 


Inhalt 
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28. April 120. Auguft.| Allerhöchfte Beftätigungsurkunde bes zweiten Nach⸗ 


1844. 


7. Septbr.20. — 


1845. 
22. Dftbr. 24. Febr. 
1846. 


26. Juni. 125. Yan. 


26, — 24. Febr. 


6, Auguſt. 22. März. 


26. Septbr. 8. Febr. 
23. _— 15. — 


23. Dktbr. 121. Janr. 


2 Novbr. |22. März. 


' nahung be Aktien 


trags zum Statute der Däffelborfs Elber: 
felder Gifenbabngefellfchaft, wegen Ers 

apitals um 400,000 Rthlr. 
erausgabung neuer Prioritaͤts— 


durch 


aktien. 


Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde des dritten Nach⸗ 
trags zu dem Statute ber Duͤſſeldorf-El⸗ 
bertelder Eifenbabngefellfhaft, die Vers 
tbeilung von Dividenden und die Bildung 
bed Reſervefonds betreffend. 


Bekanntmachung vorftehender Allerhöchften Be⸗ 
ſtaͤtigungsurkunde bed dritten Nachtragd zu 
dem Statut der Düäffeldorf: Elberfelder 
Eifenbahngefellfchaft. 


Statut der Magdeburg sWittenbergefchen 
Eifenbahbngefellfchaft. 


Übereinkunft zwiſchen dem Deutfchen Zolls und 
Hanbelövereine einerfeitd und Belgien anderer: 
feitd, wegen Unterdruͤckung des Schleich handels. 


Nachtrag zum Statute der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft, wegen Abaͤnderung 
einiger Paragraphen des letztern. 


Bundestagsbeſchluß, wegen Anwendung des $. 2. 
ber Bundesbeſchluͤſſe vom 5. Juli 1832. auf 
die kommuniſtiſchen Vereine und bie Bes 
firafung beren Urheber, Häupter und Theilnehmer, 
ſoweit folche hochverrätherifche Zwecke verfolgen. 


Statuten für die Rubrorts Erefeld = Kreis 
Gladbacher Eifenbahngefellfchaft. 


Nachtrag zu dem Statut ber Bonn⸗Coͤlner 
Cifenbahngefellfchaft, die Kreirung von 
175,200 Rthlr. neuer Stammaftien betreffend. 


Allerhöchfte Kabinetdorber, betreffend die den Kreis: 
ftänden ded Glatzer Kreifes in Bezug auf bie 
Unterhaltung der Chauffee von Glatz nach Neus 
rode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachtrag zum Statute der Oberſchleſiſchen 
Eifenbahngefellfchaft wegen Emiffion von 
823,400 Rthir. in neuen Stammaltien, zur 
volftändigen Ausführung der Bahn von Op⸗ 
Ben bi zur Landesgrenze in der Richtung auf 

akau. 


Nr. 


bes 


Nr. 


des Ges] Seite. 


Stücs.| fehes. 


32. 12878. c. 1313-318. 
(mit Anl.) 


32. 


8. 


1. 


2878. d. 1318-320. 

(mit nl.) 

2878.d.| 3%. | 
GAnl.) 
2804. | 85-104. 
(Anl.) 
2788. 5-20. 
2803. 81. 
(Anl.) 
2310. 111. 
27%. I 47-67. 
(nl) 
78. 73. 
(Anl.) 
2764. 1. 
2808. 110. 
(Aal.) 


- 
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V 





zu 
Geſetzes ꝛc./ Berlin. 


Inhaltt. 


Nr. 
des 


Nr. 


des Ge⸗ Seite. 
Stücks.ſetzes. 





1846. 
11. Dezbr. |21. Janr. 


1847. 


15. Febr. 


21. Janr. 


8. Febr. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Veroͤf⸗ 
fentlichungen über den Gang der Verhand⸗ 
lungen ber Preußifchen Ständeverfammluns 

en durch Zeitungen und Zeitfchriften, foroie Durch 

hriften aller und jeder Urt, nach der in der 
Verordnung vom 30. uni 1843. $. 1. Nr. 3. 
enthaltenen Vorfchrift. 

Beltätigungsurfunde des Nachtrags zu dem Statute 
der Bonn= Cölner Eifenbahngefellfchaft, 
die Kreirung von 175,200 Nthir. neuer Stamms 
altien betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Verguͤ— 
tung von Partialbränden bei der Wefts 
preußifchen adeligen Feucerfozietät. 

Verordnung, betreffend die bei dem Bau von Eis 
fenbabnen und bei andern Öffentlichen Bau: 
ten (Kanals uud Chauffeebauten 2c.) befchäftigten 
Handarbeiter. 

Deklaration, betreffend die. Verpflichtung ber 
KriminalgerihtdsDbrigfeit zur Tragung 
der Koften (baaren Auslagen) in denjenigen Kris 
ntinalfällen, in welchen nach $. 20. der Kris 
minalordnung das vorläufige Einfchreiten eines 
Civilgerichts flatfgefunden hat. 

Geſetz, betreffend Die Stempel- und Gerichts— 
foften in Bormundfchaftd- und Kuratels 


ſachen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Einfuͤhrung des 
beigeſchloſſenen Normal-Faͤhrtarifs vom 27. 
Mai 1829. bei den Privatfähren der Rheins 

provinz und der Provinz Weftpbalen betreffend. 

Bekanntmachung des Finanzminifters, wegen Erhe: 
bung eines Uusgangezolld von Getreide, 
Hülfenfrüchten, Mehl und andern Mühlen: 
fabrifaten an der Grenze gegen Sranfreich. 

Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend die Prüfung 
des Bedärfniffes bei Konzeffionirung von 
Agenten der Feuerverficherungs= Öefell: 
fchaften. 

Konzefliond: und Beftdtigungsurkfunde für die Ruhr: 
ort = Erefeld - Kreig= Gladbacher Eifens 
bahngefellfchaft, mit deren Statuten. 

Aflerhöchfte Kabinetdorder, wegen Erhebung eines 
Ausgangszolls von Getreide, Hülfens 
früchten, Mehl und andern Muͤhlenfabrikaten 
an ber Grenze gegen Frankreich; nebft Bekannt⸗ 
machungen des Finanzininifter vom 31. Dezember 
1846. und 1. Februar 1847. 
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2785. 2. 

2799. 3. 
‚mit Ani.) 

2786. 2. 

2789. 

(mit Anl.) 21-31. 
2795. 45. 
2787. 3. 

(mit Anl.) TED, 
2798. , 

(Anl.) 70 

2790. 32. 
27%. 1 46-67. 
(mit nl.) 

27R. I 69-71. 
(mit Anl.) 


—* 
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Nr. Nr. 
des Saba lc des des Ge-I Seite, 
Geſetzes ꝛc. Stüds.| febes. 
1847. 1847. 
8. Yan. 120. Auguft.| Allerhöchfte Beftätigungsurfunde, betreffend die Er: | 32. | 2878.c.| 320. 


hböhung ded Marimi des Refervefonds der (mit Anl.) 
DüffeldorfsElberfelder Eifenbahngefell: 

ſchaft auf 150,000 Rthir., nebft viertem Nach» 

trage zu dem Statute derfelben, wegen Yu 8» 

übung des Stimmrechts in den Generalvers 

fammlungen. 


11. — 15. Febr. | AUllerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Auflöfung 7. 2800. I 74-76. 
der Rheinpreußifchen Feuerverfiherungds 
Geſellſchaft zu Düffeldorf, und die Abwides 
lung der Gefchäfte diefer Gefellfchaft. 


23 — 15. — Verordnung über die Strafbefugniß der Deich» T. 23801. I 76. 
hauptleute in der Altmark, binfichtlich aller 
außer der Zeit der DeichichausBerfammlungen zu 
ihrer Kognition gelangenden Kontraventionen gegen 
die Vorfchriften der Altmärkifchen Deichordnungen. 


7. — 8 — Minifteriale Belanntmachung über die unter dem 8. 5. 2797. 68. 
Kanr. 1847. erfolgte Allerhöchfte Beftätigung 
des Etatuts einer zum Ankauf der Marriner 
Güter zufammengetretenen Altiengefellfchaft. 


Y. — 10. Zuni. | Handels: und Schifffahbrtsvertrag zmifchen | 22. 2846. 1241-228. 
den Staaten bed Deutfchen Zolls und Han— 
delsvereins einerfeitd und dem Königreiche 
beider Sicilien andererfeitd; ratifizirt den 12. 


Mai 1847. 
9 — 124. Febr. | Beftdtigungsurkfunde, betreffend die Erhöhung des 8. 2803. 
Unlagetapital& der Berlin - Stettiner (mit Anl.) 


Eifenbahngefellfhaft durch Emiffion von 
600,000 Rtbir. neuer Stammaktien und Be- 
ftätigung des Nachtrags zum Statute diefer Ges 
fellfchaft, wegen Abänderung einiger Paragraphen 
des Ichtern. 


29. — 22. März. | Allerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die den Kreis» 9, 2805. 105. 
ftänden des Ratiborer Kreifeg, in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Ratibor nach der Landesgrenze bei Klingebeus 
tel, bewilligten fis kaliſchen Vorrechte. 


31. — 24. Febr. | Konzeffiond- und Beſtaͤtigungsurkunde für die Mag⸗ 8. 2804. | 83-104. 


deburg-Wittenbergeſche Eifenbahngefell: (mit Anl.) 
ſchaft, nebft beigefügtem Statut derfelben. 
1. $ebr. 110. — Bekanntmachung ded Finanzminifterd, wegen Erhe⸗ b. 2798. 71. 
bung eineds Ausgangszolls von Getreide, (Anl.) 
Huͤlſenfruͤchten, Mehl und anderen Mühlen 


fabrifaten an der Grenze gegen Frankreich. 


Ehronologifche Überficht des Jahrganges 1847. 
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Datum |Yuögegeben 


des zu 
Geſetzes ꝛc. Berlin. 


1847. | 1847. 
1. Febr. 2. April. 


3. — 3. Febr. 


4. — 45. April. 


5. — 22. März. 


12. — 2. — 


26. — 7. April. 


Inhalti. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die von frem⸗ 
den Kriegsfahrzeugen in ben diesſeitigen Haͤ⸗ 
fen zu entrichtenden Hafen⸗ und Schifffahrt: 
Abgaben und Kootfengebühren. 


Patent, die ftändifchen Einrichtungen be 
treffend. 


Verordnung über die Bildung bed Vereinigten 
Landtags. 


Verordnung über die periodiſche Zuſammenbe⸗ 
rufung des Vereinigten fiändifchen Aus» 
fchuffes und deffen Befugniffe. 


Verordnung über die Bildung einer ftändifchen 
Deputation für dad Staatsfchuldenwefen. 


Nachtrag zum Statut der Stargard» Pofener 
Cifenbabngefellfchaft in Betreff der Zins 
Sarantie des Aktienkapitals von Seiten bed 

taats. 


Verordnung über die Eindeichung der Grunds 
fiüde der Kataftlergemeinden Struͤmp, 
Lank und Langſt. 


Beſtaͤtigungsurkunde nebſt dem dazu gehoͤrigen Nach⸗ 
trage vom 25. Novbr. 1846. zum Statute der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, wegen 
Emiſſion neuer Stammaktien im Betrage 
von 823,400 Rthlr. behufs der vollſtaͤndigen Aus⸗ 
fuͤhrung und Ausruͤſtung der Bahn von Oppeln 
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Krakau. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend bie Abaͤnd e⸗ 
rung der Beſtimmung des Hafengeld-Tarifs 
fuͤr den Hafen von Pillau vom 18. Oktbr. 1838., 
AUnhang zu III. Nr. I. lit. a. wegen des ben Roots 
fen fernerbin und bedingungsweife zuftehenden 
Liegegeldes von 15 Sgr. für jede Nacht. 

(Vergl. berichtigende Bekanntmachung, bes Finanzmini⸗ 
fer vom 7. Mai 1847. (©. 202) wonach flatt ber 
Befimmung bes gedachten Anhanges zu 111. Nr. 4. 
lit. 2., biejenige di III. Nr. 2. beffelben wegen tes 
Liegegeldes der Binnen-Lootien, durch jene Aller- 
back Order abgeändert worben.) 


Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die dem Ak⸗ 
fienvereine zum Bau einer Chauffee von 
Nicolai über Pleß bis an die Landesgrenze bei 
Goczalkowitz in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung diefer Chauſſee bewilligten fiskali⸗ 
[hen Vorrechte. 


Nr. 


des 


Nr. 


Stücks.ſetzes. 


10. 


4. 


11. 


2812, 


2791. 


2817. 


bes Ge⸗l Seite, 


113, 


178-182. 


106. 


110. 


111. 


117, 





des zu 
Gefebesic| Berlin. 
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Nr. | Nr. 
bes des Ge⸗ 





Seite. 





1847. 


1. März. 122. März. 


1847. 


22. — 


2. April. 


22. Mai. 


4. Zuni. 


12. April. 


Publifationspatent über den von der Deutfchen Bun⸗ 
desverfammlung unter dem 6. Auguſt 1846. ges 
faßten Befchluß wegen Anwendung bes $. 2. 
der Bundesbefchläffe vom 5. Suli 1832. auf 
die fommuniftifchen Bereine und die Beftras 
fung deren Urheber, Hädupter und Theilnehmer, fo: 
weit folche hochverrätherifche Zwecke verfolgen. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend ben Gericht ds 
ftand ber Eifenbahngefellfchaften bei Ent» 
fchädigungsanfprächen der Grundbeſttzer. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die bem Aftiens 
Verein für die Brieg-Guͤlchener Chauffee 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunftftraße von Brieg nach Guͤlchen bewilligten 
fistalifhen Vorrechte. 

Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend die Genehmis 
gung der von den Kreisftänden ded Kreiſes 
Bielefeld befchloflenen Errichtung einer Kreis⸗ 
fparfaffe, fomwie die Allerhöchfte Beftätigung des 
Statuts dieſer Kaſſe. 

Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde fuͤr den Nachtrag 
zum Statut der Stargard-Poſener Eiſen— 
bahngeſellſchaft vom 4. Maͤrz 1846. in Be⸗ 
treff der Zinsgarantie des Aktienkapitals 
von Seiten des Staats. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Erhebung einer 
Steuer von dem in die Stadt Berlin eingehen⸗ 
den Wildpret betreffend. 

Nachtrag zu dem Statute der Wilhelmsbahn— 
Geſellſchaft, betreffend die Emiſſion von 3750 
Stuͤck Prioritaͤtsobligationen zum Betrage 
von 250,009 Rthlr. 

Allerhöchfte Kabinetsorber, mit welcher der folgende 
Haupt-Finanz:Etat für das Jahr 1847. pus 
blizirt wird. 

Allgemeiner Etat der Staats-Einnahmen und 
Ausgaben für dad Jahr 1847. 

Befanntmachung bes Finanzminifterd wegen Aller: 
höchfter Beftätigung des Statuts ded Aftiens 
vereins für die Brieg-Guͤlchener Chauffee. 

Bekanntmachung ded Miniſters des Innern, betreffend 
die durch die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 1. 
d. M. erfolgte Genehmigung der von den Kreis» 
ftänden ded Kreifes Bielefeld befchloffenen 


Errichtung einer Kreisfparkaffe, ſowie die Aller⸗ 


hoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts diefer Kaffe, 


10. 


10. 


16. 


21. 


14. 


14. 
10. 


10, 


2810. 111. 
2311. 112. 
2813, 114. 
2815. 115. 
2830. - 

(mit nl.) 177-482. 
2838. | 195. 
2843. 204-208. 
(Anl.) 

2827. 133. 
2827. 1135-167. 
2814. 115. 
23315. 115. 
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Datum |Auögegeben | Nr. Nr. 
des m bes (des Ge- 
Gefebes se] Berlin. Stüds. | febes. 





1847. 1847. 


15. März. | 2. April. J Verorbnung, betreffend die Beerdigung auf frem=: | 10. | 2816. 116. 
den Kirchhöfen in der Provinz Weftpbalen. 


2 — 7. — Allerhöchfte Genehmigungg - Urkunde, wegen Abäns | 11. 2818. 118, 

derung des $. 2. des unterm A. Juli 1846. Aller⸗ 
hoͤchſt beftätigten Statuts der Cdln-Minden- 
Thüringer Verbindungs-Eiſenbahnge— 
fellfchaft, Hinfichtlich der nunmehr ftattfindenden 
Ausgabe von Quittungsbogen ſchon nad) 
erfolgter Einzahlung von 20 Prozent für jede Aktie 
zu 100 Rthlr. 


22. — 3. Mai. I Allerhöchfte SKabinetdorder, die ber Bochholp: | 149. 2835. | 18. 
DinrperloerChauffeebau:-Gefellfchaft bei: 
gelegten Rechte betreffend. | 


BB — 7. April. | Minifterial = Bekanntmachung über die Allerhöchfte] 141. | 2819. | 119. 
Beftätigung des Statuts des Aktienver— 
eins zum Bau einer Chauſſee von Nico— 
lai über Pleß bis an die Landeögrenze bei 
Soczalfomip. 


3 — 7. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die Verleihung | 11. | 28%. I 119. 
eine Theilnahmerechts an der für die Be: 
figer adeliger Majorate und Fideikommiſſe 
beftehenden Kollettivffiimme auf dem Bran⸗ 
dbenburgifhen Provinzial = Landtage an 
den Wirklichen Geheimen Rath ꝛc. Grafen v. Re⸗ 


dern. 
0. — 9. — Patent, die Bildung neuer Religionsgeſell-⸗ 12. 2822. 1121-125. 
fhaften betreffend. (mit Anl.) 


30. — 9. — Verordnung, betreffend die bürgerliche Beglau: | 12. | 283. 125128. 
bigung der in gewiffen geduldeten Reli— 

gionsgefellfchaften vortommenden Gebur- 

ten, Heiratben und Sterbefälle burch die 

darüber von den Ortögerichten zu führenden Re⸗ 

gifter, welche fich auch auf ſolche Perfonen 

erftreden follen, die aus ihrer Kirche ausgetre— 

ten find und noch Feiner vom Staate genehmigten 

Religionggefellfchaft angehören. 


1. April. 7. — Minifteriale:Befanntmachung, den Beitritt der Her: | 11. 2821. 10. 
zoglich Braunfchweigfhen Regierung zu dem 
Vertrage zwifchen Preußen und Großbri- 
tanien vom 13. Mai 1846. wegen gegenfeitigen 
Schußes der Autorenrechte gegen Nachdrud 
und unbefugte Nachbildung. 


Jahrgang 1847. | es 


‚X 


Datum |usgegeben 


des zu 
Oefebesic) Berlin. 


1847. 


1847. 


rn) 
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Inhalt. 


2. April. 12. Auguſt. Deritag zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, 


ürttemberg, Baden, Kurheflen, Großherzogthum 
Heffen, den zu dem Thüringer Zoll⸗ und Handels⸗ 
vereine gehoͤrigen Staaten, den Herzogthuͤmern 
Braunſchweig und Naſſau und der freien Stadt 
Sranffurt einerfeitd, und dem Großherzogthum 

uremburg anbererfeitö, wegen Fortdauer bed 


Anfchluffespesßroßherzogthumsturemburgen. 


das Zollſyſtem Preußens und derübrigen Sta as 
ten des Zollvereing; ratifizirt am 15. Juli 1847. 

Geſetz über die Errichtung von Sn anbetögerich- 
ten in denjenigen Theilen der Monarchie, in wel- 
chen dad Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die interimi⸗ 
ſtiſche Übertragung ber dihrung der den Herr⸗ 
ſchaften Cappenberg und Scheda auf dem Werft: 
phaͤliſchen Landtage beigelegten Virilſtimme 
an den Grafen Ludwig von Kielmannsegge. 

Allerh. Kabinetsorder wegen Publikation der bei⸗ 
ben folg. Verordnungen von demſ. Tage, die D ffent: 
Lich keit in den nach bem Befeße vom 17. Zuli 1846. 
bei dem Kammergerichte und dem Kriminalge- 
rich te in Zetlin zu fuͤhrenden Unterſuchungen, 
ſowie die Offentlichkeit, in Civilprozeſſen. 

Verordnung, betreffend die Offentlichkeit in den 
nach dem Geſetze vom 17. Juli 1846. bei dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte 
in Berlin wegen Verbrechen und Polizeivergehen 
zu fuͤhrenden Unterſuchungen. 

Verordnung, betreffend die Offentlichkeit in Cis 
vilprozeffen. 

Geſetz über das Verfahren bei Kompetenzfon=- 
flitten zwifchen ven Gerichten und Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden. 

Patent uͤber die Publikation des Beſchluſſes 
der Deutſchen Bundesverſammlung vom 
14. Juni 1832., betreffend bie Auslegung. bee $.7. 
bed Bunbestagsbefchluffes vom 20. September 
1819., in Verbindung mit Art. XIII. des Genfur: 
edikts vom 18. Oktober 1819., wonach die in den 
Deutfbhen Bundesflaaten mit Genehmi—⸗ 
gung erfcheinenden Schriften nicht Aber zwan⸗ 
zig Bogen, fowie deren Berfaffer, Herausgeber ober 
Berleger, in Beziehung auf Preßvergehen, außers 
bem den Landesgeſetzen ber einzelnen Bundes⸗ 
flaaten unterworfen bleiben. 


Nr. I Nr. 
des des Ge-| Seite. 
Stüds.] febes. 
31. 2874. 1283-2385. 
16. 28331. 1182-188, 
15. 2828. 169. 
13. | 289. | 198. 
13. 2825. 130. 
13. 2826. 131. 
15. 232. 170-175. 
17. | 2832. | 189, 
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Datum | Ausgegeben 
des zu 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. 


In haltt. 


Nr. 
des 


Nr. 


des Ges] Seite, 
Stücks. ſetzes. 








Geſetz, betreffend die Glaubwuͤrdigkeit der zur 
ufrehthaltung ber dffentlihen Ordnung 
fommandirten Militairperfonen ald voll- 
gültige Zeugen in ‚den wegen Beleidigun= 
gen, iderfeßlichfeiten oder anderen Gefeßs 

bertretungen eingeleiteten Unterfuchungen. 

Allerhöchfte Genehmigungsurtunde, betreffend bie ſo⸗ 
fortige Emiffion von 2500 Städ Aktien Litt. 
B. der Berlin Anhaltifchen Eifenbahnge- 
fellfhaft mit vom 1. Januar d. J. ab laufenden 
Dividendenfcheinen. | 

Allerhöchfte Beflätigungsurkunde, betreffend die Ver⸗ 
mehrungbed Unlagefapitald der Wilhelms: 
bahn: Gefellfchaft um 250,000 Rthlr. Durch Au s⸗ 
gabe von 3750 Stil Prioritätsobliga- 
tionen, nebft Nachtrag zu dem Statute diefer 
Gefellfchaft. 

Minifterial-Bekanntmachung, die Allerhoͤchſte Beft d- 
tigung der Bochhold-Dinrperloer-Chauf- 
feebaugefellfchaft betreffend. 

Minifterial: Erflärung, betreffend die Erneuerung 
der zwifchen der Königlich Preußifchen und der 
Sroßherzogl. Heffifchen Regierung unterm 
17. Zanuar 1817. abgefchlofienen Durch marſch⸗ 
und Etappen=-Konvention. 

Allerhöchfte Kabinetdorber, betreffend die Abwen⸗ 
dung einer künftlichen Steigerung der Preife 
ber Lebensmittel durch angemeffene Befchrän- 
fung der Vorkaͤuferei auf den Wochenmärkten. 

Nachtrag zu den Statuten ber Prinz: Wilhelms 
Cifenbahn, die Ausgabe von 325,000 Rthlr. 
Prioritäts-Dbligationen betreffend. 

Allerhöchfte Kabinetöorder, die Beftätigung ber 
Statuten der großen Berliner Prediger: 
und SchullehrersWittwentaffe betreffend. 

Verordnung über die Bildung eines Ehrenraths 
unter ben $ufistommiffarien, Advokaten 
und Notarien. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend den Stempel 
zu Kauf: und Lieferungs- Verträgen im 

aufmännifchen Verkehre. 

Allerhöchfte Kabinetdorber, betreffend die Strafbes 
fugniffe der Deih=Kommiffarien im Re 
gierungöDe irke Magdeburg. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend bad Verbot 
ber Kartoffelausfuhr und des Branntweins 
brenneng aus ea, Getreide und an: 
deren mebligen Stoffen. 


20. 


18. 


21. 


19. 


21. 


18. 


31. 


19. 


2839, 


418, 
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Datum | Ausgegeben Nr. . 
des * Inhalt. bes des Ge⸗ſ Seite. 
Geſetzes ꝛc.) Berlin. Stücks. 





1847. 1847. 


4. Mai. |22. Mai. | Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung der | 20. 2842. 202. 
Statuten ded Bonner Theater⸗Vereins. 


3. — 121. Juni. | Allerhöchfte Kabinetöorber, betreffend die Ermäßi= | 24. 2854. 239. 
= ung bed Eingangszolld für Del in Faͤſ⸗ 


ern. 
7. — I|2. Mai. JPBekanntmachung des Finanzminifterd, betreffend die | 20. 2809. | 202. 
Berichtigung eined in der diesjährigen Geſetz⸗ (Anl.) 


fammlung Seite 111. bei Nr. 2809. vorgetomme- 
nen Schreibfehlere, wonach flatt der Beſtim⸗ 
mung des ainbangee zum Pillauer Hafengeld= 
Tarıf vom 18. Oktbr. 1838. zu Ill. Nr.1. Litt. 
a., diejenige zu II. Nr. 2. deſſelben, wegen des 
Liegegelded der Binnen=Kootfen, durch die U. 
8. B v. 19. Febr. 1847. abgeändert worben. 


44. — 110. Zuni. | Ullerhöchfte Kabinetdorder, bezüglich auf die durch | 22. 2847. 228, 
den Allerhöchften Erlaß vom 1 April d. J. aus⸗ 
efprochene interimiftifche bertragung der 
gi rung ber den Herrfchaften Gappenberg und 
heda auf dem Weſtphaͤliſchen Landtage 
beigelegten Virilſtimme an ben Grafen Ludwig 
von Kielmannsegge. 


14.— 14 — Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die den Kreis: | 23. 28350. 235. 
ftänden des Königsberger Kreifes in ber 
Neumark in Bezug auf den Bau mehrerer Kreis: 
hauffeen bemilligten fistalifchen Vorrechte. 


44. — 14 — . Allerhoͤchſte Kabinetdorber, betreffend die der Stadt | 23. 2851. 236. 
Ellrich in Bezug auf den Bau und die Unter 
haltung einer Chauffee von Ellrich bis zur 
Braunfchroei ifchen Landesgrenze in ber Richtung 
auf Zorge bemilligten fisfalifchen Vorrechte. 


17. — 10. — Allerhbächfte Deklaration ber Verordnung vom 8. | 22. 2848. 229, 
uni 1835., betreffend die Einrichtung des Koͤ⸗ 
niglichen Kredit-Inſtituts für Sch lefien. 


17. — [110 — Allerhöchfte Beftätigungsurkunde, wegen Bermeh: | 22. 2849. 1230-234. 
rung des Anlagekapitals ber Prinz: Wil: (mit Anl.) 
beim: Eifenbahngefellfchaft um ‚000 
Rthlr. durch Ausgabe von 32350 Stuͤck Prio⸗ 
ritaͤts-Obligationen zu 100 Rthir., nebſt dem 
dazu gehörigen Statutennadytrage. 


18 — 4. — Minifterial-Befanntmachung, betreffend die Erneue: | 21. | 2844. | 210. 
rung ber zwifchen der Königlich Preußifchen und (an) | 
der Großherzoglich Heflifcen Regierung 


unterm 17. Januar 1817. abgefchloffenen Durchs 
marfch= und EtappensKonvention. 
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Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 
des zu In haltut. des des Ge-) Seite, 
Gefebesie.] Berlin, Stüde, | febes. 
1847. 1847. I | 
27. Mai. 120. Auguft. | Fünfter Nachtrag zu dem Statute ber Düf- | 32. 2878. I 29.. 
feldorf-Elberfelder&ifenbahngefellfchaft, (Anl.) 


betreffend die Vermehrung ded Stammkapi— 
tals um 372,200 Rthlr. 


3 — 114 uni. | AUllerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die der Stabt| 3. 2852. 237. 
Mühlhaufen und den Gemeinden Groß: 
und Klein-Örabe in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der noch unchauffirten Strede 
der Straße von Mählhaufen auf Sondershau: 
fen bis zur Landesgrenze bemilligten figfali- 
ſchen Vorrechte. 


3 — 1]. — Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend die den An= | 24. 2855. 240. 
famer und Ulermänder Kreisftänden in 
Bezug auf die dortigen Chauffeebauten be- 
willigten Rechte. . 


23 — 131. Zuli. Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Verlei⸗ 29, 2866. 259, 
bung der Rechte einer Korporation an bie 
zur &rbauun einer Kunftfiraße von Men- 
den durch Dad Hönnethal nad) Balve zufammen- 
getretene Uftiengefellfchaft unter dem Namen: 
„Menden = Balver Straßenbau = Gefell: 
fhaft”“ und die Beſtimmung des Land- und 
Stabtgerichte zu Arnsberg zum Gerichtäftande 
diefer Gefellfchaft. 
9. Juni. 114. Juni. | Ullerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die Befeitigung | 23. 2853. | 238. 
ber Zweifel über die Augleg n des F. 33. der 
Bankordnung vom 5. Oktober 1846. wegen 
Annahme der Noten der Preußiſchen Bank 
bei oͤffentlichen Kaſſen. 


11. — 8. Juli. Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die den Ge- | 26. 2857. 243 
meinden der Kreife Need und Borken in 
Bezug auf den hauffeemd igen Ausbau der 
Straße von Wefel über Brünen, Hecheltien und 
Naesfeld nach Borken und deren künftige Un- 
terhaltung verliehenen fistalifchen Befugniffe. 


11.— ji. — Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend die den Stän= | 28. 2862. 255. 
den ded Greiffenberger Kreifes in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunfl- 
firaße von Plathe durch den Greiffenberger 
Kreis über Greiffenberg und Treptow a. R. 
in der Richtung auf Eolberg bemilligten fiska⸗ 
lifhen Vorrechte. 
11. — 3. — Allerhöchfte Kabinetdorber, betreffend den Berfauf | 29. 2867, 260. 


gebundene Schul, Gebet:, Erbauungss 
und Geſangbuͤcher durch Buchbinder. 
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Datum | Yusgegeben | Nr. | Nr. 
bes zu Snbalı des des Ge-l Seite. 
Gefetesich Berlin. Stüds. | febes. 





1847. 1847. 


17. Yani. . 116. Zuli. I Allerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die Deflara- | 28. 2863. 256. 
tion der Beflimmung bed $. 155. Thl. 1. des 
Militair-Strafgefegbuchs, wegen Beftra- 
fung ber Militairperfonen des Soldaten⸗ 
ftandes für Veruntreuung ber denfelben auf 
längere ober Fürzere Zeit Dienftlich anvertrauten 
Sachen oder Gelder. . 


18. — Bi — Allerhöchfie Kabinetsorder, betreffend die Stempel: | 29. 2868. 260. 

freiheit der gerichtlichen Verhandlungen 
und PVBerfügungen wegen Beglaubigung 
von Geburtd-, Heiraths⸗- und Sterbefäl- 
len in geduldeten Religionggefellfchaf: 
ten; desgl. der in Betreff des Austritts aus 
der Kirche bei den Gerichten ergehenden Ver: 
bandlungen und Berfägungen. 


21. — 10. — | Allerböchftes Privilegium wegen Emiffion von | 27. 2860. 1247-253. 
1,500,000 Rthlr. Prioritatds- Obligationen | 
der Berlins Potsdam: Magdeburger Eifen- 
bahngefellichaft. 


2. — 5. — J aAllleerhoͤchſte Kabinetsorber, betreffend die Beibehal- | 235. | 2856. | 241. 
tung ber bisherigen Zoll: und Steuerfäge 
vom ausländifchen Zuder und Sirup und vom 
inländifchen Rübenzuder big zum 1. Sep: 
tember 1848. 


3. — 18. — IT Mllerhöchfte Kabinetsorder, den Wiedereintrittl 2%. | 2858. 
ber MahlfieuersErhebung betreffend. 


3 — 110. — I Mllerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die den Grafen | 27. | 2861. 
von Alvendleben zu Errleben und den ®e- 
meinden Weferlingen und Efchenrobe in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunftfirage von Errleben über Hörfingen 
nah Weferlingen bemilligten fisfalifchen 
Vorrechte. 


2 Al, Mo — Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend die der Stadt: | 28. 2864. 256. 
gemeinde Bleicherode in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung einer Chauffee von Blei⸗ 
merobe über Ober⸗Gebra zum Anfchluß an 
bie Berlin: Eafleler Chauſſee bewilligten fiskali⸗ 
fhen Vorredhte 


2 — 11 — Allerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die ber Stadt | 29, 2869. 261. 
Ellrih in Bezug auf ben chauffeemäßigen 
Ausban der Straße von Ellrich bis an bie 
Landeögrenze in ber Richtung auf Walkenried 
bewilligten fiskaliſchen Borrechte, 


= 


x 


s 
x 






Datım 
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Ausgegeben 


des u - 
Geſetzes ꝛc./ Berlin. 


1847. 
4. Juli. 


BB 
| 


B 
| 


1847. 
8. Juli. 


31. — 


12. Auguft. 


30. Septbr. 


16. Zuli. 


Inhaltt. 


Minifterial= Bekanntmachung, betreffend den Bei⸗ 
tritt der den Thüringifiben 30ll= und Han⸗ 
delsverein bildenden Staaten zu dem Ber: 
trage zwifchen Preußen und Großbritanien 
wegen gegenfeitigen Schußes ber Autorenrechte 
gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung 
vom 13. Mai 1846. 

Verordnung, betreffend dad Spiel in ausmwärti= 

en Rotterieen, fo wie die Unternehmug df- 
Pentlicher Lotterieen oder Außfpielungen 
durch Privatperfonen. 

Allerhächfte Kabinetdorber, betreffend dag Verbot 
der Fifcherei in ben Gewaͤſſern der Rhein⸗ 
proviuz auf dem linken Rheinufer, in welchen 
die Forelle die vorherrfchende Fifchgattung ift, 
während der Monate Oktober und November. 

Allerhoͤchſte Beftätigungsurkunde, betreffend die Ver⸗ 
mehrung des Stammfapitals der Düffel: 
dorf = Elberfelder Eifenbahngefellihaft 
um 372,200 Rthlr., nebft dem dazu gehörigen 
fünften Nachtrage des Statut. 

Dritter Nachtrag zum Statut der Nieder: 
fhlefifch - Märkifhen Eifenbahngefell: 
ſchaft, betreffend die Emiffion von 23,000 
Stuͤck Prioritätsobligationen zum Betrage 
von 2,300,000 Rthlr. Kurant. 

Minifterial- Erflärung und Bekanntmachung, betref- 
fend die Erneuerung der zwifchen ber Königl. 
Preußifhen und der Großherzogl. Saͤchſi⸗ 
fhen Regierung unterm +. Januar 1830 ab⸗ 
geföjtoffenen Durhmarfh= und Etappen: 

onvention. 

Allerh. Kabinetsorder, betreffend die Einführung 
der Schieddmänner im Kreife Tedlenburg. 


Geſetz über bie Berbältniffe ber Juden. 


Geſe uͤber die Entziehung oder Suspenſion 
ſtaͤndiſcher Rechte wegen beſcholtenen oder an⸗ 
gefochtenen Rufes. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Hffentlichkeit der 
Sitzungen der Stadtverordneten betreffend. 
Allerhoͤchſtes Privilegium nebſt dazu gehoͤrigem Plan, 
wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender 
grinriätgn bligafinnen über eine Anleihe der 
bäringifchen Eifenbahngefellfchaft von 
vier Millionen Thalern. 


31. 


8 8 





2359 245. 
2870. 1261.262, 
28376. 237. 
2878. 
(mit Anl.) 
2889. 1344-349, 
(Anl.) 
2865. 1257.258. 
ZN. 323. 
2871. 1263-278. 
2872. 1279-282. 
23873. 22. 
7. 297, 
(mit Anl.) 
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Datum [Ausgegeben 
des zu 
Befetessc.| Berlin. 


Inhalt 


Nr. 


bes 


Nr. 


des Ge-I Seite. 
GStüds.| febes. 





1847. 1847. 
2. Zuli. 120. Auguft. 


26. 


26. 


80. 


— 1. Septbr. 


— 11. — 


2. Auguft.]11. — 


— 31. Oktbr. 


—. 118. Septbr. 


— 112. Oktbr. 


Allerhöchfte Kabinetsoder über die Anwendung 
der beftehenden Sporteltaren auf dieneueren 
Prozeßverordnungen. 

Allerhöchfte Kabinetsorber, ‚betreffend Die den Staͤn⸗ 
den des Saagiger und ded Pyriger Kreifeg 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung ei- 
ner Chauffee von Stargard nad) Döli und 
deren eventuelle Fortfegung in der Richtung auf 
Bernftein, fo wie einer Chauffee von Ho⸗ 
henkrug über Schüßenaue nad) Pyrig und de⸗ 
ren eventuelle Sertfegung bis an die Neumaͤrkiſche 
Grenze in der 
figfalifchen Vorrechte. 

Deklaration einiger Borfchriften des Allges 
meinen Landrechtd und der Gemeinheits— 
theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, be: 
treffend dad nugbare Bemeindevermögen. 

Allerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber laufender Anklamer Kreisobli— 
gafionen zum Betrage von 73,000 Thaler, be: 

ufd der Ausfuͤhruug von. Chauffeebauten. 

Allerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Ukermuͤnder Kreis: 
obligationen zum Betrage von 27,000 Rthir., 
behufa des Chauſſeebaues. 

Allerhöchfted Privilegium, wegen Ausfertigung, 
auf den Inhaber lautender Templiner Kreiß- 
obligationen, im Betrage von 103,000 Rthir., 
behufs des Chauffeebaues. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Ausdeh⸗ 
nung des Allerhöchften Befehld vom 26. Sep: 
tember 1846., wegen Beftrafung der Münz: 
verbrechen und der Kälfchung oͤffentlicher, 

eldwerther Papiere und deren wiffentlicher 
Berbreitung, auf dDigenigen Regierungen 
und deren Lande oder Landestheile, welche dem 
Muͤnzkartel vom 21. Oktober 1845. nachträg- 
lich beigetreten find oder Tünftig noch beitreten 
möchten, fowie eine darauf beaügliche Bekannt: 
machung vom 21. September 1847. 

Verordnung zum Schuße der Fabritzeichen an 
Eiſen- und Stahlwaaren und deren Ber: 

ackung in der Provinz Weftphalen und der 
heinprovinz. 

Allerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stolper Kreis: 
obligationen zum Betrage vom 120,000 Rthlr., 
behufs des Chauffeebauee. 


ichtung auf Soldin, bemilligten |: 


32. 


33. 


34. 


37. 


2879. 1321.322, 
2881. 3. 
2883. 327. 
2884. 329. 
2885. 331. 
2886. 1332-334. 
289. | 35. 
(mit Anl.) 
2888. 1335-342. 
23%. | 351. 


Datum [Ausgegeben 


des au 
Geſetzesꝛc.] Berlin. 
1847. 1847. 


419. Auguft.111. Septbr. 


2. Septbr.[31. Oktbr. 


4. — 1431. — 


2. Oktbr. | 6. Novbr. 


4. — 9. Dezbr. 
5. — 12. Oktbr. 


Jahrgang 1847. 


Chronologiſche uͤberſicht des Jahrgangs 1847. 


Inhalt. 


Nr. 
bed 


Nr. 
des Ge- 


Stuͤcks. fees. 


Allerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die Dekla⸗ 


ration bes F. 3. Thl. I. des Militairftraf: 
geſetzbuches, rädfichtli) der Unterfuchung 
und Entfcheidung ber Kontraventionen 
der Militairperfonen gegen Polizeigefege. 

Allerhöchfte Beftätigungsurkunde nebft dem dazu ges 
börigen dritten Nachtrage zum Statut der 
Niederfchlefifh - Märkifhen Eiſenbahn— 
gefeltfchaft, betreffend die Emiſſion ven 
23,000 Stuͤck Prioritätsobligationen zum 
Betrage von 2,300,000 Rthlr. Kurant. 

Minifterial » Erflärung und Belanntmachung wegen 
der zwifchen der Königlich) Preußifchen und der 
Herzoglih Anhalt-Deſſauiſchen Regie: 
rung verabrebeten Maaßregeln zur Verbätung 
und Beftrafung der Forſt- und Jagdfrevel 
in den Grenzwaldungen. 

Minifterial = Belanntmachung über den Beitritt 
des Fuͤrſtenthums Birkenfeld, der Herzogthuͤ⸗ 
mer Anhalt-Deſſau und Anhalt-Bernburg, 
ber Fürftentbümer Walded und Pyrmont und 
ded Fürftentbumd Lippe zu dem zwifchen den 
Staaten des Zollvereind am 21. Oktober 1845. 
abgefchloffenen Muͤnzkartel. 

Allerhöchfte Verordnung, betreffend die Einfüh- 
rung der Sefinde- Ordnung für die Rhein— 
provinz vom 19. Auguſt 1844. in ben Krei— 
fen Rees und Duisburg, 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die der Stadt 
Nordhauſen in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Ku nftfiraße von Nordhau⸗ 
fen über Mackenrode auf Nirei bemilligten fie: 
kaliſchen Vorrechte. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend bie Unt erſu⸗ 
dung der von den Studirenden der Univer—⸗ 
fität Bonn begangenen und zur gerichtlichen Ent: 
foheidung geeigneten firafbaren Handlungen. 


Verordnung über die Marktſtandsgelder. 


Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Verfeßung 
des Generals der Infanterie und Gouverneurs 
von Berlin, Freihern von Müffling, in ben 
Nuheftand, unter Entbindung deſſelben von ber 

unktion als Präfident des Staatsraths, mit dem 
barakter ald General= Teldmarfchall; imgleichen 
die Ernennung ded Staatdminifterd von Sa⸗ 
vigny zum Präfidenten des Staatsraths, unter 
Beibehalt feiner bisherigen . Stellung. 


36. 


42. 
37, 


2887. 


2889, 
(mit Anl.) 


2882, 


XVII 


Seite. 


343-349, 


324-326. 


356. 


395. 


Xvm Chronologifche TÜberficht des Jahrgangs 1847. 










bes zu 
Sefeßesic.] Berlin. 


1847, 1847, 


7. Oktbr. 112. Oktbr. | Ullerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die Entbindung | 37. 2892. 354. 

des Staats- und Kriegsminiftere, Generals der 
Snfanterie von Boyen, von den Gefchäften 
des Kriegsminiſteriums und deflen Ernennung zum 
General=Feldmarfchall und Gouverneur bed Ber: 
liner Invalidenhauſes; imgleichen die Ernennung 
bed General-Lieutenants von Rohr zum Staats⸗ 
und Kriegsminifter. 


8 — 20. Novbr. | Ullerhöchftes Privilegiunt wegen Emiffion auf den | 40. 2900. 1363-373. 
Inhaber lautender Priorität8-Obligationen (mit Anl.) 
über eine Anleihe der Coͤln-Mindener Eifen: 
babngefellfchaft von 3,674,500 Rthlrn. 


1. — 1431. Oktbr. | Ullerhöchfte Kabinetsorder nebft dem Tarif zur Er: | 38. 289. 357. 
hbebung ber Abgaben für die Benußung des (mit Anl.) 
Spoyfanald zu Cleve und des regulirten al⸗ 
ten Rheines zmifchen den Orten Keefen und 
Griethbaufen, von demfelben Tage. 


17. — 6. Novbr. | Allerhächfte Kabinetsorder, betreffend die dem Aftien= | 39. 2898, 361. 
verein für den Bau ciner Chauffee von SIo- 
gau über Beuthen nach Neufalz in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße be⸗ 
willigten fisfalifchen Vorrechte. 


17. — 0. — Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die dem Af- | 40. 2%1. 374. 
fienverein zum Bau. einer Chauffee von 
Strehlen über Münfterberg nach Patfchlau 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung die: 
— Straße bewilligten fiskaliſchen Vor— 
rechte. J 


25. — 26. — Allerhoͤchſte Kabinetsorder, betreffend die für ben [| 41. 2903. 375. 
Bau und die Unterhaltung einer Kunftftraße 
von Neu-Tüshaus nach Raͤsfeld bemilligten 
fiskaliſchen Vorredhte 


33 — 6. — Befanntmachung ded Finanzminifterd über die Aller: | 39. | 2899. | 362. 
böchfte Beftätigung des Statuts des Uftien- 
vereing für den Glogau-Beuthen-Neuſal— 
jer Chauffeebau. 


29, — 9. Dezbr. | Ullerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung | 42. 2906. | 39%. 
auf den Inhaber lautender Öreiffenbagener 
Kreisobligationen zum Betrage von 60,000 
Rthlr. behufs des Chauflfeebaues. Ä 
9 — 93 — Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die den Kreig: | 42. 2907. 338. 
ftänden bes Greiffenhagener Kreifed in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Kunftfiraße von Bahn nad) Greiffenhagen 
bemwilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Datum | Ausgegeben 


des zu 
Gefebesrc.]| Berlin. 





1847. 
29. Oktbr. 


10. — 


12. — 


12. — 


1847. 
16. Dezbr. 


2. Novbr. 


Chronologifche Überficht des Jahrgangs 1847. 


Snahbalı 


Allerhöchfte Kabinetdorder, betreffend Die dem Uftien- 
verein für den Bau einer Kunftfiraße von 
Steele über Rellinghaufen bis zur Grenze der 
Bürgermeifterei Kettwig in Bezug auf den Bau 
und bie Unterhaltung der Straße von Steele nach 
Bredeney bemilligten fiskaliſchen Borrechte. 

Bekanntmachung ded Finanzminiftere über die Aller- 
böchfte Beftätigung des Statuts bed Aftien- 
vereind zum Bau einer Chauffee von Streh: 
len über Münfterberg nach Patſchkau. 


Feldpolizei-Ordnung für alle Landestheile, in’ 


denen das Allgemeine Landrecht Gefeßesfraft hat, 
mit Ausichluß der Kreife Reed und Duisburg. 

Allerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Ruppiner Kreis: 
obligationen zum Betrage von 130,000 Rthlr. 
zur Ausführung von Chauffeebauten. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend den Tarif für 
das in Wollin zu erhebende ftäbtifche Bohl⸗ 
werks- und Pfahlgeld, nebft diefem Zarif. 

Allerhöchfte Kabinetsorber, betreffend die Erhöhung 
ded Zingf aß auf fünf Prozent für die, zu= 
folge der Beftätigungsurfunde vom 12. Juni 1846. 
noch auszugebenden Prioritdtsobligationen 
der Niederfchlefithen Zweigbahngefell: 
fchaft im Betrage von 248,000 Rthlr. 

Allerhöchfte Kabinetsorder, betreffend die Genehmi⸗ 
gung zur Anlegung einer Zweigbahn von 
dem in der Nähe von Kohlfcheidt einzurichten- 
den Bahnhofe der Aachen Düffeldorfer Eifenbahn 
bi zu dem der Wereinigungs-Gefellfchaft für 
Kohlenbau im MWurmrevier zugehörigen Körber: 
fhachte „Kaͤmpchen“, und die Ertheilung des 
Nechtd zur Erpropriation der dazu erforderlichen 
Grundftüde. 

Bekanntmachung des Finanzminifters über die Aller: 
höchfte Beftätigung bed Statuts bed Aftien- 
vereind für den Bau einer Kunftfiraße von 
Steele über Rellinghaufen bis zur Grenze der 
Bürgermeifterei Kettwig in der Richtung auf 
Bredeney. 





Nr. 
des 


43. 


41. 


42. 


42. 


43. 


43. 


Nr. 


2910. 403. 
2902. 374. 
2904. 1376-394. 
(mit Anl.) 
2908. 1399-402. 
2911. 404. 
(mit Anl.) 
2909. 402. 
2912. 405. 
2913. 406. 


XIX 


des Ge-I Seite 
Stüds.| feße. 


Schreib: 


XX 


Schreib⸗ und Druckfehler⸗Berichtigungen. 


Im Jahrgange 1846. 


©. 488. $. 12. 6te Zeile, iſt ſtatt: „En twaͤſſerungsanlage, zu leſen: „Bewaͤſſerungsanlage.“ 
(Vergl. Jahrgang 1847. S. 342.) 


Im Jahrgange 1847. 
S. 80. unter Nr. 2. zweite Zeile, ſtatt „des“, zu leſen: „das“. 


S. 111. A. K. O. unter Nr. 2809. 
in der dritten Zeile der Inhaltsrubrik ſtatt: III. Nr. 1. Lit. a. zu leſen: III. Nr. 2. 
in ber 2ten und Zten Zeile der A. K. O., desgl. ſtatt: IM. Nr. 1. Lit. a. zu leſen: 
ill. Nr. 2. 


(Vergl. Jahrgang 1847. ©. 202.) 
S. 189. te Zeile von unten, ftatt: „ſeien“, zu lefen: „ſei“. 


Berihtigung 
in Bezug 
auf die Nr. 36. der Gefegfammlung pro 1847. 


©. 343, Ie Zeile von unten, ift ftatt: ‚„„26. Auguſt 1843.”, zu lefen: ‚27. November 1843. 


nun 1 m 


Gefeg-Sammlung 
für Die 
Königliden Preußiſchen Staaten 


— Nr Il —— 





(Nr, 2784.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. Oktober 1846., befreffend bie den Kreis: 
fländen bed lager Kreifed in Bezug auf die Unterhaltung ber Chauffee 
von Glatz nach Neurode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. | 


N stem Ach am heutigen Tage das von den Kreisſtaͤnden bed Kreiſes 
Glatz am 6. Auguft d. & vollzogene Statut wegen fünftiger Unterhaltung 
der von denfelben erbauten Chauffee von Glatz nach Neurode beftätigt habe, 
beftimme Ich hierdurch nach Ihrem Antrage, daß die Vorfchriften der Verord⸗ 
nung vom 11. uni 1825. (Gefeßfammlung Seite 152.) wegen Entnahme 
von Chauffeeneubau: und Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grund⸗ 
ftäden auf die oben bezeichnete Straße Anwendung finden follen. — Zugleich 
will Ih dem Glaber Kreisverbande das Recht Boni Erhebung bes Chauffee- 
geldes für 3 Meilen nach dem jgderzeit für die Staatschauffeen geltenden Ta⸗ 
rife verleihen. Auch follen alle für die letzteren beftehenden polizeilichen Be⸗ 
flimmungen, indbefondere die Verordnung vom 7. Juni 1844, dad Verfahren 
bei Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauſſeepolizei⸗Kon⸗ 
traventionen befreffend, auf diefe Straße Anwendung finden. 

Sie haben diefen Befehl durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Sansſouci, den 23. Dftober 1846. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminifter v. Bodelfchwingh und v. Diiesberg. 





Jahrgaug 1847. (Nr. 3784-2786.) *1 (Nr. 2785.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 21. Januar 1847. 


(Nr. 2785.) Allerhöchfte Kabinetdorber vom 11. Dezember 1846., betreffend die Druckſchrif⸗ 
ten, welche Beröffentlichungen über die Werhandlungen ber Preußifchen 
Ständeverfammlungen enthalten. j 


ll. die Vorfchriften der Zenfurgefeße mit denen der ftändifchen Gefeßgebung 
wegen der Weröffentlichungen über den Gang der Verhandlungen der Preu⸗ 
Bifchen Ständeverfammlungen, insbefondere mit der Order vom 2. November 
1833. (Gefeßfammlung 1834. pag. 91.) und Meinen Propofitionsdefreten vom 
23. Februar und 30. April 1841, in Einklang zu bringen, und die aus der 
Vergleichung jener und dieſer Vorfchriften entftandenen Zweifel zu befeitigen, 
befiimme Ich, auf den Antrag des Staatöminifterums, daß die Worfchrift 
unter Nr. 3. $. 1. der Verordnung vom 30. Juni 1843. nicht lediglich auf 
Zeitungen und Zeitfchriften angewendet werden, fondern für Schriften aller 
und jeder Art und auch für ſolche Weröffentlichungen maaßgebend fein foll, 
welche zu einer anderen Zeit, ald während der Dauer der Ständenerfammlun 
gen, erfolgen. — Gleichzeitig feße Ich feft, daß der Debit folcher Schriften, 
deren Inhalt diefer Beftimmung zumiderläuft, nach Vorfchrift der SS. 6., 7. 
und 11. Nr. 2, der Verordnung vom 23, Februar 1843. zu verbieten ift, ohne 
Unterfchied, ob biefelben der inländifchen Zenfur unterlagen oder nicht. 

‚ Diefer Erlaß ift durch Die Gefegfammlung zur öffentlichen Kenntniß 


zu bringen. 
barlottenburg, den 11. Dezember 1846. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 





(Nr. 2786.) Wllerhöchfte Kabinetsorber vom 21. Dezember 1846., betreffend Die Verguͤtung 
von Partialbränden bei der Weftpreußifchen adeligen Feuerfozietät. 


Ns Ihrem Antrage in dem: Bericht vom 20. v. Mts. genehmige und 
beftimme Ich hiermit, daß zur Verguͤtung von Partialbränden auch bei der 
Meftpreußifchen adeligen Feuerfozietät fortan nicht mehr nach Worfchrift des 
$. XIL des Sozietaͤtsreglements vom 24. Oktober 1789. die gen e Der: 
fiherungsfumme gezahlt, fondern in Gemäßheit und nach näherer immung 
der für Die Weitzreußifche Domainen = Feuerfozietät ergangenen Order vom 
21. November 1830. (Gefeßfammlung pro 1831. Seite 1.) nur der wirkliche 
Berluft erfeßt werden fol. — Sie haben biefen Meinen Befehl durch die 
Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Charlottenburg, den 21. Dezember 1846. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd: und Kabinetöminifter v. Bodelfchwingh. 





(Nr. 2787.) 


— 3 — 


(Nr. 2787.) Geſetz, betreffend die Stempel⸗ und Gerichtskoſten in Vormundſchaften und Y [ 
Kuratelen. Bom 233. Dezember 1846. eclaych: um, I 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Mr: F- 44 Pr: 
Preußen ıc. x. 


verordnen wegen der Stempel: und Gerichtskoften in denjenigen Vormundſchafts⸗ 
und Kuratelfachen, die nicht ſchon nach den beftehenden Geſetzen Eoftenfrei 
bearbeitet werden müffen, en Antrag Unſeres Staatsminifteriums, nach 
Anhörung Unſerer getreuen Stände, und nach vernommenem Gutachten einer 
aus Mitgliedern des Staatsrathd ernannten Kommiffion, für den ganzen Um: 
fang Unjerer Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

In Bormundfchafts- und Kuratelfachen follen künftig für alle Verband: 
Iungen, welche zum inneren Gefchäftsverfehr zwifchen den vormundfchaftlichen 
Gerichten und den Pflegebefohlenen oder deren Vormuͤndern und SKuratoren 
gebören, insbefondere für. Anzeigen, Berichte und Wernehmungen der Pflege: 

efohlenen, der Bormünder und Kuratoren oder ihrer Stellvertreter, für Le⸗ 

gung, Abnahme und Decharge der Rechnungen, fowie für Verfügungen der 
vormundfchaftlichen Gerichte, diefelben mögen die Perfon des Benormundeten 
ober beffen Vermoͤgen betreffen, weder Stempel: noch Gerichtögebühren erho⸗ 
en werden. 


g. 2. 


Dagegen verbleibt es bei der bisherigen Stempel⸗ und Koſtenpflichtigkeit 
aller der Verhandlungen, die auch in Degiehung auf dritte Perfonen, außer 
dem Vormunde, Kurator und Pflegebefohlenen, von rechtliher Wirkung fein 
follen, und insbefondere aller in beweifender Form ausgefertigten Urkunden, 
von denen der Vormund oder Kurator gegen dritte Perfonen oder Behörden 
Gebrauch machen foll, imgleichen aller Verhandlungen, welche die Siegelung, 
Inventur, Abfchäkung, Sicherfiellung, Srmittelung des Vermoͤgens und die 
Erbregulirung betreffen, und nicht in Anzeigen des Bormundes oder Kurator 
umb J et an ihn beftehen, die fein Verhalten bei diefen Verhandlungen 
eiten follen. 


$. 3. 

Die Stempel: und Gebührenfreiheit ($. 1.) erftredt fih auch auf die 
Depofitalertrafte der Gerichte oder die Attefte der Königlichen Bank über Die 
Annahme von Geldern und andern Vermoͤgensſtuͤcken, fowie auf die Quittun⸗ 
gen über die Auslieferung folcher Gelder und Vermoͤgensſtuͤcke, infofern die 

innahme oder Ausgabe nur einen Akt der Verwahrung oder Verwaltung bed 
Vermoͤgens ausmacht und nicht als Tilgung von Verbindlichkeiten in Bezie⸗ 
bung auf dritte Perfonen zu bezeichnen if. Die von den Vormuͤndern oder 
Kuratoren Belegung ihrer echnungen beizubringenden Privatquittungen 
find ftempelfrei. 

(Nr. 3787.) §. 4. 


— 4 — 

Die Koſtenfreiheit der in 66. 1. und 3. bezeichneten Verhandlungen 
erſtreckt fich nicht auf baare Auslagen, Kalkulaturgebühren, Kopialien, imglei: 
Den rt folche Gebühren, welche einem Beamten ald Emolumente angewwie- 
en find. 

Im Bezirk des Rheiniſchen Appellationsgerichtöhofes zu Köln find jedoch die 
Kopialien (Gerichtöfchreiber- Gebühren) nur in foweit einzuziehen, als fie ein 
Emolument der Gerichtöfchreiber find. Der, zu Pen, Staatskaſſen fließende 
Antheil bleibt außer Anfat. N | 


$. 5. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen kommen in allen Faͤllen zur Anwen⸗ 
dung, in denen die Gerichtsgebuͤhren und Stempel noch nicht eingezogen, oder 
die für el eingezogenen Beträge zu deren Ankaufe noch nicht verwendet 
worden find. 


$. 6. 


Auf Vormundfchaften und Kuratelen Aber Abwefende, Aber unbekannte 
Interefienten, über Verſchwender und zu einer längeren Freiheitsſtrafe verur- 
theilte Verbrecher, imgleihen auf Kuratelen über Fideikommiſſe und Familien⸗ 
Niftungen, finden die Beftinmungen dieſes Geſetzes keine Anwendung. 
| rkundlich unter Unſerer — — Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. | Ä 


Gegeben Charlottenburg, den 23. Dezember 1846. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. Rochow. v. Savigny. Uhden. v. Duͤesberg. 


Beglaubigt: 
Bode. 


» 
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Geſetz⸗Sammlung 


für die 
Koöniglichen Preußiſchen 


Staaten. 


— NXNr. 2 — 





(Nr. 2788.) Uebereinkunft zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Zoll⸗ und Handelsvereine einerſeits 
und Belgien andererſeits, wegen Unter⸗ 
druͤckung des Schleichhandels. Vom 26. 
Juni 1846. 


Sene Majeſtaͤt der Koͤnig von Preu⸗ 
Ben, ſowohl für Sich und in Vertre⸗ 
tung der Ihrem Zolle und. Steuerſyſteme 
näher angefchloffenen fouverainen Zander 
und Landestheile, nämlich: des Groß: 
herzogthums Luremburg, der Großher⸗ 
zoglich Meclenburgifchen Enklaven Rof: 
ſow, Negeband und Schöneberg, des 
Großherzoglich Dldenburgifchen Fürften- 
thums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer 
Anhalt:FKöthen, Anhalt:Deffau und An⸗ 
balt-Bernburg, der Fuͤrſtenthuͤmer Wal- 
deck und Pyrmont, des Fürftenthume 
Lippe und des Landgraflich Heſſiſchen 
Dberamts Meifenheim, — ald auch im 
Namen der übrigen Mitglieder des Deut: 
ſchen Zoll: und Handelsvereins, namlich 
der Krone Bayern, der Krone Sachfen 
und der Krone Württemberg, — zu: 
gleih die Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern⸗ 
Hedingen und Nohenzollern - Sigmarin- 
gen vertretend, — des Großherzogthume 
Baden, des Kurfürftentbums Heſſen, 


Jahrgang 1847. (Nr. 2788.) 


(Nr. 2788.) Conventiou entre l’Association 
douaniere et commerciale allemande 
d’une part, et la Belgique, d’autre part, 
concernant la repression de la fraude. 


Du 26. Juin 1846. 


8. Majesté᷑ le Roi de Prusse, agis- 
sant tant en Son nom que pour les 
autres pays et parties de pays sou- 
verains, compris dans son systeme 
de douanes et dimpöis, savoir: le 
Grand-Duche de Luxembourg, les 
enclaves du Grand-Duche de Meck- 
lembourg, Rossow, Netzeband et 
Schoeneberg, la Principaute de Bir- 
kenfeld du Grand-Duche d’Olden- 
bourg, les Duches d’Anhalt-Coethen, 
d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt-Bern- 
bourg, les Principautes de “Valdeck 
et de Pyrmont, la Principaute de 
Lippe et le grand bailliage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, 
ainsi quau nom des autres membres 
de [Association de douanes et de 
commerce allemande (Zoll-Verein), 
savoir: la couronne de Baviere, la 
couronne de Saxe et la couronne 
de Wurttemberg, tant pour elle, 
que paur les Principautes de Ho- 
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des Großherzogthumd Heflen, — zu: 
gleih das Landgraͤflich Heffifche Amt 
Homburg vertretend, — ber den Thuͤ⸗ 
ringifehen Zoll und Handeldverein bil 
denden Staaten, — namentlich: des 
Großherzogthums Sachen, der Herzog- 
thümer Sacdhfen- Meiningen, Sachſen⸗ 
Altenburg und Sachjen- Koburg und 
Gotha und der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarz: 
burg-Rudolftadt und Schwarzburg⸗Son⸗ 
deröhaufen, Reuß⸗Greitz, Reuß⸗Schleitz 
und Reuß⸗Lobenſtein und Ebersdorf, — 
des Herzogthums Braunſchweig, des 
Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt, einerſeits, und: 


Seine Majeſtaͤt der König der Bel: 
Hier, andererfeits, — 
haben zu dem Zwecke, um in Gemäß- 
heit des Artikels 28. des Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrages vom 1. September 
1844. Sich Durch gemeinfchaftliche Maaß⸗ 
regeln in der Vollziehung Ihrer Zoll: 
md Handelsgeſetze und in ber Unter⸗ 
drüdung des Schleichhandeld an den 
Nachbargrenzen zu unterftüßen, Unter: 
handlungen eröffnen laffen, und haben 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät Der König von Preußen: 
den Herrn Georg Helmentag, Pro- 
vinzial= Steuerdireftor und Geheimen 
Ober-Finanzrath zu Köln, Ritter des 
Königlich Preußifchen Rothen Adler⸗ 
Ordens zweiter Klaſſe mit Fichen- 
laub, Ritter des Königlih Saͤchſi⸗ 
ſchen Zivil = Werdienftorden®, Kom: 


henzollern-Hechingen et de Hohen- 
zollern-Sigmaringen, le Grand-Duche 
de Bade, lElectorat de Hesse, le 
Grand-Duche de Hesse, tant pour 
lui que pour le bailliage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse; les 
Etats formant l’association de douanes 
et de commerce de Thuringe, sa- 


voir: Le Grand-Duche de Saxe, les 


Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg et de Saxe-CGobourg et 
Gotha etles Principautes deSchwarz- 
bourg - Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg - Sondershausen, de Reuss- 
Greitz, de Reuss-Schleitz et de 
Reuss-Lobenstein et Ebersdorf, le 
Duche de Brunswick, le Duche de 
Nassau et la ville libre de Francfort, 
d’une part, et 
Sa Majest€ le Roi des Belges, 
d’autre part; 
ont fait ouvrir des conferences pour 
arreter, en conformite de l’art. 28, 
du trait&E de commerce et de navi- 
gation du 1” Septembre 1844, des 
mesures reciproques, propres & as- 
surer lexecution des lois douanieres 
et commerciales de leurs Etats re- 
spectifs et la repression de la fraude 
sur leurs frontieres limitrophes, et 
ils ont nomme& & cet effet pour leurs 
plenipotentiaires: 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 
le Sieur George Helmentag, 
Directeur provincial des contri- 
butions indirectes et Conseiller 
intime superieur des finances à 
Cologne, Chevalier de T'ordre 
royal de laigle rouge de Prusse 
2” classe avec les feuilles dech@ne, 


mandeur des Königlich Belgifchen 
Zeopoldordend und des Königlich 
Großherzoglich Luremburgifchen Or: 
dend der Eichenkrone; — 


Seine Majeftat der König der Belgier: 
den Herrn Eugen Morel, Diref: 
tor der Verwaltung für die direkten 
Steuern, das Kadaſter, die Zölle 
und Alzifen im Finanzminifterium 
zu Brüffel, Ritter Allerhöchtt Ihres 
Ordend und Nitter des Königlich 
Preußifchen Rothen Wdlerordens 
11. Klaſſe, — 
und den Herrn Johann NHilarius 
QDuoilin, Inſpekteur en chef der 
Berwaltung für die direkten Steuern, 
das Kadaſter, die Zölle und Afzifen, 
Ritter Allerhböchft Ihres Ordens und 
Ritter des Koͤniglich Preußifchen 
Rothen Adlerordens IV. Klaffe, — 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten ın 
quter und gehöriger Form befunden und 
Demndchft fich mitgetheilt haben, über 
die folgenden Artikel übereingefommen 


find. 
Art. 1. 

Die Eontrahirenden Regierungen ver: 
pflichten fich gegenfeitig, auf die Ber: 
hinderung und Unterdrädung des Schleich» 
handels durch alle angemeffenen, ihrer 
Verfaſſung und Gefeßgebung entfprechen- 
den Maaßregeln gemeinfchaftlich hinzu⸗ 
wirken. Ä 


Art. 2. 
Diefe Verpflichtung erftreckt fich nicht 
allein auf die fremden unverzollten Waa⸗ 
(Nr. 2788.) 


Chevalier de lordre royal du me- 
rite civil de Saxe, Commandeur 
de l'ordre royal Belge de Leo- 
pold et Commandeur de lordre 
royal et Grand-ducal de la cou- 
ronne de Chéêène de Luxembourg; 
Et Sa Majeste le Roi des Belges: 
le Sieur Eugene Morel, Direc- 
teur de ladministration des 
contributions directes, cadastre, 
douanes et accises au Ministere 
des finances à Bruxelles, Cheva- 
lier de son ordre et Chevalier 
de l'ordre royal de l'aigle rouge 
de Prusse 2" classe; 

et le Sieur Jean Hilaire Quoilin, 

Inspecteur en chef a l’admi- 

nistration des contributions di- 

rectes, cadastre, douanes et ac- 

cises, Chevalier de l'ordre royal 

Belge de Leopold et Chevalier 

de l'ordre royal de laigle rouge 

de Prusse 4”* classe; 

Lesquels apres s’etre communi- 
que leurs pleins-pouvoirs et les 
avoir trouves en bonne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


Art. 1. | 
Les parties, contractantes sen- 
gagent mutuellement à prevenir et 
a reprimer de commun accord la 
fraude sur leurs frontieres limi- 
trophes par tous les moyens con- 
venables et compatibles avec leur 
organisation administrative et leur 
legislation respective. 
Art. 2. 
Get engagement sapplique non 
seulement aux marchandises etran- 
2% 


ren, welche Direkt oder, nach erfolgter 
Lagerung, durch das Gebiet eined der 
Eontrahirenden Theile tranfitiren, fondern 
auch auf die in freiem Verkehr befind- 
lichen Waaren, für welche, bei ihrem 
Uebergange aus dem Gebiete des einen 
der Eonfrahirenden Theile in das Gebiet 
des anderen, eine Einfuhrabgabe zu ent- 
richten, oder deren Einfuhr in den an- 
dern Staat verboten ifl. 


Art. 3. 

MWaarenniederlagen ober fonftige An- 
ftalten, welche den Verdacht begründen, 
daß fie zum Zwecke haben, Waaren ein- 
zufchwärzen, diein bem Gebiete des andern 
fontrahirenden Theile verboten oder beim 
Eingange in denfelben mit einer Abgabe be- 
legt find, follen in den Grenzbezirken der kon⸗ 
trabirenden Theile nicht geduldet werben. 

Innerhalb des Grenzbezirks follen 
Niederlagen fremder unverzollter Waa⸗ 
ren nur an folchen Orten, wo fich ein 
Zollamt befindet, geftattet und, in dieſem 
Falle, unter Verfchluß und Kontrole der 
Zollbehörde geftellt werden. Sollte in 
einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß 
nicht anwendbar fein, fo follen, ftatt deſ⸗ 
felben, anderweite möglichft fichernde 
Kontrole⸗Maaßregeln angeordnet werden. 


Morräthe von fremden verzollten und 
von inländifchen Waaren innerhalb des 
Grenzbezirks follen das Beduͤrfniß des 
erlaubten, d. h. nach dem Verbrauche 
im eigenen Zande bemeffenen Verkehrs 
nicht überfchreiten. 


geres non acquittdes, ceest-&- dire, 
qui transitent, soit directement, soit 
par entrepöt, à travers le territoire 
de lune des parties contractantes en 
destination de l'autre; mais aussi aux 
marchandises etrangeres acquittees, 
et aux marchandises indigenes (mar- 
chandises de libre trafic) qui sont 
passibles de droits d’entree à leur 
importation de lun Etat dans l'autre, 
ou dont l'entrée y est prohibee. 
Art. 3. 

Il ne sera tolere sur le territoire 
reserve de lun des Etats contrac- 
tants aucun depöt de marchandises 
ou autre etablissement de l’espece, 
a legard desquels il y aurait lieu de 
soupconner quils sont destines à 
alimenter la fraude en objets impo- 
ses ou prohibes dans l’autre Etat. 

Les depöts de marchandises etran- 
geres non acquittdes ne seront auto- 
rises dans le territoire reserve que 
dans les localites oü il existe un bu- 
reau de douanes, et ils seront pla- 
ces sous la clef et sous la surveillance 
des agents des douanes. Si l’on ne 
pouvait pas, dans certains cas, mettre 
ces depöts sous clef, on recourra 
& des mesures de surveillance spe- 
ciales, offrant les meilleures garan- 
ties possibles. 

Dans le rayon des douanes les 
approvisionnements de marchandises 
etrangeres acquittees ou de marchan- 
disesindigenes (marchandises delibre 
trafic) ne pourront exceder les be- 
soins ducommerce licite, c’est-A-dire, 
les besoins du commerce pour la 
consommation du pays oü ilsexistent. 


Entfteht Verdacht, daß ſich Vorräthe 
von Waaren der leßtgedachten Art über 
daß bezeichnete Bebürfniß und zum Zwecke 
des Schleichhandeld gebildet hätten, fo 
follen dergleichen Niederlagen, in foweit 
als es gefelich zuläffig ift, unter fpe- 
zielle, zur Verhinderung des Schleich- 
handels geeignete Kontrole ber Zolibe- 
börde geftellt werben. 


Art. 4. 


Beide kontrahirende Theile verpflich- 
ten fich wechfelfeitig, die dem andern 
tontrahirenden Theile angehörigen Unter: 
thanen, welche den Verdacht des Schleich- 
handels wider fich erregt haben, inner: 
halb ihrer refp. Gebiete überwachen zu 
loffen. 


Demzufolge follen Unterthanen des 
anderen Eontrahirenden Theils, wenn fie 
Maaren ohne gefeßlichen Ausweis trans⸗ 
portiren, beim DBetreffen durch die Zoll: 
und Steuerbeamten angehalten und Die 
Geſetze des Landes, mo fie betroffen wor: 
den find, gegen fie in Anwendung ge: 
bracht werden. Wird der gefegliche Aus⸗ 
weis in gültiger Form geführt, fo follen 
fie durch die Beamten fo lange beglei- 
tet werden, bi die angemeldete Aus⸗ 
fuhr der Waaren, unter Beobachtung 
der Beflimmungen dieſer Webereinkunft, 


gefchehen ift. 


Menn des Schleichhandels verbäch- 
tige Unterthanen des andern Fontrahi- 
renden Theild zwar Feine Waaren bei 
ſich führen, aber mit regelmäßigen 
Paͤſſen nicht verfehen find, fo follen fie 
vor die zuftändige Ortsobrigkeit gebracht 
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Sil y avait lieu de soupconner 
que cesapprovisionnements sont hors 
de proportion avec les besoins du 
commerce dont il sagit, et qu'ils ont 
été formes en vue de la fraude, les 
depöts seront soumis de la part des 
agents des douanes, dans les limites 
de la loi, a une surveillance speciale, 
propre a empecher qu'ils ne servent 
a alimenter le commerce interlope. 


‚Art. 4. 


Chacune des parties contractantes 
sengage à faire surveiller sur son 
territoire les sujets de l’autre partie, 
qui seraient soupconnes de se livrer 
a la fraude. 


En consequence les sujets de une 
des parties qui seront rencontres 
sur le territoire de l’autre, trans- 
portant des marchandises sans justi- 
fication legale, seront arr&tes par les 
agents des douanes et des contribu- 
tions, et poursuivis conformement 
aux lois du pays oü l’arrestation a 
lieu. Si cette justification est faite 
valablement, les employe&s les escor- 
teront jusqu'à ce que lexportation 
declaree soit consommee selon les 
dispositions de la presente conven- 
tion. 


Sils ne sont pas porlteurs de 
marchandises, mais sils sont de- 
pourvus de passe-ports reguliers, et 
sils sont soupconnes de se livrer 
a la fraude, ils seront conduits de- 
vant lautorit&€ locale competente 
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und von berfelben, ben Landesgefehen 
gemäß, an die Grenze zurüdgefchafft 
werden. 


Art. 5. 


Sämmtliche Waarentransporte, auch 
diejenigen Des freien Verkehrs, welche 
aus dem Gebiete des einen der Eontra- 
birenden Theile in dasjenige bes andern 
übergeben, müffen mit der für die Zir⸗ 
Eulation im Grenzbezirk gefeglich erfor: 
derlichen Bezettelung verfehen fein, worin 
die Richtung ded Transports auf das 
gegenüberliegende Zollamt des andern 
Staatd und die Dauer des Transports 
bis zur Landesgrenze, welche die nad) 
der beftehenden Geſetzgebung erlaubte 
Transportzeit nicht überfchreiten darf, 
anzugeben ift. 


Art. 6. 


Der Ausgang fremder unverzollter 
oder folcher Waaren, für welche eine 
Zoll⸗ oder Steuerabfchreibung oder Ruͤck⸗ 
vergüfung gewährt wird, über die Grenze 
des Zollvereind wird, Seitens der Bel: 
gifchen Verwaltung, nur über die in 
der Anlage A. aufgeführten Zollämter 
und auf den darin verzeichneten Zoll: 
ftraßen geftattet werden. 


Auf gleiche Weife wird der Ausgang 
fremder unverzollter oder folcher Waa⸗ 
ren, für welche eine Zoll: oder Steuer: 
Abfchreibung oder Ruͤckverguͤtung ge⸗ 
währt wird, über die Graͤnze Belgiens, 
Seitens des Zollvereind, nur über Die 
in der Anlage B. aufgeführten Zollämter 
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qui les fera ramener a la frontiere, 
conformement aux lois du pays. 


Art. 5. 


Tout transport de marchandises, 
y compris les marchandises etran- 
geres acquittedes et celles indigenes 
(marchandises de libre trafic) passant 
de Iun des Etats contractants dans 
Tautre, sera couvert du document 
requis par la loi pour circuler dans 
le territoire reserve. Ce document 
indiquera la route à suivre pour 
arriver au bureau correspondant de 
lautre Etat, et enoncera le delai 
accordé pour atteindre la frontiere. 
Ce delai ne pourra pas exceder le 
temps fixe en general par les regle- 
ments en vigueur pour les transports. 


Art. 6, 


Ladministration du Zoll- Verein 
ne permettra la sortie, par la fron- 
tiere limitrophe de Belgique, des 
marchandises etrangeres non ac- 
quittees ou des marchandises indi- 
genes, pour lesquelles il y a de- 
charge ou remboursement des droits 
de douanes ou daccise, que par les 
bureaux et les routes de douanes 
(Zollstrassen) designes dans lan- 
nexe A. 

De me&me ladministration helge 
ne permettra la sortie, par la fron- 
tiere limitrophe du Zoll-Verein, des 
ınarchandises etrangeres non ac- 
quittees ou des marchandises in- 
digenes, pour lesquelles il y a de- 
charge ou remboursement des droits 


GERA — 


und auf den darin verzeichneten Zoll: 
ftraßen geftattet werden. 


Der Weitertransport biefer Waaren 
von den Ausgangsämtern ab, bis zur 
Grenze, in der Richtung nach den ge= 
genüberliegenden Cingangsämtern foll 
gegenfeitig nur auf den dazu erlaubten 
Straßen, welche in die Zollftraßen der 
Cingangsämter ausmuͤnden, Statt finden. 


Die Transporte der in den beiden 
erften Abſaͤtzen diefes Artikels gedachten 
MWaaren follen durch einen oder mehre 
Beamte ded letzten Ausgangsamtes des 
Staates, aus welchem fie ausgehen, bie 
zum erften Zollamte im andern Staate 
begleitet werden. Die zu diefen Waaren 
gehörenden Bezettelungen werden dem 
begleitenden Beamten mitgegeben, wel: 
cher fie, mit dem Viſa des jenfeitigen 
Eingangsamtes verfehen, fogleich dem 
Ausgangs-Zollamte zurüczubringen bat. 


Diefe Transporte dürfen, den Fall 
höherer Gewalt ausgenommen, zwifchen 
Dem legten Ausgangsamte und dem 
fremden Gebiete nicht anhalten; viel- 
mehr muß der Ausgang ohne Verzug 
geicheben, und es ift die Ruͤckfuͤhrung 
der Waaren nur dann zuläffig, wenn, 
wegen unzureichender Abfertigungsbefug- 
niß des gegenüberliegenden Eingangs⸗ 
3ollamtes, der Eintritt in den andern 
Staat nicht Etatt finden kann. In 
diefem Falle, foll der gedachte Umftand 
vom Cingangs = Zollamte auf den bei 
dem Transporte befindlichen Bezettelun⸗ 
gen felbft angemerkt und der Transport 
unmittelbar, unter Begleitung der mit: 

(Nr. 2788.) 
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de douanes ou d’accise, que par les 
bureaux et routes de douanes de- 
signes dans lannexe B. 

Letransport à partir du bureau de 
sortie jusqu’& la frontiere et dans 
la direction du bureau dentree cor- 
respondant, ne pourra, de part et 
d’autre, se faire que par les routes 
autorisdes à cet effet, et qui debou- 
chent sur les routes de douanes 
(Zollstrassen) des bureaux d’entree. 

Les marchandises, dont parlent 
les deux premiers alinea du present 
article, seront convoydes par un ou 
plusieurs employes du dernier bu- 
reau de sortie de l’Etat d'où elles 
viennent jusquau premier bureau 
de douanes dans l’autre Etat. Les 
documents relatifs à ces marchan- 
dises seront remis a l’employe con- 
voyeur, qui les rapportera imme- 
diatement au bureau de sortie, re- 
vetus du visa des employes du bu- 
reau dentree correspondant. 

Ces transports ne pourront, & 


‘moins de force majeure, sarreter 


entre le dernier bureau & la sortie 
et le territoire etranger; lexportation 
devra seffectuer sans retard, et la 
marchandise ne pourra retrograder 
que si, à raison des attributions du 
bureau d’entree correspondant dans 
lautre Etat, elle ne pouvait pas y 
etre admise a lentree. Dans ce cas, 
cette circonstance sera constatee par 
le receveur de ce bureau sur les 
me&mes documents, et la marchandise 
sera immediatement reexportee sous 
le convoi des m&mes employe&s, aux- 
quels il sera adjoint jusqu'ä la fron- 


kommenden Beamten des einen Staates, 
und eined oder mehrer Beamten des 
andern Staates, — von Seite der letz⸗ 
tern blos bis zur Landesgrenze — un⸗ 
verweilt zurückgeführt werben. 


Art. 7. 

Die Zollverwaltungen der beiderſeits 
angrenzenden Staaten werden ſich eine 
Ueberficht der Hebe- und Abfertigungs⸗ 
Befugniſſe, welche den einander gegen- 
überliegenden Ein⸗ und Ausgangsämtern 
eingeräumt find, mitteilen. 

Sollte eine Deklaration zum Aus- 
gange für eine Waarenmenge oder Gat- 
tung abgegeben werden, welche die Be⸗ 
fugniß des gegenhberliegenden Eingangs: 
Amtes überfteigt, fo wird das Aus- 
gangsamt hierauf den Deklaranten auf- 
merffam machen, und, wenn berfelbe 
dennoch auf der begehrten Abfertigung 
beftehen möchte, dAvon dem Eingangs⸗ 
Amte unverzüglich Nachricht geben. 


Art. 8. 

Die Errichtung oder Beibehaltung 
der im Art. 3. gedachten Waarennieder⸗ 
lagen und Borräthe, gegen das Verbot 
der Zollbehörde, fowie die Verlegung 
der angeordneten SKontrolemaaßregeln, 
ferner der Transport der zum Ausgange 
aus dem einen Gebiete in das andere 
beftimmten Waaren, ohne die in den 
Artikeln 5. und 6. ‚erwähnten Bezette- 
lungen, oder ohne Sinhaltung der darın 
zum Transport beftimmten Straßen und 
Zeitfriften, follen nach der in Dem Staate, 
wo bie Kontravention gefchieht, beftehen- 
den Gefeßgebung geahndet werden. 
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tiere un ou plusieurs employes de 
lEtat oü elle na pu éêtre admise. 


Art. 7. 

Les administrations des douanes 
des deux pays se communiqueront 
le tableau indiquant les attributions 
des bureaux d’entree et de sortie 
correspondants sur la frontiere li- 
mitrophe. 

Si une declaration à la sorlie 
etait faite pour une quantit€ ou une 
espece de marchandises autres que 
celles qui pourraient éêtre admises 
au bureau d’entree correspondant, 
le receveur du bureau de sortie en 
fera l’observation au declarant, et si 
celui-ci persiste a vouloir Jever lex- 
pedition, ce receveur en previendra 
immediatement son collegue du bu- 
reau d’entree correspondant. 


Art. 8. 

L'etablissement ou le maintien, 
malgre la defense de l'administra- 
tion des douanes, des depöts et 
approvisionnements mentionnes & 
lart. 3. les infractions aux mesures 
de surveillance prescrites, et le trans- 
port de marchandises, destindes à 
lexportation de lun Etat dans l'autre, 
sans les documents mentionnes aux 
art. 9. et 6., ou par dautres routes 
que celles designees dans ces docu- 
ments, ou en dehors du delai qui 
y est fixe, seront punis conforme- 
ment aux lois en vigueur dans TEtat 
ou linfraction a ete commise. 


Wenn die Ausfuhr der im Artikel 6. 
Abfag 4. gedachten Waaren, abgefehen 
vom Eintritte einer hoͤhern Gewalt, un 
erachtet der von Seiten der begleitenden 
Beamten ergehenden Aufforderung, ver: 
zögert wird, fo muß deren vorläufige 
Beichlagnahme erklärt werden, und es 
kann ihre fpätere Ausfuhr nur mit Ge⸗ 
nehmigung der dem Ausgangsamte vor: 
gefeßten Behörde erfolgen. 


Art. 9. 


Die Zoll- und Steuer-, fowie die 
fonft zuftändigen Behörben und Beamten 
in den beiderfeitigen Staaten werden fich 
wechfelfeitig und unter allen Umftänden 
den verlangten Beiftand zur Vollziehung 
Derjenigen gefeglichen Maaßregeln leiften, 
welche zur Verhätung, Entdeckung und 
Beſtrafung von Zollfontraventionen dien- 
lich find, die gegen einen diefer Staaten 
verfucht oder begangen werden. 


Unter Zollfontraventionen werden 
nicht nur die Umgebungen der in den 
Eontrabirenden Staaten beftebenden Ein- 
gangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗ 
Abgaben verſtanden, ſondern auch die 
Uebertretungen der erlaſſenen Ein⸗, Aus: 
und Durchfuhrverbote, und die verbotene 
Einbringung ſolcher Gegenſtaͤnde, deren 
ausſchließlichen Debit die Regierungen 
ſich vorbehalten haben, wie z. B. von 
Salz und Spielkarten in Preußen. Hier⸗ 
bei verſteht es ſich von ſelbſt, daß die 
Verbote der letztgedachten Gegenſtaͤnde 
ohne Wirkung bleiben, wenn und ſoweit 
die Regierung des betheiligten Staates 
die Einbringung der gedachten Gegen⸗ 

Jahrgang 1847. (Nr. 2788.) 
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Si hors le cas de force majeure 
l'exportation des marchandises dont 
parle le 4e alinea de lart. 6., etait 
differee, nonobstant linvitation des 
employ&es convoyeurs, la saisie en 
sera provisoirement declaree, et l'ex- 
portation subsequente ne pourra 
avoir lieu que du consentement du 
fonctionnaire superieur du bureau 
de sortie. 


Art. 9. 


Les fonctionnaires et employes 
des contributions indirectes et des 
douanes, et les autres autorites com- 
petentes dans les deux Etats, se pre&- 
teront mutuellement et en toute 
ecirconstance lappui réclamę pour 
lexecution des mesures legales pro- 
pres à prevenir, constater et punir 
les contraventions des douanes, ten- 
tees ou consommees au prejudice 
de l!un ou de l’autre de ces Etats. 

Par contravention de douanes 
on entend non seulement la fraude 
des droits d’entree, de sortie, ou de 
transit, etablıs dans les Etats con- 
tractanis, mais aussi les infractions 
aux prohibitions d’entree, de sortie 
ou de transit existant dans chaque 
Etat, et a la prohibition des objets, 
dont ces Etats se sont reserve& le 
monopole, telsque, par rapport à la 
Prusse, le sel et les cartes à jouer. 

Il est entendu que cette prohi- 
bition des marchandises, objet d’un 
monopole, cessera ses effets, lorsque 
le gouvernement de l'’Etat interesse 
jugera convenable d’autoriser lientree 


ftände unter gewiffen Bedingungen ge⸗ 
finttet. 


Art. 10, 

Die im vorftehenden Artikel genann- 
ten Behörden und Beamten haben, auch 
ohne befondere Aufforderung, die Ver: 
bindlichkeit, alle gefeglichen Mittel anzu: 
wenden, welche zur Verhuͤtung, nt: 
deckung oder Beftrafung der gegen einen 
der Eontrahirenden Staaten verfuchten 
oder ausgeführten Zollfontraventionen 
dienen Fönnen, und fich gegenfeitig von 
demjenigen in Slenntniß zu feßen, was 
fie in der gedachten Beziehung in Er: 
fahrung bringen. 


Art. 11. 

Die vorgedachten Behörden und 
Beamten follen insbefondere berechtigt 
fein, bei Verfolgung von Schleichhaͤnd⸗ 
lern oder von Spuren begangener Zoll: 
Umgebungen, ſich auf das angrenzende 
Gebiet des andern fontrahirenden Theils 
zu begeben, um die dortigen Behörden 
"und Beamten davon m Kenntniß zu feßen, 
wonach bie leßteren fofort alle erfor: 
derlichen gefeslichen Mittel anzuwenden 
haben, welche zur Feftftellung und Be: 
ftrafung der verfuchten oder begangenen 
Zollumgehungen führen koͤnnen. 

Auch haben fie ſich gegenfeitig bim- 
nen der fürzeften Frift Mittheilung über 
Die zu ihrer Kennmiß kommenden fchleich- 
haͤndleriſchen Verfuche und Unterfchleife, 
welche gegen den andern fontrahirenden 
Theil gerichtet find, zu machen; es foll, 
zu diefem Zwecke, bei jeder einander ges 
genüberliegenden Auffichtöftation ein Re⸗ 
gifter geführt werden, in welches dieſe 
Mittheilungen einzutragen find. 
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de ces marchandises sous certaines 


conditions. 


Art. 10. 

Les fonctionnaires et employes 
designes a larticle precedent sont 
tenus, sans quil soit necessaire de 
les y inviter specialement, d’user de 
tous les moyens legaux, propres à 
prevenir, constater ou punir les con- 
traventions de douanes, tentees ou 
commises au prejudice de lun ou 
de lautre des Etats tontractants, et 
de se communiquer reciproquement 
ce quils auront appris à cet égard. 


Art. 11. 

En cas de poursuite de frau- 
deurs, ou de recherche des traces 
de fraude, les fonctionnaires et em- 
ployes designes ci-dessus sont ex- 
pressement autorises A penetrer, par 
la frontiere limitrophe, sur le ter- 
ritoire de l’autre Etat, afın d’avertir 
les fonctionnaires ou employes de 
cet Etat, lesquels devront sur Ile 
champ prendre les mesures l6gales 
necessaires pour constater et faire 
punir la contravention de douanes 
commise ou tentee. | 

Ils sont tenus aussi de signaler 
reciproquement, dans le delai le plus 
court, les tentatives et les faits de 
fraude quils sauraient avoir lieu 
au prejudice de lautre Etat. I sera 
ouvert a cette fin, dans chaque poste 
de surveillance sur les frontitres 
limitrophes, un registre, dans lequei 
ces communications seront inscrites. 


Betreffen die Anzeigen das Beftehen 
von Waarenniederlagen zum Zwecke des 
Schleichhandels, fo sollen fchleunige 
Nachforſchungen angeftellt und die Re⸗ 
fultate derfelben, fomie die angeordneten 
Maaßregeln fofort den Behörden oder 
Beamten des betheiligten Staates mit- 
getheilt werben. 


Art. 12. 


Der im Artikel 9. erwähnte Bei 
ſtand der Behörden beider Theile zur 
Entdedung oder Unterdruͤckung der Zoll: 
Kontraventionen begreift namentlich das 
Sammeln aller Beweismittel bezüglich 
der vollbrachten oder verfuchten Zoll 
Umgebung zu den Zwecke in fih, um 
deren Verfolgung durch die Gerichts⸗ 
Behärde des Landes, in welchem fie 
begängen worden ift, zu erleichtern. In 
Folge diefes Grundfaged koͤnnen die 
Zoll⸗ und Steuerbeamten des einen 
Theils durch Requiſition ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behoͤrde von Seiten der zuſtaͤn⸗ 
digen Behörde des anderen Theils auf: 
gefordert werden, entweder vor letzterer 
felbft, oder vor der kompetenten Behörde 
ihres eigenen Landes die auf die Zoll: 
Umgehung bezüglichen Umftände auszu⸗ 
fagen. 


Art. 13. 


. Die Grenzzolle Aemter werden fich 
wechfelfeitig' wöchentlih beglaubigte 
Ueberfichten aus den Zollregiftern mit⸗ 


theilen, welche die Gattung und Menge 


dee zur Ausfuhr abgefertigten fremden 
unverzollten und folcher Waaren ent- 
(Nr. 3788.) 


18 


Sı les renseignements recus re- 
velent lexistenee de depäts de mar- 
chandises destinees a alimenter la 
fraude dans l'autre Etat, de promptes 
investigations seront faites, et le re- 
sultat de ces investigations, de mê me 
que les mesures prescrites, seront 
immediatement communiques aux 
fanctionnaires ou employes de l’Etat 
interesse. 


Art. 12. 


Le concours des fonetionnaires. 
des deux Etats pour la decouverte 
ou la. repression des contraventions 
de douanes, mentionne à lart. 9. 
consiste notamment à reunir lea 
divers elements de preuve de la 
fraude pratiquee ou tentee, afın d’en 
faciliter la poursuite par l’autorite 
judiciaire du pays oü elle a ete 
commise. Comme consequence de 
ce principe, les fonctionnaires e& 
employes des douanes et des contrr- 
butions indirectes de Tun des Etats: 
pourront. &tre appeles à deposer des 
circonstances de la fraude à la re- 
quisition de leurs chefa, faite de la 
part. des fonctionnaires. competents 
de lautre Etat, soit devant ces 
fonctionnaires, soit devant. l’autorite 
de. [Etat auquel ils appartiennent. 


Art. 13. 


Les bureaux frontieres des dou-. 
anes se communiqueront recipro- 
quement, chaque semaine, un. extrait 
des registres de douanes, certäfie 
exact par le receveur, et faisant. 
connalttre l’espece et la quantite: des: 

3 2 


halten, für welche bei der Ausfuhr, eine 
30lle oder Steuerabfchreibung oder fon- 
ftige Ruͤckverguͤtung gewährt iſt. 


In Beziehung auf die aus dem Ge: 
biete des einen in dasjenige des andern 
der beiden Fontrahirenden Theile über: 
gehenden Gegenftände des freien Der: 
fehrs foll den Zollbehörden und Beam: 
ten gegenfeitig die Befugniß zuftehen, 
bei der gegenüberliegenden Abfertigungs- 
ftelle von den dafelbft geführten Regi- 
fter über die ertheilte Transport: und 
Ausgangs = Bezettelung Kinfiht zu 
nehmen. 


Art. 14. 


Da die beitehenden Verordnungen 
über die Waaren-Ein=, Aug- und Durch: 
fuhr auf den Eifenbahnen alle erforder: 
liche Sicherheit gegen Zollumgehungen 
darbieten, fo ift man übereingefommen, 
daß die Beflimmungen der obigen 
Artikel 5., 6. (Abſatz 4.) und 13. 
(Abſatz 1.) auf die mittelft der Rhei— 
nifch-Belgifchen Eiſenbahn erfolgenden 
Maaren: Ein-, Aus: und Durchfuhren 
Feine Anwendung finden follen. 

Indem hierdurch zwar den ferner 
etwa zu erlaffenden Anordnungen der 
beiderfeitigenRegierungen über den Trans⸗ 
port auf den Eiſenbahnen fein Eintrag 
gefchehen foll, verfteht es fich, daß auch) 
bei Diefen weiteren Anordnungen Die 
Grundfäße, auf welchen die gegenwaͤr⸗ 
tige Konvention beruht, leitend bleiben 
werden. 
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marchandises etrangeres non acquit- 
tees passees en transit et des mar- 
chandises indigenes pour lesquelles 
ıl a ete accorde decharge ou rem- 
boursement des droits de douanes 
ou daaccise à la sortie. 

Quant aux marchandises etran- 
geres acquitieces et aux marchan- 
dises indigenes (marchandises de 
libre trafıc) autres que celles desig- 
ndes ci-dessus, passant de l'un Etat 
dans l'autre, les fonctionnaires et 
employes des douanes de chaque 
bureau frontiere auront respective- 
ment la faculté de prendre, au bu- 
reau correspondant de l'autre Etat, 
inspection des registres des docu- 
ments de transport et d’exportation. 


Art. 14. 

Le regime diimportation, d'ex- 
portation et de transit par le chemin 
de fer offrant toutes les garanties 
desirables contre la fraude, il est 
convenu que les art. 5. 6. (4. alinea) 
et 13. (1. alinea) ne sappliquent pas 
aux marchandises importees, expor- 
tees, ou transitant par le rail-way 
Belge-Rhenan. 


Sil nest pas prejudicie par là 
aux mesures ulterieures qui pour- 
raient €tre prises dans chacun des 
Etats concernant les transports par 
les chemins de fer, il n’en est pas 
moins entendu que dans tous les 
cas les principes sur lesquels repose 
la presente Convention conserveront 
force et vigueur. 


Art. 19. 


Um die Wirkfamfeit der vorftebend . 


verabredeten Maaßregeln noch mehr zu 
ficbern, follen die obern Zollbeamten in 
den gegenfeitig angrenzenden Verwal: 
tungs= Bezirken angewiefen werden, ein 
freundnachbarliches Vernehmen zu un: 
terhalten und von Zeit zu Zeit perfün- 
lih zufammenzutreten, um fich ihre 
Wahrnehmungen und Nachrichten tiber 
fehleihhändlerifche Bewegungen mitzu= 
theilen, und fich über die Dagegen zu er: 
greifenden Maaßregeln zu befprechen. 


Art. 16, 


Die gegenwärtige Uebereinkunft foll 
ratifizirt, und die Ratifikationen derfel: 
ben follen zu Köln binnen acht Wochen 
oder, wo möglich, früher ausgewechfelt 
werden. 

Die Dauer diefer Uebereinkunft rich- 
tet ſich nach der im Artikel 30. Des 
Handeld: und Schiffahrtövertrages vom 
1. September 1844. feftgefeßten Friſt; 
fie wird daher bis zum 1. Januar Ein- 
taufend Achthundert Ein und Fünfzig, 
und fo auch fortgefegt, von einem Jahre 
zum andern, in Kraft und Wirkfamteit 
bleiben, im Falle, daß ſechs Monate 
vor Ablauf der oben erwähnten Frift 
weder von Seiten des einen noch des 
andern der hohen Fontrahirenden Theile 
eine Kündigung des vorgedachten Ver: 
trags erfolgt fein follte. 

Sur Urkunde deffen, haben die bei- 
Derfeitigen Bevollmächtigten die gegen- 
wärtige Webereinfunft unterzeichnet und 
berfelben ihre Siegel beigedrüdt. 

(Nr. 2788.) 
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Art. 15. 


Pour mieux assurer lefficacite des 
mesures convenues par les disposi- 
tions qui precedent, les fonction- 
naires superieurs des douanes dans 
les deux Etats contractants seront 
invites a entretenir des relations mu- 
tuelles de bon voisinage, et a se réu- 
nir de temps a autre pour se com- 
muniquer leurs observations et ren- 
seignements sur les mouvements de 
la fraude, et se concerter sur les 
mesures a prendre pour la reprimer. 


Art. 16. 


La presente Convention sera Ta- 
tifiee et les ratifications en seront 
Echangees a Cologne, dans l’espace de 
huit semaines, ou plus töt si faire 
se peut. 

La duree de cette Convention est 
reglee d’apres le terme fixé par lart. 
30. du traitE de commerce et de 
navigation du 1. Septbre. 1844. En 
consequence laConvention aura force 
et vigueur Jusquau premier Janvier 
Mil-huit-cent-cinquante-un, et elle 
sera, en outre, continuee dannee en 
annee, dans le cas oü ni Tune ni 
lautre des hautes parties contractan- 
tes naurait denonce le traite pre- 
cite, six mois avant l’expiration du 
terme indique ci-dessus. 


En foi de quoi les plenipoten- 
tiaires respectifs ont signe la pre- 
sente Convention et y ont appose 
leur cachet. 


- 3 — 


So gefchehen und Doppelt ausgefer: Arrete et fait en double 4 Bruxel- 
tigt zu Brüffel am 26. Juni Cintaufend les, le vingt six Juin Mil-huit-cent- 


Achthundert Sechs und Wierzig. quarante-six. 
Helmentag. Morel. Helmentag, Morel. 
(L. S.) (L.S.) (L. 8) (L. S) 
Quoilin. Quoilin. 
(L. S) (L. S) 


Die vorftehende Uebereinkunft ift ratifizirt und die Auswechfelung der Ras 
tififationg-Urfunden am 14. Dezember 1846. zu Köln bewirkt worden. 
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A. 
Etat 
des bureaux situes sur les frontieres du Zoll-Verein, qui sont ouverts au 
transit ou a l’exportation avec decharge des droits, et indication des routes 





autorisees. 
Designation Bureaux cör- 
des Attributions. Routes autorisees. — unis 
bureaux. Zoll- Verein. 
Henri- Chapelle Transit et exportation avec 
decharge du selet du sucre 
raffines et du vimaigre in- 
digène ................ La route de Liège à Aix-la- 
Chapelle par Henri-Cha- 
pelle ................. Tohe Alx- 
Verviers ..... do. do. do. Le chemin de fer pour le 4 
bureau de Welkentaedt. |Herbesthal Kalle 
Overoet ....... do. et exportation avec| ' 
dechargedu sel raffiné... IBa route de Verviers a Eu- 
Ä pen ............. .....[Eupen. 
Francorchamps do: et exportation avec 
decharge du sel raffine et 
du vinaigre indigene.... .|La route de Spa a Malmedy 
parlesbaraques........ Eau rouge Ma 
Bras......... Transit duvin seulemeht, et Mey 
exportation avec döcharge 
du sel et du sucreraffines 
et duvinaigreindigene. . .[La route de Bastogne a Et- 
telbruck .............. Donkols. 
Wolberg ..... Transit et exportation avec 
decharge du sel etdu sucre 
raffines et du vinaigre in- 
digene ................ La route d’Arlon à Luxem- 
Z boarg par Steinfort...... Steinfort. 
Aubange .....|Trassit ................ La route de Longwy ä 
Luxembourg par Athus. . [Pettange. 
Buret......... Transit descuirs......... ILechemin de Clervaux ä 
Baret........... “0... .[Troines. 
Martelange .. .|Transit desardoises ...... Le chemin de Gremelange et 


de PerlE aMartelange . . . |Martelange. 


Pour extrait conforme: 
(Nr. 2788,) Le Commissaire Belge, Morel. 


Verzeichniß 


derjenigen Ausgangszoll-⸗Aemter und Zollſtraßen des Deutſchen Zoll- und Handels⸗ 

Vereins an der Landesgrenze zwiſchen Belgien, uͤber welche resp. auf welchen 

fremde unverzollte oder ſolche Waaren, bei deren Ausfuhr eine Zoll- oder Steuer⸗ 
Vergütung gewährt wird, nur abgefertigt werden koͤnnen. 





Bezeichnung Gegenüberliegende 
der 3ollftraßen. Belgifche 
3ollämter. Zollftellen. 





a) Im Königreich Die beiden Zollftraßen über die Nebenzoll: 


Preußen: und Anſageaͤmter zu 
1. Aachen, Haupt: 
Zollamt ........... 1. Tuͤlje ...................... Henry: Chapelle. 
2. Serbesthat. ............... —— 


2. Malmedy, desgl. Die beiden Zollſtraßen uͤber die Nebenzoll⸗ 
und Anſageaͤmter zu 


1. Rothewaſſer ................ Qrancorchampß. 
2. Warchebrüde. .. . 22222200... beneur. 
b) Im Großber: 
gogth. Luxem⸗ 
urg: 
Luxemburg, Haupt⸗ 
Zollamt............ Die Zollſtraße über das Nebenzoll= und 
Unfageamt zu 
Steinfort..................... Wolberg. 


Fuͤr die Richtigkeit 
Helmentag. 


— 1 — 


Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königliben Preußiſchen Staaten 


— Nr. 3 — 





— — — 


(Nr. 2789.) Verordnung, betreffend die bei dem Bau von Eiſenbahnen beſchaͤftigten Hand⸗ 
arbeiter. Vom 21. Dezember 1846. 


Mir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xx. ıc. Ä 


verordnen in Betreff der Handarbeiter, welche bei dem Bau von Eifenbahnen 
und bei anderen öffentlichen Bauten befchaftiget werden, nach dem Antrage 
Unferes Staatsminifterums was folgt: 


§. 1. 

Die Annahme der Arbeiter erfolgt Durch Diejenigen Bau-Auffichtöbeamten, 
welche von der Kifenbahndireftion der Polizeibehörde ($. 25.) als folche be- 
zeichnet werden. Sofern diefe Bau-Auffichtsbeamten nicht bereit einen Dienft- 
eid geleiftet haben, in welchem Falle es bei der Verweiſung auf Denfelben be 
wendet, find ſie zur Beobachtung der für die ihnen uͤbertragenen Funktio⸗ 
nen beftehenden Wörfchriften durch den Kreislandrath mittelft Handſchlags an 
AH ein für allemal zu verpflichten, worüber ihnen ein Ausweis zu er- 
theilen ift. 


I. 2. 


Zur Beichäftigung bei den im Bau begriffenen Eifenbahnen find nur 
männliche Arbeiter nach vollendetem 17ten Lebensjahre zuzulaffen; wenn Väter 
mit ihren Söhnen in die Arbeit treten, genügt für leßtere das vollendete 15te 
Lebensjahr. 

Srauensperfonen dürfen nur ausnahmsweiſe unter Zuftimmung der Orte: 
Polizeibehörde und nur in gefonderfen Arbeitsftellen befchäftigt werden. 


$. 3. 


Dem Arbeiter, welcher Befchäftigung erhalten kann, wird von dem Bau: 
Auffichtsbeamten eine Arbeitöfarte in Sorm der Wanderbuͤcher ertheilt. 
Jahrgang 1847. (Nr. 2789.) 4 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Januar 1847. 


Die 
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Die Arbeitöfarte muß enthalten: 


a) den vollftändigen Namen des Arbeiters; 

b) deſſen Heimathsort, nebft Angabe, beim Inlaͤnder des Kreifes und Re⸗ 
ng begin, beim Ausländer der Bezirfsbehörde, wozu der Ort 
gehört; 

c) eine Bezeichnung feiner Legitimationspapiere; 

h die die Arbeiter betreffenden Worfchriften dieſes Reglements; 

e) die für die Arbeit auf der betreffenden Bahn beftehenden befonderen Bor: 
fohriften, denen der Arbeiter fich zu unterwerfen bat; 

f) Ort, Datum, Siegel (Stempel) und Unterfchrift des Bau: Auffichte- 
Beamten ($. 1.); 

g) Rubriken für die Vermerke $$. 4. und 16. 


Daß beiliegende Schema ergiebt den Inhalt der Arbeitsfarten bis auf 
/ die ad e, bei einzelnen Bahnen etwa hinzuzufügenden befonderen Borfchriften. 


9. 4 


Auf Grund der Arbeitdfarte hat der Arbeiter feine Legitimationspapiere 
bei der betreffenden Polizeibehörde einzureichen, welche den Empfang auf ber 
Arbeitöfarte vermerkt. 


$. 5. 


Nur nach Vorzeigung dieſes Vermerks wird die wirkliche Annahme zur 
Arbeit und der Eintritt in eine beſtimmte Arbeitsſtelle geſtattet. 


$. 6. 


Arbeiter, welche in der Naͤhe der Bauſtelle ihren Boni haben, ders 
eftalt, daß fie während der Arbeit in ihrer gewöhnlichen Wohnung verbleis 
en, erhalten ebenfalld Arbeitsfarten; bie polizeilichen Meldungen find jedoch 

für fie in der Regel nicht erforderlich, 


% 7. 


Jede Arbeitskarte für fremde, nicht zur Kategorie des 8. 6. gehörige 
Arbeiter ohne Vermerk der Polizeibehörde bleibt nur auf zwei Tage nach deren 
Yusftellung gültig. 


$. 8. 


Die Eifenbahndireftionen find verpflichtet, dafür zu forgen, daß jeber 
Arbeiter beim Beginn der Arbeit über deren Bezahlung genau und vollftändig 
in Kenntniß geſetzt wird. Bei Akkordarbeiten erhält der Schachtmeifter einen 
Afkordzettel, welcher die Bezeichnung der Arbeit und bes in Akkord gegenenen 

| | es, 
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Stüdes, den Inhalt deffelben nach Schachtruthen oder fonftigen Einheiten und 
den bedungenen Preis enthalten muß; auf demfelben werden auch alle etwani- 
gen Abfchlagszahlungen vermerft. Jedem Mitarbeiter fteht täglich nach 
vollendeter Arbeit die Einficht des Akkordzettels zu. 


$. 9. 


Die Eifendahndirektionen find bei Ausführung der Arbeiten zur Befol- 
gung folgender Worfchriften verpflichtet: 

a) Die Arbeiterzahl der einzelnen Schadhtabtheilungen foll ber: 

eftalt bemeiten werden, Daß fie von dem Schachtmeifter voll: 
Aandig beauffichtigt werden kann; 

b) die einzelnen Akkordſtuͤcke follen m ber Regel nicht größer angenommen 
werben, als fo, daß alle 14 Tage die vollftändige Abrechnung erfols 
gen kann; 

c) a olagegablungen, welche bei ausnahmsweiſe unvermeidlichen größeren 
Akkordſtuͤcken nothwendig werden, follen nach Verhaͤltniß der wirklich 
gefertigten Arbeit b en werden; 

d) die 3ehlungötermine für Affordarbeiter wie für Tagelöhner dürfen nicht 
über 14 Tage auseinander liegen; 

e) die aan geibehörben find von Zeit und Ort der Zahlung in Kenntniß 
zu ſetzen; 

f) die Zahlung muß in der Nähe der Bauftellen, darf aber Feinenfalls in 
Schank- und Wirthshäufern erfolgen; 

g) als Schachtmeifter find nur Perfonen zuzulaffen, deren Qualififation und 
Zuverläffigkeit keinem Bedenken unterliegt; 

h) e8 muß ein ausreichended Bau:Auffichtöperfonal angeftellt werden, um 
Die gegenwärtigen Beſtimmungen durchzuführen, und zugleich dad Mer: 
halten der Schachtmeifter gegen die Arbeiter zu uͤberw 5 

i) zu ſolchen Bau = Auffichtsbeamten dirfen nur ganz unbefcholtene Män- 
ner gewählt werden, welche des Schreibens völlig Fundig find, und von 
denen eine pflichtmaäßige Ausführung der ihnen übertragenen polizeilichen 
Anordnungen mit Sicherheit zu erwarten fteht; 

k) die Bau-Auffichtsbeamten haben alle 14 Tage die namentlichen Ver⸗ 
geichmiffe ber unter ihnen befchäftigt gewefenen Arbeiter ihren unmittel- 

aren Vorgeſetzten einzureichen. 


$. 10. 


Den Aufſehern und Schachtmeiftern ift jeded Kreditgeben an bie Arbei- 
ter durch Lieferung von Bebärfniffen, mit Ausnahme des einfachen Geldvor- 
ſchuſſes, unterfagt. 


(fr. 2789.) 4* $. 11. 
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$. 11. 


Auffeher und Schachtmeifter, oder deren Familienglieder dürfen Feinen 
Schankverfehr oder Handel mit Bebürfniffen der Arbeiter betreiben. 


$. 12. 


Bei den Afkordarbeiten haben die Arbeiter einer jeden Schacht aus ihrer 
Mitte zwei Mann zu wählen, welche gemeinfchaftlich mit dem Schachtmeifter 
alle Angelegenheiten der Schacht, dem Auffichtöperfonal gegenüber, verhandeln. 
Es dürfen aus einer Schacht niemald mehr, als diefe drei Perfonen zum Em⸗ 
pfange der von der Bauverwaltung an die Schachtmeifter zu leiftenden Zah⸗ 
lung oder zur Anbringung von Beichwerden fih einfinden. Grfcheinen Dennoch 
mehr, ald drei Arbeiter aus einer Schacht bei folchen Beranlaffungen, fo follen 
fie zuruͤckgewieſen und nach Befinden beitraft werden. | 


$. 13. 


Alles Hazardfpiel ift den Arbeitern fireng verboten. Die Schachtmeifter 
und Bau-Auffichtsbeamten haben die Pflicht, fobald fie wahrnehmen, daß Ar- 
beiter an dergleichen Spielen Theil nehmen, hiervon fofort der Polizeibehörde 
Anzeige zu machen, damit unverzüglich der Thatbeftand feftgeftcllt und nad 
den beftehenden Strafgefeßen gegen die Schuldigen gerichtlich verfahren werde. 


$. 14. 


Arbeiter, welche fih nad) erfolgter Annahme, zur Arbeit Beruntreuungen 
oder andere Vergehen zu Schulden kommen laflen, die eine Kriminalitrafe nach 
fich ziehen, werden fofort entlaffen. Auch Trunfenheit, Widerfeglichkeit gegen 
die Anordnungen der Bau-Auflichtsbeamten, Uebertretungen der Borfchrift des 
$. 11., jede Theilnahme an Hazardfpielen, Anftiften von Zaͤnkereien und Strei- 
tigkeiten begründen, abgefehen von den nach den beftehenden Geſetzen verwirf: 
ten Strafen, die Entlaffung aus der Arbeit. 


. 186. 


Wenn Arbeiter auf ihren Antrag oder zur Strafe entlaſſen werden, ſo 
ſoll deren Bezahlung ſobald als thunlich, jedenfalls aber am naͤchſten regel⸗ 
maͤßigen Zahlungstage, erfolgen. Findet die Entlaſſung auf Kuͤndigung Sei⸗ 
tens des Aufſichtsperſonals nach Vollendung der Arbeit oder bei Unterbrechung 
verje hen ftatt, jo muß ftets fofort für Abrechnung und Auszahlung geforgt 
werden. 


$. 16. 


In jedem Falle ift der Grund der Entlaffung auf der Arbeitsfarte vom 
Beamten ($. 1.) zu vermerken, und nur gegen Aushändigung der mit biefem 


2 
—— 


— 25 — 


Vermerk verſehenen Arbeitskarte werben dem Arbeiter feine Legitimations⸗ 
papiere von der Polizeibehoͤrde zuruͤckgegeben. 


. 17. 


Die nntaffung aus der Arbeit hat nah Maaßgabe der Größe des 
Vergehens oder der Wiederholung die Ausfchließung von der Arbeit 


a) auf der betreffenden Bauftelle, 
b) auf der betreffenden Eifenbahn 


zur Folge. 
Die Aueichließung ad a. und b. erfolgt durch den betreffenden Beamten 
($. 1.), doch ift dazu ie Zuſtimmung des naͤchſten Vorgeſetzten erforderlich. 
Die Polizeibehoͤrde bemerkt das Erforderliche auf der Legitimationsurkunde, 
—X im Falle ad. b. der Polizeibehoͤrde des Heimathsorts des Arbeiters 
achricht. 


$. 18. 


Der Bau⸗-Aufſichtsbeamte ($. 1.) iſt verbunden, jeden Arbeiter auch auf 
Antrag ber Polizeibehörde zu entlaffen. 


$. 19. 


Von der Strafentlaffung einheimifcher Arbeiter ($. 6.) und der Veran: 
laffung dazu ift die Polizeibehorde in Kenntniß zu fegen. 


$. 20. 


Die VBorfchriften, welche die Bauverwaltung zur Sicherfteltung eines 
geordneten Arbeitöbetriebs, ſowie zur Verminderung von Gefahr und Beichds 
— fuͤr nothwendig haͤlt, ſind auf der Bauſtelle durch Anſchlag bekannt zu 
machen 


Die Uebertretung dieſer Vorſchriften kann durch Ordnungsſtrafen bis zu 
Einem Thaler, die der Bau-Aufſichtsbeamte ($. 1.), oder beiten Vorgefegter 
feftfeßt, geahndet werden. Der Betrag diefer Strafen iſt an die Krankenkaſſe 
($. 21.) abzuführen. 


$. 21. 


Ber allen Eifenbahnbauten find für Die Arbeiter Krankenkaffen mit Be⸗ 
rädfichtigung folgender Grundfäge einzurichten: 
. a) jeder nicht handwerksmaͤßig befchäftigte Arbeiter ift verpflichtet, der Kran: 
kenkaſſe beizutreten; 
b) bei der ganzen Bahn wird pro Mann und Woche ein gleicher Bei⸗ 
(Nr. 7789.) Ä trag 
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trag zur Krankenkaſſe eingezogen, welcher einen Silbergroſchen nicht 
uͤberſteigen ſoll; 

c) jedem Erkrankten wird freie ärztliche Huͤlfe, freie Arznei und ein mäßi- 
ges, pro Mann und Tag bei der Bahn gleichmäßig feftgefeßtes Ver⸗ 
pflegungsgelb verabreicht. 

An Stel bes letzteren tritt, nach Umflänben, die Aufnahme in eine 
Krankenanſtalt. — Der Anfpruch an die Kaffe hört jedenfalls mit dem 
Ablaufe von 14 Wochen auf. 


Sollten die Beiträge der Arbeiter nicht hinreichen, um bie der Kran—⸗ 
kenkaſſe obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen, fo darf von den Direktionen 
ber bereitö Eonzeffionirten Cifenbahngefellfchaften erwartet werben, baß fie Die 
erforderlichen Zufchäffe bereitwillig Teilen werben, in ben künftig zu ertheilenden 
Konzeffionen foll dies den Gefelffehaften ausdruͤcklich zur Bedingung gemacht 
werden. Etwanige Ueberjchüffe hat die Direktion zur Unterftäßung ber beim 
Bau verungläcten Arbeiter, oder deren Hinterbliebenen nach pflichtmaͤßigem 
Grmeffen zu verwenden. 


4. 2. 


Don den Eifenbahndirekftionen wird Die mögtichfte Beförderung ber 
Sparfamfeit unter den Arbeitern erwartet. Die Bauverwaltung hat für 
jede Bahnabtheilung einen Baurendanten zu beftellen, ber zu verpflichten ifl, 
von jedem Arbeiter, ber von feinem verdienten Lohne feiner Familie ein Er— 
fparniß uͤberſenden will, den Geldbetrag anzunehmen und unter Beruͤckſichtigung 
Der bewilligten Portofreiheit in bie Heĩmath des Arbeiterd zu fenden. 


Auch ift dieſer Rendant zu verpflichten, von jedem Arbeiter auf beffen 
Verlangen an jedem Zahtrage Erfpamiffe anzunehmen, darüber in einem Buche 
dem Arbeiter & quitizen, en Betrag aufzubewahren, und ſolchen an jebem 
Zahltage auf Verlangen des Arbeiterd ganz ober theilweiſe gegen Anshändi- 
gung der Quittung zurüdzuzablen. 

Für diefe Aufbewahrung, Rüdzahlung und Verſendung darf dem Arbei- 
ter nichts in Abzug gebracht werden. Auch bleibt die Bauverwaltung für die 
—— von den Arbeitern eingezahlten Erſparniſſe unter allen Umſtaͤn⸗ 

en verhaftet. 


$. 23. 


Um ben Arbeitern Zeit und Gelegenheit zum Befuche des Gottesdienſtes 

ir geben, darf die Bauverwaltung an Eonn- und Fefltagen nicht arbeiten 
affen. Nur in ganz befonberen Sällen, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, 
3. B. bei fehwierigen Grundbauten im Waffer, ift eine Ausnahme zu geftatten, 
u ber ‚aber jedesmal bie Genehmigung ber Polizeibehörde erforderlich. Auch 
ie Ablohnung ber Arbeiter darf an Sonntagen nur ausnahms- 

weife und muß alsdann fo erfolgen, daß folche mindefene eine 
tunde 
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&tunde vor dem Gottesdienſt beendet ıft, oder eine Stunde nad 
demfelben beginnt. 


$. 4. 


Als Eiſenbahnarbeiter gelten alle für den Bahnbau befchäftigten Ar: 
beiter; fie mögen von den CEifenbahndireftionen unmittelbar oder durch Entre⸗ 
preneurs angeftellt fein. Im leßteren Falle muß in den betreffenden Entre⸗ 
prifefontraften beftimmt werden, inwieweit die aus gegenvoärtigen Borfchriften 
entfpringende Verpflichtung auf den Entrepreneur übergeht, wahrend überall 
die Eifenbahndireftion für deren Erfüllung verantwortlich bleibt. Insbeſondere 
find. Die Direftionen_gebalten, den Entrepreneurs. die Verpflichtung aufgulegen, 
dag nur Bau-Auffichtöbenmte von der $. 9, ad i. bezeichneten Befähigung 
beftellt werden, von denen auch die $. 9. ad k. erwähnten dlrbeiterverzeichnife 
an die Bahningenieure einzuliefern find, 


$. 2. 


Die Regierungen haben die Ausführung diefer Worfchriften zu über: 
wachen. Die zu beftellenden Bau: Auffichtsbeamten ftehen rücdfichtlich der durch 
gegenwärtige Verordnung ihnen übertragenen polizeilichen Funktionen zundchft 
unter der Aufficht des betreffenden Landraths. 

Soweit das Kinfchreiten der Lokal⸗Polizeibehoͤrden durch die beftehenden 
Geſetze nicht begründet ift, find die Landräthe zur Vollziehung der in dieſer 
Berordnung enthaltenen polizeilichen Anordnungen befugt und verpflichtet; Die 
felben Fönnen fich aber, wenn die Bauftellen von ihrem MWohnfig zu entfernt 
find, geeignete Polizeidehörden mit Genehmigung der vorgefegten Regierung 
fubftituiren. Jede folche Subftitutign muß in geeigneter Weife zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 


$. 26. 
Die vorftehenden Beltimmungen follen auch auf andere Öffentliche Bau⸗ 


Ausführungen (Kanal⸗ und Chauffeebauten 20.) Anwendung finden, welche von 
den Regierungen dazu geeignet befunden werden, 


$. 27. 


Auf Handarbeiter, welche bei handwerfemäßig auszuführenden Arbeiten 
befchäftigt werden, findet Diefe Verordnung Feine Anwendung. 


$. 28. 


Die Minifter des Innern und der Finanzen haben die Behörden über 

PR Ausführung diefer Verordnung mit der erforderlichen Anweifung zu ver: 
ehen. 

(fir. 2789.) Ur- 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 21. Dezember 1846. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Breußen. 


v. Boyen. Mühler. Rother.” Eichhorn. v. Thile v. Savigny. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Canitz. 
v. Düesberg. 





Arbeitsfarte 
a) (Bor und Zuname) ...... alt .......... Religion 
b) (Heimathsort) ........... Kreis .... Reg. Bezirk 
c) fann am Bau .................................... 


(LS) gez. NN. 


d) (Befcheinigung über die abgelieferte Legitimation.) 
e) (Entlaffungsvermerf.) 


A All: 
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A. Allgemeine Vorſchriften. 


Der Arbeiter .................... unterwirft fi) nachſtehenden Vor⸗ 
fohriften und erkennt folche durch feine Namensunterfchrift an. 


(für den Fall, daß der Arbeiter nicht fehreiben kann, hat derſelbe fie 
in Gegenwart eined Zeugen zu unterfreuzen.) 


1) Der Schachtmeifter erhalt beim Beginn der Arbeit einen Akkordzettel, 
welcher die Bezeichnung der Arbeit und den dafür bedungenen reis 
enthält, wofür die Arbeit untadelhaft ausgeführt werden muß. 


2) Zedem Mitarbeiter der Schacht fteht die Einſicht des Akkordzettels zu 
jeder Zeit zu. 


3) Mindeftend alle 14 Tage erfolgen Zahlungen, und in fofern bie über: 
nommenen Akkordſtuͤcke während dieſer Zeit nicht vollftändig ausgeführt 
find, werden Abfchlagszahlungen nach Verhaͤltniß des Werths der wirf- 
lich gefertigten Arbeit geleiftet. 


4) Die geleiteten Abfchlagszahlungen werden jedesmal auf dem Akfordzettel 
vermerft. 


5) Dem Schachtmeifter wird bei jeder Zahlung noch ein befonderer Zettel 
eingehändigt, welcher nachweift, wofür die Zahlung geleiftet worden, 
Diefen Zettel, welcher mit der Unterfchrift und dem Siegel (oder 
Stempel) des Bau:Auffichtsbeamten verfehen ift, hat der Schachtmeifter 
auf Verlangen jedem einzelnen Arbeiter vorzuzeigen. 


6) Bei den Afkordarbeiten haben die Arbeiter einer jeden Schacht aus ihrer 
Mitte zwei Mann zu wählen, welche gemeinichaftlich mit dem Schacht: 
meifter alle Angelegenheiten der Schadyt, fowohl dem Aufſichtsperſonal 
gegenüber, ald für die richtige und fleißige Beförderung der Arbeit, die 
richtige Führung der Tagesliſte, fowie für die einem jeden Arbeiter ge⸗ 
bührende richtige Zahlung, zu forgen haben, Es dürfen aus einer Schacht 
niemals mehr als dieſe drei Perfonen zur Empfangnahme der von der 
Schacht verdienten Zahlung oder zur Anbringung von Befchwerden fich 
einfinden. 

Erſcheinen bei folchen Veranlaffungen mehr als die drei dazu be- 
ſtimmten Arbeiter aus einer Schacht, fo ıft Died als eine Verlegung der 
beftehenden Ordnung anzufehben und werden Die Uebertreter fofort aus 
der Arbeit entlaffen. 


7) Den Auffehbern und Schachtmeiftern, wie deren Samiliengliedern, ift jeder 
Schanfverkehr oder Handel mit Bedürfniffen der Arbeiter fireng un- 
terſagt. 

8) Der Schachtmeiſter muß nach der ihm ertheilten Anweiſung des Bau⸗ 
Aufſehers fuͤr die richtige Ausfuͤhrung der Arbeit ſorgen. Wird durch 
ſein Verſchulden die Arbeit nicht richtig ausgefuͤhrt, ſo daß eine Abaͤn⸗ 

Jahrgang 1847. (Nr. 23789.) 5 derung 
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derung ſtattfinden muß, fo haftet er feinen Mitarbeitern für bie vergeb- 
lich gefertigte Arbeit, welche nicht bezahlt wird, mit dem ihm zuftehenden 
Lohne und dem ihm gebührenden Schachtmeiftergelde. 


9) Jeder Arbeiter hat den Anweifungen und Anordnungen feines Schacht: 
meifterö und den fammtlichen Auflichtsbeamten pünftlich Folge zu leiften. 
Befchwerben der Akkordarbeiter find durch die Vertreter der Schacht bei 
dem Bau-Auffichtsbeamten anzubringen. Unfolgfamfeit und Widerfpen- 
ftigfeit zieht Entlaffung nach * 


10) Ohne beſondere Erlaubniß des Bauaufſehers darf kein Arbeiter aus einer 
Schacht in eine andere uͤbertreten. 


11) Arbeiter, welche Karren, Karrbretter oder ſonſtige Geraͤthe aus einer 
andern Schacht entwenden, um ſolche zu ihrer Arbeit zu gebrauchen, 
werden entlaſſen. 


12) Hazardſpiel, Trunkenheit, Anſtiftung von Zank, Streit oder Schlägerei 
haben fofortige Entlaffung aus der Arbeit zur Folge 


413) Wenn Arbeiter auf ihren Antrag oder zur Strafe entlaffen werden, fo 
findet ihre Bezahlung am nächften regehmäßigen Zahltage nach dem Ver: 
baltniß der von ihnen gefertigten Arbeit Statt. 


14) Die erfolgte Entlaffung des Arbeiterd wird auf der Arbeitöfarte ver- 
merkt. In befonderen Fallen wird auf Anfuchen des Arbeiters demſel⸗ 
ben über feine Fubrung und ſein Verhalten waͤhrend ſeiner Beſchaͤftigung 
auf der Bauſtelle ein Atteſt ertheilt. Erfolgt die uageng zur Strafe, 
ſo wird dem Arbeiter, nach Bewandniß der Umſtaͤnde, die Wiederanſtel⸗ 
lung auf der betreffenden Bauſtelle oder bei der ganzen Eiſenbahn verſagt. 


In beiden Fallen bemerkt die Polizeibehoͤrde das Erforderliche auf 
dem Legitimationsdofumente, im leßteren Falle wird der Heimathsbehoͤrde 
Nachricht gegeben. 


15) Von der Strafentlaffung einheimifcher Arbeiter und der Veranlaffung 
dazu wird die Polizeibehörde in Kenntniß geſetzt. 


16) Haben die Arbeiter einer Schacht gegründete Befchwerde gegen den Bau- 
Auffichtsbeamten zu führen, fo muß fich der Schachtmeilter mit den zwei 
dazu erwaͤhlten Arbeitern an den nächften Vorgeſetzten deffelben wenden. 


| Der Leßtere unterfucht den Gegenftand ber Befchwerbe an Ort 
und Stelle und entfcheidet darüber pflichtmaßig nach dem Befunde. Die: 
fer Entfcheidung haben fowohl der Bau-Auffichtsbeamte als die Arbeiter 
fih zu unterwerfen. 


17) Arbeiter, welche eine Erfparniß von dem verdienten Lohne ihrer Familie 
überfenden wollen, Fönnen ſich hierzu der bewilligten Portofreiheit be- 
dienen. Auch fteht den Arbeitern frei, um ihr erſpartes Lohn gegen 
Diebfiahl oder fonftige Verlufte zu fichern, daffelbe den von der Bau: 

..4 ver⸗ 
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verwaltung dazu beftellten Rendanten an jedem Zahltage zur Aufbewah- 
rung zu übergeben, welcher darüber Quittung erfheilt und den ihm be- 
händigten Betrag auf Verlangen an jedem Zahltage ganz oder theilweife 
egen Aushändigung der Quittung zurkdzuzahlen hat. Fuͤr Diefe Auf: 
emabrung und Sri zahlung darf dem Arbeiter nichts in Abzug gebracht 
werben, | 


B. Befondere Seftimmungen für Die betreffende 
Bauſtelle. 


18) Bei den Akkordarbeiten erhaͤlt der Schachtmeiſter von dem jeder Arbeiter⸗ 
ſchacht ausgezahlten Lohne vorweg von jedem Thaler.......... als Ent: 
eld oder Entſchaͤdigung (Schachtmeiftergeld) für die ihm obliegenden 
Berrichtungen ($. 8. der vorftehenden allgemeinen Borfchriften). 


19) Zum Bauauffeher diefer Schacht ift der . ..... ....- und zu deffen nächfien 
Vnhſebten ($. 16. der vorſt. allg. Vorſchriften) der Herr .......... 
eftellt. 


20) Zum Rendanten, an welchen Erfparniffe ($. 17. der allgemeinen Vor: 
fchriften) abgeliefert werben können, ift der Herr ....... beftellt. 


21) Jeder Arbeiter ift verpflichtet, der Krankenkaſſe beizutreten und bat dazu 
wöchentlich von feinem Lohne ....... einzulaffen, wofür er im Erfran- 
fungsfalle freie Arztliche Hülfe, freie Arznei und fo lange er nad) dem 
Ermefien der Bauverwaltung arbeitsunfähig ift, täglih .......... 
Verpflegungsgeld erhält. — An Stelle des Werpflegungsgeldes kann 
auch die Aufnahme in eine Krankenanſtalt nach dem Srmeffen der Bau: 
Verwaltung und auf deren Koften angeordnet werden. — Auf eine län- 
gere Zeit ald der von 14 Wochen hat auf Verpflegungsgeld Fein Ar: 

eiter Anfpruch. 


22) “Jeder Arbeiter bat Die befonderen Vorfchriften, welche Die Bauverwal: 
tung zur Sicherftellung eined geordneten Arbeitöbetriebes, fowie zur Ber: 
meidung von Gefahr und Beichädigung auf der Bauftelle Durch Anfchlag 

befannt gemacht hat, pünktlich zu befolgen. — Die Uebertretung yı 

Vorfchriften wird mit Geldftrafen, die durch den Auffichtsbeamten . F... 

oder Durch deſſen Vorgefegten .......... bi8 zum Betrage von Einem 

Thaler feftzufegen find, geahndet werden. 


Der Betrag’ diefer Strafen wird an die vorgedachte Krankenkaſſe 
abgeführt. 








(Nr. 3789-279.) (Nr. 2790.) 
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(Nr, 27%.) Allerhöchfte Kabinetdorber vom 5. Januar 1847., betreffend die Prüfung bed . 
Beduͤrfniſſes bei Konzeffionirung von Agenten ber Feuers Berficherungss 
Gefellfchaften. 


IL. den Bericht des Staatsminifterrums vom 19. v. M. beftimme Ich, daß 
das bisherige Verfahren, wonach bei der den Regierungen zuftehenden Beſtaͤti⸗ 
ung von Agenten der Feuer-VBerficherungs -Gefellfchaften auch das für eine 
Dermehrung ſolcher Agenturen obwaltende Bedürfniß in Betracht gezogen und 
Die Defldtigung derartiger Agenten verfagt worden ift, wenn nach einer allge- 
meinen Würdigung der Verhältniffe ded Orts und der Umgegend anzunehmen 
war, daß für die Bedürfniffe des Publikums durch die vorhandenen Agenturen 
bereitö hinreichend geforgt fei, auch ferner beibehalten werden foll. — Der 
Minifter des Innern bat die Regierungen hiernach mit Anweiſung zu ver: 
fehen. — Diefer Mein Befehl ift durch die Gefegfammlung bekannt zu machen. 


Potsdam, den 5. Januar 1847, 


Friedrich Wilhelm, 


An das Staatsminifterium. 
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fuͤr die 
Königliben Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2791.) Patent die ftändifchen Einrichtungen betreffend. Vom 3. Februar 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 
Thun fund und fügen hiermit zu wiffen: 

Seit dem Antritt Unferer Regierung haben Wir der Entwidelung ber 
fändifchen Verhältniffe Unferes Landes ftetd Unſere befondere Sorgfalt zuge: 
wendet. 

Wir erkennen in dieſer Angelegenheit eine der wichtigften Aufgaben des 
von Gott Uns verliehenen Königlichen Berufs, in welchem Und das zwiefache 
Ziel vorgeftedt ift: die Rechte, die Würde und die Macht der Und von Un⸗ 
feren Worfahren ruhmreichen Andenkens vererbten Krone unverfehrt Unſeren 
Nachfolgern in ber Regierung zu bewahren, zugleich aber aud ben getrenen 
Ständen Unferer Monarchie diegenige Wirkſamkeit zu verleihen, welche, im Ein⸗ 
lang mit jenen Rechten und den eigenthämlichen Verhaͤltniſſen Unferer Mo- 
nardie, dem Vaterlande eine gedeihliche Zukunft zu fichern, geeignet ift. 

Im Hinblid hierauf haben Wir, fortbauend auf den ‚von Unfered in 
Gott ruhenden Herrn Vaters Majeftät gegebenen Gefeßen, namentlich auf der 
Verordnung über das Staatsfchuldenwefen vom 17. Januar 1820. und auf 
dem Gefege wegen Anordnung der Provinzialftände vom 5. Juni 1823. be: 
ſchloſſen, was folgt: j 

1) So oft die Bedürfniffe des Etaated entweder neue Anleihen, oder die 

Einfuͤhrung neuer, oder eine Erhöhung der beftehenden Steuern erfordern 

möchten, werden Wir die Provinzialftände der Monarchie zu einem 

Vereinigten Landtage um Uns verfammeln, um für Erftere die durch 

die Merordnung über das Staatöfchuldenwefen vorgefehene ftändifche 

Mitwirkung in Anfpruch zu nehmen und zu LXeßterer Uns ihrer Zuftim- 

mung zu verfichern. 

2) Den Vereinigten ftändifchen Ausfchuß,.werden Wir fortan periodifch zu: 
fammenberufen. 

3) Dem Vereinigten Landtage und in deſſen Vertretung dem Vereinigten 
ftändifchen Ausſchuſſe Abertragen Wir: 

a) in Beziehung auf den ftändiichen Beirath bei der Gefeßgebung bie: 

jenige Mitwirkung, welche den Provinzialftänden durch das Geſetz 
Jahrgang 1847. (Nr. 2791—2792.) 6 vom 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Februar 1847, 
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vom 5. Juni 1823, $. IU. Nr. 2., fo lange Feine allgemeine ftändi- 
fche Verfammlungen Statt finden, beigelegt war; 

b) die durch das Gefeß vom 17. Januar 1820. vorgefehene ftändifche 
Mitwirkung bei der Verzinfung und Tilgung der Staatsfchulden, 
foweit folche nicht der ftändifchen Deputation-für das Staatsfchulden- 
wefen übertragen wird; 

c) das Petitiongrecht über innere, nicht blos provinzielle Angelegenheiten. 

tes dies nach näherer Worfchrift der Werordnungen vom beuti=' 
gen Tage: | 
über die Bildung des Vereinigten Landtages, 
über Die beriodifche Zufammenberufung des Bereinigten ftändifchen Aus⸗ 
ſchuſſes und deſſen Berugnifle, und 
über Die een 9 einer ftändifchen Deputation für dad Staatsſchul⸗ 
enwefen. 
Indem Wir fonach über die Zufagen Unſeres Höchftfeeligen Herrn Vaters 


Majeftät hinaus, die Erhebung neuer, fowie die Erhoͤhung der beftehenden 


Steuern an die, im Weſen deutfcher Verfaffung begründete Zuſtimmung der 
Stände gebunden und dadurch Unferen Unterthanen einen befonderen Beweis 
Unferes Königlichen Vertrauens gegeben haben, erwarten Wir mit derfelben 
Zuverficht auf ihre fo oft erprobte Treue und Ehrenhaftigfeit, mit welcher Wir 
den Thron Unferer Väter beftiegen haben, daß fie Uns auch bei diefem wich: 
tigen Schritte getreulich zur Seite ftehen und Unſere — nur auf ded Vater: 
landes Wohl gerichteten — Beftrebungen nach Kräften unterftüßen werden, 
damit denfelben unter Gottes gnädigem Beiftande das Gedeihen nicht fehle. 

Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhandigen Unterfchrift und beigedrud: 
tem. Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 3. Februar 1847. | 


(LS) Sriedrih Wilhelm 


nn 





(Nr. 2792.) Berorbnung über bie Bilbung des Vereinigten Landtages. Vom 3. Februar 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xx. ıc. 
verordnen, nach vernommenem Gutachten Unſeres Staatsminiſteriums, im Ver⸗ 


folg Unſeres, die ſtaͤndiſchen Einrichtungen betreffenden Patents vom heutigen 
Tage, uͤber die Bildung des Vereinigten Landtages, wie folgt: | 


| $. 1. Ä 
Wir werden die acht Provinziallandtage Unferer Monarchie zu einem 
Landtage vereinigen, fo oft dazu nach Inhalt Unſeres vorerwähnten Patents 
vom heutigen Tage ein Bebürfniß eintritt, oder wenn Wir ed außerdem wegen 
befonders wichtiger Landesangelegenheiten für angemeflen erachten. Net 
eber 
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Ueber den Ort ber Verfammlung des Mereinigten Landtages und deren 
Dauer, fowie. über die Eröffnung und die Schließung berfelben, werden Mir 
„für jeden einzelnen Fall befondere Beſtimmung treffen. 


9. 2. 

Mir ertheilen den Prinzen Unferes Königlichen Haufes, fobald fie nach 
Vorschrift Unſerer Hausgeſetze die Großjährigfeit erreicht haben, Sig und 
Stimme im Stande der Fürften, Grafen und Herren auf dem Vereinigten 
Landtage. Außerdem bilden den Herrenftand deffelben: die zu den Provinzial: 
Zandtagen berufenen vormaligen deutfchen Reicheftände (Fürften und Grafen), 
Die Schlefifchen Fuͤrſten und Standesherren und alle mit Virilſtimmen begab: 
ten, oder an Kollektivſtimmen betheiligten Stifter, Fürften, Grafen und Herren 
der acht Provinziallandtage. 

Die Prinzen Unferes Hauſes koͤnnen für einzelne Verhinderungsfaͤlle 
einen anderen Prinzen des Haufes mit Führung ihrer Stimmen dur eine 
von Uns zu genehmigende Vollmacht beauftragen. 

Bon den übrigen Mitgliedern des Herrenftandes fteht denjenigen, welche 
fih auf den ‚Proingiallanb/agen durch Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen duͤrfen, 
dieſe Befugniß in gleicher Weiſe auch fuͤr den Vereinigten Landtag zu. 

In Anſehung der Organiſation und Verſtaͤrkung des Herrenſtandes be⸗ 
halten Wir Uns weitere Entſchließung vor. 


$. 3. 


Die Abgeordneten der Ritterſchaft, der Staͤdte und Landgemeinden der 
acht Provinzen Unſerer Monarchie erſcheinen auf dem Vereinigten Landtage in 
gleicher Zahl, wie auf den Provinziallandtagen. 


$. 4. 

Dem Vereinigten Landtage übertragen Wir die im Artikel II. der Ver⸗ 
ordnung über das Staatsfchuldenwefen vom 17. Januar 1820. vorbehaltene 
ftändifche Mitwirkung bei Staatsanleihen, und follen demgemaͤß neue Darlehne, 
für welche das gefammte Vermögen und Eigenthum des Staats zur Sicher: 
heit beftellt wird (Artikel IIL der Verordnung vom 17. Januar 1820.), fortan 
nicht anders, ald mit Zuziehung und unter Mitgarantie des Vereinigten Land⸗ 
faged aufgenommen werden. 


$. 5. 
MWenn neue Darlehne von der im $. 4. bezeichneten Art zur Dedung 
des Staatöbedärfniffes in Friedenszeiten beftimmt find, fo werden Wir 
folche, ohne Zuftimmung des Vereinigten Landtages, nicht aufnehmen laffen. 


$. 6. 

Wenn dagegen im Ball eines zu erwartenden ober bereits ausgebrochenen 
Krieges zur Beihaffung des nöthigen außerordentlichen Geldbedarfs bie in 
Unferem Staatöfchage und fonft vorhandenen Reſervefonds nicht ausreichen 
und deshalb Darlehne aufgenommen werden muͤſſen, die Einberufung bed Wer: 

(Nr. 3792.) 6* | einig= 
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einigten Landtages aber von Uns in Beruͤckſichtigung der obwaltenden politi⸗ 
ſchen Verhaͤltniſſe nicht zulaͤſſig befunden werden ſollte, ſo ſoll bei Aufnahme 
jener Darlehne die ſtaͤndiſche Mitwirkung durch Zuziehung der Deputation fuͤr 
das Staatsſchuldenweſen erſetzt werden. | 

Den zu dem gedachten Zwede unter Zuziehung diefer Deputafion auf: 
genommenen Darlehnen fteht ebenfalld diejenige Sicherheit zu, welche im Ar- 
tifel ILL. der Verordnung vom 17. Januar 1820. den Staatöfchulden bei= 
gelegt ift. 7 


Iſt ein Darlehn in der im $. 6. bezeichneten Weiſe aufgenommen, fo 
werden Wir, fobald Wir das Hinderniß der Berufung des Vereinigten Land⸗ 
tages für befeitigt erachten, denfelben zufammenberufen und ihm den Zweck und 
die Verwendung des Darlehns nachweifen laffen. 


$. 8. 
Außerdem hat der Vereinigte Landtag: 

a) nach Artikel IX. der Verordnung vom 17. Januar 1820. Und die Kan⸗ 
didaten für Die bei der Hauptverwaltung der Staatöfchulden erledigten 
Stellen vorzufchlagen, und 

b) nach Artifel XIII. derfelben Verordnung die Rechnungen der Haupt- 
Perwaltung der Staatsfchulden auf Grund der durch die Depufation 
für das Staatsſchuldenweſen zu bewirfenden vorläufigen Prüfung abzu- 

nehmen und Uns mittelft befonderer Gutachten zur Decharge vorzulegen. 

Wenn der Vereinigte Landtag nicht verfammelt ift, werden dieſe Gefchäfte Durch 
den Vereinigten ftandifchen Ausfchuß beforgt. 


I. 9. 


Ohne die Zuftimmung ded Wereinigten Landtages werden Wir die Ein- 
führung neuer Steuern oder eine Erhöhung der beftehenden Steuerfäße weder 
im Allgemeinen, noch in einer einzelnen Provinz anordnen. 

Bon dieſer Beftimmung bleiben jedoch Die Eingangs-, Ausgangs- und 
Durchgangszoͤlle, fowie diejenigen indireften Steuern ausgenommen, deren Säße, 
Erhebung oder Verwaltung den Gegenſtand einer Uebereinfunft mit anderen 
Staaten bilden; auch hat jene Beſtimmung auf die Domainen und Regalien, 
ohne Unterſchied, ob die Verfuͤgungen daruͤber die Einkuͤnfte oder die Subſtanz 
betreffen, ſowie auf Abgaben zu —— Kreis: oder Kommunalzwecken 
feine Beziehung. 

$. 10. 


Für den Fall eined Krieges behalten Wir Uns vor, außerordentliche 
Steuern ohne die Zuftimmung ded Vereinigten Landtages auszufchreiben, wenn 
Mir deffen Zufammenberufung in Berkdfichtigung der obwaltenden politifchen 
Verhaͤltniſſe nicht zulaffig befinden follten. In diefem Falle werden Wir aber, 
fobald es die Umſtaͤnde geftatten, fpäteftend fogleich nad) Beendigung des Krie: 
ges, dem Vereinigten Landtage den Zwed und die Verwendung der erhobenen 
außerordentlichen Steuern nachweifen laffen. sa 
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9. 11. 


Wird der Vereinigte Landtag zu einer der in den SS. 4. bis 10. bezeich- 
neten Angelegenheiten einberufen, fo follen demfelben jederzeit der Haupt⸗Finanz⸗ 
Stat und eine Weberficht des Staatshaushaltes für die Zeit von einer Ber: 
fammlung zur anderen zur information vorgelegt werben. | 

Die Feftitellung des Haupt⸗-Finanzetats, —*— die Beſtimmung uͤber die 
Verwendung der Staatseinnahmen und der dabei ſich ergebenden Ueberſchuͤſſe 
zu den Beduͤrfniſſen und zur Wohlfahrt des Landes, verbleibt ein ausſchließen⸗ 
des Recht der Krone. 


$. 12. 


Mir behalten Uns vor, den nach dem Geſetze vom 5. Juni 1823. er: 
forderlichen ftändiichen Beirath zu den Geſetzen, weldye Veränderungen in Per: 
fonen- und Eigenthumsrechten, oder andere, als die im $. 9. bezeichneten er: 
anderungen in den Steuern zum Gegenftande haben,. wenn diefe Gefege die 
ganze Donardie oder mehrere Provinzen betreffen, in dazu geeigneten allen 
von dem Vereinigten Landtage zu erfordern, welcher denfelden mit voller recht: 
licher Wirkung zu geben befugt ift. 

Sollten Wir Und bewogen finden, ftändifchen Beirath Aber folche Aen⸗ 
derungen der ftändifchen Verfaffung zu erfordern, welche nicht, ald die Ver⸗ 
faffung einer einzelnen Provinz betreffend, von dem Landtage diefer Provinz 
zu berathen find, fo werden Wir ein folches Qutachten nur von dem Bereinig- 
ten Zandtage einfordern und bleiben dieſem alle auf dergleichen Aenderungen 
bezügliche Aändifche Berhandlungen ausfchließend vorbehalten. 


$. 13. 


Dem Vereinigten Landtage fteht das Recht zu, Uns Bitten und Be— 
fchwerden vorzutragen, welche innere Angelegenheiten des ganzen Staatd oder 
mehrerer Provinzen betreffen, wogegen Bitten und Beſchwerden, welche allein 
en erefie der einzelnen Provinzen betreffen, den Provinziallandtagen ver- 

eiben, | 


$. 14. 


Wenn der Vereinigte Landtag über eine Propofition wegen Aufnahme 
neuer ‚Staatsanleihen ($. 9.) oder wegen Sinführung neuer Steuern oder Er⸗ 
böhung der beftehenden Steuerfäge ($. 9.) zu befchließen bat, fo tritt der 
Herrenftand mit den übrigen Ständen zu gemeinfchaftlicher Berathung und 
Defchlußnahme zufammen. nm allen andern Fallen erfolgt auf dem Bereinig- 
ten Zandtage die Berathung und die Abftimmung des Herrenſtandes in abge- 
fonderter Verfammlung. 


$. 15. 


Jedem Mitgliede des Herrenftandes fteht auf dem Vereinigten Landtage 
eine volle Stimme zu. Wenn jedoch nach $. 14. der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung der Herrenftand mit den übrigen Ständen zu Einer Verſammlung fich 

(Nr. 3792.) ver= 
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vereinigt, ſo gebuͤhrt den, dem Herrenſtande des Vereinigten Landtages ange⸗ 
hoͤrenden Theilnehmern an Kuriat⸗ und Kollektivſtimmen nur diejenige Stimmen: 
zahl, die ihnen auf den Provinziallandtagen zufteht. 


$. 16. 


Die Befchläffe werden in der Negel durch Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bitten und Befchwerden dürfen nur dann zu Unferer Kenntniß gebracht 
werden, wenn fie in beiden Berfammlungen (in der Berfammlung des Herren- 
ftanded und in der Verſammlung der Abgeordneten der Nitterfchaft, Der 
Städte und Landgemeinden) berathen find, und fich in jeder derfelben mindes 
ftend zwei Drittheile der Stimmen dafuͤr ausgefprochen haben. 

Wenn die gedachten beiden Verfammlungen oder eine derfelben bei Ber 
gufachtung eines Geſetzes fich gegen das Geſetz oder einzelne Beſtimmungen 
effelben mit einer geringeren, als der oben bezeichneten, Majorität erklären, 
10 foll auch die Anficht der Minorität zu Unferer Senntniß gebracht werben. 


$. 17. 


Hält bei einem Gegenftande, in Hinficht deffen das Intereſſe der vers 
fehiedenen Stände oder Provinzen gegen einander gefchieden ift, ein Stand, 
oder eine Provinz durch einen nach Vorfchrift des $. 16. zu Stande gekom⸗ 
menen Befchluß ſich verlegt, fo findet eine Sonderung in Theile Statt, fobald 
eine Mehrheit von zwei Drittheilen dieſes Standes oder diefer Provinz es 
verlangt. 

In foldem Falle berathet jener Stand oder jene Provinz für fich bes 
fonders und geht ein beſonderes Botum oder Gutachten ab; die Daraus her: 
vorgehenbe Meinungsverfchiedenheit wird demnächft Und zur Entjcheidung vor: 
gelegt. 

Auch für andere Fälle behalten Wir Und vor, von jedem der Vier 
Stände oder jeder der Acht Provinzen des Vereinigten Landtages, wenn Wir 
ed für angemeffen erachten, abgefonderte Gutachten zu erfordern. 


$. 18, 


Für den NHerrenftand des Vereinigten Landtages fowohl, wie für Die 
PBerfammlung der Abgeordneten des Nitterftandes, der Städte und Land: 
emeinden werden Wir einen befonderen Marfchall ernennen, welder die Ge: 
chäfte zu leiten und in den Verſammlungen den VBorfig zu führen hat. Jeder 
diefer beiden Marfchälle wird in Verbinderungefällen durch einen, in gleicher 
Weiſe zu ernennenden Vize⸗Marſchall vertreten. 
enn nach $. 14. der gegenwärtigen Verordnung der Herrenftand mit 
den übrigen Ständen zu einer Berfammlung fich vereinigt, fo gebührt die Ge: 
Dir und der Vorfig den Marfchall oder Vize-Marfchall des Her: 
renſtandes. | 


$. 19. 


Der Vereinigte Landtag ſteht mit den Kreiftänden, Gemeinden und ans 
deren Körperfchaften, fowie mit den in ihm vertretenen Ständen und einzelnen 
| Per: 


Perfonen in Eeinerlei Gefchäftsverbindung und bürfen biefelben den Abgeordneten 
weder Inftruktionen noch Aufträge ertheilen. 


I. 20. 


Bitten und Befchwerden dürfen bei dem Vereinigten Landtage von An- 
deren, ald von Mitgliedern deffelben weder angebracht noch zugelaffen werben. 


$. 21. 
Bitten und Befchwerden, welche von Uns einmal zuruͤckgewieſen worden 


find, dürfen nicht von der namlichen Verfammlung und fpäterhin auch nur 
dann erneuert werden, wenn Dazu neue Gründe fich ergeben. 
$. 22. 

Bei allen Berathungen des Vereinigten Landtages oder einzelner Stände 
oder Provinzen deffelben ($$. 14. bis 17.) Eönnen Unſere Staatsminifter und 
außerdem diejenigen Unferer Beamten, welchen Wir dazu für die Dauer folcher 
Derfammlungen oder für einzelne Sachen Auftrag ertheilen, gegenwärtig fein, 
und, fo oft fie es nöthig finden, dad Wort verlangen. An den Nbftimmungen 
nehmen diefelben feinen Theil, fofern fie nicht als Deitglieder des Vereinigten 
Landtages dazu berechtigt find. 


9. 23. 


Der Gefchäftsgang auf dem Vereinigten Landtage wird Durch ein von 
Uns zu vollziehendes Reglement geordnet werden. 

Urfundlich unter Unjerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud: 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 3. Sebruar 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Mübhler. Rother. Eichhorn. v. Thile v. Savigny. 
v. Bodelfhwingh. Graf zu Stolberg. Uhden. Freiherr v. Canitz. 
v. Duͤesberg. 
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(Nr. 2793.) Verordnung über die periodiſche Zuſammenberufung des Vereinigten ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes und deſſen Befugniſſe. Vom 3. Februar 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ır. | 


verordnen, nad) vernommenem Gutachten Unferes Staatsminifteriumg, im Ber: 
folg Unferes, die ftändifchen Cinrichtungen betreffenden Patents vom heutigen 
Tage, Über die periodifche Zufammenberufung des Vereinigten ftändifchen Aus⸗ 
fchuffes und deffen Befugniffe, wie folgt: 


$. 1. 

Die ftandifchen Ausfchäffe der Provinziallandtage treten zum Vereinigten 
ftändifchen Ausfchuffe in der ihnen durch die Verordnungen vom 21. Juni 
1842. gegebenen Einrichtung zufammen. _ 

Dr vormals reichsunmittelbaren "Fürften in der Provinz Weftphalen, fo 
wie die in der Rheinprovinz, find berechfigt, aus ihrer Mitte je zwei Mitglie- 
der zu dem Mereinigten ftändifchen Ausſchuſſe abzuordnen, weldye an deffen 
Verhandlungen in Perfon oder durch Bevollmäctigte afs Mitgliedern des 
Herrenſtandes des Vereinigten Landtages Theil nehmen koͤnnen. Außerdem 
ſoll dem Vereinigten ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe aus jeder der Provinzen Preußen, 
Brandenburg, Pommern und Poſen ein von und aus den zu Viril= oder Kol⸗ 
leftioftimmen berechtigten Mitgliedern des erften Stande zu wählender Ab: 
georbneter Dinzutreten. Bür die Provinz Pommern nimmt der Fürft zu Put: 

us, fo lange derfelbe der einzige Berechtigte der angegebenen Art bleibt, diefe 
Stelle ohne Wahl ein. 

Die Wahl der uͤbrigen Ausfchußmitglieder erfolgt auf dem Pereinigten 
Landtage nah Maaßgabe der Verordnungen vom 21. Juni 1842. durch die 
Vertreter der einzelnen Provinzen, in der Swifchenzeit von einem Vereinigten 
Zandtage zum anderen aber, wie bisher, auf jedem Provinziallandtage. 


$. 2. 

Der Vereinigte ftändifche Ausfhuß wird, fo oft ein Bedürfniß dazu 
einfritt, längftend aber vier Jahre nach dem Schluffe der jevedmaligen lebten 
Verfammlung deffelben, oder, wenn inzwifchen ein Vereinigter Landtag Statt 
gefunden bat, innerhalb derfelben Friſt nach dem Schluffe des Letzteren von Uns 
einberufen. 


$. 3, 


Den nad) dem allgemeinen Gefeße wegen Bildung der Provinzialftände 
vom 5. Juni 1823, erforderlichen ftandifchen Beirath zu den Gefeßen, welche 
Meränderungen in Perfonen- und Eigenthumsrechten, oder andere, als die im 
$. 9. der Verordnung vom heutigen Tage über die Bildung ded Bereinigten 
» Zandtages bezeichneten Veränderungen in den Steuern zum Gegenſtande haben, 
werden 
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werden Wir, wenn dieſe Gefeße die ganze Monarchie oder mehrere Provinzen 
betreffen, der Regel nach von dem Vereinigten ftändifchen Ausfchuffe erfordern 
und ertheilen demfelben hierdurch die Befugniß, folchen mit voller rechtlicher 
Wirkung abzugeben. Die Vorfchrift im Artikel III. Nr. 2. des angeführten 
Gefeßes findet durch gegenwärtige Beſtimmung ihre Crledigung. 

Wie Wir aber in der, die Bildung des Vereinigten Landtages betreffen- 
den Verordnung vom heutigen Tage bereits vorbehalten haben, auch von die- 
fem dergleichen Gutachten in dazu geeigneten Ballen zu erfordern, fo wollen 
Mir Ung gleichfalls vorbehalten, Gefeße der erwähnten Art, welche die ganze 
Monarchie oder mehrere Provinzen betreffen, ausnahmsweife auch den Provin- 
giallanbtagen ur —— vorzulegen, wenn dies aus beſonderen Gruͤn⸗ 

en, —— der Beſchleunigung wegen, raͤthlich erſcheinen moͤchte. 


§. 4. 
Der Vereinigte ſtaͤndiſche Ausfhuß hat in Vertretung des Vereinigten 
- Zandtages die im $. 8. Unferer Verordnung vom heutigen Tage über die Bil: 
dung ded Bereinigten Landtages bezeichneten, dag Staatsſchuldenweſen betref- 
fenden Gefchäfte zu beforgen. 


§. 9. | 
Das Petitionsrecht fieht dem Vereinigten’ ftändifchen Augfchuffe in dem⸗ 
felben Umfange zu, wie dem Vereinigten Landtage. Ausgenommen biervon 
bleiben jedoch alle Anträge, welche Veränderungen in der ftändifchen Ver⸗ 
faffung bezweden. | 


$. 6. 

Sollten Wir Uns bewogen finden, dem Vereinigten ftändifchen Aus- 
fchuffe Mittheilungen uber den Staatshaushalt zu machen, fo follen dieferhalb 
die Vorfchriften des $. 11. der Verordnung über die Bildung des Vereinigten 
Landtages volle Anwendung finden. 


$. 7. 

Die Leitung der Gefchäfte und den Vorfig auf dem Bereinigten flän- 
difchen Ausfchuffe führt ein von Und zu ernennender Marfchall, welcher in 
Verhinderungsfällen durch einen in gleicher Weife zu ernennenden Vizemar⸗ 
ſchall vertreten wird. 


$. 8. 


Der Vereinigte ftändifche Ausſchuß berathfchlagt ald eime ungetheilte 
Verſammlung. Die Befchläffe in demfelben werden, der Regel nah, durch 
einfache Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bitten und Befchwerden dürfen nur dann zu Unferer Kenntniß gebracht 
en ch wenn ſich mindeftend Zwei Drittheile der Stimmen dafür ausgefpro- 

en baben. 

Menn der Vereinigte ftändifche Ausfchuß fich bei der Begutachtung eines 
Geſetzes gegen dad Geſetz oder einzelne Beftimmungen beffelben mit einer ge: 

Jahrgang 1847. (Nr. 3793.) 7 rin⸗ 
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ringeren, als der oben bezeichneten Majorität erklärt, fo foll auch die Anficht 
der Minorität zu Unferer Kenntniß gebracht werden, 
$. 9. 
Die Provinziallandtage dürfen den einzelnen Ausſchuͤſſen Feine Inſtruk⸗ 
tionen und Aufträge für den Vereinigten ftändifchen Ausſchuß ertheilen. 
$. 10. 


Die Borfchriften der SS. 17., 19., 20., 21., 22. und 23. der Verord⸗ 
nung vom heutigen Tage Uber die Bildung des Bereinigten Landtages finden 
auch auf den Vereinigten flandifchen Ausſchuß volle Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 3. Februar 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile v. Savigny. 


v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Uhden Freiherr v. Canik. 
v. Duͤesberg. 


(Nr. 2794.) 
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(Nr. 2794.) Verordnung über die Bildung einer fländifchen Deputation für dad Staats⸗ 
ſchuldenweſen. Bom 3. Februar 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ı€. 


verordnen nach vernommenem Gutachten Unferes Staatsminifteriums, im Ber: 
folg Unfered, die ftändifchen Einrichtungen betreffenden Patents vom heutigen 
Tage, über die Bildung einer ftändifchen Deputation für das Staatöfchulden- 
weten, wie folgt: 


$. 1. 

Zur Ausübung der im $. 6. der Verordnung vom heutigen Tage über 
die Bildung des Vereinigten Landtages vorbehaltenen Mitwirkung bei der Auf: 
nahme von Staatsanleihen für Ariegögeiten, fowie zur fortlaufenden ftändifchen 
Mitwirkung bei der Berzinfung und Tilgung der Staatsfchulden, foll 

eine ftändifche Deputation für das Staatsſchuldenweſen 
gebildet werden. F 


Dieſe Deputation beſteht aus acht Mitgliedern, von denen aus jeder der 
acht Provinzen eines von den Staͤnden dieſer Provinz und zwar jedesmal auf 
die Dauer von ſechs Jahren zu waͤhlen iſt. Die Wahl geſchieht auf dem 
Vereinigten Landtage, in der Zwiſchenzeit von einem Vereinigten Landtage gum 
andern aber auf den einzelnen a anbingen nach Vorſchrift des Re⸗ 

lements über das Verfahren bei ſtaͤndiſchen Wahlen vom 22. Juni 1842. 
& darf nur auf Perfonen gerichtet werden, welche Mitglieder des betreffen- 
den Landtages find. Wenn einer der Gewählten diefe Eigenfchaft vor Ablauf 
der fechsjährigen Wahlperiode verliert, fo fcheidet derfelbe auch aus der De: 
putation aus. Wird jedoch fein Ausſcheiden dadurch herbeigeführt, daß er 
nicht wieder zum Landtags-Abgeordneten gewählt worden, fo bleibt er bis zum 
nächften Landtage Mitglied der Deputation. 

Für jedes Mitglied der Deputation werden zwei Stellvertreter gewählt, 
deren einer daffelbe in Behinderungsfällen, fowie im Falle eines in der Zwifchen- 

it von einem Landtage zum andern eintretenden Abganges zu erfegen bat. 

egen der Wahl diefer Stellvertreter gelten bie hinſichtlich der wirklichen 

Mitglieder ertheilten Vorfchriften. 


$. 3. 
Die Mitglieder der Deputation werden bei ihrer Cinberufung auf Die 
Erfüllung Der iÖnen obliegenden Pflichten vereidet. 
$. 4. 


Zum Wirkungsfreife der Deputation gehören, außer der ihr im $. 6. 
der Verordnung über die Bildung des Wereinigten Landtages übertragenen 
Mitwirkung bei Aufnahme von Kriegsanleihen, folgende Geihäfte: 

(Nr, 279.) 1) Die 


m 


0" 
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#) Der Vereinigte Landtag beftehen: 1. Im Stanbe ber 
’ ’ - ® ä 
1) Die Deputation hat nah 2 Kürten Brain Ai lu —— — 
vom 17. Januar 1820. ge ) Ms den Virils, Kuriats» und ee a rei 
7 N : Y eilt. . 
Staatöfchulden Die eingeldfe bes err — Diet a nlunen Bohn 
zu nehmen und beren Depo Chiopien, Sohna Lauck und Dohnafeihertswalbe 
2) Sie hat die Fahresrechnun ale Be De bie Bett Dohna Filbenden Bamilıen-di- 
Staatsfchulden, nachdem die beifommtne © m 
7 tenburg 1 St._B. Aus ber Provinz Bran- 
repidirt worden, zu prüfen ı —— oma w Brandenburg 1 ( SL b) Du 
tage oder dem Vereinigten Graf von SolmaBaruh, a enmalde, were 


, . Graf von 
Zufammentritte nach Artikel ——— —— 1 —* Der Graf von Bar 


1820. an Und zu erftattende penberg, wegen t. 6) Dre Graf yon 
3) Sie ift befugt, bei Gelegenl Arnim, wegen Bonpenburg 1 Et. f) Der Graf gu Lyna 
vo 8 wegen der Standesherrſchaft Lübbenau 1 St. 8) Der Fit 
Revifionen der Staatöfhuld ;u Renar, wegen der Gtandeöherrichaft Dreima 1 Gr. hi 
Staatspapiere vorzunehmen. Der Graf von Houwald, wegen der Standeöherrfchaft Sıraz 
yig 1 St. I) Der Graf von der Schulenburg, wegen D 
wegen der Gtanpetherricheft Bor, und Aromen 1 CE 1) 2% 
rt un en 
Die Deputation für dag Sta Bring Carolath, wegen der Stanveöherrichaft Amtig 1 & 
im Zahre, außerdem aber, fo oft da ©; us ber Mroving Womnern; n) Der Bürk zu Busbn 
„Jahre, /. wegen der Grafſchaft Putbus 1 ©t. D) Aus der Urovir 
fen; die Einberufung geſchieht durch Schleiien: a) Der Sao von Braunihweig-Del 
wegen Oels 1 ©t. b) Der Fürſt von Lichtenſtein, 
—— —ãſ 1 ei KR —8 in Dre 
‚ wegen Sagan 1 St. ürft vonKagfelb, w 
Die Deputation ermwählt bei gen een — zer Bar von, Sch 23883 
® 3 4 0 er er v 
ihrer Mitte einen Vorſitzenden, WE zipor, wegen Raribor 1 St. 8) Dar Her 09 von Anhal 
werben muß: uͤlti Befchluff m n ermard jr —* —R Lef i Dh * 
u einem igen Beſchluſſe 5; en ug m 
mindeftens fünf Mitgliedern erforder! Fr on Malga b ie 1 in $ aa 8 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤch Sin dein ver Mieherlante eegen Muhanı 1 © 2 
RT : ande, wegen au n 
ee ge an Ba St 98 
. berg, megen 
Gegeben Berlin, den 3. Febri Serson von Württemberg, wegen Karlörube 1 ) ( 
. Der Fürſt von Hohenlohe, wegen Koicheniin 1St. r) Di 
(L S.) Sraf zu Stolberg- Wernigerode, wegen Peterswaldau 
. . t. s) Der Zürft von Lichnowski, wegen Kuchelna 1 & 
t) Der Graf von Sandreczti, wegen Xangenbielau I S 
B Der Graf von Oppersdorf, wegen Ober-Glogau 1 & 
Prinz U v) Der Sraf von Althan, wegen tittnwalde 1 Er, 
B Muͤ h l R th rn Mei Bu en ae a ein | € 
v. Boyen. M er. other. Jerk ‚tmegen 
* Bodelfchwingh. Graf zu © y) Der Graf von Dyhrn, wegen feeiewig 1 St. z) Tr 
v 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 





Nr. 5. — 





— 


(Nr. 2795.) Deklaration, betreffend die Verpflichtung zur Tragung der Koſten in den gallen 
bes $. 20. der Kriminalordnung. Dom 21. Degember 1846. 


Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaben, , König von 
Preußen ıc. ıc. 


verorbnen { ur Befeitigung der Zweifel, weiche tiber die Verpflichtung, zur. Zra⸗ 
gun Koften in den Fällen des $. 20. der Kriminalordmmg vom’ 11. De: 
zem * 1805. obwalten, auf den — Ka Staatsminifteriums‘ und’ nach 
vernommenem Gutachten Unſeres Staatsraths, was fol 
Wenn ein Zivilgericht in einer Kriminalſache, in Folge der nach. $. 20. 
der Kriminalordnung ihm obliegenben Pflicht, vorläufig einfchreitet, fo fallen 
die Dadurch entfiehenden baaren Auslagen‘ nicht der Zivi gerichtö-Obrigfeit, fon- 
dern derjenigen Kriminalgerichts⸗Obrigkeit zur Laſt, welche in rn Kriminal- 
fache ee zur Tragımg der Koften Am diarifch verpflichtet ift | 
Auf Grund der gegenwärtigen Deklaration follen weber Fehefforberimgen, 
bereitö geleifteter Zahlungen, noch Nachforberungen geftaftet fein. | 
rfundlich unter Lnferer Höchfteigenhändigen, nterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 21. Dezember 1846. 





(L. S). Sriedrih Wilhelm 
von Rohow. von Savigny.Uhden. 
Beglaubigt: 
Bode, 
Jahrgang 1847. (Nr. 2795-2796.) 8 (Nr. 2796.) 


Ausgegeben zu Berlin ben 8. Zebruar 1847. 
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(Nr. 2796.) Konzeffionds und Beftätigungsurtunde für die Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher 
Eifenbabngefellfchaft. Vom 8. Januar 1847. 


Mir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. x. 


Nachdem unter der Benennung ‚„Rubrort: Erefeld- Kreis: Gladbacher 
Eifenbahngefellfchaft“ in Crefeld eine Aktiengefellichaft zu dem Swede gebildet 
worden ift, um eine Gifenbahn von dem linfen Rheinufer bei Rubrort über 
Uerdingen, Crefeld und Vierſſen nach Gladbach refp. Rheydt zu erbauen und 
ir benugen, auch Behufs deren Verbindung mit der Zweigbahn von dem 

ahnhofe der Köln- Mindener Eifenbahn bei Lipperhaide nady Ruhrort, eine 
Dampffähre und die auf dem rechten Rheinufer dazu erforderliche Anlage ent- 
weder auf alleinige Renung ober in Gemeinfchaft mit der Köln Mindener 
Eifenbahngefellfchaft berzuftellen, wollen Wir zu dem vorgebachten Unternehmen 
bierburch Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 

Zugleich wollen Wir die Statuten der Eingangs gedachten Ruhrort⸗ 
Crefeld» Kreis: Gladbacher Eifenbahngefellfchaft, wie ſolche auf Grund der in 
den Generalverfammlungen vom 13., 14. und 15. März 1844. und vom 
10. März 1846. gefaßten Beichlüffe in der Uns vorgelegten notariellen Ur: 
tunde vom 26. September 1846. feftgefett worden find, mit der Naaßgab⸗ zu 
F. 27., daß auch der Kommiſſarius des Staats unter Zuſtimmung Unſeres 
Finanzminiſters befugt ſein ſoll, bei ſich darbietender Veranlaſſung außerordent⸗ 
liche —— en zu berufen, und zu $. 58. Nr. 2., daß ruͤckſichtlich 
ber polizeilichen Beauffichtigung der bei dem Eifenbahnbau befchäftigten Ar: 
beiter die Beftimmungen der unter dem 21. Degember 1846. von voll- 
Y enen Verordnung, die bei dem Bau von Kifenbahnen und bei anderen 
Fentlichen Bauten befchäftigten Handarbeiter betreffend, maaßgebend fein follen, 
in allen Punkten genehmigen und die mehrgebachte Gefellfchaft ald eine Aftien- 
Geſellſchaft nach den Beſtimmungen ded Geſetzes von:-9. November 1843, 
(Geſetzſammlung für 1843. ©. 341. ff.) hiermit beftätigen, indem Wir zugleich 
beftimmen, daß, foweit nicht in der gegenwärtigen Urkunde oder in den Sta⸗ 
tuten befondere Feftfegungen getroffen worden find, die in dem Geſetze vom 
3. November 1838. (Be eafammlung 1838. ©. 505.) ergangenen allgemeinen 
Vorfchriften, namentlich diejenigen uber die Erpropriation, fowie die obenge: 
dachte Verordnung vom 21. —— 1846. Anwendung finden ſollen. Die 

egenwaͤrtige Konzeſſions- und Beſtaͤtigungsurkunde iſt mit den Statuten durch 
ie Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Gegeben Berlin, den 8. Januar 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Uhden. von Düesberg. 
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Statuten 
fuͤr die 
Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Tit. I. 

Zweck und Befugniffe der Geſellſchaft. 


$. 1. Ä 
3wed und Domizil der Gefellfchaft. 


Unter der Firma: 

„Ruhrort-Crefeld-Kreis-Gladbacher Eifenbahngefellfhaft“ 
ift eine Aktiengeſellſchaft auf eine unbefchränkte Zeitdauer nach Artikel 29—37. 
des Rheiniſchen Handelsgefeßbuches und nach dem Gefeß vom 9. November 
1843. Deiegiummiung Stüd 31.) gebildet, welche zum Zwecke bat: 

a) Die Erbauung und die im $. 4. näher beftimmte Benutzung einer Eiſen⸗ 
bahn von dem linken Rheinufer bei Ruhrort über Uerdingen und Crefeld 
nach Gladbach refp. Rheydt; 

b) die zu deren Verbindung mit der Köln: Mindener 3weigbahn von der 
Lipperhaide nach Ruhrort nothwendige Herftellung einer Dampffähre und 
ber auf dem rechten Rheinufer dazu erforderlichen Anlage für alleinige 
Rechnung oder in Gemeinfchaft mit der Köln-Mindener Eifenbahngefell- 
fchaft, oder aber die Mitbenugung einer folchen Dampffähre und An- 
lage nach einer Uebereinkunft mit der gebadıren Geſellſchaft. 

Crefeld Das Domizil der Geſellſchaft und der Sitz ihrer Verwaltung iſt 
refeld. 


$. 2. 


Vertretung. 
Die Geſellſchaft wird dem Staate und dem Publikum egenüber durch 
die Direktion refp. den Berwaltungdrath nach Maaßgabe der > ter folgenden 
Beſtimmungen vertreten. 


$. 3. 
Führung der Bahn. 
Die Bahn beginnt auf der linken Rheinfeite bei Ruhrort und wird von 


Homberg über Uerdingen, Grefeld und Vierſſen nach Gladbach reſp. Rheydt 
(ir. 2796.) 8* gefuͤhrt 
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gefahr werden, unter unmittelbarem Anſchluß an die Aachen= Düffeldorfer 
Sifenbahn refp. gemeinfamer Erbauung oder Benugung berfelben bis Rheydt. 


6. 4. 
Art der Benugung. 

Die Gefellfchaft wird den Perfonen- und Gütertransport auf der Bahn 
für eigene Rechnung betreiben, auch foweit fie es ihrem Intereſſe gemäß findet 
oder gefeglich dazu verpflichtet ift, Anderen die Mitbenugung der Bahn zu 
Perfonen- und Waarentransporten gegen Entrichfung eines beftimmten Bahn 
geldes geftaften. ss 


Zweigbahnen. 

Mit landesherrlicher Genehmigung kann die Geſellſchaft auch Zweig⸗ 
bahnen von den nicht von der Hauptbahn beruͤhrten Orten zur Hauptbahn 
bauen und benußen, fowie die Hauptbahn weiter fortführen. 

Ueber ſolche Anlagen befchließt die Generalverfammlung. 


§. 6, 
Srpropriationsredt. 
Die Gefellfehaft nimmt das Erpropriationsrecht zur Anlage einer Bahn 
mit doppeltem Geleife nebft Zubehör in Anfpruch. 
. Die Bahn foll vorerft mit einfachem Geleife und den nöthigen Aus⸗ 
weichungen gebaut werden. Bei den Grunderwerbungen ift jedoch von vorn- 
herein auch auf ein zweites Geleife Rädficht zu nehmen. 


$. 7. 
Spurweite 


Die Spurweite muß identifch jener der Coͤln⸗Mindener Eifenbahn fein. 


8 
Sörderungsmittel. 


Sollte in Folge weiterer Dervollfommnung, in den Transportmitteln 
eine noch beffere oder wohlfeilere Förderung der Transporte, als auf Eiſen⸗ 
ſchienen und mittelft Lokomotiven möglich werden, fo kann die Gefellichaft auch 
das neue Förderungsmittel, vorbehaltlich der Genehmigung des Staats, ber: 
ftellen und benußen. 


$. 9. 
Verträge mit benahbarten Eifenbahnunternehmungen refp. 
Detheiligung an denfelben. 

Die Gefellfchaft kann mit benachbarten Eifenbahmmternehmern Verträge 
über gegenfeitige Benußung fchließen, oder nach vorgängiger Zuftimmung des 
Königlihen Finanzminifteriums auch in folchen Eifenbahnen fich beteiligen. 

ie 


n y 
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Sie kann ebenfalld nach vorheriger Vereinbarung mit dem Königlichen 
‚General: Poftamte für ihre Rechnung, jedoch nicht mit ausfchließlichem Privi- 
legium, Die erforderlichen Einrichtungen zur Beforgung der Perfonen und Güter 
von und nad) den Stafionsplägen herſtellen; Dies bezieht ſich nur auf bie 
diefen Pläßen nahe gelegenen Orte. | | 


Tit. II. 
Alttenfapital und Anleihen. 


$. 10. 
Sonde. 


Das Aktienkapital wird vorlaufig auf eine Million zwei mal hundert 
Zaufend Thaler feftgeftellt und zerfällt in zwölf Taufend auf den Inhaber 
lautende Aftien, jede im Betrage von Einhundert Thalern. | 


$. 11. 
CGinzablung. 


Die Einzahlungen auf Die Aktien erfolgen bei denjenigen Bankhäufern, 
welche der Verwaltungsrath beftimmen wird, 

Die Einzahlung foll in Raten von zehn Prozent jedesmal nach einer 
bem Zahlungstermine zwei Monate vorhergehenden üffentlihen Aufforderung 
Seitens der Direktion in den im $. 23. bezeichneten Zeitungen, und in Zwiſchen⸗ 
rdumen von wenigftend einem Monat, gefchehen. 

Bei der eriten Ratenzahlung kommt das zu dem Unfoftenfonds Gezahlte 
in Anrechnung. 


| $. 12. 
Folgen der Nichteinzahlung der eingeforderten Raten. 


Die Aftionaire, welche binnen der angekündigten Frift von zwei Mona: 
ten die Zahlungen der außgefchriebenen Raten nicht leiften, haben eine Konven⸗ 
tionalftrafe von zehn Prozent der in Rüdftand gebliebenen Raten zum Vortheil 
der Gefellfchaft verwirft. Wenn innerhalb zweier fernern Monate, nach einer 
erneuerten öffentlichen Aufforderung ($. 11.), die Zahlung noch immer nicht 
erfolgt, fo ift die Gefellfchaft berechtigt, die biß dahin eingezahlten Raten als 
verfallen, und die durch die Ratenzahlungen, fowie durch die urfprängliche 
Unterzeichnung dem Aftionair gegebenen Anſpruͤche auf den Empfang von 
Aktien für vernichtet zu erklären. | 

Cine ſolche Erklärung erfolgt nach Befchluß der Direktion durch Be⸗ 
fanntmachung in den im $. 23. bezeichneten öffentlichen Blättern unter Angabe 
der Nummern der Quittungsbogen, die gleichzeitig für null und nichtig erklärt 
werden. 

An die Stelle der auf dieſe Art ausfcheidenden Aftionaire können von 
der Direktion neue Aktienzeichner zugelaffen werben. 

(Nr. 3796.) Dies 
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Dieſelbe iſt aber auch berechtigt, ſo lange die erſten Aktienzeichner nicht 
ihrer Verhaftung entlaſſen ſind, die faͤlligen Einzahlungen nebſt der Konven⸗ 
tionalſtrafe gegen die erſten Aktienzeichner gerichtlich einzuklagen. 


$. 13. 
Verpflichtung der Aftionaire. 


Die uriprünglichen Aktionaire haften für den vollen Ntominalbetrag ihrer 
Aktien und fönnen ſich von diefer Verpflichtung durch Uebertragung ihrer 
Rechte an Andere nicht befreien, fo lange noch nicht Vierzig Prozent eingezahlt 
worden find. 

Sobald aber Vierzig Prozent des Kapitald auf eine Aktie eingezahlt 
worden find, kann der Berwaltungsrath auf Antrag der Direktion die urfprüng- 
lichen Aktionaire der perjönlichen Verpflichtung entlaffen. 

Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aftionair, unter welcher 
Bedingung es auch fei, zu Jahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im $. 12. vorgefehbenen Stonventionalftrafe ausgenommen. 


$. 14. 
Quittungsbogen. 


Ueber die Ratenzahlungen werden mit Nummern bezeichnete Quittungs- 
bogen, auf den Namen laufend, ertheilt und diefe bei der letzten Zahlung gegen 
die Aktiendofumente ausgewechfelt. Bid dahin vertreten erftere Deren Gtelle 
in jeder Hinſicht. 

Die Richtigkeit der Zeffion eined QDuittungsbogend zu prüfen, ift bie 
Gefellichaft zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Sämmtliche auf die Aktien geleiftete Einzahlungen werden während ber 
Bauzeit bis zum Schluffe ded Jahres, in welchem die ‚ganze Dahn in Betrieb 
gefegt wird, mit vier Prozent jährlich verzinfet, diefe Zinfen werden aus Dem 
Kapitale ($. 10.) entnommen, foweit fie nicht durch den bis zu jenem Zeit⸗ 
punfte aus dem Betriebe auffommenden Ertrag gedeckt werden. 

$. 15. 
Ausfertigung der Aktien, Zinskupons und Dividendenfcheine. 

Die Aktien Dokumente werden unter forflaufender Nummer, auf den 
Inhaber lautend, ftempelfrei ausgefertigt und von drei Mitgliedern der Diref: 
tion unterfchrieben. 

Mit den Aktien werben Divibendenfcheine auf zehn Jahre ausgegeben, 
welche nach Ablauf dieſes Zeitraums Durch eine neue Serie von Dividenden: 
fcheinen erfeßt werden. 


$. 16. 
Bertheilung der Zinfen und Dividenden. 


Vom 1. Sanuar des auf die Eröffnung der ganzen Bahn und Fähr- 
Anlage folgenden Jahres an wird der, nach Beftreitung der laufenden Der- 
. wal= 


— 51 — 


waltungs- und Unterhaltungsfoften, mit Cinfchluß der für die Erneuerung des 
Oberbaues und des Betriebs⸗Materials erforderlichen Beträge, fowie der Zinſen 
etwa _aufgenommener Darlehne, und nach Abzug der zum Refervefonds fließen: 
den Summe verbleibende jährliche Reinertrag als Dividende, deren Betrag auf 
a Jahresrechnung jährlich feftgefegt wird, gleichmäßig auf die Aktien 
vertheilt. M 

Die Zahlung der Dividende erfolgt in Grefeld, fowie in denjenigen 
Städten, welche etwa fonft noch von der Direktion hierzu beftimmt werden. 


$. 17. 
Verluſt derfelben. 


Die Dividenden, welche nicht innerhalb vier Jahren, vom Tage der 
erften Öffentlichen Aufforderung an gerechnet, und nach zweimal, in Zwifchen- 
raͤumen von wenigftend Einem Jahre wiederholt erlaffenen desfallfigen üffent- 
lichen Aufforderungen in Empfang genommen worden find, verfallen der Ge: 
ſellſchaft. | s.18 


Amortifationg: Verfahren. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtefe Aktien oder Dividendenfcheine 
amortifirt werden, fo erlaßt die Direktion dreimal, in Zwifchenräumen von vier 
Monaten, eine öffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern, oder Die 
etwaigen Rechte an diefelben geltend zu machen. Sind, nachdem zwei Mo: 
nate nach der legten Aufforderung vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert 
oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, fo wird die Amortifation von 
dem betreffenden Gerichte auf den Antrag der Direktion ausgefprochen, worauf 
diefelbe an deren Stelle neue Dokumente audfertigt. 

Die Koften diefes Verfahrens fallen nicht der Gefellfchaft, fondern den 
Betheiligten zur Laſt, die auch eine der Direktion genügende Kaution während 
fünf Jahre zu leiften haben. 

$. 19. 
Reſervefonds. 


Zur Deckung außerordentlicher Ausgaben wird ein Reſervefonds durch 
jaͤhrliche Abzuͤge von der Einnahme gebildet, deren Hoͤhe jedesmal auf den 
Antrag der Direktion von dem Verwaltungsrathe feſtgeſtellt wird, und min- 
deftend , Prozent des Anlagefapitals betragen muß. Ueberfteigt der Referve- 
fonds die Summe von 100,000 Rthlr., fo foll der dazu beflimmte Abzug bis 
zur ferner nöthig werdenden Ergaͤnzung aufhören. 

Der Reſervefonds kann jedoch durch Beſchluß des Verwaltungsraths, 
unter Vorbehalt der Genehmigung ded Staatd auf einen höhern Geſammtbe⸗ 
trag feftgeftellt werden. s. 20 u 


Erhöhung des Aftien- Kapitals und Anleihen. 


Das zum Bau und Betrieb der Bahn fefigeftellte Kapital von 
(Nr. 27796) - 1,200,000 
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1,200,000 Rthlr. Im, wenn nach definitiver Feſtſtellung des Bauplans ſich 
ein groͤßeres Kapital⸗Beduͤrfniß ergeben moͤchte, vom Verwaltungsrathe, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung des Staats, durch Emittirung weiterer 3000 Aktien 
bis auf 1,500,000 Rthlr. erhoͤht werben. u 

Den Aftienzeichnern wird nach Verhaͤltniß ihrer urfprünglichen Betheili- 
gung ein Vorzugsrecht auf die zu emittirenden neuen Aktien eingeraumt. Eine 
weitere Erhöhung des Aftienkapitals kann jedoch ohne Zuftimmung ber Gene: 
ralverfammlung und ohne landesherrliche Genehmigung weder durch Emittirung 
neuer Aktien, noch durch Anleihe ftattfinden. Voruͤbergehende Benußung Des 
Banquierkredits ift der Direktion geftattet, doch ift fie der Geſellſchaft dafür 
verantwortlich, daß eine Weberfchreitung des Bau: und Betriebsfapitald dadurch 
nicht herbeigeführt werde. Ä 


Tit. IE 


Beftimmungen über Entfcheidung von Streitigkeiten zwiſchen der 
Gejellichaft und den Aktionairs, über Öffentliche Belanntmachungen, 
Abänderung der Statuten und über Auflöfung der Geſe hatt 


§. 21. 
Schiedsrichter. 


Alle Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und Aktionairen ſollen durch 
Schiedsrichter entſchieden werden. | 

Die Legteren follen, wenn die Parteien fich nicht über alle vereinigen, 
durch die Königliche Regierung zu Düffeldorf ernannt werden. 


| . 22. 
Defßentlihe Bekanntmachungen. 


Jaͤhrlich ſollen in der Generalverſammlung die Reſultate der Rechnungs⸗ 
Ablage und ein Bericht über den Zuſtand der Geſchaͤfte der Geſellſchaft mit- 
getheilt werben. Diefe Refultate und der Bericht werden im Auszuge in den 
im $. 23. bezeichneten Öffentlichen Blättern befannt gemacht. 


$. 23. 


Die in diefen Statuten vorgefchriebenen oder vorgefehenen Bekanntma⸗ 
Hungen oder öffentlichen Aufforderungen find genügend in Beziehung auf bie 
dabei betheiligten Perfonen erlaffen, wenn fie zweimal: 

a) in der Allgemeinen Preußifchen Zeitung, 
b) in der Kölnifchen Zeitung, 
c) in der Düffeldorfer Zeitung, 
d) im Frankfurter Journal, 
e) im Srefelder Kreis⸗ und ntelligenzblatt, 
f) im Duisburger, | 
g) im 


g) im Gladbacher und 
h) im Slempener Sreiöblafte 
erfchienen find. | 
Bei dem Eingehen des einen oder des anderen der vorgenannten Blätter 
gemügt die Befanntmachung in den übrigen, bis die nächfte Generalverfammlung 
‚mit Genehmigung ded Königlichen Finanzminifteriums über die Wahl eines 
anderen Blattes an die Stelle des eingegangenen Befchluß gefaßt hat. 


9 4. 
Abänderung der Statuten. 


Beſchluͤſſe, Durch welche eine Abänderung der Statuten bewirkt wird, 
find nur dann gültig, wenn fie durch die Generalverfammlung mit einer Ma- 
jorität von wenigitend drei Vierteln der Stimmen der gegenwärtigen oder ver: 
tretenen Aftionamre gefaßt werden und die Genehmigung des Staats erhalten 
haben. Außerdem muß in den Sinberufunggfchreiben zu folchen Generalver- 
fammlungen die beabfichtigte Abänderung angedeutet werden, auch wenn dieſe 
von einzelnen Aktionairen beantragt fein follte, 


$. 25. 
Yuflöfung der Gefellfhaft. 

Die Auflöfung der Gefellfchaft kann nur in einer nach näherer Beſtim⸗ 
mung des $. 27. zu Eonvozirenden Generalverfammlung, in welcher alle Aktio⸗ 
naire das Stimmrecht anszuuͤben befugt ſind, durch eine Majoritaͤt von drei 
Vierteln der Stimmen und vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung 
beſchloſſen werden. 

Bei dieſer Generalverſammlung hat jede Aktie eine Stimme. 

Die Aufloͤſung erfolgt dann nach Maaßgabe der im $. 29. des Geſetzes 
vom 9. November 1843. enthaltenen Beftimmungen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Die innern Berwaltungs- und- Gefchäftseinrichtungen. 


Tit.. IV. 
Die Generalverfammlung. . 


$. 26. 
Legitimation der Stimmberedtigfen. 


Aktionaire, die an einer Generalverfammlung mit Stimmrecht Theil neh: 
men wollen, haben fich wenigftend 8 Tage vor der Geralverfammlung bei der 
Direktion über den Befig ihrer Aktien auszuweifen und Diefelben bis zum Tage 
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der Generalverfammlung entweder bei der Direktion der Gefellichaft zu depo⸗ 
niren oder beim Eintritt in die Verſammlung nochmals vorzuzeigen. 

Bei der Anmeldung erhalten die Aftionaire eine Eintrittskarte, auf wel- 
cher Die Anzahl der ihnen gebührenden Stimmen vermerkt ift. 

Sind jedoch die Aktien anderweitig deponirt und Fünnen deshalb nicht 
vorgelegt werben, fo ift zur Legitimation der Nachweis der Depofition Durch 
dag nicht über 14 Tage alte Atteft einer Öffentlichen Behörde unter Angabe ber 
Aktiennummern erforderlich. Bevollmächtigte haben fich durch ein beglaubigteg, 
ebenfalld nicht über 14 Tage altes Vollmachtsdokument, bei deffen Beglaubi- 
gung die Aktien ded Mandanten dem beglaubigenden Beamten vorgezeigt und 
in der Urkunde fpezifizirt worden find oder durch eine Vollmacht unter Privat: 
Unterfchrift gleichfalld wenigftens 8 Tage vor der Generalverfammlung zu legi- 
timiren. Der Inhaber einer Vollmacht unter Privatunterfchrift hat außerdem 
die Aftiendofumente des Mandanten vorzuzeigen. 

Väter für ihre Kinder unter väterlicher Gewalt und Ehemänner für ihre 
Frauen bedürfen feiner Vollmacht. Weber Reklamationen hinfichtlich der Stimm: 
rechts entfcheidet die Berfammlung felbft. 


$. 27. 


Regelmäßige und außerordentliche Seneralverfammlungen und 
Berufung derfelben. 

Ä Die Generalverfammlung wird jährlid Einmal regelmäßig im Monat 
Mai durch die Direktion, fonft nur außergewöhnlich durch die Direktion, oder 
in dem durch $. 41. ad Ab. vorgefehenen Falle durch den Berwaltunggrath, 
wenigftend einen Monat vor dem Jufammentritt, mittelft Befanntinachung durch 
‘die im $. 23. genannten Öffentlichen Blätter berufen. Bei Berufung außeror- 
dentlicher Generalverfammlungen find die Gegenftände der Berathung in ben 
zu dieſem Zwede zu erlaffenden Befanntmachungen Eur; aufzunehmen. 


g. 28. 
rt. 
Die Generalverfammlungen finden in Crefeld Statt. 
$. 29. 
Verbindlichkeit der Befchlüffe der Generalverfammlung. 


Mer von den Aftionairen bei der Generalverfammlung nicht erfcheint 
oder nicht durch Bevollmaͤchtigte fich vertreten läßt, iſt deffenungeachtet Durch 
die Beichläffe jener Verſammlung gebunden. 


$. 30, 
Theilnahme und Stimmberehtigung. 


An den Generalverfammlungen koͤnnen ſaͤmmtliche Aktionaire Theil neh: 
men und Anträge machen; ftimmberechtigt bei den Beſchluͤſſen ift aber nur ber 
Beſitzer von fünf Aktien. D 
| 08 
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Das Stimmrecht wird in folgendem Verhaͤltniß ausgeuͤbt: 

a) fuͤr fuͤnf bis zehn Aktien auf jede fünf Aktien Eine. Stimme; 

b) für die Aktien, welche Jemand über die Zahl von zehn hinaus be- 
figt bis zu funfzig Aktien, auf jede zehn Aktien Eine Stimme; 

c) für bie Aktien, welche Jemand über die Zahl von funfzig hinaus 
bis zu: fünf hundert Aktien befißt, auf jede fünf und wanzg Aktien 
Eine Stimme, und ſoll fuͤr die Aktien, welche Jemand uͤber die 
zehl von fünf hundert hinaus befigt, ein Stimmrecht nicht ausge- 

t werden. 


Hiernach kommen den Befißern von fünfhundert und mehr Aktien Vier 
und zwanzig Stimmen zu. 


$. 31. 
Bertretung. 


Die Aktionaire können ſich in Verhinderungsfällen durch andere ſtimm⸗ 
berechtigte Aktionaire vertreten laffen; antheilberechtigte Handlungshäufer durch 
ihre Profuraträger, Gemeinden und öffentliche Inſtitute Durch ihre Repraͤſen⸗ 
tanten, Minderjährige durch ihre Vormuͤnder, Ehefrauen durch ihre Ebemän- 
ner, wenn dieſe Vertreter auch nicht Aftionaire find. 

Mehr als vier und zwanzig Stimmen fann ein Cingelner ‚ auch in der 
boppelten Eigenſchaft als Aktionair und Benollmächtigter, bei der Generalver- 
ſammlung nicht in feiner Hand vereinigen. 


9. 32, 
Gang der Verhandlung. 


Den Borfiß in der Generalverfammlung führt der Prafident refp. ber 
Vicepraͤſident des Verwaltungsrathes. 


Der Vorſitzende der Generalverſammlung deſignirt deren Protofollführer, 
fowie zwei Stimmfammler für das Wahlgefchäft. 

Das Protokoll wird von dem Vorfißenden, den Sfrutatoren, dem Pro⸗ 
tofollführer, den gegenwärtigen Mitgliedern der Direktion und von denjenigen 
Aktionairen unterfchrieben, welche dies in der Verfammlung verlangen. 


Die Verfammlung fann aus ihrer Mitte auch drei Aktionaire zur Mit- 
vollziehung des Protofolld ernennen. 


Alle Wahlen und Befchläffe der Generalverfammlung finden, vorbehalt- 
lich der in den $$. 24. und 25. enthaltenen Beftimmungen, nach abfoluter 
Stimmenmehrheit Statt; find die Stimmen gleich, fo entfcheidet der Vor- 
figende. Die Wahl der Mitglieder der Direktion und ded Verwaltungsrathes 
erfolgt durch geheimes Skrutintum mittelft Abgabe von nicht unterzeichneten 
Stimmzetteln, auf deren Rüdfeite die Anzahl der Stimmen notirt worben. 
Unter den mit gleichen Stimmen Gewaͤhlten entfcheibet das Loos. Wer bie 
auf ihn gefallene Wahl nicht anzunehmen erklärt, wird Durch denjenigen erfeßt; 
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welcher nach ihm Die meiften Stimmen vereinigte, jedoch mit Fefthaltung der 
abfoluten Mehrheit. 


$. 33. 
Befhränfung der Stimmberedhtigung. 


Dei Wahlen und bei allen Befchläffen, die fich auf perfünliche Verhalt- 
niffe beziehen, kann von denjenigen Aftionairen, welche in Dienftverhältniffen 
zur Direktion oder zu den Beamten der Gefellfhaft ftehen, ein Stimmrecht 
nicht ausgeuͤbt werden. 

Die Direktoren können bei der Wahl des Verwaltungsrathes das Stimm⸗ 
recht nicht ausüben; fie Fönnen jedoch fir den Wahlaft die Bollmachten, welche 
fie etwa von anderen befigen, einfach übertragen. 


$. 34, 
Mittheilung der Anträge an die Generalverfammlung. 


Der Verwaltungsrath und die Direktion find verpflichtet, Diejenigen Ge: 
genftände, welche fie in der Generalverfammlung zur Berathung zu bringen 
eabfichtigen, fich fpäteftend acht Tage zuvor gegenfeitig mitzutheilen. 

Befondere Anträge einzelner Aftionaire müffen fpäteftens vierzehn Tage 
vor der Generalverfammlung, und wenn fie auf Abänderung der Statuten ge- 
richtet find, vor Sinberufung der Generalverfammlung dem Borfigenden der 
Direktion fchriftlich mitgetheilt werden, woidrigenfalld der letztern freifteht, den 
Bortrag darüber bis zur nächften Generalverfammlung zu vertagen. Es kann 
in diefem Falle die Verfammlung befchließen, daß fie ohne weitere Berufun 
an einem der nächiten drei Tage wieder zufammentreten werde, um Die Erklaͤ— 
rungen der Direktion zu hören und desfalld Befchlüffe zu faffen. 

Einzelne Aktionäre haben nur dann ein Recht, auf Abftimmung über 
ihre Anträge zu beftehen, wenn ein Drittel der Anwefenden durch Aufftehen 
und, Sigenbleiben im Allgemeinen entfchieden bat, daß daruͤber abgeftimmt 
werden foll, 


zit. V. 
Der Berwaltungsrath. 


. 35. 
Zufammenfegung. 

- Der DVerwaltungsrath beiteht aus fünfzehn Mitgliedern, wovon vier 
Mitglieder im Kreife Crefeld, vier im Kreife Duisburg, drei im Kreife Glad- 
bach und eins im Kreiſe Kempen wohnen müffen. Hinfichtlich des Wohnorts 
der übrigen drei Mitglieder findet Feine Befchränfung des Wohnorts ftatt. 

Es werden eben fo viel Stellvertreter, mit denfelben Beſtimmungen hin: 
ſichtlich des Domizild, gewählt. | 
Die Wahl diefer Mitglieder und Stellvertreter gefchieht durch die Ge⸗ 
neralverfammlung. 
$. 36, 
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E $. 36. 
| Wahlfaͤhigkeit. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes muͤſſen zehn Aktien beſitzen oder 
erwerben, welche waͤhrend der Amtsdauer bei der Direktion deponirt und außer 
Kurs geſetzt werden. 

Nicht wahlfaͤhig ſind: 
1) die von der Geſellſchaft erwaͤhlten Direktoren und deren Stellver⸗ 
freter | 
2) Aktionaire, die in DVertragsverhältniffen mit der Gefellfchaft ftehen, 
3) Aktionaire, die in Konfurs gerathen find, 
4) Beamte der Gefellfchaft. 

Wenn nach ftattgefundener Wahl folche Umftände eintreten, welche nach 
dem VBorftehenden die Wahlfähigkeit aufheben, fo muß das betreffende Mit- 
glied des Verwaltungsraths fogleich ausfcheiden. 


$. 37. 
Dauer des Amtes. 
Alljaͤhrlich fcheiden vier Mitglieder aus, und zwar: 
ein Mitglied von den ohne Rädficht auf den Wohnort Gewaͤhlten, 
ein Mitglied aus dem Kreife Grefeld, 


ein Mitglied aus dem Kreife Duisburg, und 
ein Mitglied aus den Kreiſen Gladbach und Kempen. 


Der Austritt der Stellvertreter findet in derfelben Weiſe ftatt. 
Die Stellen der Ausfcheidenden werden fofort Durch neue Wahl wieder 


befegt. | 

Das Ausfcheiden erfolgt nach dem Amtsalter und bei gleichem Amts⸗ 
alter durch das Loos. 

Die ausfcheidenden Mitglieder find wieder wählbar. 


$. 38. 
| Yustritt. 

Jedes von der Gefellfchaft gewählte Mitglied des Verwaltungsrathes 
ift berechtigt, fein Amt nach vorgängiger vierwoöchentlicher fchriftlicher Aufkuͤn⸗ 
Digung niederzulegen. 

$. 39. 
Cinzelne Vakanzen. 

Der Crfag von Mitgliedern und Stellvertretern, die vor Ablauf ihrer 
ftatutenmäßigen Amtsdauer ausfcheiden, erfolgt aus denjenigen Perfonen, Die 
bei der leßtvergangenen Wahl die meiften Stimmen nad) den wirklich eingetre= 
tenen Mitgliedern gehabt haben, und zwar in ber Reihenfolge nach der on 
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beit der Stimmen und für Die noch übrige Amtödauer des Ausgetrefenen, mit 
Ruͤckſicht auf den $. 35. 


$. 40, 
Innere Cinrihtung. 


Der Berwaltungsrath wählt aus feinen in Crefeld wohnenden Mitglie- 
dern einen Präfidenten und PBicepräfidenten für die Dauer von einer ordent- 
lichen Generalverfammlung zur anderen. 


Der Verwaltungsrath verfammelt fich alle drei Monate in Crefeld, auf 
eine vom Morfigenden 8 Tage vorher an jedes Mitglied zu erlaffende Ein⸗ 
Ladung, und außerdem, wenn der Präfident ee zur Erledigung der Gefchafte 
für nöthig erachtet, oder wenn ed von vier Mitgliedern Kchrittich verlangt wird, 
oder aber, wenn die Direktion darauf anträgt. 

Per zu erfcheinen behindert ift, muß den zu feinem Erfage beftimmten 
Stellvertreter davon benachrichtigen. Diefer ift dann berechtigt und verpflichtet, 
an der Verfammlung Theil zu nehmen. | 

Zur Faffung gültiger Befchlüffe müffen wenigftens acht Mitglieder an: 
weſend fein. 

Die Gefchäfte werden Follegialifh verhandelt und darüber nach Stim- 
menmehrbeit entfchieden; bei deren Gleichheit entfcheidet jene des Mor: 
fißenden. 

Das Protokoll wird von allen Anwefenden unterfchrieben. 

Die Ausfertigung der Befchläffe erfolgt mit drei Unterfchriften, namlich 
des Morfigenden und zweier Raͤthe. Bei der Korrefpondenz gemügt die lin: 
terfchrift des Prafidenten oder des PViceprafidenten. | 

Wenn ein Mitglied des Bermaltungsrathes bei einem zu berathenden 


Segenftande betheiligt ift, fo darf daffelbe den betreffenden Verhandlungen nicht 
beimwohnen. 


$. 41. 
DBefugniffe und Verpflichtungen. 
Der Berwaltungsrath vertritt die Gefellfchaft der Direktion gegenäber 


und führt Die Kontrole über deren Gefchäftsverwaltung, fowie Aber Die Voll: 
ziehung des Statuts. | 


Er iſt verpflichtet: 

1) die von den beſoldeten Beamten oder Angeſtellten der Geſellſchaft zu 
leiſtenden Kautionen auf den Antrag der Direktion oder nach eigenem 
Ermeſſen feftzuftellen; 


2) die von der Direktion vorzulegenden Etats zu prüfen und die Genehmi- 
gung zu geben oder zu verweigern; 
3) über alle Anträge der Direktion Befchlüffe zu faſſen; 
4) über 
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4) über die son der Direktion jährlich vorzulegende Rechnung, nach erlangter 
Ueberzeugung yon deren Kichtigfeit, jecharge zu ‚ertbeilen; 


9) in der Generalverfammlung die Refultate der Rechnungslage vorzulegen 
und einen Bericht über die Lage des Geſchaͤfts zu erflatten. 


Herner ift derſelbe befugt: 

1) unter Zuziehung eined Direktors außergewöhnliche Kaffenrevifionen bei 
den Kaffirern oder Empfängern ‚der Gefellfchaft durch eind oder mehrere 
feiner Mitglieder halten zu laffen, wozu ber Prafident und Vicepräfident 
von Amtswegen ohne weitern Befchluß befugt fein follen; 


2) ebenfo kann der Prafident und Viceprafident in den Buͤreaus der Dire- 
tion von den Protofollen, Befchläffen, Büchern und Dokumenten, fowie 
von ihrer Rechnungsführung und technifchen Aominiftration Kenntniß 
nehmen; auch fann der Berwaltungsrath noch einem fonftigen Mitgliede 
die Befugniß zu einer folchen Kenntnißnahme beilegen; 

3) ift der Praäfident berechtigt, in geeigneten Fällen die Direktion oder auch 
die Beamten zur Aufklaͤrung über die vorkommenden Falle zu den 
Sitzungen einzuladen; 

4) kann der Berwaltungsrath mit einer Majorität von wenigftens 10 Stimmen 


a) einen gewählten Direktor vom Dienfte fuspendiren, ift alsdann aber 
verpflichtet, bei der nächften Generalverfammlung auf die Entlaffung 
des Direftord anzutragen; wird in derfelben der Antrag verworfen, 
fo ift dadurch die vom Verwaltungsrathe ausgefprochene Suspenfion 
vom Dienite von felbft aufgehoben; = 

b) bei fich ergebender Veranlaffung eine außerordentlihe Generalver- 
fammlung nach näherer Beftimmung des $. 27. berufen. 


$. 42. 
Remuneration. 


Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten außer ihren baaren 
Auslagen und außer etwaigen Reifediaten Feine Remuneration. 


zit. VI 
Die Direltion. 
$. 43, 
3ufammenfegung. 

Die Direktion, welche in Crefeld ihren Sit hat, befteht aus 7 Mitalie- 
dern und 7 Gtellvertretern, wovon 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter in Gre: 
feld, 2 Mitglieder und 2 Stellvertreter in Ruhrort, und 2 Mitglieder und 2 
Stellvertreter in Vierſſen, Gladbach, Rheydt oder Dilfen wohnen, und welche 
fämmtlich von der Generalverfammlung gewählt werden mäffen. | 
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Behufs deren Legitimation iſt ein notarielles Atteſt uͤber den Perſonal⸗ 
Beſtand der Direktion erforderlich, welches auf Grund der Wahlverhandlung, 
der ein Notar beizuziehen, ausgefertigt werden muß. 


$.. 44, 
Wahlfaͤhigkeit. 

Die gewaͤhlten Mitglieder muͤſſen zehn Aktien der Geſellſchaft beſitzen 
oder erwerben, welche während der Amtsdauer deponirt und außer Kurs ge- 
feßt werden. 

Nicht wahlfähig find die sub 2. 3, und 4. im $. 36. bezeichneten Per- 
fonen. Auch findet die Schlußbeftimmung des $. 36. auf die Mitglieder der 
Direftion Anwendung. 


$. 45. 
Dauer Des Amtes, 


1) Die in der erften Generalverfammlung zu wählenden Direftionsmitglieder 
und Stellvertreter bleiben bis zur Vollendung des Baues der Bahn im 
Amte. Sie jcheiden erft nach Bildung der zweiten Direktion aus, welche 
in der nach Eröffnung der ganzen Bahnlinie ftattfindenden ordentlichen 
Generalverfammlung erwählt wird. 

2) Nach dieſem Zeitpunfte fcheiden jahrlih 2 Mitglieder und 2 GStellver- 
freter, und zwar ein Mitglied und ein Stellvertreter von den in Crefeld, 
und Jahr um Fahr alternirend ein Mitglied und ein Stellvertreter von 
den in Ruhrort oder Gladbah, Vierſſen, Rheydt oder Dülfen wohn- 
baften aus, und werden durh Wahl in der nachften ordentlichen Ge- 
neralverfammlung erfeßt. Dus Ausfcheiden erfolgt nach dem Amtsalter, 
und bei gleichem Amtsalter nach dem Loos. 


Die ausfcheidenden Direktionsmitglieder und Stellvertreter find 
wieder wählbar. 


$. 46. 
Austritt. | 
Jedes Direftionsmitglied, fowie jeder Stellvertreter ift berechtigt, fein 
Amt nad) vorgängiger achtwöchentlicher Khriftlicher Auffündigung niederzulegen. 
$. 47. 
Ginzelne Bafanzen. 


Wenn auf irgend eine Weiſe die Stelle eines gewählten Direktors vor 
dem regelmäßigen Ablaufe der Amtsdauer vafant wird, fo erfeßt die naͤchſte 
OÖeneralverfammlung diefe Stelle durch neue Wahl für Die noch uͤbrige Amts⸗ 
bauer des Ausgetretenen. 


Bis 
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Bis dahin wird diefelbe vom Verwaltungsrath in feiner naͤchſten Ber: 
fammlung, unter Derkfichtigung der im $.45. binfichtlich des Wohnorts ent- 
haltenen Beftimmungen, vorläufig befegt. ws | 

9. 48. 
Der Vorſitzende. 

Die Direktion erwaͤhlt jährlich aus ihren in Grefeld wohnenden Mit: 
gliedern einen Präfidenten, welcher in Derhinberungefälen feinen Stellvertreter 
aus der Zahl der übrigen in Crefeld wohnenden Mitglieder bezeichnet. 


$. 49. 
Innere Einrichtung. 
| Die Direktion verfammelt ſich regelmäßig in periodifchen, im Voraus 
von ihr fefizufeßenden Sieungen, zu welchen es befonderer Einladungen nicht 
bedarf, und außerordentlich auf Einberufung des Prafidenten reip. feines Stell: 
vertreters. 

In den Einladungen zu den außerordentlichen Derfammlungen der Di⸗ 
reftion follen die Gegenftände ihrer Berathung fummarifch angegeben werden. 
| Sollen Gegenftände zur Berathung fommen, die nicht anf dieſe Weife 
vorgängig bezeichnet find, fo muß die Beichlußnahme darüber, wenn auch nur 
ein Mitglied es verlangt, bis zur nachiten Berfammlung vertagt werden. 
Zur Faſſung gültiger Beichläffe muͤſſen wenigftend drei Mitglieder. der 
Direktion A (em. | | 

Die Berchlüffe der Direktion werben nach Stimmenmehrheit gefaßt, bei 
Stimmengleichheit giebt Die Meinung des Präfidenten den Ausfchlag. 

Die Beſchluͤſſe der Direktion werden von den Mitgliedern, welche dabei 
onfurriren, unterzeichnet. 

Das bei der Berfammlung der Direktion zu führende Protofoll wird 
von den anmwefenden Mitgliedern unterzeichnet. 

Die aud den Beſchluͤſſen ber Direktion beroorgehenden Derfügungen,. 
Bollmachten und Werträge find von zwei Mitgliedern, worunter der Prafident 
oder deflen Stellvertreter fich befinden muß, zu unterzeichnen; für die laufende 
Korrefpondenz gendgt bie Unterſchrift eined Direktors, welche auch einem etwa 
zu ernennenden Spezialdireftor übertragen werden kann. .— 

Die Stellvertreter ber Direktoren find berechtigt, jeder Werfammlung der 
Direktion mit berathender Stimme beizumohnen. 


$. 50. 
Befugniffe und Derpflichtungen. 
Die Direktion hat die obere Leitung der Gefchäfte und Angelegenheiten 


der Gefellfchaft innerhalb ber durch bie Statuten gegogenen Grenzen und For⸗ 
Jabrgang 1847. (Nr. 2796.) 0 men. 


men. Die Direltion vertritt daher die Gefellihaft in allen Berhandlungen 
und Derträgen mit Behörden oder dritten Perfonen, insbefondere auch bei Ver: 
leihen, Erwerbung oder Veräußerung von Immobilien, Cintragung unb 
oͤſchung von Snporbefen, fowie bei allen Rechtöftreitigkeiten oder fonftigen ge⸗ 
richtlihen Verhandlungen. Die Anftelluag und Entlaffung der Beamten, per 
Gefellfchaft fowie die Feſtſtellung ihrer Beloldung gehen von der Direktion aus. 
Sie ift jedoch nicht zur Abfchließung von Verträgen befugt, durch welche 
Penfionen zu Laſt der Gefellfchaft gemährt würden. 


Die Direktion ift gehalten, dem Verwaltungsrathe: 

1) vierteljährlich einen ausführlichen Bericht über die Lage und den Fort- 
gang des Gefchäfts zu erftaften; 

2) binnen drei Monaten nach Abſchluß jedes Kalenderjahres vollftändige 
Rechnung zu legen; 

3) die nach $. 24. des Geſetzes vom 9. November 1843. vorgefchriebenen 
und nach Faufmännifchen Grimdfägen aufzuftellende Bilanz ded Ge: 
ſchaͤftsvermoͤgens mitzutheilen. 

$. 51. 
| Befchränfungen der Befugniffe. 

Ohne Genehmigung dee Verwaltungsrathes iſt die Direktion nicht be⸗ 
fugt, uͤber nachſtehende Gegenſtaͤnde Beſchluͤſſe auszufuͤhren, oder Vertraͤge de⸗ 
finitiv abzuſchließen, nämlich: 

a) Die Anftellung eined Spezialdireftors und alle Beamten oder Huͤlfs⸗ 
arbeiter, welche für eine längere Zeit als fünf Fahre angenommen wer: 
ben „ober deren jährlihe Befoldung mehr ald Vierhundert Thaler 

eträgt. | 

b) Kauf und VBeräußerungen von Immobilien, mit Ausnahme der, zum 
Zweck der Bahnanlage und aller dabei erforderlichen Arbeiten und Ma⸗ 
terialien zu ermwerbenden refp. erworbenen und ſpaͤter zu jenem Zweck 
nicht mehr erforderlichen Immobilien; 

c) 2eiftungen von Arbeiten oder Lieferungen auf andere Weife ald durch 
Öffentliche Verdingung an den Minbeitfordernden; | | 

d) Feſtſetzung des Bahngeldes; | 

e) Feſtſetzung des Tarifs für den Transport von Perfonen, Waaren und 
fonftigen Gegenftänden; 

f) Vereinbarungen mit Unternehmern von Eiſenbahnen nach Maaßgabe 


des S. 9.; 
8) Bezeichnung der Bankhäufer für Die Geldgefchäfte der Gefellichaft. 
$. 32, 
Delegationen. 


Die Direktion if befugt, fi) einen Spezialbirefter zuzugefellen ‚mb 


demſelben die Fuͤhrung ber laufenden Geſchaͤfte und deren Signatur zu ertheis 
len. Ei kann auch einzelne ihrer Mitgliedes zur Beforgung beſonderer Funk⸗ 
tionen delegiren. 


$. 53. 
Remuneration. 


Die Mitglieder der Direktion erhalten außer dem Crfag für Reifefoften 
oder andere durch ihre Funktionen veranlaßte Ausgaben eine Entjchädigung für 
ihre Mühewaltung, welche, fowie die Norm ihrer Bertheilung, von dem Ver⸗ 
waltungsrathe fefigefegt wird. 
kberfi ie darf jedoch den Geſammtbetrag von 1500 Rthir. jährlich nicht 

erfleigen. 

&s bleibt der Generalverfammlung vorbehalten, die Remuneration durch 
eine Tantieme ded Reinertrags zu beftimmen. 


zit. VER. 
Von den Beamten der Gefellichaft. 


$. 34. 
Spezialdireftor. 

Wird zur fpeziellen Fuͤhrung der Gefchäfte nach den. Befchläffen der 
Direktion ein Spezialdireftor angeftellt, fo ift derfelbe berathendes Mitglied der 
Direktion. Fe er Beamtenanftellung muß er vorgängig gehört werben, 

Zum Stellvertreter des Spezialdireftord wird oder werben auf den Anz 
trag der Direktion ein oder mehrere Beamte der Gefellfhaft vom Verwal: 
tungsrathe ernannt. 


6. 55. 
Oberingenieur. 

Der zweite Beamte der Gefellfchaft ift der Oberingenieur, welcher 
fammtliche technifche Arbeiten zu leiten hat und zu deffen Verfügung die uͤbri⸗ 
gen technifchen Beamten geftellt find. 

Es muß derfelbe ein geprüfter Baumeifter fein und vom Königlichen 
Smanzminifterium beflätigt werden. 

$. 56. 

Angeldbniß und Verpflichtung der hHöhern Beamten. 

Die fämmtlihen höhern Beamten der Gefellfchaft muͤſſen vor ihrer Ans 
ftellung in die Hände der Direktion auf Ehre, Pflicht und Gewiffen geloben 
und fich demnaͤchſt fchriftlich verpflichten: Ä 

1) weder „Dirett noch indireft Handbelögefehäfte oder Handelsſpekulationen 
treiben: 
(Her. Ru 10* 2) ihre 


— 64 — 


2) ihre Meinung und ihre Anträge bei Verwaltung ihrer ‚Stelle nur nach 
reiflicher gung, und einzig und allein im wahren Intereſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft, ohne alle Nebenruͤckſichten, abzugeben; 


3) keine Funktion in irgend einer Kommunalverwaltung zu verſehen, es 
ſei denn, daß das Geſetz unbedingt dazu verpflichte; 


4) nicht anders Theil zu nehmen an Kommiffionen zur Berathung von 

Kommunalintereſſen, ald allein im Auftrage oder mit Genehmigung ber 
Direktion; ö 

5) nicht Theil zu nehmen an ber Verwaltung anderer Inftitute und ano- 
nymen Geſellſchaften, e8 fei denn, Daß die Direktion Died im Intereſſe 
der Gefellfchaft ausdruͤcklich geftatte. . 


$. 57. 
Suspenfion und Entlaffung derfelben. 


Welches auch die Beftimmungen der Verträge uber die Anftellung ber 
höhern Beamten der Gefellichaft fein mögen, fo verbleibt der Direktion das 
Recht, diefelben durch einen einftimmigen Befchluß wegen Dienftvergehen oder 
grober Sahrläffigkeit, oder aus triftigen moralifchen Gründen, von ihren Amts- 
verrichtungen zu fußpendiren, auch auf ihre Entlaffung bei dem Verwaltungs: 
rathe anzutragen. 

Die Entlaffung eined Beamten wird von dem Verwaltungsrathe, nachs 
dem der Beamte, in fofern er fich nicht entfernt hat, zur Vertheidigung und 
Rechtfertigung aufgefordert und zugelaffen worden ift, ausgefprochen, wenn 
wenigftend 12 Mitglieder der Verfammlung dafür flimmen. 

Cine folchergeftalt ausgefprochene Entlaffung des Beamten hat de Folge, 
daß alle demſelben vertragsmaͤßig gewaͤhrten Anſpruͤche an die Geſellſchaft fuͤr 
Beſoldung, Entſchaͤdigungen, Gratifikationen und andere Vortheile, vom Tage 
der Entlaſſung ab, von ſelbſt erloͤſchen. 


Tit. VIII. 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 
$. 58. | 

Die Verbältniffe der Gefellfchaft zum Staate werben burch die ihr zu 
ertheilende Allerhöchfte Konzeffion und durch das Gefeh über Eifenbahnunter- 
nehmungen vom 3. November 1838. und über Aftiengefellfchaften vom 9. No- 
veinber 1843, beftimmt. | nn 
"Außerdem bleibt 2 nn 
4) dem Staate Die Genehmigung des Bahngeldtärifd und des. Frachttarifs, 
fowohl für den Waaren⸗ als für den Perfonentranspors, * jener 


u 
wo. 
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Abanderung biefer Tarife, deögleichen die Genehmigung und nöthigen- 
fall8 auch die Abänderung des Fahrplanes vorbehalten, auch fommen 
die allgemein feſtgeſetzten Bedingungen in Betreff der Zenugung der 
Eiſenbahnen für militairiſche Zwecke (Geſetzſammlung 1843. ©. 373.) 
in Anwendung; 


2) ift die Geſellſchaft verpflichtet, den Anordnungen, welche wegen polizei⸗ 
licher Deauffichtigung der bei dem Eiſenbahnbau befchäftigten Arbeiter 
getroffen werden, pünktlich nachzufommen, und die aus diefen Anord⸗ 
nımgen bervorgehenden Ausgaben, insbefondere auch die durch Beftellung 
des polizeilichen Auffichtsperfonals entftehenden Koften zu tragen. 


Die Bahn bat fich nach Beftimmung des Königlichen Finanzminifte- 
riums an die Aachen⸗Duͤſſeldorfer Bahn unmittelbar anzufchließen. 


In fofern es ſich als angemeflen ergehen follte, daß die Ruhrort⸗Crefeld⸗ 
Kreis⸗Gladbacher Eifenbahngefellfchaft in Gemeinfchaft mit der Aachen-Däffel- 
dorfer Eifenbabngefellichaft den Bau und Betrieb der, beiden Gefellfchaften 
gemeinfamen Strede von Gladbach nach Rheydt übernehme, bleiben dem Koͤ⸗ 
niglichen Sinanzminifterio bieferhalb die ‚näheren Anordnungen vorbehalten. 


: , Außer dem unentgeldlichen Transport derjenigen Poftwagen, welche 
porbig ſind, um die der —* anvertrauten Guͤter * befoͤrdern (F. 36. Nr. 3. 
des eſellſchaft verpflichtet, auch 


Transitoriſche Beſtimmungen. 


Die Generalverſammlung ermaͤchtigt den Verwaltungsrath, nach den 
Miniſterialreſkripten vom 2. Oktober und 3. Dezember 1845. die erforderlichen 
Berträge mit der Cöln-Mindener und der Aachen-Düffeldorfer Eifenbahngefell- 
fchaft abzuichließen und die ſich dadurch ergebenden oder von der Staatsregie⸗ 
rung fonft noch gefordert werdenden Modifikationen in Bezug auf Die Strede 
von Gladbach nach Rheydt und bie Herfiellung der Dampffähre unbebingt ans 
und. in das Statut aufzunehmen. Sollten Seitens ber otanteregierung ‚außers 
dem noch Abänderungen der Statuten verlangt werden, fo ift der Verwaltungs⸗ 
Kath ebenfalld zu deren Annahme ermächtigt und follen diefelben für die Ge⸗ 
fellfchaft eben fo bindend fein, ald wenn fie wörtlich in diefen Statuten ent- 
balten wären. | M 


$. 15. der Statuten. Mit den Aktien werden Dividendenfcheine auf 
iehm Fahre ausgegeben, welche nach Ablauf Diefes Zeitraums durch eine neue 
erie von Dividendenfcheinen erfegt werben. 





‘(ffr. 7706.) Ä (Schema 


(Schema der Aktien.) 


Yttie 


ber 


Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher Eifenbahngefellfchaft. 
: über Einhundert Thaler Preuß. Kurt. 


Inhaber biefer Aktie nimmt auf Höhe des obigen Betrages in Ge: 
mäßheit der am ............... von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
befiätigten Statuten verhältnißmäßig Theil an den Rechten und Pflichten, ſo⸗ 
wie an dem gefammten Eigenthum, Gewinn und Berluft der Gefellfchaft 

Crefeld, den ..... ten .......... 18.. 


Die Direktion 
der Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Stempel.) (Unterfchrift der Direktion.) 


F. 17. der Statuten. Die Dividenden, welche nicht innerhalb vier 
Jahre, vom Tage der erften öffentlichen Aufforderimg angerechnet, und nach 
weimal, in Zwifchenrdumen von wenigftend Einem Jahre, wiederholt erlaffenen 

fallfigen öffentlichen Aufforderungen in Smpfang genommen worden find, 
verfallen der Gefellfchaft. 





(Schema 
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(Schema ver Dividendenſcheine.) 
Dividendenfchein Ser. J. M 1. 


zur 


Aubrort-Erefeld- Kreis- Gladbacher Eifenbahn- 


Inhaber dieſes Scheind erhält gegen deſſen Ruͤckgabe aus ber Kaffe der 
Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher Eifenbahngefellfchaft Diejenige Dividende aus⸗ 
ausgezahlt, weiche von dem Neinertrage bed Verwaltungsjahres 18.. für 
zahlbar erklärt, und deren Betrag nebft Verfallzeit von der Direktion flatut- 
gemäß befannt gemacht werben wird. 


Grefeld, den ..... ten .......... 18.. 


Die Direktion 
der Ruhrort⸗Crefeld-Kreis-Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Stempel.) (Unterfchrift der Direktion.) 


(fr. 2796-2797.) (Nr. 2797.) 


(Nr. 2797.) Belanntmachung über die Ullerhöchfte Beftätigung des Statut der Marriner 
Altiengefellfchaft, vom 8. Januar; d. d. den 27. Yanuar 1847. 


Das Königs Majeftät haben den in mehreren Verhandlungen vom 1. Sep⸗ 
tember bis 9. Oktober 1846. vollzogenen Entwurf des Statutd einer zum An 
kauf der Marriner Güter zufammengetretenen Aftiengefellfchaft, mittelit Aller: 
höchfter Kabinetsorder vom.8. Januar. d. J., zu beftätigen gerubt, was nach 
Vorſchrift des F. 3. des Gefehes vom 9. November 1843. mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß das Statut Durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Cöslin zur öffentlichen Kenntniß gelangt. 


Berlin, den 27. Januar 1847. 


Der Juſtizminiſter. Der Finanzmin ifter, Der Minifter Des Innern. 
 Ubden. von Duͤesberg. von Bodelfhwingh. 


Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 





— Nr. 6 c— 





(Nr. 2798.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Januar 1847., wegen Erhebung eines Aus⸗ 
gangszolls von Getreide ꝛc. an der Grenze gegen Frankreich; nebſt Be⸗ 
kanntmachungen bed Finanzminiſters vom 31. Dezember 1846. unb 

1. Zebruar 1847. 


IJ. Ruͤckſicht auf die in Ihrem gemeinſchaftlichen Berichte vom 2. d. M. 
angezeigten Verhaͤltniſſe will Ich hierdurch nachtraͤglich genehmigen, daß Sie, 
der Finanzminiſter, die Erhebung eines Ausgangszolles von 25 Prozent des 
durchſchnittlichen Werthes von dem über die Landgrenze gegen Frankreich aus- 
gehenden Getreide, Hälfenfrüchten, Mehl und anderen Mühlenfabrikaten ange: 
ordnet haben, und überlaffe Ihnen, wenn ed nöthig befunden wird, dieſe An- 
ordnung auch auf das ſtromwaͤrts auf der Mofel und Saar ausgehende Ge- 
treide ıc. auszudehnen. 


Mein gegenwärtiger Befehl ift Durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. Januar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter v. Bodelfhwingh und v. Düesberg. 


Jahrgang 1847. (Nr. 2798.) ” 44 Die 
Ausgegeben zu Berlin ben 10, Februar 1847, 
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Die nach Vorftehendem Allerhöchft genehmigte Anordnung ergiebt fich 
aus der nachfolgenden 


Befanntmadhung. 


Nachdem die Regierungen von Bayern, Württemberg und Baden fich 
bewogen gefunden haben, an ihren Grenzen gegen Frankreich und die Schweiz 
Getreide und andere Nahrungsftoffe mit einem Ausgangszolle zu belegen, fo 
ift es, mit Ruͤckſicht auf die dermalige Höhe der Getreidepreife in einigen Thei⸗ 
len ber Rheinprovinz, angemefien befunden worden, jene Maaßregel auch auf 
die diesſeitige Grenze gegen Frankreich, fo weit die Ausfuhr zu Lande erfolgt, 
auszudehnen. Demgemäß wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß 
Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate bei der Aus- 
fuhr über die Jollvereinsgrenze von Perl an der Mofel in Preußen bis Pfronten 
in Bayern, beide Punkte einfchließlih, — in Preußen, fo weit die Ausfuhr zu 
Lande Statt findet, — bis auf Weiteres einem Ausgangszolle von 25 Prozent 
des durchfchnittlichen Werth unterworfen find. 


Die hiernach bei den Preußifchen Zollämtern zur Erhebung fommenden 
Ausgangs-Zollſaͤtze find für jegt: 
a) für Weizen und Hülfenfrächte 
vom Preußifchen Scheffel auf 1 Rthlr. — Gar. 
b) für Roggen und andere nicht 
befonder8 genannte Getreide: 
arten vom Preußifchen Scheffel 


auf .......................... — ⸗ 20 : 
c) für Gerſte vom Preußiſchen 

Scheffel auf ................. — 2 16 ⸗ 
d) für Hafer auf................ — ⸗ 9 ⸗ 
e) für Mehl und andere Mühlen: 
fabrikate vom Zollgenmer auf. 1 = 22 - 


feftgefeßt. 
Berlin, den 31. Dezember 1846, 


Der Finanzminifter, 
v. Düesberg. 
Ferner 
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Ferner iſt, in Gemaͤßheit der durch die Allerhoͤchſte Order vom 8. Ja⸗ 


nuar d. J. ertheilten Ermaͤchtigung, die nachſtehende weitere Bekanntmachung 
ergangen. 


Bekanntmachung. 


Da es nothwendig befunden worden iſt, die Erhebung des nach der 
Bekanntmachung vom 31. Dezember v. J. an der dieſſeitigen Grenze gegen 
Frankreich angeordneten Ausgangszolles von Getreide, Huͤlſenfruͤchten, Mehl 
und anderen Muͤhlenfabrikaten nicht weiter auf die Ausfuhr zu Lande zu be⸗ 
ſchraͤnken, ſo wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die Ver⸗ 
pflichtung zur Entrichtung des gedachten Ausgangszolles fortan auch dann ein⸗ 
tritt, wenn die Ausfuhr der genannten Gegenſtaͤnde uͤber die Preußiſche Grenze 
gegen Frankreich zu Waſſer erfolgt. 


Berlin, den 1. Februar 1847. 


Der Finanzminiſter. 
v. Duͤes berg. 


(Nr. 2798.) 


u Pr _ 


Geſetz, Sammlung 


für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2799.) Beſtaͤtigungsurkunde des Nachtrags zu dem Statute ber Bonn⸗Coͤlner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, die Kreirung von 175,200 Rthlr. neuer Stammaktien 
betreffend. Vom 15. Dezember 1846. 


Bi Friedrich Wilhelm, von. Gottes Gnaden, König von 


Preußen x. ı. 
Nachdem die Bonn Cölner Eifenbahngefellfchaft in der Generalverfammlung 
vom 20. April d. J. befchloffen hat, Behufs vollftändiger Ausführung und 
Ausruͤſtung der Fifenbahn von Bonn nah Cöln das nach $. 8. des von Uns 
unter dem 11. Sebruar 1841. beftätigten Statutd auf 876,000 Rthlr. beftimmte 
Grundkapital durch Ausgabe von 1752 Städ neuer Aktien um 175,200 Rthlr. 
zu erhöhen, wollen Wir zu diefer Erhöhung des Grundkapitald, fo wie zur 
Emiſſion von 1752 Stuͤck neuer Aktien zu 100 Thalern, Unfere Genehmigung 
ertheilen und den anliegenden, unter dem 28. September 1846. notariell voll- 
ya zogenen Nachtrag zu dem Statute der Bonn-Cölner Eifenbahngefellichaft hier- 

nit in allen Punkten beflätigen. Ä 

Die gegenwärtige Beftätigungsurkunde foll nebft dem Nachtrage zu dem 
Gefellfchaftsftatute durch die Gefeßfammlung befannt gemacht werben. 

Gegeben Sagan, den 15. Dezember 1846. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 
Uhden. v. Düeöberg. 


| Nachtrag 
zu dem Statut der Bonn⸗Coͤlner Eiſenbahngeſellſchaft, die Krei⸗ 
rung von hundertfuͤnfundſiebenzig tauſend zweihundert Thalern 
neuer Stammaftien betreffend. 


$. Ein. 

Die Bonn: Cölner Eifenbahngefellfehbaft hat befchloffen, ihr durch das 
Allerhöchft beftätigte Statut vom eilften Februar achtzehnhundert einunbsierzig 
(Geſetzſammlung Nummer vier deſſelben Jahres) gegrundetes und in Folge 

Jahrgang 1847. (Nr. 2799.) 12 def: 





Ausgegeben zu Berlin ben 15. Februar 1847, 


— 74 — 


beffelben ausgeführtes Unternehmen durch nothwendige Einrichtungen zu er: 
weitern. 


$. Zwei. ' 

Zur Dedung der Koften diefer Einrichtungen follen fiebenzehnhundert 
zweiundfünfzig Stüd neue Bonn: Kölner Cifenbahnaftien à hundert Thaler, 
mithin über hundert fünf und fiebenzig taufend zweihundert Thaler, 
Freirt werden. Das gefammte Stammfapıtal der Bonn-Coͤlner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wird ſonach auf die Summe von einer Million ein und fünfzig 
taufend zweihundert Thaler erhöht und durch zehntaufend fünfhundert zwolf 
Aktien a hundert Thaler repraäfentirt. 


% Drei. 

Die neuen Aktien werden mit Bezugnahme auf diefen Nachtrag übri- 
gend in der ndmlichen Form, als wie bie urfprünglichen Stammaftien, unter 
fortlaufender. Nummer von achttaufend fiebenhumdert ein und ſechszig bis zehn- 
taufend fuͤnfhundert zmölf einfchließlich ausgefertigt und gewähren ihren In⸗ 
habern völlig gleiche Rechte wie Die urfpränglichen Stammaktien mit Zinfen- 
und Dividendengenuß vom erften Januar achtzehnhundert fieben und vier: 
zig an. 


$. Bier. Ä 
Der Beſitz von je fünf urfprünglichen Aktien berechtigt zum Cmpfang 
einer neuen Aktie zum Nominalwerth und der Befig von weniger als fünf 
urfprünglichen Aktien zu Fünftel-Intertmöfcheinen, von denen je fünf Anfpruch 
auf eine neue Aktie geben. 


. Fünf. 
Die in einer von der Direktion zu beflimmenden Friſt etwa nicht abge: 
nommenen Aftien follen im Intereſſe der Gefellfchaft zum Tageskurſe beft: 
möglichft verkauft werden. Sch | 


9. Sechs. 
| Die hierauf bezüglichen und die fonftigen fpegielien Modalitäten, nad 
denen bei der Emiſſion der Aktien’ zu verfahren, bleiben der Direktion der 
Bonn⸗Coͤlner Cifenbahngefellfehaft uͤberlaſſen. 





(Nr. 2800.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Januar 1847., betreffend die Aufloͤſung 
der Rhein-Preußiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Duͤſſeldorf; und 
die Abwickelung der Geſchaͤfte dieſer Geſellſchaft. | 

N, nach Ihrem Berichte vom 12. Dezember v. J. das Verficherungsfapital 

der Rhein Preußifchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Düffeldorf nicht mehr 

drei Millionen Thaler beträgt, und deshalb nach Art. 41. des unter dem 

31. Zanuar 1845. von Mir genenmigten revidirten Statuts die Aufloͤſung der 

Geſellſchaft erfolgen muß, das gedachte Statut aber fuͤr dieſen Fall keine Be⸗ 

ſtimmungen in Betreff der Abwickelung der Geſchaͤfte der Geſellſchaft enthaͤlt, 

ſo will Ich den Beſchluͤſſen, welche nach dem Mir eingereichten Protokolle von 
der am 22. Dezember 1845. ſtattgefundenen außerordentlichen Generalverſammlung 
wegen Aufloͤſung der Geſellſchaft und in Betreff der Ausfuͤhrung der Liquidation 

- ge: 
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gefaßt worden ſind, hiermit Meine Beſtaͤtigung ertheilen. Ich genehmige demnach, 
daß die bisherige Direktion und der Verwaltungsrath der Geſellſchaft aufge⸗ 
löft worden ift, und die Vertretung der Leßteren in allen Beziehungen bis zur 
vollftändigen Abwieelung ihrer Geſchaͤfte einer aus den bisherigen Mitgliedern 
der Direktion und des Merwaltungsrathes gebildeten Liquidationskommiſſion 
beftehbend aus folgenden Perfonen: Mar Kapft, Wilhelm Stein und Eberhard 
Thieme, Kaufleute in Düffeldorf, Chriſtoph Wilhelm Alerander von Keller, 
Bürgermeifter in Solingen, Gottfried Reinhardt Theodor Grube, vereideter 
Makler in Elberfeld, Carl Windfcheid, feitheriger Direktor und Generalagent 
in Düffeldorf, Heinrich Wolters, Rendant ded Bergifchen Schulfonde, Carl 
Blandarts, Direktor, Joſeph Cuftodis, Hofbaumeifter, Georg Gamer Salo- 
mond, Rentner, Guſtav Braumüller, Wilhelm Keller und Friedrich Everling, 
Kaufleute, Karl Georg Schreiner, Buchhändler, fammtlich in Düffgldorf, Fer: 
dinand Jagenberg, Kaufmann zu Clauberg bei Solingen, Jofeph Schult, Defo- 
nom und DBürgermeifterei = Beigeordneter in Gleffen, und Friedrih Milhelm 
Hausmann, Kaufmann in Gummersbach, unter den nachftehenden Beftimmun- 
gen übertragen werbe: | 

1) Die Rhein= Preußifche Zeuerverficherungs » Gefellfchaft, welche nur noch 
zum Zwecke der Liquidation befteht, wird gerichtlich und außergerichtlich 
durch ihren feitherigen Gefchäftsführer und Generalagenten Carl Mind: 
fcheid in Düffeldorf vertreten. 

2) Die vor Gericht und außergerichtlich erforderlichen Vollmachten, fowie 
alle auf das Liquidationsgefchäft bezüglichen Schriften, werden nur von 
den Generalagenten und von zwei —* durch die Liquidationskom⸗ 
miſſion aus ihrer Mitte zu waͤhlenden Perſonen ausgeſtellt und unter⸗ 
zeichnet. Auf dieſe drei Perſonen gehen alle in dem Statute der Di: 
reftion beigelegten Befugniffe über. 

3) Die Liquidationdfommiffion erwählt aus ihrer Mitte vier Perſonen, 
welche im Kalle der Verhinderung oder des Todes des Gefchaftsführers 
die ihm übertragenen Rechte in ber Art auszuüben haben, daß, wenn 
der zuerft Gewaͤhlte verhindert ift, der zweite u. f. w. eintritt. 

4) Alle nach dem Statute dem DBerwaltungsrathe und der Generalver: 
fammlung zuftehenden Rechte gehen auf die Liquidationskommiſſion über. 
Diefe ift außerdem befugt, die von dem feitherigen Generalagenten an: 
zufertigende Hebeliſte der außerordentlichen Beiträge für das Jahr 1845. 
in verbindlicher Weiſe für alle in jenem Jahre Werficherten feftzuftellen. 
Diefe Kommiffion ift befchlußfähig, wenn fünf Mitglieder anweſend find. 
— Bei Meinumgsverfchiedenheit entfcheidet abfolute Stunmenmehrbeit 
und bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Gefchäftsführers oder 

ſeines Stellvertreterd den Ausfchlag. 

5) Scheider ein Mitglied der Liquidationsfommifiion aus, fo iſt dieſelbe be- 
rechtigt, fich durch eine von ihr vorzunehmende Wahl aus den in Diffel- 
dorf wohnhaften Gefellfhaftömitgliedern des Jahres 1845. & erganzen. 

6) Die Mitglieder der Liquidationsfommiffion verrichten ihre Gefchäfte un- 
entgeltlich, mit alleiniger Ausnahme des Gefchaftöführers, der für die 
Leitung und vollftändige Ausführung der. fämmtlichen Arbeiten den Ge: 
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ſamnmtbetras von 3000 Thaler erhaͤlt, wogegen der mit ihm abgeſchloſſene 
Kontrakt als am 31. Dezember 1845. aufgehoben betrachtet wird. 
Fuͤr den Fall, daß durch die vorſtehenden Anordnungen die Abwickelung der 
Verpflichtungen der Geſellſchaft nicht den erforderlichen Fortgang haben ſollte, 
ermaͤchtige Ich Sie, den Miniſter des Innern, alsdann einen Kommiſſarius 
u ernennen, auf den die dem Geſchaͤftsfuͤhrer und der Liquidationskommiſſion 
eigelegten Befugniſſe uͤbergehen, und welchem gegen eine angemeffene, von 
Ihnen feftzufeßende und aus den einzuziehenden Beiträgen der Mitglieder zu 
deckende Remuneration Die fehleunigfte Tilgung aller gefellfchaftlichen Schulden 
"und Berbindlichfeiten obliegt. 
Diefer Mein Befehl ift Durch die Gefeßfammlung befamt zu machen. 
Berlin, den 11. Januar 1847. 
Friedrich Wilhelm. 

An die Staatöminifter v. Bodelfchwingh und Uhden. nm 





(Nr. 2801.) Verordnung uber die Strafbefugniß der Deichhauptieute in der Altmark. Vom 
25. Yanuar 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xx. x. 

verordnen, „gr Befeitigung der über die Strafbefugniß der Deichhauptleute in 

der Altmark entftandenen Zweifel auf den Antrag Unferer Minifter des In⸗ 

nern und ber Sinanzen was folgt: _ 


Den Deichhauptleuten in der Altmark foll fortan wegen aller außer der 
Zeit der Deichfhau-Berfammlungen zu ihrer Kognition gelangenden Kontra= 
ventionen gegen die Morfchriften der Altmärkifchen Deih-Ordnungen vom 
20. Dezember 1695. und 1. September 1776. eine gleiche Strafbefugniß zufte- 
hen, wie folche den Deichfchauen felbft eingeräumt iſt. 


Gegen die Straffeſtſetzungen der Deichhauptleute ($. 1.) findet der Rekurs 
an die Regierung zu Magdeburg Statt, 


Die Deichhauptleute haben den Deichfchauen bei deren jedesmaliger Ber- 
fammlung ein vollftändiged Werzeichniß der von ihnen in der Zwifchenzeit feft- 
efegten Strafen mit der Angabe, wann folche der Deich-Strafkaffe überwie- 
en find, vorzulegen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebruc- 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 25. Sanuar 1847. 

.$) Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelfhwingh. v. Duͤesberg. 
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(Nr. 2802.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. Dezember 1846., die Einführung bes bei⸗ 
gefchloffenen Normal: Fährtarif6 vom 27. Mai 1829. bei den Privatfäh- 
ren der Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen betreffend. 


J,. Ihren Beriht vom 14. d. M. ermächtige Ich Sie hierdurch, den unter 
dem 27. Mai 1829. vollzogenen Normal: Fährtarif für die Fähranftalten der 
Rheinprovinz, welcher mit Ausfchluß der erften Klaffe durch den Befehl vom 
10. April 1830. auf die Provinz MWeftphalen ausgedehnt worden ift, auch bei 
den Privatfähren diefer beiden Provinzen, foweit e8 ohne Beeinträchtigung wohl 
erworbener Rechte tbunlich ift, mit der den Berbältniffen entfprechenden Klaſſe 
der Tariffäge einzuführen. Dabei können jedoch, den Umftänden nach, auch 
einzelne niedrigere Säße, al& die der legten Klaffe, angeordnet, und müffen die 
Befreiungen, welche auf fpeziellen Rechtetiteln beruhen, ferner aufrecht erhal: 
ten werden. Die Ausfertigung der Tarife für die Privatfähren kann, nachdem 
Ihre Genehmigung ertheilt ift, von Seiten der Regierungen erfolgen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift nebft dem Normal: Fährtarife vom 27. Mai 
1829. durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 27. Dezember 1846. 


Sriedrih Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter von Düesberg. 


Jahrgang 1947. (Nr. 2802.) 13 Tarif 
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Tarif 


nad) welchem das Ueberfahrtägeld bei den Fähranftalten zu erhe- 


ben ift, welche fi) auf Dem Rhein und den 


zu deffen Stromgebiet 


gehörenden Fluͤſſen befinven. 


Es wird entrichtet für das Ueberfegen: 


I. Bon Perfonen, einfchließlich deffen, was fie 
tragen: 
a) wenn bie gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet 
wird, für jede Perſon.................. 
b) für eine befondere, unverzägliche Ueberfahrt 
mittelft Nachen, welche auf Verlangen ge= 
ſchehen muß, wird von den überfeßenden Per- 
fonen, zufammen menigfien — 
entrichtet, wenn die Abgabe nach dem — 

2 nicht von ben einzelnen erhoben, mehr 

eträgt. 

Perfonen, welche zu einem Aubrwerke, ober 
ald Reiter, ee oder Treiber zu Thieren 
gehören, wofür die Abgabe nach _den Sägen 

- zu II. und III. entrichtet wird, find frei. 
U. Von Thieren, 
a) für ein Pferd oder Maulthier............. 
b) für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſel ... 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein 
oder anderes Fleined Vieh, welches frei ges 


Wenn Febervieh in geringerer Zahl ald 10 
Städ, oder auf einem Fuͤhrwerke, oder in 
einem Trageforbe übergefegt wird: fo wirb 
dafür Feine befondere Abgabe erhoben. 
IN. Vom Fuhrwerke, neben der Abgabe für das 
Geſpann zu I. 
a) für ein beladenes ......................... 
b) für ein unbeladened.. ................... 
©) für einen Hanbwagen, Handkarren, oder 
Handfchlitten, beladen oder unbeladen...... 


Auf Fahren der 


Klaffe | Ktaffe | Rlaffe | Klaffe 
I. II. 11. | IV. 


———— 


2 
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IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, welche die 


Perſonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen wuͤrde, wodurch ſie zur 
Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. 





Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Die obigen Saͤtze ſind bei jedem Waſſerſtande ohne Ruͤckſicht auf deſſen 
Hoͤhe, ſowie bei vorhandener Eisbahn, fuͤr deren gehoͤrigen Zuſtand von 
der Hebeſtelle zu ſorgen iſt, zu entrichten. 

2) Bei Erhebung dieſer Abgabe bei Beſtrafung der Defraudationen in dem 
erfahren gegen Angefchuldigte, finden die Beflimmungen der Steuer: 
ordnung vom 8. Bebruar 1819. $$. 61. 64. 83. 84. 88, bi6 93. und 9. 
Anwendung. 

Die verwirkten Strafen werden fo verwendet, wie e8 bei Kontraven⸗ 
tionen gegen das Steuergefeß vom 8. Februar 1819., vorgefchrieben ift. 


Befreiungen. 


1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hau: 
fes, imgleichen den Königlichen Geftüten angehören. 

2) Kommandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee oder Truppen auf den Marfche angehören, Krrieges⸗ 
vorfpann und Srieged = Lieferungsfuhren. 

3) Deffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienftreifen, 
‚wenn fie fich durch Freikarten deshalb gehörig legitimiren. 

4) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen. 

5) Ordinaire Poften, einfchließlich der Schnellpoften, und öffentliche Ku⸗ 
riere und Eſtafetten, und die von folchen leer zuruͤckkehrenden Gefpanne 
oder Thiere. 

6) Hülfsfuhren bei Beuersbränften und ähnlichen Nothftänden. 


Gegeben Potsdam, den 27. Mai 1829. 


Friedrich Wilhelm. 
von Moß. 
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(Nr. 2803.) Beſtaͤtigungsurkunde vom 29. Januar 1847., betreffend die Erhöhung bes 
Anlagefapitald® ber Berlin-Stettiner Eifenbahngefellfchaft durch Emiffton 
von 600,000 Rthlr. neuer Stammaltien und Beſtaͤtigung des Nachtrage 
zum Statute diefer Gefellfchaft. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ıc. x. 


Nachdem die Berlin - Stettiner Cifenbahngefellfchaft nach Inhalt der Uns 
— Verhandlung der Generalverſammlung vom 28. Mai 1846. be⸗ 
ſchloſſen hat, 

1) daß die nach Unſerer Order vom 11. Oktober 1844. (Geſetzſammlung 
für 1845. ©. 423.) zum Betrage von einer halben Million Thaler zu 
Ereirenden Aktien, die dazu beftimmt waren, die nach Unſerem Privile 
gium vom 13. Februar 1843. Sa für 1843. ©. 96.) aus: 
ugebende halbe Million Thaler in Prioritätsobligationen zu tilgen, zu 

iefem Zwecke nicht verwendet, fondern die leßtgedachte Schuld fortbe- 
ftehen bleiben foll; 

2) daß zur Vervollitändigung des Anlagekapitald der Haupt= und ber 
Zweigbahn des aus 4,224,000 Rthlr. Stammaltien und 500,000 Rthlr. 
Prioritätsobligattonen beftehende Gefellichaftsfapital um 600,000 Rthlr. 
durch Ausgabe von Stammaktien erhöht werben foll, 

wollen Wir, unter Aufhebung Unferer Order vom 11. Oftober 1844., das 
Kortbeftehen der, nach) Unferem Privilegum vom 13. Februar 1843. emittirten 
Obligationen im Betrage von 300,000 Rthlr., fowie die beantragte Erhöhung 
des Sefellfchaftsfapitale durch Emiſſion von 600,000 Rthlr. neuer Stamm: 
Aktien, unbefchadet der den vorgedachten Obligationen zuftehenden Rechte, hier: 
durch . genehmigen. 

ugleich ertheilen Wir, nachdem von der Berlin- Stettiner Cifenbahn- 
Geſellſchaft in der Generalverfammlung vom 28. Mai 1846. die Abänderung 
der $$. 31. bis 39. 45. Nr. 5a., 47. 48. 49. 51. und 52. Pr. 5. ihres von 
Uns unter dem 12. Oktober 1840. beftätigten Statuts befchloffen worden ift, 
den, in der anliegenden notariellen Urkfunde vom 26. uni 1846. zuſammen⸗ 
geftellten abändernden Beſtimmungen hiermit Unfere Genehinigung. 

Die gegenwärtige Urkunde ıft nebft der Anlage durch die Gefekfammlung 

befannt zu machen. 

egeben Berlin, den 29. Januar 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Uhden. v. Düesberg. 
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Nachtrag 


zum 


Statute der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft. 


$. 1. 

zu $. 31--39. der Statuten. Das Direktorium befteht aus 7 Mitgliedern, - 

welche ſaͤmmtlich in Stettin wohnhaft und von denen mindeftend vier 
anwefend fein müffen, wenn ein’ gültiger Beſchluß gefaßt werden foll. 


$. 2. 

Jedes Mitglied des Direftoriums wird von der Generalverfamm- 
lung auf 3 Jahre gewählt und ſcheidet nach Ablauf der dreijährigen 
Dienitzeit aus. | 

Die ausfcheidenden Mitglieder find indeffen fofort wieder wählbar. 


$. 3. 

Der Verwaltungsrath ift ermächtigt, zur Sicherung der Befchluß- 
fähigkeit des Direftoriums, vorübergehend oder dauernd außgefchiedene 
Mitglieder deffelben interimiftifch und laͤngſtens für den Zeitraum bie 
zur nächften Generalverfammlung aus der Zahl dazu qualifizirter Aftio- 
naire zu ergänzen. 


$. 4. 
zu $. 37. Als Remuneration für das Direktorium wird die jährliche Summe 
von 2400 Rthlrn. feitgefeßt, wovon zundchft für jedes der 7 Mitglieder 
300 Rthlr., außerdem noch für den Vorfigenden 200 Rthlr. und für 
deffen Stellvertreter 100 Rthlr. beftiimmt find. 


$. 5. 


Sobald diefer Nachtrag gefekliche Kraft erlangt, rücden von den 
vorhandenen bisherigen ftellvertretenden Mitgliedern die beiden alteften 
Mitglieder ein. Der zulegt gewählte Stellvertreter fcheidet auß. 


9. 6. 


zu $. 47. und 51. Der Berwaltungsrath befteht aus 15 Mitgliedern, von 
denen mindeftend 8 in Stettin wohnhaft und mindeftend 8 anweſend 
fein müffen, wenn ein gültiger Befchluß gefaßt werden foll. 


$. 7. 
zu $. 48. Jedes Mitglied des Verwaltungs: Rathe wird von der General: 
Berfammlung auf 3 Jahre gewählt und fcheidet nach Ablauf der brei- 
(Nr. 2803.) jad= 


— 2 — 


jährigen Dienftzeit aus. Die ausfcheidenden Mitglieder find indeffen ſo⸗ 
fort wieder wählbar. 


$. 8. 

Zur Sicherung der Befchlußfähigfeit des Verwaltungs-Raths foll, 
wenn feit der legten ordentlichen General-Berfammlung mehr als ein Drit- 
tel der Mitglieder ausgefchieden fein follte, dann fofort durch eine zu: 
fammenzuberufende außerordentliche General- Berfammlung die Ergaͤn⸗ 
zung der ausgefchiedenen Mitglieder bewirkt werden. 


$. 9. 


Sobald diefer Nachtrag gefeßliche Kraft erlangt, rücden von den 
vorhandenen bisherigen ftellvertretenden Mitgliedern diejenigen drei in 
die Zahl der wirklichen Mitglieder ein, welche bei ihrer Erwaͤhlung Die 
größte Stimmen-Majoritat erhalten haben. Der vierte Stellvertreter 
ſcheidet gänzlich auß. | 


| $. 10. 
zu $. 49. Auswärtige Mitglieder des Verwaltungs⸗-Raths, welche bei ihren 


Reifen u den VBerfammlungen die Eifenbahn nicht benußen fünnen, er- 
halten Schnellpoftfäge vergätigt. 


$. 11. 


zu $ 52 ad 5. Die Einladungen zu den General- Berfammlungen erläßt der 
Verwaltungs⸗Rath. 


$. 12. 


zu $. 45 ad da. Den Gefellfchafts-Vorftänden wird die Befugniß eingeraumt, 
dem Spezial Direftor und erften Bau⸗-Beamten der Gefellfchaft eine 
enjion zu bewilligen, welche die Größe des Penfionsverhältniffes der 
Magiftratd- Mitglieder bei ihrer Nicht: Wiederwahl jedoch nicht über: 
ftetgen und welche erft bewilligt werden darf, wenn der betreffende 
Deannte en Ablauf der erften fünfjährigen Dienftzeit wieder gewählt 
worden ift. 
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(Nr. 2804.) Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungsurkunde fuͤr die Magdeburg⸗Wittenbergeſche Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. Vom 31. Januar 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
Preußen ıc. ıc. 


Nachdem unter der Benennung: 
„Magdeburg : Wittenbergefche Eiſenbahngeſellſchaft“ 

in Magdeburg eine Aftiengefellichaft mit einem vorläufig auf 4,500,000 Rthlr. 
angenommenen Grundfapitale zum Bau und Betriebe einer Gifenbahn von 
Magdeburg durch die Altmark nach Wittenberge, welche fich bei lesterer Stadt 
an die Berlins:Hamburger Eiſenbahn anfchließen foll, gebildet worden ift, wol- 
len Wir zur Anlage diefer Eifenbahn in der Richtung von Magdeburg über 
MWolmirftadt, Stendal, Ofterburg, Seebaufen nach) Wittenberge, und zwar in 
der Art, daß die Bahn nad) der von Unſerm Sinanzminifter zu treffenden An- 
ordnung mit den von Magdeburg nach Süden und Weiten hin weiter führen- 
den Eiſenbahnen in unmittelbare Verbindung gebracht wird und bei Witten: 
berge fich an die Berlin-„Hamburger Eifenbahn unmittelbar anfchließt, hierdurch 
Unfere landesherrliche Zuſtimmung ertheilen, 

Zugleich) wollen Wir das Statut der Eingangs gedachten Magdeburg- 
MWittenbergefchen Eifenbahngefellfchaft, wie ſolches auf Grund der in der Ge- 
neralverfammlung vom 22. Oktober 1845. gefaßten Befchläffe in ber Anlage 
feftgeftellt worden ift, mit der Maaßgabe: 

3u $. 6. daß neben den bier aufgezählten Verpflichtungen die Gefell- 
fchaft noch folgende Verbindlichkeiten übernimmt: 

1) außer dem unentgeltlichen Transporte derjenigen Poftwagen, welche 
nöthig find, um die der Poft anvertrauten Güter zu befördern, auch die 
begleitenden Poftfondufteure und das erpedirende Poftperfonal in jenen 
Wagen unentgeltlich) zu befördern, 

2) die Elbbrüde bei Wittenberge egen das ihr zu bewilligende Bruͤcken⸗ 
geld zugleich auch für gewöhnliche Fuhrwerk einzurichten, 

3) nad) Maaßgabe des $. 21. der unter dem 21. Dezember 1846. von Uns 
vollzogenen Verordnung, die bei dem Bau von Eifenbahnen und bei an- 
deren öffentlichen Bauten befchäftigten Handarbeiter betreffend, die noͤthi⸗ 
gen Zufchäffe zu der Krankenkaſſe für die Eifenbahnarbeiter, im Fall der 

nzulänglichfeit der Beiträge der Arbeiter, zu leiten. 

3u $. 12. daß fernere Ratenzahlungen auf das Aftienfapital nur nach 
vorgängiger Genehmigung Unferes Finanzminiſters ausgefchrieben werden dürfen. 

3u $. 24. daß die Berufung außerorbentlicher Generalverfammlungen 
auch auf den Antrag des Kommiffarius des Staates nach vorgängiger Geneh⸗ 
migung des Finanzminiſteriums ftaftfinden muß, 
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Zu $. 52. daß dieſem Paragraphen folgende Faſſung zu geben: 
„Das Direktorium befteht während der Bauzeit aus fünf, nach been⸗ 
dDigtem Bau aus zwei Mitgliedern. Die Pitglieber des Direftoriums 
müffen in Magdeburg ihren Wohnfig haben. An den Sitzungen deffel- 
ben nehmen der Ober Ingenieur und der Syndikus der Gefellfchaft, 
jedoch nur mit beratbender Stimme Theil. Die in $$. 57. 62, 63. 64. 
und 65. enthaltenen Beftimmungen finden, fofern diefelben eine größere 
Zahl von Direktoren, ald zwei vorausfegen, nur während der Bauzeit 
Anwendung“, Ä 
hierdurch genehmigen, und diefe Magdeburg Wittenbergefche Eifenbahngefellichaft 
als eine YUktiengejellfchaft nach den Beſtimmungen des Gefeßed vom 9. No- 
vernber 1843. (Geſetzſammlung für 1843. Seite 341. ff.) hiermit. beftätigen. 
Im Uebrigen beftimmen Wir, daß, fofern nicht in der gegenwärtigen 
Urkunde oder in dem Statute andere Beſtimmungen getroffen worden, die in 
dem Gefege über die Eifenbahn= Unternehmungen vom 3. November 1838, 
(Geſetzſammlung für 1838. Seite 505. ff.) ergangenen allgemeinen Borfchrif- 
ten, namentlich diejenigen über Die Erpropriation, fowie die unter dein 21. De- 
gember 1846. von Uns vollzogene Verordnung, die bei dem Bau von Eifen- 
ahnen und bei andern Öffentlichen Bauten beichaftigten Handarbeiter betreffend, 
auf die Eingangs bezeichnete Eifenbahn Anwendung finden follen. 
Die gegenwärtige Konzeffiond- und Beftätigungsurfunde foll nebft dem 
Statute durch die Gefegfammlung befannt gemacht werben. | 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1847. 
(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 


Uhden. v. Duͤesberg. 


Statut 
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Statut 


der 


Magdeburg: Wittenbergefhen KEifenbahngefellfchaft. 


—— — 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 
Bildung, Zweck, Beftimmung und Dauer der Gefellfchaft. 


Unter der Benennung: | 
„Magdeburg-Wittenbergefhe Eiſenbahngeſellſchaft“ 
verbindet fich eine mit Korporations- und Faufmännifchen Rechten verfehene 
Siftiengefelichaft zum an und Betriebe einer Eiſenbahn von Magdeburg 
durch Die Altmarf nah Wittenberge, welche fich bei diefer legtern Stadt an 

die, Berlin- Hamburger Eifenbahn anfchließen fol. 
Die Dauer der Gefellfchaft iſt auf feine beftimmte Zeit befchränft. 


$. 2. 
Art der Benußung. 


Die Gefellfehaft wird die Transporte auf der Bahn durch Dampfwagen 
oder andere DBeförderungsmittel für eigene Rechnung bewirken. Sollte in 
Folge weiterer Vervollkommnung in den Transportmitteln eine noch beffere 
oder wohlfeilere Förderung der Transporte, ald auf Eiſenſchienen möglich 
werben, fo behält ſich die Gefellfchaft vor, auch‘ das neue Förderungsmittel 
berzuftellen und die Bahn, demfelben angemeffen, zu benußen. 


$. 3. 
Domizil, Gerihtsftand, Firma. 
Das Domizil der Gefellfhaft und der Sig ihrer Verwaltung ift Magde- 
burg, ihr Gerichtöftand das Königliche Land- und Stadtgericht dafelbft, ihre 
Firma: „Magdeburg: Wittenbergefche Eifenbahngefellfchaft“. 
Jahrgang 1847. (Nr. 2804.) 14 
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§. 4. 
Fonds der Geſellſchaft. 

Das zur Srreichung des Zweckes der Gefellfchaft erforderliche Grund- 
Kapital ift auf 

Vier Millionen FSünfhundert Taufend Thaler Preuß. Kurant 
feſtgeſetzt; es wird durch 22,500 Aktien aufgebracht, von denen jede, auf den 
Inhaber lautend, im Betrage von 200 Rthir. Preuß. Kurant ausgefertigt wird. 
$. 9. 
Refervefonds. 

Zur Beftreitung der Koften der Erneuerung und DBermehrung des n- 
venfariumd, fowohl der Bahn, als der Betriebsmittel, fowie zur Dedung der 
in -außerordentlichen Fallen nöthigen, unvorhergefehenen größeren Ausgaben 
wird, nach vollftändiger Eröffnung des Betriebes auf der ganzen Bahn, aus 
dem Grtrage des Unternehmens ein 

„Refervefonds“ 
gebildet. Die fonach alljährlich zuräczulegende Summe darf nicht weniger als 
ein halb und nicht mehr als zwei Prozent des Anlagefapitals betragen. Jedoch 
findet die Anfammlung des Refervefonde nur bis dahin Statt, wo er Zwanzig 
Prozent ded gefammten Anlagefapitals erreicht hat. 


$. 6. 
Verhältniß zum Staate. 


Das Verhaͤltniß der Gefellfchaft zum Staate wird im ‚Allgemeinen 
durch Das Geſetz über Eifenbahnunternehmungen vom 3. November 1838. und 
das Gefeg vom 9. November 1843. über die Aftiengejellfchaften, vorbehaltlich 
der weiteren Modififationen derfelben durch fpdtere Öefeagebung, feftgeftellt. 
Sie unterwirft aber auch ihr Unternehmen den durch die Gefeßfammlung de 
1843. Seite 373, veröffentlichten Bedingungen über die Benußung der Ei ⸗ 
bahnen fuͤr militairiſche Zwecke, und verpflichtet ſich ferner: 

1) den Tarif für die Perfonen- und Guͤterbefoͤrderung, fowie den Bahngeld⸗ 
Tarif, desgleichen jede Uenderung diefer Tarife; 

2) die Fahrplaͤne Seitens des Königlichen Finanzminifterii genehmigen und 
nöthigenfalld abändern zu laffen; 

3) rüdfichtlih des Elbübergangs bei Wittenberge im Inundationsgebiete 
des Elbſtroms, ſich ber Anlage der Strom: und Fluthbrüden genau 
nach den Vorſchriften der Königlichen Baubehörden zu achten, und fich 
auch zur Ausführung derjenigen Abänderungen auf ihre Koften zu ver- 
Ki welche fich fpäter erfahrungsmäßig als nöthig herausftellen 
möchten; 

4) alle diejenigen Bauwerfe und Einrichtungen, welche die Militairbehörde, 
ſowohl ruͤckſichtlich der Sicherftellung der Elbbrüde bei Wittenberge, 
ald auch wegen Ginführung der Bahn in die Rayons und Seftunge- 

werke 
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werfe von Magdeburg nothwendig findet, entweder auf ihre Koften aus- 
führen zu laflen, oder, nach dem Ermeffen der Militairbehörde, dieſer 
Die erforderlichen Geldmittel zur Dispofition zu ftellen; 

5) eine unmittelbare Schienenverbindung ihrer Bahn mit denjenigen Cifen- 
bahnen herzuftellen, welche von Magdeburg aus nach Welten und Süden 
hin weiter führen. 


$ 7. 
Dffizielle Blatter des Geſellſchaft. 


Alle an die Aktionaire, fowohl vor ald nad) Aushändigung der Aktien, 
die Inhaber der Dividendenfcheine, oder fonftige unbefannte Intereffenten zu 
richtende Sinladungen oder Bekanntmachungen in Angelegenheiten der Gefell- 
fchaft find, ohne Ausnahme, für gehörig publizirt und infinuirt zu erachten, 
fobald fie in drei Berliner, eine Magdebur er, eine Leipziger und eine Ham⸗ 
burger Zeitung audy nur zweimal emgerüdt find. Fuͤr jekt werden zu Be⸗ 
fanntmachungen der Art die Preußifche Allgemeine Zeitung, die Spenerfche, 
die Voffifche Zeitung in Berlin, die Magdeburger Zeitung, Die Leipziger Allge⸗ 
meine Deutfche zeitung und der Hamburger Korrefpondent beitimmt. Dem 
Gefellfchaftsausfchnffe bleibt ed vorbehalten, Diefen Zeitungen andere zu fubfti- 
tuiren und dies Öffentlich befannt zu machen. Mit der Unfenntniß der darin 
erlaffenen Bekanntmachungen kann fich Niemand gegen den Eintritt der ftatut- 
oder gefegmäßigen Folgen fchüßen. | 


$. 8. 
Schlichtung von Ötreitigfeiten. 


Streitigkeiten, welche die Angelegenheiten der Gefellfchaft betreffen, es 
fei zwifchen der Gefellfchaft und ihren Aktionairen, Bertretern oder Beamten, 
oder unter diefen Perfonen felbit, dürfen, mit Ausnahme der $$. 14. und 45. 
erwähnten Fälle, nur durch Schiedörichter entfchieden werden, von denen jeder 
Theil einen erwählt, und welche, bei Meinungsverfchiedenheit, einen Obmann 
ernennen, fie müffen fammtlich in der Provinz Sachfen wohnen. Verzoͤgert 
einer der ftreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar oder gerichtlich in⸗ 
finuirte Aufforderung ded Gegners die Ernennung eines Schiedgrichters länger 
als acht Tage, fo muß er ih gefallen lafien, daß der andere beide Schieds⸗ 
richter ernennt. Können fich die Schiedsrichter über die Wahl des Obmanns 
nicht vereinigen, fo bat ein jeder einen folchen zu ernennen und es entfcheidet 
zwifchen beiden Das Loos; zögert aber ein Schiedsrichter mit der Ernennung des Ob- 
mannd länger als acht Tage auf die ihm gerichtlich oder durch einen Notar 
infinuirte Aufforderung dazu, fo entfcheidet der Obmann des andern “Theil. 

Diefe ftatutenmäßige Beitimmung vertritt die Stelle eines unter den 
Parteien abzufchließenden Kompromiſſes. 

Gegen den fchiedsrichterlichen Ausſpruch findet, den Fall der Nichtigkeit 
ausgenommen, fein Rechtsmittel ftatt. Für das Verfahren der Schiedsrichter 
find die Beflimmungen des $. 167. Thl. I. Tit. 2. der Allgemeinen Gerichte- 
Drdnung maaßgebend. 


(Nr. 2804 ) 14* Die 
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Die zur Herbeiführung ber fompromiffarifchen Enticheidung Seitens der 
Gefellfchaft erforderlichen Cinleitungen und die Ausführung des Verfahrens 
find dem Syndifus der Gefellfchaft felbftftändig übertragen. ' 

Ä Die Vollſtreckung der fehiedsrichterlichen Urtheile bleibt dem ordentlichen 
Richter vorbehalten. 


$. 9. 
Auflöfung der Gefellfchaft. 

Die Auflöfung der Gefellfhaft Fann nur in einer, eigend dazu berufe- 
nen Generalverfammlung, vorbehaltlich der Genehmigung des Staats, in der 
$. 31. beftimmten Art befchloffen werden. Iſt dies geiheben fo wird das 
gefammte Eigenthum der Gefellfchaft in der von derfelben Generalverfammlung 
zu befchließenden Art veräußert, und der Erloͤs, nad) Berichtigung der Schul: 
den, unter Beobachtung der $. 29. des Gefeges vom 9. November 1843. vor: 
gefchriebenen Förmlichkeiten, auf fämmtliche Aktien gleichmäßig vertheilt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Befondere Beftimmungen. 


A. Rechte und Pflichten der Aftionaire, 


$. 10, 
Srwerb und Aufbören der Theilnahmerechte. 


Das Recht auf die Theilnahme an dem im vorigen Abfchnitt bezeichne- 
ten Unternehmen ift durch die Vollziehung des Berpflichtungsfcheins gegen das 
gufammengetvetene und vorbereitende Komité und zwar im Berbältniz er von 

emfelben auf die Anmeldungen zugefagten Aktien, erworben. jeder Zeichner 

ift für Die ihm zugetheilten Aktien Mitglied der Geſellſchaft, dem Statut un- 
terworfen und nimmt an dem Gewinn und PBerlufte, nah Verhaͤltniß 
feines Aktienfapitals, Theil. 

Er fcheidet aus der Gefellfchaft durch die Veräußerung der Aftien ober 
Die Uebertragung der durch die Einzahlung bedingten Rechte, ſoweit dieſe Ueber⸗ 
tragung nach dem Geſellſchaftsſtatut zulaͤſſig iſt. 

—* rechtmaͤßige Erwerber einer Aktie oder der Anrechte aus den Zeich⸗ 
nungen und Einzahlungen wird Mitglied der Geſellſchaft. 


$. 11. . 
Ausfertigung der Aktien: Quittungsbogen. 
Die Aktien werden nach. dem anliegenden Schema fiempelfrei ausgefer⸗ 
/ ng * fi dann ausgegeben, wenn ber volle Betrag zur Gefellfchaftskaffe 
Ä erichtigt ift. 
Die ur Ausfertigung der Aktien werden ftatt derfelben mit Nummern 
bezeichnete Quittungsbogen ausgegeben, auf denen über die Einzahlungen quit- 
firt wird. 
Sie 
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Sie werden auf den Namen des urſpruͤnglichen Aktienzeichners ausge: 
ftellt, und zwar, fo lange nicht die Freilaffung von der perfünlichen Verhaf⸗ 
tung erfolgt ift ($. 13.) in der Art, daß jeder Zeichner fiir fämmtliche von ihm 
gezeichnete Aktien bis zum Belaufe von 5000 Rtlhrn. nur einen einzigen Quit- 
tungsbogen erhalt. 


$. 12. 


Einzahlung der Aftienbeträge. | 
Die Cinzahlungen erfolgen in Raten von 10 Prozent nach den Deshalb 
vom Direftorio zu erlaffenden und mindeflens vier Wochen vor dem jedesma⸗ 
ligen Zahlungstermine gehörig (confr. $. 7.) bekannt zu machenden Aufforbe- 
rungen, innerhalb der darin feſtgeſetzten Friſt, an Die Kaffe oder die beſonders 
namhaft zu machenden Apenten der Geſellſchaft, von denen einer in Berlin 
ſeinen Wohnſitz haben ſoll. 


$. 13, 


Verpflidtung der urſpruͤnglichen Aftignaire. 

Die urfprünglichen Zeichner haften für den vollen Nominalbetrag ihrer 
Aktien, und Eönnen fich von diefer Verpflichtung durch Webertragung ihrer 
Rechte an Andere nicht befreien. Dem Ausfchuffe der Gefellfhaft ift jedoch 
vorbehalten, fobald 40 Prozent gezahlt find, auf Antrag des Direftorii die 
Freilaſſung der urfprünglichen Aftienzeichner zu befchließen. Bis dahin werden 
oe ka ngen, als für Rechnung des urfprünglichen Aktienzeichners gefche- 

en, erachtet. 


$. 14. 


Solgen der Nichtzahlung. \ 

Aktionaire, welche binnen der feftgefegten Sriit die Zahlung der ausge: 
fchriebenen Raten nicht leiften, haben eine Slonventionalftrafe von Schn Prozent 
der im Ruͤckſtande verbliebenen Rate zum Vortheil der Gefellfchaft verwirft. 
Wenn innerhalb ſechs Wochen, nach einer erneuerten öffentlichen Aufforderung, 
die Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Rate und Strafe noch immer nicht erfolgt, fo 
it die Gefellfchaft berechtigt, die bie dahin eingezahlten Raten als verfallen 
und die durch die Ratenzahlungen, fowie durch die urfprängliche Zeichnung dem 
Aftionair gegebenen Anfprüche auf den Empfang von Aktien für erlofchen zu 
erflären. Eine folhe Erklärung erfolgt, nach Befchluß des Direftorii, durch 
Öffentliche Bekanntmachung unter Angabe der Nummern der Quittungsbogen, 
welche gleichzeitig für null und nichtig erflärt werden. 

An der Stelle ded annullirten Quittungsbogens wird ein anderer, unter 
einer neuen Nummer audgefertigt und beſtmoͤglichſt zu Gunften der Gefellfchafte- 
Kaffe verkauft. Hierdurch wird jedoch, fo lange die perfönliche Verpflichtung 
des Aftionaird dauert ($. 13.) in der Vorfchrift des Gefehed vom 3. Novem— 
ber 1838. $. 2. Nr. 3. und 4. Gefekfammlung Seite 505. nicht geändert, 
und ift das Direktorium daher auch berechtigt, gegen den erften Aktienzeichner 
die” fälligen Raten nebft Verzugszinfen und die Konventionalftrafe gerichtlich 
einzuziehen. 

(Nr. 2808.) | $. 19. 
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§. 15. 
Form der Uebertragungen. 
Jede Uebertragung eines Quittungsbogens muß aus demſelben erſichtlich 


ſein; die Geſellſchaft iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Richtigkeit oder 
Vollſtaͤndigkeit folcher Uebertragungen zu prüfen. 
$. 16. 
Ausfertigung und Aushändigung der Aftien. 

Nah erfolgter Entlaffung des urfprünglichen Aktienzeichnere aus der 
perfönlichen Verhaftung gegen die Gefellfchaft, ift jeder Vorzeiger eined Die 
früheren Einſchuͤffe nachweifenden, auf feinen Namen außgeftellten oder ihm 
zedirten Quittungsbogen® als deffen Eigenthuͤmer legitimirt. Ihm werden nad) 
‚erfolgter Einzahlımg des ganzen Nominalbetrages, gegen Rüdgabe der Quit- 
tungsbogen die denfelben entiprechenden Aktien ausgereiht. Die Legitimation 
desjenigen, der die Quitfungsbogen zur Empfangnahme der Aktien präfentirt, 
zu prüfen, ift das Direktorium zwar befugt, aber nicht verpflichtet. 


$. 47. 
Verzinfung der Einzahlungen. 

Särmmtliche Finfchüffe der Aktionairs werden während der Bauzeit, bis 
zum Schluffe des Jahres, in welchem die ganze Bahn in Betrieb gefeßt wird, 
mit Vier Prozent jährlich verzinfet. Die inten werden aus dem Aktienkapi⸗ 
tal, foweit fie nicht durch den bis zu jenem Zeitpunfte aus dem Betriebe auf- 
fommenden Ertrag gededt werden, beftritten. Die Zinfen der erften bereits 
geleifteten Theilzahlung beginnen am 1. November 1845., die der weiteren Ein- 
gahlungen aber vom erften Tage des auf den Verfalltag zunächft folgenden 
Monats ($. 12.) 

Die Zinfen der zuerft eingefchoffenen 40 Prozent werben bei ber 
nächften Theilzahlung dem Zahlenden ald Baarzahlung refp. an⸗ und abge- 
rechnet; es fteht jedoch dem Direftorio frei, die Zinsſumme abzurunden. Der 
Betrag der uͤbrigen Zinfen wird bei der legten in jedem Jahre eingeforberten 
Theilzahlung in Abrechnung gebracht. 


$. 18. 


Durh Zeflion eined Quittungsbogend wird das Necht auf die Zinfen 
der Einſchuͤſſe ohne Weiteres mit Übertragen. 


$. 19. 
Dividende, 

Bom 1. Januar des auf die Eröffnung der ganzen Bahn folgenden 
Sahres ab, wird der auffommende Ertrag der Bahn, nach Maaßgabe der 
folgenden Beitimmungen, ald Dividende auf das Aktienkapital vertheilt: 

-  D Aus dem aufgefommenen GErtrage werden zunaͤchſt die Verwaltungs-, 

Betriebd- und Iinterhaltungskoften entnommen. - 
2) Bon dem hiernach verbleibenden Ertrage wird jährlich die auf den An: 
trag 
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trag des Direftorii vom Ausſchuſſe der Gefellfchaft feftzufegende, zur 
Bildung des Nefervefonds ($. 3.) gurdchule ende Summe abgefekt. 
3) Der nad) Abzug bdiefer beiden Beträge bleibende Reſt bildet den Rein⸗ 
ertrag, welcher als Dividende an Die Yetieninhaber vertheilt wird. 
r Betrag ber jebesmaligen Dividende, Ort und Zeit ihrer Zahlung, 
werden vom Direktorio öffentlich befannt gemacht. 


$. 20. 


Dividendenfcheine. 
Mit jeder Aktie werden für eine angemeffene Reihe von Jahren auf den 
‚Inhaber laufende, nach dem beiliegenden Schema audgefertigte Dividenden 
fcheine ausgegeben, ihre Anzahl auf die Aktie vermerkt und nach Ablauf des 
legten Jahres Durch neue ertekt. 


$. 21. 


Veryjaͤhrung der Dividendenfcheine. 
Dividendenfcheine, welche innerhalb vier Jahren, von dem befannt ge: 
machten Fälligfeitstermine ab gerechnet, nicht zur Erhebung prafentirt worden, 
verfallen zum Bortheil eined zur Unterftügung bälfsbedürftiger Bahnbeamten 
zu bildenden Fonds. 


$. 22. 


Amortifation. 

Angeblich verlorene oder vernichtete, oder fonft abhanden gefommene 
Quittungsbogen und Aktien müffen in der für andere Urkunden ähnlicher Art 
gefeelich vorgefchriebenen Form amortifirt werden. Cine Amortifation angeb- 
ich: verlorener, vernichteter oder fonft abhanden gefommener Dividendenfcheine 
findet nicht Statt. 


B. Berfaffung und Verwaltung der Sefellfchaft. 


9. 23. 


| Im Allgemeinen. | 
Das Intereſſe der Gefellfchaft wird wahrgenommen: 
I. durch die Gefammtheit der Aktionaire in den Generalverfamm- 


lungen, 
II. durch den Gefellfchaftsaugfchuß, 
III. durch das Direktorium, 
IV. durch befondere Beamte. 

Bis zur Wahl des Direftoriums wird die Gefellfchaft, wie bisher, von 
dem zufammengetretenen Komite vertreten. Alle von demfelben im Intereſſe 
der Geſellſchaft getroffenen Maaßregeln und eingegangenen Verbindlichkeiten wer: 
den, als diefelbe verpflichtend, anerfannt. Inſonderheit hat daffelbe die Be- 
fugniß, alle zur Erlangung der definitiven Konzeffion erforderlichen Schritte zu 
thun, und iſt ermächtigt, mit rechtöverbindlicher Kraft für alle Mitglieder der 
Sefellfchaft, alle Abänderungen und. Ergaͤnzungen des Gefellfchaftsvertrages 

(Nr. 2804.) vor⸗ 
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vorzunehmen, welche der Staat etwa noch als Bedingung der Konzeſſionirun 
fordern moͤchte; die gleiche Ormächtigung wird zu demfelben Zwecke den zue 
erwählten Gefellfehaftöbehörden hiermit übertragen. | 
Das von dem Komite verwaltete Vermögen wird dem Direktorium nad) 
deffen Zufammenfeßung übergeben, die von ihm zu legende Rechnung vom Aus⸗ 
fchuffe geprüft und, nach Befinden der Umftände, dechargirt. 


1. Generalverfammlungen. 


$. 24. 
Ginladung. 

Die Oeneralverfammlungen werden regelmäßig in der erften Hälfte des 
Junius jeden Jahres vom Ausfchuffe der Gefellfchaft berufen; außerordentlich, 
fo oft es von demfelben oder dem Direktorium für nöthig erachtet wird. 

Die Einladung erfolgt durch dreimalige Bekanntmachung; die leßte In— 
fertion muß mindeftens drei Wochen vor dem Tage der Verfammlung gefche- 
ben fein. Die Einladung muß eine furze Aufführung der zum Vortrage be: 
ftimmten Gegenftände enthalten. 

$. 25. 
Berechtigung zur Theilnahme. 

An den Generalverfammlungen fönnen nur ſolche Aktionaire Theil neh- 
nen, ve mindeftens drei Aktien oder diefer Anzahl entfprechende Quittungs⸗ 

ogen beſitzen. 

Der Befiß von 3 bis I Aktien giebt nur eine Stimme, von 10 bis 19 
give! Stimmen und von je 10 Aktien mehr auch eine Stimme mehr. Bei Zah: 
ung der Stimmen werden die eigenen Stimmen des Aftionaird mit denen fei- 
ner Machtgeber dergeftalt zufammengerechnet, daß ein in der Berfammlung an- 
wefender Aftionair für fi) und als Bevollmächtigter Anderer zufammen höch- 
ftend 10 Stimmen erhält. 

$. 26. 
Legitimation. 

Der Generalverfammlung beizumohnen und darin die Rechte der Aftio- 
naire auszuüben, find nur Diejenigen berechtigt, welche fpäteftens drei Tage vor 
der Verfammlung die von ihnen eigenthämlich befeffenen Aktien ober vor deren 
Ausfertigung, die auf ihren Namen lautenden oder gehörig zedirten Quittungs- 
bogen in dem Büreau der Gefellichaft oder fonft auf eine dem Direftorio ge- 
nuͤgende MWeife niedergelegt und dadurch die Zahl der Stimmen, zu welchen fie 
berechtigt find, nachgewiefen haben. Hieruͤber empfangen fie eine Befcheinigung, 
welche zugleich als Einlaßfarte in die Verfammlung dient. Es ſteht jedoch 
den Aktionairen auch frei, ihre Aftien oder Quittungsbogen fpäteftend Drei Tage 
vor der Generalverfammlung nur bei einem von dem Direftorio zu beflimmen- 
den Beamten, welcher diefelben nach der Nummer zu verzeichnen hat, anzu= 
melden und vorzuzeigen, die Aktien und Quittungsbogen felbft aber in a 

| Ä eſitz 
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Beſitz zu behalten, Diefelben empfangen über Die gefbehene Ainmelbung eine 
Beſcheinigung, die gleichfalls als Finlaßfarte in Die Generalverfammlung dient; 
fie find aber fchuldig, alsdann, außer der Befcheinigung, die Aftien oder Quit- 
tungsbogen felbft beim Eintritt in Die Derfommlung an einen vom Direftorio 
zu beftimmenden Beamten, der diefelben mit den Nummern Des bei der An⸗ 
meldung aufgenommenen Verzeichniſſes zu vergleichen hat, vorzuzeigen. Das 
nach den beim Eintritt in die Generalverfammlung vorgezeigten Befcheinigun= 
en zu fertigende und vom Direftorio zu atfteftirende Berzeichniß liefert den 
Nachweis der Zahl der anmwefend gewefenen Aftionaire und der ihnen zugeftan- 
denen Stimmen. An den nächiten Tagen nach dem Schluffe der Generalver- 
fammlung fünnen die deponirten Aktien oder Quittungsbogen gegen Rüdgabe 
der darüber ertheilten Befcheinigungen wieder in Empfang genommen werden. 

Abanderungen der obigen Beltimmungen zur Crleichterung der Legitima⸗ 
tion fönnen von dem Direftorio, unter Zuftimmung des Augfchuffes, befchloffen 
werden; e8 find — ſolche Beſchluͤſſe zugleich mit der Einladung zur Gene⸗ 
ralverſammlung bekannt zu machen. 


$. 27. 
Vertretung. 


ür die nach $. 26. legitimirten, aber am. Srfcheinen behinderten Aftio- 
naire Fünnen deren gefegliche Vertreter oder auch Bevollmächtigte an den Ber: 
handlungen der Seneralverfanunlung Theil nehmen. Crftere, welche fich nur 
als folche durch Vorweiſung ihrer Beftallung auszumweifen haben, fowie Ehe⸗ 
männer, welche für ihre Ehefrauen, und Profuraträger, welche für ihre Hand: 
lungshaͤuſer auftreten, bedürfen, auch wenn fie felbft nicht Aftionaire find, einer 
befonderen Vollmacht dazu nicht. Andere Machthaber abwefender Aftionaire 
dürfen dagegen nur alsdann zugelaffen werden, wenn fie felbft Aftionaire find 
und fich durch eine fehriftliche, lediglich der Prüfung des Direftorii unterlie= 
gende Vollmacht legitimiren. 


$. 28. 
Wirkſamkeit der Befchlüffe. 
Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der Generalverfammlungen haben, 


ohne Rüdfiht auf die Anzahl der Anweſenden, für alle Aktionatre verbind- 
lihe Kraft. 


$. 29, 


Reglementsmäßige Ba ARENA, Deratbung der Beneral: 
rfammlungen. 


Reglementsmäßige Gegenftände der Berathung und Befchlußnahme der 
©eneralverfammlung find: | 
1) der Vortrag des Gefchaftsberichtd des Direktorii uber die Gefchäfte des 
verfloffenen Jahres; 
2) die Vorlage und Vertheilung des NRechnungsabfchluffes über das vor⸗ 
bergehende Berwaltungsjahr; 
Jahrgang 1847. (Nr. 2804.) 15 3) die 
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3) die Entſcheidung uͤber ſolche Rechnungserinn en des Ausſchuſſes, 
uͤber welche ſich derſelbe mit dem Direktorio nicht hat einigen koͤnnen; 

4) die Wahl und etwanige Entlafſung der Ausſchußmitglieder; 

5) diejenigen Angelegenheiten, welche der Generalverfammlung vom Aus⸗ 
fchuffe, von dem Direftorio oder von einzelnen Aktionairen zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt werden. 


$. 30, 


Nothwendigkeit der Berufung. 
Erforderlich ift der Befchluß einer Generalverfammlung 
1) au gung von Zweig: und VBerbindungsbahnen und eines zweiten 
eleifes; 
2) für Vermehrung des Gefellfchaftsfonde durch Emiſſion neuer Aktien, 
oder zur Aufnahme von Darlehnen für Rechnung der Gefellfchaft; 
3) zur Abänderung und Ergänzung des Statuts; 
4) zur Aufhebung der Befchlüfle früherer Generalverfammlungen; 
5) zur Yuflöfung der Gefellichaft. | 
Soll in einer ordentlichen Generalverfammlung über irgend einen der vorftehend 
bezeichneten Gegenftände Befchluß gefaßt werden, fo ift der Gegenftand der 
Berathung in der Cinladung zu diefer Berfammlung befonders zu bemerken. 
Zur Rechtögältigkeit der Befchlüffe zu 1. 2. 3. und 9. ift die Genehmi⸗ 
gung der Staatöregierung erforderlich. 


$. 31. 


Gang der Derbandlung. 
Der Borfigende des Ausſchuſſes oder deffen Stellvertreter leitet Die Ge⸗ 
neralverſammlungen, er beftimmt Die Solgeorbnung der zu verhandelnden Ge⸗ 
enftände und feßt das bei der Abftimmung zu beobachtende Verfahren feft. 
ie Befchlüffe werden durch abfolute Stimmenmehrheit der anmefenden Aftio- 
naire gefaßt, bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme ded Vorſitzenden. 
Davon findet nur eine Ausnahme Statt: 

1) bei der Wahl: der Ausfchußmitglieder oder deren Stellvertreter, welche 
durch relative Stimmenmehrheit der anweſenden Aktionaire gewählt 
werden; im Fall einer Stimmengleichheit enticheidet das Loos. Lehnt 
ein Aktionair oder Stellvertreter die auf ihn gefallene Wahl ab, fo rüdt 
derjenige ein, der nach dem Gewählten die meiften Stimmen hat; 

2) bei den Beichlüffen, weldye eine Abänderung der Statuten oder Auflö= 
fung der Gefellfchaft feftfegen, indem ein folcher Beſchluß nur Durch 
eine Majorität von % der anmwefenden Stimmen gefaßt werden fann. 


$. 32, 


Anträge einzelner Aftionaire. 

Wenn einzelne Aftionaire einen Gegenftand in der Generalverfammlung 
zum Vortrag bringen wollen ($. 29. Nr. 5.), fo müflen fie ihr Vorhaben, 
wenn der Gegenftand in der nächften Generalverfammlung zur Befchlußnahme 
fommen foll, fpäteftens biß zum 1. Mai, unter ausführlicher Angabe der Mo- 

| tive, 
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tive, dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes ſchriftlich anzeigen und iſt der Antrag 
zur Beſchlußnahme zu bringen. | | | 
§. 33. 

Mittheilung der Anträge zwifchen Ausfhuß und Direktorium. 

Der Ausfhuß und das Direktorium find verpflichtet, Diejenigen Gegen 
ftände, welche fie in der Generalverfammlung vorzubringen beabfichtigen, fich 
fpateftens fünf Tage zuvor gegenfeitig mitzutheilen; befondere Anträge einzelner 
Aktionaird (I. 32.) muͤſſen ebenfo mindeftens fünf Tage vorher durch den 


Vorfigenden des Ausfchuffes vollftändig zur Kenntniß des Direktorii gebracht 
werden. 
$. 34. 


Protokoll. 

Das Aber die Verhandlung jeder Generalverfammlung aufzunehmende 
Protokoll wird von einer Gerichtöperfon oder einem Notar geführt und nach 
erfolgter Vorlefung und Genehmigung in der Generalverfammlung vom Bor: 
figenden des Augfchuffes und drei Aftionairen, welche weder zum Ausſchuſſe, 
noch zum Direftorio, noch gu den Gefellfchaftsbeamten gehören Dürfen, voll- 
zogen. Die Auswahl der drei Aftionaire bleibt dem Worfißenden des Aus: 
ſchuſſes uͤberlaſſen. 

Das gerichtliche Protokoll oder Notariatsinſtrument, welchem ein vom 
Direktorium zu beglaubigendes Verzeichniß der erſchienenen Aktionaire und 
deren Stimmenzahl beizufuͤgen iſt, hat vollkommen beweiſende Kraft uͤber den 
Inhalt der von der Geſellſchaft gefaßten Beſchluͤſſe. 


II. Ausſſchuß. 
6. 35. 
Zuſammenſetzung. 

Der Ausſchuß beſteht aus 18 ſtimmfaͤhigen Aktionairen, von denen zehn 
in Magdeburg und acht auswaͤrts wohnen muͤſſen. Um ſich als ſtimmfaͤhigen 
Aktionair nachzuweiſen, hat jedes Mitglied bei Antritt ſeines Amtes 3 Aktien 
und bis zur Ausgabe der Aktiendokumente ihm zugehoͤrige Quittungsbogen zum 
Werthe von 600 Rthlr. bei der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren, welche ihm 
nach ſeinem Austritte aus dem Ausſchuſſe zuruͤckgegeben werden. 


F. 36. 
Stellvertretung. 

Zur Vertretung der Ausſchußmitglieder in Behinderungsfaͤllen, oder bei 
deren Abgang, werden ſechs Stellvertreter, welche ſaͤmmtlich ihren Wohnſitz 
in Magdeburg haben muͤſſen, beſtimmt. Sie werden aus der Zahl derjenigen 
Aktionaire genommen, welche naͤchſt den zu wirklichen Ausſchußmitgliedern 
durch Stimmenmehrzahl Berufenen die meiſten Stimmen haben, und treten 
nach der Reihenfolge der Wahl ein, muͤſſen auch dieſelbe Qualifikation haben, 
wie die wirklichen SRitglieber. 

(Nr. 2804.) 15 * $. 37. 
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$. 37. 
Wahlfaͤhigkeit. 

Zu Ausſchußmitgliedern koͤnnen nicht erwaͤhlt werden: 

a) Perſonen, welche mit der Geſellſchaft in Kontrakts-Verhaͤltniſſen ſtehen; 
Kein Mitglied des Ausſchuſſes reſp. der Direktion darf mit der Ge—⸗ 

ſellſchaft Kauf: und Lieferungsverträge fchließen. 

b) Perfonen, welche in Konkurs verfunfen find, oder mit ihren Gläubigern 
afkordirt haben, fo lange fie nicht die erfolgte vollftändige Befriedigung 
derfelben nachweifen ; 

c) Geſellſchafts-⸗Beamte. 

$. 38. 
Dauer des Amtes. 

Die von der Generalverfammlung zu beftinmenden Ausfchußmitglieder 
und deren Stellvertreter werden auf drei Jahre gewählt. WAlljährlich fcheider 
ein Drittbeil aus, an deffen Stelle von der naͤchſtvorhergehenden regelmäßigen 
Generalverfammlung neue Mitglieder zu wählen find. Der Austritt der Aus: 
fcheidenden und der Eintritt der neu gewählten Ausfchußmitglieder findet 14 
Tage nach der Wahl Statt. In den erften beiden Jahren wird Das außfchei- 
dende Drittheil Durch das Loos beftimmt. Die ausfcheidenden Mitglieder koͤn⸗ 
nen -fofort wieder gewahlt werden. 


Yustritt. 

Jedes von der Gefellfchaft gewählte Mitglied des Ausfchuffes ift berech- 
tigt, fein Amt nad vorgängiger vierwöchentlicher Kündigung niederzulegen. 
En gewungenes Ausſcheiden tritt ein: 

a) bei Aufgabe des Wohnſitzes in Magdeburg für die dort wohnenden, 
b) fofern während der Amtsdauer eines der $. 37. gedachten Hinderniffe 
eintritt, 
c) fobald es die Generalverfammlung verlangt. 


$. 40. 


Borfigender. 
Der Ausfchuß wahlt alljährlih einen Worfißenden und für benfelben 
einen Gtellvertreter. sa 


Allgemeine Befugniffe. 

Der Ausfchuß erhält durch feine Wahl die Vollmacht, die Gefellfchaft 
nah Maaßgabe ded Statuts vollftändig zu vertreten und, mit Ausnahme 
der den Generalverfammlungen der Aktionaire vorbehaltenen Bälle ($$.29. 30.) 
in allen Angelegenheiten verbindende Befchläffe für die Gefellfchaft zu faffen. 

6. 42. 
Defondere Befugniffe. 

Insbeſondere hat der Ausfchuß: 

1) die Direktoren zu wählen und ihre Remuneration zu beftimmen, auch 
fie, 


fie, wie die uͤbrigen Ausfchußmitglieder, nach Befinden aus ihren Stellen 
zu entfernen ($. 39.). 

o Weg die Wahlverhandlung des Ausſchuſſes, ſei es, daß dieſelbe 
ie Wa 

a) des Vorſitzenden des Ausſchuſſes und ſeines Stellvertreters ($. 40.) 


oder 
b) der Direktoren ($. 42. Nr. 1.) 
betrifft, ift ein gerichtliched oder notarielleds Protofoll aufzunehmen; 
2) die erforderlichen, ‚vom Direftorio zu entwerfenden Verwaltungs - Etat8 
feftzufegen, und 
3) die Wahl ded Syndifus, des Ober-ngenieurs, des Rendanten und des 
erften Betriebsbeamten nach vorgängiger Prüfung der Qualififation der: 
felben zu beftätigen. 
Ferner ift die Dmehmigung des Ausfchuffes nöthig: 
4) gur Seftftellung des Blaupland und zu weientlichen Abweichungen von 
er genehmigten Bahnlinie und dem Bauplane felbft; 
5) zur Keftfekung des Tarifs der Bahngelder und der für den Transport 
von Perfonen oder Sachen zu entrichtenden Saͤtze; 
6) zu den mit der Poftvermaltung etwa abzufchließenden Verträgen; 
T) zu jeder Verwendung, wodurch der — angegriffen oder ver⸗ 
mindert wird. | 
$. 43. 
Ein Hauptgeichäft des Ausfchuffes ift die Kontrolle der Verwaltung. 
Gr kann deshalb jeberzeit Einſicht m die Bücher, Akten und Korrefpondenzen 
des Direktorii verlangen. Auch muß ihm daffelbe alle drei Monat einen Ge: 
fchäftsbericht erftatten und außerdem auf Erfordern über jeden Verwaltungs: 
Gegenſtand die nöthige Nachweifung und Auskunft ertheilen. 


$. 44. 

Der Ausfhuß wird zur beftändigen Kontrollirung und Revifion der. 

Bücher des Direktorüi einen befonderen, angemeflen remunerirten Reviſor be- 

ftellen, welcher zugleich Die Düreaugefchäfte bed Ausſchuſſes beforgen und in 

deſſen Berfammlungen das Protokoll führen muß, foweit daffelbe nicht gericht: 
lich oder durch einen Notar aufzunehmen if. 


$. 45. 

Die Jahresrechnungen ded Direktorii werden vom Ausſchuſſe geprüft, 
monirt und nach Grledigung der Finwendungen dechargirt. Entſtehen dabei 
Differenzen zwifchen dem Ausſchuſſe und dem Direktorio, fo find diefelben zu⸗ 
vörberft der nächften Generalverfammlung der Aftionaire zur Beichlußnahme 
vorzulegen. Regreßanſpruͤche an die Mitglieder des Direftorii Fönnen jedoch 
nur im gewöhnlichen Rechtswege geltend gemacht werden. 


$. 46. 


Berfammlungen. 
Der Ausfhuß verfammelt fi, fo oft er vom Vorſitzenden oder in Be⸗ 
(Nr. 2804.) hin⸗ 
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hinderungsfaͤllen von deſſen Stellvertreter einberufen wird. Dies muß allemal 
geſchehen, wenn mindeſtens drei Ausſchußmitglieder darauf antragen. 


$. 47. 
Cinladung. 


Der Vorfißende oder deffen Stellvertreter ladet die Ausfchußmitglieder 
fchriftlih zu den Berfammlungen ein und bezeichnet Dabei Die zur Berathung 
beftimmten wichtigeren Gegenftände. Wer zu erfcheinen behindert iſt, muß den 
Worfigenden davon benachrichtigen, welcher die Einberufung eines Stellvertre= 
ters zu veranlaffen bat. | 


$. 48. 
Erforderniffe der Gültigkeit der Befchlüffe. 


Die Befchläffe des Ausfchuffes find nur dann gültig, wenn mindeftens 
zehn flimmberechtigte Mitglieder, mit Einfchluß des VBorfigenden oder deffen 
Stellvertreter, anmefend waren. 

Die Stellvertreter haben das Recht, den Berfammlungen des Ausfchuf- 
ſes beizumohnen, eine entfcheidende Stimme aber nur dann, wenn fie für ein 
Mitglied des Ausfchuffes eintreten. 


$. 49, 


Die Befchlüffe des Ausfchuffes werden durch abfolute Stinmenmehrheit 
der Anwefenden gefaßt. Im alle der Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme 
bed Vorſitzenden. 


$. 50. 


Auch zu den dem Ausſchuſſe obliegenden Wahlen ift abfolute Stim- 
menmehrheit erforderlich. Ergiebt fich Diefelbe nicht fogleich bei der erften Ab⸗ 
fimmung, fo find Biejenigen beiden Perſonen, welche die meiften Stimmen 
haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wenn bei der erften Abftinmung 
die meiften Stimmen auf mehr ald zwei Perfonen gefallen find, fo kommen 
diefelben alle auf Die engere Mahl. Bei jeder engeren Wahl hat, wenn nicht 
eine ungerade Zahl von Ausfchnßmitgliedern anmefend ift, der Worfigende zwei 
Stimmen abzugeben. 

Bei allen dem Ausfchuffe obliegenden Wahlen, fowie bei Befchlußnahme 
über die Entfernung von Ausfchußmitgliedern refp. Direktoren ($. 37. und 
$. 35.) tritt geheime Abftimmung ein. Im Uebrigen hängt das bei den Ab- 
flimmungen des Außfchuffes zu beobachtende Verfahren von dem Ermeſſen des 
Vorſitzenden ab. 


$. 51. 
Protokoll. 


Ueber die Verhandlungen und Befchlüffe des Ausfchuffes wird jedesmal 
fofort in der Verſammlung oder unmittelbar nach Beendigung verfelben, ein 
Protokoll aufgenommen, vor Entlaſſung der Ausfchußmitglieder verlefen und 

| von 
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von dem Vorſitzenden und mindeſtens drei anderen Ausſchußmitgliedern unter⸗ 


ſchrieben. 
III. Direktorium. 


$. 52. 


Zuſammenſetung. 

Das Direktorium beſteht waͤhrend der Bauzeit, ausſchließlich des Syn⸗ 
dikus und Ober⸗-Ingenieurs, aus fünf Mitgliedern, welche in Magdebur 
wohnhaft fein müffen. Wach Beendigung ded Baued wird ein mit Einfluß 
des Syndikus und des Techniferd aus vier Mitgliedern, welche ebenfalls in 
Magdeburg wohnen müffen, beftehendes Direktorium gewählt. 


$. 99. 


Ymtödauer. 

Die Direktoren werden vom Ausfchuffe auf drei Jahre gewählt. Won 
den für die Bauzeit Gewaͤhlten fcheiden jedoch zwei nach Ablauf eines Jahres 
und zwei andere nad) Ablauf zweier Jahre aus, von den nach der Bauzeit 
das erfte Mal Gewaͤhlten fcheidet jedoch nach Ablauf eines Jahres Einer und 
nach Ablauf zweier Jahre ein Anderer aus. Die Reihefolge dieſes Ausſchei⸗ 
dens wird durch Das Loos beftimmt. Jeder Augfcheidende kann fofort wieder 
gewählt werden. 

$. 34. 


Dualifilation. 
3u Direktoren koͤnnen nicht gewählt werden: 
a) Perfonen, welche mit der Gefellfchaft in Kontraktsverhaͤltniſſen ſtehen, 
b) Perfonen, welche in Konkurs verfunfen find oder mit ihren Gläubigern 
affordirt haben, fo lange fie nicht Die erfolgte vullftändige Befriedigung 
derfelben nachgewiefen Babe, auch Fönnen, 
c) Theilnehner einer und derfelben Handlung nicht zu gleicher Zeit Mit: 
glieder des Direktorii fein. 


$. 55. 


Yustritt 
‘Leder erwählte Direktor ift berechtigt, fein Amt nach vorheriger vier⸗ 
wöchentlicher fehriftlicher Kündigung niederzulegen. Ein gezwungenes Ausſchei⸗ 
en tritt em: 
a) bei Aufgabe des MWohnorts in Magdeburg, | 
b) fofern wahrend der Amtsdauer eined der $. 54. gedachten Hinberniffe 


eintritt, 
c) fobald ed der Ausſchuß verlangt. 
$. 96. 
Kautiondleiftung. 


Jedes Direftionsmitglied muß bei Antritt feines Amtes fünf Aktien 
und, bis zur Ausgabe der Aftiendofumente, ihm zugehörige Quittungsbogen 
(Nr. 2804.) zum 
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zum Belaufe von 1000 Rthlr. bei der Gefellfchaftsfaffe deponiren, welche ihm 
nach feinem Austritte aus dem Direftorio zurüdgegeben werden. 


$. 57. 
Vorſitzender. 

Der Ausſchuß waͤhlt alljährlich einen Vorſitzenden und für denſelben 
einen Stellvertreter. Die Mitglieder des Direktorii find alljährlich öffentlich 
namhaft zu machen. 

$. 58. 


Befugniffe und Verpflichtungen. 

Das Direktorium ift die ausführende Behörde der Gefellfhaft. Es ıft 
als folche berufen, alle Angelegenheiten der Gefellfchaft nach Maaßgabe des 
Statuts zu verwalten. Insbeſondere hat es die derfelben gehörigen Gelder 
einzunehmen, aufzubewahren und darüber zum Beſten der Gefellfchaft zu ver: 
fügen. Müßige Kaffenbeftände kann ed auch durch Ausleihen gegen hinrei⸗ 
chende — — durch Ankauf von eigenen Bahnaktien, ſobald dieſelben 
ausgegeben find ($. 16.) oder bei der Bank zinsbar belegen. 

Der Ausfhuß entwirft ein Reglement und Eontrollirt deffen Befolgung, 
— Direktorium bei zinsbarer Belegung der Kaſſenbeſtaͤnde zu ver⸗ 
fahren bat. 

Es hat ferner die zur Erreichung des Gefellfchaftszwedes erforderlichen 
Grundſtuͤcke im Namen der Gefellfchaft zu erwerben und für die Erbauung 
der Eifenbahn nach dem vom Ausfchuffe genehmigten Plane, fowie für die Er: 
richtung, Anfchaffung und Unterhaltung aller dazu nöthigen Gebäude, Uten- 
filien und Werkſtaͤtten, ingleichen für den Transportbetrieb auf der Bahn, zu 
forgen. g. 59 


Spezialvollmadt. 
Nach außen wird die Geſellſchaft Durch das Direktorium vertreten. Es 
bat daher alle Verhandlungen mit Behörden zu beforgen und ift befugt, im 
Namen der Gefellihaft Verträge jeder Art, insbefondere auch Vergleiche mit 
dritten Perfonen, abzufchließen, Rechte der Gefellfchaft zu zediren, darauf Ber: 
zicht zu leiften, Quittungen oder Löfchungskonfenfe zu ertheilen, Prozeſſe zu 
führen, die Entſcheidung von Streitigkeiten —— Ausſpruͤchen zu 
unterwerfen, Eide zu erlaſſen, fuͤr geihworen anzunehmen oder Namens der 
Gefellichaft zu leiften und die Ausübung Diefer Befugniffe anderen Perfonen 
u übertragen. 
Alles, was dad Direktorium auf eine an fich rechtögültige Weiſe mit 
Pe Perfonen Namens der Gefellfchaft verhandelt, ıft für Diefelbe ver- 
indlich. 
Den Nachweis, daß das Direktorium innerhalb der ihm ftatutenmäßig 
gufiebenben Befugniffe handele, ift daffelbe gegen dritte Perfonen und Behör: 
en zu führen niemals verpflichtet. Daffelbe verbindet durch feine Handlungen 
die Befellichaft gegen Dritte unbedingt, fo daß ed nicht darauf ankommt, 
welche Beſchraͤnkungen ihm durch das Statut oder fonft geftellt fein möchten. 
eine 
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Seine Legitimation vor Gericht und anderen Behörden führt das Diref- 
torium durch ein auf Grund ber gerichtlichen oder notariell beglaubigten Wahl- 


verhandlungen der Generalverfamimlungen und des Ausſchuſſes (9. 34. und 
$. 42.) auszufertigendes Atteft eined Gerichts oder Notare. 


$. 60. 


Auch in den in den $$. 58. und 59, nicht ausdrücklich erwähnten Faͤl⸗ 
Ien ift das Direktorium berechtigt und verpflichtet, alle Maaßregeln, die, feiner 
gewiffenbaften Ueberzeugung zufolge, zur Erreichung der Geſellſchaftszwecke, 
namentlich zur möglichft vortheilhaften Erbauung, Cinrichfung und en 
der Eiſenbahn nothwendig und förderlich find, zu befchließen und auszuführen. 


$. 61. 
Beſchraͤnkung. 

In allen dieſen Angelegenheiten handelt es der Regel nach frei und 
ſelbſtſtaͤndig und hat lediglich ſeiner beſten Ped zuung zu folgen. Nur in 
Faͤllen, in denen die Ent deidung nach ausdruͤcklicher Beſtimmung des Sta⸗ 
tuts, der Generalverſammlung oder dem Ausſchuſſe vorbehalten iſt, muß das 
Direktorium die Beſchlußnahme derſelben einholen. 


$. 62. 
Innere Einrichtung. 

Die Konferenzen des Direktorii, denen auch der Syndikus mit einer be⸗ 
rathenden Stimme beizuwohnen hat, werden von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter geleitet. In Behinderungsfaͤllen wird dieſe Funktion von dem 
Vorſitzenden interimiſtiſch einem anderen Direktor uͤbertragen. 


$. 63. 
Beſchlußfaͤhigkeit. 

Das Direktorium kann nur dann gültige Beſchluͤſſe faſſen, wenn min⸗ 
deſtens drei Mitglieder anweſend ſind. Die Beſchluͤſſe werden nach Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt. Im Falle einer Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 


$. 64. 
Befugniffe des Worfigenden. 
Der Vorfigende ift befugt, Befchläffe des Direftorii, die er nicht für 
zwedmäßig hält, auf feine Verantwortung zu fußpendiren. Er muß jedoch 
alle ſolche Falle unverzüglich dem Augfchuffe zur Entſcheidung vorlegen. 


$. 68. 


Der Vorfißende ift befugt, diejenigen Sachen, die, nach feinem pflicht- 
mäßigen Ermeſſen, zweifellos find und deshalb eines Follegialifchen Befchluffes 
nicht bedürfen, allein und ohne Zuziehung der Äbrigen Direktoren zu erledigen, 
oder durch die Gefellfchaftöbeamten erledigen zu laffen. Daffelbe gilt von allen 
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Sachen, die ohne Nachtheil für die Verwaltung nicht bis zu einer Zufammen- 
Funft des Direktorii aufgefchoben werden dürfen. 

In Fällen der Ießteren Art ift jedoch das Direktorium nachträglich von 
der getroffenen Verfügung in Kenntniß zu feßen, und kann es dieſelbe dann 
abändern. 6. 66 


Form der Erlaffe und Ausfertigungen. 
Alle Erlaffe und Ausfertigungen des Direktors werden von dem Vor⸗ 
figenden oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 


$. 67. 


Merantwortlichfeit. _ 

Die Direktoren find der Gefellfchaft nur für folche Befchlüffe und Hand⸗ 
lungen, welche dem Statut zuwiderlaufen, fowie für böfen Willen oder grobe 
Nachlaffigkeit verantwortlich. - In einem folchen Falle haften alle Direktoren, 
die an dem Beichluffe oder ber Handlung Theil genommen unb nicht ihren 
MWiderfpruch erflärt haben, folidarifh. Fur eigenmächtige Handlungen eines 
einzelnen Direktors haftet diefer allein. 


S. 68. 


Remuneration der Direktoren. 
Den Mitgliedern des Direktorii wird für ihre Muͤhwaltung eine ange- 
meffene jährliche Vergütung vom Ausfchuffe ausgefeßt. 


IV. Beamte der Gefellfchaft. 


$. 69. 


Anftellung derfelben. 

Die Beamten der Gefellfchaft werden mit den aus $. 70. fich ergeben- 
den Maaßgaben vom Direftorio, unter den von demfelben feftzufeßenden Be- 
dingungen angeftellt und entlaffen, jedoch ift zu Anftellungen auf Lebenszeit 
und zu Eontraftlichen Zuficherungen von Außtrittdentfchädigungen die Genehmi⸗ 
gung des Ausſchuſſes unbedingt erforderlich. 


$. 70. 
Zu der Wahl 
a) des Ober⸗-Ingenieurs, welcher die technifche Leitung des Baues und die 
technifche Aufficht Aber die Bahn und. den Betrieb auf berfelben und 
besjeni en Technifers, welcher den Bau der Brüde bei Wittenberge zu 
eiten hat, 
b) des erften Adminiftratiobeamten (Bevollmächtigten), 
c) des Rendanten, der die Kaffen:, Buch: und Rechnungsführung zu be- 
forgen bat. 
d) des Syndifug, 
muß das Direftorium die Beſtaͤtigung des Ausſchuſſes einholen, in fofern nicht 
die Beftinmung im $. 52. überhaupt ein anderes Verfahren erforderlich Salt 
. 71. 
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$. 71. | 
Syndikus der Geſellſchaft. 


Der Syndikus iſt der beſtaͤndige Rechtskonſulent der Geſellſchaft und in 
Prozeſſen und ſchiedsrichterlichen Verhandlungen, ſofern er ſonſt zum Betriebe 
der juriſtiſchen Praxis berechtigt iſt, der Generalbevollmaͤchtigte des Direktorii 
mit allen geſetzlichen Befugniſſen eines Mandatars, mit dem Rechte, Definitiv⸗ 
Entſcheidungen in Empfang zu nehmen und Subſtitute zu beſtellen. Seine 
Beſtallung, die er vom Direktorio und ſpaͤter vom Ausſchuſſe erhaͤlt, iſt ſeine 
Vollmacht. 

Derſelbe iſt befugt, in Behinderungsfaͤllen, mit Genehmigung des Direk⸗ 
torii, einen Stellvertreter zu ernennen; die Legitimation des Letztern wird durch 
eine vom Syndikus ausgeſtellte, mit der Genehmigung des Direktorii verſehene 
Subſtitutionsvollmacht gefuͤhrt. 
| Bei progeffualifchen Angelegenheiten ift der Syndikus jeboch felbftftändig 
Dritte, fowohl zum Betriebe des Prozeſſes felbft, als zu jeder einzelnen pro- 
zeffwalifchen Handlung zu fubflituiren befugt. 

Er wird der Kegel nad) aus den in Magdeburg wohnenden zur jurifti- 
ſchen Praris Befähigten gewählt, doch fteht es dem Direftorio frei, während 
der Bauzeit und bis zur vollftändigen Eröffnung der Bahn, ausnahmsweiſe 
einen zum höhern Nichteramte qualifizirten Juriſten dazu zu wählen. 

Seine Remuneration und die fonftigen Bedingungen feiner Anftellung 
werden durch den vom Direftorio mit ihm zu errichtenden Vertrag beftimmt. 


Schema der Aktien. 





= 8: 58 Af ie 

*B2 er 
25358 Magdeburg - Wittenbergefhen Eifenbahngefellfchaft. 

2 M .— 
55325 uͤber Zweibundert Thaler. 

26-27 — 
33327 Inhaber dieſer Aktie nimmt auf Hoͤhe des obigen 
35332 Betrages in Gemaͤßheit des von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige 
358385 am . .. .. landesherrlich beſtaͤtigten Statuts ver- 
83358 haͤltnißmaͤßig Theil an dem geſammten Eigenthum, Gewinn 
233 und Verluſt der Geſellſchaft. 
See. Magdeburg, den tM...... 184 . 
58533 Direktorium der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen 
253 Eiſenbahngeſellſchaft. 

33388 (Stempel.) (Unterfchrift zweier Mitglieder.) 
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Schema ber Dividendenſcheine. 


Dividendenfhein Jahr 18... 





Inhaber biefed Scheind empfängt gegen beffen 
Ruͤckgabe aus ber Kaffe der Magbeburg-SBittenberger 
ſchen Eifenbahngefellfchaft biejenige Dividende, welche 
für das Jahr 18... auf die Aktie 1 Tu 
fallen und deren Betrag nebft ber Berfall eit von 
dem Direktorium befannt gemacht werden wird. 
Magdeburg, ben m......18.. 








Direftorium der Magdeburg-Wittenbergefchen 
Eifenbabngefellfhaft 
Stempel.) (Unterfchrift eines Mitgliedes.) 


Eingetragen im Regifter u EEE 
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Geſetz, Sammlung 
fuͤr die | 
Königliden Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2805.). Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 29. Januar 1847., betreffend bie ben Kreide 
fländen des -Natiborer Kreifes, in Bezug auf ben Bau und die Unterhals 
‚tung einer Chauflee von Ratibor nach ber Landesgraͤnze bei Klingebeutel, 

. „bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


MW acoem Ich Sie durch befondere Order vom heutigen Tage ermächtigt 
habe, den mit den Ständen des Kreifed Ratibor am 29. Auguft v. J. abge- 
fchloffenen Dertrag wegen des Baues und der Fünftigen Unterhaltung der 
Chauffee von Ratibor nach der Landesgränze bei Klingebeutel zu beftätigen, 
beftimme Ich hierdurch, daß die Worfchriften der Verordnung vom 11. uni 
1825. (Gefegfammlung für 1825., Seite 152.) in Betreff der Entnahme von 
Chauffee-Neubau: und Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grundftäden, 
fowie das Erpropriationsrecht für die zur Chauffee erforderliyen Grundſtuͤcke 
auf die obengedachte Straße Anwendung finden follen. Zugleich will Ich den 
Ratiborer Kreisftänden dad Recht zur Erhebung des Shauftee eldes nach dem 
für die Staatd-Chauffeen geltenden Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
verleihen. Auch follen die zufäßlichen Beftimmungen diefes Tarifs, fowie alle 
für bie Staate-Chauffeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefondere die 
Vorfchriften der Verordnung vom 17. März 1839., den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen betreffend, und Die Verordnung vom 7. uni 1844. über Das 
Verfahren bei Unterfuchung und Deitrafung von Chauffeegeld= und Chauffee 
PolizeisKontraventionen, auf Die gedachte Straße Anwendung finden. — Der 
gegenwärtige Befehl ift durch die Gefegfammlung zur öffentlichen Kenntniß 
u bringen. 
i Berlin, den 29. Januar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Binanzminifter v. Duͤesberg. 
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(Nr. 2806.) Verordnung über bie Eindeichung ber Grundſtuͤcke ber Kataflergemeinden 
Struͤmp, Lank und Langſt. Vom 5. Februar 1847, 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. xc. | 


Da die in der Verordnung über die Organifation der neuen Deichfchauen 
auf dem linken Rheinufer abwärts von Neuß vom 7. Mai 1838. vorgefchrie- 
benen Abgrenzungen der Schauen Meerdt und Uerdingen, nach den neuerdings 
ermittelten Höhenlagen und nach dem technifch feſtgeſtellten Eindeichungsplane 
der betheiligten Gemeinden, der. Abänderung bedürfen, fo verordnen Wir unter 
Aufhebung der entgegenftehenden Beitimmungen im $. 2. Nr. 1. und 2. jener 
Berordnung hierdurch, daß die der Ueberſchwemmung ausgefegten Grundſtuͤcke 
der SKtataftergemeinden Struͤmp, Lank und Langſt nicht zur Deichichau Heerdt 
x gen werden, und diejenigen biefer Grundſtuͤcke, welche durch die längs ber 
ln⸗Rymweger Straße nach näherer Feſtſetzung der Ober:Baudeputation zu 

iehende Banndeichlinie der Deichfchau Uerdingen Schuß erhalten, diefer Deich- 
hau angehören follen. 

Die gegenwärtige Verorbnung ift in Verbindung mit der Verordnung 
vom 7. Mai 1838, durch die Geſetzſammlung befannt zu machen. 

Berlin, den 5. Februar 1847. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 
v. Düesberg. 





(Nr. 2807.) Verordnung über die Drganifation ber neuen Deichfchauen auf bem linken 
| Mheinufer abwärts von Neuß. Bom 7. Mai 1838. ' 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| | Preußen ꝛc. ıc. 


Da. das Franzoͤſiſche Dekret über die Organifation der Deichichauen zwifchen 
Neuß und Rheinberg vom 22, Januar 1813. wegen der gegen mehrere Bee 
ftimmungen beffelben obwaltenden Bedenken nicht zur Ausführung gekommen 
ift, dieß Uferſtrecke aber beſondere Korporationseinrichtungen zur Verbeſſerung 
ihres Deichweſens nicht entbehren kann, ſo verordnen Wir, unter Aufhebung 
obigen Dekrets, wie folgt: 


$. 1. 


Die Beliger der gegen die Ueberſchwemmungen und Eisgaͤnge bed 
Rheins durch die Deiche zwifchen Neuß und Rheinberg gefchügten Grundftäde 
werden zum Schaubezirf Uerdingen verbunden und bilden feche Deichſchaue 


+ 
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4. 2. 


1) Die Deichſchau Heerdt umfaßt die geſchuͤtzten Grundſtuͤcke in den Ka⸗ 
taſtergemeinden Neuß, Heerdt, Buͤderich, Struͤmp, Lank und Langſt bis 


Fegteſch; 

2) die Deichſchau Uerdingen umfaßt das Ueberſchwemmungsgebiet von Feg⸗ 
tefeh und Uerdingen bis zum Niederrhbeinfelde; 

3) die Deichfchau Friemersheim umfaßt die eingedeichten Grundſtuͤcke der 
Kataſtergemeinden Friemersheim, Hoch⸗Emmerich, Meurs (flaches Land), 
Kapellen, Neukirchen, Repelen, die Kataſterfluren ILL, IV., VL von der 
Gemeinde Homberg und die Sluren VI. bis IX. von Baerl; 

4) die Deichfchau Homberg umfaßt die Sluren I, IL und V. von Hom⸗ 
berg, fo weit diefelben durch den Homberger Deich gefchügt find; 

9) die Stadt Meurs bildet wegen ihrer befonderen Eindeichung ein abgefon- 
derted Schußgebiet ; | 

6) die Deichfchau Orfoy umfaßt die Gemeinde Baerl mit Ausnahme der 
Sluren VI. bis IX., die Gemeinden Orfoy, Everfäl und YBubberg. 


$. 8. 
Als ftimmfähige Mitglieder der neu errichteten Deichkorporafionen find 


die Befißer folcher der Ueberfchwernmung ausgefegten Grundſtuͤcke anzufehen, 
been „Peitragepflichtiger Kataftral = Nemertrag zwanzig Thaler oder mehr 
eträgt. 


§. 4 


Nach Bekanntmachung diefed Regulativs wird die Regierung zu Düffele 
dorf für jede Der zu errichtenden Deichichauen: 

1) Ein Berzeinig der nach den bisherigen technifchen Ausmittelungen am 
Deichfchuß theilnehmenden einzelnen Grundftäcde, ihrer Größen und Gr: 
träge (Parzellarfatafter), 

2) Ein Verzeichniß der diefelben befißenden Perfonen (fummarifche Mutter⸗ 
rolle) aufftellen. | 

Diefe Berzeichniffe werden von einem im Amtsblatte der Regierung bekannt 
zu machenden Tage ab bei den Vorftänden fammtlicher betreffenden Gemein: 
den auf vier Wochen: zur Einficht eines Jeden niedergelegt. Während dieſes 
Zeitraums fteht ed einem jeden Grundbefiger frei, feine Bemerkungen zu den 
entworfenen MWerzeichniffen bei der Ortsbehörde fchriftlich oder zu Protokoll 
Dar qufragen, dDiefe Bemerkungen mögen die Behauptung betreffen, daß Grund- 
ftäde in die Werzeichniffe aufgenommen wären, die von den Deichen nicht ge⸗ 
fhüßt feien, oder daß Grundſtuͤcke weggelaffen wären, die gleichfalld Wortheile 
aus dem Deichſchutz zögen. 
$. 9. 


Nach Ablauf der gedachten vierwöchentlichen Srift werben die Verzeich⸗ 
niffe nebft ben dagegen erhobenen Bedenken durch den betreffenden Landrath, 
welcher biefelben mit feinem Gutachten zu begleiten hat, der Regierung zu 
Düffeldorf zurücgereicht, welche über die erhobenen Bedenken enticheibet. | 
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Wenn nach der Anſicht der Regierung Grundſtuͤcke, welche aus dem 


Verzeichniſſe weggeblieben waren, nachtraͤglich in daſſelbe aufgenommen werden 
ſollen, ſo muͤſſen zuvor die Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke mit ihren etwanigen 


Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
$. 6. 


Die Entſcheidung der Regierung wird mit dem berichtigten Verzeichniß 
den Ortsbehoͤrden wieder zugefertigt, welche die erſtere den Reklamanten, ſo⸗ 
wie den nachtraͤglich vielleicht aufgenommenen Grundbeſitzern publiziren. Je⸗ 
der Betheiligte, welcher bei dieſer Entſcheidung ſich nicht glaubt beruhigen zu 
koͤnnen, kann den Rekurs an das Finanzminiſterium ergreifen, was indeſſen bei 
—5 ie Rechts binnen zehn Tagen nach Publikation der Enticheidung 

eben muß. 
9 Eine Provokation auf richterliche Entfcheidung findet nicht. Statt. 


$. 7. 


Wenn biernachft die Werzeichniffe ber zu den einzelnen Deichfchauen ge- 
börenden Grundftäcde und deren Befiger feftfiehen, läßt die Regierung zu Düf- 
feldorf ein Verzeichniß der unter denfelben befindlichen flimmfähigen — 
auf Grund des Kataſters aufſtellen und dieſelben zu einem Erbentage verſam⸗ 
meln, auf welchem zuvoͤrderſt die Beſoldungen und naͤheren Dienſtvorſchriften 
des Deichgraͤfen und der Heimraͤthe vorlaͤufig regulirt, dann zur Wahl dieſer 
Beamten, ſowie der Deputirten geſchritten und endlich der Vertheilungsmaaß⸗ 
ſtab der Deichlaſten berathen werden ſoll. | 


$. 8. | 
Jede Deichdirektion befteht aus einem Deichgrafen, zwei Deputirten und 
mehreren Heimräthen, deren Zahl für Die Deichfchauen Heerdt, Friemersheim 
und Orfoy auf Sieben, für die Deichfchauen Uerdingen, Meurd und Homberg 
auf Drei feftgefegt wird. 


I 9. 


Die von den Beerbten aus ihrer Mitte gewählten Direktionsmitglieder 
werden von der Regierung beftätigt und mit Beftallung und Inſtruktion ver- 
feben. Zu den Deichgrafen Fönnen auch die Bürgermeifter oder Beigeordneten 
des Orts gewählt werden. | 


$ 10. | 


Die Deichdireftion ernennt unter Genehmigung der Regierung und in- 
nerhalb der von den Beerbten bewilligten Fonds einen Deichichreiber, Deich- 
boten und, foweit ed nöthig if, Damm: und Schleufenwärter. Die Deichkaffe 
fann unter Genehmigung der Regierung dem Gemeindeerheber am Siße Der 
Deichdirektion, wenn diefer dazu geneigt ift, übertragen werden. Außerdem ge⸗ 
fchieht die Mahl des Nendanten auf dem Erbentage, welcher auch über die 
Kautionsleiftung deffelben die näheren Beftimmungen zu treffen hat. ur 
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$. 11. 

Jedes Mitglied der Korporation und die Gemeindebeamten der bei der- 
felben betheiligten Gemeinden find verbunden, die Deichämter auf ein Jahr zu 
übernehmen. 

$. 12. | 


Die Laften und Koften der jebt erforderlichen Inſtandſetzung der Deiche 
werden nach erfolgter Organifation der betreffenden Deichverbände und nad) 
Begutachtung der betheiligten Deichdireftionen von den fämmtlichen Deichfchau- 
betheiligten, Gorveit nöthig, in mehreren Jahren aufgebracht. 


$. 13. | 
Künftighin unterhält jede Deichfchau die an ihrer Uferſtrecke befindlichen 
Deiche. Der Deichfchau Friemersheim wird außerdem ber fogenannte Loh⸗ 
mannddeich unterhalb des Gärtbufches zugetheilt, indem bei einem efwanigen 
de im obern Theile diefer Schau das Fluthwaſſer dort abgeführt wer: 
en muß. 
$. 14. 


Die Deichlaften werden, infofern Fein anderer Maaßftab befchloffen wer- 
den möchte ($. 7.), nach dem Kataftral-:Reinertrage der betheiligten Grundſtuͤcke 
und Wohngebäude vertheilt, die Grünländereien aber nur mit der Hälfte ihres 
Ertrages angefeßt. ur 


Das Kaſſenweſen der Deichichauen wird durch einen von der Regierung 
feftzufegenden Etat und durch eine von derfelben abzunehmende Rechnung ge: 
regelt. Nur mit ihrer Genehmigung können Schulden gemacht oder Verf: 
gungen über Korporationsgrundftüce getroffen werden. 


§. 16. 

Möchte etwa kuͤnftig in Folge eingefretener Veränderungen eine Mobdi- 
fifation der Abgrenzung der Deicfhauen oder Des Beitragsverhältniffes in den- 
felben nöthig werden, fo bleibt die Entjcheidung hierüber dem Finanzminifterium 
vorbehalten. u | | 


Im Uebrigen und unter der Maaßgabe, daß die Entfcheidung über tech⸗ 
nifche Fragen immer der vorgefegten Bezirköregierung, unter Worbehalt des 
Rekurſes an die derfelben vorgefegte Behörde, zufteht, find Die Erbentage und 
die Deichdirektionen, in foweit fie Bollmacht derfelben haben, unabhängige Be⸗ 
hoͤrden in Deichangelegenheiten. 

Vorftehende Verordnung foll durch das Amtsblatt Unferer Regierung zu 
Düffeldorf befannt gemacht werden. 

Berlin, den 7. Mai 1838. 


(L.S) - Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Alvensleben. 
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(Nr. 2808.) Beftätigungsurfunde vom 12. Zebruar 1847., nebft dem dazu gehörigen Nach⸗ 
trage zum Statute der Oberfchlefifchen Eifenbahngefellfchaft, in Betreff 
der Emiffion von Aktien im Betrage von 823,400 Rthlr. vom 25. No: 

vember 1846. | 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ıc. 
Nachdem die Oberfchlefifche Eifenbahngefellfchaft in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 25. November 1846. befchloffen hat, unter Abänderung des $. 1. 
des unterm 8. Februar 1846. von Uns beftätigten Nachfrage zu dem Gefell- 
fchaftsftatute das zur vollftändigen Ausführung und Ausrüftung der Bahn von 
Dppeln bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Krakau erforderliche Anlage: 
Kapital auf die Summe von 4,500,000 Rthlr. feftzufegen und fomit die in dem 
erwähnten $. 1. auf 3,676,600 Rthlr. beftimmten Bonds noch um 823,400 Rthlr. 
u erhöhen, wollen Wir zu diefer Erhöhung des Grundfapitale der Oberfchle- 
Üben Gifenbahngefellfhaft hierdurch Unfere Genehmigung ertheilen. ine 
wollen Wir genehmigen, daß der gedachte Mehrbedarf von 823,400 Rthlr. 
durch Ausgabe von 8234 Stüd neuer auf den Inhaber lautender Aktien, jede 
u 100 Rthlr., nach den näheren Beftimmungen des anliegenden, auf Grund 
/ es Befchluffes der Generalverfammlung ausgefertigten Nachtrags zu dem Ge⸗ 
fellfchaftsftatute befchafft werde und den obengedachten Nachtrag mit Vorbe⸗ 
halt der Rechte Dritter hierdurch beftätigen. | 
Die gegenwärtige Genehmigung und Beltätigung foll mit dem Nach⸗ 
trage zum Statut durch Die Gefeßfammlung befannt gemacht werden. 
Gegeben Berlin, den 12. Februar 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Düesberg. 





Nachtrag 
u 
den Statuten der Oberſchieſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
1. | 


Unter Abänderung des $. 1. des am 8. Februar 1846. Allerhöchft be- 
ftätigten Nachtraged zu dem Statute der Oberfchlefifchen Eifenbahngefellichaft 
wird der zur vollftändigen Ausführung der Bahnſtrecke von Oppeln bis zur 
Landeögrenze in der Richtung auf Krakau erforderliche Koftenbetrag von 
3,676,600 Rthlr. auf | 

4,500,000 Rthlr. 


erhöht. Won diefer Summe ift der Betrag von 2,400,000 Rthlr. nach $. 2. 
des Statutennachtrages vom 11. Auguft 1843. durch Ausgabe von Stamm- 
aftien Lit. B. und der Betrag von 1,276,600 Rthlr. nach $. 2. des Statuten- 
nachtrages vom 8. Sebruar 1846. durch 12,766 Stud Prioritätsaktien Lit. B. 

jede 


— 11 — 
jede zu 100 Rthlr. Pr. Kurant lautend aufgebracht worden ‚ fo daß noch ein 


Betrag von Ä 

| 823,400 Rthlr. 

d. i. Achtmal Hundert und Drei und Zwanzig Taufend Pier Hundert Thaler 
Pr. Kurant aufzubringen bleibt. 


$. 2. 

Der zu befchaffende Betrag von 823,400 Rthlr. wird Durch Kreirung 
von 8234 Stuͤck auf den Inhaber lautender Stammaltin, Jede im Betrage 
von Fin Hundert Thaler Kurant, aufgebracht. Diefe Aktien treten in jeder 
Beziehung in die Kategorie der urfprünglich Freirten 14,297 Stuͤck Stamm- 
aktien; es finden mithin auf die Form und die Verbältniffe derfelben, fowie 
auf die Rechte und Pflichten ihrer Inhaber die Beftimmungen der $. 5. und 
99. 11. bis 22. des Gefellfchaftöftatutes vom 2. Auguft 1841., fowie der 
sub $. 3. sub 1. $. 7. $. 8. sub 1., $. 9. und $. 10. des Statutennach- 
trage vom 11. Auguſt 1843. Anwendung. 


. 3. 

Die Beſtimmung, auf welche Weiſe die 8234 Stuͤck Stammaktien unter⸗ 
zubringen ſind, wird dem Verwaltungsrathe uͤberlaſſen; er hat jedoch auf die 
vorzugsweiſe Betheiligung der Inhaber der 14,297 Stuͤck urſpruͤnglich ausge⸗ 
en Stammalftien, fowie der 24,000 Städ Stammaltien Lit. B. Bedacht 
zu nehmen. 





(Nr. 2809.) Ullerhöchfte Kabinetsorder vom 19. Februar 1847., betreffend die Abdnberung 
der Beflimmung des ———— fuͤr den Hafen von Pillau vom 
18. Oktober 1838., Anhang zu III. No. I. Litt. a. 


Y. Ihren Antrag vom 9. d. M. will Sch die Sm —* Hafen⸗ 
n 





dtarifs den Hafen von Pillau vom 18. Oktober 1838., ang zu 
Pe \ dahin abändern, daß den Lootſen ein Kiegegeld von 15 Sg 
für jede Nacht fortan nur dann zuftehen foll, wenn die Fahrt dadurch, daß 


das Schiff zu tief liegt, oder durch Nachläffigkeit des Schifferd aufgehalten 

wird. Ich beauftrage Sie, diefen Meinen Befehl durch die Gefeßfammlung 

zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 19. Februar 1847. 
Sriedrih Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminifter von Düesberg. 





(Nr. 3810.) Publifationspatent vom 1. Maͤrz 1847., den wegen Anwendung bes $. 2. ber Bundes⸗ 
beſchluͤſſe vom 5. Juli 1832. auf die kommuniſtiſchen Vereine, von der Deutſchen 
Bundesverſammlung unter dem 6. Auguſt 1846. gefaßten Veſchluß betreffend. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ⁊c. ı€. 
thun fund und fügen hiermit zu wiffen: 
Die Deutfche Bundesverfammlung hat in ihrer Drei und zwanzigſten vor- 
jährigen Sitzung vom 6. Auguft 1846. den Beſchluß gefaßt: 
„daß Fommuniftifche Vereine als umter die Beftimmungen bed $. 2. der 
Beichläffe vom 5. Juli 1832. ausdrädlich zu fubfumiren angefehen wer: 
(fir. 2808--2811,) ben, 


11. x 
r. 


u. 5 


Au 202 


xzrèe;v; 4 13. 
ET 
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den, wobei fich von felbft verftehe, Daß die Urheber, Häupter und Theil: 

nehmer folcher Vereine, foweit Diefelben hochverraͤtheriſche Zwecke verfol- 

gen, in allen Bundesftaaten die Strafe des Hochverraths, nach) Maaß⸗ 

gabe der beftehenden Landesgeſetze, zu gewärtigen haben follen.“ 

Nachdem die in Bezug genommenen, die Maaßregeln zur Aufrecht⸗ 

erhaltung der gefeßlichen Ordnung und Ruhe in Deutfchland betreffenden Bun- 
desbefchläffe vom 5. Juli 1832. durch das Patent vom 25. September 1832. 
(Geſetz Sammlung ©. 216.) für Unfere zum Deutfchen Bunde gehörigen Lan⸗ 
destheile publizirt und durch die Kabinetöorder vom 5. Dezember 1845. (Ge: 
ſetz Sammlung ©. 831.) auch für die Provinzen Preußen und Pofen mit Ge— 
feßesfraft verfehen worden find, finden Wir Uns veranlaßt, ‚auch den vorftiehen- 
den Bundesbefchluß vom 6. Auguft v. J. hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß 
zu bringen und dabei zu beftimmen, daß derfelbe ebenfalls für den ganzen Um⸗ 
fang Unferer Monarchie Geſetzeskraft haben foll. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhandigen Unterfchrift und beigedrud: 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 1. März 1847. . 

| L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preufen. 
v. Boyen. Mühler Rother. Eichhorn. v. Thile vw. Sapigny. 
v. Bodelfhwingh. Br. zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Canitz. 
v. Düesberg. 


(Nr. 2811.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 1. März 1847. betreffend den Gerichtsſiand ber 
Eifenbahngefelifchaften bei Entfchädigungsanfprächen der Grundbefißer. 





Il. den Beläftigungen abzuhelfen, welche in denjenigen Randestheilen, wo die 
allgemeine Gerichtöordnung oder die Prozeßvorfchriften des gemfki 6 
Geſetzeskraft haben, für die Befiger der von Eifenbahnen durchfchnittäften Grid- 
ſtuͤcke dadurch entftehen, daß fie ihre Entſchaͤdigungsanſpruͤche gegen die Eifen- 
babngefellfchaften in der Regel nur in dem ordentlichen Gerichtsftande derfelben 
verfolgen dürfen, will Ich auf Ihren Bericht vom 11. v. M. für den ganzen 
Umfang der Monarchie mit Augfchluß des Bezirks des Appellationsgerichtshofes 
u Coͤln, hierdurch beftimmen, daß bei Klagen auf gerichtliche Entfeheidung 
ber den Werth der für eine Eifenbahn erproprürten Grundſtuͤcke, fowie bei 
allen fonftigen Entfchddigungsanfprüchen, weldye Grundbefiter als folche auf 
Veranlaſſung einer Cifenbahnanlage gegen deren Unternehmer gerichtlich ver- 
folgen, die Eiſenbahngeſellſchaften verpflichtet fein follen, bei dem Obergericht 
Recht zu nehmen, in deſſen Departement das erproprürte oder befchädigte Grund- 
ftück belegen ift. — Auf die bereits anhängigen Klagen findet die gegenwärtige 
Beſtimmung feine Anwendung. — Diefer Erlaß ift durch die Gejekfammlung 
zur Öffentlichen Kenntniß zu dringen. 
Berlin, den 1. Marz 1847. 


Sriedrich Wilhelm. 
An die Staatsminifter Uhden nnd v. Duͤesberg. 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2812.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. Februar 1847., betreffend die von fremden 
Kriegsfahrzeugen in den bieffeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen= und 
Schiffahrts: Abgaben und Lootfengebühren. 


Au Ihren Bericht vom 20. v. M. beftimme Ich im Betreff der, von frem- 
ben Kriegsfahrzeugen in den bdieffeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen- umd 
Schiffahrts⸗Abgaben und Lootfengebühren, was folgt: 

1) Kriegäfchiffe und andere unter Kriegöflagge fahrende Schiffe derjenigen 
fremden Mächte, in deren Häfen von folchen Schiffen fremder Flagge 
keine Hafen⸗ und Schiffahrts-Abgaben erhoben werben, find von ben 
Hafen: und Schiffahrtd-Abgaben in den Preußifchen Häfen befreit. 

2) Die Führer von Kriegsfchiffen oder anderen unter Kriegsflagge fahren: 
den Schiffen ohne Ausnahme, haben für die ihnen gewährte Rootfenhülfe 
an Lootſengebuͤhr für jede Begleitungsftrede Einen Thaler von jedem 
Fuß der Einſenkung des Schiffskiels zu entrichten. 

3) Wenn, auf Verlangen der Führer der zu 2 gedachten Fahrzeuge, von 
den Lootfen befondere Dienfte geleiftet werden, welche nicht zu ihren 
Amtöverrichtungen gehören, als: bugfiren, warpen, einwinden, bergen 
von Ankern u. f. w., fo find Dafür von den Erfteren die befonders tari- 
firten oder ortsüblichen Gebührenfäge zu entrichten. 

4) Die entgegenftehenden Beſtimmungen der Hafen und Lootfengelder:Ta- 
rife werden bierdurch aufgehoben. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Gefekfammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 1. Februar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminifter, Freiherr v. Canig und v. Düesberg. 


oé — — — 





Jahrgang 1847. (Nr. 2812 2813) "18 (No. 2813.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 2, April 1847. 
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(Nr. 2813.) Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 1. März 1847., betreffend die dem Aftienverein 
für die Brieg⸗Guͤlchener Chauffee in Bezug auf den Bau und die Unter- 
haltung einer Kunftftraße von Brieg nach Guͤlchen bemilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 


Massen sch heute dem Statute der unter Der Benennung „Altienverein für 
die Brieg-Gülchener Chauffee” gebildeten Aftiengefellfchaft Meine Beftätigung 
ertheilt habe, beitimme Sch hierdurch nach Ihrem Antrage, daß die Borfchrif- 
ten der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Gefeßfammlung Seite 152.), be- 
treffend die Vergätigung für Die von Grundbefigern aus ihren Feldmarfen zum 
Chauffeebau bergegebenen Feldfteine, Sand und Kies, auf die von dieſer Aftien- 
gefellichaft zu erbauende Chauffee von Brieg nach Gülchen Anwendung finden 
follen. Zugleich will Ich dem genannten PBereine das Recht, die in Die 
Chauffeebaulinie fallenden Grundftäde nach Vorſchrift der beftehenden Gefeße 
zu erpropriren, fowie, umter der Bedingung der vorfchriftämäßigen Unterhal⸗ 
tung der Chauffee, die Befugniß zur Erhebung des Chauffeegelded nach dem 
jederzeit für die Staatöchauffeen geltenden Tarife hierdurch verleihen. Wuch 
follen alle für die Staatschauffeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbe: 
ſondere die Verordnung vom 7. Juni 1844., dad Verfahren bei Unterfuchung 
und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauffeepolizei-ffontraventionen betreffend, 
auf Die von Brieg nach Guͤlchen zu erbauende Chauffee Anwendung finden. 


Diefer Befehl ift Durch die Gefeßfammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 


Berlin, den 1. März 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Uhden und von Düesberg. 





(Nr. 2814.) 
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(Nr. 2814.) Bekanntmachung wegen Allerhöchfter Betätigung bed Statuts bed Aktien⸗ 
vereind für die Brieg⸗Guͤlchener Chauffee. Vom 14. März 1847. 


Das Könige Majeftät haben die Errichtung der unter der Benennung: 
„Altienverein für die Brieg⸗-Guͤlchener Chauffee” Behufs des Ausbaues und 
der Unterhaltung einer Chauffee von Brieg nach Gülchen gebildeten Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu genehmigen und das von den Aftionairen nach ben gerichtlichen 
Verhandlungen vom 8., 15., 23. Juni, 10;, 11. und 13. Juli 1846, voll 
zogene und refp. nachträglich genehmigte Statut unterm 1. d. M. zu beftd- 
tigen geruht. 
Berlin, den 14. März 1847. 


Der Finanzminifter. 
v. Duͤes berg. 





(Nr. 2815.) Bekanntmachung, betreffend die durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. d. 
M. erfolgte Genehmigung ber von den Kreisſtaͤnden bed Kreifed Bielefeld 
befchloffenen Errichtung einer Kreisſparkaſſe, ſowie die Allerhöchfte Beſtaͤ⸗ 
tigung der Statuten biefer Kaffe. Vom 14. März 1847. 


Das Könige Majeftät haben an mich nachftehende Allerhöchfte Kabinetsorder: 
Auf Ihren Bericht vom 13. v. M. will Ich die von den Kreisftän- 
den des Kreiſes Bielefeld befchloffene Errichtung einer Kreisſparkaſſe 
genehmigen, und. das für folche entworfene, hiebei zuräcerfolgende 
Statut, insbefondere auch die im $. 30. deffelben enthaltenen Abwei⸗ 
chungen von den Beftimmungen des Reglements vom 12. Dezember 
1838. $. 5. und Meiner Order vom 26. Juli 1841. hierdurch be- 
ftätigen. 

Berlin, den 1. Marz 1847. 

Friedrich Wilhelm. 
zu erlaffen geruht, weldyes ich mit dem Bemerken befannt mache, daß das in 
der Allerhöchften Order erwähnte Statut felbft durch das Amtsblatt der Kö- 
niglihen Regierung zu Minden publizirt werben wird. 

Berlin, den 14. März 1847. 
Der Minifter des Innern. 


Im Auftrage: 
v. Manteuffel. 





(Nr. 2814—2816.) | (Nr. 2816.) 
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(Nr, 2816.) Berörbnung, betreffend bie un, auf fremben Kischhöfen in ber Provinz 
Weftphafen. Bom 15, März 184 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König: von 
Preußen ıc. ır. 
finden Uns Durch den auf dem achten Weftphälifchen Provinzial-Landtage aus- 
geiprochenen Wunfch Unferer getreuen Stände bewogen, auf den Antrag Un⸗ 
fered Staatsminifterium, mit Ruͤckſicht auf die Vorfchrift des $. 189. Theil II. 
Titel 11. ded Allgemeinen Landrechtd, für den ganzen Umfang der Provinz 
Meftphalen und unter Aufhebung aller entgegenftehenden Verordnungen, Rechte 
und Gewohnheiten hierdurch zu verordnen: 
daß die im Staate aufgenommenen Kirchengefellfchaften der verfchiedenen 
Religionsparteien einander wechfelöweife, in Srmangelung eigener Kirch⸗ 
böfe, ein nach dem Religionsgebrauche des Verftorbenen, und unter Mit- 
wirfung eines Geiftlichen feiner Konfeffi ion, zu feierndes Begraͤbniß nicht 
verſagen dürfen. 
Urkundlich haben Wir diefe Verordnung Allerhöchftfelbft vollzogen und 
mit Unferem Königlichen Inſiegel bedruden laffen. 


So gefchehen und gegeben zu Berlin, den 15. März 1847. 
(L. 8) Sriedrih Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile v. Savigny. 
v. Bodelfhwingh. Gr. zu Stolberg. Uhden. Frh. v. Canik. 
v. Duͤesberg. 
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(Nr. 2817.) Wllerhöchfte Kabinetdorber vom 236. Februar 1847., . betreffend bie bem Aktien⸗ 
verein zum Bau einer Chauffee von Jicolai über Pleß bis an die Lan 
deögrenze bei Gorzallowig in Bezug auf den Bau unb die Unterhaltung 
biefer Chauffce bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


N spe Ich heute das ımterm 20. Dftober und 6. November v. J. ge: 
richtlich vollzogene Statut des Aktienvereind zum Bau einer Chauffee von 
Nicolai über Pleß bis an die Landesgrenze bei Goczalkowitz beftätigt habe, 
will Ich diefem Aktienverein im Allgemeinen das Recht der Erpropriation hin- 
fichtlich der zur Chauffee erforderlichen Grundftäde nach Vorſchrift der befte- 
benden Gefeße, jedoch vorbehaltlich Meiner Entfcheidung in jedem einzelnen 
Zalle ertheilen, auch demfelben das Recht zur Erhebung des GChauffeegeldes 
nach dem allgemeinen Chauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. — 
Zugleich beftimme Ich, daß die Worfchriften der Verordnung vom 11. Juni 
1825. (Gefeßfammlung Seite 152.) wegen Entnahme von Chauffeebau- und 
Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grundftäden, fo wie alle für die 
Staatschauſſeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefondere die Ver: 
ordnung vom 7. Juni 1844., das Verfahren bei Unterfuchung und Beflrafung 
von Chauffeegeib“ und Chauffeepolizei » Kontraventionen betreffend, auf diefe 
Chauffee Anwendung finden follen. 

Sie haben diefen Meinen Befehl durch die Gefekfammlung zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 26. Februar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Uhden und von Düesberg. 





abrgang 1847. (Nr. 28172818.) 19 (Nr. 2818.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 7. April 1847, 
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(Nr. 2818.) Allerhöchfte Genehmigungs⸗Urkunde vom 22. Maͤrz 1847., wegen Abänderung 


des 9:2» bed unterm 4, Jull 1846. Allerhoͤchſt beftätigten Statutd ber 
Colu⸗MNinden⸗ Thaͤringer BerbinbungssEifenbahngefellfchaft. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ıc. x. 


Nachdem die Generalverfammlung ber Cöln:Minden-Thäringer Verbin: 
dunge » Eifenbahngefellfchaft an 27. November 1846. nach Inhalt des Uns 
vorgelegten Protokolls derjelben befchloffen hat, den $. 2. des von Und unter 
dem 4. Juli 1846, beftätigten Statuted (Geſetzſammlung für 1846. ©. 303.) 
dahin abzudndern, 


daß fchon nach erfolgter Sinzahlung von 20 Prozent für jede Aktie zu 
100 Rtbfr. em mit dem Namen bes Zeichnerd verfehener Quittungsbo⸗ 
gen ausgegeben und baramf über den Empfang ber Theileinzahlungen 
quiftirt werde, 

wollen Wir dieſem Befchluffe hierdurch Unfere Genehmigung ertheilen. 


uch Die gegenwärtige Urkunde ift durch die Geſetzſamminng befannt zu 
en. 


Gegeben Berlin, den 9. März 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von. Duͤesberg. 


Gr. 2819.) 
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(Nr. 2819.) Belanntmachung über bie Allerböchfte Beftdtigung des Statuts bed Aftien- 
vereind zum Bau einer Chauflee von Nicolai Aber Pleß bis an bie Baus - 
beögrenze bei Goczalkowitz. Vom 28. Wir, 1847. 


Des Königs Majeftät haben das ımterm 20. Oktober und 6. November 
1846. gerichtlich voldogene Statut ded für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Nicolai über Pleß bis an die Landesgrenze bei — 
witz gebildeten Aktienvereins mittelſt Allerhoͤchſter Urkunde vom 26. Februar 
1847. zu beſtaͤtigen geruht, was nad) Vorſchrift des $. 3. bes Geſttzes über 
Aktiengefellichaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß das Statut Durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Dppeln zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben wird. 


Berlin, den 28. März, 1847. 
Der Juſtizminiſter. Der Finanzminifter, 
Upden. von Düedberg. 





(Nr. 2820.) Mlerhoͤchſte Kabinaisorber vom 38. Maͤrz 1847., betzffenb Wie DBerleihung 
eined Theilnahmerechtes an ber für bie Beſitzer adelicher Majorate und 
Fideikommiſſe beftehertven Kollektivſtimme auf bem Brandenburgifchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage an den Wirklichen Geheimen Rath ıc. Grafen von Redern. 


Y. den Bericht des Staatdminifterums vom 19. d. M. will Ich dem 
MWirklichen Geheimen Rath und General-Intendanten der Hof⸗Muſik, Grafen 
Friedrich Wilhelm von Redern, ald Befiber der Fideilommiß - Herrfchaften 
Goerlsdorf, Lanke und Schwante nebft Zubehör, Meiner ihm früher ertheilten 
Zuficherung gemäß, ein Theilnahmerecht an der für die Beſitzer adelicher Ma- 
jorate und gıbeitommiff beftehenden KRollektioftimme auf dem Brandenburgifchen 
ProvinzialeXandtage verleihen und habe die darüber ausgefertigte Urkunde voll- 
zogen. Mein gegenwärtiger Befehl ift durch die Geſetzſammlung befannt zu 


machen. Berlin, den 28. März 1847. 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staatdminifterium. 


— a e— 


(Nr. 2819-284.) (Nr, 2821.) 
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(Nr. 2821.) Bekanntmachung, den Beitritt der Herzoglich Braunſchweigſchen Regierung zu 
bene Vertrage zwifchen Preußen und Großbritanien wegen gegenfeitigen 
Schußes der Autorenrechte gegen Nachdrud und unbefugte Nachbildung 
vom 13. Mai 1846. betreffend. D.d. ben 1. April 1847. 


M: Bezug auf Artikel VII. bes Dertragee zwifchen Preußen und Groß- 
brifanien wegen gegenfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachbrud und 
undefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. (Gefegfammlung ©. 343 — 350.) 
wird hierdurch befannt gemacht, daß Die Herzoglich Draunchpeigtehe Regie- 
rung ihren Beitritt zu dem gedachten Vertrage unter dem 30. März d. 3. 
bewirkt hat, mit der Maaßgabe, daß ber Vertrag für das Herzogthum Braun- 
ſchweig vom 1. April d. 3. ab in Kraft treten, und der Anfpruch auf gefeh- 
lihen Schuß im dortſeitigen Staate (Artikel II. des Vertrages) für Britifche 
Werke von ıbrer Eintragung in das hiefelbft bei dem Königlichen Miniftertum 
der geiftlichen, Unterrichtö= und Medizinalangelegenheiten geführte Verzeichniß, 
tefp. von der eben Dafelbft gefchehenen Depofition eines Exemplars bes betref: 
fenden Werkes abhängig fein fol. 


Berlin, den 1. April 1847. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Canitz. 
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(Nr. 2822.) Patent, die Bildung neuer Religionsgeſellſchaften betreffend. Vom 4 / u 
30. März 1847. 7 6% 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 9; 184% 
Preußen xc. ıc. | — * N 
thun hierdurch fund und zu wiffen: “ 
Indem Wir beifolgend eine Und von Unferm Staatsminifterium über- 
reichte Zufammenftellung der im Allgemeinen Landrecht enthaltenen Vorfchriften 
ꝰ über Glaubens⸗ und Religionsfreiheit zur Öffentlichen Kenntniß gelangen laſſen, 
finden Wir Und bewogen, hierdurch zu erklären, daß, fowie Wir einerfeits ent: 
fchloffen find, den in Unſern Staaten gefchichtlich und nach Staatöverträgen 
bevorrechteten Kirchen, der evangelifchen und der römifch-fatholifchen, nach wie 
vor Unſern Eräftigiten landesherrlihen Schuß angedeihen zu laffen, und fie im 
den Genuffe ihrer befonderen Gerechtfame zu erhalten, es andererfeitd ebenfo 
Unfer unabänderlicher Wille ift, Unferen Unterthbanen die in dem Allgemeinen 
Landrecht ausgefprochene Glaubens: und Gewiffensfreibeit unverfümmert auf: 
recht zu erhalten, auch ihnen nad) Maaßgabe der allgemeinen Landesgefeße die 
Ge der Vereinigung zu einem gemeinfamen Befenntniffe und Gottesdienfte 
u geitaften. 
| Diejenigen, welche in ihrem Gewiffen mit dem Glauben und Befennt- 
niffe ihrer Kirche nicht in Uebereinftimmung zu bleiben vermögen und ſich dem⸗ 
zufolge zu einer befonderen Religiondgefellfcehaft vereinigen, oder emer folchen 
fich anfchließen, genießen hiernach nicht nur volle Freiheit des Austrittö, fon- 
dern bleiben auch, in foweit ihre Vereinigung vom Staate genehmigt ift, im 
Genuß ihrer bürgerlichen Rechte und Ehren — jedoch unter Berädfichtigung 
der $$. 5. 6. 27— 31. und 112, Tit. 11. Theil II. des Allg. Landrechts —; 
Dagegen Eönnen fie einen Antheil an den verfaffungsmäßigen Rechten ber Kirche, 
aus welcher fie ausgetreten find, nicht mehr in Anſpruch nehmen. Ä 
Befindet fich eine neue Religionsgefellfchaft in Hinficht auf Lehre und 
Bekenntniß mit einer der durch den Weſtphaͤliſchen Sriedensfchluß in Deutfchland 
anerkannten chriftlichen Religionsparteien in wefentlicher Ich rein ftim mung und 
ift in derfelben ein Klirchenminifterium eingerichtet, fo wird dieſem bei Geneh— 
migung der Befellfchaft zugleich die Berechtigung zugeftanden werden, in ben 
Landestheilen, wo das Allgemeine Landrecht oder das gemeine deutfche Recht 
gilt, folche die Begründung oder Feftitellung bürgerlicher Rechtsverhältniffe be- 
treffende Amtshandlungen, welche nach den Gefegen zu dem Amte bed Pfar- 
Jahrgang 1947. (Nr. 2822.) 20 ters 


Ausgegeben zu Berlin ben 9. April 1847. 
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rerd gehören, mit voller rechtlicher Wirkung vorzunehmen — in wiefern einer 
neuen Kirchengefellfchaft diefer Art außerdem noch einzelne, befondere Rechte 
zu verleihen find, bleibt im vorkommenden Falle, nach Bewandniß der Umſtaͤnde, 
Unferer Erwägung vorbehalten. 

In allen anderen Fällen bleiben bei neuen nach den Grundfägen des 
Aligemeinen Landrechtd zur Genehmigung von Seiten des Staatd geeignet be- 
fundenen Religiondgefellfchaften die zur Reier ihrer Religionshandlungen beftell- 
ten Perfonen von der Befugniß ausgefchloffen, auf bürgerliche Rechtöverhält- 
niffe fich beziehende Amtehandlungen der oben bezeichneten Art mit zivilrecht- 
licher Wirkung vorzunehmen; dieſe foll bei den Gegenftänden jener Amts: 
bandlungen nad näherer Vorſchrift der dieferhalb von Uns heute erlaffenen 
befondern Verordnung durch eine vor der Gerichtsbehörde erfolgende Werlaut- 
barung ficher geftellt werden, dem Betheiligten jedoch geftattet fein, die gedach⸗ 
ten Amtshandlungen mit voller Wirkung auch durch einen Geiftlichen einer der 
öffentlich aufgenommenen chriftlichen Kirchen verrichten zu laffen, wenn ein fol- 
cher fich dazu bereitwillig findet. | 

Nachdem die jeßigen Bewegungen auf dem Firchlichen Gebiete Und veranlaßt 
baben, Linfere Grundfage Aber Zulaffung und Bildung neuer Religiondgefell- 
{haften im Allgemeinen auszufprechen, behalten Wir Und vor, mit Benugung 
der bei Anwendung derfelben zu machenden Erfahrungen, nach Bedärfniß, Die 
über diefen Gegenftand beftehenden, in der anliegenden Zufammenftellung ent: 
baltenen VBorfchriften des Allg. Landrechtd durch befondere gefegliche Beſtim⸗ 
mungen zu ergänzen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. on 

Gegeben Berlin, den 30. Marz 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
3ufammenftellung 


er 
in dem Allgemeinen Landrechte enthaltenen Beſtimmungen über 
Glaubens⸗- und Religiongfreiheit. 
1. 


Seen GSinwohner im Staat fteht für feine Perfon volllommene Glaubens- 
und Gemiffengfreiheit zu. 
Die Begriffe der Einwohner des Staats von Gott und göfflichen Din- 
en, der Glaube und der innere Gottesdienſt Fönnen Fein Gegenfland von 
angsgeſetzen fein. 
Niemand ift fehuldig, über feine Privatmeinungen in Religionsfachen 
Borfchriften vom Staate anzunehmen. 
Niemand foll wegen feiner Religionsmeinungen beunruhigt, zur Rechen- 
fehaft gezogen, verfpottet oder gar verfolgt werden. 
89. 1. bis 4. Theil II. Tit. 11. des Allgem. Landrechte. 
Jedem Bürger des Staats, welchen die Geſetze fähig erfennen, fur vn 
el 
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felbft zu urtheilen, foll die Wahl der Religionspartei, zu welcher er fich halten 


will, frei fteben. y | 
UK 2.97 0g,r. 02 Au. Quo 

Der Uebergang von einer Religionspartei zu einer andern gefchieht in 
der Regel durch ausdrüdliche Erklärung, 

99. 40. und 41. Theil II. Fu. 11. des Allg. Landrechte. 

Durdy Berufung auf abweichende Glaubensanfihten fann jedoch der 
Einzelne ſich gegen die durch die allgemeinen Landesgeſetze bedingten zivil⸗ 
und ftrafrechtlichen Folgen feiner Handlungen nur dann fchüßen, wenn das 
Geſetz zu Gunften feiner Glaubensgenoffen eine Ausnahme von einzelnen all: 
gemeinen Beftimmungen nachgelaffen hat, und in foweit als er durch feine 
eigenthämlichen Religionsanfichten verhindert wird, diejenigen Rechtshandlungen 
vorzunehmen, deren Form nach den Gefegen durch beftimmte religiöfe Ueber- 
zeugung bedingt iſt, muß er fich die Daraus folgende Verminderung feiner bür: 
gerlihen Rechtöfähigkeit gefallen laffen, 

99. 9. und 6. 
$$. 27. bie 31. 
$. 112. ebendafelbft. 


2 


Den Ginzelnen fteht es frei, mit Genehmigung der Obrigkeit, fich zu 
Religionsübungen zu verbinden und gemeinfchaftliche Fufammenkünfte zu balten, 
in foweit dadurch nicht die gemeine Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefähr- 


det wird, 
$$. 9. und 10. Theil IL. Tit. 11. 
$$. 1. bis 3. Theil II. Tit. 6. 
eine folche Verbindung hat aber nur diefelben Rechte, wie jede andere erlaubte 


Privatgefellfchaft, 
$$. 11. bis 14. Theil LI. Tit. 6. 

Sie ftehbt als folche unter der fortwäahrenden Aufficht des Staats, 
welcher fie verbieten fann, fobald fich findet, daß fie andern gemeinnüßigen 
Abſichten und Anftalten hinderlidd oder nachtheilig ift, 

$. 4. ebendafelbft; 
und ihre Mitglieder bilden, auch wenn fie die Ausfonderung von den im Staate 
aufgenommenen Kirchengefellfchaften bezweden, dennoch feine rechtlich beftehende, 
befondere Religionspartei, fondern für erft nur eine bloße Privatge- 
fellfhaft, und werden in rechtlicher Beziehung — nach wie vor — als An⸗ 
gehörige derjenigen Religionspartei angefehen, zu der fie bis dahin gehört ha⸗ 
ben, in foweit nicht befondere Gefege Ausnahmen davon begründen. 


3 


Religionsgrundfäge, melche mit der Ehrfurcht gegen die Gottheit, dem 
Gehorſam gegen die Gefeße, der Treue gegen den Staat und der allgemeinen 
Sittlichkeit unvereinbar find, dürfen überhaupt im Staat nicht ausgebreitet 


werden 
SS. 13. bis 15. Theil IE Zit. 11. 
20 


(Nr. 2822,) Einer 
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Einer jeden neu fich bildenden Religionsgefellfchaft liegt daher der Nach: 
weis od, daß die von ihr gelehrten Meinungen nichts enthalten, was dem zu: 


widerläuft, 
$. 21. ebendafelbft. 


4 


Erhaͤlt eine Religionsgefellfchaft die Genehmigung des Staats, fo er- 
langt fie dadurch die Rechte einer geduldeten Kirchengeſellſchaft und ift dem⸗ 
emäß befugt, gottesdienftliche Zuſammenkuͤnfte in gewiffen dazu beflimmten 
Bebduben anzuftellen und hier ſowohl ald in den — — en der Mit⸗ 
glieder die ihren Religionsgrundſaͤtzen gemaͤßen Gebraͤuche auszuuͤben, 
SI. 22. und 23. ebendaſelbſt. 

Sie bleibt aber Dabei der Oberaufficht des Staats unterworfen und leß- 
terer ift berechtigt, von demjenigen, was in ihren Berfammlungen gelehrt und 
verhandelt wird, Kenntniß einzugieben, | | 

SS. 32. und 33. ebenbafelbft. 

Im Uebrigen beftimmen fich ihre Rechte nach der befonderen Konzeſſion, 

welche ihr von dem Landesherrn ertheilt wird, 
$$. 20. 29. ebenbafelbft. $. 22. Theil II. Tit. 6. 


Die im Staat Öffentlich aufgenommenen Kirchengefellfchaften haben Die 
Rechte privilegirter Korporationen, | 
$. 17. Theil U. Ti. 11. 
Nur die ihnen gehörenden gottesdienftlichen Gebäude werden „Kirchen“ 
enannt, und genießen als folche die Vorrechte der öffentlichen Gebäude des 


taats, 
$. 18. ebendaſelbſt. 
Kirchen, ſo wie Pfarr- und Kuͤſterguͤter ſind in der Regel von den 
gemeinen Laften des Staats frei und die zur Feier des Gottesdienfted und zum 
eligionsunterricht beftellten Perfonen haben mit anderen Beamten im Staate 


gleiche Rechte, 
$. 165. ebendafelbft. 
$. 174. ebendafelbft. 
SS. 774. bis 777. ebendafelbft. 
$. 19. ebendafelbft. 
6$. 96. und 97. ebendafelbft. 

In Anfehung der über ihr Vermoͤgen verhandelten Gefchäfte und ge⸗ 
fchloffenen Verträge baben die öffentlich aufgenommenen Religionsgefellfchaften 
die Rechte der Minderjährigen; fie genießen wegen biefes Vermögens im Kon⸗ 
kurſe befonderer Vorrechte und es findet gegen fie nur die außerordentliche Ver: 
jährung von 44 Jahren ftatt, 

65. 228. bis 234. Theil II. Tit. 11. 
$$. 629. bis 632. Theil I. Tit. 9. 

Die zu einer vom Staat Öffentlich aufgenommenen Religiondpartei ge- 

börigen Kirchen find befugt, gegen die innerhalb ihrer Parochie wohnenden 
Glaubensverwandten, ſoweit legtere nicht befonderd erimirt find, den Pfarr: 
zwang 
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— auszuuͤben und dieſelben zu den aus der Parochialverbindung fließenden 
aſten und Abgaben heranzuziehen, 
. 237. Theil I. Tit. 11. 
$$. 260. und 261. ebendafelbft. 
$. 418. ebendafelbft. 


6 


Auf die vorftehend unter 5. aufgeführten Rechte der öffentlich aufge: 
nommenen Kirchengefellichaften haben die nur geduldeten Religionsgefellfchaften 
als folche Feinen Anfpruch; den Umfang ihrer Rechte im befonderen Falle be= . 
fiimmt vielmehr die ihnen ertheilte Konzeſſion (cfr. $. 4.). 





(Nr. 2823.) Verordnung, betreffend die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürger: t . 
liche Beglaubigung burch bie Ortögerichte erfolgen muß. Vom 30. März 3. Yin * 


1847. c| |4+ DER TELTE war 27 AZ 4 
ei .. 7) | 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von _ IR 
reußen ıc. ꝛc. en | 


verorbnen, in DBerfolg Unfered am heutigen Tage über die Bildung neuer u de (Aduncde 
Religionsgefellfchaften erlaffenen Patente, für alle Theile Unferer Monarchie, 
mit Ausfchluß des Bezirks des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln, auf den A gelten 
Antrag Unferes Staatsminifteriums und nach vernommenem Gutachten Unſeres J a 
Staatsrathes, was folgt: si G 4 F., 268 


Die bürgerliche Beglaubigung der Geburtd-, Heiraths- und Sterbefälle, 
die fich in ſolchen geduldeten Religionsgefellfchaften ereignen, bei welchen den 
zur eier ihrer Religionshandlungen beftellten Perfonen Die — nicht 
zuſteht, auf bürgerliche Rechtsverhaͤltniſſe ſich beziehende Amtshandlungen mit 
zivilrechtlicher Wirkung vorzunehmen, ſoll durch Eintragung in ein gerichtlich 
zu fuͤhrendes Regiſter bewirkt werden. 


| . $. 2. . F Ned sn 
Diefes Regifter ($. 1.) wird von dem ordentlichen Richter des Orte 8 
wo der Geburts= oder der Sterbefall fich ereignet hat, R. die Hraufleute 7 us a 
wohnen, auch in Anfehung folcher Betheiligten geführt, welche fonft von der 49.4 
ordentlichen Gerichtsbarkeit befreit ſind. TA “#7 
Haben die Brautleute ihren Mohnfiß in verfchiedenen Gerichtöbezirken, jaag 138 
fo kann die Eintragung der Ehe bei dem einen oder dem anderen der beiden , 
Richter nachgefucht werden. Der Richter, welcher hiernach die Eintragung Amar 29 '7 
vornimmt, bat von berfelben dem Richter des Orts, an welchem der andere Au H:f 2 187% 
Theil des Brautpaares wohnt, Mittheilung zu machen, und diefer hat die 
vollzogene Ehe auch in das von ihm geführte Regifter zu übernehmen. 











$. 3. 
Zur Anzeige einer erfolgten Geburt ift zundchit der Vater des Kindes 
verpflichtet. Iſt derfelbe nicht befannt oder zur Erfüllung biefer Verpflichtung 
(fir. 2822—2823,) nicht 
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nicht im Stande, ſo muß die Anzeige von dem Geburtshelfer oder der Hebamme, 
wenn aber ſolche bei der Niederkunft nicht gegenwaͤrtig geweſen ſind, von den 
ſonſt dabei zugegen geweſenen Perſonen, und wenn die Geburt ohne Beiſein 
Anderer erfolgt iſt, von demjenigen, in defien Wohnung das Kind geboren iſt, 
gefchehen. Andere, zu den Verwandten oder Hausgenoffen gehörende Perfo: 
nen, find zu der Anzeige berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Die Ainzeige muß den Tag und die Stunde der Geburt, das Gefchlecht 
des Kindes und deſſen Vornamen, ferner die Namen, den Stand oder das 
Gewerbe, fo wie den Wohnort der Eltern enthalten. 

Mar zur Zeit der gemachten Anzeige dem Kinde noch fein Vorname 
neigelcat, jo ıft hierüber binnen drei Tagen, nachdem dies gefchehen, nachträg: 
liche Anzeige zu leiften. 0 

9 4. 

Dei Todesfällen. muß die Anzeige von dem Bamilienhaupte, und wenn 

ein folches nicht vorhanden oder hierzu nicht im Stande ift, von demjenigen 
emacht werden, in deffen Behrung der Todesfall ſich ereignet hat. Andere 

erwandte oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen ſind zu der Anzeige berechtigt, 
aber nicht verpflichtet. 

Die Anzeige muß Tag und Stunde des Todes, Vor⸗ und Familien⸗ 
namen, Alter, Stand oder Gewerbe des Verſtorbenen enthalten. 


$. 5. 


Der ehelichen Verbindung muß ein Aufgebot vorangehen. Daſſelbe iſt 
bei dem Richter des Orts, an welchem die Brautleute den Wohnſitz haben, 
und wenn dieſelben in verſchiedenen Gerichtsbezirken wohnen, bei jedem der 
beiden Richter in Antrag zu bringen, und erſt dann zu veranlaſſen, wenn ſich 
der Richter die Ueberzeugung verſchafft hat, daß die zur buͤrgerlichen Guͤltigkeit 
der Ehe geſetzlich nothwendigen Erforderniſſe vorhanden ſind. 

Das Aufgebot erfolgt durch eine an der Gerichtsſtelle und gleichzeitig 
an dem Rath- oder Ortsgemeindehauſe, in deſſen Ermangelung aber an der 
Wohnung des Gemeindevorſtehers, waͤhrend vierzehn Tagen auszuhaͤngende 

yes 


| $. 6. 
Diejenige Sanblung, our welche nach dem Gebrauche der Religiong- 
er 


= ‚gefellfchaft die eheliche indung gefchloffen wird, darf erfi vorgenommen 


werden, wenn gerichtlich befcheinigt ıft, daß die Brautleute, jedes an feinem 
MWohnorte, aufgeboten worden find und fein Einfpruch erfolgt ift. 


$. 7. 
Zu der Eintragung der Ehe in das Regifter ($. 1.) ift erforderlich: 

1) Die Erklärung der Brautleute, daß und wann die nach dem Gebrauch 
der geduldeten Religionsgefellfchaft zum Abfchluß der ehelichen Verbin- 
dung erforderliche Handlung Satt gefunden hat; 

2) eine die Nichtigkeit diefer Erklärung beftätigende Werficherung zweier 
glaub bigen, zu derfelben Religionsgefellfchaft gehörenden Perfonen ; 

3) Nachweis ded Aufgebots ($. 9.). 

Ä $. 8, 
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$. 8. 


Die bürgerliche Örittigkeit einer folchen Ehe beginnt mit dem Zeitpunft 
der Eintragung der Ehe in Das Regifter. 


I. 9. 

Zu den in den $$. 3. 4. und 7. vorgefchriebenen inzeigen und Erklaͤ⸗ 
rungen ift das perfönliche Erfcheinen vor dem Richter erforderlich. Der Ridy: 
ter bat darüber, unter Zuziehung eines verpflichteten Protofollführers, ein Pro: 
tofoll aufzunehmen, welchem die eingereichten Befchemigungen beizufügen find. 
Wenn nach dem Ermeſſen des Richters die Thatfache feitgeftellt ift, fo bat 
derfelbe auf Grund des Protokolle, fofort den Geburts-, Heirathbs- oder 
Sterbefall in das Regifter einzutragen und darüber ein Atteft auszuferfigen. 


$. 10, 


Das Regifter ($. 1.) und die auf Grund deffelben ausgefertigten Attefte 
genießen bis zum Beweiſe des Gegentheild vollen öffentlichen Glau en. 


$. 11. ‘ 


Die in den $$. 3. 4. und 7. vorgefchriebenen Anzeigen oder Erflärungen 
muͤſſen von den dazu Verpflichteten gemacht werden: 
1) Bei Geburten innerhalb der zunächft folgenden drei Tage; & 
2) bei Heirathen birmen der zundchft folgenden acht Tage nach Vollzie⸗ 
—X nach dem Gebrauche der Religionsgeſellſchaft erforderlichen 
andlung; | | 
3) bei Todesfällen fpäteftens an dem nächftfolgenden age. 
Cine ſchuldbare Verfdumniß diefer Friften ift mit Geldbuße bis zu funf- 
zig Thaler oder mit Gefängniß bie zu vier Wochen zu beftrafen. . 
Außerdem haben die Saͤumigen diejenigen Koften zu tragen, welche ba: 
durch entfiehen, Daß der Richter. wegen der verzögerten Anzeige zu irgend einer 
Grmittelung veranlaßt wird. Ä 
$. 12. 


Die Feftfegung der im $. 11. angedroheten Strafe erfolgt durch gericht: 
liches Erkenntniß. F 


Die Ortspolizei-Behoͤrden ſind verpflichtet, auf die rechtzeitige Anzeige 
der Geburten, —** und Sterbefaͤlle zu achten und bei Unterlaſſung der⸗ 
ſelben das Erforderliche von Amtswegen zu veranlaſſen. 


$. 14. 


Für die ben Berichten durch gegenwärtige Verordnung überwiefenen 
Geſchaͤfte find Gebühren zu entrichten, über deren Betrag der Yuftizminifter 
nähere Beilimmungen zu treffen bat. 


$. 15. 
In foweit nicht Durch gegenwärtige Verordnung abweichende Beltim- 
(Nr. 2823.) mun⸗ 
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mungen gegeben find, haben Die Gerichte bei dem atufgebote und der Fuͤhrung 
des Regiſters diejenigen Vorfchriften zu befolgen, welche den Geiftlichen der 
dentlich aufgenommenen Kirchen für das Aufgebot und die Führung der Kir: 
chenregifter ertheilt find. 


$. 16. | 

Die Vorfchriften der gegemodrti en Verordnung finden auch auf Ge: 
burten, Heirathen und Sterbefälle folcher Perfonen Anwendung, welche aus 
ihrer Kirche ausgetreten find, und noch Feiner vom Staate genehmigten Reli- 
giondgefellfchaft angehören. 
Bei den Heirathen folcher Perfonen follen jedoch die Beftimmungen der 
$$. 6., 7. u. 11. Nr. 2. ausgefchloffen bleiben. Zur Fintragung der Che in 
Dad Regifter gendgt in diefen Fällen ber Nachweis des Aufgebots ($. 5.) und 
die perfönliche Erklärung der Brautleute vor dem Richter, daß fie fortan als 
ebelich mit einander verbunden fich betrachten wollen. 


$. 17. 


Der Austritt aus der Kirche ($. 16.) ann nur durch eine vor dem 
Richter des Orts ($. 2.) perfönlich zum Protokoll abzugebende Grflärung er: 
folgen. Diefe Erklärung bat nur dann rechtliche Wirkung, wenn die Abficht, 
aus der Kirche auszutreten, mindeſtens vier Wochen vorher dem Richter des 
Orts in gleicher eife erklärt worden if. Der Richter hat von der zuerſt 
bei ihm abgegebenen Erklärung dem kompetenten Geiftlihen fofort Mittheilung 
zu machen. s. 18 


Dei Ehefcheidungsklagen folcher Perfonen, welche aus ihrer Kirche aus- 
getreten find und noch Feiner vom Staate genehmigten Religiondgefellfchaft an: 
gebören, finden die in der Verordnung über das Verfahren in Chefachen vom 

8. Juni 1844. binfichtlicy der Mitwirkung eined Geiftlichen, und insbefondere 
die in den $$. 10. bis 14. gegebenen Vorfchriften feine Anwendung. 

Der Einleitung folcher Ehefcheidungsflagen muß ftatt des Suͤhneverſuchs 
durch den Geiftlichen ein Suͤhneverſuch durch das Gericht vorangehen. 

Bei dieſem Suhneverfuche find der Staatsanwalt und nach deffen An- 
trägen diejenigen Perfonen zuzuziehen, von welchen eine Dem Zweck entfprechende 
Mitwirkung zu erwarten ift. s 19 


Der Juftizminifter hat die Gerichte mit näherer Anweifung zur Ausfüh- 
rung diefer Verordnung zu verfehen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruc- 
tem Königlichen Inſiegel. \ 

Gegeben Berlin, den 30, März 1847, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frh. v. Müffling Eichhorn. v. Savigny. Uhden. 
a: 
ode. 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


——— Nr. 13. — 





(Nr. 2824.) Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 7. April 1847. wegen Publikation der beiden 
Verorbnungen von demfelben Tage, betreffend die Deffentlichkeit in ben 
nach dem Gefeße vom 17. Juli 1846, zu führenden Unterfuchungen, ſo⸗ 
wie betreffend die Deffentlichkeit in Zivilprogeffen. 


ch babe die Mir mit dem Berichte des Staatdminifteriums vom 6. d. M. 
eingereichten Entwürfe zweier Verordnungen, betreffend die Deffentlichkeit in 
den nach dem Gefete vom 17. Juli 1846. zu führenden Unterfuchungen, fowie 
betreffend die Deffentlichkeit in Zivilprozeſſen, vollzogen, und fende diefelben 
dem Staatsminifterium mit dem Befehle zu, ihre Publikation durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veranlaffen. 


Potsdam, den 7. April 1847, 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 


Yahrgang 1847. (Nr. 2824—2825.) Bu 21 (Nr. 2825.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 10. April 1847. 
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(Nr. 28235.) Verordnung, betreffend die Deffentlichkeit in den nach dem Gefeße vom 17. 
Zuli 1846. zu führenden Unterfuchungen. Vom 7. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. ıc. 


finden Uns veranlaßt, für die nach dem Gefeße vom 17. Juli 1846. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 267.) zu führenden Unterfuchungen eine dem wahren Be— 
bürfniß entfprechende Deffentlichfeit einzuführen, und verordnen demnach, unter 
Aufhebung des $. 17. des gedachten Geſetzes, auf den Antrag Unferes Staate- 
Minifteriumd, was folgt: 


$. 1. 

Der Zutritt e den muͤndlichen Verhandlungen in den nach dem Geſetze 
vom 17. Juli 1846. zu fuͤhrenden Unterſuchungen ſoll fortan allen Maͤnnern 
geſtattet fein; zuruͤckzuweiſen find jedoch diejenigen, welche das Recht, die Na- 
tionalkokarde zu tragen, verloren haben, ſowie Diejenigen, deren aͤußere Er: 
feheinung von der Art ift, daß eine Verlegung des Anftandes bei den Ver— 
bandlungen zu beforgen fteht. 

$. 2. 

Alle bei der Sache nicht betheiligte Perfonen müffen fich jedoch dann 
entfernen, wenn das Gericht Died aus Gründen des Öffentlichen Wohls oder 
der Sittlichkeit für angemeffen erachtet. Das Gericht hat hierbei befonders 
den Antrag des Staatsanwalt zu berüdfichtigen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktern 
Königlichen Infiegel. 

Gegeben Potsdam, den 7. April 1847. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. - 


v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn v. Thile v. Savigny. 
v. Bodelfhwingh. Gr. zu Stolberg. Uhden. Frh. v. Canitz. 
v. Duͤesberg. 





(Nr, 2826.) 
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(Nr. 2826.) ®Berorbnung, betreffend die Deffentlichkeit in Zivilprozeffen. Bom 7. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xx. x. 


finden Uns veranlaßt, in denjenigen Landestheilen, in welchen die Verordnung 
vom 21. Juli 1846. über das Berfahren in Zivilprozeſſen Geſetzeskraft hat, 
eine dem wahren Bedürfniffe entfprechende Gerichtsöffentlichfeit einzuführen, 
und verordnen Demnach auf den Antrag Unſeres Staatdminifterumd, unter 
Aufhebung aller entgegenftehenden Vorfchriften, was folgt: | 


$. 1. 

Der Zutritt zu den mündlichen Verhandlungen in Zivilprozeffen foll 
fortan allen Männern geftattet fein; zurückzumeifen find jedoch diejenigen, welche 
das Recht, die Nattionalfofarde zu tragen, verloren haben, fowie Diejenigen, 
beren äußere Erſcheinung von der Art it, daß eine Verlegung des Anſtandes 
bei den Verhandlungen zu beforgen ftebt. 


$. 2. 

Alle bei der Sache nicht betheiligte Perfonen müffen fich entfernen, fo: 
bald das Gericht aus Gründen des Öffentlichen Wohle oder der Sittlichkeit 
dies für angemeffen erachtet. 

Auf den Antrag der Parteien oder einer derfelben ift die Deffentlichkeit 
nur dann auszufchließen, wenn für dieſe Augfchließung Gründe angeführt wer- 
den, deren Erheblichfeit daB Bericht nach freiem Ermeſſen anerfennt. Das 
Gericht hat dariiber durch einen Befchluß zu befinden, und zwar nad) Anhoͤ⸗ 
rung der Parteien oder ihrer Bevollmächtigten, wenn diefelben in der Sitzung 
anwefend find. 


$. 3. 
Auf das durch das Geſetz vom 28. Juni 1844. eingeführte Verfahren 
in Ehefcheidungsfachen hat die gegenwärtige Verordnung Feine Anwendung. 
Urfundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beige: 
dructem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 7. April 1847. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile, v. Savigny. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg Uhden. Frh. v. Canitz. 
v. Duͤesberg. 





(Nr. 2826.) 
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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 14. — 





(Nr. 2827.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. Maͤrz 1847., mit welcher der Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat fuͤr das Jahr 1847. publizirt wird. 


©. erhalten hierbei den mittelft Berichts vom 8. d. M. eingereichten all- 
gemeinen Etat der Staats-Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1847. 
von Mir vollzogen zurück, um denfelben mit diefem Meinem Befehl, durch 
die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 12. März 1847, 


Sriedrih Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter v. Düesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2827.) 22 Allge: 
Ausgegeben zu Berlin ben 12, April 1847, 


— 15 — 


Allgemeiner Etat 


der 


Staats: Einnahmen nnd Ansgaben 
für daS Jahr 
1847. 


(Nr, 2827.) 22* Eins 


1. 
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Cinnahme. 


Aus der Verwaltung der Domainen: 





a) an grundherrlichen Abgaben, an Erbpachten und Erbzinfen 4,057,513 Rthlr. 
b) an Sinnahmen von verpachteten oder auf Adminiftration 


ftehenden Grundftüden und Nugungen . ..u.rer- nr. 000. 1,867,203 = 
Sımme..... 5,924,716 Rthlr. 
Davon ab: Ä 
a) an Auffichtd= und Erhebungsfoften ...... 258,598 Rthlr. 
b) an Ausgaben für die gutsherrliche Polizei: 
Berwaltung und an Patronatslaften..... 111,746 = 
c) an Paffivrenten, Kompetenzen und öffent: 
lihen Abgaben...................... 315,831 ⸗ 
d) an Remifftonen ..................... 14,095 ⸗ 


e) an Baus, Vermeſſungs-, Separations⸗, 
Prozeß: und anderen ähnlichen Koften... 379,425 


umme...... 1,079,695 ⸗ 
Ueberfchuß..... 4,845,021 Rtblr. 


2. | Aus der Berwaltung Der Forften: 


a) an Einnahmen aus dem Nug- und Brennholzverfauf ... 


b) an FJagdnugungen ......................... 


c) an Forft-Nebennugungen, einfchließlich der Forſtſtraf⸗ und 


Pfandgelder .............................. 


Davon ab: 
a) an Befoldungen der Regierungd - Korft- 


3,928,934 Rthir. 
109,733 = 


487,419  - 


4,526,0 thlr. 


beamten und SForft:Sinfpektoren......... 165,123 Rtl. 


b) an Korftfchuß= und Erhebungskoſten und 


anderen Lofal:Verwaltungs- Ausgaben ... 890,654 - 
c) an Holzhauer- und Holzfuhrlöhnen ..... 535,181 = 


d) zu Forftfulturen, Vermeffungen und Se: 
arationen, für Forſtwege- und Maffer- 
auten, an Prozeßkoften, fowie an Unter- 

baltungsfoften der Forft:Dienftgebäude und 


SorftzXehranftalten .................. 603,552 = 


e) an Geldvergütungen für Holzdeputate und 
an fonftigen auf den Sorftgrundftäcen haf⸗ 


tenden Laſten ....................... 27171 = 


Seite. 2,221,681 Rtl. 4,526,076 = 


— 17 — 


Der Etat Mithin 
Betrag fuͤr 1844 ſind fuͤr 1847 
ſetzt aus mehr weniger 


Rp 


(Nr. 2827.) 
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Einnahme. 





Uebertrag... 2,221,681 Rtl. 4,526,076 Rthlr. 
f) zur gun Ablöfung der auf den Forſten haften⸗ 
en Berechtigungen ................. 200,000 - 
8) an Penfionen und Unterftägungen der 
Wittwen und Waifen erefutiver Forftbeam- 
ten und zu Nemimerationen für diefe Be⸗ 


amten .............. ... . .T.. 81,434 - 
Summe oo... _2,503,115_ = _ 
Ueberfchuß..... 2,022,961 Rthlr. 


Hiervon und von dem Ueberfchuffe der Domainen von .. 4,845,021 - 
zufammen.... 6,867,982 Rthlr. 

geht noch ab: 
der dem Kronfideifommiß in $. II. der Verordnung vom 
17, Januar 1820. (Gefeßfammlung Seite 9.) orbehaltene 
Reventenantheil, einfchließlih 73,099 Rthlr. Agio von 


548,240 Rthlr. Gold. ......... ......... 2,573,09 = 
Bleibt Nettoüberfchuß aus den Domainen und Forften..... 
3. | Aus den Domainenablöfungen und Verkäufen, zur Tilgung der 
Staatsſchulden beſtimmt..................................... 
4. | Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten und 
Salinen: 
a) an eherſchuͤſſen von landesherrlichen Gruben⸗ und Huͤtten⸗ 
......................................... 818,757 Rthlr. 
b) —— feichen von landesherrlichen Salimen.............. 185,544 = 
c) an Bergwerkögefällen, Steuern und Sporteln und fonfligen 
Einnahmen.. .................................. 702,777 = 
Ä Summe.... 1,707,078 Rthlr. 
Davon ab: 
a) an Befoldungen, KReifefoften und Büreaubebirfniffen der 
Bergaͤmter ........................ ‚288 Rthlr. 
b) an dergleichen der DOber-Bergämter..... 7 640 — 


c) an dergleichen der mit dem Finanzmini- 


fterium verbundenen Generalerwaltung.. 67,224 
Seite.... 400,152 Rthlr. 1,707,078 Rthlr. 


- 139 — 


Der Etat Mithin 
Betrag fuͤr 1844 find für 1847 
fegt aus mehr weniger 
Mt WÄR PS Aꝓ 
4294,8831 4,090,163 | 204,720 
1,000,000 | 1,000,000 
5,294,883 | 5,090,163 204,720 . 


(Nr, 2827.) 
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Einnahme. 





Webertrag. .. 400,152 Rthlr. 1,707,078 Rthir. 
d) je größeren Gruben- und anderen Neu⸗ 
auten und zu Meliorationen ......... 180,524 
e) zu berg- und hättenmännifchen Verfuchen 7,200. 
f) zur Unterhaltung der Bergfchulen, Unter: 
ftüßung der Eleven und zu ähnlichen Aus- 
gaben ............................. 19,205 = 


Summe........ 607,078 - 
Ueberfchuß ... 1,100,000 Rthlr. 


| \ u 1] 


Dazu: 
an Ueberfchuß aus der Porzellanmanufaktur in Berlin .. 17218 : 


Aus der PBoftverwaltung: 


a) an Cinnahmen von den Reit⸗, Fahr: und Güter, Per: 

fonen-, Schnell:, Kariol- und Botenpoften, fowie an 

Tranſit- und refervirtem Porto ..................... 6,650,000 Rthlr. 
b) für geftempelte Geld: und Pacet-Einlieferungsfcheine, an 

Brief und Seitungsbeftellgeldern, von den Eſtafetten- und 


Ertrapoften und an forfftigen Einnahmen ............. 992,739 ⸗ 
c) an Zeitungsprovifion und von dem Zeitungs- und Geſetz⸗ BE, 
fammlungsdebitd-Romtoir ......................... 235,261 - 


Summe.... 7,438,000 Rthlr. 
Davon ab: 
a) an Ausgaben für Beförderung und Begleitung der Poften, 
für Poftwagen, Felleifen 20. und an fonftigen Betriebs- 
DT . . . . ..... 4,315,900 Rthir. 
b) an Beſoldungen, Diäten und Reife: 
foften und an materiellen Berwaltungs- 
Eoft nee 1 ‚705,900 = 


— 11 — 


Der Etat WMithin 
Betrag fuͤr 1844 ſind fuͤr 1847 

ſetzt aus mehr weniger 
9,294,883 | 5,090,163 204,720 . 
1,117,218 | 1,117,241 . 23 


1,000,000 | 1,400,000 400,000 
304.720 | 1001 

— — mn — 
7,412,101 | 7,607,404 7195303 
(Nr. 2827.) 
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Einnahme. 





6. | Aus der Verwaltung der Lotterie: 


a) Antheil zu 12% Prozent von fänmtlichen Gewinnen, im 

Betrage von 6,895,000 Rthlr. Gold, einfchließlih 134 

Prozent Agio ............................. ....... 976,792 Rthlr. 
b) an zufälligen Einnahmen, einſchließlich der Gewinne auf 

die zur Verabfolgung der Freilooſe zuruͤckbehaltenen 

Looſe. .......... ... ............... ............ 53,080 ⸗, 


Summe.... 1,029,872 KRtblr. 


Davon ab: 
a) an Kinnehmer- Gebühr zu 15 Prozent von den debitirten 
Looſen, nach Abzug der Freiloofe ...... 111,860 Rthlr. 
b) an Befoldungen und fonftigen Verwal⸗ 
tungskoſten. ............. .......... 33,212 = 
c) an möglihem Werluft für nicht abgefehte 
Looſe 5............................ 10,000 — 
| Summe........ 155,072 = 
Ueberſchuß.... 
7. | Aus der Verwaltung der direkten Stenern: 
A. an Grundſteuer ......................... ....... 10,374,237 Rthlr. 
Davon ab: 
a) an Elementar-Erhebungskoſten ..... 118,219 Rthlr. 


b) an Remiſſionen 134,979 Rthlr. und 

an Erſtattungen (inkl. 2,268 Rthlr. 

für Lippſtadt) 64,681 Rthlr., zu: 

fammen ........................ 199,660 
c) an FKoften der Kreiskaſſen, der Anfer- 

tigung der Grundfteuer-Heberollen und 

an Befoldungen der Steuerauffichte- 

und Fortfchreibunge= Beamten, fowie 

der Erekutoren .................. 265,499 ⸗ 383.378  - 


Ueberfhuß.... 9,790,859 Rthir. 


©kite.... 


w 
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Der Etat 





Mithin 
Betrag für 1844 find für 1847 
feßt aus mehr weniger 
7,412,101 | 7,607,404 | 195,303 
874,800 | 863,200 11,600 
9,842,307 51,448 
11,600 5751 


ET, TE — 
8,286,901 | 18,312,914 | 235,151 
(Nr. 2827.) 23% 
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Einnahme. 


lebertrag. .. 9,790,859 Rthlr. 
B. an Klaſſenſteuer ................. 7,348,823 Rthlr. 
Davon ab: 
a) an Elementar-Erhe— 
bungdfoften......... 293,599 Rthlr. 
b) an Beiträgen zum 
Departemental = Re- 
miſſionsfonds in der 
Rheinprovinz 8,820 
Rthlr. und an Erftat: 
fungen für Lippftadt 
1,854 Rthlr., zuſam⸗ 


men oo 0 018000101000 1 0,704 = 304,303 - 
Ueberfchuß. TTTTTI 7,044,520 = 
C. an Bewerbefteuer ................. 2,589,275 Rthlr. 
Davon ab: 
a) an Klementar-Erhe- 
bungskoſten ........ 103,908 Rthlr. 
b) an Erftattungen wegen 
Lippſtadt ........... 730 = 104688 - 
Ueberfchuß. .......2222s20ee0.... _ 484,587 = _ 
Summe an direkten Steuern...........-.0r..0. . 


Aus der Verwaltung Der indirekten Stenern: 


a) an Eingangd:, Ausgangs: und Durchgangs:Abgaben . .. 13,812,403 Rthlr. 
b) an Ueberganggfteuer non vereinsländifhem Wein, Moft 
u 


nd Taback . . . . . . . . . . . . . . .. .. ......................... 203,140 = 

c) an Au Denguderfieuer ................................... 126,450 = 
d) an Niederlage, Krahn:, Waage, Blei⸗, Zettele und Sie⸗ 

gelgeldern. ... ............... ..................... Rune. 45,815 = 


e) an fonventionsmäßigen Schiffahrtsabgaben auf der Elbe, 
der MWefer, dem Rheine und der Mofel.. 620,164 Rthlr. 
Davon ab: 
1) für die Rheinfchiffahrts - Verwaltung, 
einfchließlich 33,243 Rthlr. Rheinſchiff⸗ 
fahrtörenten ............ 41,921 Rthlr. 


Seite..... 41,921 Rthir. 620,164 Rthlr. 14,187,808 Rthlr. 


Der Etat 
Betrag. | für 1844 
feßt aus 


8,286,901 | 18,312,911 


6,890,346 


2,336,969 
19,319,966 


27,606,867 | 27,540,226 
(Nr. 2827.) 


— 15 — 
Mithin 
find für 1847 
mehr weniger 
235,151 


154,174 


147,618 


301,792 | 235,151 
Bern 


— — 
66,641 | 
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Einnahme. 


Uebertrag..... 41,921 Rthlr. 620,164 Rthlr. 14,187,808 Rthlr. 

2) au Deförberungber Rpein- 
chiffahrt und des Rhein⸗ 
bandeld, fowie zur Ver: 
befferung der Kommuni⸗ 
kationswege in der Rhein: 
Provinz aus der Nach: 
erhebung des Rheinzolles 


zu Coblenz............ . 70,400 ⸗ 1123 - 


W 


507,843 
f) an Branntweinſteuer................................... 4,624,850 
g) an Braumalafteuer ................................... 1,257,268 
h) an Steuer vom inländifchen Weinbau. ................ 90,855 
1) an Steuer vom inländifchen Tabadsbau................ 144,165 
k) an Mahlſteuer ........................................ 1,734,965 
D an Schlachtfieuer .................................... . 41,371,175 

m) an Stempelfteuer ..................... 4,251,010 Rthlr. 


vv vvw WW 


Davon ab: 


1) für Anſchaffung des erforderlichen 
Stempe materials ‚ für Unterhaltung 
der Mafchinen und an Verſendungs⸗ 
eoflen een. 42,300 Rıhlr. 


2) an Tantieme von defek⸗ 
tirten Stempeln und von 
Erbfchaftöftenpeln, und 
an Befoldungen der Be- 
amten ded Haupt⸗Stem⸗ 
pelmagazind und der 
Haupt: Kalenderverwal- 


tung ernennen enne . 14,016 = 56,316 = 


— 44194,694- 
n) an Chauſſeegeldern.................... 1,330,203 Rthlr. 
Die Erhebungskoſten und die auf den 
Chauffeen haftenden Laſten betragen. _126,587__- 
> 1,203,616 = 
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Der Etat Mithin 
Betrag. Jfur 1844 find für 1847 
feßt aus mebr weniger 


27,606,807 | 27,540,226 | 66,641 


27,606,567 | 27,540,226 T 66,641 


'Nr, 2827.) 
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Einnahme. 


Uebertrag..... 29,317,239 Rthlr. 
0) an Brüd:, Fahr: und Hafengeldern, Strom⸗ und Kanal. a b 
efaällen .. ......... .. ... 686,214 Rthir. 
Die Erhebungskoſten betragen....... - - 20,825 = 
* 665,389 s 
p) an Hppothefen- und Gerichtöfchreiberei- 
Gebühren aus dem Bezirk des Appella- 
tionsgerichtöhofes zu Eöln........... . 161,540 Rthlr. 
Die Honorare und QTanfiemen der Hy: 
pothefenbewahrer und Gerichtgfchreiber 


betragen ........................... 71,623 = 
n — 89,917 = 
q) Verfchiedene und außerordentliche Einnahmen, als: Bei- 


träge der Kommunen zu den Erhebungsfoften der Mahl. 
und Schlachtfteuer, Miethe für Dienftwohnungen x. .... 99,612 - 
Summe..... 30,172,157 Rthir. 
Davon ab: 


an Ausgaben, welche ſaͤmmtliche Cinnahmezweige ber indiref- 
ten Steuerverwaltung betreffen, als: 

a) Gehälter der Beamten bei den Provinzial Steuerdirektio- 
nen, fo wie zu Diäten, Reifefoften und Buͤreaubeduͤrfniſſen 
Diefer Behörden ..................... .. 323,865 Rthlr. 

b) Gehälter der Ober-Zoll-⸗ und Ober⸗ 

Steuerinfpektoren und Kontrolleure, der 
Grenz: und Gteuerauffeher; Gehälter 
und Tantiemen der Beamten und Unter: 
bedienten bei den Haupt: und Nebenzoll- 
und GSteuerämtern, Büreaubedürfniffe, 
Diäten und KReifekoften und Pferde-lin- 
terhaltungsgelder für Diefe Aemter, nebft 
allen übrigen, den Grenzſchutz und Die 
Steueraufficht, ingleichen die Einwirkung 
auf die Zollerhebung in den Zollvereind- 


ftaaten betreffenden Ausgaben......... 3,005,958 ⸗ 
c) zu größeren Bauten und Haupt⸗Repara⸗ 
turen der Steuer= Dienftgebäude....... 60,000 - 
Summe......... 3,389,823 = 
Bleibt Netto-Ertrag an indirekten Steuern. ................ 


Eeite..... 
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Das Etat Mithin 
Betrag. fuͤr 1844 find für 1847 


feßt aus mebr | weniger 
27,606,867 27,940,226 


26,782,334 | 25,475,078 |  1,307,256 
4,389,201 | 53,015,30: 1,373,897 





(Nr. 2897.) 24 
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Einnabme. 





Aus dem Salzmonopol...................-- ....... 
Davon ab: 

a) an Ankaufs-, Verpackungs- und Transportkoſten des 

alzes ......................... 2,452,754 Rthlr. 


terhaltung der Magazin- und Depot⸗ 


11 RE 308,864 = 976168 - 
Ueberfchuß. .. 22.2.2. 2ceeceeecn. 


Aus Der Quftiz:Berwaltung: _ 


a) an Sporteln, einfchließlich der Emolumente der Beamten 3,931,830 Rthlr. 


b) an Zurisdiktionsbeiträgen, Miethe für Dienftmohnungen 
und fonftigen unmittelbaren Ginnahmen. ................ 
c) an eigenen Einnahmen der Juftiz-Offizianten-Wittwenfaffe 


67,774 


Aus dem Gewinne der Seehandlnung ................................. 


Au verfchiedenen Einnahmen, als: 

a) an eigenen Einnahmen der geiftlichen, Unterrichtö- und 
Medizinalverwaltung, der Verwaltung des Innern, der 
Militairverwaltung und der Verwaltung für Handel, Ge- 
werbe und Bauweſen, beftehend in Zinfen von Kapitalien, 
Erlös für verkaufte unbrauchbare Effekten ıc............ 

b) an Genfurgebühren ................P................... 


256,350 R 
2,681 


thlr. 


- 


c) an Geldftrafen ... ... .. ... ............................. 53,0808 = 
d) an Vermoͤgenskonfiskaten, herrenloſen Erbſchaften und 
Abſchoßgefaͤllen .................... ....... 22,543 : 
e) an ertraordinairen Penfionsbeiträgen. .....-.--+......... 58,326 - 
f) an Beiträgen der Kommunal- und Jnftitutenfonds zu den 
Kaſſen⸗Verwaltungskoſten........................ ..... 8,459 = 
8) an ſonſtigen zufaͤlligen Einnahmen ................... 118,634 - 
Summe—7 


Summe Der Einnahme . . .. .. ................... 





Der Etat 


Betrag. für 1844 


feßt aus 


54,389,201 | 53,015,304 


4,992,200 | 4,315,300 


4,032,215 
100,000 


3,707,255 


520,081 
64,033,697 | 61,384,449 


(Nr. 2827.) 








Mithin 
find für 1847 
mebr weniger 


Ruf Pr 
1,373,897 


324,960 
100,000 


173,491 
2,649,248 


24* 


— 12 — 





Ausgabe. 





I. | Für das Staatsfchuldenwefen und zwar: 
1) zur Verzinſung der allgemeinen und provinziellen Staatd- 
ſchulden und zu ben laufenden Berwaltungskoften....... 4,827,127 Rthlr. 
2) zur Schuldentilgung .................................. ‚351,273 : 
> 7,178,400 Rthir. 
3) zur Berzinfung und Tilgung ſpaͤter übernommener Pro: 
vinzialfchulden ......... ............................... 40,920 = 


1. | Für Paſſiva der General-Staatskaſſe: 
1) Entfhadigungen für aufgebobene Rechte und Nugungen 260,422 Rthlr. 
2) Zinfen der Amtskautionen..........................7.. 227,060 = 


3) zur Verzinfung eingezogener Stiftungsfapitalien........ 171,006 = 

4) zur Dersinfung und Abbürdung temporairer Vorſchuͤſſe 
anderer Königliher Kaſſen......................... 513,334 ⸗ 

9) iur Verzinfung und Tilgung der, Behufd des Chauffee- 
eubauesd aufgenommenen Kapitalien.. . ................ 601,000 - 

6) Zufhuß an die Civilwittwenkaſſe aus der Garantie vom 
Sabre 1775.......................................... 369,893 = 

Summe........20..... 


IN. | Für Die Staatsverwaltung. | 
1) Für das Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: 
Angelegenheiten. 
A. a) Für das Minifterum: an Gehältern und Büreaufoften 123,244 Rthlr. 
b) Dispofitionsfonds zu unvorhergefehenen Ausgaben ..... 8,879 = 
Summe..... 132,123 Rthlr, 
B. Für den Kultus: 


a) Evangeliſcher: an Befoldungen und Zufchäffen für Geift- 
liche und Kirchen...................... 253,472 Rthlr. 
Dispofitiondfonde zur Beſtreitung von 
Mehrbebärfniffen der evangelifchen Kirche 3,450 = 
Ä 256,922 Rtblr. 
b) Katholifcher: an Zufchuß zur Ausftattung der Bisthuͤ⸗ 
mer und der zu denfelben gehörenden 
Inſtitute.............. 346,046 Rthlr. 


\ 


Seite. .... 346,046 Rthlr. 256,922 Rthlr. 


Der Etat 
Betrag. für 1844 
feßt aus 


D cf 
V » —M 


4,961,885 
2,251,115 


40,920 
7,219,320 


254,110 
211,845 
171,006 
187,834 
576,000 


310,193 
9,142,715 


9,362,035 | 8,964,908 
(Nr. 2827.) 





— 153 
Mithin 








find für 1847 


mehr 


N 


100,158 


6,312 
15,215 


325,500 
25,000 
59,700 





931,883 | 
397,127 | 


weniger 


134,758 


134,758 


— 14 — 





Yusgabe. 





Uebertrag..... 346,046 Rthlr. 256,922 Rthlr. 
an Befoldungen und Zus 
fchüffen für Pfarrer und 
Kirchen . Pr Bar ur Eur — 377,269 2 723 315 - 
Summe für den Kultus..... 080,237 Rthlr. 


C. Fuͤr den öffentlichen Unterricht: 
a) für Die Univerfitäten und die wiffenfchaft- 


lihen Prüfungsfommiffionen .......... 473,781 Rthlr. 
b) für Akademien, Bibliotheken und andere 
literarifche und Kunftinftitute........... 156,217 


Wo— 


c) für Taubſtummen⸗ und Blindenanſtalten 14,282 
d) zu Stipendien für Studirende, fo weit 
Tor unmittelbar aus Staatsfonds er: 


€) m ufäffen für Gomnafien.......... 270,097 
f) an dergleichen fir Schullehrerfeminarien 101 ‚834 
g) für das Elementar⸗Unterrichtsweſen.. . 252, 754 


Summe für den öffentlichen Unterricht cc. 1,278,901 = 


D. Gemeinſchaftliche Ausgaben fuͤr den Kultus und fuͤr den 
oͤffentlichen Unterricht: 

a) für die Konſiſtorien und Provinzial⸗Schulkollegien und für 
die geiftlichen und Schulräthe bei den 
Regierungen.......................... 210,164 Rthlr. 

b) zur Berbefferung der dußeren La ge e des 
geiſtlichen und Lehrſtandes und zu Steuer⸗ 
verguͤtungen für dieſelben ............. 199,470 ⸗ 

c) zur Unterhaltung der firchen=, Pfarr: 
und Schul ebaude, foweit ſolche auf 
einer ade en Verpflichtung der Staats⸗ 
kaſſe beruht .............. ........... 143,547 

d) zu Fonftigen "hierher gehörigen Ausgaben 23,852 

= 577,033 ⸗ 
Summe für den Kultus uud Unterricht..... 3,836,171 Rthlr. 
E. Für das Medizinalwefen: 

a) für die Provinzial: Medizinalkollegien und für die Re- 

gierungs⸗Medizinalraͤthe ...... ................... 36,732 Rthlr. 


Seite..... 36,732 Rthlr. 


vw WW 


vw 





De Etat - 


Betrag. für 1847 find für 1847 
feßt aus mehr weniger 

9,362,035 8,964,908 397,127 

9,362,035 8,964,908 397,127 


(Nr. 2827.) 
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Yusgabe. 
Uebertrag..... 36,732 Rthir. 
b) für die Kreisphyſiker, Kreischirurgen, Departements- und 
Kreiß- Thierärzte .................................. 127589 ⸗ 
c) für Geburtöhälfe — an Hebammen, Hebammen: Iafi- 
tute und Hebammenlehrer ... . . . . . . .................. 29,883 — 
d) Zuſchuͤſſe für Hoſpitaͤler und Irrenhaͤuſer ............ 72,197 = 
e) für bie Thierarzneifchule in Berlin. .................-- 14,600 ⸗ 
f) an fonftigen Ausgaben für Sanitätd- und medizinal=po- 
lizeiliche Zwecke .................................. 23,637 ⸗ 
Summe für das Medizinalwefen..... 304,644 Rthir. 
Dazu für den Kultus und Unterricht..... 2,836,1711 - 
und für dad Minifterium..........-.- 132,123 = 
Summe... 22222222...» 


2) Für das Minifterium des Innern und für die 
General: KRomiffionen. 
a) Für das Minifterium: an Befoldungen und Buͤreau⸗ 


Aufwand ................... ....P..... . . . . T. ..... 111,721 Rthlr. 
Dispoſitionsfonds zu unvorhergeſehenen Ausgaben..... 14,000 ⸗ 


— 135,721 Rthlr. 
b) Gehaͤlter, Fuhrgelder und Buͤreaukoſten der Landraͤthe, 


Gehälter der Kreisſekretaire und Kreiöboten........... 728,077 = 
c) Polizei-WVerwaltungskoften in den größeren Städten. . 330,970 ⸗ 
d) Befoldung und Büreaufoften der Diftrikte-Rommiffarien 

im Großherzogthum Pofen..............-...--rr00.- 54,030 ⸗, 


e) für Die polizeiliche Auffiht an den Landesgrenzen und 
für andere polizeiliche Zwecke, einfchließlich für die Cen⸗ 


furverwaltung . ..................................... 137,147 = 
für Straf: und Befferungsanftalten . ...............-. 522,918 ⸗ 
g) für die Landgendarmerie......................... 630,595 ⸗ 
h) an Armen: und Wohlthätigfeitsanftalten............. 149,300 — 


i) zur Begrändung von Damenftiftern und zu einem Pen- 
iond= und Unterſtuͤtzungsfonds für Wittwen und ver: 
waifete Töchter höheren Standes ..................... 42,467 
k) für die General: Kommiffionen zur Regulirung der guts⸗ 
berrlich-bäuerlichen Werhältniffe und für das Reviſions⸗ 
Kollegium für Landedkulturfachen...................... 146,290 = 


©eite..... 2,867,515 Rthlr. 


N) 


Betrag. 


RP. 
9,362,035 


3,272,938 


12,634,973 


(Nr. 2827.) 






Der Etat 
für 1847 
feßt aus 


8,964,908 


3,119,940 


12,084,848 








— 157 — 
Mithin 











find für 1847 
mehr weniger 
Ruf. IR 
397,127 

152,998 


550,125 
25 
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Ausgabe. 





Uebertrag..... 2,867,515 Rthlr. 
D) für das Landes-Defonomiefollegium und zu landwirth- 
fchaftlichen Zweden, ald: zur Errichtung landwirthfchaft: 
licher Lehranftalten und Mufterwirtbfchaften, zur Ber: 
befferung der Viehzucht ꝛc. ........................... 110,735 = 
Summe. .........:.... 
3) Für das Minifterium der auswärtigen Angele- 
genheiten. 
a) Für das Minifterium: an perfönlichen Ausgaben und 
Büreaufoften .............................. ......... 94,677 Rthlr. 
b) an Beſoldungen des Geſandtſchaftsperſonals und an Ge⸗ 
ſandtſchaftskoſten, Beſoldung der Konſuln und an Kom⸗ 
miſſionskoſten, ſo wie an Beitraͤgen zur Bundes⸗Matri⸗ 


kular⸗ und Bundes-Kanzleikaſſe...................... 527,251 = 
©) zu fonftigen Ausgaben .. ............................ 113,992 - 
Summe. .............. 


4) Für das FKriegsminifterium. 
a) Für das Minifterium: an Gehältern und zu Gefchäfts- 


Dedürfniflen- 222222422 .. ..... . . T.CCCC. 202,542 Rthlr. 
b) für die General-Militairkaſſe: an Gehaͤltern und zu 
Geſchaͤftsbeduͤrfniſſen................... .............. 33,176 = 
c) Gehälter und Sold der Truppen und aggregirten Offi- 
ziere ..... ............................ C. ... ........ 9,882,202 ⸗ 
d) Gehälter der Generalität.. ......... .................. 5233711 = 
e) Gehälter der Adjutanten Sr. Majeftät Des sönige- ... 19,346 - 
f) Gehälter des Generalftaabes, einfchließlich des Telegra- 
phenkorps ..................... .................. en 157,615 - 
g) Gehälter der Adjutanten der Generalität............... 57,528 ⸗ 
h) Gehälter der Kommandanten und Plagmajors........ 103,466 = 
i) Gehälter des Ingenieurkorpß ..............2emnnunenn- 175,951 — 
k) Gehälter der Artillerieoffiziere in den Pläßen.......... 31,899 = 
D Gehälter der Etappenfommandanten................... 5,257 ⸗ 
m) Gehälter der Offiziere der Landgendarmerie............ 56,75 = 
n) zur Naturalverpflegung der Truppen ................. 3,925,8711 = 
0) zur Bekleidung der Armee ........................... 1,449,190 = 
p) für die Servis- und Garnifonverwaltung . ............ 2,322,273 = 
q) zur Memonte ........................................ 440,388 ⸗ 


Seite..... 19,386,830 Rthlr. 


Der Etat 
Betrag. für 1844 
ſetzt aus 


12,634,973 | 12,084,848 


2,978,250 | 2,752,656 


735,920 729,304 


16,349,143 | 15,566,808 


(Nr. 2827.) 


Nithin 
find für 1847 


550,125 


295,594 





782,335 


95% 
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Ausgabe. 





Uebertrag..... 19,386,830 Rthlr. 

r) für das Nrtilleriewefen und die Waffen: und Pulver: 
Sabrikation, einfchließlich 472,064 Rthlr. ertraordinaire 
Angaben für die Einführung der Perkuffionsgewehre 


und Vervollftändigung der NRefervegarnitur an Gewehren 1,087,665 = 
s) für die Verwaltung der Traindepots................. 98,327 = 
t) zu Bau= und Unterhaltungsfoften der Feflungen ....... 331,130 ⸗ 
u) für die Militair-Medizinalverwaltung. . ................ 71191 - 
v) für die Lazarethverwaltung . ......................... 501,497 = 
w) für das Invalidenweſen .......................... .... 2,764,268 ⸗ 
x) für die Intendanturen................................ 109,853 ⸗ 
y) für die Militairgeiſtlichkeit............................ 40,95 « 
z) für die Militair-Zuftizverwaltung .................... 78,330 ⸗ 
aa) für die Militair- Erziehungs- und Prüfungsanftalien... 226,877 = 
bb) an Kinderpflege- und Schulgeldern.................... 56,254 ⸗ 
cc) zu Öratififationen für Militairbeamte ................. 6,000 - 
dd) zu Marfch:, Reife- und Vorfpannkoften................ 271,050 = 

ee) gu Gratififationen und außerordentlihen Ausgaben bei 
en Uebungen ............P.................... ...... 154,800 ⸗ 

ff) gur Verpflegung der Refruten und für die Auffangung 
er Deferteure .. . . . . . .. . . ...................... nenn 102,260 ⸗ 
gg) an verſchiedenen Ausgaben ........................... 164,592 = 

hh) an Zuſchuß für Das große Militair⸗Waiſenhaus in Pots⸗ 
dam und deſſen Filialanſtalten. ........................ 80,050 ⸗ 

ii) an Beigag zu den Koſten des Baues und der Ausruͤ⸗ 

ſtung der Bundesfeſtungen Ulm und Raſtadt bis 1852 
jahrlich.. . ... CTT. .... ... 278,573 = 

Summe. .....22....... 


5) Für das Suftizminifterium und das Minifterium der Gefep- 
revifion. 
a) Sur das Yuftizminifierium: an Gehaltern und zu Ge: 


ſchaͤftsbeduͤrfniſſen................................ ... 87,788 Rthlr. 
b) Dispoſitionsfonds deſſelben zur Uebertragung von Mehr: 

ausgaben ꝛc...............P........................ 18,000 ⸗ 
c) für das Miniſterium der Geſetzreviſion: an Gehaͤltern 

und zu Gefchäftsbedürfniffen .. ...................... 36,670 ⸗ 
d) zur baulichen Unterhaltung der Gerichtögebäude ....... 33,219 = 


_ 175,677 Rtblr. 
Seite..... 175,677 Rthlr. 
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Der Etat Mithin 
Betrag. für 1844 find für 1847 
feßt aus mehr | weniger 
Ruf * * 
16,349,143 15,566,808 782,335 


25,770,502 | 24,604,208 | 1,166,294 


13119655 | 40,171,016 | 1,948,629 


(Nr. 2877.) 
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Ausgabe. 


Uebertrag..... 175,677 Rthlr. 
e) für das Geheime Ober-Tribunal, den Rheinifchen Revi- 
fiond- und Kaffationshof und für das Ober=Zenfurgericht: 
an Behältern und zu Büreaubedürfniffen ............. 152,320 ⸗ 
f) für die Appellations- und Ober⸗Landesgerichte, den Ap⸗ 
pellationsgerichtöhof in Coͤln und die Landgerichte in der 
Rheinprovinz: an Befoldungen und zu Geſchaͤftsbeduͤrf⸗ 


niſſen ... CCCCC. .. . TCCCEVVCCCC. 1,7314,333 — 
g) für die Untergerichte in ſaͤmmtlichen Provinzen: an der⸗ 
rt WR 3,948,974 = 
h) für den Unterhalt der Gefangenen und an fonftigen Kri- 
minalkoſten................ ......... ............... 458,552 - 
i) für die Juſtiz-⸗Offizianten-Wittwenkaſſe ...............- 33,030 = 
Summe 
6) Fuͤr das Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes, II. Abtheilung: 
an Beſoldungen und Buͤreauaufwand ........................... 


7) Für das Finanzminiſterium. 
A. Fuͤr die Central-Finanzverwaltung, die Generalverwaltung Der 
teuern und die General - Staatöfaffe: an Befoldungen und Büreau- 
Aufwand ...................................................... 
B. Für Handel, Gewerbe und Bauten, augfchließlih der Chauffeen: 
a) an Öehältern und Büreaufoften der Generalverwaltung, 
der Dber-Baudeputation und der technifchen Gewerbe- 
Deputation ................................... 84,672 Rthlr. 
b) für das Gewerbe⸗Inſtitut und Die Baufchule in Berlin, 
für die Gewerbefchulen in den Provinzen und zur Foͤr⸗ 
derung allgemeiner Handeld- und gewerblicher Zwede. 115,142 ⸗ 
c) an Befoldungen und Fuhrfoften des bautechnifchen 
Beamtenperfonald und der Hafen: und Schiffahrts- 
Beamten in den Provinzen und zur Unterhaltung der 
Leuchtfeuer........... .................... ... 324,646 = 
d) zur Unterhaltung der fisfalifchen Wafferwerke, Brüden 
und Fähren, zu Strom und Uferbauten, zur Unter: 
haltung unchauſſirter zege und der Kollegienhäufer, 


fowie für fonftige Baubedürfniffe ................ 899,735 = 
e) zur Unterhaltung der Bezirksſtraßen auf dem linken 
heinufer.................................... 148,780 ⸗- 


Seite..... 1572,975 Rthlr. 
















Der Stat ithin 





Betrag. | für 1844 find für 1847 
feßt aus mehr weniger 


42,119,645 | 40,171,016 | 1,948,629 






6,499,886 | 5,985,193 514,693 


100,534 . 99,909 625 


171,281 158,653 12,628 


48,891,346 | 46,414,771 2,476,575 


(Nr. 2837.) 
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Ausgabe. 





Uebertrag..... 1,572,975 Rthlr. 
f} zur Beförderung des Eifenbahnbaues und an Befol- 
dungen der Beamten für das Eifenbahnbaumefen, nach 
Abzug von 197 Rthlr. Penfionsbeiträgen..........- 1,205,0038  - 


C. Für die Unterhaltung und den Neubau der Chauffeen: 
a) zur Unterhaltung der vorhandenen 1503 Meilen Chauffee, Ä 
einfchließlich der Befoldung und der Koſten der Beklei⸗ 
dung und Penſionirung des Chauſſee-Aufſeher- und 
Märterperfonals, im Burchfchnitt zu 1125 Rthlr. für 
1738) 1211 .................................... ..... 1,690,875 Rthlr. 
b) — den Beſoldungen, Diäten und Fuhrkoſten der Wege: 
aubeamten und zur Unterftägung der Hinterbliebenen 


folder Beamten und der Chauffeewärter ............ 159,451 - 
c) zu neuen Chauffee-Anlagen ......................... 1,000,000 = 
Summe.....:..22..2:.. 
8 Für die Verwaltung des Staatsfchages und der Münzen: 
an Befoldungen und zu Gefhaftsbedürfniffen .......................... 


9) Für die übrigen Sentralbehörden, ale: 
a) für dad Büreau des Staatdminifterii und die erfte Ab- 


theilung des Geheimen Ziwilfabinetd .................. 99,420 Rthlr. 
b) für die zweite Abtheilung des Geheimen Zivilfabinets.. 20,798 ⸗ 
c) für das Staats: und Kabinetsarhiv ................. 10,935 = 
d) für die Provinzialarchive............................. 11,447 = 
e) für das Staatöfefretariat .. .......................... 24,334 ⸗ 
f) für die Ober-Rechnungskammer ...................... 122,205 - 
g) für die General-Ordensfommiffion .................... 20,948 ⸗ 
h) für das Handelsamt . . . . . . ........................... 24,579 ⸗ 
i) für das ſtatiſtiſche Buͤreau ........................... 11,397 ⸗ 
k) für die Haupt: und Landgeſtuͤte, und zwar: 

Zuſchuͤſſe für die Hauptgeftüte...... 25,214 Rthlr. 

dergleichen für die Landgeftüte ..... 106,317 = 


an allgemeinen Verwaltungskoſten 
und an fonfligen Ausgaben zur Ä 
Beförderung der Pferdezucht ...... 42,819 = 174,350 





Betrag. 
48,891,346 


2,777,978 


2,850,326 


26,152 


476,413 


55,022,215 
(Nr. 2827.) 


De Etat 
für 1844 
feßt aus 


 46,414,771 


" 2,008,917 


2,206,800 


15,968 


173,306 


51,134,312 





ithin 





find für 1847 


mebr 


2,476,575 


769,061 


1,044 


y 2 ! ‚102 
3,887,903 | 


weniger 


F < 
/ . 


1,576 


28,219 für die aufgehobene Staates 


8,799 





buchhalterei. 


26 
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Ausgabe. 
10) Für die Ober-Praͤſidien und Regierungen: wertrag hit 
a) zu Gehaͤltern und anderen perſoͤnlichen Ausgaben ..... 1,345,384 Rthlr. 
b) zu Diäten, Fuhrkoften und Gefchäftsbebärfniflen....... 368,650 - 


c) zu Prozeßkoften und anderen Verwaltungsausgaben ... 35,654 - 


Zivil⸗Staatsdiener................................ 70,000 ⸗ 
c) zu Penſionen für Geiſtliche und Lehrer und für deren 

Hinterbliebene....................................... 20,000 ⸗ 
d) zu Gnadenpenſionen aller Urt ....................... 50,000 = 


Summe. .....2......... 

2) An lebenslänglihen Kompetenzen und Penfionen der Mitglieder 
aufgehobener geiftlicher Korporationen, an Penfionen, welche fib auf den 
Reichsdeputations⸗Hauptſchluß vom 25. Februar 1803. gründen, oder aus 
früheren Verpflichtungen zu leiften ſind ................................. . 

3) An Keibrenten, ertraordinairen Gehältern, Gehaltszuſchuͤſſen 
und Wartegeldern . . . . . . . . . . . . . . . ......................... .. ...... 

V. Iusgemein: | 

1) zur Ablöfung von Paffiorenten. ........--uuneeeseennnnennneneneneenen ne 
2) zu ertraordinairen Beduͤrfniſſen, als: zu Strom:, NHafen- und fonfligen 
Staatöbauten und zu Landeßverbefferungen .............................“.. 

3) Diepofitionsfonde zu Gnadenbewilligungen aller Urt ...................... 
4) Dispofitionsfonds zu Bau⸗Unterſtuͤtzungen................................. 
9) ‚Refernefonde zur Dedung des Mehrbedarfs beim Natural:Berpflegungsfonds 
er Armee RE 

6) zur Uebertragung der Einnahme⸗Ausfaͤlle ................................. 
7) zu unvorhergeſehenen Ausgaben .......................................... 
8) zu außerordentlichen Beduͤrfniſſen, insbeſondere zu Unterſtuͤtzungen aus Ver⸗ 
anlaſſung von Landeskalamitaͤten ꝛc. ........... .......... .. ....... . . ... 


Summe der Ausgabe..... 


Betrag. 


FF. 
55,022,215 


1,749,688 


1,193,600 


1,058,919 
96,539 
100,000 
2,500,000 
350,000 
100,000 
502,736 
500,000 
500,000 


360,000 


64,033,697 





Der Etat 


für 1844 





41,704,489 


985,927 


1,133,003 
99,118 
100,000 


2,500,000 
350,000 


1,000,000 
500,000 


1,462,000 
400,000 





16,000 


61,384,449 
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Mitbin 
find für 1847 
mebr weniger 














3,887, 
45,199 . 
208,073 . 
74,084 
2,579 
100,000° 
502,736 
500,000 
1,102,000 
400,000 | su: Dedung des Verluſts bet der 
mprä ung t nicht mehr vollhal⸗ 
. 16,000 | u De Zwecken aus ber 
1,743,911 2,094,66; renloſen Erbfchaften. 
2,649,248 | 


Berlin, den 12, März 1847. 


(Nr. 2827.) 


(L. 5.) 


von Düesber Friedrich Wilhelm. 


— 1699 — 


Geſetz, Sammlung 
| für die 
Königliden Preußifben Staaten 


— Nr. 25. — 


— 





(Nr. 2828.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. April 1847., betreffend die interimiſtiche Ueber⸗ 
tragung der Fuͤhrung der den Herrſchaften Cappenberg und Scheda auf 
dem Weſtphaͤliſchen Landtage beigelegten Virilſtimme an den Grafen 
Ludwig von Kielmannsegge. 


Auf die Mir vorgetragene Bitte der Graͤfin Thereſe von Kielmannsegge, 
gebornen Freiin von Stein, dermaligen Nutznießerin der Herrſchaften Cappen⸗ 
berg und Scheda, will Ich ihrem Ehemanne, dem Grafen Ludwig von Kiel⸗ 
mannsegge, in dankbarer Erinnerung an die großen Verdienſte des verſtor⸗ 
benen Staatsminiſters von Stein um das deutſche Vaterland, die Fuͤhrung 
der, den gedachten Herrſchaften auf dem Weftphälifchen Landtage beigelegten 
Birilfiimme in Gnaden auf fo lange übertragen, als fein zur Sukzeſſion beru- 
fener Sohn durch Minderjährigkeit ftändifche Rechte auszuüben behindert ift. — 
Mein gegenwärtiger Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 4. April 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterrum. 


Jahrgang 1847. (Nr. 282%8—2829.) 27 (Nr. 28329.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 10. April 1847. 
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(Nr. 2829.) Geſetz uͤber das Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwifchen den Gerichten und 
Verwaltungsbehörben. - Bom 8. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 


verordnnen über das Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwifchen den Gerichten 
und VBerwaltungsbehörden, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriumd und 
nach vernommenem Gutachten Unſeres Staatsrathe, für den ganzen Umfang 
der Monarchie, was folgt: 


$. 1. 


Die Entſcheidung der Kompetenzkonflite zwifchen ben Gerichten und den 
Verwaltungsbehörden wird einer aus bleibenden Mitgliedern zu bildenden Be: 
hoͤrde übertragen, welche unter dem Titel 

„Gerichtshof zur Entfcheidung ber Kompetenzkonflikte⸗ 
beſtehen foll, 

1) aus dem Praͤſidenten des Staatsraths, 

2) aus dem Staatsſekretair und neun anderen Mitgliedern des Staats-⸗ 
raths, von denen Fünf Yuftizbeamte, die tbrigen Vier aber Verwal: 
tungsbeamte fein mäffen. Diefe Mitglieder werden von Uns auf den 
Vorfchlag des Präfidenten des Staatsraths ernannt. 


$. 2. 


In rechtöfräftig von den Gerichten entfchiedenen Sachen kann der Kom: 
petenzkonflift nicht mehr erhoben werden; ebenfo wenig findet derjelbe noch) 
Statt, wenn in einem Prozeſſe, bei welchem eine DBerwaltungsbehörde als 
Partei betheiligt ift, die von derfelben aufgeftellte Prajudizialeinrede der Unzu⸗ 
läffigfeit des Rechtsweges rechtöfräftig verworfen worden ift. 


I. 3 


Zur Erhebung des Kompetenzeonflifts find nur die Zentral: und Die 
Provinzial:Berwaltungsbehörden befugt. Halt eine untere Verwaltungsbehoͤrde 
in einer zu ihrer Kenntniß kommenden Rechtsfache die Erhebung des Kompe—⸗ 
tenzkonflifts für erforderlih, fo bat fie hiervon fofort der vorgefegten Dienft: 
behörde Anzeige zu machen. 


$. 4, 
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$. 4. 

Die Erhebung des Kompetenzkonflifts erfolgt durch Ueberfendung eines 
darüber abzufaffenden motivirten Befchluffes der Berwaltungsbehörde an das 
Gericht, mit der Erklärung: 

daß der KKompetenzkonflift erhoben werde, 
und mit dem Antrage: 

das Rechtöverfahren bis zur Ense bung über denfelben einzuftellen. 

Befteht die Provinzialbehörde, welche den Konflift erheben will, aus 
mehreren Abtheilungen, jo muß der Beichluß vom Plenum derfelben gefaßt 
werden. 


$. 3. 


Sobald der Konflikt auf diefe Weiſe ($. 4.) erhoben ift, ftellt das Ge⸗ 
richt das Rechtöverfahren durch einen Befcheid, gegen welchen Fein Rechtsmit- 
tel zulaͤſſig ift, einftweilen ein, und fertigt diefen Befcheid, nebft einer Abfchrift 
des Befchluffes der Verwaltungsbehörde, den bei der Sache betheiligten Pri⸗ 
vatparteien mit dem Eroͤffnen zu, daß ihnen freiftehe, fich binnen einer Praͤklu⸗ 
fisfrift von vier Wochen über den Kompetenzkonflikt ſchriftlich zu erklären. 
Eine folche Erklärung muß von einem Rechtsanwalte unterzeichnet fein und 
nebft einer Abfchrift derfelben eingereicht werden. 


$. 6. 


Nach dem Eingange der Erklärungen der Parteien laßt das Gericht die 
Abfchriften derfelben der Verwaltungsbehörde ($. 4.) zuftellen und reicht fo- 
dann die Aften mit feinem Gutachten dem Suftizminifter ein. 

Iſt binnen der vierwöchentlichen Frift ($. 9.) feine Erklärung eingegan- 
gen, fo bat dad Gericht hiervon die Verwaltungsbehörde zu benachrichtigen 
und erft alsdann die Akten an den Suftizminifter zu befördern. 


$. 7. 


Iſt die Sache bei einem Untergerichte anhaͤngig, ſo erſtattet daſſelbe den 
gutachtlichen Bericht (F. 6.) an das vorgeſetzte Landes⸗Juſtizkollegium, welches 
ihn, unter Beifuͤgung ſeines Gutachtens, dem Juſtizminiſter uͤberreicht. 


I. 8. 


Im Bezirke des Appellationsgerichtöhofes zu Cöln treten in Dem vor: 
ftehend ($$. 4—7.) angeordneten Verfahren folgenbe Abweichungen ein. 
(Nr. 2829,) MWird 


Wird in einer bei einem Friedensgerichte anhängigen Sache der Kom⸗ 
petenzkonflift erhoben, fo ift der im $. 6. gedachte Bericht von dem Friedens⸗ 
richter an den Ober: Profurator des Landgerichts zu erftatten und von Diefem 
alsdann gutachtlich an den Juftizminifter zu berichten. 


Iſt das Nechtöverfahren bei einem Landgerichte oder bei dem Appella- 
tionsgerichtshofe anhängig, fo hat die Verwaltungsbehörde das Schreiben, mit 
welchem fie den Beichluß Aber die Erhebung des Konflikts mittheilt ($. 4.), 
nicht an das Gericht, fondern an den bei demfelben angeftellten Ober Profurator 
oder General-Profurator zu richten, welcher dem Gerichte fofort davon Mit: 
theilung zu machen und, nach Abfaffung des gerichtlichen Befcheides, durch den 
das Rechtöverfahren eingeftellt ift ($. 9.), alle übrigen, in den $$. 5. und 6. 
den Gerichten vorgefchriebenen Handlungen vorzunehmen hat. 


Dem an den Suftizminifter zu erftaftenden Berichte hat der Ober-Pro- 
furator oder General-Profurator ftatt der Gerichtsaften, die von den Parteien 
einzufordernden Akten derfelben, oder wenigftens die Ladung, ferner den Be⸗ 
fhluß der Verwaltungsbehörde Aber die Erhebung des Konflikts ($. 4.), den 
Beſcheid des Gerichts ($. 5.), die etwa eingegangenen Erklärungen der Par⸗ 
teien und die mit der Berwaltungsbehörde nach $. 6. geführte Korrefpondenz 
beizufügen. 


$. 9. 


| Die Provinzial-Berwaltungsbehörde ift verpflichtet, fobald fie von dem 
Gerichte entweder die Erklärungen der Parteien oder Die Benachrichtigung 
empfangen bat, daß dergleichen Erklärungen nicht eingegangen find ($. 6.), 
unter lleberreichung der Aften, an den befheiligten Verwaltungschef gutachtlich 
zu berichten, | 


$. 10. 


Der Fuftizminifter fendet die ihm eingereichten gerichtlichen Akten ($$. 6.'8.) 
nebft feinen Bemerkungen über den Konflikt, wenn er folche beizufiigen für noͤ⸗ 
thig erachtet, an den im $. 1. genannten Gerichtshof, und feßt davon den be- 
theiligten Verwaltungschef, unter Mittheilung jener Bemerkungen, in Kenntniß 


$. 11. 


Erachtet der Verwaltungschef den von der Provinzialbehörde erhobenen 
Kompetenzkonflift für nicht begründet, fo hat er davon den Gerichtshof ($. 1.) 
| mit 
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mit ber Erklärung, daß der Antrag auf Einftellung des Keihtöverfahtens zu⸗ 
ruͤckgenommen werde, zu benachrichtigen. Der Gerichtshof ſendet alddann Die 
Alten dem Juftizminifter zuräd, und biefer veranlaßt den Fortgang des Rechts⸗ 
verfahrens. 


$. 12. 


Haͤlt dagegen der Verwaltungschef den Kompetenzkonflikt fuͤr begruͤndet, 
ſo ſteht ihm frei, dem Gerichtshofe auch ſeine Bemerkungen zu uͤberſenden; er 
hat dieſelben aber dann auch dem Juſtizminiſter mitzutheilen. 


$. 13. 


Die bei dem Gerichtöhofe eingegangenen gerichtlichen Akten ($. 10.) 
werden dem Referenten zugeftellt, fobald entweder eine Erklärung bes bethei- 
ligten Verwaltungschefs eingegangen, oder eine achtwöchentliche Frift feit dem 
Tage verfloffen ift, an welchem der Verwaltungsbehörde die zulegt eingegan- 
gene Erklärung der Parteien, oder das Benachrichtigungsfchreiben des Gerichts, ' 
daß Feine folche Erklärungen eingegangen find ($. 6.), zugeftellt worden iſt. 


$. 14. 


Die Entſcheidung des Gerichtshofes erfolgt auf den fchriftlichen Vortrag 
eined Neferenten und eines SKorreferenten. Zum Referenten kann einer der 
beim Staatsrathe angeftellten Geheimen Referendarien oder kommiſſariſchen 
Hülfsarbeiter ernannt werden; ein Stimmrecht fieht jedoch einem folchen Re- 
ferenten nicht zu. 


| $. 15. 

Zur Abfaffung gültiger Erkenntniſſe des Gerichtshofes ift die Theil: 
nahme von wenigftens fieben Mitgliedern, mit Einfchluß des Vorſitzenden, er⸗ 
forberlich. 

6. 16. 


Der Juftizminifter, fowie jeder der betheiligten Verwaltungschefs ift be⸗ 
fugt, zu den Berathungen des Gerichtshofes einen Rath feines Departements 
abzuordnen, welcher nöthigenfalld Aber die Sache nähere Auskunft zu geben 
bat, an der Enticheivung aber nicht Theil nimmt. 


(Nr, 2829.) §. 17. 
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$. 17. 


Das Erkenntniß des Gerichtshofes ift mit den Entſcheidungsgruͤnden 
unter der Unterfchrift des Vorſitzenden auszufertigen, und dem Suftizminifter, 
fowie dem betheiligten Verwaltungschef zur Mittheilung an das Gericht und 
die Verwaltungsbehoͤrde zuzuftellen. Das Gericht hat den Parteien das Er⸗ 
fenntniß befannt zu machen. Die Veröffentlichung folder Erkenntniſſe bleibt 
dem Ermeſſen des SJuftizminifters, fowie der VBerwaltungschefs überlaffen. 


$. 18, 


Iſt die Entſcheidung ($. 17.) gegen Die Zulaffung des Rechtsweges aus: 
gefallen, fo hat das Gericht das Rechtöverfahren aufzuheben, die gerichtlichen 
Koſten niederzufchlagen, und die etwa ſchon bezahlten zu erflatten. Zur Er: 
ftattung außergerichtlicher Koften ift in einem folchen Falle Feine der Parteien 
verpflichtet. 


$. 19. 


Durh Erhebung des Kompetenzkonflifts wird der Lauf der Praklufiv- 
friften im Prozeffe gehemmt, auch ift die Exekution bis zur Entfcheidung über 
den ftompetenzfonflift, unzulaffig. 


$. 20. 


Der im $. 1. angeordnete Gerichtshof hat auch über folche Streitigkei: 
ten zwifchen den Gerichts⸗ und Derwaltungsbehörben zu entfcheiben, .bei welchen 
eine jede der beiden Behörden ſich in der Sache für infompetent, und Dagegen 
die andere für kompetent halt. 


‚$ 21. 
Den Verwaltungsbehörben find in den vorftehenden Bellimmungen 
($$. 1. bis 20.) die Auseinanderfeßungsbehörden gleich zu achten. 
$. 22. 


Alle bei Publikation dieſes Geſetzes noch nicht entfchiebenen Kompetenz: 
Konflifte werden dem im $. 4. angeordneten Gerichtöhofe zur Entſcheidung 
über: _ 
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überwiefen. Die Vorfchriften der $$. 5—13. finden jedoch nur auf Diejenigen 
von diefen Sachen Anwendung, in welchen die Akten bei dem Suftizminifter 
noch nicht eingegangen find. 
$. 3. 


| Alle diefem Gefeße entgegenftehende Vorſchriften werden hiermit aufge: 
hoben. | 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud- 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. April 1847. 


(L. S.) Sriedeih Wilhelm. 


Frhr. v. Müffling. 
v. Boyen. Eichhorn. v. Savigny. v. Bodelfchwingh. 
Gr. zu Stolberg. Uhden. v. Duͤesberg 


Beglaubigt: 
Bode. 
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Geie8-Sammlung 


für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2830.) Allerhoͤchſte Beftdtigungsurkfunde vom 8. März 1847., für den Nachtrag zum 
Statut der Stargard: Pofener Eifenbahngefellfchaft vom 4. März 1846. 
in Betreff der Zindgarantie des Aktienkapitals von Seiten des Staats, 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xXx. ıc. 


haben Uns bewogen gefunden, zur Ilnterftägung des Stargard-Pofener Eiſen⸗ 
bahnunternehmens, neben einer Betheiligufig der Stanrdfate an dem auf Fünf 
Millionen Thaler angenommenen Aktienkapitale der unterm 4. März 1846. von 
Uns beftätigten Stargard:Pofener Eifenbahngefellfchaft, für Die 
Zinfen diefes Aftienfapitaled, und zwar zu dem Sage von Drei und Ein Halb 
Prozent, die Garantie ded Staated zu gewähren, und wollen demgemäß den - 
anliegenden Nachtrag zu dem Statute der Stargard= Pofener Eifenbahngefell- 
/ fhaft, wie foldyer auf Grund der mit Unferm Sinanzminifter gepflogenen VBer- 
bandlungen und des Befchluffes der Generalverfammlung der ebengedachten 
Gefellfihaft vom 4. Februar 1847. feftgeftellt worden ift, hierdurch in allen 
Punkten genehmigen und beftätigen, indem Wir insbefondere für die Zinfen des 
Aktienkapitals von Fünf Millionen Thalern zum Sabe von Drei und Ein 
Halb Prozent unter den in dem Nachtrage enthaltenen näheren Beſtimmungen 
und Bedingungen die Garantie ded Staates hiermit bewilligen. 
Die gegenwärtige Beftätigungsurfunde foll nebft dem Nachtrage zum 
Statut durch die Gefekfammlung befannt ‚gemacht werden. 
Gegeben Berlin, den 8. SRärı 1847. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 
Uhden. v. Duͤes berg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2830.) 25 Nach⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 15. April 1847. 


— 178 — 


Nachtrag 
| zum 
Statut der Stargard-Pofener Eifenbahngefellichaft. 
$. 1. 


Da Staat betheiligt ſich bei dem Stargard⸗Poſener Eiſenbahnunternehmen 
an dem, nad $. 6. des Statuts vom 4. März 1846. vorläufig auf fünf 
Millionen Thaler angenommenen Anlagefapital mit einem Siebentel, in runder 
Summe mit 714,300 Rthlr. Die Aktien des Staated, welche außer Verkehr 
gerett werden, haben mit den Privataftien gleiche Rechte. Die nach dem 
chlußſatze des F. 7. des Statutd nach Berichtigung des vollen Nominalbe- 
ages auszuhändigenden Aktiendokumente werden nach dem anliegenden For: 
— * are ausgefertigt. | 
Im Kalle der Unzulänglichkeit ded obigen Kapitald von 5 Millionen 
Thalern foll der Mehrbedarf entweder durch Emiffion neuer Aktien, oder durch 
Anteihen befchafft werden und darüber, dem $. 59. Nr. 6. des Statutd gemäß, 
die Generalverfammtung mit Genehmigung des Finanzminiſteriums Beſchluß 
faſſen. Der Schlußfag des $. 21. ded Statuts wird hierdurch abgeandert. 


$. 2. 


Der Staat übernimmt unter den, in den nachfolgenden $$. näher an- 
geführten Maaßgaben und Bedingungen eine Zinfengarantie. 


I. 3. 


Bom 1. Januar des, auf die Eröffnung der ganzen Bahn folgenden 
Jahres ab, dient der auflommende Ertrag des Unternehmens, nach) Maaßs 
gabe der folgenden Beftimmungen, zur VBerzinfung des Aktienkapitals. 

L, Aus dem auflommenden Ertrage werden zundchft die Berwaltungs:, 
Unterhaltungs: und Betriebskoſten, fowie alle fonftige, das Unternehmen 
belaftende Ausgaben beftritten. 

II. Sodann wird, Behufs der Bildung eined Nefervefondg, zur Beftreitung 
der Koſten der Erneuerung und Bermehrung des Inventariums, ſowohl 
der Dahn, als der Betriebsmittel, fowie zur Deckung der in außerordent- 
lichen Fällen nöthigen Ausgaben, aus dem Ertrage jährlich ein Betrag 
vorweggenommen. Derfelbe muß jährlich mindeftend ein halbes Prozent 
des Aftienfapitald erreichen, und kann, bei fich ergebendem Bedürfniffe, 
unter Zuftimmung ded Königlichen Sinanzminifteriums von den Vorftän- 
den nöthigen Falles auch über diefen Betrag hinaus erhöht werden. 
Doch darf fich der, auf vorftehende Art angefammelte Beſtand des Re— 
fervefonds nicht höher, alg Zehn Prozent des Aftienfapitald belaufen. 

II. Der nach Abzug der unter I. und II. gedachten Beträge fich ergebende 
Reſt bildet den Reinertrag. Derfelbe wird vorbehaltlid) des, nad) $. 6. 
dem Staate zufallenden, Antheils auf fämmtliche Staatd- und Fat 

tien 
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Aktien vertheilt. Der $. 15. des Statuts vom 4. März 1846. wird 
hierdurch abgeändert. | 
$. 4. | 
Für den Fall, daß diefe Dividende ($.3. TIL) nicht drei und einen hal: 
ben Thaler für jede Aktie zu 100 Rthlr. ergeben follte, wird das daran Feh⸗ 
lende aus der Staatskaſſe zugefchoffen. 
Der Staat ift zur Leiſtung des hiernach zu gewährenden Zufchuffes uns 
ing verpfine, folange nicht fämmtliche Privataktien feiner Seits erwor⸗ 
ind. . 


g. 5. 


Mit jeder Alktie werben für eine angemeffene Zahl von Jahren Divi⸗ 
dendenfcheine awögereicht, welche mit einem Kontrollzeichen des Finanzmini⸗ 
fterii verfehen und nach Ablauf des leiten Jahres Durch neue erfeßt werden. 


% 6. | 


Wenn ber Reinertrag ($. 3. IIL) fich auf mehr als Fuͤnf Prozent des 
Aktienfapitald beläuft, fo fällt von diefem Leberfchuffe über fünf Prozent der 
dritte Theil dem Staate zu, um, nad) feinem Ermeſſen, zur Ausgleichung 
etwaniger Zufchüffe ($. 4.), oder zur Erwerbung von Privataftien nach dem 
Tageskurſe zu dienen. | 


$7 


Sollte der Staat in Folge der von ihm übernommenen Zindgarantie 
($. 4.) genöthigt fein, in fünf auf einander folgenden Jahren einen Zufchuß 
zu leiften, oder follte, nach Ablauf der drei erften Jahre von Eröffnung der 
anzen Bahn angerechnet, der Zufchuß in einem Jahre mehr ald ein und einen 
Balben Thaler auf jede Aktie zu 100 Rthlr. betragen, fo fteht demfelben die 
Befugniß zu, die Adminiftration und den Betrieb der Bahn feiner Seits zu 
übernehmen. Im Falle der Geltendmachung diefer Befugniß ift der Staat 
binfichtlich der Verwaltung Feinerlei Deihränfungen von Geiten der Gefell: 
ſchaft unterworfen; dagegen ift er verpflichtet, vollftändige Rechnung zu legen 
und den auffommenden Keinertrag, refp. Die Zufchäffe, welche nach F. 4. zur 
Ergänzung der Dividende zu leiten find, nach eben den Beftimmungen, welche 
für bie eigene Adminiftration der Gefellfchaft gelten, den Aftionairen zukommen 
u laffen. 
Wenn bei diefer Adminiftration von Seiten des Staats in Drei hinter 
einander folgenden Jahren die Dividende jährlich mehr ald 34 Rthir. für jede 
Aftie betragen bat, ift die Gefellfchaft berechtigt, die Werwaltung wieder zu 
übernehmen. ss 


Die Privataftien werden durch allmählige Finlöfung nach dem Nenn- 
werthe vom Staate erworben und amortifirt. Zur Amortifation werden vom 
Staate, und zwar von dem auf die Eröffnung der ganzen Bahn von Star: 
gard nach Poſen folgenden Jahre ab jährlich verwendet: 

(Nr. 2830.) 28* 1) Die 
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4) Die Dividenden, welche auf das vom Staate übernommene Siebentel 
der Aftien fallen, 

2) die Dividenden der amortifirten Aktien, welche an dem Crtrage ferner 
Theil nehmen. 


$. 9. 


Die Ausloofung der auf vorgedachte Weife ($. 8.) nach dem Nenn⸗ 
werthe jährlich einzulöfenden Aktien, findet am 1. Juli jeden Jahres Statt, 
und zwar zunachft am 1. Juli desjenigen Jahres, welches auf die Eröffnung 
der ganzen Bahn von Stargard nach Pofen folgt. Sie gefchieht in Gegen 
wart eined Königlichen Kommiffarius und zweier Mitglieder des Direftoriums 
und eined Notare, welcher das Protokoll über die Verhandlung führt. Die 
Nummern der ausdgelooften Aktien werden drei Mal öffentlich befannt gemacht, 
und ed wird zugleich beftimmt, an welchem Tage des Dezembers deffelben 
Jahres die Kapitalbeträge gegen Ablieferung der Aktien und der nach dem 
2. Zanuar des folgenden Ichres fällig werdenden Dividendenfcheine erhoben 
werden Fünnen. 

Der Inhaber einer ausgelooften Aktie feheidet mit dem Ablauf Degjeni- 
en Jahres, in weldyem die Ausloofung Statt gefunden hat, aus der Gefell: 
haft aus, und ed gehen von diefem Zeitpunfte ab feine Rechte durch die Aus: 
loofung an den Staat über. 

Die Nummern der ausgelooften Aktien, welche in Folge der Belanntma- 
hung nicht zur beftimmten Zeit vorgezeigt werden möchten, werden jährlich 
während zehn Jahre von dem Direktorium, Behufs Empfangnahme der Zah: 
lung, öffentlid aufgerufen. Diejenigen Aktien, welche nicht innerhalb eines 
Jahres nach dem le&ten Öffentlihen Aufruf zur Cinlöfung vorgezeigt werden, 
find werthlos, welches alddann von dem Direktorium, unter Angabe der Num⸗ 
mern der werthlos gewordenen Aktien öffentlich zu erklären if. Die Koften 
Des Verfahrens werden aus dem SKapitalbetrage für diefe Aktien entnommen 
und der Weberfchuß wird zu Unterftüßungen für das bei der Bahn angeftellte 
Perſonal verwendet. s 10 


Sobald fämmtliche Privataftien vom Staate erworben find, wird die 
Bahn und das Betriebömaterial nebft dem gefammten Zubehör, dem Referve- 
fonds und fämmtlichen Aftivis und Paffivis Eigenthum des Staats. 


$. 11. 


Zur Wahrnehmung der Rechte des Staats und zur Vertretung derfel- 
ben wird vom Finanzminifterum ein, vom Staate zu befoldender, Kommiſſa⸗ 
rius emannt, welcher nicht Aktionair zu fein braucht. Derfelbe vertritt den 
Staat in der Generalverfammlung, in dem Direktorium und dem Verwaltungs 
sathe. Er ift zu dem Behufe fowohl Mitglied des Direktoriums ald des Ber: 
waltunggrathe. 

er Staat behält fich das Recht vor, ihm den Vorſitz im Direktorium 

und im PBerwaltungsrath zu uͤbertragen und Tann deſſen Rechte auch durch 
einen Stellvertreter wahrnehmen laflen. di 
ie 
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Die Zahl der nach SS. 33—36. und $. 46. des Statut zu erwählen- 
den Mitglieder des Direftoriums und des Verwaltungsraths vermindert fich 
demgemaͤß um eine. | 2 


$. 12. 

Ä Dem FKommiffarius des Staats fteht in jeder Generalverfammlung em 
Siebentel der gefammten Stimmen zu, fo daß alſo das Stimmrecht des Staats 
dem fechsten Theil der durch die fämmtlichen übrigen anmwefenden Aftionaire 
vertretenen Stimmen gleich iſt. Died Stimmrecht erhöht fich jedoch in dem 
Maaße, als die nach $. 8, eingelöften Aktien in den Beſitz des Staats über: 
gehen, und zwar, nach der Erwerbung jedes Siebenten Theile, jedes Mal um 
ein Zwölftheil, fo daß ihm ftatt des Sechstheild nach Amortifation 

a) des erften Siebentheils: ein Viertel, 


b) des zweiten ⸗ - Drittel, 
c) des Dritten ⸗ fuͤnf Zwoͤlftel, 
d) des vierten ⸗ ein Halb, 


e) des fuͤnften ſieben Zwoͤlftel 
der Stimmenzahl der übrigen anweſenden Aftionaire, mithin im Falle ada.%, 
adb.%, adc. 5, add, ade. der gefammten Stimmen, einfchließ- 
lich der feinigen zuftehen. Bei Berechnung dieſer Stimmenzahl wird nur 
eine, durch die refp. Quote theilbare Summe der Stimmenzahl der übrigen 
Aktionaire berüdfichtigt. 


$. 13. 
Dem Königlichen Sinanzminifterium bleibt die Beftätigung - | 
a) der höheren technifchen Beamten, einfchließlich der Abrheinmgsz Ingenieure, 
- b) des erften Aominiftratiobeamten und feined etwanigen Subftituten, auch 
wenn diefelben nach $$. 33. und 34. des Statuts vom 4. März 1846. 
Mitglieder des Direktoriums find, 
c) des erften Kaffenbeamten, 
vorbehalten. | 
Die bereitd angenommenen Beamten bleiben jedoch nah Maaßgabe der 
mit ihnen abgefchloffenen Dienftverträge in Funktion. Die Bedingungen der 
Entlaffung der vorgedachten Beamten find unter Genehmigung des Königlichen 
Finanzminiſteriums feftzufeßen. 


$. 14. 


Alle, diefen nachträglichen Beflimmungen entgegenfiehenbe Vorfchriften 
des Statutd vom 4. März 1846. werden hierdurch abgedndert und beziehungs⸗ 
weife aufgehoben. 


(ir. 830—2831.) Schema 


L Errichtung 
der Sande, 
gerichte. 
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Stargard-Posener Eisenbahngesellschaft, 


gegründet durch notariellen Vertrag vom 27. October 1845., bestaetigt 
von des Koenigs Majestaet am 4. Maerz 1846. Mit einer Zinsgarantie 
Seitens des Staats in dem durch den Allerhöchst bestaetigten Nachtrag 
zum Statut vom ta 184 festgesetzten Umfange. 






Die Zahlung ist mit Einhundert Thalern geleistet worden. Der 
Inhaber hat alle statutenmaelsigen Rechte und Pflichten. 
Stettin, den ten 184 | 


Directorium der Stargard-Posener Eisenbahngesellschafit. 





(Nr. 2831.) Gefeg über die Errichtung von Handelsgerichten. Vom 3. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Snaden, König von 
Preußen ıc. x. 


verorbnen über die Errichtung von Handelsgerichten fir Diejenigen Theile 
Unferer Monarchie, im welchen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben, auf den Antrag Unferes Staatsmini- 
ftertums und nach vernommenem Gutachten Unferes Staatsrathe, was folgt: 


$. 1. 

An jedem Orte, wo wegen eines bedeutenden Handels⸗ oder Schiffahrts- 
verfehrs ein Bebürfniß zu einem Handelsgericht obwaltet, fol, wenn bie dor- 
tige Kanfmannſchaft oder Handelskammer darauf anträgt, ein ſolches Gericht, 
nach Einholung Unferer befonderen Genehmigung, errichtet werben. 


$. 2. 

Auch die Kommerz: und Admiralitaͤtskollegien zu Königsberg und Dan- 
ig, fowie die für Handelsſachen beftehenden Gerichtspdeputationen zu Etettin, 
hing und Memel follen, wenn die dortigen Kaufmannfchaften darauf antra- 
gen, zu Handelsgerichten umgeftaltet werben. 


$. 3. 

Die Koften der Errichtung und Unterhaltung der Handeldgerichte wer- 
den aus Staatsmitteln beftritten; die Befchaffung und Unterhaltung der für 
ein folches Gericht erforderlichen Gefchäftsrdume, wo biefelben in dem Orte: 
gerichtögebäude nicht gewährt werden koͤnnen, liegt jedoch dem Handelsſtande 
des Bezirks ob, für welchen das Handelsgericht beftimmt ift. 4 
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! 6 4. 
Das Handelsgericht ift für die ihm Aberwiefenen Rechtöangelegenbheiten IL, Organi⸗ 
c$$. 18—20.) Gericht erfter Inſtanz; und zundchft dem Landes-Fuftizkollegium —XR 
untergeordnet. Auch erimirte Perſonen find dem Handelsgerichte unterworfen. richte. 


95. | 
Jedes Hanbeldgericht beftebt aus einem vechtenerftinbigen Direktor nebft 
goeien rechtöverftändigen Mitgliebern und mindeftend vier Mitgliedern, welche 
Handelsſtande angehören. 


$. 6. 

Der Direktor des Handelsgerichts wird in Berhinderungsfällen durch 
das aͤlteſte rechtöverfiändige Mitglied vertreten. 

Die Vertretung der übrigen rechtöuerfbänbägen Mitglieder erfolgt durch 
ein für allemal dazu ernannte Mitglieder des UOrtögerichts. Iſt Die Reihe⸗ 
folge, im der dieſelben zuzuziehen find, bei der Ernennung nicht beftimmt, fo 
bleidt die Auswahl unter ihnen dem Dirigenten des Ortögerichts uͤberlaſſen. 

Für die Mitglieder aus dem Handeldftande wird eine gleiche Anzahl von 
Vertretern beftellt, und durch die Ernennung der Einzelnen zum erfien, zwei⸗ 
ten ıc. Stellvertreter, die Reihefolge beftummt, in welcher diejelben in Verhin⸗ 
derungßfällen eintreten follen. 


$. 7. | 
Der Direktor und die rechtöverftändigen Mitglieder eined Handelsgerichts 
bedürfen derfelben Qualifikation, welche der Direktor und die Mitglieder des 
DOrtögerichtd befigen muͤſſen. Ihre Anftellung, fowie die der Gubaltern- und 
Unterbeamten erfolgt in berfelben Weife, wie die der Beamten bed Orts⸗ 
gerichte. 
$. 8. 


Die Mitglieder aus dem Handelöftande und deren Stellvertreter muͤſſen 
gur Uebernahme eines obrigkeitlichen Amtes überhaupt geeignet, minbeftene 
reißig Jahre alt fein und feit fünf Jahren felbftftändig Handel treiben, oder 
folchen früher mindeftend fünf Jahre lang felbftftändig betrieben haben und 
nicht etwa zur Zeit ein anderes Gewerbe treiben. 


$. 9 


Die dem Handelsitande angehörenden Mitglieder und deren Stellvertre- 
fer werden Durch die angefebenften Handeltreibenden des Bezirks, für den 
das Handeldgericht beftimmt iſt, erwählt. Die Wähler, deren Zahl nicht 
weniger al& 25 und nicht mehr als 60 betragen darf, ernennt Die Regierung. 
Zur Gültigkeit der Wahl, welche für jede Stelle befonders erfolgen muß, iſt 
die abfolute Stimmenmehrheit der in dem Termine anmwefenden Wähler erfor- 
derlich. Ergiebt fich bei der erften Abftimmung keine abfolute Mehrheit, fo ift 
der Wahlaft zu wiederholen; ftellt fi) auch bei der zweiten Abftimmung eine 
abfolute Mehrheit nicht heraus, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche in 

(Nr. 2831.) der 
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ber zweiten Abftimmung die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere 
ah zu dringen. Bei Stinmengleichheit entfcheidet das Loos. 


$. 10. 

Die Wahlhandlung wird durch einen von der Regierung zu ernennenden 
Kommiffar geleitet. Die Regierung theilt das Wahlprotofoll mit den Grinne- 
rungen, welche fie etwa Dagegen zu machen hat, dem Landes - Juftizkollegium 
mit, welches, wenn die Wahl vorſchriftsmaͤßig geſchehen ift und die Gewähl- 
ten gehörig qualifizirt find, bei dem Juſtizminiſter deren Beftätigung nachfucht 
Por ſolche erfolgt ft, die VBereidigung und Einführung derſelben ver- 
anlaßt. 

$. 11. 


Die Amtsdauer der Mitglieder aus dem Handelsftande und ihrer Stell- 
vertreter wird auf fechd Jahre beftimmt; doch foll der Wechſel derfelben nicht 
mit einem Male, fondern nach und nach in gleichen Zeitabfchnitten erfolgen, 
und zu dem Ende von den zuerft Ermwählten ein Theil fchon während der erften 
ſechs Jahre ausfcheiden. Die näheren Beftimmungen über dieſen Wechſel der 
Mitglieder bei den einzelnen Handeldgerichten bleiben den Reglements für die- 
felben vorbehalten. 

Die Ausfcheidenden können wiewhewWählt werben. 


$. 12. 


Scheidet ein dem Handelsftande angehörendes Mitglied vor Ablauf fei- 
ner a aus, fo tritt für die Kbrige Dauer dieſer Zeit ein Stellvertreter 
ein ($.-6.). 

$. 13. 


Die dem Handeldftande angehörenden Mitglieder haben wahrend ber 
Dauer ihres Amts, in Beziehung auf daffelbe, die Rechte und Pflichten richter- 
licher Beamten; die Suspenſion vom Amte und die Entfernung aus demfelben 
tritt Daher bei einem ſolchen Handelsrichter in denfelben Fällen ein, in welchen 
fiegbei anderen richterlichen Beamten ftattfindet, außerdem aber auch alsdann 

1) wenn über fein Vermögen Konkurs eröffnet ift; 
2) wenn er fich für sablungeunfäbig erklärt bat; 
3) wenn ihm durch einen Befchluß der Stadtverordneten oder durch richter- 
liches Urtheil das Bürgerrecht entzogen ift; 
4) wenn ihn die kaufmännifche Korporation oder die Handelskammer durch 
einen Befchluß fuspendirt oder ausgefchloffen hat; 
5) wenn er durch richterlicheß Urtheil der kaufmännifchen Rechte verluftig 
erklärt ift. 
In diefen Fällen (Nr. 1. bis 5.) ift der Direktor des Handeldgerichte 
befugt, den zu Suspendirenden die Ausuͤbung des Amts vorläufig zu unter- 
fagen; er muß aber hiervon fofort. dem Landes-Juſtizkollegium Bericht erftatten. 


$. 14. 


Die Mitglieder aus dem Handelsftande verwalten ihr Amt als ein un- 
e⸗ 


— 15 — 


befoldetes Ehrenamt; die durch Erledigung einzelner Aufträge veranlaßten baa= 
ren Auslagen werden ihnen erfiattet. | 
$. 15. 

Die Vorfchriften des $. 385. Titel 14. Theil I. und der $$. 1939. und 
2364. Titel 8. Theil IL. des Allgemeinen Landrechts follen auf die dem Nan- 
delsftande angehörenden Mitglieder der Handelögerichte Feine Anwendung fin- 
den; diefe Beamte find aber gleich allen anderen Richtern verpflichtet, ih in 
den Rechtöfachen, bei deren Entfcheidung fie ein perfünliches Intereſſe haben, 
jeder Mitwirkung zu enthalten. 

$. 16. 


An den Befchlüffen Des Handelsgerichts nehmen die Mitglieder aus dem 
Nandelsftande, gleich den rechtöverftändigen Mitgliedern, mit unbefchränftem 
Stimmrecht Theil. F 

1 


Die fuͤr einzelne Zweige des Handels- oder Schiffahrts-Verkehrs etwa 
noch beſonders erforderlichen Sachverſtaͤndigen werden vom Handelsgerichte 
ernannt, und koͤnnen ein fuͤr allemal vereidigt werden. 


$. 18. 
Zur Kompetenz der Handelsgerichte gehören alle Streitigkeiten aus Han⸗ IL Kompe⸗ 
belögefchäften, welche zwifchen Handeltreibenden gefchloffen find. Gahdelsge- 
richte, 
$. 419, 


Den Handelögerichten werden ferner, ohne Unterfchieb, ob die Parteien 
Handeltreibende find oder nicht, die Streitigkeiten aus folgenden Nechtöverhält: 
niffen uͤberwieſen: 

1) aus Verträgen über Bodmerei und im Nothhafen Eontrahirte Schulden; 

2) aus Schiffs-, Bodmerei-, Fracht- und aarenverficherungen gegen 
Waſſers- oder Feuersgefahr; 

3) aus Verträgen über Erbauung, Reparatur, Ausräftung, Erwerb, Ber: 
pfändung oder Miethung von Seefchiffen, und allen andern zur Fracht: 
Schiffahrt beftimmten Schiffsgefäßen; 

4) aus dem Verhaͤltniſſe der Schiffsrheder, des Schiffers und der Schiffs- 
mannfchaft zu einander; 

5) aus allen Frachtgefchäften im Handelsverkehre bei Sendungen zu Waffer 
oder zu Lande, desgleichen bei Seefchiffen aus dem Werhältniffe des 
Rheders und des Schiffers zu den Schiffspaffagieren; 

6) über Anfprüche auf Bergegelder, Vergütungen an Haverei- oder See⸗ 
ihaden, wegen An= oder Ueberfegelnd, Wntreibene und Stoßend der 
Sugſife, und aller andern zur Frachtſchiffahrt beſtimmten Schiffe- 
gefaͤße; 

7) aus Sozietaͤtsvertraͤgen zu Handels-, Fabrit-, Manufakturunternehmun⸗ 

en, während der Dauer und bei oder nach Auflöfung der Sozietät; 

8) über das Recht zur Führung einer beftimmten Handelsfirma; 

Jahrgang 1847. (Nr. 2831.) 29 9) aus 
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9) aus dem Verhaͤltniſſe der Dandeltreibenden zu ihren Agenten, Saktoren, 
Disponenten, Gehülfen und Lehrlingen; ferner 

10) Klagen gegen Agenten, Faktoren oder Disponenten aus Handelsgefchäf- 
ten, welche fie in diefer Eigenſchaft gefchloffen haben, fowie gegen Hand- 
lungsdiener oder Zehrlinge aus Handeldgefchäften, die von denſelben für 
ihren Prinzipal vorgenommen find; 

11) Klagen, welche gegen Maͤkler, Diepacheurd, Schiffdabrechner, Güter- 
Beftätiger, deögleichen gegen Wäger, Meſſer, Braker, Schauer, Stauer 
und überhaupt alle diejenigen, welche die Quantität oder Qualität von 
MWaaren oder deren richtige Verpackung öffentlich zu beglaubigen haben, 
aus den Berufsgefchäften diefer Perſonen angeftellt werden; 

12) Klagen aus rechtsfräftigen Handeldgerichts-Erkenntniffen. 


$. 20. 


Bor die Handelögerichte gehören ferner: 

1) die öffentlichen Aufgebote 
a) geftrandeter oder feetriftiger Güter; 

b) verlorner Schiffeurfunden ; 

c) unbefannter Gläubiger von Sozietaͤts- oder andern Faufmännifchen 
Handlungen, ſowie von jolchen Aktiengefellfchaften, welche auf Gewerbe⸗ 
oder Handelsunternehmungen gerichtet find ($$.537—539, und $. 683. 
Tit. 8. Theil IL des Allgemeinen Landrechts); 

2) die Ausführung der, entweder von den Handeldgerichten felbft, oder von 
andern Gerichten, verfügten Arrefte auf Seefchiffe und andere zur Sracht- 
ſchiffahrt beftimmten Schiffsgefäße; auf deren Ladung, fowie auf die 
Perſon, die auf dem Echiffe befindlichen Effekten, und die Heuer des 
Schiffer und der Schiffemannfchaft (SS. 1409—1419. Tit. 8. Theil II. 
des Allgemeinen Landrechts); 

3) die General⸗Moratorienſachen der Handeltreibenden; 

4) die Verhandlungen und Entſcheidungen uͤber die von Handeltreibenden 
nachgefuchten Rechtswohlthaten der Güterabtretung und der Kompetenz; 

5) die Konkurs- und erbfchaftlichen Liquidationsprozefle über das Vermögen 
und den Nachlaß Handeltreibender; 

6) die Konkursprozeſſe über Seefchiffe ($. 681. ff. Tit. 50. Thl. I. der 
Allgemeinen Gerichtsordnung); | | 

7) die Subhaftationen von Schiffen ($. 1. Nr. 3. der Verordnung vom 

. 4, März 1834.). s 

.21. 


Aus einem Handelsgeſchaͤfte, welches zwilchen einem Hanbeltreibenden 
und einer dem Handelsſtande nicht angehörenden Perfon gefchloffen iſt, kann 
der Handeltreibende auch bei dem Handelsgerichte belangt werden. 
$. 2. 

Den Handeltreibenden ($$. 18—21.) werden diejenigen Aktiengefellfchaf- 
ten gleichgeachtet, welche auf Gewerb⸗ oder Handels - Unternehmungen ge= 
richtet find. | 

$. 23. 
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$. 23. 


Zwifchen den Handelsgerichten und anderen Gerichten ift eine freiwil- 

lige Prorogation des Gerichtöftandes zulaͤſſig. Die Vorſchrift des $. 161. 

t. 2. Theil I. der Allgemeinen Gerichtdordnung findet demnach auf fie Feine 
Anwendung. s. 2 


Bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche auf den Han⸗ 
dels⸗ oder Schiffahrtd-Verkehr Bezug haben, hangt es von der Wahl der In⸗ 
tereffenten ab, ob fte diefelben bei dem Handelsgerichte oder bei einem anderen 
Gerichte, oder foweit dies zuläffig ift, bei einem Notar vornehmen wollen. 

Ausschließlich vor die Handelsgerichte gehören jedoch die nicht ftreitigen 
Strandungs:, Haverei⸗ und Nothhavelun Bfacen, fowie die Ausfertigung der 
Schiffspaͤſſe, Beylbriefe, Zertifikate, Seeprotefte und Werklarungen der 
Schiffsleute. s. 25 


Die Handelögerichte haben bei ihrem erfahren diefelben Vorfchriften IV. Verfahren 
zu befolgen, welche für die ordentlichen Gerichte verbindend find, namentlich — 
ten. 


auch die Werordnung über das Verfahren in Zivilprozeffen vom 21. Juli te 
1846, jedoch unter Beachtung der nachfteßenden befonderen Beftimmungen. 


$. 26. 


Die Handelsgerichte haben fich die Vermittelung von Wergleichen zur 
befondern Aufgabe zu machen. Sie find befugt, in jeder Tage des Prozefleg, 
auf den Antrag einer Partei, oder audy von Amtswegen, die Parteien zum 
Verfuch einer gürlichen Beilegung des Streits vor eine Kommiffion des Ge⸗ 
richtö zu verweilen. 6.9 


Die Handelögerichte find ermächtigt erimirte Perſonen unmittelbar als 
Zeugen vorzuladen und durch die gefeßlichen Zwangsmittel zum Grfcheinen 
anzubalten. 

$. 28. 


Hat der Verklagte einen Theil der Forderung anerkannt, fo ift hierüber 
foforf die Agnitions-Refolution abzufaffen, und der Prozeß nur wegen des be⸗ 
ftrittenen Theils fortzufeßen. 


$. 29, 


In denjenigen Fällen, in welchen nach allgemeinen Vorfchriften Erkennt: 
niffe, ungeachtet der dagegen eingelegten Rechtsmittel vollſtreckt werden können, 
find auch die Erfenntniffe der Handelsgerichte vollftreckbar. 

Aber auch in allen übrigen Fallen find die Erkenntniſſe der Handels 
gerichte, ungeachtet der Dagegen etwa zuläffigen Nechtömittel, in der Art fo- 
gleich vollfirefbar, daß auf den Antrag des Klägers, und, nachdem derfelbe 
eine von dem Gerichte zu beftimmende Kaution beftellt hat, der Verklagte durch 
Exekution, mit Ausschluß des PerfonalsArreftes, angehalten werden muß, nach 

(Nr. 2831.) feiner 
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feiner Wahl entweder dem ergangenen Urtheile Genüge zu leiften, oder bie 
freitige Sache oder Summe zum gerichtlichen Gewahrfam zu geben, oder eine 
vom Gericht feftzufegende Kaution in baarem Gelde, geldwerthen Papieren oder 
fihern Hypotheken zu beftelln. Der Werth der Papiere wird hierbei nach 
dem Börfenfurfe am Tage der Depofition berechnet und die Sicherheit der 
Hypotheken nach den Borfchriften der 99. 17—20. Tit. 47. Thl. I. Allg. Se: 
richtsordnung beurtbeilt. 

Das Nandeldgericht kann die von dem Klaͤger beftellte Kaution herab- 
feßen, wenn der Berflagte dem Erkenntniſſe auf andere Art, als durch ZJab- 
lung einftweilen genügt hat. 

$. 30, 


Werden in Folge einer durch dad Handelsgericht verfügten Exekution 
Snterventionsanfpräche erhoben, die nicht aus Pandzläverhältniffen entfprungen 
find, fo ift das Handeldgericht befugt, das Werfahren über diefe Anfpräche an 
das ordentliche Gericht zu verweifen. 


6. 31. 

Zur Gültigkeit eines handelögerichtlichen Erkenntniffes ıft die Tiheilnahme 

von mindeftens drei Richtern in alten Fällen, namentlich auch in Bagatell- 
fachen, erforderlich. s. 32 


er ald kaufmaͤnniſches Mitglied eined Handelsgerichts beftellt werben 
fann ($. 8.), fol vor dem Handelögerichte als Bevollmächtigter außerhalb bes 
Gerichtsorts wohnender Parteien zugelaffen werden; er darf aber für dieſe 
Deriretumg keine Gebühren, fondern nur die Vergütung baarer Auslagen 
fordern. 


$. 33. 


Soweit vorftehend nicht etwas Anderes beftimmt worden ift, fommen in 
den, den Handelögerichten übermwiefenen Rechtsangelegenheiten die allgemeinen 
gefeglichen Borfchriften zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud- 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlm, den 3. April 1847. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 


Frh. v. Müffling. 
v. Savigny. Uhden. v. Duͤesberg. 


Beglaubigt: 
Bode 
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Geieg-Sammlung 
für die 
Königliben Preußiſchen Staaten 


——— Nr. 17. — 





(Nr. 2832.) Patent über bie Publikation des Beſchluſſes der deutſchen Bundesverſamm⸗ 
lung vom 14. Juni 1832., die Auslegung bes $. 7. des Bundestags⸗ 
befchluffes vom 20. September 1819. betreffend. D. d. den 8. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ꝛxc. 


Die Deutfche Bundesverfammlung bat am 14. Juni 1832, in ihrer 
Ziften Sigung in näherer Erflärung des $. 7. des in das Zenfurebift für Die 
Preußifchen Staaten vom 18. Dftober 1819. (Geſetzſammlung 1819.' ©. 224.) 
aufgenommenen Bundestagsbefchluffes vom 20, September 1819. fich dahin 
vereinigt, 


baß der $. 7. Abfag 2. des Bundestagsbefchluffes vom 20. September 
1819. nicht in dem Sinne genommen werden könne, daß die Dorf ge- 
nannten DVerfafler, Herausgeber oder Verleger, wenn fie den Vorſchrif⸗ 
ten dieſes Befchluffes gemäß gebandait haben, für die von ihnen verfaß- 
ten, herausgegebenen oder verlegten Schriften auch gegen die einzelnen 
Bundesftaaten von aller weiteren Verantwortung entbunden feien; Daß 
e8 vielmehr eine felbftverftandene Sache fei, daß in diefer Beziehung die 
Anwendung ber Landesgeſetze auf die Durch die Preffe begangenen Ber: 
brechen oder Vergehen durch die Bundesgefege keinerlei Beſchraͤnkung 
unterworfen feien. 


Da in neuerer Zeit einzelne Unſerer Gerichtöhöfe dem gedachten $. 7. in Ver⸗ 
bindung deffelben mit Artikel XIII. des Zenſuredikts eine entgegengefegte Aus- 
legung gegeben haben, fo machen Wir obigen Befchluß vom 14. Juni 1832, 
als eine authentifche Erklärung des $. 7. des in das Zenfuredilt vom 18. Ok⸗ 
tober 1819. aufgenommenen Bundesbefchluffes vom 20. September 1819, 
hiermit für Unfere Staaten öffentlicy befannt und verordnen, daß danach, ins⸗ 
befondere auch bei Auslegung und Anwendung des Artifeld XIII. des Zenfur- 
Edikts vom 18, Oktober 1819. verfahren werde. 

Jahrgang 1847. (Nr. 2832.) * 30 Unfer 


Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1847. 
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Unfer Staatöminifterium hat die Aufnahme dieſes Publikationspatentd 
in die Gefeßfammlung zu veranlaffen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruc- 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. April 1847, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Mühler Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Sapigny. 
r. zu Stolberg. Uhden. Frh. v. Canitz. v. Düesberg. 
Für den Minifter des Innern: 
Mathis. 
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Geleß- Sammlung 


für die 
Königlihben Preußiſchen Staaten 


— Nr 18 — 





(Nr. 2833.) Allerhoͤchſte Genehmigungs-Urkunde vom 12. April 1847., betreffend die” fofor- 
tige Emiffton von 2500 Stüd Aktien Litt. B. der Berlin -Anhaltifchen 
Eifenbahngefellfchaft mit vom 1. Januar d. %. ab laufenden Dividenden 
Scheinen. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 
Nachdem die Berlin Anhaltifche Eifenbahngefellfehaft nach Inhalt der Uns 
vorgelegten Verhandlungen der Generalverfammlungen vom 4. November 1846, 
und vom 10. März 1847. befchloffen hat, 2500 Stuͤck Snterims- Quittungen 
über die Einzahlungen auf die, nach dem unterm 2. September 1845. beitd- 
tigten Statut-Nachtrage (Befekfammlung für 1845. ©. 601.) auszugebenden 
ftien Litt. B. gegen baare inzugablung von 110 Rthlrn. pro Stüd in 
Aktien Litt. B. mit vom 1. Januar 1847 ab laufenden Dividendenfcheinen 
fchon jeßt umzufchreiben, fo wollen Wir unter Abänderung des $. III. des 
vorerwähnten Statut: Nachtrage dem obengedachten Beichluß hierdurch Unſere 
Genehmigung ertheilen. Ä 
Diefe Genehmigungs Urkunde ift durch die Geſetzſammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Gegeben Berlin, den 12. April 1847. 


(.S) Friedrich Wilhelm, 


v. Düesberg. 





Jahrgang 4847. (Nr. 2833-2834.) “1 (Nr. 2834.) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. April 1847. 
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(Nr. 2834.) Allerhöchfte Kabinetdorber vom 23. April 1847., die Befchränkung einer Eünft- 
lichen Steigerung ber Lebendbebürfniffe auf den Wochenmärften durch 
Vorkaͤuferei betreffend. 


N, fi bei der gegenwärtigen ungewöhnlichen Theuerung der Lebensmittel 
mehrfach das Beduͤrfniß Fund gegeben bat, einer Eünftlichen Steigerung der 
Preife durch angemeffene Befchrantung der Vorkäuferei auf den Wochenmaͤrk⸗ 
ten entgegen zu wirken, fo will Ich auf Ihren Bericht vom 13. d. M. bier: 
mit feftfegen, daß in denjenigen Städten, wo eine befchränktende Einrichtung 
Diefer Art nach Maaßgabe des $. 79. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845. nicht bereits befteht, und ein diesfaͤlliges Bedürfniß nach dem Ermeffen 
der Ortöbehörde vorhanden ift, letztere ermächtigt fein foll, für die nächte Zeit 
und bi8 zum 1. Dftober d. J. eine Anordnung zu treffen, wonach auf den 
Mochenmärkten den Zwifchenhändlern und MWiederverfäufern der Einkauf von 
Lebensmitteln erft von 11 Uhr Vormittags ab geftattet wird. — Sie haben 
ben Magiftrat zu Minden auf die hierbei zurädfolgende Dorftellung vom 
2. Februar d. J. hiernach zu befcheiden und dieſen Meinen Befehl fchleunigft 
durch die Gefeßfammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 23. April 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
‘die Staatsminiſter von Bodelſchwingh und von Duͤesberg. 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 19. — 





(Nr. 2835.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Maͤrz 1847. die der Bochold⸗Dinxperloer 
Chauſſeebaugeſellſchaft beigelegten Rechte betreffend. 


Noahdem Ich dem unter der Benennung „Bochold⸗Dinxperloer Chauſſee⸗ 
Bau:Sefellfchaft” gebildeten Aktienvereine Behufs der künftigen chauffeemdßi- 
gen Unterhaltung der Straße von Bochold nad) Dinrperlo durch Meinen Be: 
fehl vom 5. Oktober 1846. das Necht zur Erhebung eines Chauffeegeldes nach 
dem Tarif vom 29. Februar 1840. verliehen und dem Statute diefes Vereins 
beute Meine Beftätigung ertheilt habe, will Jch nach Ihrem Antrage vom 
3. d, M. die Beftimmungen der Verordnung vom 11, Juni 1825., betreffend 
bie Verguͤtigung für die von Grundbefigern aus ihren Feldmarken Ra Chauffee- 
bau hergegebenen Feldfteine, Sand und Kies, und alle für die Staatschauffeen 
beftebenden poleilichen Beitimmungen, insbefondere die MWerordnung vom 
7, Juni 1844., das Verfahren bei Unterfuchung und Beftrafung von Chauffee: 
eld- und Kauffee-Polizei- Rontraventionen betreffend, auf die von diefer Gefell: 
haft zu erbauende Chauffee von Bochold nach Dinrperlo im Fuͤrſtenthum 
Muͤnſter hierdurch fuͤr anwendbar erklaͤren und der Geſellſchaft diejenigen Rechte, 
welche dem Staate bei Unterhaltung von Kunſtſtraßen in Anſehung der Mate⸗ 
rialiengewinnung zuftehen, beilegen. 

Berlin, den 22. März 1847, 


Sriedrich Wilhelm. 


An die Staatöminifter Uhden und von Duͤesberg. 





(Nr. 2836.) Befanntmachung vom 20. April 1847. die Allerhächfte Beftätigung der Bochold- 
Dinrperloer Chauffeebaugefellfchaft betreffend. 


Des Königs Majeftat haben unterm 22. März d. %. den zur Erbauung und 
Unterhaltung einer Chauffee von Bochold bis zur Landesgrenze zwifchen Su: 
derwi und Dinrperlo, im Fürftenthbum Münfter zufammengetretenen Verein 
Yahrgang 1847. (Nr. 3835-2837.) 32 “unter 


Ausgegeben zu Berlin ben 3, Mai 1847. 


— 14 — 


unter der Denennung „Bochold⸗Dinxperloer hauffeebaugelel (bare als eine Ak⸗ 
tiengefellfchaft nach den Beftimmungen des Gefeßed vom 9. November 1843. zu 
beftätigen und das von den Aftionairen mittelft der notariellen Verhandlungen 
vom 21., 22. und 27. September und 4. Dftober 1846. vereinbarte Statut zu 
genehmigen geruht. Die Deflätigumgs-Urfunbe und das Statut werden durch 
as Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Münfter veröffentlicht werden. 
Berlin den 20. April 1847. 


Der Zuftizminifter, Der Finanzminifter. 
Im Auftrage. In deffen Auftrage. 
Bornemann. von Pommer-Eſche. 





(Nr. 2837.) Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 1. Mai 1847., betreffend das Verbot der Kar- 
toffelaugsfuhr und ded Branntweinbrennens aus Kartoffeln, Getraide und 
anderen mehligen Stoffen. 


1. bei dem faft in allen Theilen der Monarchie fih und gebenden Noth⸗ 
flande einem Mangel der erften Lebensbebürfniffe und einer noch weiter ftei- 
genden Theurung derfelben vorzubeugen, will Ich nach dem ainfrage bes Der: 
einigten Landtages hierdurch beitimmen, daß von der Publikation Meines ge- 
genwärtigen Befehls an 
1) das bereits für Die weftlichen Provifizen theilweife beftehende Ausfuhr- 
Verbot der Kartoffeln auf fämmtliche Provinzen der Monarchie derges 
ftalt ausgedehnt werde, daß die Ausfuhr diefer Frucht nach anderen 
Ländern als denjenigen, welche zum Zoll-Berein gehören, bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. unter den im $. 1. des Zoll-Strafgefeßes vom 23. Ja⸗ 
nuar 1838. angedrohten Strafen allgemein verboten ift, auch daß 
2) für den ganzen Umfang der Monarchie bis zum 15. Auguft d. J. die 
Verwendung von Kartoffeln, Getraide aller Art und anderen mehligen 
Stoffen zur Bereitung von Branntwein dergeftalt unterfagt fein foll, 
daß von oben bemerftem Zeitpunfte an nur noch die alddann fchon be- 
reitete Maifche deftillirt werden darf. 

Sie, der Finanzminifter, haben zur Ausführung diefer Beſtimmungen 
ohne Verzug das Erforderliche anzuordnen, zugleich aber darauf zu fehen, daß 
durch das zu 1. ausgefprochene Verbot weder die Freiheit des innern Per: 
kehrs, einfchließlich der Küftenfchiffahrt von und nach Preußifchen Hafen, ge⸗ 
hemmt oder erfchwert, noch die anderweitige Bewegung des Handels, innerhalb 
der allgemein gefeßlichen Schranken über den vormwaltenden Zweck hinaus, be- 
Läftiget werde. 

Diefer Mein Befehl ift Durch die Gefegfammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 
Berlin, den 1. Mai 1847. 


Sriedrich Wilhelm. 


— — — — 


An das Staatsminiſterium. 
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 Geles- Sammlung 
für die 
Königliben Preußiſchen Staaten 


— Nr 20. — 


— 





(Nr. 2838.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Maͤrz 1847., die Erhebung einer Steuer von 
dem in hieſiger Stadt eingehenden Wildpret betreffend. 


Aꝛf Ihren Bericht vom 22. v. M. genehmige Ich, daß fortan von dem 

nachbenannten Wildpret, beim Eingange in die hieſige Reſidenz, eine Steuer 

zum Beſten der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe nach folgenden Tarifſatzen erhoben werde: 
r. 


von einem Stuͤck Rothwild ...................... 
von einem Stüd Dammwild........ ............. 2 = 
von einem Schwein ............................. 1 = 15 Sgr. 
von einem Reh ................................... 2: WW : 
von einem Friſchling —— — —— ⸗ 20 ⸗ 
von einem Faſan, einer Waldſchnepfe, einem Birk⸗ 

huhn, einem Haſelhuhn, einem Auerhahn oder einem 

rappen ...................................... . ⸗ 9 = 

von einem Hafen ................................. . 22 
von einer wilden Ente ............................ 1 


Für das Ziemer eines Hirfches, Schweines oder Rehes ıft die Hälfte 
und für die Keule oder das Worderblatt Diefer Thiere, fowie für ben Kopf 
eined Schweines der vierte Theil des Steuerbetrages von dem ganzen Thiere 
zu erheben. Dasjenige Wildpret, welche von dem zum Zollverein nicht gebe 
rigen Auslande eingeht, bleibt unter den in der Beſtimmung des Artikeld 3. zu 
1. des VBertrages vom 8. Mai 1841. wegen Fortdauer des Zoll- und Handels- 
vereins (Geſetz⸗ Sammlung ©. 141.) angegebenen Vorausſetzungen von ber 
MWildpretfteuer befreit. Bei Erhebung dieſer Steuer find die zum Schuße der 
Schlachtfteuer beftehenden Strafbeftimmungen zur Anwendung zu bringen. 

Mein gegenwärtiger Befehl ift durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam befannt zu machen. 
Berlin, den 8. März 1847. 


Friedrich Wilhelm, 


An die Staatsminifter v. Bodelfchwingh und v. Düesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2838-2840.) 33 (Nr, 2839,) 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Mai 1847. 


—— (ind, und 


— 1% — 


(Nr. 2839.) Gefeß, betreffend die Glaubwuͤrdigkeit der zur Aufrechthaltung der Sffentlichen 


Ordnung fommandirten Militairperfonen. D. d. den 8. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ıc. x. 


verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminifterlums und nach vernomme⸗ 
nem Gutachten Unſeres Staatsraths für den ganzen Umfang Unferer Mo: 
mare, mit Ausfchluß des Bezirks des Appe attondgerichtöhofes zu Coͤln, 
was folgt: 
Militairperfonen, welche ald Schildwachen, Patrouillen oder in anderer 
Eigenſchaft Ri Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung fommandirt 
eleidigungen, Widerfeglichkeiten oder andere Gefegübertre- 
tungen, welche während diefer Dienftleiftung veräbt werden, zur Anzeige 
bringen, verlieren in den dieferhalb eingeleiteten Unterfuchungen, aus dem 
Grunde allein, weil fie die Anzeige gemacht haben, oder bei dem Vor⸗ 
fale felbft beleidigt oder verlegt worden find, nicht die Eigenſchaft voll- 
| gültiger Zeugen. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen LUnterfchrift und bei⸗ 
gedruckten Königlichen Infiegel. | 
Gegeben Berlin, den 8. April 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frhr. v. Müffling v. Boyen v. Savigny. Uhden. 


Beglaubigt: 
De. 





(Nr. 2840.) Berorbnung über die Bildung eined Ehrenraths unter den Yuftiztommiffarien, 
Advokaten und NMotarien. Vom 30. April 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. x. 


verordnen uͤber die Bildung eines Ehrenraths unter den Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, fuͤr den 
ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit Ausſchluß des Bezirks des Appella- 
tionsgerichtähofes zu Coͤln, was folgt: 


$. 1. 

Dei jedem Landes-Juſtizkollegium foll aus der Mitte der Juſtizkom⸗ 
miffarien, Advofaten und Notarien, welche im Bezirke deffelben angeſen ſind, 
ein Ehrenrath von ſechs bis zehn Mitgliedern, einſchließlich des Vorſitzenden, 
gebildet werden. 62 


— 117 — 


$. 2. 

Der Ehrenrath, welcher fein Amt unentgeltlich verwaltet, ift befugt umd 
verpflichter, über die Erfüllung der befonderen Amtöpflichten, fowie derjenigen 
Pflichten feiner Standesgenoffen zu wachen, welche durch Ehrenhaftigkeit, Red⸗ 
lichkeit und Anftand bedingt werden. Insbeſondere tritt Derfelbe bei allen 
Vergehen der Juſtizkommiſſarien, Advofaten und Notarien, welche nach dem 
Geſetze vom 29. März 1844. im Dieziplinarwege zu ahnden find, an bie 
Stelle der in jenem Gefege angeordneten Disziplinarbehörde mit den Diefer zu⸗ 
ftehenden Rechten. 53 


In der Befugniß der Gerichte: 
in den bei ihnen ſchwebenden Rechtsangelegenheiten die Juſtizkom⸗ 
miſſarien, Advokaten und Notarien zu —* Schuldigkeit Anzubalten 
und mit Orbnungsftrafen zu belegen, 
wird nichts geändert. Die Berichte koͤnnen aber auch in folchen Fällen die 
Unterfuchung und Entſcheidung dem Chrenrathe überlaffen. 
Ä $. 4. 

Jedes Landes⸗Juſtiz⸗Kollegium, bei welchem ein Staatsanwalt für Kri⸗ 
minalfachen nicht angeftellt ift, hat einen Beamten zu beftellen, welcher die 
Funktionen ded Staatdanwalts in den vor dem Chrenrathe vorfommenden Un⸗ 
terfuchungen wahrzunehmen bat. 

$. 5 


GSrachtet der Ehrenrath dafür, daß Anlaß zu einem Disziplinar: Straf: 
verfahren gegen einen Juftizfommiffarius, Advofaten oder Notar vorhanden 
fei, oder wird die Einleitung eined ſolchen Verfahrens von dem Landes: Fuftiz- 
Kollegium oder dem Staatsanwalt ($. 4.) beantragt, — welchem Antrage in 
jedem Falle Statt gegeben werden muß, — fo ift die Unterfuchung in Form 
eined Beſchluſſes zu eröffnen, in welchem, wenn die Unterjuchung auf Dienft: 
entlaffung gerichtet ifl, Died ausdrädlich ansgefprochen werden muß. 


$. 6. 
Die Inſtruktion der Sache erfolgt vor verfammeltem Ehrenrathe, ober 
Durch einen auß feiner Mitte beftellten Kommiſſarius. 


$. 7. 
Dem Ehrenrathe fteht das Recht zu, in dem Verfahren Zeugen zu laden 
und eidlich zu vernehmen. 
Grfcheinen diefelben auf Die Vorladung nicht, fo ift der perfönliche Rich⸗ 
‚ ter um ihre Geftellung zu erfuchen. 


$. 8. 

Grfcheint der Angefchuldigte auch auf die zweite an ihn gerichtete Vor: 
ladung nicht, ober verweigert er die Auslaffung, fo werden die Anfchuldigun- 
gen, wenn fie durch Urkunden befcheinigt find, für augeftanben erachtet. 


(Nr. 2840.) Sind 
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Sind zum Beweiſe Zeugen zu vernehmen, fo wird mit deren Verneh⸗ 
mung in contumaciam verfahren und die Sache ohne weitere Vorladung des 
Angefchuldigten zum Schluß inftruirt. 


$. 9. 

Erachtet der Ehrenrath ſchon im Laufe der Unterfuchung eine Amts- 
Suspenfion ded Angefchuldigten für nöthig, fo hat er gutachtlich an das vor- 
he Lande - Jufligfollegium zu berichten, dem die Entſcheidung darüber 
ufteht. - 

3 Daffelbe Fann aber auch ohne einen folchen Antrag die Suspenfion von 
Amtswegen verfügen. 
$. 10, 


Behufd der Entfcheidung wird der Angefchuldigte durch eine fchriftliche 
Vorladung, in welcher die gegen ihn erhobenen Anfchuldigungen und Beweife 
Furz anzugeben find, zu einer Sißung des Ehrenraths, mindeftend acht Tage 
vorher, in der für gerichtliche Vorladungen vorgefchriebenen Form, berufen, 
und gleichzeitig dem Staatsanwalt von der Si ung nachricht gegeben. 

In der Sigung, in welcher mindeftend fünf Mitglieder, einfchließlich Des 
Vorſitzenden, zugegen fein müffen, werden die. einzelnen Anfchuldigungspunfte 
von dem Vorſitzenden oder einem von demfelben beitellten Referenten entwidelt, 
die Zeugenausfagen und andere Beweismittel vorgelefen, der Staatsanwalt 
wird, wenn berfelbe gegenwärtig ift, mit feinen Anträgen und der Angejchul- 
digte mit feiner Bertbeibigung gehört, und fodann die nach Stimmenmehrheit 
beichloffene Entfcheidung fofort, oder doch in einer zu dieſem Zwede fogleich zu 
beftimmenden und nicht über acht Tage hinaus anzufeßenden Sikung, ver: 
Fündigt. 

$. 11. 


Der Staatdanwalt muß, wenn die Unterfuchung auf Dienftentlaffung 
erichtet ift, feine Anträge in der Sigung ($. 10.) perfönlich oder durch einen 
Subflituten machen; in allen anderen Källen ann er feine Erklärung auch 
fchriftlich abgeben. 
$. 12. 

Die Strafen, auf welche der Ehrenrath zu erfennen befugt ift, find: 
Ermahnung oder Warnung, Verweis, Geldbußen bie zu 500 Thalern 
und Dienftentlaffung. 

$. 13. 

Bei der Enticheidung hat der Ehrenrath, ohne an pofitive Beweisregeln 
gebunden zu fein, nach feiner aus dem ganzen Inbegriff der Verhandlungen 
und Beweiſe gefchöpften Ueberzeugung zu beurtheilen, in wieweit die Anfchul- 
digung für gegründet zu erachten. 

$. 14. 


Der von allen Mitgliedern des Ehrenraths unterfchriebene Befchluß iſt 
dem Angeklagten, und eine Abſchrift deſſelben dem Staatsanwalte zuzuſtellen. 
| $. 15. 
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$. 15. 


Gegen die Entfcheidung des Ehrenraths kann fowohl vom Angeklagten, 
ald vom Staatsanwalt Rekurs innerhalb ſechs Wochen praflufivifcher Frift 
vom Tage des behändigten Befcheides eingelegt werden. 


$. 16. 


Diefer Rekurd geht, wenn der Angeklagte darüber, daß auf Dienftent- 
laffung erkannt, oder der Staatsanwalt daräber, daß die Dienftentlaffung nicht 
außgefprochen worden, Befchwerde führt, an das Geheime Ober: Tribunal, und 
in dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein an den Rheinifchen Revi⸗ 
fiond- und Kaffationshof. In allen anderen Fällen geht der Rekurs an das 
vorgefeßte Landes=Fuftizkollegium, in Neu-Borpommern das Ober-Appellations- 
gericht zu Greifswald. 


$. 17. 


Iſt auf eine geringere Strafe als Dienfientlaffung erkannt, und der An 
geklagte legt Rekurs an das Landes - Juftizkollegium, der Staatsanwalt aber 
an das Geheime Ober-Tribunal oder den Rhemifchen Revifiond- und Kaffa- 
tionshof ein, fo entfcheidet über beide Rekurſe der höhere Gerichtshof. 


9. 18. 


Die zur Ausführung von Erkenntniſſen, welcye auf Geldftrafen oder 
Dienftentlaffung lauten, erforderlichen Maaßregeln find bei dem betreffenden 
Landes⸗-Juſtizkollegium zu beantragen. 


$. 19, 


An Koften kommen nur baare Auslagen zum Anfag, welche der zu einer 
Strafe Verurtheilte zu tragen fchuldig und die bei erfolgter Freifprechung oder 
beim Unvermögen des VBerurtheilten dem Kriminalfonds zur Laſt fallen. 

Die erfannten Geldftrafen werben zundchft zur Dedung der Koſten ver- 
wandt und fließen im Uebrigen zu den für den Bezirk. eines jeden Landes⸗ 
Juſtizkollegiums beftehenden Fonds zur Unterftäßung der Wittwen und Waiſen 
von Suftizbeamten. 5 


$. 20. 


Kommen zur Klenntniß des Ehrenrathd gemeine oder Amtöverbrechen im 
Sinne des $. 2. des Geſetzes vom 29. März 1844., fo muß er hiervon dem 
fompetenten Gerichte Anzeige machen, und ed bleibt biefem das weitere Ver⸗ 
fahren vorbehalten. 


$. 21. 


Die Mitglieder des Chrenraths, fowie vier bis ſechs Stellvertreter der- 
felben werben in einer vom Präfidenten des Landes-Juſtizkollegiums einzuberu- 
fenden und zu leitenden General: Berfammlung der Zuftizfommiffarien, Advo- 
faten und Notarien des Bezirks, von den Anwefenden durch abfolute Stim- 
menmehrheit gewählt. Ä 

(Nr. 2840.) | Der 
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Der Mahlaft beginnt damit, daß jeder Anweſende dem Prafidenten einen 
Mahlzettel mit Bezeichnung der Mitglieder und Stellvertreter, für vwoelche er 
ftimmt, zuſtellt. Sollte auf dieſem Wege die erforderliche Zahl der Mitglieder 
und Stellvertreter die abfolute Stimmenmehrheit nicht erhalten, fo wird über 
jedes noch zu wählende Mitglied und jeden noch zu wählenden Stellvertreter 
einzeln abgeftimmt. Wird die abfolute Stimmenmehrheit auch auf Diefem Wege 
durch zweimalige Abftimmung nicht erreicht, fo ift der Beſchluß über bie zu 
waͤhlende Perfon dadurch herbeizuführen, daß die dritte Abftimmung über die⸗ 
jenigen Kandidaten erfolgt, welche bei der zweiten Abftimmung die relativ mei⸗ 
ften Stimmen erhalten haben, und daß derjenige, welcher alsdann die meiften 
Stimmen erhält, für gewählt erachtet wird. 


9. 22. 


Die Wahl der Deitglieber des Ehrenraths und ihrer Stellvertreter erfolgt 
auf ſechs Jahre. Nach Ablauf von je drei Jahren fcheidet die Hälfte der 
Prgliede und Stellvertreter aus, und wird von Neuem gewaͤhlt; das erſte 
Mal werden die Ausſcheidenden durch das Loos, demnaͤchſt durch die Zeit be⸗ 
ſtimmt, welche ſeit ihrer Wahl verſtrichen iſt. Die Ausſcheidenden ſind ſofort 
wieder waͤhlbar. s. 23 


Die Annahme der Wahl kann nur aus überwiegenden Gründen, deren 
rüfung dem den Wahlakt leitenden Präfidenten des Landes- Fuftizfollegiums 
berlaffen bleibt, abgelehnt werden. 

Menn jedoch nad) Ablauf der drei Jahre eine Wiedererwählung erfolgt 

($. 22.), fo fteht die Annahme in der Willführ des Gewählten. 


$. 24. 
Jedes Mitglied ded Ehrenrathe, gegen welches ein Disziplinarverfahren 
nothwendig wird, fcheidet fofort aus dem Ehrenrathe aus, vorbehaltlich jedoch 
des Rechts zum MWiedereintritt bei Entbindung von jeder Strafe. 


$. 2. 
Der Vorfigende des Ehrenraths, welcher am Orte des Obergerichtd fei- 
nen Wohnſitz haben muß, wird von den Mitgliedern deffelben, unmittelbar nach 


vollendetem Wahlakt ($$. 21. und 22.) durch abfolute Stimmenmehrheit in 
der $. 21. bezeichneten Art auf jedesmal drei Jahre gewäßlt. 


$. 26. 

Die Namen ded Vorfißenden und der Mitglieder des Ehrenraths, fowie 
ihrer Stellvertreter, find nach jedem Wahlakt von dem Präfidenten des Landes⸗ 
Juſtizkollegiums durch die Amtsblätter befannt zu machen. Daffelbe muß in 
Anſehung aller Veränderungen gefchehen, welche im Laufe einer Wahlperiode 
vorfommen möchten. 

Ä $. 27. 


Nähere Beflimmungen über den Wahlaft, das Werfahren vo a 
. ren 
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Ehrenrathe und die Art feiner Gefchaftsführung bleiben einer befonderen, von 
Unferem Zuftiz- Minifter zu erlaffenden Inſtruktion vorbehalten. 
Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 30. April 1847. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Breußen. 
v. Bogen. Mühler. Rother. Eichhorn. v. Thile v. Savigny. 


v. Bodelfhwingh. Graf zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Canitz. 
v. Düesberg. 





(Nr. 2841.) Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 30. April 1847., betreffend den Stempel zu 
Kaufe und Lieferungs-Verträgen im Faufmännifchen Verkehre. 


N, für die im kaufmaͤnniſchen Verkehr vorkommenden Verträge über Kauf: 
und Lieferungs-Befchäfte nach dem gegenwärtigen Stande diefed Verkehrs der 
für Käufe von Mobilien vorgefchriebene Stempel zu „pet. des Kaufpreiſes zu 
hoch erfcheint, fo beftimme Ich hierdurch nach dem Antrage des Staatsmini- 
fteriums vom 18. d. M., daß fortan jeder im Faufmännifchen Verkehr über 
bewegliche Gegenftände mit Einfchluß der Aftien und anderen geldwerthen Pa- 
piere, fei ed mit oder ohne Zuziehung eines vereideten Agenten oder Mäklers, 
tchriftlich abgefchloffene Kauf» oder Lieferungs⸗Vertrag, ohne Unterfchieb, ob 
derfelbe unter Handeltreibenden, oder unter anderen Perfonen abgefchloffen wor- 
den, foweit er nach der Höhe des Betrages an fich ftempelpflichtig ift, einer 
Stempel-:Abgabe von 15 Silbergrofchen und falls mehrere Kontrakts⸗Exemplare 
durch Unterfchrift der Kontrahenten vollzogen werben, jedes Exemplar dem 
Stempel von 15 Silbergrofchen unterliegen fol. — Wenn jedoch der Stempel 
zu + pCt. des KKaufpreifes weniger ald 15 Silbergrofchen beträgt und nicht we⸗ 
gen der Form des Vertrages nach den Tarifpofitionen „Protofolle zu b“ 
und „Notariats-Inſtrümente“ zum Stempel-Befet vom 7. März 1822, 
ein Stempel von 15 Silbergrofcheu erforderlich ift, fo foll anitatt dieſes Stem⸗ 
pels nur der geringere Pagentiternpel eintreten. — In der Anwendung der 
Stempel-Tarifpofition „Maͤkler⸗-Atteſte“ wird hierdurch nichts geändert. — 
Zuwiderhandlungen gegen die gegenwärtige Verordnung find nach den Straf: 
beftimmungen des Stempelgefeßes vom 7. März 1822. zu ahnden. — Auch foll 
in dem Fall, wenn der Kauf: oder Lieferungs- Vertrag unter Mitwirkung eines 
Mäflerd oder vereideten Agenten abgefchloffen ift, nicht blos jeden der Kontra⸗ 
benten, fondern auch den Mäfler oder Agenten die in dem vierfachen Betrage 

(Nr. 2840-2842.) des 


des unverbraucht gebliebenen Stempel beftehende Strafe, unter folidarifcher 
Haftung aller Diefer Perfonen für den Stempel, treffen. 
Diefer Mein Befehl ift durch die Gefeßfammlung befannt zu machen. 
Berlin, den 30. April 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 





(Nr. 2842.) Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung der Statuten bed Bonner Theater⸗ 
Vereine. Vom 1. Mai 1847. 


SM ade des Königs Majeftät die notariell vollzogenen Statuten der in 
Bonn unter dem Namen: 
„Bonner Theater Verein” 
gebildeten Aftiengefellfchaft vom 8. November 1846, mittelft Allerhöchfter Order 
vom 9. v. M. zu beftätigen gerubet haben, wird folches in Gemäßheit der 
Beltimmung des $. 3. des Gefehed vom 9. November 1843. über Aftien- 
GSefellfchaften, mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß die Statuten 
felbft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln zur öffentlichen 
Kenntniß gelangen werben. 
Berlin, den 1. Mai 1847. 


Der Minifter des Innern, Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Im Auftrage Im Auftrage 
athis. Bornemann. 





Bekanntmachung, | 
die Berichtigung eines in der diesjaͤhrigen Gefegfammiung pag. 111. 
bei Nr. 2809. vorgefommenen Schreib-Fehlers betreffend. 


N. in der Allerhöchften Order vom 19. Februar d. J. (Gefekfammluu 
Nr. 2809.) Statt gefundene Bezugnahme auf den Anhang zu III. Nr. 1. 
Littera a. des Hafengeld-Tarıfs für den Hafen von Pillau vom 18. Dftober 
1838. beruhet auf einem bei ber Redaktion vorgefallenen Schreibfehler. 
Die Se immung zu III. Nr. 2. gedachten Anhanges Degen des Liegegeldes 
der Binnen = Xootfen iſt diejenige, welche Durch jene Allerhoͤchſte Order ab⸗ 
geändert worden. 
Berlin, den 7. Mai 1847. 


Der Finanzminifter. 
v. Düüesberg. 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 2l — 





(Nr. 2843.) Allerhoͤchſte Beftätigungs-Urkunde vom 19. April 1847., betreffend die Vermeh⸗ 
rung bed Anlagefapitald der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft um 250,000 Rthir. _ 
durch Ausgabe von 3750 Stüd Prioritätsobligationen. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 


Nachdem die Wilhelmsbahn-Befellfchaft in Der außerordentlichen General: 
Berfammlung vom 10. Dezember 1846. nach Inhalt ded Uns vorgelegten 
Protokolls befchloffen hat, Behufs vollitändiger Herftellung und Ausrüftung ber 
Bahn bis zur Defterreichifchen Landesgrenze und Behufs Verzinfung des ur: 
fprünglichen Stammtapitald von 1,200,000 Rthlrn. für das Jahr 1846., unter 
Abänderung der $$. 6. und 21. der von. Uns unter dem 10. Mai 1844. be- 
färigten Statuten ihr Anlagefapital durch Ausgabe von Prioritätsobligationen 
im Betrage von 250,000 Kthir. zu erhöhen, wollen Wir zu dieſer Erhöhung 
des Grundfapitals, fowie zur Ausgabe von 1250 Stuͤck Prioritätsobligationen 
zu 100 Rthlr. und von 2500 Stücd Prioritätsobligationen zu 50 Rthir., ge: 
mäß $. 2. des Gefeßes vom 17. Juni 1833. und $. 27. der vorerwähnten 
Gefellichaftsftatuten, Unfere Iandesherrliche Genehmigung ertheilen und ben 
anliegenden, unter dem 9. März 1847. notariell vollzogenen Nachtrag zu den 
Statuten der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft hiermit in allen Punkten beitätigen. 

Die gegenwärtige Urkunde foll nebft dem Nachtrage zu den Gefellfchafts- 
Statuten durdy die Geſetzſammlung befannt gemacht werden. 

Gegeben Potsdam, den 19. April 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Duͤesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2843.) 31 Nach⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 4. Juni 1847. 
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Nachtrag 
zu dem Statute der Wilhelmsbahn-Gejellichaft, betreffend die Emiſ— 
fion von 3750 Stüd Brioritätsobligationen über zuſammen 
250,000 Rihlr. 


$. 1. 


Nas Anlagefapital der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft foll Behufs vollftändiger 
Herftellung und Snbetriebfegung der Wilhelmsbahn bis an die Defterreichifche 
Landesgrenze und Behufs Verzinfung des urfprünglichen Stammfapitald von 
1,200,000 Rthlrn. zu 4 Prozent für das Jahr 1846. unter Abanderung der 
99. 6. und 21. des unter dem 10. Mai 1844. Allerhoͤchſt beftätigten Statuts 
vom 26. Februar 1844. durch Emiſſion von Prioritätsobligationen ım Betrage 
von 250,000 Rthlrn. unter den folgenden Bedingungen vermehrt werden. 


$. 2. 

Die dem jedesmaligen Bedürfniffe und dem in $. 1. angegebenen Zwecke 
entfprechende Emiſſion diefer Prioritätsobligationen erfolgt nach vorbergegan- 
genem, gemeinfchaftlichen und tbereinftiimmenden Befchluffe des Direftori und 
des Ausfchuffes der Wilhelmsbahn. 


S. 3. 

Die nah $. 1. zu emitfirenden Prioritätsobligationen werden in zwei 
Serien und in jeder Serie, unter fortlaufenden Nummern nach dem sub A. 
beigefügten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Drud ftiempelfrei aus: 
gefertigt. Diefelben werden von den Gefellfchaftsnorftänden, dem Direktorium 
und dem Augfchuffe für jeden von einem Mitgliede derfelben und dein Haupt: 
Rendanten unterfchrieben. 

Die erfte Serie umfaßt 1250 Stüd zu 100 Rthlr. Kurant sub Pr. 1. 


bi8 1250. zufaınmen. .. .................. ................. 125,000 Rthlr. 
Die zweite Serie umfaßt 2500 Stud zu 50 Rthlr. Kurant sub 
Tr. 1. bis 2500., zufammen .............. .... ............ 125,000 ⸗ 


Summa..... 250,000 Rthlr. 

Mit den Obligationen werden Zinsfuponsd nach) dem sub B. anliegendeu 
Schema auf weißem Papier mit fehwarzem Drud für 10 Jahre ausgegeben. 
und nach Ablauf Diefer Zeit erneuert. 


$. 4. 

Die Prioritätsobligationen werden mit 5 Prozent pro anno vom 1. Juli 
1847. ab verzinft. Die Zinfen werden in halbjährigen Terminen postnumerando 
vom Källigfeitötermin an bei der Hauptkaſſe in Fatibor, in Breslau und Berlin 
aber bei Banquierd, deren Namen öffentlich befannt gemacht werden, berichtigt. 
Es werden auch die fälligen Kupons der Prioritätsobligationen in den Kaſſen 

der MWilhelmsbahn in Zahlung angenommen. z 
infen 


Zinfen von Prioritätsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren von dem im Dem betreffenden Kupon beftimmten Zahhıngötoge nicht egegt 
iſt, ſelen zum Vortheile der Geſellſchaft und find als verjährt nicht m 
einziehbar. 


$. 5. 

Die Prioritdtsobligationen unterliegen der Amortifation. Der Amorti- 
fationdfond wird aus mindeftend einem halben Prozent ded ausgegebenen 
Obligationenbetrages gebildet, welcher alljährlich von 1848. ab, zum Amorti⸗ 
ſationsfond fließt. 

Die hiernah im Amortifationdfond aufgefammelte Summe wird zur 
Amortifation dergeftalt verwendet, daß die Auszahlung des SKapitalbetrages 
der zu amortifirenden Obligationen am 1. Juli jeden Jahres, und zum erften- 
male am 1. Juli 1850. erfolgt. 

Der MWilhelmsbahn- Gefellfchaft bleibt dad Recht vorbehalten, mit Ge: 
nehmigung des Staated entweder den Amortifationdfond zu verftärfen, um 
dadurch die Tilgung der Prioritätobligationen zu befchleunigen oder fämmt- 
liche Prioritätsobligationen durch Die üffentlichen Blätter mit einer Frift von 
3 Monaten zu kündigen und durch Zahlung des Nennwerths einzuldfen, nament⸗ 
li) auch die Priorirätsobligationen in Stammaltien zu verwandeln. 

Beides kann jedoch nur mit Genehmigung ded Staats und nicht vor 
dem 1. Juli 1850. gefcheben. Den Inhabern der Priorität6obligationen wird 
bie Befugniß eingeräumt, durch verfafungsmaßigen Befchluß In emer vom 
Direktorium der Wilhelmebahn zufammen zu berufenden Generalverfammlung 
mit Genehmigung des Staated die Verwandlung der Prioritätsobligationen in 
Stammaltien zu bewirken’ 

Diefe Befugniß fteht. den Inhabern der Prioritätsobligationen jedoch 
nur bis zum 1. Juli 1850. zu. Weber bie erfolgte Amortifation wird dem 
für das Cifenbahnunternehmen beftellten landesherrlichen Kommiſſarius jährlich 
ein Nachweis eingereicht. 


$. 6. 


Die Geſellſchaft der MWilhelmsbahn verpfändet hierdurch den gefammten 
Dahnkörper der Wilhelmsbahn von Koſel bie an die Defterreichifche Landes⸗ 
Grenze bei Oberberg mit allem Zubehör deffelben, namentlich auch den dazu 
gehörigen Bahnhöfen und fonftigen Baulichkeiten für Die in den Obligationen 
verfchriebenen Kapitalsbetraͤge. 

Die Inhaber der Prioritätsobligationen find auf Höhe der darin ver- 
fchriebenen Kapitalsbetrdge und der daflır nach $. 4. zu zahlenden Zinfen, 
Släubiger der Wilhelms bn-Sefellfchaft, und find daher befugt, wegen ihrer 
Kapitalien und Zinfen ſich an dad Gefammtvermögen der Gefellfehaft und 
deſſen Erträge mit unbebingter Priorität vor den SSnhabern der Stammalftien, 
und der gu denfelben gehörigen Kupons und Dividendenfcheine zu halten. An 
den Dividenden felbft nehmen die Prioritätsobligationen Feinen Antheil. Auf 
den Kapitalbetrag der Prioritätsobligationm und auf deren Zinſen fann bei 
der Sefellfchaft Fein Arreft angelegt werben. 

(Nr. 2843.) 34 * Die 
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Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen ſind berechtigt, an den General⸗ 
Verſammlungen Theil zu nehmen, aber weder wahl⸗ noch ſtimmenfaͤhig, ſo 
lange nicht die Konverſion in Stammaktien erfolgt iſt. (cfr. $. 5.) 


$. 7. 


Den Inhabern der Prioritätdobligationen wird das Recht eingeräumt, 
in folgenden Fallen den Nennwerth diefer Prioritätsobligafionen zu fordern: 


a) Menn ein Zindzahlungstermin durch Verfchulden der Gefellfchaft oder 
ihrer Verwaltung länger ald drei Monate unberichtigt bleibt. 

bh) Wenn der Transportbetrieb auf der Eifenbahn durch gleiches Verfchul- 
ben länger als ſechs Monate ganz aufhört. 

c) Wenn gegen die Eifenbahngefellihaft Schulden halber Erefution durch 
Abpfändung oder Subhaftation vollftredt wird. 

d) Wenn die ım $. 5. feftgefegte Amortifatton durch Werfchulden der Ge— 
fellfehaft nicht inne gehalten wird. 


In den Fallen ad a. bis inkl. c. bedarf ed einer Kändigungsfrift nicht, 
fondern das Kapital fann von dem Tage ab, an welchem einer diefer Falle 
eintritt, zurücdgefordert werben, und zwar: 

zu a) biß zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; 
zu b) bis zur Wiederherftellung des unterbrochenen Transportbetriebeg ; 
zu c) Did zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Erefution. 

In dem sub d. gedachten Falle ift eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt 
zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritätsobligation von diefem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortifationsquanti hätte ftattfinden follen. 

Bei. Geltendmachung des vorftehend von a. bis d. fefigefteltten Ruͤck⸗ 
forderungsrechts find Die Onhaber der Prioritätsobligationen befugt, fih an 
F geſammte, bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu 

alten. 


$. 8. 


So lange nicht die ſaͤmmtlichen ausgegebenen Prioritätsobligationen ein- 
elöft, oder der Geldbetrag der Einlöfung gerichtlich deponirt ift, Darf Die Ge: 
ellfchaft Feines ihrer Grundftüde, in ſoweit daffelbe zum Bahnförper und den 
Bahnhöfen der Wilhelme-Bahn gehört und zum vollftändigen Transportbe- 
triebe auf der Wilhelms-Bahn erforderlich iſt, verdußern. 

Der Verkauf oder dauernde Ueberlaffung einzelner an den Staat oder 
an Gemeinden und Korporationen, zum Zwecke poftalifcher, polizeilicher oder 
fteuerlicher Einrichtungen oder zur Anlage von Packhöfen und Waarennieder- 
lagen, oder fonftigen zum Nutzen des Bahnbetriebes gereichenden Einrichtungen, 

gehört jedoch nicht zu den unterfagten Berdußerungen. 

Dagegen bleibt der Gefellihaft die freie Dispoſition Aber diejenigen ihr 

ehörigen Grundftäce vorbehalten, welche nad) einem Attefte des Für Daß 

Sifenbahnunternehmen. beftellten landesherrlichen Kommiffarius zum Transport- 

Betriebe auf der Bahn nicht nothwendig erforderlich find. s 
.9. 
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$. 9. 


Die Nummern der nad) $. 5. zu amortiſirenden Prioritaͤtsobligationen 
werden durch das Loos alljährlich in einem, vierzehn Tage vorher zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioris 
tät8obligationen der Zutritt geftattet ift, in Gegenwart des Direftorit und des 
Ausfchuffes gezogen. Ä 

Der Syndikus der Gefellfchaft nimmt über die Verloofung ein Proto- 
koll auf. Die durd) dad Loos gezogenen Nummern werden binnen 14 Tagen 
nach der Verlooſung öffentlich befannt gemacht. Ä 


$. 10. 


Die Auszahlung der ausgelooften Obligationen erfolgt Durch die Gefell- 
ſchaftskaſſe in Ratibor gegen Auslieferung derſelben. Mit dem im $. 5. be: 
ftimmten Zahlungstage hort die Verzinfung der auagelooften Prioritätsobliga= 
tionen auf. Die Kupons über die noch nicht erhobenen Zinfen find mit den 
ausgelooften Prioritätsobligationen gleichzeitig zu übergeben. Geſchieht Dies 
nicht, fo wird der Betrag der fehlenden noch nicht falligen Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt, um zur Cinlöfung dieſer Kupons vorfommenden Falles 
zu dienen. Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen und noch 
nicht fälligen Kupons werden in Gegenwart des Direktoriums, des Ausfchuffes 
und ded Syndikus, welcher darüber ein Protofoll aufzunehinen hat, verbrannt 
und, daß dies gefchehen, durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht. 

Die Obligationen, welche in Folge der Rücdforderung ($. 5.) von der 
Geſellſchaft eingelöft find, können durch Die Gefellfchaftsvorftände wieder aus⸗ 
gegeben werden. su 


Diejenigen Prioritätsobligationen, welche ausgelooſt oder gefündigt find 
und, der Befanntinachung durch die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht zur 
Realifirung eingehen, werden während der nächften 10 Jahre, von Zahlungs- 
tage ($. 3.) ab, von dem Direktorium der Gefellfchaft alljährlich einmal öffent- 
lich aufgerufen; gehen fie deffenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt 
nach dem legten öffentlichen Aufruf zur Nealifation ein, fo erlifcht ein jeder 
Anfpruch aus demfelben an das Gefellfchaftsvermögen, was unter Angabe der 
Nummern der werthlod gewordenen Prioritätsobligationen von dem Direfto- 
rium Öffentlich befannt zu machen iſt. Die Gefellihaft hat aus dergleichen 
Prioritätsobligationen keinerlei Verpflichtung, doch ſteht ed der Generalver: 
fammlung frei, die gänzliche oder theilweife Realifirung derfelben aus Billig- 
keitsruͤckſichten zu befchließen. s. 12 


Die hier vorgefchriebenen öffentlichen Befanntinachungen erfolgen mit 
voller Wirkung einer fpeziellen Benachrichtigung an die Betheiligten, in Berlin 
Durch die Allgemeine Preußifche und Berlinifche (Voſſiſche), in Breslau durch) 
bie Echlefifcehe und Breslauer Zeitung, bei deren Eingehen von dem Direfto- 
rium und den Ausſchuſſe der Wilhelmesbahn, mit Genehmigung des König: 
lihen Finanzminiſters, andere an deren Stelle gefeßt werden. 

(Nr. 2813.) A. Prio- 
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Vorftehende Erklärung wird, nachdem Diefelbe gegen eine übereinftim- 
mende Grilärung des Großherzogl. Heſſiſchen Minifterrums ber andwärtigen 
oingelegenbeiten ausgewechfelt worden ift, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 

i Derlin, den 18. Mai 1847. 


Der Geheime Staats- und Kabinetd-Minifter für die auswärtigen 
Angelegenbeiten. 


Frhr. v. Canitz. 





(Nr. 2845.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. April, betreffend die Strafbefugniſſe der 
Deich Kommiffarien im Regierungsbezirt Magdeburg. 


Jl.. Ihren Bericht vom 22. d. M. will Ich bierdurch den im Regierungs- 
Bezirt Magdeburg beftellten Deich Kommiffarien die Befugniß beilegen, Nach- 
läfligkeiten der ihnen untergebenen Deich: Wachtmannfchaften mit Geldfirafen 
von 10 Sgr. biß zu 1 Rthlr., fo wie Nachläffigfeiten und Ungehorfam ber 
zur Vertheidigung der Deiche berufenen Huͤlfsmannſchaften mit Geldftrafen von 
1 Rthlr. bis 5 Rthlr. zu ahnden, auch in beiderlei Fällen beim Unvermögen 
der Schuldigen verhältnißmäßige Gefängnißftrafen gegen dieſelben feftlzufeßen. 
Die Vollſtreckung folcher Strafen foll durch die Landraͤthe erfolgen, welchen 
Die Deichtommiffarien zu dem Ende eine Audfertigung der Strafoerfügung 
witzutdeilen haben. Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung be 

u machen. 

Berlin, den 30. April 1847. 


annt 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter v. Bodelfhwingh und v. Duͤesberg. 
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Geſetz, Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


——— NT. 
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(Nr. 2846.) Trait€ de commerce et de na- 
vigation entre les Etats de l’Associa- 
tion de douanes et de commerce Alle- 
mande d’une part .et le Royaume des 
Deux Siciles d’autre part, concla à 
Naples le 27. Janvier, ratifice le 12. 
Mai 1847. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agis- 
sant tant en Son nom et pour les 
autres pays et parties de pays sou- 
verains compris dans Son syst@me 
de douanes et dimpöts, nomme- 
ment: le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, les Duches d’Anhalt-Coethen, 
d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt- Bern- 
bourg, les Principautes de Waldeck 
et Pyrmont, la Principaute de Lippe 
et le Grand Bailliage de Meisenheim, 
du Landgraviat de Hesse, qu’au nom 
des autres Membres de l’Association 
de douanes et de commerce Alle- 
mande (Zollverein) savoir: la Cou- 
ronne de Baviere, la Couronne de 
Saxe, et la Couronne de Wurt- 
temberg, tant pour elle que pour 
les Principautes de Hohenzollern- 
Hechingen et de Hohenzollern-Sig- 
maringen, le Grand -Duche& de Bade, 
l'Electorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse, tant pour lui que pour 
le Bailliage de Hombourg du Land- 
graviat de Hesse; les Etats formant 
[Association de douanes et de com- 


Jahrgang 1847. (Nr. 2846.) 
Ausgegeben zu Berlin den 10, Juni 1847, 


Ueberfeßung bed Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
Vertrags zwiſchen den Staaten des Deut⸗ 
ſchen Zoll- und Handelsvereines einer: 
ſeits und dem Königreiche beider Sicilien 
anbererfeitd. Geſchloſſen zu Neapel, 
ben 27. Januar, ratifiziet ben 12. 
Mai 1847. 


©. Majeftät der König von Preußen, 
fowohl für Sich und in Vertretung der 
Ihrem Zoll- und Steuerſyſteme ange⸗ 
ſchloſſenen ſouverainen Laͤnder und Lan⸗ 
desſstheile, insbeſondere des Großherzog⸗ 
thums Luremburg, der Herzogthuͤmer 
Anhalt⸗Koͤthen, Anhalt⸗Deſſau und An⸗ 
halt⸗Bernburg, der Fuͤrſtent huͤmer Wal⸗ 
deck und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums 
Lippe, und des Landgraͤflich Heſſiſchen 
Oberamts Meiſenheim, als auch im Na⸗ 
men der uͤbrigen Mitglieder des Deut: 
ſchen Zoll- und Handelsvereins, naͤmlich 
der Krone Bayern, der Krone Sachſen 
und der Krone Wuͤrttemberg, zugleich 
die Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gen und Hohenzollern⸗Sigmaringen ver⸗ 
tretend, des Großherzogthums Baden, 
des Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des Groß⸗ 
berzogthunme Heffen, zugleich das Land⸗ 
graflih Heffifche Amt Homburg vertre⸗ 
tend; der den Thuͤringiſchen Zoll- und 
Handelöverein bildenden Staaten, naͤm⸗ 
lich: des Großherzogthums Sachen, 
der Herzogthuͤmer Sachfen : Meiningen, 
Sachen: Itenburg und Sachſen⸗Koburg 
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merce de Thuringe, savoir: le Grand- 
Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg et 
de Saxe-CGobourg et Gotha, les Prin- 
cipautes de Schwarzbourg-Rudol- 
stadt et de Schwarzbourg-Sonders- 
hausen, de Reuss-Greitz, de Reuss- 
Schleitz et de Reuss-Lobenstein et 
Ebersdorf, le Duche de Brunswick, 
le Duche de Nassau et la ville libre 
de Francfort, d’une part; et 
Sa Majeste le Roi du Royaume 
des Deux Siciles 
d’autre part, €egalement animés (du 
desir de consolider et d’etendre les 
relations commerciales entre l’Asso- 
ciation de douanes et de commerce 
Allemande et le Royaume des Deux 
Siciles, et convaincus, quun des 
moyens les plus propres à atteindre 
ce but, est de conclure un traite 
de commerte et de navigation, base 
sur le principe d’une reciprocite 
parfaite, ont nomme à cet effet des 
Plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majeste le Roi de 
Prusse: 
Le Sieur Adolphe Baron de Brock- 
hausen, Son Chambellan, Envoye 
extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste le Roi 
du Royaume. des Deux Siciles, 
Chevalier de Son Ordre royal de 
l’Aigle rouge de la deuxieme classe, 
et de celuı de St. Jean de Jeru- 
salem, Gommandeur de l’Ordre 
de Leopold d’Autriche, et Grand- 
Croix de !Ordre de l’Etoile po- 
laire de Suede; et 
Sa Majeste le Roi du 
Royaume des Deux Si- 
ciles: 
D. Justin Fortunato, Chevalier 
Grand - Croix de l’Ordre royal 
militaire Constantinien de Si. 
Georges et de celui de Fran- 


und Gotha, der Fürftenthämer Schwarz- 
burg-Rubolftadt und Schwarzburg-Son- 
derdhaufen, Reuß-Greitz, Reuß-Schleitz 
und Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, — 
des Herzogthums Braunſchweig, des 
Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits; und 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig des Reiches 
beider Sicilien anderſeits, 

gleichmäßig von dem Wunſche beſeelt, 
ie Handeldbeziehungen zwifchen dem 
Deutſchen Zoll- und Handelsvereine und 
dem Königreich beider Sicilien zu be— 
feftigen und auszudehnen, und. überzeugt, 
daß es eined der geeignetften Mittel zur 
Erreichung dieſes Zweckes ift, einen auf 
dem Grundſatze einer vollfommenen Re- 
ziprozität beruhenden Mandeld- und 
Schiffahrtsvertrag abzufchließen, haben 


zu dieſem Behufe zu Ihren Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt: 
Se. Majeftät der König von 


Preußen: 
den Herrn Adolph Frhrn. v. Brod- 
baufen, Allerhöchftibren KKammer- 
berrn, außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei Sr. 
Majeſtaͤt Dem Könige des Königreiches 
beider Sicilien, Ritter des Königlich 
Preußischen Rothen Adlerordeng zwei- 
ter Klaffe und des St. Johanniter⸗ 
Ordens, Kommandeur ded Kaiferlich 
Defterreichifchen Leopoldordens und 
des Großkreuzes des Königlich Schwe⸗ 
difchen Nordfternordeng; und 

Se. Majeftät der König des 
Reiches beider Sicilien: 


den Herrn Juſtinus Fortunato, 
Großkreuz des Königlichen Konftan- 
tinifchen militairifhen St. Georgs⸗ 
ordend und des Ordens Franz's L, 
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cois I, decor& de l’Ordre impe- 
rial russe de lAigle blanc, du 
Grand-Gordon de l'Ordre royal 
frangais de la Legion d’honneur 
et de ceux de St. Maurice et La- 
zare de Sardaigne, du Danebrog 
de Danemark et de Leopold 
dAutriche, Ministre Secretaire 
dEtat de S.M.; D. Michel Gravi- 
na et Requesenz, Prince de Co- 
mitini, Chevalier Grand - Croix de 
[Ordre royal de Francois I, de- 
cor& de l’Ordre imperial russe de 
lAigle blanc, du Grand-Cordon 
de l’Ordre royal francais de la 
Legion d’honneur, et de ceux de 
St. Maurice et Lazare de Sar- 
daigne, du Danebrog de Dane- 
mark, et de Leopold d’Autriche, 
Gentilhomme de la Chambre en 
exercice et Ministre Secretaire 
dEtat de S. M.; et D. Antoine 
Spinelli, des Princes de Scalea, 
CGommandeur de l’Ordre de Fran- 
cois J. Chevalier de l’Ordre im- 
perial russe de Ste. Anne de lapre- 
miere classe, Grand-Officier de 
l’Ordre royal francais de la Le- 
gion dhonneur, et Chevalier 
Grand-Croix du Danebrog de 
Danemark, et de la Couronne 
de fer d’Autriche, Gentilhomme 
de la Chambre de S. M., Membre 
de la Consulte generale, Surin- 
tendant general des archives du 
Royaume et Intendant de la Pro- 
vince de Naples; 


Kitter des Kaiferlich Ruſſiſchen Weißen 
Adlerordeng, Großkreuz des Königlich 
Sranzöfifchen Ordens der Ehrenlegion, 
des Königlich Sardinifchen St. Maus 
ritind= und Lazarusordend, bed Koͤ⸗ 
niglich Dänifchen Danebrogordene und 
des Kaiferlich Defterreichifchen Leo⸗ 
poldordend, Minifter » Staatöfefretair 
Sr. Majeſtaͤt; 

den Herrn Michael Gravina e 
Regneienz, Sürften v. Comitint, 
Großfreuz des Königlichen Ordens 
Franz's J., Ritter des Kaiferlich R uf- 
fifchen Meißen Adlerordens, Groß: 
kreuz des Königlich Franzöfifchen Or: 
dene der Ehrenlegion, bed Königlich 
Sardinifchen St. Mauritius- und La⸗ 
zarusordens, ded Königlich Dänifchen 
Danebrogordend und des Kaiſerlich 
Defterreichifchen Leopoldordens, dienſt⸗ 
thuenden Kammerherrn und Miniſter⸗ 
Staatsſekretair Sr. Majeſtaͤt; und 

den Herrn Anton Spinelli aus 
dem Haufe des Fuͤrſten v. Scalea, 
Kommandeur des Koͤniglichen Ordens 
Frze L, Ritter des Raiſerlich Ruf: 
ifchen St. Annenordens erfter Klaffe, 
Großoffizier des Königlich Franzöfi- 
ſchen Ordens ber Chrenlegion, Groß: 
kreuz des Königlich Daͤniſchen Dane⸗ 
brogordens und Ritter der Kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen Eiſernen Krone erſter 
Klaſſe, Kammerherrn Sr. Mogan 
Mitglied der Generalkonſulta, Gene- 
ral= Ober: Intendanten der Archive 
des Königreichs und Intendanten der 


Provinz Neapel; 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten 
ausgewechfelt und diefelben in guter und 
gehöriger Form gefunden haben, über 
— — folgenden Artikel uͤbereingekommen 
ind: 


Lesquels, après avoir Echange leurs 
pleins pouvoirs, trouves en bonne 
et (due forme, sont convenus des 
Articles suivants. 


Yrt. 1. 


Es foll gegenfeitige Freiheit der Schiff- 
fahrt und bed Handels fowohl für die 


Art. 1. 


Il y aura liberte reciproque de 
navigation et de commerce tant 
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pour les bätiments que pour les 


sujets et citoyens de |la Prusse et: 


des autres Etats de l’Association de 
douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein) et du Royaume des 
Deux Siciles dans toutes les parties 
de leurs domaines respectifs. 


Art. 2. 


Les navires appartenant à la 
Prusse ou à lun des autres Etats 
du Zollverein, qui entreront dans 
les ports du Royaume des Deux 
Siciles ou qui en sortiront, et re- 
ciproquement les bätiments du 
Royaume des Deux Siciles, qui en- 
treront dans les ports du Royaume 
de Prusse ou dans l'un des ports 
des autres Etats du Zollverein ou 
qui en sortiront, y seront traites à 
leur entree, pendant leur sejour et 
a leur sortie sur le m&me pied que les 
navires nationaux par Tapport aux 
droits de port, de tonnage, de fa- 
naux, de pilotage, de balisage, d’an- 
erage, de quai, de quarantaine, d’ex- 
pedition, et generalement par rap- 
port & tous les droits et charges, 
de quelque nature ou denomination 
que ce soit, qui affectent le navire, 
soit que ces droits soient percus 
au nom ou au profit du Gouver- 
nement, soit quils le soient au nom 
ou au profit de fonctionnaires pu- 
blics, de communes ou d’etablisse- 
ments quelconques, pourvu que ces 
bätiments viennent directement de 
Yun des ports du Zollverein, dans 
un des ports du Royaume des 
Deux Siciles, ou de lun des ports 
du Royaume des Deux Siciles dans 
un des ports du Zollverein, sils sont 
charges, et pour toute espece de 
voyage, sils sont sur lest. 


Schiffe als für die Unterthanen und 
Bürger Preußens und der anderen 
Staaten des Deutfchen Zoll- und Han⸗ 
delsvereins und des Königreichs beider 
Sicilien in allen Theilen ihrer beiderfei- 
tigen Befigungen beftehen. 


Art. 2. 


Die Schiffe Preußens oder eines Der 
anderen Staaten des Zollvereins, welche 
in Die Hafen des Königreichs beider Si— 
cilien eingehen oder von dort ausgehen 
werden, und umgefehrt, die Schiffe des 
Königreichd beider Sicilien, welche in 
die Hafen des Königreichs Preußen oder 
in einen der Hafen der anderen Staa- 
ten des Zollvereind eingehen oder von 
dort ausgehen werden, follen dort bei 
ihrem Eingange, während ihres Aufent: 
baltes und bet ihrem Ausgange hinſicht⸗ 
lich der Hafen, Tonnen⸗, Leuchtthurms⸗-, 
Lootfen-, Baken⸗, Anker, Bollwerks-, 
Quarantaine⸗, Abfertigungs-Gelder und 
überhaupt binfichtlich aller das Schiff 
betreffenden Zölle und Abgaben, von 
welcher Art ober Benennung fie aud) 
fein mögen, und ohne Unterfchied, ob 
diefe Zölle im Namen oder zum Vor⸗ 
theil der Regierung, oder im Namen 
oder zum Vortheil öffentlicher Beam⸗ 
ten,. Ortsverwaltungen oder Anſtalten 
irgend einer Art erhoben werden, — 
auf demfelben Fuße behandelt werden, 
wie die Nationalfchiffe, und zwar, wenn 
fie beladen find, nur in fofern als diefe 
Schiffe auf direftem Wege aus einem 
der Häfen bes Zollvereind nach einem 
der Häfen des Königreichs beider Si— 
cilien oder aus einem ber Hafen des Koͤ⸗ 
nigreich8 beider Sicilien nach einen der 
Hafen des Zollvereind kommen, wenn 
fie aber Ballaft führen, bei jeder Art 
von Reife, 
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Art. 3. 

Tous les produits du sol et 
de lindustrie du Zollverein et du 
Royaume des Deux Siciles, dont 
limportation, la deposition, l’emma- 
gasinement ou l'exportation pourra 
legalement avoir lieu dans les Etats 
des Hautes Parties contractantes par 
navires nationaux, pourront aussi y 
etre importes, deposes, emmagasi- 
nes ou en €tre exportes par navires 
appartenant à lautre Haute Partie 
contractante. 


Art. 4. 


Tous les produits du sol et de 
lindustrie des Etats du Zollverein 
et du Royaume des Deux Siciles, 
importes directement par bätiments 
prussiens ou par ceux d'un autre 
Etat de l’Association de douanes et 
de commerce Allemande dans les 

orts du Royaume des Deux Sici- 
es, ou par bätiments des Deux Si- 
ciles dans un des ports du Zollver- 
ein; — de me&me tous les produits 
du sol et de lindustrie des Etats 
du Zollverein et du Royaume des 
Deux Siciles, exportes par bätiments 
des Deux Siciles de ports du Zoll- 
verein dans un port du Royaume 
des Deux Siciles, ou par bätiments 
du Zollverein des ports du Royaume 
des Deux Siciles dans un port du 
Zollverein, ne payeront dans les 
ports respectifs des droits d’entree, 
de sortie ou de transit autres ou 
lus eleves, que si limportation ou 
exportation des m&mes objets avait 
lieu par bätiments nationaux. Les 
primes, remboursements de droits 
ou autres avantages de ce genre, 
accordes dans les Etats de lune des 
Deux Hautes Parties contractantes a 
limportation ou à lexportation par 
bätiments nationaux,. seront. egale- 
(Nr. 2846.) 


Art. 3. 

Alle Erzeugniffe des Bodens und des 
Gewerbfleißed des Zollvereind und des 
Königreiches beider Sieilien, deren Ein- 
fuhr, Niederlegung, Auffpeicherung oder 
Ausfuhr gefeglih in den Staaten Der 
hoben vertragenden Theile auf Natio- 
nalfchiffen zuläffig fein wird, follen auch 
auf Schiffen des anderen hohen vertra- 
genden Theils dorthin eingeführt, nieder- 
gelegt, aufgefpeichert oder von Dort aus⸗ 
geführt werden künnen. 


Art. 4. 


Alle Erzeugniffe des Bodens und des 
Gewerbfleißee der Staaten des Zollver- 
eins und des Königreichs beider Sicilien, 
welche auf direktem Wege durch Preu⸗ 
Bifche Schiffe oder Diejenigen eines an- 
deren Staats des Deutfchen Zoll- und 
Handelsvereins in die Häfen des Koͤ⸗ 
nigreich8 beider Sicilien oder durch Schiffe 
beider Sicilien in einen der Zollverein: 
Häfen eingeführt werden; — desgleichen 
alle Erzeugniffe des Bodend und Des 
Gewerbfleißes der Staaten des Zollver- 
eind und Des Königreichs beider Sici⸗ 
lien, welche durch Schiffe beider Sieilien 
aus den Häfen des Zollvereind nach 
einem Hafen des Königreichs beider Si- 
cilien, oder durch Zollvereinsfchiffe aus 
den Häfen des Koͤnigreichs beider Si⸗ 
cilien nach einem Hafen des Zollvereing 
ausgeführt werden, follen in den beider: 
feitigen Häfen eine anderen oder höhe- 
ren Einfuhr⸗, Ausfuhr oder Durchfuhr- 
Abgaben entrichten, ald wenn die Ein⸗ 
fuhr oder Ausfuhr derfelben Oegenftände 
durch Nationalfchiffe Statt fände. Die 
Prämie, Abgabenerftattung oder andere 
Degünftigungen diefer Art, welche in den 
Staaten des einen der beiden hohen ver: 
tragenden Theile der Einfuhr oder Aus- 
fuhr auf Nationalfchiffen bewilligt wer- 
den, follen in gleicher Weiſe bewilligt 
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ment accordes lorsque limportation 
ou lexportation se fera par des bä- 
timents de lautre Haute Partie con- 
tractante, 


Art. 5. 


Les articles precedents ne sont 
pas applicables au cabotage, c’est-a- 
dire au transport de produits ou 
marchandises charges dans un port 
avec destination pour un autre port 
du me&me territoire, en autant que 
dapres les lois du pays ce trans- 
port est reserve exclusivement & la 
navigation nationale. 


Art. 6. 


Les ports situes aux embouchu- 
res de l’Escaut, de la Meuse, de 
Ems, du Weser et de l’Elbe, de- 
vant, eu rd à la position géo- 
graphique des Etats du Zollverein, 
€&tre comptes au nombre des de- 
bouches les plus interessants pour 
‚leur importation et exportation, les 
Hautes Parties contractantes sont 
convenues dassimiler ces ports aux 
ports du Zollverein pour tout ce 

i a rapport & la navigation, à 
limportation et & l'exportation reci- 
proque du Zollverein et du Royaume 
des Deux Siciles. En consequence 
les produits du sol et de lindustrie 
du Zollverein, charges sur les navi- 
res du Zollverein dans les dits 
ports, ou bien dans les ports situes 
aux embouchures de tout autre 
fleuve entre l’Escaut et l’Elbe, dans 
lequel se jette une riviere navigable 
traversant les Etats du Zollverein, 
et importes directement dans les 

orts du Royaume des Deux Sici- 
es, y seront admis et traites exacte- 
ment de la m&me maniere que sils 
venaient directement d'un port du 
Zollverein et sous pavillon d’un des 


werden, wenn bie Einfuhr oder Ausfuhr 
auf Schiffen des anderen hoben vertra- 
genden Theils erfolgt. 


Art. 5. 


Die vorftehenden Artikel finden Feine 
Anwendung auf die Küftenfchiffahrt, Das 
heißt, auf Die Beförderung von Erzeug⸗ 
niffen oder Waaren, die in einem Hafen 
mit der Beftimmung für einen Hafen 
deffelben Gebiets geladen werden, in 
foweit nach den Gefeßen des Landes Diefe 
Beförderung der Nationalfchiffahrt aus- 
fchließlich vorbehalten ift. 


Art. 6. 


In Betracht, daß die an den Muͤn⸗ 
dungen der Schelde, der Maas, Der 
Ems, der Wefer und der Elbe gelege- 
nen Häfen, mit Ruͤckſicht auf die geo- 
graphifche Lage der Staaten des Zoll- 

ereind der Vhi der fuͤr ihre Einfuhr 
und Ausfuhr wichtigſten Wege beige⸗ 
rechnet werden muͤſſen, ſind die hohen 
vertragenden Theile uͤbereingekommen, 
dieſe —* den Haͤfen des Zollvereins 
in Allem, was auf die gegenſeitige 
Schiffahrt, Einfuhr und Ausfuhr des 
Zollvereins und des Koͤnigreichs beider 
Sicilien Bezug hat, gleichzuſtellen. Dem⸗ 
gemaͤß ſollen die Erzeugniſſe des Bodens 
und des Gewerbfleißes des Zollvereins, 
welche auf Zollvereinsſchiffen in den ge⸗ 
dachten Haͤfen oder auch in den Haͤfen 
an den Muͤndungen irgend eines anderen 
Fluſſes zwiſchen der Schelde und Elbe, 
in welchen ſich ein die Staaten des Zoll⸗ 
Vereins beruͤhrender ſchiffbarer Fluß er⸗ 
ießt, verladen und auf direktem Wege 
in die Haͤfen des Koͤnigreichs beider Si⸗ 
eilien eingeführt werden, dort genau 
ebenfo zugelaffen und behandelt werden, 
ald wenn fie auf direftem Wege aus 
einem Hafen des Zollvereins und unter 
der Flagge eines der Zollvereinsſtaaten 
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Etats du Zollverein, et les navires 
du Zollverein qui arriveront directe- 
ment des susdits ports dans un 
ort du Royaume des Deux Sici- 
es, y seront traites exactement de 
la m&me maniere que sils ve- 
naient directement dun port du 
Zollverein. 

De meme les bätiments du Zoll- 
verein et leurs cargaisons, quand 
ils iront des ports du Royaume des 
Deux Siciles aux ports susmention- 
nes, seront traites & leur sortie ainsi 
que sils retournaient directement 

ans un port du Zollverein. Par 
reciprocite les produits du Royaume 
des Deux Siciles, venant directement 
de ce Royaume et importes sous pavil- 
lon des Deux Siciles par la voie des 
susdits ports dans le Zollverein, seront 
traites comme sils @taient importes di- 
rectement par navires du Royaume 
des Deux Siciles dans un port du Zoll- 
verein. 

I est entendu que lassimilation 
des ports etrangers, dont ils est ques- 
tion dans cet article, aux ports du 
Zollverein, ne pourra avoir lieu qua 
condition, que ces memes ports 
les bätiments des Deux Siciles, ve- 
Sant des ports du Royaume des Deux 
niciles ou s’y rendant, ne seront pas 
traites moins favorablement que les 
navires du Zollverein. 


Art 7. 


Dans tout ce qui comcerne le pla- 
cement des navires, leur chargement 
et leur dechargement dans les ports 
et les rades des Etats des deux Hau- 
tes Parties contractantes, it ne sera 
accorde aucun avantage, ni aucune 
preference aux navires nationaux, qui 
ne le soit egalement à ceux de l’autre 
Haute Partie contractante. 
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kaͤmen, und Die Jollvereingfchiffe, welche 
auf Direftem Wege von den vorerwähn- 
ten Häfen nach einem Hafen des Koͤ⸗ 
nigreich8 beider Sicilien fommen, follen 
dort genau ebenfo behandelt werden, als 
wenn fie auf Direftem Wege aus einem 
Hafen des Zollvereins fämen. Desglei⸗ 
chen follen die Schiffe des Zollvereins 
und ihre Ladungen, wenn fie aus den 
Häfen des Königreichd beider Sicilien 
nach den oben gedachten Häfen geben, 
bei ihrem Ausgange ebenjo behandelt 
werden, als wenn fie auf bireftem Wege 
— einem Hafen des Zollvereins zuruͤck⸗ 
rt 


en. 
In Erwiederung deffen follen die Er- 
zeugniffe des Königreichs beider Sieilien, 
welche auf direftem Wege aus diefem 
Königreich fommen und unter der Flagge 
beider Sieilien über die obenbezeichneten 
Häfen in den Zollverein eingefährt wer: 
den, ebenfo behandelt werden, ald wenn 
fie auf direktem Wege durch Schiffe des 
Königreichs beider Sieilien in einen Ha⸗ 
fen des Zollvereind eingeführt würden. 
Man ift dahin einverftanden, daß die 
Gleichſtellung der in Diefem Artikel ge- 
dachten fremden Häfen mit den Häfen 
des Zollvereind nur unter der Bedin⸗ 
g zuläffig fein wird, daß in dieſen 
Difen die Schiffe beider Sicilien, welche 
von den Häfen ded Königreich beider 
Sieilien kommen oder dorthin ge 
nicht weniger günftig, als die Schiffe 
ded Zollvereind werden behandelt werben. 


Art. 7. 


In Allem, was das Aufſtellen der 
Schiffe, ihr Fin: und ihr Ausladen in 
den Häfen und auf den Rheden ber 
Staaten der beiden hohen vertragenden 
Theile betrifft, foll den Nationalſchiffen 
feine Begünftigung noch Bevorzugung 
bewilligt werden, die nicht in gleicher 
Weiſe auch den Schiffen des anderen 
heben vertragenden Theile bewilligt 
wird. 
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Art. 8. 


L'intention des Hautes Parties con- 
tractantes etant de m’admettre aucune 
distinction entre les navires de leurs 
Etats respectifs en raison de leur 
nationalite, en ce qui concerne l’achat 
de produits ou d’autres objets de 
commerce importes dans ces navires, 
il ne sera donne à cet egard ni di- 
rectement ni indirectement, ni par 
Tune ou l'autre des deux Hautes Par- 
ties contractantes, ni par quelque com- 
pagnie, corporation ou agent, agissant 
en leurs noms ou sous leur autorite, 
aucune priorite ou preference aux im- 
portations par navires indigenes. 


Art. 9. 


Les navires de lune des deux 
Hautes Parties contractantes entrant 
dans un des ports de l’autre, et qui 
n'y voudraient decharger qu'une par- 
tie de leur cargaison, pourront, de 
meme que les navires nationaux, en 
se conformant toutefois aux lois et 
reglements du pays, conserver à leur 
bord la partie de la cargaison, qui 
serait destinee pour un autre port, 
soit du m&me pays, soit d’un autre, 
et la reexporter, sans ètre astreints à 
payer pour cette partie de la cargai- 
son aucuns droits de douane, sauf 
ceux de surveillance. 

Les bätiments des deux Hautes 
Parties contractantes pourront egale- 
lement, lorsqu'ils sont en charge, com- 
pleter leur cargaison successivement 
dans les ports du möme Etat, pourvu 
quils ne se livrent à aucune autre 
operation de commerce que celle du 
chargement. 


Art. 10. 


Les navires appartenant à l'un des 
Etats du Zollverein, ou ceux du Ro- 


Art. 8. 


Da ed Die Abficht der hohen vertra- 
genden Theile ift, Beine Unterſcheidung 
wifchen den Schiffen ihrer beiderfeitigen 

taaten nach ihrer Stationalität, in Be⸗ 
treff ded Ankauf der auf diefen Schif- 
fen eingeführten Erzeugniffe oder ande- 
ren Gegenftände des Handels zuzulaffen, 
fo foll in dieſer Ruͤckſicht weder direkt, 
noch indireft, weder durch den einen 
oder anderen ber beiden hohen vertragen: 
den Theile, noch durch irgend eine Ge- 
fellfchaft, irgend eine Korporation oder 
irgend einen Agenten, in ihrem Namen 
oder unter ihrer Autorität, den Einfuh⸗ 
ren der einheimifchen Schiffe irgend ein 
Vorrecht oder Vorzug bewilligt werden. 


Art. 9. 


Die Schiffe des einen der beiden 
hoben vertragenden Theile, welche in 
einen der Hafen des anderen einlaufen, 
und welche dafelbft nur einen Theil ihrer 
Ladung löfchen wollen, fünnen, eben fo 
wie die Noationalfchiffe, vorausgefegt, 
daß fie fih nah den Gefeßen und 
Reglemente des Landes richten, den nach 
einem anderen Hafen defielben oder eines 
anderen Landes beftimmten “Theil Der 
Ladung an Bord behalten, und ihn 
wieder ausführen, ohne genöthigt zu 
fein, für dieſen Theil der sabung irgend 
eine Zollabgabe, außer wegen der Be: 
wachung, zu entrichten. 

Die Schiffe der beiden hohen vertra= 
genden Theile follen in gleicher Weife, 
wenn fie im Laden begriffen find, ihre 
Ladung allındlig in den Häfen deffelben 
Staates vervollftändigen dürfen, voraus⸗ 

efeßt, daß fie fich mit feinem anderen 
andelöverkehr, als dem auf das Laden 
bezüglichen, befaffen. 


Art. 10. 


Die Schiffe eined der Staaten des 
Zollverein oder des Königreich8 beider 
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yaume des Deux Siciles, qui entrent 
en reläche forcée dans un des ports 
des Hautes Parties contractantes, n’y 
payeront, soit pour le navire, soit 
pour son chargement, que les droits 
auxquels les nationaux sont assu- 
jettis dans le mèê me cas, et y jouiront 
des mêmes faveurs et immunites, 
pourvu que la necessite de la reläche 
soit legalement constatee, que ces na- 
vires ne fassent aucune operation de 
commerce, et quils ne sejournent 
dans le port plus longtemps que ne 
l’exige le motif qui a necessite la re- 
läche. Les dechargements et recharge- 
ments motives par le besoin de re- 
parer les bätiments, ne seront point 
consideres comme operations de com- 
merce. 


Art. 11. 


En cas dechouement ou de nau- 
frage d’un navire appartenant aux 
Etats de Tune des Hautes Parties 
contractantes sur les cötes de lautre, 
il sera prete toute aide et assistance 
au capitaine et a lequipage, tant 
pour leurs personnes que pour le 
navire et sa cargaison. Les opera- 
tions relatives au sauvetage auront 
lieu conforınement aux lois du pays. 
Tout ce qui aura été sauve du bä- 
timent et de la cargaison, ou le pro- 
duit de ces objets, sils ont ete ven- 
dus, sera restitu& aux proprietaires, 
ou à leurs ayants cause, et il ne 
sera pay& de frais de sauvetage plus 
forts que ceux auxquels les natio- 
naux seraient assujettis en pareils 


Cas. 


Les marchandises sauvées ne se— 
ront tenues au payement d'aucun 
droit, a moins quelles ne soient 
admises pour la consommation. 


Jahrgang 1847. (Nr. 2846.) 


Sicilien, welche in einen der Häfen der 
hohen vertragenden Theile im Nothfalle 
einlaufen, follen dafelbft weder für das 
Schiff, noch für feine Ladung andere 
Abgaben bezahlen, als Diejenigen, welchen 
die Nationalfchiffe in gleichem Falle un⸗ 
terworfen find, und follen dafelbft gleiche 
Begünftigungen und Sreiheiten genießen, 
voraußgefeßt, daß die Nothwendigkeit 
des Einlaufens gefeßlich feftgeftellt ift, 
daß ferner diefe Schiffe Feinen Handels: 
verkehr treiben, und daß fie fich in dem 
Hafen nicht längere Zeit aufhalten, als 
der Umftand, welcher das Cinlaufen 
nothwendig gemacht hat, erheifcht. Das 
Aus⸗ und Wiedereinladen, welches durch 
dad Beduͤrfniß einer Ausbefferung der 
Schiffe veranlaßt wird, foll als Han⸗ 
delsverfehr nicht angefehen werden. 


Art. 11. 


Sm Falle der Strandung oder des 
Schiffsbruchs eines Schiffes der Staa⸗ 
ten des einen der hohen vertragenden 
Theile an den Küften des anderen wird 
den Kapitain und der Mannfchaft, fo: 
wohl für ihre Perfonen, ald auch für 
das Schiff und deſſen Ladung alle Hulfe 
und Beiftand geleiftet werden. Die Maaß⸗ 
regeln wegen der Bergung werden in 
Gemäßheit der Landesgefeße Statt fin- 
den. Alles, was von dem Schiff und 
der Ladung geborgen fein wird, oder 
der Erlös aus diefen Gegenftänden, wenn 
diefelben verkauft worden find, foll den 
Eigenthuͤmern oder den Nechtövertretern 
derfelben zurücdgegeben werden, und es 
follen Feine höheren Bergungskoſten ent- 
richtet werden, al& Diejenigen, welchen Die 
Nationalen in gleichen Kalle unterwor- 
fen fein würden. 

Die geborgenen Waaren follen zu 
keiner Abgabenentrichtung verpflichtet fein, 
es fei denn, Daß fie in den Verbrauch 
übergehen. 
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Art. 12. 


DI ne sera impose sur les pro- 
duits du sol ou de Jindustrie des 
Etats des Hautes Parties contractan- 
tes, importes de lun dans lautre 
soit par mer, soit par terre, aucun 
droit de douane ou tout autre im- 
pôt quelconque, different ou plus 
elev& de celui qui est impose sur 
les m@mes produits, importes de 
quelque autre pays que ce soit. 

Le méême principe sera observe& 
a legard des droits de. sortie. 

Les Hautes Parties contractantes 
sengagent à ne point frapper de 
prohibition, soit limportation d’au- 
cun article provenant du sol ou de 
Yindustrie des Etats de l’autre, soit 
Vexportation d’aucun article de com- 
merce vers les Etats de lautre Par- 
tie contractante, & moins que les 
méêmes prohibitions ne setendent 
egalement à tous les Etats &trangers. 


Art. 13. 


Si par la suite lune des deux 
Hautes Parties contractantes accor- 
dait quelque faveur speciale A d’au- 
tres nations en fait de commerce 
ou de navigation, cette faveur de- 
viendra aussitöt commune au com- 
merce ou à la navigation de lautre 
Partie contractante, qui en jouira 
gratuitement, ‚si la concession est 
gratuite, ou en accordant la même 
compensation, ou une compensation 
equivalente, si la concession est con- 
ditionnelle. 


Art. 14. 


Il est convenu entre les Hautes 
Parties contractantes, que pour toute 
la duree du present Traite tous les 
produits du sol et de lindustrie des 


Art. 12. 


Auf die Erzeugniffe bed Bodens oder 
des Gewerbfleißed der Staaten der ho⸗ 
ben vertragenden Theile, mögen fie zur 
See oder zu Lande von dem einen in 
den anderen eingeführt werden, foll we⸗ 
der eine andere oder höhere Zollabgabe, 
noch eine fonftige Auflage gelegt wer- 
den, als diejenige, welche auf diefelben 
Grzeugniffe gelegt ift, die von irgend 


einem anderen Lande eingeführt worden. 


Derfelbe Grundfat foll in Betreff 
der Ausfuhrabgaben beobachtet werden. 

Die hoben vertragenden Theile ver- 
pflichten fi, weder die Einfuhr irgend 
eined Artikels, welcher das Er engmiß 
des Bodens oder des Gewerbfleißes Der 
Staaten des anderen ift, noch die Aus- 
fuhr irgend eined Handelsartifeld nach 
den Staaten des anderen vertragenden 
Theils mit einem Verbote zu belegen, 
wenn nicht diefelben Verbote fich gleich: 
mäßig auf alle fremde Staaten er- 
ftrecfen. 


Art. 13. 


Wenn in der Folge einer der beiden 
hohen vertragenden Theile anderen Na⸗ 
tionen hinſichtlich des Handeld oder der 
Schiffahrt irgend eine befondere Beguͤn⸗ 
fligung bewilligen möchte, foll diefe Be- 
günftigung alsbald auch auf den Han⸗ 
del oder die Schiffahrt des anderen ver- 
tragenden Theild Anwendung finden, 
welcher diefelbe unentgeltlich genießen 
foll, wenn die Bewilligung unentgeltlic) 
gefhehen ift, oder gegen Gewahrung 

erfelben oder einer äquivalenten Ver⸗ 
geltung, wenn für die Bewilligung et- 
was bedungen ift. 


Art. 14. 


Es ift unter den hohen vertragenden 
Zheilen vereinbart, Daß alle Erzeugniſſe 
des Bodens und ded Gewerbfleißeß der 
Staaten des Sollvereind, welche auf Di: 


Etats du Zollverein, importes direc- 
tement dans les ports du Royaume 
des Deux Siciles par bätiments du 
Zollverein ou par bätiments des Deux 
Siciles, Jouiront d’une reduction de 
dix pour cent sur les droits établis 
par le tarif de douane. 


Il est de m&me bien entendu, 
que par les stipulations du present 
traite les Etats du Zollverein joui- 
ront de toutes les reductions du 
tarıf, accordees à d’autre nations et 
nommement à la France. 


Et pour en donner une com- 


pensation S. M. le Roi de Prusse, 


tant en Son nom, quau nom des 
autres membres du Zollverein, sen- 
gage, pour la durce du present traite, 
à diminuer de vingt pour cent les 
droits d’entree existants sur ['huile 
en cercles. 


Et en outre $. M. le Roi de 
Prusse declare, que les dispositions 
de lordre de Cabinet du 20. juin 
1822., qui soumettent à des droits 
extraordinaires de pavillon (savoır: 
1) pour bätiments charges, de deux 
€ecus par last a leentree, et dun ecu 
par last à la sortie; 2) pour bätiments 
charges jusquau quart de leur por- 
tee ou moins, dun écu par last à 
lentree et dun demi écu par last 
à la sortie) les bätiments des na- 
tions par lesquelles les bätiments 
prussiens et leurs cargaisons ne sont 
pas traites sur les même pied que 
es navires nationaux ou ceux dela 
nation la plus favorisee, ne seront 
plus applicables aux bätiments des 
Deux Siciles, pourvu que ces bäti- 
ments viennent directement de lun 
des ports du Royaume des Deux 
Siciles dans lun des ports prussiens 
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reftem Wege in die Häfen des König- 
reich8 beider Siecilien durch Schiffe des 
3ollvereind oder durch Schiffe beider 
Sieilien eingeführt werden, einen Nach⸗ 
laß von 10 Prozent auf die Durch den 
Zolltarif angeordneten Zölle für die 
ganze Dauer ded gegenwärtigen Ber: 
traged genießen follen. 

Man ift eben fowohl dahin einver: 
ftanden, daß die Zollvereind-Staaten zu= 
folge der Defimmungen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrags alle Tarifermaßigungen 
mitzugenießen haben werden, welche an⸗ 
deren Nationen und namentlich Frank⸗ 
reich bewilligt worden find. 

Und um biefür eine Gegenleiitung 
zu gewähren, machen Se. Majeftät der 
König von Preußen fomohl für Sid) 
al8 im Namen der anderen Mitglieder 
des Zollvereins Sich verbindlich, für Die 
Dauer des gegempärtigen Vertrags die 
zur Zeit für Oel in Faͤſſern beſtehende 
Singangsabgabe um 20 Prozent zu er: 
mäßigen. 

Und außerdem erklären Se. Majes 
fiät der König von Preußen, daß Die 
Vorſchriften der Kabinetdorder vom 
20. Juni 1822., welche die Schiffe der 
Nationen, von denen die Preußifchen 
Schiffe und ihre Ladungen nicht auf 
demfelben Suße behandelt werden, wie 
die Nationalfchiffe oder die Schiffe der 
begünftigteften Nation, außerordentlichen 
Slaggengeldern unterwerfen (nämlich 
1) beladene Schiffe mit zwei Thalern 

ro Laſt beim Cingang und mif einem 
haler pro Xaft beim Ausgang; 2) 
Schiffe, die nur bis zum vierten Theil 
ihrer Tragfähigkeit oder weniger beladen 
find, mit einem Thaler pro Laft beim 
Singang und einem halben Thaler pro 
Laſt beim Ausgang), ferner nicht mehr 
auf die Schiffe beider Sicilien anwend⸗ 
bar fein follen, vorausgefeßt, Daß Diele 
Schiffe auf direktem Wege aus einem 
der Haͤfen es Königreich8 beider Sici⸗ 


ou quils sortent d'un port prussien 
directement pour lun des ports du 
Royaume des Deux Siciles. 


Art. 15. 


Toutes les fois, que dans les 
Etats de lune des deux Hautes Par- 
ties contractantes les marchandises 
importees des Etats de lautre seront 
taxees à la valeur, le droit sera fixe 
et etabli de la maniere suivante: 
les proprietaires ou consignataires 
des dites marchandises, lorsquiils se 
presenteront en douane pour acquit- 
ter le droit, signeront une declara- 
tion indiquant leur valeur d’apres 
lestimation quils croiront conve- 
nable de leur donner. Cette decla- 
ration devra éêtre recue sans difhi- 
culte par les employes de la douane; 
ils auront seulement la liberte dans 
le| cas oü ils jugeraient l’evaluation 
trop faible, de prendre la marchan- 
dise, en payant aux declarants une 
somme &gale & la 'valeur declaree, 
et le dixi&me en sus. Tous les droits 
que les proprietaires ou consigna- 
taires auraient payes sur les mar- 
chandises importees, leur seront en 
m£&me temps restituds. 


Art. 16. 


Vu la grande distance qui separe 
les pays respectifs des Hautes Par- 
ties contractantes et lincertitude qui 
en resulte sur les divers evenements 
qui peuvent avoir lieu, il est con- 
venu quun bätiment marchand ap- 
partenant à lune d’elles, qui se trou- 
verait destineE pour un port suppose 
bloqu&E au moment du depart de 
ce bätiment, ne sera cependant pas 
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lien nach einen Der Preußifchen Häfen 
fommen, oder daß fie aus einem Preu⸗ 
Bifhen Hafen mit der direkten Beftim- 
mung für einen der Häfen des Koͤnig⸗ 
reich8 beider Sieilien ausgehen. 


Art. 13. 


Ale Mal, wenn in den Staaten 
des einen der beiden hohen verfragenden 
Theile die aus den Staaten des andern 
eingeführten Waaren nach dem Werthe 
verzollt werden, foll der Zollfag in nach- 
ftehender Weiſe beftimmt und feftgeftellt 
werden: Die Eigenthuͤmer oder Kon 
fignatare der gedachten Waaren follen, 
wenn fie fic) auf dem Zollamt zur Be⸗ 
richtigung des Zolls einfinden, eine De⸗ 
Elaration unterzeichnen, welche Deren 
Werth nach folcher Schäßung angiebt, 
ald fie für dieſelben eintreten zu laffen 
für gut finden. Diefe Deklaration muß 
von den Zollbeamten ohne Schwierig: 
feit angenommen werden: in dem alle, 
wo fie die Werthsangabe für zu gering 
halten möchten, foll ihnen nur die Be- 
fugniß zufichen, die Waare nach fich 
jr nehmen, während fie Dafür den De: 
larirenden eine dem beklarirten Werthe 
leiche Summe und ein Zehntheil dar⸗ 
ber zahlen. Alle Abgaben, welche Die 
Eigenthuͤmer oder Konfignatare auf die 
eingeführten Waaren schon bezahlt haben 
möchten, follen ihnen zugleich) wieder- 
erftattet werden. 


Art. 16. 


‚In Rüdfiht auf die weite Entfer: 
nung, welche die beiderfeitigen Länder 
der hohen vertragenden Theile von ein- 
ander trennt, und in Nüdficht auf die 
Ungewißheit über die verfchiedenen mög: 
lichen Greigniffe, welche daraus hervor⸗ 
geht, ift man übereingefommen, daß ein 
dem einen ber verfragenden Theile an= 
gehöriged Handelsfchiff, welches nach 
einem im Augenblicke der Abfahrt dieſes 
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captureE ou cdondamne pour avoir 
essayE une premiere fois d’entrer 
dans le dit port, à moins quiil ne 
puisse &tre prouve, que le dit bäti- 
ment avait pu et dü apprendre en 
route, que letat de blocus de la 
place en question durait encore. 
Mais les bätiments qui, apres avoir 
été renvoyes une fois, essayeraient 
une seconde fois pendant le m&me 
voyage d’entrer dans le même port 
durant la continuation de ce blocus, 
se trouveront alors sujets à &tre 
detenus et condamnes. 


Art. 17. 


Les bätiments des Etats du Zoll- 
verein et ceux du Royaume des Deux 
Siciles ne pourront profiter des im- 
munites et avantages que leur ac- 
corde la presente Convention qu'en 
tant quils se trouvent munis des 
papiers et certificats exiges par les 
reglements existants dans les Pays 
respectifs pour constater leur port 
et leur nationalite. 


Art. 18. 


Les Hautes Parties contractantes 
saccordent reciproquement le droit 
de nommer dans les ports et pla- 
ces de commerce de l'autre des Con- 
suls, Vice-Consuls et Agents com- 
merciaux, se reservant toutefois de 
nen pas admettre dans tels lieux 
qu'elles jugeront convenable den 
excepter generalement. Ces Con- 
suls, Vice- Consuls ou Agents joui- 
ront des m&mes privileges, pouvoirs 
et exemptions dont jouissent ceux 
des Nations les plus favorisees; mais 

(Nr. 2846.) 


Schiffes vorausfeglih blofirten Hafen 
beftimmt ift, dennoch nicht wegen eines 
erften Verſuchs, in den gedachten Hafen 
einzulaufen, aufgebracht oder verurtheilt 
werden foll, e8 fei denn, daß bewieſen 
werden könnte, daß gedachte Schiff 
während der Fahrt Die Fortdauer der 
Blokade Des in Rede ftehenden Platzes 
babe in Erfahrung bringen können und 
müffen. Dagegen follen diejenigen Schiffe, 
welche, nachdem fie bereitd einmal zu⸗ 
rücdgewiefen worden, zum zweiten Male 
auf derſelben Reiſe das Kinlaufen in 
denfelben Hafen während der Dauer 
diefer Blofade verfuchen möchten, dann 
der Aufbringung und Berurtheilung uns 
terliegen. | 


Art. 17. 


Die Schiffe der Staaten des Zoll: 
vereins und die Schiffe ded Königreichs 
beider Sicilien follen der Freiheiten und 
Vortheile, welche ihnen die gegenwärtige 
Uebereinfunft bewilligt, nicht anders 
tbeiipaftig, werben Fönnen, ald wenn fie 
ſich im Befiße derjenigen Papiere und 
Zeugniffe befinden, welche in den dar⸗ 
über in den beiderfeitigen Ländern be: . 
ftehenden Reglements zur Feftftellung 
ihres Hafens und ihrer Nationalität er⸗ 
fordert werden. 


Art. 18. 

Die hohen vertragenden Theile ge: 
ftehen fich gegenfeitig die Befugniß zu, 
in den Häfen und Handelsplaͤtzen des 
anderen, Konfuln, Vicefonfuln und Han 
delsagenten zu ernennen, indem fie fich 
jedoch) vorbehalten, foldhe an denjenigen 
Plägen nicht zuzulaffen, binfichtlich deren 
fie e8 für angemeffen halten möchten, 
eine allgemeine Ausnahme zu machen. 
Diefe Konfuln, Vicekonſuln oder Agen- 
ten follen Diefelben Privilegien, Befug- 
niffe und Sreiheiten genießen, welche die: 
jenigen der begünftigteften Nationen ge: 


dans le cas oü ils voudraient exer- 
cer le commerce, ıls seront tenus 
de se soumettre aux m&mes lois et 
usages, auxquelles sont soumis dans 
le m&me lieu, par rapport à leurs 
transactions commerciales, les parti- 
culiers de leur nation. 


Art. 19. 


Les Consuls respectifs pourront 
faire arreter et renvoyer soit A bord, 
soit dans leur pays, les matelots qui 
auraient deserte des bätiments de 
leur nation. A cet effet ils sadres- 
seront par ecrit .aux Autorites loca- 
les competentes et Justifieront par 
Yexhibition en original ou en copie 
düment certifi&ee des registres du 
bätiment ou du röle d’equipage, ou 

ar dautres documents officiels, que 
es individus quils reclament fai- 
saient partie du dit &quipage. Sur 
cette demande, ainsi jJustifiee, la re- 
mise ne pourra leur etre refusee. 
Il leur sera donne toute aide pour 
la recherche et larrestation des dits 
deserteurs, qui seront m&me dete- 
nus et gardes dans les prisons du 
pays à la requisition et aux frais des 
Consuls, jusqu’a ce que ces Agents 
aient trouve une occasion de les 
faire partir. Si pourtant cette occa- 
sion ne se presentait pas dans un 
delai de trois mois à compter du 
jour de larrestation, les deserteurs 
seraient mis em liberte, et ne pour- 
raient plus @tre arr&tes pour la même 
cause. Il est convenu que les ma- 
rins sujets de lautre Etat seront ex- 
ceptes de la presente disposition. 
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nießen; in dem alle aber, daß biefel: 
ben Dandel treiben wollen, find fie ge⸗ 
balten, fich denfelben Gefeßen und Ges 
wohnbeiten zu unterwerfen, denen Die 
Privatperfonen ihrer Nation in Bezug 
auf ihre Handelsverbindlichfeiten an dem⸗ 
felben Orte unterworfen find. 


Art. 19. 


Die beiderfeitigen Konfuln follen die 
Befugniß haben, die Matrofen, welche 
von den Schiffen ihrer Nation derſer⸗ 
tirt find, verbaften zu laffen, und fie 
entweder an Bord oder in ihr Land zu= 
rüdzufenden. Zu diefem Behufe werden 
fie ſich fchriftlid an die zuftändigen 
Ortsbehoͤrden wenden, und durch Vor⸗ 
legung der Schifföregifter oder der Mu- 
fterrolle, in Urfchrift oder in gehörig 
beglaubigter Abfchrift, oder durch andere 
amtliche Dokumente den Nachweis füb- 
ren, daß die Syndividuen, welche fie re— 
flamiren, zu der gedachten Schiffsmann⸗ 
fchaft gehört haben. Auf den in foldher 
Meife begründeten Antrag wird die Aus- 
lieferung ihnen nicht verweigert werden 
können. Es foll ihnen aller Beiftand 
bei der Auffuchung und Verhaftung der 
gedachten Deferteurd geleiftet werden, 
welche auf den Antrag und auf Koften 
der Konfuln felbit in den Landesgefaͤng⸗ 
niffen fo lange feftzuhalten und zu bes 
wahren find, bis diefe Agenten eine Ge⸗ 
legenbeit a ihrer Kortfendung gefunden 
haben. enn eine folche Öclegenbeit 
fich jedoch innerhalb einer Friſt von drei 
Monaten, von dem Tage der Berhaf: 
tung an gerechnet, nicht zeigen follte, 
würden die Deferteurd in Freiheit zu 
feßen fein und wegen derfelben Urfache 
nicht weiter verbaftet werden Fönnen. 
Man ift übereingefommen, daß die See⸗ 
leute, welche Unterthanen des anderen 
Staates find, von der gegenwärtigen 
Beſtimmung ausgenommen fein follen. 
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Art. 2%. 


Les capitaines et patrons des bA- 
timents des Etats du Zollverein et 
du Royaume des Deux Siciles seront 
reciproquement exempts de toute 
obligation de recourir dans les ports 
respectifs des Hautes Parties con- 
tractantes aux expeditionnaires offi- 
ciels, et ils pourront en consequence 
se servir, soit: de leurs Gonsuls, soit 
des expeditionnaires qui seraient de- 
signes par ceux-ci, sauf dans les cas 
prevus par les lois du pays respec- 
tif, aux dispositions desquelles la 
presente clause n’apporte aucune de- 
rogation. 


Art. 21. 


Les sujets et citoyens de cha- 
cune des deux Hautes Parties con- 
tractantes auront le droit entier et 
incoutestable de voyager et de re- 
sider dans les Etats de Tautre, et ils 
jouiront à cet effet tant pour leurs 
personnes que pour leurs proprie- 
tes, de la meme protection et sü- 
rete, dont jouissent les habitants du 
pays ou les sujets de la nation la 
plus favorisee, avec l'obligation toute- 
fois de se soumettre aux r&glements 
de commerce et de police en vi- 
gueur. Ils auront le droit de posse- 
der des biens-fonds, d’occuper des 
maisons et des magasıns, et de dis- 
poser de leur propriete personnelle, 
de quelaue nature et denomination 
quelle soit, par vente, donation, 
echange ou testament, ou de quel- 
que autre manière que ce soit, sans 
quiil leur soit eleve le moindre ob- 
stacle. 

Ils ne seront tenus sous aucun 
pretexte de payer d’iautres taxes ou 
Impöls que ceux qui sont OU pour- 
ront €ire payes dans les me&mes 
Etats par les sujets de la nation la 
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Art. 20. 

Die Kapitaine und Führer der Schiffe 
der Zollvereinsitaaten und des Koͤnigs⸗ 
reichs beider Sieilien follen gegenfeiti 
von jeder Verbindlichkeit frei fein, fi 
in ben beiberfeitigen Häfen der hohen 


‚vertragenden Theile an die öffentlichen 


Spebiteure zu wenden, und Demzufolge 
follen fie ſich ebenfowohl ihrer Kon 
fuln, als der von Diefen etwa bezeichne- 
ten Spediteure bedienen fönnen, die Fälle 
ausgenommen, weldye in den hen 
des betreffenden Landes vorbergefehen 
find, in deren Beflimmungen durch den 
egenwärtigen Vorbehalt nichts gedn- 
ert wird. 
Art. 21. 


Die Unterthanen und Bürger jedes 
der beiden hohen vertragenden Theile 
follen daß völlige und unbeftreitbare Recht 
haben, in den Staaten des anderen zu 
reifen und zu wohnen, und fie follen zu 
diefem Zweck fowohl für ihre Perſonen 
ald für ihr Eigenthum denfelben Schuß 
und diefelbe Sicherheit genießen, deren 
die Landedeinwohner oder die Untertha⸗ 
nen der begünftigteften Nation genießen, 
jedoch unter der Verpflichtung, fich den 
beftehenden Handels⸗ und Polizei: Ver: 
ordnungen zu unterwerfen. Sie follen 
das Recht haben, Grundſtuͤcke zu befigen, 
Häufer und Maarenlager inne zu haben 
und über ihr perfönliches Cigenthum, 
von welcher Art und Dennennung es 


auch ſei, durch Verkauf, Schen 


Tauſch oder letztwillige Verordnung oder 
auf irgend eine andere Weiſe zu verfuͤ⸗ 
gen, ohne daß ihnen das geringfte Hin 
derniß in den Weg geftellt wird. 


Sie follen unter feinem Vorwande 
ehalten fein, andere Steuern oder Auf: 
agen zu entrichten, ald Diejenigen, welche 
in dentelben Staaten von den Untertha⸗ 
nen Der begünftigteften Nation entrichtet 


lus favorisee. 

etout service militaire, soit de mer, 
soit de terre, d’emprunts forces et 
de toute autre contribution extraor- 
dinaire, qui ne serait pas generale 
et etablie par une loi. Leurs habi- 
tations, magasıns et tout ce qui en 
fait partie et leur appartient comme 
objet de commerce ou de residence, 
seront respecies. Ils ne seront pas 
soumis à des visites ou A des per- 

uisitions vexatoires On ne pourra 
fire aucun examen, ni aucune in- 


spection arbitraire de leurs livres, 
papiers et comptes de commerce, . 


et les operations de. ce genre ne 
pourront etre pratiquees qua la 
suite d’une sentence legale des Au- 
torites competentes. 


Les sujets et citoyens de l'une 
des Hautes Parties contractantes 
pourront, dans les Etats de lautre, 
traiter librement leurs propres af- 
faires par eux-me&mes ou les com- 
mettre à la gestion de toutes les 
personnes quils voudront nommer 

our leur servir dintermediaires, 
acteurs ou agents, sans éêtre entra- 
ves en quoi que ce soit dans le 
choix de ces personnes. Ils ne se- 
ront tenus de payer aucun salaire, 
ni aucune remuneration à aucune 
personne, quelle quelle soit, qui 
naurait point été choisie par eux. 
Pleine liberte sera laissee dans tous 
les cas à lacheteur et au vendeur, 
de negocier ensemble et de fixer 
le prix d’un objet ou d’une mar- 
chandise quelconque, importee dans 
les Etats respectifs ou qui serait de- 
stinee à en être exportee, sauf, en 
general, les affaires pour lesquelles 
les lois et les usages du pays recla- 
meront l’emploi d’agents speciaux. 


226 


Ils seront exempts - 


werden oder Fünftig entrichtet werden 
fönnen. Sie follen von jedem Kriegs⸗ 
dienft, zur See wie zu Lande, von ge- 
zwungenen Anlehen und jeder anderen 
außerordentlichen Auflage, welche nicht 
allgemein und durch ein Gefeß eingeführt 
wird, ausgenommen fein. Ihre Woh⸗ 
nungen, Waarenlager und Allee, was 
einen Theil davon bildet und ihnen als 
Gegenftand des Handeld oder zur Be— 
wohnung angehört, foll refpektirt wer⸗ 
den. ie follen feinen eigenmächtigen 
Nachſuchungen oder Nachforfchungen un⸗ 
terwmorfen werden. Man foll feine will- 
kuͤhrliche Prüfung oder Cinfichtnahme 
ihrer Bücher, Papiere und Handels- 
Rechnungen ausführen dürfen, und Die 
Maaßregeln diefer Art follen nur in Folge 
eines gejeglichen Befchluffes der zuftan- 
digen Behörden Statt finden fünnen. 
Die Unterthanen und Bürger Des 
einen der hoben vertragenden Theile fol- 
len in den Gtaaten des anderen nach 
freier Wahl ihre eigenen Angelegenhei- 
ten felbft beforgen oder deren Wahrneh⸗ 
mung jeder Perſon übertragen koͤnnen, 
welche fie zu ihrer Mittel8perfon, ihrem 
Saftor oder Agenten beftellen wollen, 
ohne in der Wahl dieſer Perfonen in 
irgend einer Weiſe befchräntt zu fein. 
ie follen nicht gehalten fein, einen Lohn 
oder eine Verguͤtigung an irgend eine 
Perfon zu zahlen, die nicht von ihnen 
ewählt worden if. In allen Sällen 
An dem Fäufer und dem Berkäufer 
volle Freiheit gelaffen werden, mit ein- 
ander zu handeln und den Preis irgend 
eined Gegenftanded oder einer Waare, 
welche in die beiderfeitigen Staaten ein= 
eführt wird oder zur Ausfuhr aus den⸗ 
Elben beftimmt ift, feftzuftellen, ausge⸗ 
nommen im Allgemeinen diejenigen An 
gelegenheiten, für welche die Gefege und 
die Gewohnheiten des Landes die Mer: 
mittelung befonderer Agenten erfordern, 


Les sujets et citoyens des deux 
Hautes Parties contractantes ne se- 
ront pas soumis dans les Etats re- 
spectifs a un systeme de visite et 

e perquisitions de la part des of- 
ficiers de la douane, plus rigoureux 
que celui auquel sont soumis les 
nationaux. 


Art. 22. 


Sera consideree comme partie 
contractante du present Traite tout 
Etat d’Allemagne, qui accedera à 
lAssocjiation de commerce et de 
douanes Allemande. 


Art. 23. 


Le present Traite restera en vi- 
gueur Jusquau premier Janvier 1857, 
et a moins que six mois avant lex- 
piration de ce terme, lune ou lau- 
tre des Hautes Parties contractantes 
nait annonce, par une declaration 
ofhicielle, son ıntention d’en faire 
cesser l'effet, il continuera à £tre 
obligatoire jusqu’au premier Janvier 
1858. A partir du 1. Janvier 1858. 
il ne cessera d’etre en vigueur que 
douze mois apres que lune des Hau- 
tes Parties contractantes aura declare 
a Tautre son intention de ne plus 
vouloir le maintenir. 


Art. 24. 


Les ratifications du present Traite 
seront echangees a Naples dans 
l'espace de trois mois à compter du 
jour de la signature, ou plustöt si 
faire se peut. 


En foi de quoi les Plenipoten- 
tiaires respectiis l'oont signe, et 
Jahrgang 1847. (Nr. 2846— 1847.) 
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Die Unterthanen und Bürger der bei- 
den hohen vertragenden Theile follen in 
den beiberfeitigen Staaten nicht einem 
firengeren Revifiond= und Unterfuchungs- 
Verfahren Seitens der Zollbeamten un⸗ 
terworfen werden, als dasjenige ift, wel- 
chem die Stationalen unterworfen find. 


Art. 22, 


Jeder deutfche Staat, welcher dem 
Deutichen Handeld= und Zollvereine bei- 
treten wird, foll ald mitvertragender Theil 
bei dem gegenwärtigen Bertrage ange: 
fehen werden. 


Art. 23. 


Der gegenwärtige Vertrag foll in 
Wirkſamkeit bleiben bis zum 1ften Ja- 
nuar 1857., und falls nicht ſechs Mo- 
nate vor dem Ablauf dieſes Zeitpunkts 
der eine oder andere der hohen vertra- 
genden Theile mittelft einer amtlichen 
Erklärung feine Abficht, die Wirffamfeit 
deffelben aufhören zu laffen, zu erkennen 
gegeben bat, foll feine verbindliche Kraft 

i8 zum Aften Januar 1858 fortdauern. 

Vom iften Januar 1858 an wird feine 
Wirkſamkeit erft zwölf Monat nach dem 
Zeitpunkt aufhören, wo einer der hoben 
vertragenden Theile dem anderen feine 
Abficht, denfelben nicht länger aufrecht- 
halten zu wollen, erklärt haben wird. 


Art. 24. 
Die Ratififationen des gegenwärt en 
Vertrages follen zu Neapel in einer Frift 


von drei Monaten, vom Tage der Un- 
terzeichnung an gerechnet, oder wo moͤg⸗ 
lich früher, ausgewechfelt werben. 

Zu Urkund deffen haben die beider: 
feitigen Benollmächtigten denfelben unter- 


— mw — 


y ont appose le cachet de leurs zeichnet ımd ihm die Siegel ihrer Wap- 
arınes. pen beigedrädt. 

Fait a Naples le jour vingt-sept Geſchehen zu Neapel den 27ften Ja⸗ 
du mois de janvier de lan de gräce rmar des Jahres ber Gnade 1847. 
mil - huit - cent - quarante- sept. 


Baron deBrock- GiustinoFor- Baron von Brock- Giustino For- 


hausen, tunato. haufen. tunato. 
(L.S.) (L.S.) (L. S) (L. 8.) 
M. Principe di M. Principe di Co- 
Comitini. mitini. 
(L.S.) (L. S.) 
Antonio Spinelli. Antonio Spinelli. 
(L. S 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt und die Auswechfelung der Ratifika⸗ 
tiond=llrfunden zu Neapel am 12. Mai 1847. bewirkt worden. 





(Nr. 2847.) Allerhöchfte Kabinetöorber vom 14. Mai 1847., bezüglich auf die durch den Als 
lerhoͤchſten Erlaß vom 4. April d. 3. außgefprochene interimiftifche Ueber⸗ 
ttagung ber Führung ber den Herrfchaften Gappenberg und Scheda auf dem 
Weftfälifchen Laridtage beigelegten Virilftimme an ben Grafen Lubwig von 
Kielmanndegge. 


Kr babe aus dem, Mir nachträglich vorgelegten Teftamente bed verewigten 
taatsıninifters, Freiherrn vom Stein erfeben, daß der Tochter deffelben, Grafin 
Therefe von FKielmanndegge an den Herrfchaften Sappenberg und Scheda nicht 
blos, wie bei Erlaß Meines Befehls vom 4. v. M., wegen interimiftifcher Fuͤh⸗ 
rung der Diefen Herrfchaften beigelegten Virilſtimme (Gefeg-Sammi. ©. 169), 
vorausgefeßt ift, der Nießbrauch, fondern der eigenthümliche, nur durch die fidei= 
tommiffarifche Figenfchaft jener Herrfchaften befchrankte Beſitz zufteht. Da hier: 
nach der gedachte Befehl einer Berichtigung bedarf, fo beauftrage Ich das 
Staatöminifterium, zu dem Ende Meinen gegenwärtigen Erlaß durch die Ge: 
feg-Sammlung befannt En machen. 

Berlin, den 14. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatöminifterium. 





(Nr. 2848.) 
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(Nr. 2848.) Allerhoͤchſte Deklaration der Verordnung vom 8. Juni 1835., betreffend bie Eins 
| richtung des Königlichen Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. D.d. den 17. Mai 1847. 


Iır Beförderung der Wirkfamfeit des durch die Verordnung vom 8. uni 
1835. (Gefeg:- Sammlung ©. 101. u. folg.) errichteten Kredit⸗Inſtituts für Schle- 
fien, will Sch daffelbe, auf Ihren Antrag in dem Bericht vom 12. v. M., 
1) von der Befolgung ber in den $$. 3. Nr. 1., 14., 16. und 18. der allegir- 
ten Verordnung enthaltenen Vorfchriften, nach welchen die Pfandbriefe B. ent: 
weder zur erften Stelle, oder unmittelbar hinter den landfchaftlichen Pfandbrie⸗ 
den auf dem verpfändeten Gute eingetragen werden follen, infofern entbinden, 
daß das Kredit⸗Inſtitut ermächtigt fein foll, ausnahmsweiſe Pfandbriefe Litt. B. 
auch hinter einer Privat-Hypothek zu bewilligen, wenn folche nicht fofort zur 
Löfchung gebracht werden fann. In Fällen diefer Art muß aber dem Kire- 
dit: Inftitute vollftändige, von ihm allein zu beftimmende Sicherheit beftellt wer- 
den, die mindeftend den Betrag ded Kapital, der laufenden Zinfen, und — 
fofern nicht die Berichtigung der Zinfen bis zu einem fpäteren Zeitpunkte nach- 
ewiefen ift — vierjähriger rüdftändiger Zinfen jener Poft decken fol. Die 
ppothefen-Behörden follen nicht befugt fein, Anträge auf Eintragung bewillig- 
ter Pfandbriefe Litt. B. um deswillen abzulehnen, weil denfelben nicht fofort die 
erfte Stelle oder die Stelle unmittelbar inter den landfchaftlichen Pfandbriefen 
im Hppothefenbuche verfchafft werden kann. Berner will Jh: 2) die Bor: 
fchriften der $$. 26. 61. und 62. der Verordnung, nach welchen in den darin 
bezeichneten Fallen die Mitunterfchrift des Vorfigenden und des Syndikus aus- 
drücklich erfordert wird, dahin deklariren, daß, bei eintretender perfünlicher Ver⸗ 
binderung, der Vorfigende durch das altefte Mitglied des Kollegiumg, der Syn⸗ 
dikus aber durch ein, von dem Vorfigenden zu ernennended anderes Mitglied 
deffelben vertreten werden kann. Endlich, 3) genehmige Ich, daß das Krebit- 
Inſtitut in jedem Schlefifchen Ober-Landesgerichtd-Bezirk richterliche Beamte, 
welche Mitglieder eined Ober-Landedgerichts, oder zur Mitgliedfchaft bei einem 
folchen gefeglich qualifizirt find, dauernd beauftrage, daffelbe in allen feinen, bei 
Gerichts- und anderen Behörden bes Departementd zu betreibenden Angelegen- 
heiten, insbefondere bei den Hypotheken-Behoͤrden in den Fällen der $$. 21. bis 
25. der Verordnung, zu vertreten oder einzelnen Mitgliedern des Kredit-Inſti⸗ 
tuts bei ihren Amts-Verrichtungen rechtlich zu aſſiſtiren. Diefe richterlichen Be: 
amten follen als gefegliche Organe und Kommiffarien des Kredit-Inſtituts an⸗ 
gefehen werden, und bedürfen als folche, den Behörden und dritten Perfonen 
egenüber, zu Erklärungen jeder Art, deögleichen zu Requifitionen und zu DBe- 
Fheidungen an Privat: Perfonen feiner befonderen Autoriſation. Zugleich lege 
Ich diefen rechtskundigen Kommiſſarien und Affiftenten des Kredit-Inſtituts 
die Befugniß bei: gerichtliche Akte jeder Art, welche zum Zweck der Bewilli- 
gung oder Eintragung von Pfandbriefen B. erforderlich find oder beantragt 
werden, mit gerichtlihem Glauben aufzunehmen und auszufertigen. Diefelben 
haben fich dabei der Bezeichnung: Juſtitiarius des Kredit-nftituts für Schle⸗ 
fien, und eines Amtöfiegeld zu bedienen, und die für dergleichen Akte anzufegen- 
den Gebühren und Auslagen nach der Gebühren-Tare für Obergerichte vom 
(Nr, 2848-2849.) 37% Ä 23. Aus 
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23. Auguft 1815. zu liquidiren, damit der Betrag demnaͤchſt Durch das Krebit- 
IInſtitut für fie eingegogen und an fie gezahlt werde. 
Diefer Mein Befehl ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 17. Mai 1847. 


Sriedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Rother und Uhden. 


— 


(Nr. 2849.) Allerhöchfte Beftätignngs:Urkunde vom 17. Mai 1847., wegen Vermehrung des 
Anlage-Kapitald der Prinz : Wilhelm : Eifenbahn : Öcfellfehaft durch Ausgabe 
von 3250 Stuͤck Prioritäts-Obligationen zu 100 Rthlr. nebft dem dazu 
gehörigen Statuten-Nachtrage. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. x. 

Nachdem die Prinz: Wilhelm : Cifenbahn: Gefellfchaft in der außerordentlichen 
Generalverfammlung vom 25. Marz 1847. nach Inhalt des Und vorgelegten 
Protofolld befchloffen hat, Behufs vollftändiger Ausführung der Bahn, unter 
Abänderung des $. 5. der von Uns unterm 2. Mai 1845. beftätigten Statu— 
ten, ihr Anlagefapital durch Ausgabe von Prioritätsobligationen im Berrage von 
325,000 Rthlr. zu erhöhen, wollen Wir zu diefer Erhöhung des Grundfapitals, 
fowie zur Ausgabe von 3,250 Stuͤck Prioritätsobligationen zu 100 Rthlr., ge= 
maß $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., Unfere landesherrliche Geneh— 
migung ertheilen, und den anliegenden unter dem 23. April 1847. notariell 
vollzogenen Nachtrag zu den Statuten der Prinz: Wilhelm - Eifenbahn - Gefell- 
fhaft mit der Maaßgabe zu $. 4., daß auch die erfparten Zinfen von den 
amorüifisten Obligationen dem Amortiſations-Fonds zufließen, in allen Punkten 
eftätigen. 

Die gegenwärtige Urkunde foll nebft dem Nachtrage zu den Gefellichafts- 
Statuten durch die Gefeßfammlung befannt gemacht werden. 

Gegeben Potsdam, den 17. Mai 1847. 


(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 


v. Düesberg. 


Nachtrag 
zu den Statuten der Prinz⸗Wilhelm⸗Eiſenbahn, Die Ausgabe von 
325,000 Rthlr. Prioritats-Obligationen betreffend. 


$. 1. 

Das laut $. 5. der unterm 2. Mai 1845. Allerhöchft beftätigten Ge— 
fellfchafts-Statuten für die Ausführung der Prinz Wilhelm:Cifenbahn, von der 
Ruhr, der Stadt Steele gegenüber, nach Vohwinfel feftgefeßte Gefelliehafte: 
| apital 
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Kapital von 1,300,000 Rthlr. wird um die Summe von 325,000 Rthlr., mit: 
bin auf den Gefaınmtbetrag von 1,625,000 Rthlr. erhöht. Der Mehrbetrag 
von 325,000 Rthlr. wird durch Ausgabe von 3250 Stück Prioritäts-Obliga- 
tionen, zu 100 Rthlrn. jede, aufgebracht. 


$. 2. 

Die Prioritätd » Obligationen werden in fortlaufenden Nummern von 1. 
bi8 3250. gegen fofortige Einzahlung des dafür erzielten Betrages nach dem an⸗ 
liegenden Schema Litt. A. auf weißem Papier mit fchwarzem Drude ausgege: 
ben, und erhalten Zinskupons nach dem beigefügten Schema Litt. B. auf wei: 
Bem Papier mit fchwarzem Drud auf 10 Jahre. 

Die Prioritäts - Obligationen werden von den Mitgliedern der Direktion 
unterzeichnet, und auf der Nüdfeite der Obligationen wird diefer Nachtrag 
abgedrudt. s.3 


Die Prioritätd - Obligationen werden mit 5 Prozent jährlich verzinfet, 
und die Zinfen in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli jeden 
Jahres in Langenberg oder nach Anweifung der Direktion bei den Banquiers 
der Geſellſchaft gezahlt. 

An den Dividenden nehmen diefe Prioritäts-Obligationen feinen Antheil. 
Dagegen haben fie für Kapital und Zinfen das Vorzugsrecht vor den Stamm⸗ 
Aktien nebft deren Zinfen und Dividenden. 

Zinfen von Priorität6-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah: 
ren von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage nicht ge- 
fcheben ift, verfallen zum Vortheile der Gefellichaft. 


$. 4. 

Die Prioritats-Obligationen unterliegen der Amortifation, wozu alljähr- 
lich wenigftend % Prozent des aufgenommenen Kapitald verwendet wird. 

Die Zurüdzahlung der zu amortifirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerft im Jahre 1850, 

Es bleibt jedoch der General: Verfammlung der Eifenbahn : Gefellichaft 
vorbehalten, den Amortifationgfonds zu verftärfen, und fo die Tilgung der 
Prioritäats-Obligationen zu befchleunigen. Auch fteht der Fifenbahn-Gefellichaft 
nach Ablauf von 5 Jahren, vom 1. Januar 1848. an gerechnet, das Recht 
zu, außerhalb ded Amortifationd: Verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch validi- 
rende Prioritätd-Obligationen durch die Öffentlichen Blätter mit dreimonatlicher: 
Friſt zu Fündigen und durch 3ahlung des Nennwerthes einzulöfen. In beiden 
Sallen bedarf ed der Genehmigung des Staates. 

Ueber die gefchehene Amortifation wird dem für das Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmen beftellten Königlichen Kommiffarius alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 
$. 9. 

Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen find in folgenden Fällen den 
Nennwerth diefer Obligationen von der Sifenbahn  Gefellfihart zuruͤckzufordern 
berechtigt: a) wenn 

(Nr. 2849.) 


a) wenn ein Zahlungstermin länger ald 3 Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn ae ransportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als 6 Monate 

anz aufhoͤrt; 

c) wenn gegen bie Eifenbahn-Gefellfichaft Schuldenhalber Erecution voll: 
firedt wird; 

d) wenn Umftände eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen gefeg- 
lichen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreftfchlag gegen die Ge⸗ 
fellfchaft zu begründen; 

e) wenn die im $. 4. feftgefegte Amortifation nicht inne gehalten wird. 

In den Fallen zu a bid d bedarf e8 einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
fondern das Kapital Fann von dem Tage ab, an welchen einer diefer 
‚Fälle eintritt, zurücgefordert werben, und zwar: 


zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zindfupong, 

zu b2 vie zur Wiederherftellung des unterbrochenen Transport- 
etriebes 

zu bis zum Ablaufe eined Jahres nach Aufhebung der Exe⸗ 
uti 


on 
zu d) bie zum Ablaufe eined Jahres, nachdem jene Umftände auf- 
gehört haben. 


In dem sub e vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kündi- 
gungsfrift zu beobachten; auch fann der Inhaber einer Priorität - Obligation 
von dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb drei Monaten von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums hätte Statt 
finden follen. 

Bei Geltendmachung des vorftebenden Rädforderungsrechts find Die 
Prioritäts-Obligarionen:$nhaber befugt, ſich an das gefammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Gefellfchaft zu halten. 


$. 6. 

So lange nicht Die gegenwärtig freirten Prioritäts - Obligationen einge⸗ 
Löft, oder der —5 — s⸗Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhöfen ge: 
hört, veräußern, auch eine weitere Aftien- mittirung oder ein Anleihegefchaft 
nur dann unternehmen, wenn den Prioritätd-Obligationen der jeßigen Emitti— 
rung für Kapital und Zinfen das Vorrecht vor den ferner auszugebenden Obli- 
gationen oder der aufzunehmenden Anleihe refervirt und gefichert ift. 


$. 7. 
Die Nummern der nach der Beſtimmung des $. 4. zu amortifirenden 


Obligationen werden jährlich im April durch das Loos beftimmt und fofort 
Öffentlich befannt gemacht. 


8 
Die Verloofung gefchieht durch das Gefellichafts:Direftorium in Gegen- 
wart eines Notars in einem 14 Tage vorher zur Öffentlichen Kenntniß zu beine 
genden 
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enden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obligationen der 
—* geſtattet wird. | 


§. 9. 

Die Auszahlung der ausgelooften Obligationen erfolgt an dem im $. 4, 
dazu beftimmten zug in Zangenberg oder nach Anweifung der Direktion bei 
den Banquiers der Gefellichaft, nach dem Nominalwerthe, an die Vorzeiger 
der Obligationen gegen Auslieferung derfelben. 

em Tage bört die Verzinfung der ausgelooften Prioritätd-Obliz - 
gationen auf. 

Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen Zins⸗ 
Kupons einzuliefern. Selticht Died nicht, fo wird der Betrag der fehlenden 
Sineupond von dem Kapitale gekürzt und zur Cinlöfung der Kupons ver- 
wendet. | 

Die im Wege der Amortifation emgelüften Obligationen follen in Gegen⸗ 
wart eined Notars verbrannt, und daß Dies geihehen, durch die Öffentlichen 
Blätter befannt gemacht werden. Die Obligationen aber, welche in {Folge ber 
Ruͤckforderung ($. 5.), oder Kündigung ($. 4.) außerhalb der Amortifatton 
eingelöft werden, kann Die Gefellfchaft wieder außgeben. 


§. 10, 

Diejenigen Privritäts-Obligationen, welche ausgelöft oder gefünbigt find, 
und der Bekanntmachung durch die Öffentlichen Blätter ungeachte, nicht binnen 
vier Jahren nach dem Zahlungstermine zur Cinlöfung prafentirt find, werden 
auf den Antrag der Direktion und nach von lekterer in den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern mit fechömonatlicher Frift nochmals erlaffener Bekanntmachung des Mor: 
tififationsverfahrens durch dad Königliche Landgericht zu Elberfeld für morti- 
fizirt erflärt. werben. " 

Es follen aber bei jeder alljährlichen Amortifation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooften, fondern auch diejenigen der fchon früher aus⸗ 
gelooften, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prib⸗ 
rität8obligationen befannt gemacht werben. 


$. 11, 
Die in den $$. A. 7. 8. 9. 10. vorgefchriebenen dffentlihen Bekannt: 
machungen erfolgen auf die im $. 18. der Eranıten feftgefegte Weiſe. 
| §. 12. 


Die Inhaber der Prioritätsobligationen find zwar berechtigt, an den 
Generalverfammlungen Theil zu nehmen, aber weber ſtimm⸗ noch wahlfähig. 
Alle übrigen Beftimmungen der Gefellfchaftöftatuten vom 2. Mai 1845., fo weit 
fie nicht durch den gegemwärtigen Plan und durch die vorftehenden Beſtimmun⸗ 
gen geändert find, finden auch auf die Prioritdtsobligationen Anwendung. 


(Nr. 2849.) Litt. A. 


Litt. A, 





Nrioritäts = Obligation 
ber 


Prinz: Wilnelm-Eifenbahn: Befellfchaft. 


Wegen Erneuerung ber Kupons nach 
Jeder ——— none auf WW, 23 Ablauf von 10 Fahren erfolgen jedesmal 
gegeben. befondere Belanntmachungen. 


über 
100 Thlr. Preuss. Crt. 


Inhaber diefer Obligation bat auf Höhe des obigen Betrages von Ein- 
hundert Thlr. Preuss. Court. Antheil an dem in Gemaͤßheit Allerhöchfier Ge⸗ 
nehmigung und nach den umſtehenden Beſtimmungen emittirten Kapitals von 
dreimalbhundert und fünfundzwanzig Taufend Thalern Prioritäts- Obligationen 
der Prinz Wilhelm - Eifenbahn = Gefellfchaft. 

Langenberg, den 


Die Direktion der Prinz- Wilhelm: Eifenbahn: Sefellfchaft. 





Litt. B, 





Schema‘ zu den Kupons, welche auf 10 Jahre mit ausgegeben werden: 


Erster Zinscoupon 
der Prinz - Wilhelm - Eisenbahn - Prioritäts - Obligation. 
Zahlbar am ........ 
Inhaber diefes empfängt am die Zinfen der oben benannten Prioritäts- 
Obligation über 100 Thlr. mit 2 Thlr. 15 Sgr. 
Langenberg, den 


Die Direftion der Prinz- Wilhelm - Eisenbahn- Gesellschaft. 


Binfen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in dem betreffenden Kupon 


bezeichneten Zahlungstage nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
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Geſetz,Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Vr. 23. — 





(Nr. 2850.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Mai 1847., betreffend bie den Kreisſtaͤnden 
des Koͤnigsberger Kreiſes in der Neumark in Bezug auf den Bau meh⸗ 
rerer Kreischauſſeen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Made Ach dem Befchluffe der Kreisſtaͤnde bes Stönigeberger Kreifes in 
der Neumark die Straßen 1) von Küftrin über Neudamm bie gr Kreidgrenze 
in der Richtung auf Soldin und Pyritz, 2) von Zorndorf über Quartfchen und 
Baͤrwalde nach Königsberg, 3) von Königsberg nach der neuen Oder bei 
Nieder⸗Wutzow, 4) von Königsberg nach der Oder bei Nieder Kränig in ber 
Richtung auf Schwedt, 5) von Königsberg Aber Schönfließ nach ber Grenze 
des Soldiner Kreifes in der Richtung auf Soldin, 6) vom neuen Belliner 
Vorwerk nach der Oder bei Güftebiefe gegen Gewährung angemeffener Prämien 
auf Koſten des Kreifes auszubauen und zu unterhalten, Meine Genehmigung 
ertheilt habe, will Ich nach Ihrem Antrage vom 5. d. M. für die gedachten 
Straßen hierdurch das Recht zur Erpropriation der erforderlichen Grundſtuͤcke 
und zum vorKbergehenden Gebrauch derjelben den Kreisſtaͤnden bewilligen. — 
Zugleich beftimme Ich, daß rüdfichtlich der Ueberlaffung von Feldſteinen, Kies 
und Sand, die Order vom 11. Juni 1825. Geſetzſammlung für 1826. 
©. 152.) auf die vorerwähnten Chauffeebauten Anwendung finden foll. 
bri Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 

Berlin, den 14. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter von Duͤes berg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2850—2851.) * 38 (Nr. 2851.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 14, Juni 1847. 


(Nr. 2851.) Allerhöchfte Kabinetdorber vom 14. Mai 1847., betreffend bie der Stadt Ellrich 
in Bezug auf ben Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Ellrich 
bis zur Braunfchweigifchen Landesgrenze in der Richtung auf Zorge be= 
willigten fiskaliſchen Vorrechte. 


Noaadem Ich Sie am heutigen Tage ermaͤchtigt habe, den zwiſchen der Re⸗ 
ger Fi Erfurt m Vertretung des Fiskus und der Stadt Ellrich unter dem 
en März d. J. abgefchloffenen Vertrag wegen des Baued und ber Unterhal- 
tung einer Chauflee von Ellrich bis gu Braunfchweigifchen Landeögrenze in 
der Richtung auf Zorge zu beftätigen, beftimme Ich hierdurch nach Ihrem An⸗ 
trage, daß die Vorfchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 152.), betreffend die Bergürigung für die von Grundbefigern 
aus ihren Feldmarken zum Chauffeebau hergegebenen Feldſteine, Sand und Kies 
auf die oben bezeichnete Straße Anwendnng finden follen. — Zugleich will Ich 
der Stadt Ellrich das Recht, die in die —— fallenden Grundſtuͤcke 
nach Vorſchrift der beſtehenden eoefete zu erproprüren, fowie, unter der Bebin- 
g ber vorfchriftsmäßigen Unterhaltung der Chauffee, die Befugniß zur Er⸗ 
ebung des Chauffeegeldes für eine halbe Meile nach dem jederzeit für Die 
Staatd-Chauffeen geltenden Tarife hierdurch verleihen. Auch follen alle, für 
die Staatd-Chauffeen beftehende polizeiliche Beflimmungen, insbefondere die Ver: 
ordnung vom 7. Juni 1844., das Berfahren bei Unterfuchung und Beftra 
von Chauffeegeld- und Chauffee= Polizei: Kontraventionen betreffend, auf Diele 
Chauffee Anwendung finden. Diefer Befehl ift durch die Geſetz⸗ Sammlung 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Derlin, den 14. Mai 1847. 


Sriedrich Wilhelm. 
An den Staatd- und Finanzminifter von Düesberg. 





(Nr, 2852.) 


(Nr. 2852.) Allerhöchfte Kabinetsorber vom 28. Mai 1847., betreffend bie ber Stadt Mühls 
haufen und den Gemeinden Groß⸗ und Klein⸗Grabe in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung ber noch unchauffisten Strecke der Straße von Muͤhl⸗ 
baufen auf Sondershaufen bis zur Landesgrenze bewilligten fisfalifchen 
DBorrechte. 


N acpem Ich am heutigen Tage ben von der Stadt Muͤhlhauſen und den 
Gemeinen Groß: und Klein⸗Grabe beabfichtigten Ausbau der noch unchauffir- 
ten Strede der Straße von Mühlbaufen auf Sonbershaufen bid zur Landes⸗ 
renze genehmigt habe, beftimme Ich hierdurch nach Ihrem Antrag, daß die Vor: 
Schritten ber WVerorbnung vom 11. Juni 1825. (Gefeßfammlung Seite 152.) 
betreffend Die Verguͤtigung für die von Grundbefißern aus hren Feldmarken 
zum Chauffeebau hergegebenen Feldfteine, Sand ımd Kies auf Die vorbezeichnete 
Straßenftrede Anwendung finden follen. — Zugleich will Ich den Bauunter- 
nehmern das Recht, die in die Chauffeebaulmie fallenden Grundftäde nach 
Vorſchrift der beftehenden Gefeße zu erpropriren, fowie, unter der Bedingung 
der vorfchriftsmäßigen Unterhaltung der Chauflee, die Befugniß zur Erhebung 
des Chauffeegeldes nach dem jederzeit für die Staatöchauffeen geltenden Tarife, 
hierdurch verleihen. Auch follen alle für die Staatschauffeen beftehende poli⸗ 
gelice Beitimmungen, insbefondere die Verordnung vom 7. Juni 1844, das 

erfahren bei Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauffee- 
Polizei-Kontraventionen betreffend, auf die m Rebe ſtehende Chauſſeeſtrecke An- 
wendung finden. — Diefer Mein Befehl ift Durch Die Geſetzſammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Ä 


Sansfouci, den 28. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter v. Düesberg. 


(Nr. 2852-9833) (Nr. 2853.) 
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(Nr. 2853.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Juni 1847., die Befeitigung ber Zweifel über 
Ä die Auslegung bed $. 33. der Bankordnung vom 5. Dftober 1846. wegen 
Annahme der Noten der Preußifchen Bank bei öffentlichen Kaffen bes 

treffend. 


($; ift Durch das Staatsminifterium zu Meiner Kenntniß gefommen, daß über Die 
Yuslegung des $. 33. der Bankordnung vom 5. Dftober, v. 3. wegen An: 
nahme der Noten der Preußifchen Bank bei öffentlichen Kaſſen, neuerlich 
Zweifel ſich kund gegeben haben. Zur Befeitigung diefer Zweifel will Ich, 
nach dem Antrage des Staatsminiſteriums, hierdurch erklären, daß fämmtliche 
öffentliche Staffen, zu denen in Diefer Beziehung auch Die gerichtlichen Depofital- 
Kaffen gerechnet werden follen, unter allen Umſtaͤnden verpflichtet find, Die 
Noten der Preußifchen Bank für den vollen Betrag, auf welchen diefelben 
lauten, in Zahlung anzunehmen. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Gefegfammlung zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 


Sansfouci, den 9. Juni 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatdminifterium. 
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Geſetz,Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 24. — 





(Nr. 2854.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. Mai 1847., betreffend die Ermaͤßigung des 
Eingangszolles fuͤr Oel in Faͤſſern. 


Ar Ihren Bericht vom 27. v. M. beſtimme Ich im Einverſtaͤndniß mit 
den Regierungen der anderen Zoll-Wereindftaaten, daß für Del, in Fäffern ein- 
gehend (Poſition IL. 26. des Zolltarifd vom 10, Oftober 1845.) vom 1. Juli 
d. J. ab eine Ermäßigung ded Cingangezollß von 1 Rthlr. 20 Sgr. auf 1 Rthlr. 
10 Sgr. für den Zentner eintreten foll. 


Diefer Mein Befehl ift durch die Gefegfammlung zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 


Berlin, den 3. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Binanzminifter von Duͤesberg. 


Jahrgang 4847. (Nr. 2854—2883.) 39 (Nr. 2855.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 21. uni 1847. 
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(Nr. 2855.) Allerhoͤchſte Habinetöorder vom 8. Mai 1847., betreffend die den Anklamer 
| und Ueckermuͤnder Kreisftänden in Bezug auf bie dortigen Chauffeebauten 
bewilligten Rechte. 


Juden Ich durch Meinen Erlaß vom heufigen Tage den Ständen Des 
Anklamer Kreifed 1) zum Ausbau einer Chauffee von Anflam nach der Dem- 
miner Kreis⸗Grenze in der Richtung auf Klempenow, bei Breeft, und 2) zum 
Ausbau ded in den Anklamer Kreis fallenden Theiled einer Chauffee von Bor: 
Eenfriede nach Ueckermuͤnde, deögleichen den Ständen des Ueckermuͤnder Kreiſes 
3) zum Ausbau des, in den Uedermünder Kreis fallenden Theile der vorge- 
dachten Chauffee von Borkenfriede nach Ueckermuͤnde Meine Zuftimmung ertheilt 
babe, beftimme Ich hierdurch, daß die Worfchriften der Verordnung vom 11. Juni 
1825., (Gefeg-Sammlımg für 1825, Seite 152.) in Betreff der Entnahme von 
Chauffee : Neubau= und Unterhaltungs- Materialien von benachbarten Grund: 
ſtuͤcken, ſowie das Erpropriationsrecht für die zur Chauffee erforderlichen Grund- 
—* auf die zu 1. bis 3. gedachten Straßen Anwendung finden follen. — 

ugleich will Ich den Ständen des Anklamer Kreifed für die Straßen zu 1. und 
2. und den Ständen des Ueckermuͤnder Kreifes für die Straße zu 3. bad Recht 
ie Erhebung ded Chauſſeegeldes nach dem für bie Staats⸗Chauſſeen geltenden 

hauffeegeld-Zarif vom 29. Februar 1840, verleihen. Auch follen bie auf lichen 
Beſtimmungen dieſes Tarifes, ſo wie alle fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verordnung vom 
7. —* 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von 
Chauſſeegeld⸗ und Chauſſee⸗Polizei⸗Kontraventionen auf die gedachten Straßen 
Anwendung finden. 


Der gegenwärtige Erlaß ift Durch die Gefek-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Sansfouci, den 28. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminifter von Bodelfhwingb und von Duͤesberg. 
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Selies-Sammlung 


für bie 
Königliben Preußiſchen Staaten. 


— Nr 23. — 





(Nr. 2856.) Allerhöchfte Kabinetdorder vom 25. Juni 1847., betreffend die Beibehaltung ber 
bisherigen Zoll⸗ und Steuerfäge vom auslänbifchen Zuder und Sirop und 
vom inländifcdyen NRübenzuder bis zum 1. September 1848. 


Jl.. Ihren Antrag in dem Berichte vom 16. d. M. beftimme ch, daß die 
in Meinem Befehl vom 1. Juli 1844, (Geſetzſammlung Seite 182.) für ben 
Zeitraum vom 1. September 1844. bis dahin 1847. feftgeießten Zoll⸗ und 
Steuerfäge vom ausländifchen Zuder und Sirop und vom inländifchen Ruͤben⸗ 
zuder noch für den einjährigen Zeitraum vom 1. September d. 3. bis dahin 
1848, unverändert zur Anwendung kommen follen. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Geſetzſammlung befannt zu machen, 


Berlin, den 25. Juni 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Sinanzminifter von Düesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2856.) #40 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Juli 1847. 


Gefeg-Sammlung 


für die 
Königlihen Preußifhben Staaten 





——— Nr. 26. — 





(Nr. 2857.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Juni 1847., betreffend bie ben Gemeinden 
ber Kreife Reed und Borken in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau 
der Etraße von Wefel über Brünen, Hecheltien und Raesfeld nad) Borken 
unb deren künftige Unterhaltung verliehenen fiskaliſchen Befugniſſe. 


N stem Ich den Gemeinen der Kreiſe Need und Borken, welche den chauffee- 
mäßigen Ausbau der Straße von Weſel über Brünen, Hecheltien und Raesfeld 
nach Borken unternommen haben, Behufs der Fünftigen vorſchriftsmaͤßigen 
Unterhaltung diefer Chauffee Durch Meine Erlaffe vom 17. Oktober 1845. und 
23. Oktober 1846. das Recht zur Erhebung eines Chauffeegeldes nach dem 
Tarife vom 29. Februar 1840, verliehen habe, will Sch auf Ihren Antrag vom 
30. v. M. die Vorfchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825., betreffend 
die Verguͤtigung für die von Grundbefigern aus ihren Feldmarken zum Chauffee- 
bau bergegebenen Feldſteine, Sand und Kies, und die für die Staats:Chauffeen 
beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefondere die Verordnung vom 7. Juni 
1844., das Berfahren bei Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld- und 
Chauffee - Polizei- Kontraventionen betreffend, auf die von dieſen Gemeinen er: 
baute und noch zu erbauende Chauffee von Weſel nach Borken hierdurch für 
anwendbar erklären und jenen Gemeinen diejenigen Rechte, welche dem Staate 
bei Unterhaltung von Kunfiftraßen in Anfehung der Materialiengewinnung zu: 
ftehen, beilegen. 

Diefer Befehl ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 11. Juni 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminifter von Duͤes berg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2857-2088.) 4 (Nr. 2858.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 8. Juli 1847, 
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(Nr. 2858.) Allerhoehſte KabinetisSorber vom 25. Juni 1847., den Wiedereintritt der Mahl⸗ 
ſteuer⸗ Erhebung betreffend. 


N, bei wieder eintretender Erhebung der bis zum 1. Auguft d. 3. erlaffenen 
Mahlſteuer Aber die Behandlung desjenigen Mahlguts Zweifel entfichen koͤnn⸗ 
ten, welches ſich am gedachten Tage auf den Mühlen vorfindet, fo beftimme 
Sch hierdurch auf Ihren Bericht vom 15. d. M., daß alles am erften Auguft 
diefed Jahres auf den Mühlen befindliche Mahlgut, für welches ohne den be: 
willigten temporairen Erlaß der Mahlfteuer nach $. 6. a des Gefeßed vom 
30, Mai 1820. die Körnerfieuer hatte entrichtet werben müffen, bevor Daffelbe 
zur Mühle gebracht wurde, der Steuerbehörde unverzüglich und fpäteftens bis 
zum Ablauf ded gedachten Tages (erſten Auguft d. 3.) nach dem Gewichte 
und der Gattung angemeldet und verfteuert werben muß. 


Diefer Mein Befehl iſt durch Die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 


Berlin, den 25. Juni 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminifter von Düesberg. 
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(Nr. 2859.) Bekanntmachung, ben Beitritt der ben Thuͤringiſchen Zoll⸗ und Handelsverein 
bildenden Staaten zu bem Vertrage zwifchen Preußen und Großbritanien 
wegen gegenfeitigen Schuße® ber Autorenrechte gegen Nachbrud und un- 
befugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. betreffend, D. d. den 4. Juli 1847. 


M: Bezug auf Art. VIII. des Vertrages zwifchen Preußen und Großbri- 
tanien wegen — enſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846. ebefeefammlung ©, 343—350.) 
wird hierdurch befannt gemacht, daß die Regierungen der den Thäringiichen 
30l- und Handelsverein bildenden Staaten, namlich die Regierungen ded Groß- 
herzogthums Sachfen-Weimar:Eifenach, der Herzogthuͤmer Sachfen-Altenburg, 
Sachien-Coburg-Gotha und Sachfen-Meiningen, der Fuͤrſtenthuͤmer Schwar;- 
burg-Rudolftadt, Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß⸗Greitz, Reuß⸗Lobenſtein⸗ 
Ebersdorf und Reuß-Schleig, ihren Beitritt zu dem gedachten Bertrage unter 
dem 1. d. M. bewirkt haben, mit der Maaßgabe, daß der Vertrag für Die ge- 
dachten Staaten vom 15. d. M. ab in Kraft treten, und der Anfpruch auf 
gefeglichen Schuß in denfelben (Art. II. des Vertrages) für Britifche Werke 
von ihrer Eintragung in das bierfelbft bei dem Königlichen Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichtö und Medizinal-Angelegenheiten geführte Verzeichniß, reſp. 
von der ebendafelbft gefchehenen Depofition eined Exemplars des betreffenden 
Werkes abhängig fein foll. 


Berlin, den 4. Juli 1847. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Canitz. 
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Geſetz, Sammlung 
für Die 
Königliben Dreußifdben Staaten. 


— NT. 27. — 





(Nr. 2860.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion von 1,500,000 Thalern Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Berlin⸗Potsdam-Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 21. Juni 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛx. ıc, 


Nachdem von Seiten der unterm 17. Auguft 1845. von Uns beftätigten 
Potsdam = Magdeburger Eifenbahngefellfhaft, welche nunmehr den Namen 
„Berlin Potsdam» Magdeburger Eıfenbahngefellfchaft” führt, darauf angetra- 
gen worden ift, derfelben dem in Unſerem Privilegio vom 10. Juli 1846. $. 9. 
Litt. c. (Gefeßfammlung für 1846, Seite 319. und folgende) gemachten VBor- 
behalte gemäß, zur Ergänzung ihres Anlagefapitald, und zwar, um damit Die 
Koften der Anlegung des zweiten Geleifed auf der ganzen Bahn zu beftreiten, 
bie Ausitellung auf den Inhaber laufender und mit Zinskupons verfehener 
Obligationen, jede zu Cinhundert Thalern, im Betrage von 1,500,000 Thalern 
zu geftatten, fo ertheilen Wir in Gemäßheit des Gefeßed vom 17. Juni 1833,, 
wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden 
Inhaber enthalten, durch gegenwärtige Privilegium Unfere landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung zur Cmiffion der gedachten 15,000 Stuͤck Obligationen zu Ein⸗ 
hundert Thalern Kurant unter nachftehenden Bedingungen. 


$. 1. 


Die Obligationen, auf deren Rüdfeite ein Abdruck dieſes Privilegiums 
beigefügt wird, werden nach dem beiliegenden Schema mit der Bezeichnung 
Litt. C. ausgefertigt und von dreien Direktoren und dem Rendanten der Ge: 
fellfchaft unterzeichnet. 

Diefe Obligationen genießen gleiche Vorzüge, namentlich daffelbe Hypo- 
thefenrecht, ale die auf Grund Unſeres Privilegi vom 10. Juli 1846, emittir- 
ten Obligationen Litt. C. der Berlin- Potsdam- Magdeburger Eifenbahngefell- 
ſchaft zum Gefammtbelaufe von 1,632,800 Rthlr. 
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Ausgegeben zu Berlin ben 10, Juli 1847, 
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Dagegen wird den vermöge Unſeres Privilegi vom 17. Auguft 1845. 
(Gefeßfammlung für das Fahr 1845. Seite 572. und folgende) audgegebenen, 
mit Litt. A. und B. bezeichneten Obligationen der Potsdam-Magdeburger Ei- 
ſenbahngeſellſchaft, im Geſammtbetrage von 2,367,200 Rthlr. hierdurch die 
Prioritaͤt vor ſaͤmmtlichen Obligationen Litt. C. vorbehalten. 


9. 2. 


Die Obligationen tragen fuͤnf Prozent Zinſen. Zu deren Erhebung 
werden den Obligationen zunaͤchſt für 6 Jahre 12 halbjaͤhrige, am 2. Januar 
und 1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons Nr. 1 — 12. nad) 
beiliegenden Schema beigegeben. Beim Ablaufe Diefer und jeder folgenden 

/ fechsjährigen Periode werden nach vorheriger öffentlichen Bekanntmachung für 
anberweite fech8 Jahre neue Zinskupons ausgereiht. Die Ausreichung erfolgt 
an den Präfentanten des letzten Kupons — mit deffen Ruͤckgabe zugleich über 
den Empfang der neuen quittirt wird — fofern nicht vor deſſen Faͤlligkeitster— 
mine dagegen von Dem Inhaber der Obligation bei dem Direftorio fchriftlich 
MWiderfpruch erhoben worden ift; im Falle eines folchen Widerfpruche erfolgt 
die Außreichung an den Inhaber der Obligation. 


Diefe Beftimmung wird auf dem jedesmaligen legten Kupon befonderg 
vermerft. 


9. 3. 


Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erloͤſchen und die Zinskupons werden 
ungültig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der Verfall⸗ 
zeit zur Zahlung prafentirt werden, 


9. 4. 


Diie Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
fie zur Zuruͤckzahlung fällig find. Wird diefe in Empfang genommen, fo 
müffen zugleich die ausgereichten Zinsfupong, welche fpater ald an jenem Tage 
verfallen, mit der fälligen Obligation eingeliefert werden; gefchieht dies nicht, 
jo wird der Betrag der fehlenden Zinskuüpons von dem Kapital gekürzt und 
zur Sinlöfung diefer Kupons verwendet. 


$. 9. 
Zur allmähligen Tilgung der Schuld wird jährlich ein halbes Prozent 
von dem Kapitalbetrage aller emittirten Obligationen (nebſt den Zinfen der 
eingelöjeten Obligationen) verwendet. 


Außerdem fteht der Geſellſchaft eine allgemeine Kündigung der Obli- 
gafionen mit Genehmigung Unſeres Sinanzminifters, fo jedoch, daß die Ruͤck⸗ 
zahlung nicht vor dem 1. „Januar 1852, erfolgen darf, zu. 

Die 
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Die Beftimmung der jährlich zur. Tilgung Eommenden Obligationen ge 
Ihieht Durch Ausloofung Seitens des Direftorii mit Zuziehung emed das Pro⸗ 
tofoll führenden Notarıı in einem 14 Tage zuvor einmal öffentlich bekannt 
"gernachten Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt freifteht. 


Die Bekanntmachung der ausgelooften Obligationen, fowie einer allge: 
meinen Kündigung derfelben, erfolgt durch dreimalige Einruͤckung in die üffent- 
lichen Blätter ($. 10.); die erfte Einrüeung muß mindeftend drei Monat vor 
dem beflimmten SJahlungstermin Statt finden. Die Einlöfung der ausgelooften 
Obligationen gefchieht am 1. Juli jeden Jahres; die Einlöfung der gefündig- 
ten Obligationen kann fowohl am 2. Januar ald am 1. Juli jeden Jahres 
Statt finden. 


Die Rüdzahlung erfolgt in beiden Fallen nah dem Nennwerthe gegen 
Auslieferung der Obligationen an deren Präfentanten.. Die im Wege des 
Tilgungsverfahrend eingelöften Obligationen werden unter Beobachtung der oben 
wegen der Ausloofung vorgefchriebenen Form verbrannt. Diejenigen, welche 
im Wege der Kündigung oder der Ruͤckforderung ($. 8.) eingelöft werden, kann 
die Serelifchaft wieder ausgeben. Weber die Ausführung der zugung wird dem 
für das Eifenbahnunternehmen beftellten Kommiſſarius des Staats jährlich 
Nachweis geführt. 


$. 6. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortifirt wer: 
den, fo wird gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen 'gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen erlaffen. Für dergeftalt amortifirte, fowie auch fir zerriffene oder fonft 
unbrauchbar gewordene, an die Gefellfchaft zurücgelieferte und gänzlich zu 
kaſſirende Obligationen werben neue dergleichen ausgefertigt. 


$. 7. 


Die Nummern der zur Zuräcdzahlung fälligen, nicht zur Cinlöfung vor: 
gezeigten Obligationen werden während drei Jahren nach dem Zahlungstermin 
— 5* einmal von dem Direktorium der Geſellſchaft, Behufs der Empfang: 
nahme der Zahlung, öffentlich aufgerufen. Die Obligafionen, welche nicht in- 
nerhalb 10 Fahren nad) dem legten öffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vorge: 
zeigt werden, find. werthlod, welches von dein Direktorium unter Angabe der 
werthlos gewordenen Nummern alsdann öffentlich zu erklären ift. Die Gefell- 
fchaft hat wegen folcher Obligationen Eeinerlei Verpflichtung mehr. 


I. 8. 


Außer dem im $. 5.. gedachten Falle find die Inhaber der Obligationen 

MR CH deren Nennwerth in folgenden Sallen von der Gefellfchaft zurüd- 
zufordern: | 
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a) wenn faͤllige Zinskupons, ungeachtet ſolche gehoͤrig zur Einloͤſung praͤ⸗ 
ſentirt worden, laͤnger als drei Monate unberichtigt bleiben ; g 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder 
hen! diefelben erfeßenden Mafchinen länger als ſechs Monate ganz 
aufhört; Ä 


c) wenn gegen die Gefellfchaft in Folge rechtöfräftiger Erfenntniffe Schul: 
den halber Exekution vollftredt it; 


d) wenn die im $. 5. feltgefeßte Tilgung der Obligationen nicht eingehalten 
wird, 


In den Fällen a. b. und c. fann das Kapital an demfelben Tage, 
wo einer diefer alle eintritt, zurüdgefordert werden; im alle d. ift Dagegen 
eine dreimonatliche Kündigungsfrift zu beobachten. | 


Das Hecht der Zuruͤckforderung dauert aber in dem Kalle a. bis zur 
Zahlung des betreffenden Zinskupons, in dem Falle b. bis zur Wiederberftel- 
lung des unterbrochenen Trandportbetriebes, in dem alle c. ein Jahr, nadh- 
dem der vorgefehene Fall eingetreten ift, Das Recht der Kündigung in dem 
Falle d. drei Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obli- 
gationen hätte erfolgen follen. 


% 9. 


Zur Sicherung der Verzinfung und Tilgung der Schuld wird feftgefeßt 
und verordnet: 


a) die vorgefchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Shan von Zinſen und Dividenden an die Aftionaire der Gefell: 
fchaft vor. 


b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Gefellfchaft feine zur Eifen- 
bahn und den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen; dies be- 
giebt fich jedoch nicht auf die, außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 

efindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf folche, welche innerhalb ver 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Grrichtung von 
Poft:, Polizeis oder fteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu Dachöfen 
oder Maarenniederlagen abgetreten werden möchten. Für den Fall, daß 
Unfere Gerichte einen Nachweis darüber erfordern follten, ob ein Grund: 
ſtuͤck zur Eifenbahn und den Bahnhöfen erforderlich fei oder nicht, ge: 
nügt ein Attefi des für das Kifenbahn-Unternehmen beftellten Kom: 
miffarii. 

ec) Die Gefellfchaft darf weder Prioritätsaktien Freiren, noch neue Darlehne 
aufnehmen, es fei denn, daß für Die jeßt zu emittirenden Obligationen 
das Vorzugsrecht ausdrädlich ftipulirt werde. 


d) Zur 
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d) Zur Sicherheit für das im S. 8. fefigefshte Rüdforderungsrecht ift den 
Inhabern der Obligationen von der Berlin Porsdam- Magdeburger Ei- 
fenbahngefellichaft das Gefellfchaftövermögen, namentlidy die Berlin- 
Potsdam und die Potsdam: Magdeburger Eifenbahn bergeftalt verpfän- 
det, daß denfelben die hypothefarifche Eintragung auf Die der Gefell- 
fchaft gehörigen Immobilien geftattet worden iſt. Die vorftehend unter 
b erlaftene Beflimmung foll jedoch auf diejenigen Obligationen fich nicht 
beziehen, die, zur Zuräcdzahlung fällig erklärt, nicht innerhalb 6 Mona- 
ten nach Berfall zur Empfangnahme der Zahlung gehörig prafentirt 
werden. 


$. 10, | 


Alle in diefem Privilegium vorgefchriebene öffentliche Bekanntmachungen 
müffen in die Allgemeine Preußifche, in eine zweite, in Berlin erfcheinende, und 
in die Magdeburger Zeitung eingerücdt werden. Sollte eins diefer Blätter ein- 
gehen, fo genügt die Bekanntmachung in den beiden anderen, bis zu anberwei: 
tigen, mit Genehmigung Unferes Finanzminifterd zu treffenden Beltimmungen. 


$. 11. 


Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinskupons, Die jeber- 
eit nach der Wahl der Berechtigten aus ber: Gefellichaftstaffe in Berlin ober 
otsdam geleiftet wird, kann Bein Arreft bei der Gefellfchaft angelegt werben. 


Zur Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und 
unter Unferem Königlichen Inſiegel ausfertigen laffen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung 
von Seiten ded Staats zu geben oder Rechten Dritter zu präjudiziren, 


Gegeben Sansfouci, den 21. Juni 1847, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Duͤesberg. 





(Nr, 2860.) | Berlin: 
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Bertin- Potsdam Magdeburger Eiſenbahn⸗Obligation. 
Littera C. X 


über 
" 100 Thaler Preußifh Kurant. 


2 Inhaber dieſen Obligation Lit C. M..... bat auf Höhe von Fin- 
u hundert Thalern' Preußifch Kurant Antheil an bin in’ Geinäßheit des um: 
’ her. abgedruckten Allerhöchften Privilegii emiftirten Rapitale von '1,500,000 


| Die Zinfen ı mit fünf Prozent für das Jahr find gegen Die außgegebenen, 
am abe. und 1. Juli jeden Jahres zahlbaren halbjährlichen Zinskupons 
zu erheben 


Potebam, den ..... ..... 


Die Direktion der Berlin⸗ Bern. Magdeburger Eifenbahn- 





J Mit dieſer Obiigation find für den Zeitraum vom ..ten ... 
god balbjährliche Zinskupons Nr. 1. bis 12. ausgegeben, von welchen Mr 
este den umftehend $. 2. beflimmten Vermerk ent 


Erſt 
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Erfter Zins-Kupon 

| sur , er er We n 
Berlin Potsdam-Magdeburger Eifenbapn-Obligation 
| Litiera Ma 


Zwei Thaler funfzehn Silbergrofchen Preuß. Kurant hat Inhaber dieſes 
VOM Een ab, in Potödam oder Berlin aus unferer Gefalifchafter . 
Kafle zu erheben. Diefer Zind- Kupon wird ungAlfig und werthlos, wenn er 
nicht binnen A Jahren nach Der Verfallzeit zur Zahlung prafentist wird.. 2 
Potsdam, DEN .......... nn EEE Zee 


Die Direktion der Berlins Potsdam: Magdeburger Eifenbahn- 
Geſellſchaft. IS 5. en 


Der Prafentant dieſes Kupons ift zur Entgegennahme der folgenden, 
über deren Empfang er zugleich durch deſſen Rüdgabe quittirt, berechtigt, 
wenn dagegen nicht vor dem Sälligfeitstermin beffelben, ... ten ........ vom 
Inhaber der Obligation bei der Direkfion ſchriftlich Widerſpruch erhoben wird, 
in welchem Falle die Ausreichung der neuen Küpons gegen beſondere Quittung 
an den Inhaber der Ohligation erfolgt. 





(Nr, 2860-2861.) (Nr. 2861.) 
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(Nr. 2861.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. Juni 1847., betreffend die den Grafen von 
Alvensleben zu Errleben und den Gemeinden Weferlingen und Efchenrode 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſtſtraße von Err- 
leben über Hörfingen nach Weferlingen bewilligten fifalifchen Vorrrchte. 


N acvem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Errleben über Hörfingen nach Weferlingen, welcher 
von den Grafen von Alvendleben zu Errleben und von den Gemeinden Wefer⸗ 
Lingen und Efchenrode mit Unterſtuͤtzung des Staats übernommen ift, genehmigt 
babe, beftimme: Sch hierdurch, daß die Vorfchriften der Verordnung vom 11. 
Juni 1825. (Geſetzſammlung für 1825. Seite 152.) in Betreff der Entnahme 
von Chauſſee⸗Neubau⸗ und Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grund- 
ſtuͤcken, ſowie das Erpropriationsrecht für die zur Chauffee erforderlichen Grund⸗ 
ftücfe auf die obengedachte Straße Anwendung finden follen. Zugleich will Ich 
den Bauunternehmern das Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nach dem 
für die Staats = Chauffeen geltenden Chauffeegeldtarif vom 29. Februar 1840, 
verleihen. Auch follen die zufäglichen Beftimmungen dieſes Tarıfö, fowie alle 
für die Staatd-Chauffeen beftehende polizeiliche Beftimmungen, insbefondere die 
Vorfchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren bei 
Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauffeepolizei-Kontraven- 
tionen auf die gedachte Straße Anwendung finden. 


Der gegenwärtige Befehl ift Durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 25. Juni 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminifter von Duͤesberg. 
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Geſetz,Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 28 — 
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(Nr. 2862.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Juni 1847., betreffend die ben Ständen 
bed Greiffenberger Kreifed in Bezug auf ben Bau und bie Unterhaltung 
einer Kunftfiraße von Plathe durch den Greiffenberger Kreis über reife 
fenberg und Zreptom a. R. in der Richtung auf Eolberg bemwilligten fiska⸗ 
liſchen Vorrechte. 


N adden Sch durch Meinen Erlaß vom 26. März d. J. den Bau einer 
Shauffee von Plathe durch den Greiffenberger Kreis über Greiffenberg und 
Treptow a. R. in der Richtung auf Colberg für Rechnung der Stände des 
Greiffenberger Kreifes genehmigt habe, beftimme Ich hierdurch, daß die Vor: 
ſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Gefegfammlung für 1825. 
Seite 152.) in Betreff der Entnahme von Chauffee-Neubau- und Unterbal: 
tungsmaterialien von benachbarten Grundſtuͤcken, fowie das Expropriationsrecht 
für die zur Chauffee erforderlichen Grundftücde auf Die gedachte Straße An⸗ 
wendung finden follen. Zugleich will Ich den Ständen des Greiffenberger 
Kreifes das Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nach dem für die Staate- 
Chauffeen geltenden Kauffeegeh Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. 
Auch follen die zufäglichen Beſtimmungen diefed Tarifs, fowie alle für die 
Staatö-Chauffeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefondere die Vor⸗ 
fchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren bei Unter: 
fuhung und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen, 
auf die gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ’ 


Berlin, den 11. Juni 1847. 
sriedrih Wilhelm. 
An die Staatsminiſter von Bodelfhwingh und von Duͤesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2862-2864.) 43 (Nr. 2863.) 
Ausgegeben zu Berlin den 16. Juli 1847, 
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(No. 2863.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Juni 1847., betreffend die Deklaration der 
Beſtimmung des $. 155. Thl. I. des Militair-Strafgeſetzbuchs. 


Auf Ihren Vortrag erklaͤre Ich hierdurch zur Beſeitigung entſtandener Zwei—⸗ 
fel, daß die Beſtimmung des $. 155. Theil I. des Strafgeſetzbuches für das 
Heer, wonach Militairperfonen des Soldatenftandes wegen Berunfreuung dienft- 
lich zur Berwaltuug oder Aufbewahrung ihnen übergebener Sachen oder Gel- 
der mit Arreft oder Freiheitöftrafe bis zu fünf Jahren und mit VBerfegung in 
Die zweite Klaſſe des Soldatenftandes zu beftrafen find, in allen Fällen An 
wendung finden foll, wenn von Militairperfonen des Soldatenftandes dienftlich 
ihnen anverfraufe, nicht zur eigenen DBenußung gegebene Sachen oder Gelder 
veruntreuet werden, gleichviel ob fie ihnen zur Verwaltung oder Aufbewahrung, 
oder aus einem anderen Grunde auf längere oder Fürzere Zeit Dienftlich an- 
bertrauf worden find. Diefe Deklaration ift durch die Gefegfammlung zu 
publiziren. 
Berlin, den 17. Juni 1847, 


Friedrich Wilhelm. 


An den Kriegsminifter General der Infanterie von Boyen. 





(No. 2864.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 2. Juli 1847., betreffend bie ber Stabtgemeinbe 
Bleicherode in Bezug auf den Bau und die linterhaltung einer Chauflee 
von Bleicherode über Dber - Gebra zum Unfchlug an bie Berlin = Gaffeler 
Chauffee bemilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


SM ade Ich durh Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Ausführung bes 
Baues einer Chauffee von Bleicherode über Ober-Gebra zum Anfchluß an Die 
Berlin-Caffeler Chauffee durch die Stabtgemeinde Bleicherode, genehmigt habe, 
beftimme Ich hierdurch, daß die Vorfchriften der Werordnung vom 11. Juni 
1825. (Gefeßfammlung für 1825. Seite 192.) in Betreff der Entnahme von 
Chauffee - Neubau und Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grundftäcken, 
fowie das Erpropriationsrecht für die zur Chauffee erforderlichen Grundftüde 
auf die obengedachte Straße Anwendung finden follen. 

Zugleih will Sch der Stadtgemeinde Bleicherode das Recht zur Erbe 
bung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauffeen geltenden Chauffee- 
geld-Tarif vom 29. Februar 1840, verleihen. 

Auch follen die zufäglichen Beftimmungen dieſes Tarifs, fowie alle für 
die Staatöchauffeen beftehende polizeiliche Beftimmungen, insbefondere die Vor⸗ 
fohriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren bei Unter: 
fuchung und Beftrafung von KChauffeegeld- und Chauffeepolizei:Kontraventionen 
auf die gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sangfouci, den 2. Juli 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter von Düesberg. 





(No. 2865.) 
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(Nr. 2865.) Miniſterialerklaͤrung, betreffend bie Erneuerung ber zwiſchen ber Koͤnigl. 
Preußifchen und der Sroßherzogl. Sächftfchen Regierung unterm 1: SFanuar 
1830. adgefchloffenen Durchmarfh= und Cfappenfonnention Mom 
10. Zuli 1847. 


Neahdem die zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Regierung unter dem 12. (19.) Januar 1830. erneuert abgeſchloſ⸗ 
ſene, durch Miniſterialerklaͤrung vom 12. Dezember 1837. bis zum 1. Oktober 
1846. verlängerte Militeirdurhmarfch= und Etappenkonvention inzwifchen ab- 
gelaufen ift, dad Beduͤrfniß einer folchen Berftändigung aber noch fortwährend 
eiteht, fo find die beiderfeitigen Regierungen übereingefommen, die erfigedachte 
Konvention in allen ihren Punften, jedoch unter folgenden Modifilationen, auf 
fernere zehn Jahre, alfo bis zum 1. Dftober 1856., zu ’erneuern. 

1) Die Benugung der Etappe Buttſtaͤdt in der ftipulirten Art wird Koͤ⸗ 
niglich Preußischer Seite, wie feit 1837., fo auch fernerhin nur für außer- 
ordentliche Fälle vorbehalten; dagegen werden bie in ber Gegend von 
Meißenfee und Sömmerda einquarsierten Königli le: Truppen 
auf dem Marfche nach Erfurt ihren Weg über Stotternbeim Durch das 
Großherzoglich Sächfifche Gebiet nehmen, auf welcher letztern Straße 
jedoch Königlich Preußifcher Seits weder Vorfpann, noch Quartier ge- 
fordert werben wird. 

2) Die Vergütung des von Großberzoglichen Unterthanen für Königlich 
Preußifche Truppen gefiellten Vorfpanns wird auf den Etappen 

a) von Eifenach nach Gotha zu 3% Meilen, 
b) von Eiſenach nah Vacha zu 4% Meilen, 
c) von Bacha nach Dersfelb zu 3% Meilen 
berechnet werden. 

3) Die in ganzen Truppentheilen oder doch unter Fuͤhrung von Offizieren 
marfchirenden Königlich Preußifchen Truppen werden auf den Großher- 
zoglichen Etappen die Koften ihrer Verpflegung fowohl, ald auch die 
Vorſpann⸗ und Botenlöhne fofort baar vergäten; Die Zahlungen für die 
im Großherzogthbum Sachfen empfangenen Xeiftungen werden in ber Re: 

el an bie jenfeitigen Stappenfommiffare und nur in den Fällen, wo der 
ommandirende Offizier in einer anderen Stadt oder einem Dorfe ein= 
quartiert fein follte, an Die dortigen Ortövorgefegten unter Ertheilung 
von Befcheinigungen ber jenfeitigen Präftationen geleiftet. | 

4) Die Verguͤtungsſaͤtze für die Verpflegung der Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten gelten auch hinfichtlih der Militairbeamten, nach Maoß- 
gabe ihres Ranges, fo daß 
a) für die Regimentsarzte mit Haupfmanndrang, für die Militair- 

Prediger und Aupditeure 
22 GSilbergrofchen 8 Pfennige Landesw., 
b) für die Bataillonsärzte mit Lieutenantsrang 
17 Silbergrofchen Landesw., 
c) für die Kompagniepirurgen, Kurfchmiede, Büchfenmacher und Küfter 
5 Silbergrofchen 8 Pfennige Landesw., 
(Nr. 2865.) in 
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in eben der Art zu zahlen ſind, wie dies fuͤr die Offiziere und Trup⸗ 
pen feſtgeſetzt worden iſt. 

5) Hinſichtlich der Fourageverabreichung an die Preußiſchen Truppen und 
hinſichtlich der Art und Weiſe ihrer Bezahlung werden die konventions⸗ 
mäßigen Beftimmungen auch fernerhin für den Fall aufrecht erhalten, 
daß der erwähnte Fouragebedarf in den bezüglichen Etappenorten in 
Zufunft ein größerer werden möchte ald gegenwärtig. So lange indeß 
der gegenwärtige geringe Fouragebedarf befteht, werden bezüglich der 
Orte Weimar, Eiſenach und Vacha gewiffe befondere Vereinbarungen 
beibehalten, weldye wegen Sicherftellung des Bedarfs einftweilen beftehen. 
Diejenigen Königlich Preußifhen Truppentheile, welche Die Etappe 
Buttftädt berühren, führen ihren Fouragebedarf entweder von Erfurt 
und Naumburg auf Vorſpannwagen mit, oder befchaffen denſelben, ſo— 
weit e8 fich nur um einzelne Rationen handelt, an Ort und Stelle ge: 
gen gleich baare Zahlung zu angemeffenen billigen Preifen. 

6) Damit auch auf Großherzoglich Saͤchſiſchem Gebiete die Maärfche ber 
Remontekommandos in eben der Art, wie Died von anderen Regierun- 
en zugeftanden worden ift, abgefürzt werden, fo daß fie täglich nur 

S2 bis 24 Meilen zu machen haben, und nach drei folhen Marfchtagen 
einen Ruhetag erhalten, fo hat die Großherzoglich Saͤchſiſche Regierung 
eftattet, Daß zwifchen Eiſenach und Bacha noch ein Etappenquartier m 
arkfuhl eingefchoben werde, jedoch nur für diefen befonderen Fall und 
nur allein bezüglich auf Kommandos zum Transport von bereits zuge 
theilten Remontepferden. 
Hieruͤber ift Königlich Preußifcher Seitd gegenwärtige Minifterialerkid- 
rung audgefertigt und folche mit dem Königlichen Anfiegel verfeben worden. 
Berlin, den 10. Juli 1847. 


Königl, Preuß. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S) Frhr. von Caniß. 


Vorftehende Erflärung wird, nachdem dieſelbe gegen eine übereinftimmenbe 
Erklaͤrung des Großherzoglich Sächfifchen Staatsminiſteriums ausgewechfelt 
worden it. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 10. Juli 1847. 


Der Geheime Staats⸗ und Kabinetöminifter für Die auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Sıhr. von Canitz. 
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Geſetz⸗ Sammlung 


für Die 
Königliben Preußiſchen Staaten 


—— \r. 29. — 





(Nr. 2866.) Ullerhöchfte Kabinetsorder vom 38. Mai 1847., betreffend die Verleihung der 
Rechte einer Korporation an die zur Erbauung einer Kunftftraße von 
Mienden durch das Hoͤnnethal nach Balve zufammengetretene Aktienge⸗ 
fellfchaft unter dem Namen: „Menden-Balver Straßenbau-Gefellfchaft‘ 
und die Beftimmung bed Land: und Stadtgerichts zu Arnsberg zum Ge- 
richtöftande dieſer Gefellfchaft. 


Ale Ihren Bericht vom 7. d. M. will Ich der zur Erbauung einer Kunſt⸗ 
firaße von Menden durch das Hönnethal nach Balve zufammengetretenen Af- 
tiengefellfchaft, deren Statut unter dem 24. Februar 1842, in Meinem Auf- 
trage von dem Finanzminifter beftätigt und durch das Amtsblatt der Regie: 
rung zu Arnsberg publizirt ift, unter dem Namen: „Menden-Balver Straßen: 
bau:Gefellfchaft” Die Rechte einer Korporation verleihen und zum Gerichtsftand 
der Gefellfchaft das Land» und Stadtgericht zu Arnsberg beftimmen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansfouci, den 28. Mai 1847. 


Sriedrih Wilhelm. 
An die Staatsminifler Uhden und von Düesberg. 





Jahrgang 1887. (Nr. 2866-2868.) #44 (Nr. 2867.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 31. Juli 1847. 
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(Nr. 2867.) Allerhöchfte Kabinetdorber vom 11. Juni 1847., betreffend den Verkauf gebun- 
dener Schule, Gebet⸗, Erbauungs- und Gefangbücher durch Buchbinder. 


J,. Ihren Bericht vom 23. Maid. J. will Ich die Regierungen hierdurch er- 
mächtigen, unbefcholtenen und zuverläffigen Buchbindern, denen die Qualifika⸗ 
tion der Buchhändler fehlt, den Verkauf gebundener Schulz, Gebet⸗, Erbauungs- 
und Gefangbücer zu geftatten. — Die hierzu geeigneten Bücher find in ein 
nach dem vrtlichen Bedürfniffe aufzuftellendes, von den Regierungen zu geneb- 
migended Verzeichniß aufzunehmen. — Bon dem Handel mit andern, ald den 
in dem DBerzeichniffe aufgeführten, fo wie mit ungebundenen Büchern und 
Schriften bleiben die Buchbinder ausgefchloffen. 

Diefer Mein Befehl iſt Durch die Gefeßfammlung befannt zu machen. 

Berlin, den 11. Juni 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatöminifter von Bodelfchwingh und von Düesberg. 





(Nr. 2868.) Allerhöchfte Kabinetsorber vom 18. Juni 1847., die Stempelfreiheit der gericht: 
lichen Verhandlungen wegen Beglaubigung von Geburts⸗, Heiraths⸗ und 
Sterbefällen betreffend. 


J,. Ihren Antrag vom 31. v. M. beftimme Ich, daß alle in Folge der 
Verordnung vom 30. März d. 3. — Gefeßfammlung von 1847. Seite 125 — 
wegen bürgerlicher Beglaubigung eined Geburts-, Geiraths- oder Sterbefalls 
oder in Betreff des Austrittd aus der Kirche bei den Gerichten ergebenden 
Verhandlungen und Verfügungen, mit alleiniger Ausnahme der den Sntereffen- 
ten darüber, auf Grund der gerichtlichen Negifter und Akten auszufertigenden 
Attefte, ftempelfrei fein follen. Zu den gedachten Atteften ift der vorfchrifts- 
mäßige Stempel nad Maaßgabe des Geſetzes vom 7. März 1822, zu ver: 
wenden. 
Diefer Mein Befehl ift Durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Sansfouci, den 18. Juni 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Uh den und von Düesberg. 





> | (Nr. 2869.) 
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(Nr. 2869.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 2. Juli 1847., betreffend die der Stadt Ellrich 
in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau ber Straße von Ellrich bie 
an die Landesgrenze in der Richtung auf Walkenried bewilligten fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte. 


SM ae Ich am 25. v. M. den chauffeemäßigen Ausbau der Straße von 
Ellrich bis an die Landesgrenze in der Richtung auf Walkenried, in einer 
Ausdehnung von 447 Ruthen, Seitens der Stadt Ellrich, genehmigt habe, be⸗ 
ftimme Ich hierdurch nach Ihrem Antrage, daß die Vorfchriften der Verord⸗ 
nung vom 41. Juni 1825. (Gefegfammlung Seite 152.) betreffend die Ver: 
ütigung für die von Grundbefigern aus ıhren Feldmarken zum Chauffeebau 
Dergegebenen Feldſteine, Sand und Kied, auf jene Straße Anwendung finden 
follen. Zugleih will Ich der Stadt Ellrich das Recht, die in die Chauffeebau- 
linie fallenden Grundftäde nach Vorfchrift der beftehenden Gefeße zu erproprii- 
ren, verleihen. Auch follen alle für die Staatöchauffeen beftehende polizeiliche 
Beitimmungen, insbefondere die Verordnung vom 7. Juni 1844., das Ver: 
fahren bei Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauffeepolizei- 
Kontraventionen betreffend, auf die gedachte Chauffee Anwendung finden. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. | 


Sansſouci, den 2. Juli 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter von Duͤes berg. 





(Nr. 2870.) Berordnung, betreffend das Spiel in auswärtigen Lotterieen, fo wie die Unter: 
nehmung öffentlicher Lotterieen oder Ausſpielungen durch Privatperfonen. 
Bom 5. Juli 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
| Preußen x. x. 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen. 


Da die bisherigen Verordnungen wegen Beſtrafung des Spielens in 
auswaͤrtigen Lotterieen, ſo wie der unbefugten Unternehmung öffentlicher Lotte⸗ 
rieen oder Ausfpielungen durch Privatperfonen, dem Bebärfniffe und den Ber: 
bältniffen nicht mehr genügend entfprechen, fo verordnen Wir auf den Antrag Unfe- 
res Staatsminifteriums, was folgt: 

(Nr. 3869-2870.) 9. 1. 
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$. 1. 

Wer in auswärtigen Lotterieen, bie nicht mit Unferer Genehmigung in 
Unferen Staaten befonders augelaffen find, fpielt, wer fi) dem Verkaufe der 
Loofe dergleichen auswärtiger Lotterieen unterzieht, oder einen ſolchen Verkauf 
als Mittelöperfon befördert, imgleichen wer innerhalb Landes, ohne ausdruͤck⸗ 
liche Genehmigung der Minifter des Innern und der Sinanzen, öffentliche 
Zotterieen unternimmt oder Gluͤcksbuden errichtet, fol mit einer fißfalifchen Geld⸗ 
buße bis zu Fuͤnfhundert Thalern beftraft werden. 


$. 2. 
Den Lotterieen find hierin alle Öffentlich veranftaltete Ausfpielungen be: 
weglicher oder unbeweglicher Sachen gleich zu achten. 
$. 3. 
Alle der gegemmwärtigen Verordnung entgegenftehende Vorfchriften werben 
hiermit aufgehoben. 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhandigen Lnterfchrift und beige: 
drucdtem Königlichen Inſiegel. 
So gefchehen Sansfouci, den 5. Yuli 1847. 


(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


von Boyen. Mübhler Rother. Eichhorn. von Tbile. 
von Savigny. Graf zu Stolberg. Uhden. Frh. von Canip. 
' von Düesberg. 
- Für den Deinifter des Innern: 
Mathis. 
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(Nr. 2871.) Gefeß Aber die Verhältniffe der Juden. Vom 23. Yuli 1847. 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Snaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 

Nachdem Wir zur NHerftellung einer möglichit gleichmäßigen Gefeßge- 
bung über bie Berbältniffe der Juden die in dieſer Hinficht beftehenden Vor: 
fohriften einer Revifion haben unterwerfen laffen, verorbnen Wir, nach Anhö- 
rung beider Kurien Unferer zum erften Vereinigten Landtage verfammelt gewe- 
fenen getreuen Stände, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums, was folgt: 


Titel 1. 
Bürgerlihe Verhältniffe der Juden. 


§. 1. 
Unferen jüdifchen Unterthanen follen, foweit dieſes Gefeß nicht ein An- 
dere beftimmt, im ganzen Umfange Unſerer Monarchie neben gleichen Pflich⸗ 
ten auch gleiche bürgerliche Rechte mit Unferen chriftlichen Unterthanen zuftehen. 


Ybfhnitt IL 


Beftimmungen für alle Zandestheile, mit Ausfchluß des 6 
Großherzogthums Poſen. 


§. 2. | 
Zu einem unmittelbaren oder mittelbaren Staatsamte, fowie zu einem Zulaffung zu 
Kommunalamte kann ein Jude nur dann zugelaffen werden, wenn mit einem Bentlichen 
folchen Amte die Ausuͤbung einer richterlichen, polizeilichen oder erefutiven Ge- Aemtern. 
walt nicht verbunden ift. 
Außerdem bleiben die Juden allgemein von der Leitung und Beauffich- 
tigung chriftlicher Kultus: und Unterrichtd-Angelegenheiten ausgefchloffen. 
An Univerfitäten fünnen Juden, ſoweit die Statuten nicht entgegen- 
ftehen, als Privatdozenten, außerordentliche und ordentliche Profefforen der me- 
dizinifhen, mathematifchen, naturwiſſenſchaftlichen, geographiſchen und fprach- 
wiſſenſchaftlichen Lehrfächer zugelaffen werden." Won allen übrigen Lehrfächern 
an Univerfitäten, fowie von dem afabemifchen Senate und von den Aemtern 
eines Dekans, Prorektord und Rektors bleiben fie ausgeſchloſſen. 
Jahrgang 1847. (Nr. 2871.) An 


Ausgegeben zu Berlin ben 5. Auguft 1847, 


Ständifche 
Rechte, Pas 
tronat ꝛc. 


Gewerbebe⸗ 
trieb. 


Familienna⸗ 
men. 


Fuͤhrung der 
Haudels⸗ 
bücher sc. 


Zengeneid, 
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An Kunft:, Gewerbe, Handels: und Navigationsfhulen Fönnen Juden 
als Lehrer angeloffen werden. Außerdem bleibt die Anftellung der Juden als 
Lehrer auf jüdifche Unterrichtsanftalten beſchraͤnkt. 


$. 3. 

Ständifche Rechte Fönnen von Juden auch ferner nicht ausgeuͤbt werden. 
Soweit dieſe Rechte mit dem Befige eines Grundftücd verbunden find, ruhen 
diefelben, fo lange dad Grundftüd von einem Juden befeffen wird. 

Das Namliche gilt vom Patronat und von der Aufliht über das 
Kirchenvermögen. Beides wird von der Behörde (MWerordnung vom 30. Auguft 
1816., Geſetzſ. ©. 207.) ausgehbt. Die perfönliche Ausuͤbung der Gerichts: 
barkeit und Polizei ift den Juden nicht geftattet, fie können jedoch den Ge— 
richtöhalter und den Verwalter der Polizei beftellen. 

Der jüdische DBefiger bleibt zur Tragung der mit allen vorgebadhten 
Rechten verbundenen Laften verpflichtet. 

Wo dad Patronat einer Gemeinde zufteht, Fönnen deren jüdifhe Mit: 
glieder an der Ausuͤbung deffelben nicht Theil nehmen, fie müffen aber die 
damit verbundenen Reallaften von ihren Befigungen fragen. Außerdem bleiben 
bie anſaͤſſigen jüdifchen Mitglieder einer Stadt: oder Dorfgemeinde verpflichtet, 
bie nach Maaßgabe des Grumdbefiged zu entrichtenden Beiträge zur Erhaltumg 
der Kirchenfufteme zu tragen; auch find alle jüdifchen Grundbeliger zur Leiſtung 
der auf ihren Grundftücen haftenden Eirchlichen Abgaben verbunden. 


$. 4. 

Die für den Gewerbebetrieb im Umbherziehen in Betreff der inländifchen 
Suden beftehenden Befchränktungen werden aufgehoben. 

Auch wird der Betrieb der ın den $$. 31. 52. 54. und 55. der Ge—⸗ 
werbeordnung vom 17. Januar 1845. genannten Gewerbe den Juden fortan 
freigegeben, in fofern nicht mit benfelben die Aushbung einer polizeilichen oder 
erefutiven Gewalt verbunden ift. 


$. 9. 
Die Juden find zur Führung feſt beitimmter und erblicher Familien⸗ 
namen verpflichtet. 


$. 6. 

Dei Führung ihrer Handelöblicher haben fich die Juden entweder der 
deuffchen oder der fonftigen, unter der Bevölkerung ihres Wohnorts üblichen 
Randesfprache und beutfcher oder lateinifcher Schriftzüge zu bedienen. Han: 
delsbücher, in welchen gegen diefe Worfchrift verftoßen ift, — * fuͤr den Ju⸗ 
den feine Beweiskraft. Bei Abfaſſung von Vertraͤgen und rechtlichen Wil: 
lenserflärungen, wie bei allen vorfommenden fchrifttichen Verhandlungen ift den 
Juden nur der Gebrauch der deutfchen oder einer andern lebenden Sprache 
und deutfcher oder lateiniſcher Schriftzäge geftattet. Im Falle der Uebertre- 
fung der im diefem wie im $. 5. enthaltenen Vorfchriften trifft fie eine Gelb: 
firafe von 50 Rthlrn. oder ſechswoͤchentliches Gefängniß. 


$. 7. 
In Anfehung der Pflicht zur Ablegung eiblicher Zeugniffe und der Die: 
| fen 
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fen Zeugniſſen beizulegenden Glaubwuͤrdigkeit findet ſowohl in Civil⸗ als Kri⸗ 
en zwiſchen den Juden und Unferen übrigen Unterthanen fein Unter: 
ied ſtatt. 


$. 8. 
Die bürgerliche Beglaubigung der Geburts, Heiraths⸗ und Sterbefälle 
unter den Juden foll ur 
bewirft werden. 


$. 9. 

Diefes Regifter ($. 8.) wird von dem ordentlichen Richter des Orts, 
wo der Geburts- oder der Sterbefall fich ereignet hat, oder die Brautleute 
wohnen, auch in Anfehung folcher Betheiligten geführt, welche fonft von ber 
ordentlichen Gerichtsbarkeit befreit find. 

Haben die Brautleute ihren Wohnſitz in verfchiebenen Gerichtsbezirken, 
fo fann die Eintragung der Ehe bei dem einen oder dem andern der beiden 
Richter nachgefucht werden. Der Richter, welcher hiernach die Cintragung 
vornimmt, hat von derfelben dem Richter des Orts, an welchem der andere 


Beburts«, 


Eintragung in ein gerichtlich zu führendes Regiſter Heirarbs- u. 
Sterbefälle 
a 


OSE-U 

Yan fu beyunit, 
I PBanibe .— . 
| 9. —X— . 

> x . 

Jh Erf 23} 


Theil des Brautpaared wohnt, Mittheilung zu machen und biefer hat Die voll- _ 


zogene Ehe auch in das von ihm geführte Regiſter zu übernehmen. 


$. 10. 

Zur Anzeige einer erfolgten Geburt ift zundchft der Vater des Kindes 
verpflichtet. Iſt derfelbe nicht befannt oder zur Erfüllung diefer Verpflichtung 
nicht im Stande, fo muß die Anzeige von dem Geburtähelfer oder der Heb— 
amme, wenn aber folche bei der Niederkunft nicht gegemmärtig geweſen find, 
von den fonft dabei zugegen gewefenen Perfonen, und wenn die Geburt ohne 
Deifein Anderer erfo gt ift, von demjenigen, in deſſen Wohnung das Kind ge- 
boren ift, gefchehen. Andere, zu den Verwandten oder Hausgenoffen gehörende 
Perfonen, find zu der Anzeige berechtigt, aber nicht verpflichtet. 


Die Anzeige muß den Tag und die Stunde der Geburt, das Gefchlecht ' 


des Kindes und deſſen Vornamen, ferner die Namen, den Stand oder das 
Gewerbe, fowie den Wohnort der Eltern enthalten. 

War zur Zeit der gemachten Anzeige dem Kinde noch Fein Vorname 
beigelegt, fo ıft hierüber binnen 3 Tagen, nachdem dies gefchehen, nachträgliche 
Anzeige zu leiften. 4 


Bei Todesfällen muß die Anzeige von dem Kamilienhaupfe, und wenn 
ein folches nicht vorhanden oder hierzu nicht im Stande iſt, von demjenigen 
emacht werden, in deſſen Wohnung der Todesfall ſich ereignet hat. Andere 

erwandte oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen ſind zu der Anzeige berechtigt, 
aber nicht verpflichtet. 

Die Anzeige muß Tag und Stunde des Todes, Vor⸗ und Familien⸗ 
Namen, Alter, Stand oder Gewerbe des Verſtorbenen enthalten. 


9. 12. 


Der ehelichen Verbindung muß ein Aufgebot vorangehen. Daſſelbe iſt 
bei dem Richter des Orts, an welchem die Brautleute den Wohnſitz haben, 
(Nr, 2871.) 45° und 
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und wenn dieſelben in verſchiedenen Gerichtsbezirken wohnen, bei jedem der bei⸗ 
den Richter in Antrag zu bringen, und erſt dann zu veranlaſſen, wenn ſich der 
Richter die Ueberzeugung verſchafft hat, daß die zur buͤrgerlichen Guͤltigkeit 
der Ehe geſetzlich nothwendigen Erforderniſſe vorhanden ſind. 

Das Aufgebot erfolgt durch eine an der Gerichtsſtelle und gleichzeitig 
an dem Rath⸗ oder Orts-Gemeinde⸗Hauſe, in deſſen Ermangelung aber an der 
Wohnung des Ortövorftehers, während 14 Tagen auszubängende Bekannt⸗ 
machung. 

$. 13. 
Zur Eintragung der Ehe in das Regiſter ift erforderlich: 
1) der Nachweis des Aufgebots ($. 12.); 
2) die perfönliche Erklärung der Braufleute vor dem Richter, daß fie fortan 
als ehelich mit einander verbunden ſich betrachten wollen. 


$. 14. 
Die bürgerliche Gültigkeit einer folchen Ehe beginnt mit dem Zeitpunkt 
der Eintragung der Che in das Regifter. 


$. 15. 

3u den in den $$. 10, 14. und 13. vorgefchriebenen Anzeigen und, Er: 
flärungen ift das perfönliche Erfcheinen vor dem Richter erforderlih. Der 
Richter hat darüber, unter Zuziehung eines verpflichteten Protofollführers, ein 
Protokoll aufzunehmen, welchem Die eingereichten Befcheinigungen beizufügen find. 
Wenn nach dem Ermeſſen des Richters die Thatfache feftgeftellt ift, fo bat 
derfelbe, auf Grund des Protofolls, fofort den Geburts, Heiraths- oder Sterbe⸗ 
fall in das Regiſter einzutragen und darüber ein Atteft auszufertigen. 


$. 16, 
Das Regiſter ($. 8.) und die auf Grund deffelben ausgefertigten Attefte 
genießen, bis zum Beweife des Gegentheild, vollen öffentlichen Glauben. 


$. 17. 
Die in den $$. 10. und 11. vorgefchriebenen Anzeigen müffen von ben 
dazu Werpflichteten gemacht werden: 
1) bei den Geburten innerhalb der zunachft folgenden 3 Tage; 
2) bei Todesfälle fpäteftend an dem nächftfolgenden Tage. 
Cine fehuldbare Verſaͤumniß diefer Friften ift mit Geldbuße bis zu 50 Rthlrn. 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Wochen zu beftrafen. 
Außerdem haben die Saͤumigen diejenigen Koften zu fragen, welche da⸗ 
durch entftehen, Daß der Richter wegen der verzögerten Anzeige zu irgend einer 
Ermittelung veranlaßt wird. 


S. 18. 
Die Feftfegung der im $. 17. angedrohten Strafe erfolgt durch gericht: 
liches Erkenntniß. 19 


$. 
Die Ortd-Polizeibehörden find verpflichtet, auf die rechtzeitige Anzeige 
der Geburten und Sterbefälle zu achten und bei Unterlaffung derfelben das 
Erforderliche von Amts wegen zu veranlaffen. 5.20 
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G. 20. 


Fuͤr Die den Gerichten Durch gegenwärtige Verordnung überwiefenen Ge- 
fchäfte find Gebühren zu entrichten, über deren Betrag der Juftizminifter nähere 
Beſtimmungen zu treffen bat. 

$. 21. 
Inſoweit nicht durch gegenwärtige Verordnung abweichende Beftimmun- 
en gegeben find, haben die Berichte bei dem Aufgebote und der Führung des 
Regifters diejenigen Vorſchriften zu befolgen, welche den Geiftlichen der chrift- 
lichen Kirchen für das Aufgebot und die Führung der Kirchenregifter er: 
theilt find. Ä 
$. 22. 

In den zum Bezirke Des Appellationd-Gerichtöhofed zu Köln gehörigen 
Landestheilen bewendet ed bei den über die Feſtſtellung der Geburten, Heira- 
then und Sterbefälle beftehbenden Worfchriften. 

$. 23, 

Die über die Schuldverhältniffe einzelner jüdifcher Korporationen erlaffe- Schultver- 
nen Vorfchriften und befonderen Anordnungen bleiben bis zur Tilgung diefer bältnife und 
Schulden in Kraft. mei übe 

Die an die Staatskaſſe von den Juden als folchen zu entrichtenden per- ""- 
fünlichen Abgaben und Leiftungen werden ohne Entſchaͤdigung aufgehoben. Bei 
derartigen Abgaben und Leiftungen an Kämmereien, Grundherren, Inſtitute ıc. 
behält es vorläufig fein Bewenden; es werden jedoch weitere Beflimmungen 
über deren Aufhebung und Ablöfung vorbehalten. 


Abſchnitt lI. 
Beſtimmungen fuͤr das Großherzogthum Poſen. 
$. 24. 


Die bisherige Unterſcheidung der juͤdiſchen Bevoͤlkerung des Großherzog⸗ 
el Pofen in naturalifirte und nicht naturalifirte Juden bleibt zur Zeit noch 
eiteben. 


$. 25. 
Die allgemeinen Bedingungen zur Grlangung der Naturalifation find: Bedingun⸗ 
1) ein fefter Wohnfig innerhalb des Großherzogthums Pofen; gen der Na⸗ 
2) Unbefcholtenheit des Lebenswandels ; turalifation. 


3) die Fähigkeit, den Vorfchriften des $. 6. zu genuͤgen. Von diefem Er: 
Foren kann der Oberpräfident auf den Antrag der Regierung dis⸗ 
penfiren. 

Unter vorſtehenden Borausfegungen follen in die Klaffe der naturali- 
firten Juden diejenigen aufgenommen werden, welche entweder 

1) einer Wiſſenſchaft oder Kunſt fich gewidmet haben und folche dergeftalt 
betreiben, daß fie von ihrem Ertrage fih erhalten koͤnnen; oder 

2) ein ländliche Grundftäcd von dem Umfange befigen und felbft bewirth- 

(Nr. 2871.) ſchaften 


Rechte der 


_ 268 — 


een, ap Daffelbe ihnen und ihrer Familie binreichenden Unterhalt 

fihert; oder | 

3) in einer Stadt ein nahrhaftes ftehendes Gewerbe betreiben; oder 

4) ein Kapitalvermögen von wenigftend 5000 Rthlr., ober 

5) in einer Stadt ein Grundſtuͤck von wenigftens 2000 Rthlr. an Werth 
fchuldenfrei eigenthuͤmlich befigen; oder 

6) ihrer Dienfipficht im ftehenden Heere vollftäandig genügt und gute Fuͤh—⸗ 
rungs⸗Atteſte erhalten, oder 

7) durch patriotifche Handlungen ein befondered Verdienſt um den Staat 
fih erworben haben; oder 

8) aus anderen Provinzen Unferer Monarchie ihren Wohnfig in das Groß- 
herzogthum Pofen verlegen; oder endlich 

9) nad) dem übereinftimmenden Urtheile der Ortsbehörde, des Landraths 
und der Regierung zur Naturalifation für geeignet erachtet werden. 


$. 26. 


Die ehelichen Kinder naturalifirter Juden gehören ſchon vermöge ihrer 
Geburt in die Klaffe der naturalifirten Juden. Die bei Publifation dieſes Ge- 
feßes aus der väterlichen Gewalt bereits entlaffenen Kinder naturalifirter Ju⸗ 
den können jedoch die Naturalifation nur nach Maaßgabe der Beflimmungen 
im $. 25. erwerben. 


$. 27. 

Ehefrauen nehmen an den Rechten, welche ihre Ehemanner Durch die 
Ttaturalifation erlangt haben, Theil. Diefe Rechte verbleiben ihnen auch nad) 
Auflöfung der Ehe, geben jedoch durch Miederverheirathung mit einem nicht 
naturalifirten Juden verloren. 

$. 28. 

Alle in die Klaffe der Naturalifirten eintretenden Juden erhalten von 
der Regierung ded Bezirks, in welchem fie wohnen, Naturalifationg- Patente. 
$. 29, 

Sur die nafuralifirten Juden des Großherzogthums Pofen gelten alle 


naturalifir- im Abſchnitt I. für die Juden der übrigen Zandestheile enthaltenen Beftim- 
ten Juden. mungen. 


Berluft der 


$. 30. 
Naturaliſirte Juden, welchen die Nationalkofarde rechtsfraftig aberfannt 


Naturalifa- ift, verlieren dadurch ohne Weiteres die mit der Ntaturalifation verbundenen 


tion. 


Rechte. Außerdem koͤnnen diefe Rechte einem Juden durch Plenarbefchluß der 
Regiernng entzogen werden, wenn berfelbe die Naturalifation auf Grund wif- 
fentlich unrichtiger Angaben erlangt hat, fowie in allen denjenigen Fällen, in 
welchen nach $$. 19. und 20. der revidirten Städteordnung vom 17ten März 
1831. dad Bürgerrecht entzogen werden muß, oder von den Gtadtbehörden 
entzogen werden kann. Gegen das, die Entziehung der Naturalifation feft- 

ſetzende 
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feßende Nefolut der Regierung ift der Rekurs an den Minifter des Innern 
auläffig, derfelbe muß jedoch binnen einer zehntägigen Praflufivfrift nach Er⸗ 
ffnung des Reſoluts bei der Regierung angemeldet werben. 


$. 31. 

Ueber diejenigen jübifchen Einwohner der Provinz Pofen, welche fi) zur Nicht natu- 
Aufnahme in die Klaffe der Naturalifirten noch nicht eignen, find, wie bisher, talifitte Iu- 
vollftändige Verzeichniffe zu führen. ben, 


$. 32, 


Auf Grund derfelben ıft von der Orts = Poligeibehörbe jedem Familien- 
vater, fowie jedem einzelnen volljährigen und felbfiftändigen Juden ein mit der 
Nummer ded Verzeichniſſes verfehenes Zertififat zu ertheilen, welches, infofern 
e8 eine Familie umfaßt, die Namen fänmtlicher Mitglieder derfelben enthalten 
muß, und nach der jährlichen Revifion mit einem Bifa verfehen oder berich- 
tigt wird. 


$. 33. 


Die Beftimmungen des Abſchnitts J. finden auf die nicht naturalifirten 
Juden nur unter folgenden befonderen Befchränkungen Amvendung: 

1) Von allen unmittelbaren und mittelbaren Staatsämtern, fowie von Kom⸗ 
munalämtern, imgleichen von allen Zehrämtern an anderen als jüdifchen 
Unterrichtdanftalten, bleiben fie ausgefchloffen. 

2) Das ftädtifche Bürgerrecht fünnen fie nicht erwerben. 

3) Auf dem Lande dürfen fie nur dann ihren Wohnfig nehmen, wenn fie 
entweder einen Bauerhof erwerben oder pachten und denſelben felbft be- 
wirtbfchaften, oder wenn fie fich bei ländlichen Grundbeſitzern als 
Dienftboten, oder zum Betriebe einzelner Zweige des landwirthfchaftlichen 
Gewerbes, 3. B. ald Brenner oder Brauer vermiethen. 

4) Das Schanfgewerbe ift ihnen nur auf Grund eines befonderen Gut- 
achtens der Ortöpolizei- Behörde über ihre perfönliche Qualififation von 
der Regierung, jedoch niemals auf dem Lande, zu geftatten. Der Ein- 
fauf und Verkauf im Umberziehen ift ihnen unbedingt unterfagt. 

5) Aus Darlehnsgefchäften Fünnen fie nur dann Rechte erwerben, wenn die 
Schuldurfunde gerichtlich aufgenommen worden ift. 

6) Schuldanfprüche derfelben für verkaufte beraufchende Getränke haben 
feine rechtliche Gültigkeit. 

7) Der Umzug in andere Provinzen ift ihnen nicht geftattet, und für den 
vorübergehenden Aufenthalt dafelbit Die Genehmigung des Ober : Präfi- 
denten der Provinz erforderlich. 

8) Nicht naturalifirte Juden männlichen Gefchlechts bedürfen zur Schlie- 
fung einer Ehe eines vom Landrathe Eoften- und ftempelfrei auszuferti- 
genben Zraufcheind. Derfelbe darf ihnen vor zurückgelegtem 24ften Le⸗ 

ensjahre nicht anders, ald auf Grund einer befonderen, auf dringende 
Falle zu befchranfenden Erlaubniß des Ober: Praifidenten ertheilt are 
Cir, 2871.) ‚34, 
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$. 34. 


In Betreff der Schulden der jüdifchen Korporationen und deren Til 
gung, ſowie der Verbindlichkeit zur Abldfung der Korporationd-Verpflichtungen 
verbleibt es fowohl für die naturalifirten als nicht naturalifirten Juden überall 
bei den beftehenden Worfchriften und Anordnungen. Das feftgeftellte Abloͤ⸗ 
fungstapital kann von den Regierungen im Wege der abminiftrativen Erefu: 
tion beigetrieben werben. 


Titel MI 
Rultus- und Unterricht3- Angelegenheiten der Juden, 
Abfhnitt IL 


Beftimmungen für alle Zandestheile, mit Ausfchluß des Groß- 
herzogthums Pofen. 


$. 39. 


Bildung von Die Juden follen nach Maaßgabe der Orts- und Bevoͤlkerungs-Ver⸗ 
Synagogen⸗ hältniffe dergeftalt in Synagogengemeinden (Judenſchaften) vereinigt werden, 
Gemeinden Haß alle innerhalb eines Synagogenbezirks wohnende Juden einer folchen Ge⸗ 
dena” meinde angehören. s. 36 


Die Bildung der Synagogenbezirfe erfolgt durch Die Regierungen nad 
Anhörung der Betheiligten. 
Die Regierungen find ermächtigt, die in diefer Weile gebildeten Syna- 
ogenbezirke nach dem Bebürfniffe abzuandern und bie hierauf bezüglichen Ber: 
bältniffe unter Zuziehung der Betheilsgten, einfchließlich der etwa vorhandenen 
Gläubiger, zu ordnen. 
$. 37. 
Die einzelnen Synagogengemeinden erhalten in Bezug auf ihre Vermoͤ⸗ 
gensverhältniffe die Rechte juriftifcher Perfonen. 
$. 38, | 
Jede Synagogengemeinde erhält einen Worftand und eine angemeffene 
Zahl von Repräfentanten. 
$. 39. 
Der Borftand befteht aus mindeftend 3, höchftens 7 Mitgliedern, welche 
ihr Amt unentgeltlich) verwalten. 
$. 40. 
Die Zahl der Repräfentanten der Synagogengemeinde foll mindeftens 
9 und höchitens 21 befragen. 
$. 41. 
Sammtliche männliche, volljährige, unbefcholtene Mitglieder der Syna⸗ 
gogengemeinde, welche fich felbfiftändig ernähren und mit Entrichtung Der * 
gaben 
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gaben für die Synagogengemeinde während der legten 3 Jahre nicht in Rüd- 
ftand geblieben find, wählen die Repräfentanten und diefe den Vorſtand auf 
6 Jahre. Die Wahl ift überall zugleich auf eine entfprechende Zahl von Stell- 
vertretern zu richten. 

$. 42. 


Das MWahlgefchäft wird durch einen Abgeordneten der Regierung geleis 
tet. Nach Ablauf der erften 3 Jahre fcheidet Die Halfte der Vorftandsmitglie- 
der und der Repräfentanten nach dem Looſe, dennächft jedesmal die ältere 
Hälfte aus. 

% 43 - 


Die Wahlen der Mitglieder des Worftandes unterliegen der Genehmi- 
ung der Regierung, welche Die ganze Wirkfamfeit des Vorſtandes zu beauf: 
—**— hat und befugt iſt, einzelne Mitglieder wegen vorſaͤtzlicher Pflichtwidrig⸗ 
keit oder wiederholter Dienſtvernachlaͤſſigungen nach vorangegangener admini⸗ 
ſtrativer Unterſuchung durch Beſchluß zu entlaffen: 


$. 44. 


Der Vorftand ift dad Organ, Durch welches Anträge oder Beſchwerden 
der Synagogengemeinde an die Staatsbehörde gelangen. Cr hat über alle, 
die Synagngengemeinde betreffenden Angelegenheiten und über einzelne, zu ihr 
gehörige Mitglieder den Staats- und Kommunalbehörden auf Erfordern pflicht- 
mäßig und unter eigener Verantwortlichkeit Auskunft zu ertheilen. _Derfelbe 
führt die Verwaltung der Angelegenheiten der Synagogengemeinde, hat die 
Befchlüffe der Repräfentanten ($. 47.) zu veranlaffen und zur Ausführung zu 
bringen, auch die Synagogengemeinde überall gegen dritte ‘Perfonen, insbefon- 
dere in allen Rechts eichäten, fie mögen die Erwerbung von Rechten oder die 
Eingehung von WVerbindlichkeiten betreffen, zu vertreten. 


$. 45, 


Dem Borftande fteht die Mahl und Anftellung der Verwaltungs: 
Beamten zu. Derfelbe bat jedoch vor jeder Anftellung die Nepräfentanten 
über die MWürdigkeit der anzuftellenden Perfonen zu hören. 


$. 46, 


Die Repräfentanten-Berfammlung erhält Durch ihre Wahl und das Ge- 
feg die Vollmacht und Verpflichtung, die Synagogengemeinde na) Maaßgabe 
diefer Verordnung, ohne Ruͤckſprache mit der ganzen Gemeinde oder mit Ab- 
theilungen derfelben, nach Ueberzeugung und Gewiffen zu vertrefen und ver: 
bindende Befchlüffe für die Gemeinde zu faffen. i 

Die Repräfentanten haben nicht einzeln, fondern nur in der Geſammt⸗ 
heit die Befugniß, durch gemeinfchaftliche Befchläffe von der gefetlichen Voll: 
macht Gebrauch zu machen. 

Die Reprafentanten-Berfammlung Eontrolirt die Verwaltung des Vor⸗ 
ftanded. Sie ift Daher berechtigt und verpflichtet, ſich von der Ausführung 
ihrer Bejchlüffe und der Verwendung der Gemeinde- Einnahmen Ueberzeugung 

Jahrgang 1847. (Nr. 2871.) 46 zu 
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klaͤrung außer den Förmlichkeiten der Mahl nur darauf Rüdficht zu nehmen, 
ob die gewählten Kultusbeamten unbefcholtene Männer find. 


. 53, 


Entftehen innerhalb einer Synagogengemeinde Streitigkeiten über Die in: 
neren Kultuseinrichtungen, welche auf Bildung einer neuen Synagoge abzielen, 
fo find die Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern ermäch- 
tigt, auf den Antrag der Intereſſenten eine Begutachtung der obwaltenden 
Differenzen durch eine zu dieſem Zweck einzufegende Kommiffion eintreten zu 
laffen. Kann durch den Ausfpruch der Kommiſſion der Konflikt nicht ausge: 

lichen werden, fo haben die Minifter unter Benußung des von der Kommif- 
don abgegebenen Gutachtens darüber Anordnung zu treffen, mit welcher Maaß- 
gabe entweder die Einrichtung eined abgefonderten Gottesdienſtes oder die Bil- 
dung einer neuen Synagoge zu geftatten ift. Zugleich haben diefelben mit Aus- 
ſchluß des Rechtsweges zu beftimmen, welcher Theil im Befiß der vorhandenen 
Kultuseinrichtungen und ded Vermögens der Synagogengemeinde verbleibt. 


$. 94. 


Diefe Kommiffion foll, fo oft das Beduͤrfniß es erfordert, unter ber 
Aufſicht eines Regierungd: Abgeordneten in Berlin zufammentreten, und aus 
neun Kultusbeamten oder anderen Männern jüdifchen Glaubens beftehen, Die 
das Vertrauen der Synagogen-Gemeinde, welcher fie angehören, befißen. 


$. 98. 


Die Mitglieder der Kommiffion mit einer angemeffenen Zahl von Stell- 
vertrefern werden von den Miniftern der geiftlichen zc. Angelegenheiten und des 
Innern auf den Vorfchlag der Dberprafidenten, welche dabei die Anträge ber 
Synagogen= Gemeinden ihres Berwaltungsbezirfs befonders zu berädfichtigen 
haben, auf die Dauer von fechs Fahren ernannt. 


$. 56. 


Die durch den Zufammentritt der Kommiſſion erwachfenden Koften wer- 
den von den fämmtlichen Synagogen-Gemeinden ded Staats nach Verhälmiß 
des Koftenbetrages ihrer gefammten Bedürfniffe ($. 58.) aufgebracht. 


$. 57. 


Die Kommiffion befchließt Uber die ihr zur Begutachtung vorgelegten 
Gegenftände nach abfoluter Stimmenmehrheit, und hat die zu erftattenden 
Gutachten unter Beifügung von Gründen vollftändig auszuarbeiten. 


$. 58. 


Yufbringung Die Koften des Kultus und der uͤbrigen die Synagogen- Gemeinde be- 
der Koften. treffenden Bebürfniffe, zu welchen auch die Cinrichtung und Unterhaltung der 
Begräbnißpläge gehört, werden nach den durch das Statut einer jeven Syna⸗ 

gogen= Gemeinde näher zu beftimmenden Orundfäßen auf die einzelnen Bei- 
tragspflichtigen umgelegt, und nachdem die Heberollen von der Regierung für 

voll: 
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vollſtreckbar erklärt worden find, im Berwaltungdwege eingezogen. Der Rechte: 
weg ift wegen folcher Abgaben und Leiftungen nur in ſoweit zulaffig, ald e- 
mand aus befonderen Rechtstiteln die ganzliche Befreiung von Beiträgen gel- 
tend machen will, oder in der Beftimmung feines Antheild uber die Gebühr 
belaftet zu fein behauptet. 

b und in wieweit einzelne, zerfireut und von dem Mittelpunfte des 
Synagogen Bezirtd entfernt wohnende Juden zu den von der Synagogen-Ge— 
meinde anfzubringenden Koften, insbefondere zu den Kultus: Bedürfniffen bei- 
zutragen haben, ift von den Regierungen nad Maßgabe der Vortheile feftzu- 
jegen, welche jenen Juden durch die Verbindung mit der Synagogen-Gemeinde 
zu Theil werden. 

Bon neu anziehenden Juden darf ein fogenannted Cintrittögeld von der 
Synagogen-&emeinde auch an denjenigen Orten, wo folches bisher üblich ge- 
wefen, fünftig nicht mehr gefordert werden. 


$. 99. 


Die der befonderen Armen= und Krankenpflege der Juden gemwidmeten Armen- und 
Fonds und Anftalten, welche fchon bisher von den jeßigen und früheren Vor: Kranfen- 
ftanden der Judenſchaften oder Synagogen = Öemeinben verwaltet und beauf- Pfre* 
fihtigt worden find, werden auch fünftig von denfelben, vorbehaltlich des Ober: 
Aufſichtsrechts der Negierung, beauffichtigt und verwaltet; neue derartige 
—* rn Anftalten aber nur. dann, wenn dies in der Stiftung ausdrüdlich 

eftimmt ift. 


$. 60, 


In Bezug auf den öffentlichen Unterricht gehören die fchulpflichtigen unterrichts⸗ 
Kinder der Juden den ordentlichen Elementarfchulen ihres Wohnorts an, weſen. 


9. 61. 


Die Juden ſind ſchuldig, ihre Kinder zur regelmaͤßigen Theilnahme an 
dem Unterrichte in der Ortsſchule waͤhrend des geſetzlich vorgeſchriebenen Alters 
anzuhalten, ſofern ſie nicht vor der Schulbehoͤrde ſich ausweiſen, daß ihre Kin⸗ 
der anderweitig durch haͤusliche Unterweiſung oder durch ordentlichen Beſuch 
einer anderen vorſchriftsmaͤßig eingerichteten öffentlichen oder Privat - Lehr- 
Anftalt einen regelmäßigen und genügenden Unterricht in den Elementarkennt⸗ 
niffen erhalten. 


$. 62. . 


Zur Theilnahme an dem chriftlichen Religiond - Unterrichte find die jibi- 
fhen Kinder nicht verpflichtet; eine jede Synagogen-Gemeinde ift aber verbun- 
den, ſolche Einrichtungen zu treffen, daß es keinem jüdifchen Kinde während 
des fehulpflichtigen Alters an dem erforderlichen Religions-Unterrichte fehlt. 

Als beſondere Religionslehrer können nur folche Perfonen zugelaffen wer: 
den, welche zur Ausuͤbung eines Elementarfchul-Amted vom Staate die Erlaub- 
niß erhalten haben. 

(Nr. 2871.) $. 63. 
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$. 63. 


Zur Unterhaltung der Ortöfchulen haben die Juden in gleicher Weiſe 
und in gleichem Verhaͤltniſſe wie die chriftlichen Gemeindeglieder den Geſetzen 
und beftehenden Verfaffungen gemäß beizutragen. 


$. 64. 


Eine Abfonderung von den ordentlichen Ortöfchulen können die Juden 
der Negel nach nicht verlangen; Doch ift ihnen geftattet, in eigenem Intereſſe 
auf Grund diesfälliger Vereinbarungen unter fi mit Genehmigung der Schul- 
Behörden Privat-Lehranftalten nach den darüber beftehbenden allgemeinen Be- 
fiimmungen einzurichten. Iſt in einem Orte oder Schulbezirfe eine an Zahl 
und Vermögensmitteln hinreichende chriftliche und jüdifche Bevoͤlkerung vor- 
handen, um auch für die jüdifchen Einwohner ohne deren Ueberbuͤrdung eine 
befondere öffentliche Schule anlegen zu Fönnen, fo fann, wenn fonft im allge: 
meinen Schulintereffe Gründe dazu vorhanden find, die Abfonderung der Juden 
zu einem eigenen Schulverbande auf den Antrag des Worftanded der Syna- 
gogengemeinde angeordnet werden. 

$. 68. 

Die Regierung hat in folchem Falle über die beabfichtigte Schultren- 
nung und den dazu entworfenen Cinrichtungsplan die Kommunalbehörde des 
Orts und die übrigen ntereffenten mit ihren Erklärungen und Anträgen zu 
vernehmen. 

66 

Ergiebt fidy hierbei ein allfeitiges Einverſtaͤndniß über Die Zweckmaͤßig⸗ 
keit der Schulabtrennung und uͤber die Bedingungen der Ausfuͤhrung, ſo iſt die 
eng eat die enfiprechenden Feftfeßungen und Cinrichtungen unmittel: 

ar zu treffen. 
Im Falle obwaltender Differenzen bleibt die Entfcheidung dem Minifter 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vorbehalten. 


S. 67. 


Eine nach $$. 64—66. errichtete jüdifche Schule, hat die Cigenfchaften 
und Rechte einer öffentlichen Schule. Insbeſondere gelten dabei folgende naͤ⸗ 
here Beftunmungen: 

1) Die Unterrichtöfprache in einer folchen Schule muß die Deutiche fein. 

2) Die Errichtung und Unterhaltung diefer Schule liegt in Srmangelung 
einer anderweitigen Vereinbarung den jüdifchen Einwohnern des Schul: 
bezirks allein ob. Die Aufbringung der erforderlichen Koften wird nach 
Maaßgabe der Beftimmung. des $. 58. bewirft. 

3) Wo die Unterhaltung der Ortöfchulen eine Laſt der bürgerlichen Ges 
meinde ift, haben die Juden im Falle der Crrichtung einer eigenen 
öffentlichen Schule eine Beihilfe aus Kommunalmitteln zu fordern, de⸗ 
ven Höhe, unter Berücfichtigung des Betrages der Kommunalabgaben 
der jüdifchen Einwohner, der aus den Kommunalkaſſen für das Ana 

ſchul⸗ 
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ſchulweſen ſonſt gemachten Verwendungen und der Erleichterung, welche 
dem Kommunalfultwefen aus der Bereinigung der jüdifchen Kinder in 
eine befondere jubifie Schule erwaͤchſt, zu bemeflen, und in Ermange⸗ 
lung einer gutlichen Vereinbarung von den Miniftern der geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten und des Innern feftzufegen ift. 

4) Die Juden werden, wenn fie eine Öffentliche juͤdiſche Schule unterhal- 
ten, fowohl von der Entrichtung des Schulgeldes, als auch von allen 
unmittelbaren, perfönlichen Leiftungen zur Unterhaltung der ordentlichen 
Ortsſchulen frei. 

5) Der Befuch der öffentlichen juͤdiſchen Schulen bleibt auf die juͤdiſchen 
Kinder befchranft. 


_ Abſchnitt II. 
Beſtimmungen für das Großherzogthum Poſen. 


$. 68, 


Die Borfchriften der $$. 39 — 50. wegen Bildung von Synagogen: Spnagogen- 
Gemeinden x. finden auf das Großherzogthum Poſen, wo den Juden bereitd Gemeinden. 
Korporafionsrechte gefeglich beigelegt find, mit folgender Maaßgabe An: 
wendung: | | 
1) Die Regierungen find ermächtigt, Ortichaften, welche bisher zu Feiner 

beftimmten Synagogen= Gemeinde gehört haben, nach näherer Vorfchrift 
des $. 36. einer ſolchen Gemeinde einzuverleiben. 

2) Die Genehmigung der Regierung ift dafelbft außer den im $. 48. an- 
geführten Fallen auch zur Aufnahme von Schulden jeder Art, zur An- 
ftellung von Prozeffen und zur Abfchließung von Vergleichen über Ge⸗ 
rechtfame der Korporationen oder über die Subftanz des Vermoͤgens 
der Synagogen- Gemeinde, wie zur Aufftellung des Verwaltungsetats 
und zu außeretatdmäßigen Ausgaben erforderlich. 


‘ $. 69. 


Desgleichen finden die Vorfchriften der $$. 51 — 67. uber das Kultus- Kultus: und 
wefen, über die Armen- und Krankenpflege, fo wie über die Schulangelegen- Schulweſen. 
beiten auch bier Anwendung. Diejenigen jüdischen Schulen, weldye nach en und 
$. 10, der Verordnung vom 1. Juni 1833. als Öffentliche juͤdiſche Schulen oflege ne 
errichtet worden find, bleiben als folche beftehen, fo lange nicht eine anderwei- 
tige Einrichtung von den Regierungen für nothwendig erachtet wird. 


$. 70, 


Nach vollendeter Schulbildung der jüdifchen Knaben haben die Vor: 
fteher der Synagogen- Gemeinde durch Rath und Ermahnung dahin zu wir: 
fen, daß jeder Knabe ein nügliches Gewerbe erlerne, oder fich auf wiffenfchaft- 
lichen Xehranftalten einem höheren Berufe .widme, und daß Feiner berfelben 
zum Gewerbebetriebe im Umherziehen gebraucht werde. 

(Nr. 2874.) Titel 
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Titel II 
Allgemeine Beitimmungen. 
$. 71. 
Niederlaf- Zur Niederlaffung ausländifcher Juden bedarf ed vor Ertheilung der 
fungundAuf- Naturalifationsurfunde der Genehmigung des Minifterd des Innern. 
enthalt frem⸗ Ausländifche Juden dürfen ohne eine gleiche Genehmigung weder als 


ber Juden. Rabbiner und Synagogenbeamte, noch ald Gewerksgehuͤlfen, Gefellen, Lehr: 

linge oder Dienftboten angenommen werden. Die Ueberfchreitung dieſes Wer: 

bot8 zieht gegen die Inlaͤnder und die fremden Juden, gegen leßtere, fofern 

fie Nie bereits länger ald 6 Wochen in den diesſeitigen Staaten aufgehalten 
haben, eine fiskalifche Geldftrafe von 20 bie 300 Rthlrn. oder verhaltniß- 
mäßige Sefängnißftrafe nach fih. Fremden Juden ift der Eintritt in das 
Land zur Durchreife und zum Betrieb erlaubter Handelsgefchäfte nach nähe: 
ren Inhalt der Darüber beftehenden oder Eine zu erlaffenden polizeilichen 
Vorfchriften geftattet. In Betreff der Handwerkögefellen bewendet es jedoch 
bei den Beftimmungen der Order vom 14. Dftober 1838. (Geſetz⸗ Sammlung 
©. 503) und der mit auswärtigen Staaten befonderd gefchloffenen Vertraͤge. 


$. 72. 
Aufhebung Alle von den Beftimmungen dieſes Geſetzes abweichenden allgemeinen 
ahreichendet und befonderen gefeglichen Worfchriften werden hierdurch außer Kraft gefeßt. 
eſetze. 
| §. 73. 


Unfere Minifter der geiftlichen ze. Angelegenheiten, des Innern und ber 
Suftiz haben wegen Ausführung dieſer Verordnung das Erforderliche zu ver: 
anlaffen. 

Urfundlich unter Unſerer Allerhöchfteigenhändigen Unterfchrift und beige: 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 23. Juli 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


von Boyen. Muͤhler. Eichhorn. von Thile von Sapigny. 
von Bodelfchwingh. Uhden. Frhr. von Canitz. von Düesberg. 
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(Nr. 2872.) Gefeß über die Entziehung oder Suspenſion fländifcher Rechte wegen befchol- 
tenen oder angefochtenen Rufes. Vom 23. Juli 1847. _ 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ıc. ıc. 
verordnen zur näheren feftftellung der in den ftändifchen Geſetzen enthaltenen 
Beſtimmungen über die zur Ausuͤbuug der ftändifchen Nechte erforderliche Un- 
befcholtenheit des Rufes nach Anhörung beider Kurien Unferer zum erften Ber- 
einigten Zandtage verfammelt gewefenen getreuen Stände auf den Antrag Uns 
feres Staatsminifteriums was folgt: 


$. 1. 

Des unbefcholtenen Rufes ermangeln und find Daher von der Ausübung 
ftändifcher Rechte ganzlich ausgefchloffen Diejenigen Perfonen, welche durch ein 
ftrafgerichtliches Erkenntniß rechtskraͤftig 

1) der Ehrenrechte für verluſtig, oder 
2) zur Verwaltung aller Öffentlichen Aemter oder zur Ableiftung eines noth⸗ 
wendigen Eides für unfähig erklärt find. 


9. 2. 


Serner find von der Ausuͤbung ftändifcher Rechte ganzlich ausgefchloffen, 
Diejenigen, welche u 
1) durch ein von Uns beftätigtes militairifched Chrengericht zu einer der im 
$. 4. lit. c. und d. Unferer Verordnung vom 20. Juli 1843. bezeich- 
neten Strafen verurtheilt; oder 
2) im gefeglihen Wege vom Bürger- oder Gemeinderecht wegen ehren- 
rührigen Verhaltens ausgefchloffen find. 


§. 3. 

In den Hallen der $$. 1. und 2. tritt die Unfähigkeit zur Ausübung 
ftandifcher Rechte insbefondere zur Theilnahme an flandifchen Verfammlungen 
ohne Meitered ein; und ed bedarf alsdann nur einer Anzeige an Die fändifche 
Berfammlung durch deren Vorfigenden. 


\. 4. 

Endlich find von der Ausuͤbung ftändifcher Rechte gänzlich auszufchließen 
diejenigen, welchen in dem durch Die $$. 5 — 11. des gegenwärtigen Geſetzes 
vorgefchriebenen Verfahren Seitend ihrer Standesgenoflen Das kenntniß 
unverletzter Ehrenhaftigkeit verſagt wird. 

$. 9. 

Der Vorſitzende jeder ftändifchen Verſammlung ift verpflichtet, That- 
fachen, welche nad) feinem Dafürhbalten die Ehrenhaftigkeit eines Mitgliedes in 
Zweifel ftelen, in der Verfammlung zu dem Zwede zur Sprache zu bringen, 
um den Ausſpruch der Standesgenoffen daruͤber, ob das Anerfenntniß unver: 
legter Chrenhaftigkeit ertheilt oder verfagt werde, ‚gerdeizuführen, Jedes 

ede 
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Jedes Mitglied der Verfammlung iſt befugt, unter Anfährung beftimm- 
ter Thatfachen und Beweismittel, gegen ein andered Mitglied den Antrag zu 
ftellen, daß demfelben das Anerkenntniß unverlester Ehrenhaftigfeit zu verfagen 
ſei. Diefer Antrag ift bei dem Vorſitzenden anzubringen. 


$. 6. 

Der Antrag auf Entziehung der ftändifchen Rechte, e8 mag folcher vom 
Vorſitzenden oder einem Mitgliede ausgehen, ift mit den dafür geltend gemach- 
ten Gründen demjenigen, gegen den er gerichtet ift, fehriftlich mitzutheilen und 
der Berfammlung bei ihrem nächften Zufammentreten vorzutragen, fofern ber 
Angefchuldigte nicht felbft erklärt, der ferneren Ausübung ftandifcher Nechte 
fih fortan enthalten zu wollen. — Cine folche freiwillige Erklärung hat alle 
rechtlichen Folgen einer förmlichen Entziehung der ftändifchen Rechte. 

$. 7. 

Der Angeklagte ift befugt, fich Durch eine dem Vorſitzenden zu uͤberge⸗ 
bende fchriftliche Erklärung oder mündlid in der Verfammlung zu rechtferti- 
gen, darf aber bei der Berathung hierüber eben fowenig al& bei der Abſtim⸗ 
mung in der Verfammlung gegenwärtig fein. Der Vorſitzende ftellt fchließlich 
die Frage: 

Soll wegen des Antrags dad weitere Berfahren eintreten? 

Wird Diefe Frage von Der Mehrheit der Anmefenden bejaht, fo muß das 
Verfahren eingeleitet werben. 

Auf Verlangen des Angefchuldigten muß unter allen Umſtaͤnden das 
Verfahren Statt finden. 


I. 8. 


Bon dem Befchluffe hat der Worfißende dem Ober- Prafidenten der 
Provinz Anzeige zu machen. ft der Befchluß auf Einleitung des Verfahrens 
ausgefallen, fo hat der Ober- Prafident die Aufnahme des Ehatbeflandes und 
die - ernehmung des Angefchuldigten durch einen Regierungs-Juſtitiarius an⸗ 
zuordnen. 


$. 9. 
Die Entſcheidung fallt hiernaͤchſt 

a) die DVerfammlung der Wähler, welche den Angefchuldigten zu derjeni⸗ 
gen ftändifhen Verſammlung gewählt hat, bei welcher derſelbe ange- 
ſchuldigt worden ift; 

b) ift die Anfchuldigung gegen einen Rittergutsbefiger ald Mitglied einer 
Freisftändifchen oder kommunalſtaͤndiſchen Berfammlung gerichtet, fo ent⸗ 
feheider die zur Wahl des ritterfchaftlichen Provinzial: Landtagsabgeord- 
neten berufene Verſammlung; 

c) gehört der Angefchuldigte dem Herrenftande an, fo behalten Wir Uns 
vor, in jedem einzelnen Falle einen aus einem Vorſitzenden und minde- 
ftend 6 Mitgliedern beftehenden Gerichtshof von Standesgenoflen befon= 
ders zu bilden, deffen Ausſpruch Unferer Beftätigung unterliegt. 


. 
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Der Oberpraͤſident uͤberſendet in den Fallen zu a. und b. die gefchloffenen 
Akten, welchen eine von einem Rechtöverftändigen gefertigte Relation beizufügen 
ift, dem VBorfigenden der Wahlverfammlung. Diefer tragt der Berfammlung, 
in welcher der Angefchuldigte erfcheinen und fich mündlich vertheidigen darf, bei 
ihrem nachften Zufammentreten den Fall vor, läßt die Relation verlefen und 
veranlaßt nach vorgängiger, ohne Beifein ded Angeklagten ftattfindender Be: 

rathung die Abftimmung tiber die Frage: 
| Iſt dem AUngefchuldigten das Anerkenntniß unverleßter Ehrenhaftigkeit 
zu verfagen? 
Die Abftimmung erfolgt durch namentlichen Aufruf; zur Bejahung der Frage 
ıft Stimmenmehrheit erforderlih. Ueber die Verhandlung wird ein von allen 
Anwefenden zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen, deffen Ausfertigung 
unter Unterfchrift des Vorſitzenden fchleunigft, fowohl dem Oberpräfidenten als 
auch dem Angeklagten, zuzufertigen ift. 


$. 11. 


Gegen diefe Entfcheidung fteht innerhalb vier Wochen nach erfolgter 
Publikation der Rekurs fowohl dem Angefchuldigten, ald der Verfammlung zu, 
welche die Anfchuldigung befchloffen hat. 

Die Rekursinſtanz wird gebildet aus den Provinzial-Landtagsmitgliedern 
des Standes, dem der Angefchuldigte angehört. 

erden in der Rekursinftang neue Thatfachen von Erheblichkeit ange: 
führt, fo wird die Inſtruktion unter Leitung eined von Unſerm Yuftigminifter 
dazu beftimmten Dber-Gerichtspräfidenten einem Yuftizbeamten aufgetragen. 

Die gefchloffenen Akten werden hiernachft dem Provinzial⸗Landtagsmar⸗ 
ſchall zugeftellt. Diefer ernennt beim nächften Zufammentreten des Landtages 
einen Referenten, welcher dem Stande des Angeklagten angehört. Sodann 
beruft der Zandtagsmarfchall unter feinem Vorſitze diefen Stand als Ehren⸗ 
gericht zufammen, welches nach Anhörung des Referenten über die im $. 10. 
formulirte Frage nad) den dafelbft angegebenen näheren Beflimmungen in leß- 
ter Inſtanz entfcheider. 442 


In den Faͤllen des $. 1. und des $. 2 Nr. 1. bleibt die Wiederein⸗ 
- feßung in die verlorenen ftändifchen Rechte nach Vorfchrift des $. 11. des Ge: 
feßed über die perfünliche Fähigkeit zur Aushbung der Standfchaft ıc. vom 
8. Mai 1837..Uns vorbehalten, in den Ballen des $. 2. Nr. 2. und $. 4. 
aber werden Wir die Miederzulaffung zur Aushbung ftändifcher Rechte nur 
auf den Antrag einer ftandiichen Verfammlung, zu welcher der Angefchuldigte 
ebört bat, oder feinen Verhaͤltniſſen nach, gehören fönnte, genehmigen. Kin 
Kocher Antrag darf nicht vor Ablauf von 5 Jahren und m den {Fällen des 
$. 2. Nr. 2. nicht vor Wiedererlangung des verlorenen Gemeinde- oder Bär: 
gerrechtd gemacht werden. 
$. 13. 


Die Euspenfion ftäandifcher Rechte trifft diejenigen 
(Nr. 2872— 2873.) 1) gegen 
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1) gegen welche wegen eines mit entehrenden Strafen bedrohten Verbrechens 
urch Beichluß des Gerichts Die Unterfuchung eröffnet, | 

2) oder her welche eine gerichtliche Kuratel eingeleitet worden, oder 

3) deren Bürger: oder Gemeindereht mit NRüdficht auf ein folches Wer: 
fahren ruht, das den MWerluft diefes Rechts wegen mangelnder Ehren 
baftigfeit nach fich ziehen Fann; oder 

4) gegen welche eine ftändifche Werfammlung das Verfahren nach $. 7. 
eichloffen hat. 


9. 14. 


Alle den vorftehenden Anordnungen zuwiderlaufenden VBorfchriften wer: 
den hiermit aufgehoben. 

Urkundlich unter Unferer Allerhöchfteigenhändigen Unterfchrift und beige- 
drucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 23. Juli 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


von Boyen. Eichhorn. von Thile. von Savigny. von Bodelſchwingh. 
Graf zu Stolberg. Uhden. Frhr. von Canitz. von Duͤesberg. 





(Nr. 2873,) Allerhöchfte Kabinctsorder vom 23. Yuli 1847., die Deffentlichkeit der Sißungen 
der Stadtverorbneten betreffend. 


Wr den Antrag des erften Mereinigten Landtags beftimme Ich hierdurch, 
daß in allen Städten, in welchen entweder die Städteordnung vom 19. No— 
vernber 1808. oder die renidirte Städteordnung eingeführt ift, auf den überein- 
ftimmenden Antrag des Magiftrats und der Stabtverordneten zu den Sißungen 
der legteren auch anderen Perſonen der Zutritt geftattet werden darf, wenn 
der Regierung nachgewiefen worden, daß die Vertretung des Magiftratd bei 
den Öffentlichen Sißungen angemeffen geordnet und ein Dazu geeignetes Lokal 
vorhanden ift. Die entgegenfiehende Beftimmung des $. 113. der Staͤdteord⸗ 
nung vom 19. November 1808. wird hiernach abgeändert. Sollte wider Er: 
warten in einzelnen Städten diefe Erlaubniß gemißbraucht werden, fo behalte 
Ich Mir vor, diefelbe folchen Städten wieder zu entziehen. Mein gegenwär- 
tiger Befehl ift durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu dringen. 


Berlin, den 23. Juli 1847. 
Sriedrich Wilhelm. 
An das Staatdminifterium. 





BSGeſetz-Sammlung 


fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 
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(Nr, 2874.) Bertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Württemberg, Baden, Kurhefs 
fen, Großherzogthum Heffen, den zu dem Thüringer Zolls und Handels⸗ 
vereine gehörigen Staaten, den Herzogthämern Braunfchweig und Naffau 
und der freien Stabt Frankfurt einerfeitd, und dem Großherzogthume Lurem= 
burg andererfeitd wegen Kortdauer bed Anſchluſſes des Großherzogthums 
Luremburg an das Zollfyftem Preußend und der übrigen Staaten bes Zoll⸗ 
vereind. Dom 2. April; ratifizirt am 15. Juli 1847, 


N, Die Dauer des mit Seiner Majeftat dem Könige der Niederlande, Groß- 
herzoge von Luremburg, wegen des Anfchluffes des Öroßberzogtbumes Lurem- 
burg an das Zollfigftem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereincs 
am 8. Februar 1842. abgefchloffenen Vertrages mit dem legten März des vo- 
rigen Jahres abgelaufen, es aber die Abſicht der Eontrahirenden Theile ift, 
biefen Vertrag, in Anerkennung der wohlthätigen Wirkungen des gedachten 
Zollanſchluſſes für den Handel und Verkehr der beiderfeitigen Unterthanen, 
zu verlängern und nur bei einzelnen Beftimmungen für die neue Zeitperiode 
Abanderungen zu treffen, fo haben zu dieſem Zwecke zu Bevollmächtigten 
ernannt, 


einerfeits 


Seine Majeftät der König von Preußen für Sich und in Ber- 
tretung der übrigen Mitglieder des, Eraft der Verträge vom 22. und 
30. März und 11. Mat 1833,, 12. Mai und 10. Dezember 1835., 
2. Zanuar 1836. und 8. Mai 1841. beftehenden Zolls und Handels- 
vereind, nämlich Der Kronen Bayern, Sachfen und Württemberg, des 
Großherzogthumes Baden, des Kurfürftenthumes Heſſen, des Großher⸗ 
zogthumed Heffen, zugleich das Sanbaräflich Heffifhe Amt Nomburg 
vertretend, der den Thüringifchen Zoll: und Handelsverein bildenden 
Staaten — namentlidy des Großherzogthums Sachfen, der Herzogthuͤ⸗ 
mer SachfensMeiningen, Sachfen-Altendurg und Sachfen» Coburg: und 
Gotha, und der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarz. 
burg »Sondershaufen, Reuß- Greig, ReußsSchleig und Reuß-Lobenftern 
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Ausgegeben zu Berlin ben 12, Auguft 1847, 
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und Ebersdorf — des Herzogthumes Braunſchweig, des Herzogthumes 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 


Allerhoͤchſtihren Kammerherrn, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Miniſter am Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Hofe, Hans 
Carl Albrecht Grafen ven Königsmard ꝛc. ꝛc. 


und andererfeitd 


Seine Majeftät der König der Niederlande, Großherzog von 
Zuremburg, Allerhböchftibren Kammerherrn und Staatsfanzler für 
dad Großherzogthum Luxemburg Friedrih Georg Prosper Freiherrn 
von Blochauſen ıc. ıc. 2 — — 


welche, nach vorausgegangener Unterhandlung, uͤber nachſtehende Artikel, unter 
Vorbehalt der Genehmigung uͤbereingekommen ſind. 


Artikel 1. 


Der wegen des Beitritts Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs der Niederlande, 
Großherzoges von Luxemburg, mit dem Großherzogthume membuts u dem 
Zollſyſteme Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereines am 8. Februar 
1842. abgefchloffene Vertrag foll bis zum legten Dezember 1853., jedoch mit 
nachfolgenden Abaͤnderungen verlängert werden. 


Artikel 2. 


In Beruͤckſichtigung der Schwierigkeiten, mit welchen die Einführung 
eined neuen Münzs, ad und Gewichtsſyſtems verbunden iſt, erflären bie 
Staaten des Zollvereined ſich damit einverftanden, daß der im Art. 11. Des 
Vertrages vom 8. Februar 1842. getroffenen Verabredung ungeachtet, daß das im 
Großherzogthume Luremburg eingeführte Dezimal- Map und Gewichts-) 
Spftem, fo wie der franzöfifhe Münzfuß für die Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages beibehalten werben. 


Artißel 3. 


So weit, nach den wahrend der Dauer des Vertrages vom 8. Kebruar 
1842, gemachten Erfahrungen über die in Gemäßheit des Art. 16. diefes Ber: 
traged wegen Ginrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum Luremburg 
durch befondere Uebereinfunft getroffenen Verabredungen, eine Abänderung ber 
legteren aus örtlichen oder fonftigen Ruͤckſichten angemeffen und zuläffig er= 
fchienen ift, find Die für zwechnäßig erachteten Modififationen durch eine ander: 
weite befondere Uebereinfunft feftgeftellt worden, 


Artikel 4. 


Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht fpdteftens zwei Jahre vor deſſen 
Ablaufe gekündiget wird, foll derfelbe auf Zwölf Jahre, und fo fort von Zwölf 
zu Zwölf Jahren als verlängert angefehen werben. | Der 
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. Derfelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und 


follen die Ratifikations-⸗Urkunden mit möglichfier Befchleunigung, ſpaͤteſtens aber 
binnen zwei Monaten zu Berlin ausgewechſelt werden. 


Zur Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten den gegens 
wärtigen Vertrag unterzeichnet und bemfelben die Siegel ihrer Wappen bei: 
gedrudt, 


So gefchehen im Haag, ben 2. April Ein Taufend Achthundert Sieben 
und Vierzig. | 


Königsmard, de Blochauſen. 
(L. S.) (L. S,) 


Dae vorſtehende Derfrag iſt vafifigit und die Auswechfelung der Ratifikations⸗ 
Urkunden im Haag am 15. Suli 1847. bewirkt worden. 


Or. 78742875.) | 488 (Nr. 2875.) 


(Nr. 2875.) Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 26. April 1847., bie Beftätigung ber Statuten 
ber großen Berliners Prebigers und Schullehrer⸗Wittwenkaſſe betreffend. 


Idr Ich auf Ihren Bericht vom 6. d. M. den wieder beifolgenden 
tatuten der großen Berliner "Prediger- und Schullehrer⸗Wittwenkaſſe und 
insbefondere der in $. 29. derfelben getroffenen Beftimmung, daß die von der 
Anftalt zu zahlenden Begräbnißgelder nicht mit Arreft belegt werben Eönnen, 
bie erbetene Genehmigung ertbeile, beauftrage Ich Sie, diefen Meinen Befehl 
durch die Gefekfammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den 26. April 1847. 
Sriedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminifter Eichhorn, von Bodelſchwingh und Uhden. 


: (Nr. 2876.) 
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(Nr. 2876.) Allerhöchfte Kabinetsorber vom 5. Juli 1847., dad Verbot ber Kifcherei in . 
den Gemwäffern der Rheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in melchen 
die Forelle die vorherrfchende Fifchgattung ift, in den Monaten 
Oktober und November betreffend. 


ch beftimme auf Ihren Antrag vom 13. Juni cr., daß in den Gewäffern 
der Rheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in welchen die Forelle die vor- 
berrfchende Fiſchgattung ift, fortan nicht mehr von Anfang Februar bis Mitte 
März, fondern während der Monate Oktober und November die Fifcherei ver: 
boten fein foll. iefe Beftimmung ift durch die Gefehfammlung zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Sansfouci, den 5. Juli 1847. Ä 
Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatdminifter von Bodelfhwingh und Graf zu Stolberg. 


(Nr. 2876-2877.) (Nr. 2877.) 
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(Nr. 2877.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritaͤtsobliga⸗ 
tionen über eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft von 4,000,000 
Thalern. Vom 33. Juli 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen xXx. x. 


Nachdem von Seiten der unferm 20. Auguſt 1844. von Uns beſlaͤtig⸗ 
ten Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft darauf erden worden ıft, derfelben 
Behufs der vollftändigen Herfiellung der eingeleifigen Bahn und zur Dedung 
der Koften bed zweiten ©eleifes die Ausftellung auf den Inhaber lautender 
und mit Zinskupons verfehener Obligationen, und zwar von 500 Städ zu 
1000 Thalern, von 2000 Stuͤck zu 500 Thalern, von 7500 Stuͤck zu 200 
Thalern und von 10,000 Stüd zu 100 Thalern, im Gefammtbetrage von 
Bier Millionen Thalern zu geſtatten, ſo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zah⸗ 
lungsverbinblichkeit an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privile- 

ium Unfere landesherrliche a zur Emiſſion der ebachten 20,000 

tuͤck Obligationen, indem Wir auglei den, bie näheren Bedingungen ent: 
baltenden, unter dem 14. Juli 1847. gerichtlich vollzogenen anliegenden Plan 
für die Emiffion von 20,000 Stuͤck Prioritätsobligationen der Thüringifchen 
Eifenbahngefellfchaft über zufammen Vier Millionen Thaler hierdurch in allen 
Punkten beftätigen. 

Die gegenwärtige Genehmigungs- und Beftätigungsurfunde ift mit dem 
erwähnten Plane durch bie —— bekannt zu machen. 


Gegeben Berlin, den 23. Juli 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Duͤesberg. 


. Plan 
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Plhan 
für die Emiſſion von 20,000 Städ Prioritaͤtsobligationen der 
Thäringifchen Eifenbahngefellfchaft Aber zufammen - 
4,000,000 Thaler. 


$. 1. 

Das Anlagelapital der Thuͤringiſchen Cifenbahngefellfchaft foll Behufs 
vollftändiger Heritellung der Thäringifchen Eifenbahn mit Doppelgeleife durch 
Emiſſion von Prioritätsobligationen im Betrage von 4,000,000 Thaler Kurant 
unter den folgenden Bedingungen vermehrt werden. 


$. 2. 


Die nah $. 1. zu emittirenden Obligationen werden in vier Gerien 
(A. B. C. D.) und in jeder Serie unter fortlaufenden Nummern nach dem 
sub * beigefügten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Drud, gelbem 
Unterdrud und Randverzierungen ftempelfrei audgefertigt. die erfte Serie (A.) 
umfaßt 500 Stüd zu 1000 Rthlr. Kurant, sub Nr. 1 bis 500, zufammen 


500,000 Rthlr. 
Die zweite Serie (B.) umfaßt 2000 Stüd zu 500 Rthlr. 


Kurant, sub Nr. 1 bis 2000, aufammen .............. 1,000,000 - 
Die dritte Serie (C.) umfaßt 7500 Stuͤck zu 200 Rthlr. Ä 

Kurant, sub Nr. 1 bis 7500, zufammen ............... 1,500,000 = 
Die vierte Serie (D.) umfaßt 10,000 Städ zu 100 Rthlr. 


Kurant, sub Nr. 1 bis 10,000, zufammen ............. 1,000,000 - 
| Summa..... 4,000,000 Rthlr. 


Mit den Prioritätsobligationen werben Zinskupons nach dem sub A 
anliegenden Schema auf weißen Papier mit ſchwarzem Drud für joe Jahre 
ausgegeben, und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert, Auf der Ruͤckſeite der 
Prioritätsobligation wird diefer Plan abgedrudt. 


$. 3. 


Die Prioritätsobligafionen werben mit drei und einem halben Prozent 
jährlich verzinft. Die Zinfen werden in balbjährlichen Raten postnumerando, 
nicht nur bier in der Hauptkaſſe der Gefellfchaft, fondern auch in den, an ber 
Bahn gelegenen Städten, fowie nach näherer Bekanntmachung durch die dffent: 
lichen Blätter in Berlin, Leipzig ımd Sranffurt a. M., bezahlt. 


Außerdem wird jeder Prioritätsobligatton, welche nach Maaßgabe der 
Beftimmung in $. 4. zur Cinlöfung gelangt, für jedes Jahr, welches folche 
(Nr. 2877.) m 
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im Umlauf geweſen iſt, ein Prozent Praͤmie bei der Auszahlung gewaͤhrt, 
Berge, NR: zum Beifpiel die in der erften Ausloofung gezogenen Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Serie D. mit Hundert und einem Thaler, m jeder der fol- 
genden mit einem Thaler mehr, und in der legten alfo mit Cinhundert Drei 
und Achtzig Thalern zurücbezahlt werden. 

Zinfen von Prioritätsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden upon beftimmten Zahlungstage ab nicht ge- 
fchehen ift, verfallen zum Vortheil der Gefellfchaft. 


$. 4. 

Die Prioritätsobligationen unterliegen der Amortifation, bie mit dem 
Fahre 1848. beginnt und nach Anleitung des beiliegenden Amortifationspland 
Durch alljährliche Verwendung von 20,000 Rthlr. und der auf die eingelöfes 
ten Prioritdtdobligationen fallenden Zinfen ausgeführt wird. 

Die Nummern der in einem jeden Jahre zu amortifirenden Prioritaͤts⸗ 
obligafionen werden alljährlih im Monat Januar durch das Loos beftimmt, 
und die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortifation ge- 
langenden Prioritätsobligationen nebft den $. 3. erwähnten Prämien erfolgt 
im nächfifolgenden Monat Juli, zuerft alfo im Monat Juli 1848. 

Der Thüringifchen Eifenbahngefellfchaft bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
mit Genehmigung der betheiligten drei hohen Staatsregierungen fowohl den Amor: 
tifationsfonds zu verftärfen und dadurch Die Tilgung ber Prioritätsobligationen 
zu befchleunigen, ald auch fämmtliche Prioritätsobligationen durch die dffentli- 
hen Blätter mit halbjähriger Frift zu Fündigen und durch Zahlung ded Nenn: 
werthes jo wie der Prämie einzulöfen. 

Ueber Die erfolgte Amortifation wird den Minifterien der betheiligten 
drei hohen Staatd-Regierungen alljährlich ein Nachweis eingereicht. 


$. 9. 

Die Inhaber der Prioritätsobligationen find auf Höhe der darin ver: 
fehriebenen SKapitalsbeträge, und der dafür nach $. 3. zu zahlenden- Zinfen 
und Prämien Gläubiger der Thüringifchen Eifenbahn: Giſe ſchaft; fie find 
Daher befugt, wegen ihrer Kapitalien und Zinfen, fo wie wegen der Prämien 
fihb an das gefammte Vermögen der Gefellihaft und deffen Erträge mit un- 
bedingter Priorität vor den Inhabern der Stammaftien und der zu denfelben 
gehörenden Dividenden - Scheinen zu halten. 


$. 6. 
Die Inhaber der Prioritätsobligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verfchriebenen Kapitaldbeträge nebft Zinfen anders, ald nah Maaß- 
gabe des $. 4. gedachten Amortifationd- Planes zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zinszahlungstermin länger ald drei Monate unberichtigt 
eibt; 
b) wenn 
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b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhört; / 
c) wenn gegen die Eifenbahn-Befellfhaft Schulden halber Exekution durd 

Abpfändung oder Subhaftation vollfiredt wird, 

d) wenn Umftände eintreten, die jeden andern Gläubiger nach allgemeinen 
gefeßlichen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen Die 

Gefellfchaft zu hegränben 

e) wenn die im $. 4. feftgefeßte Amortifation nicht inne gehalten wird. 

In den Fällen zu a. bis incl. d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
fondern das Kapital Fann von dem Tage ab, an welchem einer diefer Fälle 
eintritt, zuräcdigeforbert werden, und zwar: 

zu a) biß zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; 

zu b) bis zur Wiederberftellung des unterbrochenen Transportbetriebed; 

zu c) biß zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Erekution; 

zu d) bis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umftände aufgehört haben. 


In dem sub e. vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
Digungsfrift zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation 
von Diefem Ründigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortifationsquantume hätte ftattfin= 
den follen. 


$. 7. 


Die Ausloofung der alljährlid) zu amortifirenden Prioritätsobligationen 
efehieht durch die Gefellfchafts - Direktion an einem vierzehn Tage vorher gur 
Sffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der 
Prioritätsobligationen der Zutritt geftattet iſt. 

Ueber die Verhandlung ift von dem Syndikus der Gefellfchaft ein Pros 
tofoll aufzunehmen. 


§. 8. 


Die Nummern der ausgeloofien Prioritätsobligationen werden binnen 
14 Tagen nach Abhaltung des $. 7. gedachten Termins befannt gemacht; die 
stuezahlung berfelben aber erfolgt durch die Gefellfchartsfaffe zu Erfurt an die 
Vorzeiger der betreffenden Prioritätsobligationen gegen Auslieferung derfelben 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons. Werden Die Kupons 
nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapitalsbe⸗ 
trage der Prioritätdobligationen gekürzt und zur Ginlöfung der Kupons ver: 
wandt, fobald diefelben zur Zahlung präfentirt werden. Im Uebrigen erliſcht 
die Verbindlichfeit der Geſellſchaft zur Verzinfung einer jeden Prioritaͤtsobli⸗ 
gation mit dem 30. Juni desjenigen Jahres, in welchen diefelbe ausgelonit 
und, daß Dies gefchehen, Öffentlich befannt gemacht worden ift. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Prioritätsobligationen wer⸗ 
den in Gegenwart der Direktion und des Syndikus, der daruͤber ein Protokoll 
aufzunehmen bat, verbrannt, und daß dies gefchehen, durch die Öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter befannt gemacht. 

Jahrgang 1847. (Nr. 2877.) 49 Die 
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Die in Folge der Rüdforderung von Seiten des Inhabers ($. 6.) oder 
in Folge einer Kündigung ($. 4.) außerhalb der planmäßigen Amortifation 
een Prioritätsobligationen hingegen ift die Gefellfchaft wieder auszuge⸗ 

en gt. 


$. 9. 

Diejenigen Prioritätsobligationen, welche ausgelooft und gekündigt find, 
und der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht: 
zeitig zur Realifation eingehen, werden während der nächiten zehn Jahre von 
der Direktion der Thüringifchen Eifenbahngefellfchaft aliährlic einmal öffent- 
lich aufgerufen; gehen fie aber deffenungeachtet nicht fpäteftend binnen Jahres⸗ 
friit nach dem legten öffentlichen Aufruf jr Realifation ein, fo erlifcht ein 
jeder Anfpruch aus denfelben an dad Gefellfchaftövermögen, was unter Angabe 
der Nummern der werthlos gewordenen Prioritätdobligationen von der Direktion 
öffentlich befannt zu machen ift. 

Die Gefellfhaft hat aus dergleichen Prioritätdobligationen Feinerlei Ver⸗ 
pflichtung mehr; doch ſteht e8 der Generalverfammlung frei, die gänzliche oder 
theilweife Realifirung derjelben aus Billigkeits⸗Ruͤckſichten zu befchließen. 


$. 10. 


Die in den Paragraphen 3., 4., 7., 8. und 9. vorgefchriebenen öffent: 
lichen Bekanntmachungen erfolgen durch die Allgemeine Preußifche Zeitung, Das 
Beiblatt zur Meimarifchen Zeitung, die Gothaifche privilegirte Zeitung und 
bie Leipziger Zeitung. | 

m Falle des Eingehens eined dieſer Blätter hat die Direktion in den 
drei anderen das an deſſen Stelle tretende ein für allemal bekannt zu machen. 


Prio: 


Drioritäts- Obligation 


Thüringifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Feder Dbligation find zwan- Serie..... Wegen Erneuerung ber Ku: 


Prioritaͤts— sig Kupons auf zehn Fahre AR... pons nach Ablauf von ich 
Oblisation beigefügt ber andere Betanntmadungen, 
Thäringifchen 

— ——— — — — 1000 Rthlr. Preuß. Kurant. 

ſchaft. 
Ser. M ur . 
Inhaber diefer Obligation hat auf Höhe des obigen 

Angefertigt Betrages von Kintaufend Thalern Preuß. Kurant Antheil 

am ........... an dem, in Gemaͤßheit der von den betheiligten drei hohen 
Staats⸗-Regierungen ertheilten Genehmigung und nach den 

getragen Beftimmungen ded umftehenden Plans emittirten Kapitale 
m von Vier Millionen Thalern Prioritäts = Obligationen der 
Beigegeben Thüringifchen Eifenbahn- Gefellfchaft. 


Erfurt, den 1. Juli 1847. 
Die Direftion der Thüringifchen Eifenbahn: 
Sefellfchaft. 
N.N. 


(Stempel.) Eingetragen 
Der Rendant. im Fol. 


zwanzig Kupond. 


Yopjnsla@-ugoguaiın uaſpſſuanie 270 vogufrg@-smpind 
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— Geſetz⸗Sammlung 
für die | 
Königliben Preußiſchen Staaten 


ad 








(Nr. 2878.) Allerhoͤchſte Beftdtigungsurkunde vom 9. Zuli 1847., betreffend die Vermehrung 
bed Stammtapitald der Däffeldorf = Elberfelder Eifenbahngefellfchaft um 
372,200 Rthlr., nebſt dem dazu gehörigen Statutuachtrage. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. c. 

Rachdem die Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft nach Inhalt 
des Uns vorgelegten Protokolls der Generalverſammlung vom 27. Mai d. J. 
befchloffen hat, Behufs Werbefferung ihrer Bahn und deren Betriebsmittel ihr 
Stammfapital von 1,027,800 Rthlr. um 372,200 Rthlr. durch Ausgabe von 
3722 Stüd neuer Stammaftien zu 100 Rthlr. zu erhöhen, wollen Wir in 
Gemaͤßheit des Gefeged vom 17. Juni 1833., wegen Yusftellung von Papie⸗ 
ren, welche eine Jahlungsverpflihtung an jeden Inhaber enthalten, zu dem 
erwähnten Beichluffe Unjere Genehmigung ertheilen und den in oben bezeich- 
netem Protofoll enthaltenen fünften Nachtrag zu dem Statute der Düffeldorf- 
Elberfelder Eifenbahngefellfchaft hierdurch beftätigen. 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebft dem Statumachtrage durch bie Ge: 
feßiammlung und durch dad Amtsblatt der Regierung zu Düffeldorf befannt 
u machen. | Ä 
’ Gegeben Sangfonci, den 9. Suli 1847. 


(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
von Düesberg. 


— 





Fuͤnfter Nachtrag 
zu dem Statut der Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 1. 


| Zur meiterung und Derbefferung des Unternehmens, Bergrößerung 
der Stationsanlagen, Vermehrung der Transportmittel ꝛc. werden 3722 neue 
abrgang 4847. (Nr. 2878.) 91 Stamm: 


Ausgegeben zu Berlin den 20, Auguft 1847. 


/ 
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Stammaktien der Düffeldorf = Elberfelder Eiſenbahn, jede im Betrage von 
100 Rthlr. Ereirt, fo daß das gefammte Stammlapital auf die Summe von 
1,400,000 Rthlr. erhöht und durch 14,000 Aktien repräfentirt wird. 


§. 2. 

Der Beſitz von de drei urfprünglichen Aktien berechtigt zum Empfang 
einer neuen Aftie zum Nominalwerthb und der Befiß von je weniger ald drei 
Aktien zu Drittele-{$nterimöfcheinen, von denen je drei Anfpruch auf eine neue 
Aktie gewähren. Die in einer von der Direktion zu beftimmenden Frift nicht 
abgenommenen, fowie die überjchießenden 296 Stud Aktien follen im Intereffe 
der Gefellfchaft beftmöglichtt veräußert werden. 


$. 3. 

Die Einzahlung erfolgt im Jahre 1848. in Raten, welche von der Di: 
reftion näher beftimmt werden; den Aktionairen bleibt jedoch freigeftellt, gegen 
Zahlung des vollen Betrages die Aktien fofort abzunehmen. Die Zahlungen 
werden bi8 am Schluffe des Jahres 1848. mit 4 Prozent verzinfi. Vom 
1. Januar 1849. an, nehmen die neuen Aktien Theil an der Dividende. Den- 
felben werden Dividendenfupons auf zwölf Jahre beigefügt. 

Uebrigen treten die neuen Aktien in jeder Beziehung in Die Slate- 
ne und in bie Rechte der urfprünglich Freirten 10,278 Stid Stamm: 
tien. 


6. 4. 
Alle fonftigen Modalitäten für das bei Emiſſion der neuen Aktien zu 
beobachtende Verfahren bleiben der Direktion uͤberlaſſen. 





Das urfprüngliche Statut der Düffeldorf » Elberfelder Cifenbahngefell- 
{haft und deffen frühere Nachträge, fowie die betreffenden Allerhöchften Ge: 
nehmigungsd= und Beftäfigungsurfunden, welche bisher nur in dem Amtsblatt 
der Regierung in Düffeldorf veröffentlicht worden find, find hierunter nach: 
richtlich abgedrucdt und lauten, wie folgt: 


(3u Nr. 28784.) Allerhöchfte Beftätigungsurkfunde vom 23. September 1837. für das Statut 
der Düffelborf= Elberfelder Eifenbahngefellfchaft. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen xX. ıc. 
wollen die Gefellfehaft, welche unter dem Namen: 
„Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft“ 
nach dem anliegenden Notariatsakte vom 19. Juli d. J. zur Gruͤndung und 
Benutzung einer Eiſenbahn vom Rheine bei Duͤſſeldorf bis zum Schlachthauſe 
in Elberfeld ſich gebildet hat, nach der Beſtimmung des Artikels — 
an⸗ 
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Handelsgeſetzbuchs der Nhein = Provinz als eine anonyme Gefellfchaft hiermit 
len und das in jenem Dotariatsafte enthaltene Statut hierdurch ge: 
nehmigen. 
Bir erfheilen jedoch dieſe Beftätigung und Genehmigung nur mit dem 
ausdruͤcklichen Vorbehalte: 
daß die vorgedachte Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft allen 
Beſtimmungen und Bedingungen, welche in Betreff des Verhaͤltniſſes 
zum Staate und zum Publikum fuͤr die Eiſenbahnunternehmungen im 
Allgemeinen oder fuͤr das in Rede ſtehende Unternehmen insbeſondere 
ergehen werden, ebenſo nachzukommen verbunden bleibt, als wenn ſolche 
in der gegenwärtigen Urkunde enthalten wären, indem Wir ferner noch 
befonders befehlen: 
1) daß 


zu $. 1. 
zur Feſtſetzung der Bahnlinie und des Bauplans für die Bahn, fowie 


zu \. 21. 
zur Seftftellung der WVerhältniffe der zur Wahrnehmung der Polizei auf 
der Bahn anzuftellenden Beamten, 
Die, Genehmigung Unſeres Finanzminifters erforderlich fein fol, 
un 


2) daß die Transportbeförderung auf der Bahn erft nach vorgängiger 
Vereinbarung mit Unferem General-Voftmeifler Statt finden darf. 
Zugleich wollen Wir im Anerfenntniffe der Gemeinnügigfeit der Unter: 
nehmung der vorgedachten Düffeldorf - Elberfelder Eifenbahngefellfchaft für Die 
Ausführung der Bahn in der feflzufegenden Bahnlinie und der dazu gehörigen 
Unlagen das Recht: 
die erforderlichen Grundftäcde im Wege der unfreiwilligen Erpropriation 
eigenthümlich zu erwerben, oder vorübergehend zu benußen, in eben dem 
Maake und Umfange, wie folches für die Öffentlichen Kunſtſtraßen ge: 
feßlich beſteht, 
hiermit verleihen, mit der Beftimmung: 
daß die Ausuͤbung dieſes Nechtes nur unter befonderer Leitung Unferer 
Regierung zu Diffeldorf Statt finden foll. 

Mir befehlen fchließlich, daß die gegenwärtige Urfunde dem vorerwähn- 
ten Notariatsafte vom 19. Juli d. %. für immer beigeheftet bleiben und nebft 
dem darin enthaltenen Statute durch das Amtsblatt Unferer gedachten Regie- 
rung befannt gemacht werden foll, indem Wir im Vebrigen Uns vorbehalten, 
die gegenwärtige Beflätigung und Genehmigung unbefchadet der Rechte dritter 
‘Perjonen, zu widerrufen, fall das Statut oder Fine der vorftehend beigefüg- 
ion oder ‚vorbehaltenen Beitimmungen und Bedingungen nicht befolgt oder ver: 
etzt würde. 

Gegeben zu Fr den 23. September 1837. 
L. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf von Alvengleben. 
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Statut 
der Düffeldorf- Elberfelder Eifenbahngefellfchaft. 


1. Bon der Cinrihtung, — und dem Domizil der 
| | efe aft. 


$. 1. 

Unter dem Namen Düffeldorf: EIberfelder Eiſenbahngeſellſchaft 
bildet fih zur Gründung und Benugung einer Cifenbahn vom Rheine bei 
Düffeldorf bie zum Schlachthaufe in Elberfeld eine anonyme Geſellſchaft, 
welche ihr Domizil und den Sig ihrer Verwaltung in Düffeldorf wählt. 


§. 2. 
Das Gefellfhaftsfapital wird Eine Million Sieben und zwanzig Tau: 
fend Acht hundert Thaler Preußifh Kurant betragen, und aus Zehn Taufend 
zweihundert acht und fiebenzig Aktien, jede zu Einhundert Thalern beftehen. 


| $. 3. 
Die Aktien werden nach Vorfchrift in No. Il. der Grundbedingungen *) 
ausgeſtellt. Si 
ie 


*) 11. 1) Die Aktien, deren Anfertigung ftempelfrei erfolgen kann, dürfen auf den 
Inhaber geftellt werden. 

2) Die Ausgabe der Aktien darf vor Einzahlung ded ganzen Nominalwerthes ber- 
felben nicht erfolgen, und ebenfowenig die Ertheilung von Promefjen, Anterimgfcheinen und 
dergleichen, weldye auf den Inhaber geftellt find. Ueber Partialzahlungen dürfen blog ein: 
fache Quittungen auf den Namen lautend ertheilt werden. 

3) Der erfte Zeichner der Aktie ift für die Einzahlung von vierzig Prozent ded No⸗ 
minalbetrages der Aktie unbedingt verhaftet, von diefer Verpflichtung kann derſelbe weder 
durch Uebertragung feines Anrechts auf einen Dritten fich befreien, noch Seitens der Gefell- 
ſchaft entbunden werden. 

4) Nach Einzahlung von vierzig Prozent ftcht der Gefellfchaft nach dem Befchluffe 
ihrer Vorftände die Wahl zu, ob fie, . 

a) die erften Zeichner, welche ihre Anrechte an andere abgetreten haben, ihrer Verhaf⸗ 
tung entlaffen und ſich blos an die Zefftonarien halten, oder ob fie 
b) der Abtretung ungeachtet, die erften Zeichner noch ferner in Anfpruch nehmen wollen. 

Der auge Beſchluß ift beim Ausfchreiben der nächften Partialzahlung befannt 

zu machen. 

5) Wenn nad) Einzahlung von vierzig Prozent die ferneren Partialzahlungen nicht. 
eingehen, fo ift die Gefellfchaft befugt, entweder: 

a) den Zahlungspflichtigen dieferhalb weiter in Anfpruch zu nehmen, ober aber 

b) denfelben feiner Verpflichtung gegen die Gefellfchaft zu entbinden, in welchem Falle 
er des bereitd Gezahlten und aller Rechte wegen der bisherigen Zahlungen unbedingt 
verluftig geht; von der Geltendmachung diefer Befugnig ift ihm fofort Kenntniß zu 
geben. Bis zum Betrage, mit welchem die auf diefe Weife ausfcheidenden SIntereffen- 
ten betheiligt waren, dürfen neue Uftienzeichnungen zugelaffen werden; die neuen 

Altienzeichner haben fodann die bereitd ausgefchriebenen Prozente fofort zu zahlen, 

ftehen aber hiernächft den übrigen Intereſſenten gleich. 


— 303 —. 


Die Dokumente daruͤber werden unter fortlaufender Nummer von drei 
Mitgliedern der Direktion unterzeichnet, ausgefertigt und von einem. Stamm- 
ende (Talon), welches bei der Verwaltung deponirt bleibt, abgefchnitten. 


$. 4. 
Kein Aktionair iſt für mehr ale den Nominalbetrag feiner Aktien ver, 
antwortlih, er kann nie zu einer Zubuße veranlaßt werden. 


$. 9. 

Fuͤnf Prozent ded Betrages der Aktien, mit Anrechnung des bereits ein- 
gezahlten bis dahin unverzinslichen einen Prozents, werden fogleich nach er⸗ 
folgter Allerhöchfter Genehmigung des Statuts von den Unterzeichnern einge- 
zahlt, der Reit nach Bedürfniß der fortfchreitenden Ausführung der Arbeiten 
in Zwiſchenraͤumen von wenigftens zwei Monaten, auf einen zwei Monate 
vorher in die Preußifche Staatszeitung, in die Augsburger Allgemeine Zeitung, 
eine Sranffurter, Coͤlner, Düffeldorfer und Elberfelder Zeitung einzuruͤckenden 
Aufruf der Direktion und in Raten von höchftens zehn Prozent. 


$. 6. | 
Die Theilzahlungen ($. 3.) werden vom Tage der Einzahlung mit fünf 


Prozent jährlich verzinfet und dieſe Zinfen jeden zweiten Januar nah Wer: 
fügung der Direktion, in Düffeldorf und Elberfeld gezahlt. 


9. 7. 

Den Aktien werden fünfprozentige Zinskupons vorläufig auf zehn Jahre 
beigegeben. Im Falle des Verluſtes eines Aftiendofuments muß für die Zind- 
Erbe ung drei Jahre lang eine der Direktion genügende Bürgfchaft geleiftet 
werden. Nach dem dritten Jahre ift die verlorene Aktie als verfchollen anzu: 
fehben und wird ein neues Dofument ausgeliefert. 


$. 8. 

Die Austheilung der Gewinndividenden wird durch die Öeneralverfamm- 
lung der Aktionaire befchloffen. Bor Austheilung der Dividenden follen jahr- 
lich zwanzig Prozent des reinen Gewinnes zur Bildung eines nicht über Hun- 
dert Taujend Thaler auszudehnenden Refervefonds zurücgelegt werden, um bite 
Koiten für unvorhergefehene Ausgaben, Verbefferungen an der Eifenbahn u. f. w., 
zu bejtreiten. 


II. Generalverfammlung und Stimmrecht in Derfelben. 


9. 9. 

Eine Generalverſammlung der Aktionaire ſoll jaͤhrlich Statt finden, deren 
Ankuͤndigung von Seiten des Verwaltungsraths vier Wochen vorher durch die 
Preußiſche Staatszeitung, Augsburger Allgemeine Zeitung, eine Frankfurter, 
Coͤlner, Elberfelder und Duͤſſeldorfer Zeitung erfolgt. | so 

(Nr, 2878.) . R 
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$. 10. 


Stimmberechtigt in der Generalverfammlung ift jeder Befißer von we- 
nigftend drei Aktien. Beſitzer bis zu vier und zwanzig Aktien haben fo viel 
Stimmen, ale oftmals fie die zu Einer Stimme erforderlichen Aktien vollzahlig 
befigen. Bei mehr ald vier und zwanzig Aktien gewähren volle zwölf Aktien 
jedesmal eine Stimme mehr. 


$. 11. 


Nur perfönlich erfcheinende Aktionaire Fönnen mittelit Vollmacht abwe- 
fende Aktionaire vertreten, jedoch foll Fein Mitglied der Direktion andere Aktio— 
naire vertreten. 

| $. 12. 

In den zwei Tagen vor der Generalverfammlung müffen die Aftionaire 
und Bevollmächtigten ſich auf dem Buͤreau der Direktion legitimiren. Es 
werden benfelben Kintrittöfarten zur Generalverfammlung ausgefertigt und 
darauf Die Zahl der Stimmen, wozu der Inhaber als Eıgenthümer und Be- 
vollmachtigter berechtigt ift, vermerft. 


9. 13. 


Jede Generalverfammlung wird Durch den Prafidenten des Verwaltungs: 
rathes eröffnet und erwählt demnachft ihren Vorfigenden, einen Protofollführer 
und für die vorfommenden Wahlgefchäfte zwei Stimmfammler. 


$. 14. 


Die Generalverfammlung faßt mit Ausnahme der tm Paragraph zwei 
und dreißig und vier und dreißig bezogenen Falle durch abjolute Stimmenmehr- 
heit ihre Befchlüffe, welche für die Abweſenden bindend find, und thätigt auf 
gleiche Weife jede Wahl. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet die des 
Praͤſidenten. 

III. Verwaltungsrath. 


9. 15. 


Die Generalverſammlung waͤhlt aus den ſtimmberechtigten Aktionairen 
einen Verwaltungsrath von Fuͤnfzehn Mitgliedern und ebenſo vielen Stellver— 
tretern, von welchen Zehn in Duͤſſeldorf und ſeiner Umgegend und Fuͤnf in 
Elberfeld und ſeiner Umgegend wohnhaft ſein muͤſſen. 

Außerdem koͤnnen noch aus den Aktionairen vier Ehrenmitglieder ge— 
waͤhlt werden, welche zu den vierteljaͤhrigen Verſammlungen einzuladen und 
dabei ſtimmberechtigt ſind. 

Die Wahl geſchieht durch Geheimſtimmung. Unter mehreren mit gleichen 
Stimmen gewaͤhlten entſcheidet das Loos. 

Der Verwaltungsrath erwaͤhlt jährlich aus feiner Mitte einen Prafiden- 
ten, fowie einen Stellvertreter für denfelben, und verfammelt fich auf deffen, 
acht Tage vorher zu erlaffende Cinladungen regelmäßig alle drei Monate, und 
außerdem, fo oft ed erforderlich if. Er faßt feine Befchläffe nach Stimmen: 

mehr: 
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mehrheit und bei Anmefenheit von wenigftend acht Mitgliedern oder Stellver: 
tretern, ohne Kinrechnung der Ehrenmitglieder. Bei Stimmengleichhei ent: 
fcheidet die Stimme des Prafidenten. 

Die Stellvertreter werden nach der Unziennetät und bei gleicher Anzien: 
netät nach der bei der Wahl auf fie gefallenen Stimmenzahl zugezogen. 

Die Stellvertreter haben die Befugniß, Einſicht der Merhandlungen 
des Verwaltungsraths zu nehmen. 


$. 16. 


Jahrlih wird der Verwaltungsrath durch Wahl der Generalverfamm: 
lung um ein Drittheil erneuert. Die audtretenden Mitglieder, welche das 
Dienftalter oder bei gleichem Dienftalter das Loos beftimmt, find wieder wähl- 
bar, jedoch mit Ruͤckſicht auf die im Paragraph Fünfzehn enthaltenen Beftim- 
mungen. Scheiden Mitglieder im Laufe des Jahres aus oder werden folche 
in die Direktion gewählt, fo ergänzt der Verwaltungsrath fich durch eigene 
Wahl aus den Stellvertretern. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden nicht befoldet, erhalten 
aber Erſatz für die durch ihre Funktionen herbeigeführten Auslagen. 


IV. Direftion. 


$. 17. 


Der Verwaltungsrath und die Stellvertreter wählen gemeinfchaftlich bei 
Anwefenheit von wenigftend Fünfzehn der vereinigten wirtliden Mitglieder und 
©tellvertreter, mit abfoluter Stimmenmehrheit einen Direktor, vier Direktorial⸗ 
rathe und vier ftellvertretende Direftorialratbe aus den ftimmberechtigten 
Aftionairen. 


$. 18. 


Alle zwei Zahre treten zwei Direftorialrathe und eben fo viele ftellver- 
tretende Direftorialräthe aus, und werden durch eime neue Wahl erfebt. Die 
Ausfcheidenden, welche immer wieder wählbar find, bezeichnet das Dienftalter 
und bei gleichem Dienftalter das Loos. 

Etwa nöthig werdende Frgänzungen der Direktion in den Zwifchenzeiten 
erfolgen in der nächften ordentlichen Berfammlung des Verwaltungsrathes 
(Paragraph Fünfzehn). 

Die Entfhadigung und Dauer der Anftellung des Direftord wird bie 
zu der in der nächfifolgenden Generalverfammlung zu ertheilenden Beftätigung 
von dem Werwaltungsrathe beftimmt. Die Generalverfammlung ertheilt ihre 
Beftätigung auf beftunmte Zeit. 

Die Direktorialräthe erhalten außer dem Grfaß für Reiſekoſten oder 
andere durch ihre Funktionen veranlaßten Auslagen eine Entſchaͤdigung für 
ihre Mühewaltung. | 

Diefe Entſchaͤdigung foll in einer Tantieme am Reingewinne beftehen, 
und fann im Ganzen bis auf vier Prozent deffelben feftgefegt werden. 

(Nr. 2878.) Die 
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Die Feſtſetzung erfolgt auf den Antrag des Verwaltungsrathes von der 
Generalverſammlung. | - 

Der erſtere feßt die Norm fefi, nach welcher die Vertheilung unter Die 
Direftoriafräthe Statt finden foll, unter Beruͤckſichtigung der fpeziellen Funk⸗ 
tionen und der befondern Muͤhewaltung der einzelnen Mitglieder. Go lange 
die Benutzung ber Cifenbahn, mithin die Erzielung eines reinen Gewinnes 
nicht eingetreten if, und in dem möglichen Falle, Daß dieſes auch ſpaͤter vor: 
kommen moͤchte, kann der Verwaltungsrath eine Ontihabigung für die Direk⸗ 
torialräthe bis zum Gejammtbetrage von Fuͤnfzehnhundert -balern jaͤhrlich 
geivähren, bei deren Vertheilung unter die Mitglieder die obige Beftimmung 
zu befolgen bleibt. 


$. 19. 


Die Direktion leitet die Gefchäfte der Gefellfchaft nach befter Einficht 
and vollzieht, unter Beobachtung ded Statuts, alle Verhandlungen, welche ihr 
zur Erreichung des Gefellichaftszwedes dienlich und erforderlich fcheinen. 


9. 20. 


Insbefondere iſt die Direktion mit der Einnahme, Ausgabe und ord- 
nungsmäßigen Berechnung der Gefellichaftsgelder beauftragt und hat für bie 
angemeflene Rentbarmachung der Kaffenbefiande zu forgen. Cie wird zu dem 
Ende zwei Kaflirer, einen in Düffeldorf und einen in Elberfeld, beftellen und 
an beiden Orten fich mit einem Banguier in Verbindung jeßen. Die Ernennun: 
and Infſtruktion diefer Kaſſirer, ihre Sntichädigung und Kaufionen und die 
Wahl der Banquiers, welche Leßfere jedesmal nur für ein Jahr gilt, bedarf 
der Zuſtimmung des Verwaltungsrathes. 


$. 21. 


Dritten Perfonen gegenüber vertritt die Direktion die Gefellichaft, 
namentlich auch bei allen Verhandlungen mit Staats: und Gemeindebehör- 
den und bei Abfchließung von Verträgen, die Erwerbung und Veräußerung 
von Mobiliar- und Jınmobiliargegenftänden betreffend. Jedoch bedürfen alle 
Derärtigen Bermäge der Genehmigung des Verwaltungsrathes, wenn der Ge— 

enftand einen Werth von Tauſend Thalern überfteigt. Die Lieferung von 

egenftänden oder die Leiſtung von Arbeiten für die Geſellſchaft werden in der 
Regel öffentlich verdimgen und der Zufchlag bei einem Betrage von weniger 
ald Taufend Thalern von der Direktion ertheilt, die Ilebertragung von Arbeiten 
und Lieferungen aus freier Hand bedarf, wenn eine foldye den Werth von 
Sünfhundert Thalern tüberfteigt, der Zuftimmung des Verwaltungsrarhes. gar 
die Dauer des Ausbaues der Bahn beftellt und entlaßt die Direktion die 
amten und Angeftellten der Gefellfchaft und firtrt deren Befoldung unter Bor: 
behalt der Genehmigung des Derwaltungörafbes. Epäter kann diefed nur 
nach einem der Gerreralverfammlung zur Beftätigung vorzulegenden Regulativ 
erfolgen, worin dem Verwaltungsrath jedenfalls das Recht vorbehalten bleiben 
mi, alle befoldete Beamten einfchließlich des Direktors bei erheblichen Grün: 
den jederzeit zu entlaffen. 


- 
[3 


$. 22. 
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Die Direktion entwirft den Tarif des Bahngelded von den auf der 
Eiſenbahn zirfulirenden Perfonen- und MWaarentrangporten, legt folchen dem 
Verwaltungsrathe zur Prüfung und der Generalverfammlung zur Annahme 
vor und fucht demnaͤchſt die Genehmigung der Staatsbehörde nad), wenn folche 


nach Ablauf von drei Jahren (Nr. AIV. der Grundbedingungen) erforderlich 
wird. Abänderungen dieſes Tarifd werden in gleicher Art bewirkt. 


$. 23. 
Die Frachttarife für Perfonen- und Maarentransporte für Rechnung 
der Gefellfchaft werden in nämlicher Art von der Direktion in Antrag gebracht, 


F dem Verwaltungsrath gepruͤft und von der Generalverſammlung ge⸗ 
nehmigt. 


9. 24. 


Die Direktion verſammelt ſich auf die Einladung des Direktors und un⸗ 
ter dem Vorſitze des aͤlteſten Direktorialrathes, fo oft der Direktor es erfor⸗ 
derlich findet, oder ein desfallſiger Antrag von wenigſtens zwei Direktorialraͤthen 
an ihn geſtellt wird. Um einen guͤltigen Beſchluß zu faſſen, iſt die Anweſen⸗ 
heit von wenigſtens drei Direktorialraͤthen erforderlich. Die Beſchluͤſſe werden 
nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 

Der Direktor kann in allen wichtigen Faͤllen ſelbſt nach genommenem 
Beſchluſſe die Sache vor den Verwaltungsrath bringen. 


$. 25. 


Alle Ausfertigungen der Direktion werden von dem Direktor und einem 
Direktorialrathe nach einer feſten Reihefolge unterzeichnet. 


$. 26. | 
In Krankheits⸗- und Verhinderungsfällen wird der Direktor durch einen 


von dem Verwaltungsrathb im Voraus zu beftimmenden Direftorialrath ver: 
treten, 


$. 27. 

Der Verwaltungsrathb wacht über die Handhabung des Statuts, ſetzt 
den jährlichen Etat feſt, aus dem auch das Beamtenperjonal und deſſen Be: 
foldung hervorgehen maß, und führt die Kontrolle über die Gefchäftsführung 
und über das Rechnungs und Kaffenwefen der Direktion. 

Auch fann er die Berufung außerordentlicher Generalverfammlungen be: 
fchließen. , 

$. 28. 

Er nimmt den Generalbericht des Direktors über die Lage des Geſchaͤfts 
ab, prüft die nach Ablauf jeden Jahres abzufchließende Bilanz und legt fie 
der Generalverfammlung zur Bewirkung der Decharge vor. 

Jahrgang 4847. (Nr. 2878.) 92 $. 29. 


$. 29, 


Die Direktion ift verbimden, dem Berwaltungsrashe ın den jedesmaligen 
Sitzungen alle die Lage des Gefchäfts betreffenden Aufſchluͤſſe zu ertheilen, und 
diefer faßt dann, fowohl auf Die Anträge der Direktion, ald vor Ants wegen, 
die zue Sache erforderlichen Befchhuͤſſe. 


V. Wirkſamkeit der Generalverfammlungen. 


$. 30. 


Nachdem die Genehmigung des Statutd und die Baufonzeffion der An— 
lage auf die Anträge der Generalverfammlung erfolgt ift, wird ſolches Durch 
den Verwaltungsrath den ſaͤmmtlichen Aktionairen befannt gemacht, und mit 
der Bildung der Direktion und zum Beginn der Arbeiten vorgefchritten. 


$. 31. 


Die Generalverfammlung nimmt den Jahresbericht der Direktion über 
die Lage und den Gang des Geſchaͤfts entgegen, fie nimmt Einſicht von der 
durch den Verwaltungsrath geprüften und von dem Prafidenten vorzulegenden 
Bilanz, ernennt eine Kommiſſion aus ihrer Mitte, um diefelbe zu unterfuchen 
und nöthigenfalld zu dechargiren, und ſtimmt ferner über die von der Direktion, 
von ‚dem Berwaltungsrarh oder einzelnen Stimmberechtigten vorliegenden 
Anträge. 

Die Anträge der Direktion müffen dem Verwaltungsrathe vor der Ge- 
neralverfannmlung vorgelegt und von demfelben geprüft werden. 


$. 32. 
Außer den in den Paragraphen 8. 15. 16. 18. 21. 22. 23. 30. und 31. 


der Generalverfammlung zugewiefenen Sunftionen befchließt fie vorbehaltlich.der 
Genehmigung der Stantsbehörbe, 


a) über die Vermehrung des Gefellichaftsfapitald durch Ausgabe neuer 
Aktien oder durch Anleihen, 

b) über die Anlage von Zweigbahnen, 

c) über asandernde Beftimmungen des Statuts, welche jedoch nur 
nach vorheriger Bekanntmachung Durch die im Paragraph Neun bezeich- 
neten öffentlichen Blätter, auf den Antrag des Verwaltungsraths und 
mit Zuftimmung der Inhaber von wenigitens drei Viertel fammtlicher 
Aktien befchloffen werden koͤnnen. Sind ın der desfalld berufenen Wer: 
fammlung dieſe drei Viertel der Aktien nicht vertreten, fo wird eine 
weite auf gleiche Weife, jedoch zwei Monate vorher und unter Andro: 
ung des Prajudized einberufen, daß eine einfache Stimmenmehrheit 
über diefe Abänderung entfcheidet. Durch diefe der Generalverfammlung 
ertheilten Defugrife ann jedoch an den Bellimmungen des Paragraphen 
Dier nichts geändert werden. 


VE Schied s⸗ 


7 
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VI. Schiedsrichterliche Entſcheidung der Streitigkeiten. 
$. 33, 

Alle Streitigkeiten zwifchen den Mktionairen in Sachen ber Gefellfchaft 
follen auf fchiedsrichterlichen Wege nach den Bellimmungen des Artifeld Ein 
und funfzig und fo weiter des Handelsgeſetzbuches und den bezüglichen Artikeln 
Tauſend drei und fo weiter der Sioil-Progeßorbnung aefchlichtet werden, jedoch 
mit Begebung aller Oppofitionen, Berufungen und Kaffationdgefuche. 


VI. QAuflöfung der Geſellſchaft. 
$. 34. | 

Die Auflöfung der Gefellfchaft Fann nur in einer für dieſen Zweck be- 
fonderd berufenen Generalverfammlung in der durch den Paragraphen Zwei 
und dreißig im Falle der Abänderung des Statut feitgefeßten Weiſe befchloffen 
werden; Bierbei gewährt jede Aktie eine Stimme. Vor der Ausführung des 
diesfälligen Beſchluſſes und der Vertheilung der Maſſe follen etwa vorhandene 
Gläubiger aufgefordert werden, in einer Friſt von drei Monaten ihre Anfprüche 
anzumelden; zur Dedung der angemeldeten Forderungen ift fodann, foweit fie 
nicht gleich erledigt werden, em zureichender Theil der Maffe von der Berthei- 
lung auszuſchließen. ' 

Die Beftimmungen des Zivilgefeßbuches über die Auflöfung der Gefell- 
fchaften durch den Tod eines ihrer Mitglieder finden auf die gegenwärtige Ge- 
fellichaft Feine Anwendung. 


VII Allgemeine Bemerkung. 
| $. 38. 
indem fich die Gefellfchaft den an der Spike diefes Statuts aufgeftell- 
ten Örundbedingungen und den im befonderen Statute nach höherer Vorſchrift 
aufgenommenen Beſtimmungen unterwirft, verzichtet fie jedoch nicht auf etwaige 
Fra Modifikationen derfelben zu Gunften der ‚Eifenbahn - Unternehmungen 
rhaupt. 





(3u Nr. 878b.) Mllerhöchfte Beftätigungsurfunde vom 22. September 1840. für den Nach⸗ 
trag zu dem Statute der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahngefellfchaft we⸗ 
gen Verausgabung von 6009 Stud Prioritätdattien. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 

wollen, nachdem von der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahngefellihaft in der 
Generalverfammlung vom 23. Juni d. 3. eine Vermehrung des urfprünglic) 
fefigefeßten Aktienkapitals von 1,027,800 Rthlr. um 600,000 Rihlr. für nö: 
thig erachtet worden ift, Dem von der ebengedachten Generalverfamimlung an= 
genommenen, bier angefchloffenen Nachtrage * dem unterm 23. September 
1837. konfirmirten Statute hierdurch, —* ich der Rechte jedes Dritten, 
Unſere Beſtaͤtigung mit der Maaßgabe ertheilen, bap von den danach nun aus⸗ 

(Nr. 2878.) 92” zu⸗ 
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ugebenden 6000 Aktien zunachft nur 5000 Stüd zum Belaufe von 500,000 
Srehir.. die übrigen 1000 Stud zum Betrage von 100,000 Rthlr. aber erft 
nach einem vorab in Gemaßheit bes $. 32 Litt. c. des Statuts einzuholenden 
zuftimmenden Befchluffe der anderweitig einzuberufenden Generalverfammlung 
ausgefertigt und ausgegeben werden dürfen. Zugleich wollen Wir den in der 
Generalverfainmlung vom 23. Juni d. J. vereinbarten anliegenden Zufaß zu 
/ $. 11. des obengedachten Statuted hiermit genehinigen. 
Der gegenwärtige Erlaß ift nebft den Nachträgen durch das Amtsblatt 
Unferer Regierung zu Düffeldorf befannt zu machen. 
Gegeben zu Potsdam, den 22. September 1840. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


Sr. v. Alvensleben. 


Nachtrag 


zu dem Statute der Duͤſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft, 
in Betreff der Verausgabung von Sechs Tauſend Stuͤck 
Prioritaͤtsaktien. 


§. 1. 
Das Geſellſchaftskapital von 1,027,800 Rthlr. ſoll durch Ausgabe von 
6000 Stuͤck Prioritaͤtsaktien, jede zu 100 Rthlr., unter den Bedingungen der 
nachfolgenden Paragraphen, noch um 600,000 Rthlr. vermehrt werden. 


$. 2. 
Die Prioritätsaktien werden in fortlaufenden Nummern von 1 bi 6000 
egen Einzahlung ihres vollen Nennwerthes, in den von der Direktion inner: 
* b des Zeitraums bis zum 1. Mai 1841. zu beſtimmenden Terminen nach 
dem unter A. mitgetheilten Schema, auf farbigem Papier ausgegeben, und 
—* Zinskupons nach dem beigefuͤgten Muſier B. zu je 4 und 4 Jahren. 
JAuf der Ruͤckſeite der Aktien wird der gegenwärtige Nachtrag des Statuts 
ya abgedrudt.. 3 


Die Prioritätsaftien werden mit fünf Prozent jährlich verzinft und die 
Zinfen in balbjährigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
bei den Banquiers der Gejellfchaftöfaffen und einem von der Direktion zu be: 
ftimmenden Berliner Banfhaufe gezahlt. An den Dividenden nehmen Diefe 
Prioritätsaktien feinen Antheil. Dagegen erhalten fie für die ihnen zugeficherten 
9 Prozent Zinfen dad Vorrecht vor allen übrigen bereitd vorhandenen Aktien, 
dergeftalt, daß die Sinfen ber erftern bei der jährlihen Einnahme vor den 
Zinfen und den Dividenden der dltern Aftien in Abzug gebracht werden. Auch 
den Kapitalien der Prioritätsaktien fteht daffelbe Vorzugsrecht vor den Kapi: 
talien der Altern Aktien zu. 

Ä $. 4. 
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Die Prioritätsaktien unterliegen der Amortifation, und es wird für 
diefe alljährlich 13 Prozent des emittirten Kapitald unter Zufchlag der durch 
die eingelöften Aktien erfparten Zinjen und etwaigen Zinszinfen aus dem Er—⸗ 
trage des Eifenbahnunternehmend verwendet. 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortifirenden Aktien erfolgt am erften Juli 
jeden Jahres, zuerft im Jahre 1846. 8 bleibt jedoch der Generalverfamm- 
lung der Kifenbabngefellichaft vorbehalten, den Amortifationsfonde zu ver: 
ftärfen und fo die Tilgung der Prioritätsaktien zu befchleunigen. Auch fteht 
der Gifenbahngefellfchaft das Necht zu, außerhalb des Amortifationsverfahreng, 
fammtliche Aftien der gegenwärtigen Emittirung durch die öffentlichen Blätter 
6 Monate vorher zu fündigen und durch Zablung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

Ueber die Amortiſation muß dem fuͤr das Eiſenbahnunternehmen beſtellten 
Koͤniglichen Kommiſſarius alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt werden. 


§. 5. 

Obgleich die Inhaber der Prioritaͤtsaktien, als ſolche, Mitglieder der 
Eiſenbahngeſellſchaft ſind, und ihnen kein Kuͤndigungsrecht zuſteht, ſo ſollen 
ſie doch in folgenden Faͤllen den Nennwerth dieſer Aktien unter Ausſcheidung 
aus der Geſellſchaft von derſelben zuruͤckzufordern berechtigt ſein: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen länger 
ald 6 Monate ganz aufhört. 
Es verfteht fich von felbft, daß eine Verfegung in Verzug in gefeßlicher Form 
vorhergehen muß, ehe von dem, im gegenwärtigen Paragraph zugeftandenen 
Rechte Gebrauch gemacht werden Fann. | 


$. 6. | 
Die Nummern der nach der Beftimmung des $. 4. zu amortifirenden 
Aktien werden jährlich durch das Loos beftimmt, und wenigftend 3 Monate vor 
dem Zahlungstage. öffentlich befannt gemacht. 


Ä $. 7. 

Die Verloofung gefchieht durch die Direktion der Gefellfchaft in Gegen- 
wart eined Notare, in einem 14 Tage vorher zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringenden Termine, zu weldyem den Tnhabern der gegenwärtigen Aftien der 
Zutritt geſtattet ift. 

$. 8. 


Die Auszahlung der ausgelooften Aktien erfolgt an dem dazu beftimmten 

Tage durch die von der Direktion befannt zu machenden Kaflen nach dem 
Nominalwerthe an die Vorzeiger der Aktien, gegen Auslieferung derſelben. 
Mit diefem Tage hört die Werzinfung der ausgelooften Aktien auf. Mit leß- 
tern find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen Zinskupons einzuliefern. 
Geſchieht Died nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem 
Kapitale abgefürzt und zur Einloͤſung der Kupond verwendet. 
(fr. 2878.) Die 
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Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Aktien ſollen in Gegenwart 
eines Notars verbrannt, und, daß dies geſchehen, durch die Öffentlichen Blätter 
bekannt gemacht werden. 

Die Aktien aber, welche in Folge der Ruͤckforderung oder Kuͤndigung 
außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die Geſellſchaft ſogleich 
wieder verausgaben. F 


Die in den $$. 4. 6. 7. 8. vorgeſchriebenen Öffentlichen Befanntmachun- 
gen erfolgen dur) das Amtsblatt Der Königlichen Regierung zu Düffeldorf, 
die Staatszeitung, Die Frankfurter Dber- Pottamts- Zeitung, fo wie durch die 
in Chin, Dieſſeldorf amd Elberfeld erſcheinenden Zeitungen. 

$. 10. 

Die Inhaber der Prioritaͤtsaktien find zwar berechtigt, an den General: 

Berfammlungen Theil zu nehmen, find aber weder ſtimm⸗- noch wahlfähig. 
$. 11. 

Alle durch den gegenwärtigen Nachtrag nicht geänderten Beftimmungen 
des Geſellſchaftsſtatuts vom 23. September 1837. finden auch auf Die gegen: 
wärfig zu emittirenden Prioritätdaftien Anwendung. 


Schema. 
A. 
Prioritäts - Aktie 
| der 
Düffeldorf- Elberfelder Eifenbabn - Befellfchaft. 
ee 
uͤber 


Einhundert Thaler Preußiſch Kurant 
a 5 Prozent jährliche Zinſen. 


Inhaber dieſes Hat auf Höhe von Einhundert Thalern Preußifch Ku- 
rant Antheil an dem in Gemaͤßheit Allerhöchfter Genehmigung ımd nad) den 
Beſtimmungen des umjiehenden Stafuten- Nachtraged emittirten Kapital von 
Sechsmalhundert Taufend Thalern Priorität: Aktien der Duͤſſeldorf-Elberfelder 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Düffeldorf, den ten 184 

(L. S.) Die Direktion 
der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn- Gefellichaft. 
(Unterfchriften.) 


Schema. 
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Schema. 
— — — B. 


Drioritäts- Aktie „ie Serie 1. Zinskupon AM 1. 
Inhaber dieſes Kupons erhäft gegen beffen Ruͤckgabe am 
184 aus der Kaffe der Düffeldorf:Elberfelder Eifenbahn-Sefellfchaft 
Thaler Silbergrofihen Preußiſch Kurant Pogezahlt. 
1 


Düffeldorf, den tem 
(L. > Die Direltion | 
der Düffeldorf: Elberfelder Eifenbahn- &efellichaft. 
(Unterfchriften.) 


zufaß 
zu $. 11. des Statuts der Düffeldorf-Elberfelder Eiſenbahn— 
Gefellfchaft. 
Kein Aftionair foll als Benollmächtigter über vierzig Stimmen anneh- 
men, feiner ald Eigenthuͤmer über ſechszig Stimmen berechnen, folglich Fein 
Aftionair im Ganzen über hundert Stimmen vertreten dürfen. 





(3u Nr. 28780.) Allerhoͤchſte Beftdtigungeurfunde vom 28. April 1842. des fernern Nach- 
trage zum Etatute der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahngefellfchaft wegen 
Erhöhung des Aktienkapitals um 400,000 Rthir. und Verausgabung neuer 
Prioritätsaktien. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛe. ıc. 
Nachdem die Düffeldorf- Elberfelder Fifenbahngefellfhaft in der Generalver- 
ſammlung vom 5. März d. J. eine Erhöhung des nach dem unterm 22. Sep⸗ 
tember 1840. beftätigten Nachtrage zu dem unterm 23. September 1837. Eon 
firmirten Statute emittirten Prioritaͤts-Aktien-Kapitals von 600,000 Rthlr. 
um 400,000 Rthir. befchloffen und den Verwaltungsrath ermächtigt hat, jenes 
Kapital zu Pündigen und im Ganzen ein Prioritätd = Aktien Kapital von 
1,000,000 Rthlr. zu negoziren, wollen Wir dem, von dem feßteren vorge- 
legten, bier angefchloffenen ferneren Nachtrage hierdurch, vorbehaltlich der Rechte 
jedes Dritten und mit der Maaßgabe Unfere Beftätigung ertbeilen, daß aus 
dem danach zu befchaffenden Geſammtkapitale von 1,000,000 Rthlr. die früher 
eınitfirten 600,000 Rthlr. ‘Privritätsaftien vollftäandig getilgt werden miüffen, 
und nur der Leberreft zu den Zwecken der Gefellichaft verwendet werben darf. 
Zugleich befehlen Wir, daß diefe Beftätigung nebft dem Nachtrage durch das 
Amtsblatt Unferer Regierung zu Düffeldorf zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht werde. 
Gegeben zu Potsdam, den 28. April 1842. 


Friedrich Wilhelm, 


(Nr. 2878.) Ser: 
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sernerer Nadtrag 


zu dem Statut der Düffeldorf-Eiberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
ın Betreff der Erhöhung des Aktien Kapitals um 400,000 Rthir. 
und Derausgabung neuer Prioritäts- Aktien, 


Zur gänzlihen Vollendung der Düffeldorf- Elberfelder Eiſenbahn in 
allen ihren Theilen und vorzüglich zur Beichaffung der, nach Maaßgabe der 
eingetretenen Frequenz derfelben noch erforderlichen Betriebsmittel, fo wie zur 
Bildung eined Reſerve-Fonds fehlt noch die Summe von 400,000 Kehir. 
und durch Befchluß der General: Verfammlung der Aktionäre vom Sten März 
d. 3. iſt der Verwaltungsrath ermächtigt worden, diefed Kapital in der beft- 
möglichen Weife und zu den billigften Bedingungen zu befchaffen, fei e8 durch 
ein Darlehn oder durh Emittirung neuer WPrioritätsaftien, mit Der even- 
tuellen Befugniß, das frühere Prioritätsaktien- Kapital von 600,000 Rthlr. zu 
fündigen und mithin in diefem Falle dad gefammte Prioritätsaftien- Kapital 
bis zur Summe von 1,000,000 Rthlr. zu negoziren. 

Der VBerwaltungsrath hat deinnach in Finer ©ißung vom 9. d. Mts. 
befchloffen, von Negozirung eined Anlehns Abftand zu nehmen, dagegen zu 
dem Primitivaftien= Kapital von 1,027,800 Rthlr. ein Prioritatsaftien- Kapital 
von 1,000,000 Rthlr. in einzelnen auf den Inhaber lautenden Aftienjcheinen 
unter den nachftehenden Bedingungen zu emittiren: 


$. 1. 
Die Summe von 1,000,000 Rthlr. foll in 10,000 Stuͤck Aftienfcheinen 
im Nominalbetrage von 100 Rthlr. in fortlaufenden Nummern von 1 bie 
10,000 und zu 4 pCt. jährlichen Zinfen, zahlbar halbjährig, den 2. Januar 
und 1. Juli, bei den hierzu beftellten Banquiers der Selellichaft in Däffeldorf, 
Elberfeld und Berlin, auf Submiffion begeben werden. 


$. 2. 

Die Submiffion kann den ganzen vorbenannten Betrag oder auch nur 
einzelne Raten deffelben, jedoch nicht unter 100,000 Rthlr. befaffen. 

Die auf die ganze Summe gerichtete Submiffion foll den Vorzug vor 
den Submiffionen auf einzelne Raten erhalten, wenn fie gleiche oder Döbere 
—8 als die Submiſſionen auf einzelne Raten zuſammen genommen, 
gewaͤhrt. 


9. 3. 


Die Einſendung oder Uebergabe der Submiſſionsantraͤge muß unter der 


Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Prioritaͤts-Aktien“ 
verfiegelt an die Direktion der Gefellfehaft gerichtet werden und fpäteftens bie 
um 7. Mai d. I. Vormittags zehn Uhr, im Fall die Einſendung durch Die 
Soft gefchieht, bei der Direktion eingetroffen, fonft bis zu jener Stunde auf 
deren Sefretariate übergeben fein, wo alle eintreffenden oder übergebenen u 
mi: 
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miffionsanträge mit einer Nummer nach der Reihenfolge ihrer Ankunft bezeich: 
net, unter diefer Nummer in ein dazu beſtimmtes Regiſter eingetragen werden 
und der Kinreichende auf Verlangen hierüber eine Befcheinigung fängt. 
In der zu gedachter Stunde eröffneten Sigung des Verwaltungsraths und 
der Direktion in dem gewöhnlichen Dienftlofale der Letzteren, entfiegelt ber 
Vorſitzende des Verwaltungsraths die eingegangenen Anträge und verlieft den 
Inhalt nach der Reihenfolge der Nummern. 


$. 4. 

Der Zufchlag erfolgt in dem vorbenannten Termine 8 bei einer 
Submiſſion zum Nominalwerthe (al bari) oder höher. Sollten jedoch die 
vortheilhaftefien der eingegangenen Submiffionen unter Pari bleiben, fo berath- 
fhlagt und entfcheibet vor dem Schluffe der Sitzung der Verwaltungsrath 
Haie: en ob Die betreffenden Anträge angenommen ober abgelehnt wer: 
en follen. 

Nur folhe Anerbietungen können indeß Berüdfichtigung finden, die von 
dem DBerwaltungsrath als zuverläffig anerfannt werden oder für deren Zuver⸗ 
laffigkeit im andern Falle fofort im Termine eine genügende Bürgfchaft gelei- 
ftet wird. 

\. 9. 

Wenn den eingegangenen Submiffionen auf einzelne Raten der Vorzug 
gegen die Submiffionen auf den ganzen Betrag ertheilt werden muß, fo follen 
ın dem Falle, wenn diefe Anerbietungen mehr als 1,000,000 Rthlr. betragen, 
die günftigeren Erbietungen die minder günftigen ausfchließen und gleich gün- 
flige eine ratirliche Reduction auf die Bedarföfumme erleiden. 


$. 6. 

Nach gefchehenem Zuſchlage erfolgt die Kündigung der bisherigen Prio- 
ritätsaftien im Betrage von 600,000 Fehler. unter den für diefe Kündigung 
ttatutenmäßig beftehenden Bedingungen und mit der befonderen Eröffnung, daß 
mit dem Ablaufe der Kändigungsfrift die Verzinfung der gefündigten Aftien 
aufhört, jeder Inhaber jene Prioritätsaktien aber berechtigt fein foll, in Folge 
einer 1.4 Tage vorher bei der Direktion gemachten Anzeige am 1. Juli d. x 
bei den Bankhaͤuſern von der Heydt-Kerſten und Söhne in Elberfeld und Wil- 
helm Cleff in Düffeldorf gegen Vergütung eines Prozentd deren Werth baar 
zu empfangen. 


§. 7. 

Die Finzahlung ded neuen Prioritätsaktien - Rapitald gefchieht auf An: 
—5 der Direktion bei den Bankhaͤuſern der Geſellſchaft in vier Terminen, 
naͤmlich: 

a) mit zehn Prozent oder mit 100,000 Rthlr. binnen 14 Tagen nach dem 
Zuſchlage gegen einfache Quittung und fo, daß die Aktien für dieſe 
Eumme et ei Einzahlung des legten Termins mit Srflattung der Zin- 
jen zu vier Prozent ausgehändigt werden; 

Jahrgang 1847. (Nr. 2878.) 53 b) mit 
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b). mit vierzig Prozent oder mit. 400,000. Rtblr am. 1. Juli d. I 
e) wit fünf und zwanzig Prozent oder mit 250,000 Ktblr. am 15. Augufkd. Jã 
dy wis füng und zwanzig Prozeng oder mit 230,000. Rthlr. am 1. Dktober d. J 
Bei jeder dieſer drei letztgedachten Terminzahlungen werden bie betzeffen- 
den Aktienbofumgute nach dem hier unter A. mitgetheilten Schema auf farbi- 
gem Papier mit Aindt ons nach. dem beigefügten. Muſter B. von je vier zu 
vier Jahren dem Einzahlenden ausgehaͤndigt. 


$. 8. 


Bei der zweiten und legten Terminzapl den 1. Juli und 1. Oftober 
d. J. iſt den Inhabern ber Altern gekuͤndigten Prioritaͤtsaktien geflattet, dieſel⸗ 
ben, nachdem ſie durch die Direltion umgeſtempyelt und ſo in neue Prioritaͤtsaktien 
verwandelt worden, in Zahlung zu geben. Erfolgt dieſer Austauſch im erſten 
Termine am 1. Juli d. J., fo wird ein Prozent der ausgetauſchten Aktie als 
Praͤmie verguͤtet; erfolgt ſie im letzten Termine den 1. Oktober d. J., ſo be⸗ 
trägt die Verguͤtung ein halbos Prozent. 


§. 4. 

Das emittirte Prioritaͤtsaktien-Kapital ſoll in den erſten zehn Jahren 
nicht gekuͤndigt und amortiſirt werden. Nach Ablauf von zehn Jahren hat 
die Geſellſchaft das Recht der Kuͤndigung mit einer Friſt von ſechs Monaten; 
und fo lange dad Kapital nicht geknnigt wird, Die —— jedes Jahr 
mindeſtens die Summe von 10,000 Riblr. des Kapitals mittelſt Verlooſung 
der Aktiennummern zu amortiſiren. Dieſe Perlooſung erfolgt wenigſtens Drei 
Monate vor dem bekannt gemachten Zahlungstage, in Gegenwart eines inſtru⸗ 
mentirenden Notare umd der Direktion und unter geflatteter Anwefenbeit ber 
attieninhaber, in einem 14 Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß gebrachten 

ermine. 


$. 10. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Aktien erfolgt an ben Dazu beſtimm⸗ 
ten Tage durch die von der Direktion bekannt zu machenden Kaflen nach dem 
Nominalwerthe an die Vorzeiger der Aktien gegen Auslieferung derfelben. Mit 
diefem Tage hört bie Beräintung ber ausgelgofien Aktien auf. Mit leßteren 
find zugleich die ausgereichten, noch nicht ralligm Zinskupons einzuliefern. Ge⸗ 
ſchieht Died nicht, fo wird ber Betrag ber fehlenden Zinsfunpnd von dem Ka— 
pitale abgekürzt und zur Cinlöfung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortifation eingelöfeten Aktien fellen in Gegenwart 
eines Notare verbrannt und, daß Died gefchehen, Durch Die Öffentlichen Blätter 
befannt gemacht werben. | 

Die Aktien aber, welche in Folge ber Ruͤckforderung oder Kuͤndigung außer: 
halb der Amortifation eingelöft werden, Fann die Gefellfchaft fogleich wieber ver⸗ 
ausgaben. (wid. $. 12.) | 


$. 11. 


An den Dividenden nehmen dieſe Prierikätsaktien feinen Antbeil. Da- 
gegen 


_ıı — 


gegen erhalten die ihnen zuftehenden 4 Drogent Zinfen das Vorrecht wer allen 
übrigen vorhandenen Aftien dergeftalt, Daß die Zinſen der erſtern bei der jähr⸗ 
lichen Einnahme vor den Zinſen und den Divlbenven dir dltern Aktien in Äb⸗ 
zug gebracht werden. Auch den SKapitalien der Prioritätsaktien fteht daſſelbe 
Vorzugsrecht vor den Kapitalien der aͤltern Mitten zu. 
$. 12. 

Obgleich die Inhaber der Prioritätsaktien, als folche, Mitglieder der 
Eifenbahngefellichaft find und Ihren kein Kandigungsrecht zuſteht, fo follen fie 
doch in folgenden Fallen den Rennwerth Diefer Aktien, unter Ausſcheidung aus 
der Gefellichaft, von derfelben zuruͤckzufordern berechtigt fein: 

a) wenn ein Zinszahlungstermin länger als Drei Monate unberichtigt bleibt ; 
b) wenn der Zransportbetrieb auf der Eifenbahn mit Dampfwagen länger 
ald 6 Menate ganz aufhört. | j 
Es verſteht ſich von elbit, daß eine Werfegung in Verzug in gefeß- 
licher Forın vorhergehen muß, che von dem, im gegenwärtigen Paragraph 
zugeftandenen Rechte Gebrauch ‘gemacht werden kann. 
H. 13. 

Die in dem H. 9. und 40. vorgeſchriebenen öffentlichen Boekanntmachun⸗ 
gen erfolgen durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf, 
die Staatszeitung, die Frankfurter Oberpoftamtszeitung, ſowie Durch die in Coͤln, 
Duͤſſeldorf und Elberfeld erſcheinenden Zeitungen. 

§. 14. 

Die Inhaber der Prioritaͤtsaktien find zwar berechtigt, an den Goneral⸗ 

verſammlungen Theil zu nehmen, find aber weder ſtimm⸗ noch wahlfähig. - 


$. 15. 


Alle durch den gegammartigen Nachtrag nicht geaͤnderten Beſtimmungen 
des Gefellfchaftsftatutd vom 23. September 1837. finden aus) auf Die gegen- 
waͤrtig zu emittirenden Prioritätsaktien Anwendung. 

Düffeldorf, den 9. April 1842, 


Der Berwaltungs-Rath der Düffeldorf- Elberfelder Eifenbahn 


Im Auftrage: Der Präfident ded Verwaltungsraths 
von Spbel, 


(Nr, 2578.) 53* Schema 


/ 
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Schema A. | 
Drioritäts- Aktie 
der 
Düffeldorf- Elberfelder Eifenbahn- Gefellfhaft. 
AM... 
über 


Einhundert Thaler Preußifh Kurant 
a 4 Prozent jährliche Zinfen. 


Inhaber diefes hat auf Höhe von Einhundert Thalern Preußifch Ku- 
rant Antheil an dem in Gemäßheit Allerhöchfter Genehmigung und nach den 
Beflimmungen des umftehenden Statuten - Nachtraged emittirten Kapital von 
....... . . . . . . ...... Thalern Prioritaͤts-Aktien der Duͤſſeldorf-Elberfelder 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Düffeldorf, den ten 184 


(L. S.) Die Direktion 
der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahn-Gefellfchaft. 


(Unterfchriften.) 
Schema B. 
Drioritäts- Aktie M Serie M I. Zinskupon Ar 1. 


Inhaber diefes Kupons erhält gegen deffen Rückgabe am 
184 aus der Kaffe der Düffeldorf« Elberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft ..... 
Thaler ..... Silbergrofchen Preußiſch Kurant ausgezahlt. 

Düffeldorf, den ten 184 


(L. S.) Die Direktion 
der Düffeldorf- Elberfelder Eifenbahn » ©efellfchaft. 
CUnterfchriften.) 





(3u Nr. 28784.) Ullerhöchfte Beftätigungsurfunde vom 19. Auguft 1844. des dritten Nach» 
trage zu dem Statute der Düffeldorf-Elberfelder Eifenbahngefellfchaft. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 

wollen, nachdem von der Düffeldorf:Eiberfelder Eiſenbahn-Geſellſchaft in Den 

Generalverfammlungen vom 14. Dftober und 30. Dezember v. 3. die in der 

Anlage enthaltenen Beſchluͤſſe gefaßt worden, diefen Befchlüffen hierdurch, vor 

e= 
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behaltlich der Rechte jedes Dritten, Unfere Befldtigung mit der Maaßgabe 
ertheilen, daß es bei der Beflimmung des $. 8. des Statutd, wonach der Re- 
fervefonds nicht Aber 100,000 Rthlr. betragen darf, für jeßt fein Bewenden 
behält, und die in Anregung gefommene Erhöhung dieſes Fonds der ftatut- 
mäßigen Befchlußfaffung vorbehalten bleibt. 

Die gegenwärtige Urkunde ift nebfl der Anlage durch das Amtsblatt 
Unſerer Regierung zu Düffeldorf befannt zu machen. 

Gegeben zu Erdmannsdorf, den 19. Auguft 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Muͤhler. Flottwell. 


Dritter Nachtrag 
zu dem Statut der Duͤſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 


1) Zufaß zu $. 7. des Statuts. 


Bom 1. Januar 1844. an werden Dividenden anftatt der Zinſen unter Die 
Stammaftionaire vertheilt. Die Zahlung erfolgt auf Grund eined Befchluffes 
der Generalverfammlung, welche im 2ten Quartal eines jeden auf das be- 
treffende Betriebsjahr folgenden Jahres abgehalten wird, und nach den näheren 
von der Direktion zu erlaffenden Beftimmungen: 

Unter Dividende wird derjenige Theil der gefammten Betriebseinnahme 
eined Jahres verftanden, welcher übrig bleibt nach Abzug: 

1) der gefammten Verwaltungs, Unterhaltungs: und Betriebefoften; 
2) der Sinfen der Prioritätsaftien; 
3) ber zur flatutenmäßigen Amortifation der Prioritätsaktien erforderlichen 
ummen; 
4) des zur Ergaͤnzung des Reſervefonds feftgefeßten ($. 8.) Betrags; 
5) ber den Direftorialräthen flatutenmäßig ($. 18.) gehührenden Tan- 
tiemen. 


2) Aufhebung des $. 8. des Statut und flatt deſſen folgende 
Beflimmung: | 
Für unvorbergefehene Ausgaben, Verbefferungen an der Eifenbahn u. f. w., 
ſowie zur Erneuerung des Inventars, fo weit Diefelbe nicht aus den Unterhal⸗ 
tungsd= und Betriebsfonds beftritten werden kann, wird fortwährend ein Re- 
fervefonds erhalten, deſſen Höhe jedoch den Betrag von 150,000 Rthlr. nie: 
mals überfteigen darf. Die aus ber Betriebseinnahme zur Ergänzung und 
Verſtaͤrkung de Reſervefonds jährlih zu entnehmenden Beträge werden auf 
den Antrag der Direktion von dem Berwaltungsrathe feftgefegt, und dürfen 
ohne Genehmigung der Generalverfammlung die Summe von 10,000 Rthlr. 
nicht überfchreiten. 
(Nr, 2878.) In 


— a — 
öfge Reffripts Sein ltenz des Herrn Kindnziifinifters dom 
I. IHig KHK 8 REN — Sc des dritten 
Richtrage zu — Statut der Duſſeldorf⸗ Elberfelder Eiſel — —— hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
„Düffeldorf, ben 7. September 1844. \ 
Der Regierungaprsfident und Konigliche Kommiſſarius. 
von Spiegel. 





(Zu Nr. 2878.) Allerhöchſte Beſttigemngsurkunde vbin 'B. Januar 1847. des vieren Nach: 
trags zu dem Statut der Duͤſſeldorf⸗ Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. xc. 
chdem bie Duſſeldorf⸗Elberfelder Eifenbahngeſellfchaft nach ze alt ber 
"ine oreiehen S— der Genera —E vom ober 
1845. und 13. Mai, 1846, defehloffen bat, 
a) das Darin des a Reteroefenbe von, von 100,000 Rthlr., wie folches im 
$, 'B, bes von Stpfänber tr 1837. deftätiäten Statu⸗ 
We f ah u — 450,000 hn zu 'erhöbeh; 
by die Ei ding de * ‚ben Ben matstrfariiungen den ih 
Da Antade Ks —5 — 


‚mollen Wir, unter Aufl — —* KR Ro eh bom 19. Au⸗ 
abe '$ Mvefinbe bi ae ap abe fe Zu ven erwaͤhn⸗ 
ten. Befchlüffen — — Ger —— vert der obigen Anlage 
enthaltentn frag. zu dein umer en 3. eG epteinber 1837. beftätigten 
Statute Ver j: tigen. 
e Munde Hebft der Anldige iſt dirch das Amtsblatt der 
Dreier a var befannt zu machen. 
ben Berlin, "den 8. J 41847. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 


Uhden. von Duresberg. 


n Vierter Nachtrag 
zu vem Statut ber Duͤſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahngeſellſchäft. 
"Stätt des | . 10. ke ie mb ‘des im ber Generalverfammlung 
vom 33. — — hi —* er Or it gjeder B 
Stimniberech er "Weiter: 
drei Aktien; —— any Ye \ Sera me — rn le Ab 
ren. Sechs Aktien gewähren zwei Fr zwoͤlf Arien brei Stim- 
men, 
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men, vier und zwanzig Aktien niet Stimmen und acht und vierzi 
ober mehr Meier ma bank Een Bei Bee der Grimm 
berechtigung werden Dig eigenen Altien, mit deuen der Bohmmaghigeber 


ſamwengezaͤhlt 
Zur Yugabı Stiwnrechts if} geforderlich, daß ber betreffende Ak⸗ 
tionair feinen ieh ingde nu he . a Ser — 


lung durch Warzei ten, oder gings ber Diteftion al8 gengenb er- 

— 3 Mi ker ven Be "Ser —— ir und. iQ, bag dafılr 
ehlimmten, Friſt ber ‚ Uftiepbeiis noch ſo h, wie er 
eingetragen ift, allemal erncuert werden. 





(Nr. 2879.) Allerhoͤchße Kahinetsorder vom 26, Iyhi 1947. über die Anwenduug der beſte⸗ 
henden Sporteltaxen auf die neueren Prozeßverordnungen. 


A. Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 22. Jupi d. J. beftimme Ich 
über die Anwendung ber beſiehenden Sporteltaxen auf bie neuern Wozeßver⸗ 
ordnungen, was folgt: 

1) Die Sporteltage vam 9. Dftpber 1833. mit ihren Ergäͤnzungen und 
Erläuterungen findet ſowohl für Gerichte als Juftizkommiffarien überall 
Anwendung, wp. der Berarbriung vom 21. Juli 1846. zufolge, das im 
Titel I. der Verordnung pom 1. Juni 1833. und in den Diefen Titel 
srgängenben fräteren Ypltimmungen vorgefchriebenie Merfähren eintritt. 
Daffelbe gilt von ann in ber Verprdnung vom 28. Juni 1844. für Ehe: 
ſachen — erfahren. 

Dagegen bleiben im den Hbrigen im $. 29. ber Verorhnung vom 
21. li 1846. hezeichnefen befondrren jrogefiarten, infoweit für biefel- 
ben die früheren Prozeßvorfchriften beibehalte: find, bie 
ber Gebührenfagen yom 23. Augufi 1815. au ferner in ft 
2) Für Repliken und Dyplifen, welche nicht fofort im PIRgehFRNNDeRtungS- 
ermine von ben Parteien auf —3 werben — Sum ber Verord- 
nung vom 21. Juli 1846 — haben die Gerichte und Juſſiztommiſſarien 
diefelben Gebühren zu fgrpern, wie für Klagen und Klagebeantwor⸗ 
tungen. 

Wenn Klagebragpworfungen, Replifen ober Duplifen uſtiz 
Pk un in Yen Ba berätlmten Terminen Ye rg au 
und in biefen Terminen fonft nichts zur Sache verhandelt wird, fo koͤn⸗ 
nen die Juftiztommiffarien nur für die gedachten Prozeßfchriften und 
nicht daneben auch für die Termine Gebühren forbern. 

3) Der Gebührenfag Nr. 4. Abichnitt 2. der Gebührentare vom 9. Ok⸗ 
tober 1833. kann zwar auch dann liquibirt werben, wenn in bem Ter- 
mine ein Kontumazialprotofoll aufgenommen wird, fällt aber weg, wenn 

(Nr. 2878—2879,) darin 


Bertimmungen 
a 
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darin eine ſchriftliche Klagebeantwortung ($. 3. ber Verordnung vom 
21. Juli 1846.) überreicht und mit Feiner Partei weiter verhandelt ift. 

4) Bei NRechtöftreitigkeiten im abgekürzten Verfahren — $. 13. a.a.D. — 
find für den aut mündlichen Beantwortung und zugleich zur weiteren 
Verhandlung beftimmten Termin die Koſten Nr. 6. Abfchnitt 2. der 
Gebührentare vom 9. Oktober 1833. zu entrichten. 

Juſtizkommiſſarien erhalten für eine fchriftliche Beantwortung aud) 
in diefen Sachen die Gebührenfäge wie im gewöhnlichen Berfahren. 

5) Bei kommiffarifchen Erörterungen — $. 14. der Verordnung vom 21. 
Juli 1846. — kommen fowohl für Gerichte, als für Yuftiztommiffarien, 
die Koften nach den Gebührentaren vom 23. Auguft 1815. Nr. 42. (40.) 
Abfchnitt 4. und beziehungsmweife Nr. 19. Abſchnitt 1. für jeden Termin 
um Anſatz. 

6) In Bagatellfachen, welche nach $. 28. der Verordnung vom 21. Juli 
1846. Durch ein Mandat ohne MWiderfpruch erlebigt werden, find Die 
Koften nach Abfchnitt 1. der Gebührentare vom 9. Oktober 1833. zu 
entrichten. 

| 7) Fuͤr eine fortgefeßte mündliche Verhandlung, die wegen Weitläuftigfeit 
Decta re der Sache oder zum Zweck von Beweisaufnahmen vor dem erfennenden 
EUR; Richter hat erfolgen müflen, find die Suftizfommiffarien dieſelben Ge: 
2388 buͤhren, wie die Gerichte Nr. 11. Abſchnitt 2. der Gebuͤhrentaxe vom 

| hr 2 9. Oktober 1833. zu liquidiren befugt. 

8) In Beſchwerdeſachen kommen bei den Gerichten für Aufnahme von We: 
fchwerden die Sage Nr. 2. Abſchnitt 5. der Gebührentare vom 23. 
zuguft 1815. und für die Beſcheide die Sage Nr. 2. Abfchnitt 2. der 
Gebührentare vom 9. Oktober 1833., dagegen bei den Juſtizkommiſſarien 
für Anfertigung der Befchwerden die Sage Nr. 8. Abfchnitt 1. der Ge: 
bührentare vom 23. Auguft 1815. zur Anwendung. 

9) Juſtizkommiſſarien erhalten für die Unterzeichnung von Schriftfäßen in 
der Regel die Hälfte der für fertigung derfelben beftimmten Gebuͤh— 
ren, jedoch Fan der Betrag nach dem Maaße der Mühwaltung bis zu 
den vollen Saten erhoͤht werden. 

Sie, der Juſtizminiſter Uhden, haben die Gerichte nach vorftehen- 
den Beflimmungen mit Anweiſung zu verfehen. 
Sangfouci, den 26. Juli 1847. 


Friedrich Wilhelm. 
An 
die Staats-Minifter von Savigny, Uhden und von Düesberg. 
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BGeſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 33. — 





(Nr. 2880.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. Juli 1847., betreffend die Einführung ber 
Schiedsmaͤnner im Kreife Tecklenburg. 


JYl, Ihren Bericht vom 8. Februar d. J. genehmige Ich hierburch, daß bie 
Einführung der Schiedemänner im Kreife Tedlenburg auf Grund der von Ih⸗ 
nen eingereichten Verordnung und nach Ihren weiteren Anordnungen erfolge, 
und erkläre Mich insbefondere damit einverftanden: 

1) daß der zum Schiedemann Gewählte fehuldig if, die Wahl anzunehmen, 
wenn er nicht Ontfeoulbigungögrände anzuführen hat, die ihn nach Vor⸗ 
fehrift der Geſetze von der Uebernahme einer Wormundfchaft befreien 
würden; 

2) daß das Amt des Schieddmannes unentgeltlich geführf wird, und ihm 

.. nur die Kopialien und baaren Auslagen erftattet werden; Ä 

3) daß der Verklagte, welcher auf die Worladung des Schiedsmannes aus⸗ 
bleibt, ohne ſeine Abſicht, nicht erſcheinen zu wollen, zeitig vorher ange⸗ 
zeigt zu haben, fuͤr die Unterlaſſung dieſer Anzeige eine Geldbuße von 
5 Sgr. an die Ortsarmenkaſſe zu entrichten hat; on 

4) daß nur Stadt: und Landgemeinden, fowie Korporationen fich bei den 

fBiebömännifchen Verhandlungen durch Bevollmächtigte vertreten laffen 
dürfen; un | 

9) daß auf Grund eines von einem Schiedsmanne gefchloffenen Bergleiches. 
die Exekution in allen Graden verfügt und bolfftrect werden darf. 

Sie haben dieſe Meine Order durch die Gefeßfammlung, die von Ihnen 
eingereichte Verordnung aber durch die Negierungs »Amtöblätter der Provinz 
Weſtphalen bekannt zu machen. 

Sangfouci, den 12. Juli 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsmmifler von Bodelfhwingh und Uhden. 





— 


Jahrgang 1847. (Nr. 2860-2882.) 54 (Nr. 2881.) 
Ausgegeben zu Berlin den 1. September 1847, 


— 324 — 


(Nr. 2881.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. Juli 1847., betreffend bie ben Staͤnden bes 
Saatziger und des Ppriger Kreifes in Bezug auf den Bau und die Un⸗ 
terhaltung einer Chauffee von Stargard nad) Dölig. und deren eventuelle 
Fortfeßung in der Richtung auf Bernftein, fo wie einer Chauffee von 
Hohentrug über Schüßenaue nad) Pyrig und deren eventuelle Fortfeßung 
bis an die Neumärfifche Gränze in der Richtung auf Soldin, bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 


Neghdem Ich durch Meinen Erlaß vom 10. Juli v. J. den Bau einer 
Chauſſee von Stargard nach Doͤlitz und deren eventuelle Fortſetzung in der 
Richtung auf Bernftein, fewis- Den Bau einer Chauffee von Hohenkrug über 
Schüßenaue nad) Pyritz und deren eventuelle. Fortfegung bi8 an die Neumär- 
tifche Graͤnze in der Richtung auf Soldin für Rechnung der Stande Des 
Saagiger und Pyritzes Kreiſes genehmigt babe, beſtimme Ich, daß die Vorſchrif⸗ 
ten der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825., Seite 
152.) in Betreff der Entnahme von Chauſſeeneubau⸗ und Unterhaltungsmate— 
rialien von. benachbarten Grundftücden, fowie das Erpropriationsrecht für Die 
zur Chauffee erforderlichen Grundftäde auf die oben gedachten Straßen An- 
wendung finden follen. Zugleich will Sch den Ständen ded Saagiger und Py⸗ 
riger Kreifes das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes auf der Straße von 
Stargard nach Dölig und Bernftein, nach erfolgtem Ausbau, nah dem für 
Staatschauffeen geltenden Chauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. 
Auch follen die zufäglichen Beftimmungen dieſes Tarifs, fowie alle für Staats— 
Chauffeen beftehenden polizeilichen Beitimmungen, insbefondere die Vorfchriften 
der Verordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren bei Unterfuchung und 
Beftrafung von Chauffeegeld: und Chauffeepolizei-fonfraventionen auf die vor- 
gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt Durch die Gefekfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu dringen. 
| Sangfouci, den 26, Juli 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminifter von Duͤesberg. 





(Nr, 2882.) Erklaͤrung wegen ber zmifchen ber Königlich Preußifchen und der Herzoglich 
Anhalt: Deffauifchen Regierung verabrebeten Maaßregeln zur Verhütung 
und Beftrafung der Forſt- und Jagdfrevel in den Gränzwaldungen. Vom 
26. Auguft 1847: | 


Massen die Königlich Preußifche und: die Herzoglich Anhalt-Deffauifche Re— 
terungen üibereingefommen find, wirkffamere Maaßregeln zur Verhütung der 
Korfl- und Jagdfrevel gegenfeitig zu treffen, fo erklären diejelben Folgendes: 
Artikel 1. 
Es verpflichtet fich fowohl die Königlich Preußifche als die Deo lich 
| Ä Anhalt⸗ 
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Anhalt-Deſſauiſche Regierung, die Forſt⸗ und Jagdfrevel, welche ihre Unter⸗ 

thanen in den Waldungen und Jagdrevieren des anderen Gebiets verübt ha- 

ben möchten, fobald fie davon Kenntniß erhält, nach denfelben Gefegen zu uns 

terfuchen und zu beftrafen, nach welchen fie unterfucht und beitraft werden wür: 

den, wenn fie in inländifchen Forften und Jagdrevieren begangen worden wären. 
Artikel 2. 

Bon den beiderjeitigen Behörden foll zur Entdeckung und Habhaftwer: 
dung der Forſt- und Jagdfrevler alle mögliche Hülfe geleiftet werden. Den 
Sörftern und MWaldwärtern des einen Theild foll namentlich geftattet fein, die 
Spuren begangener Forſt- und Jagdfrevel, fowie die Frevler jelbft, bis auf 
eine Meile audy in dad Gebiet des anderen Theild zu verfolgen. 

Ereilen fie auf der diesfälligen Verfolgung die Frevler felbft, fo ift es 
ihnen, jedoch nur unter Der Bedingung geftattet, Diefelben anzuhbalten, daß bie 
Angehaltenen an die nachfie DOrtöbehörde derjenigen Regierung überliefert wer: 
den, auf deren Gebiet die Anhaltung Statt gefunden hat. 

Sinden die auf der Verfolgung eines Forſt- oder Fagdfrevlerd begriffe- 
nen Forftbeamten eine Hausfuchung in dem Gebiete des anderen Theil vor: 
zunehmen für nöthig, fo haben diefelben foldhed an Orten, wo der Sitz eines 
Gerichts ift, bei dem Ortsrichter, im Fall der Verhinderung deffelben aber, fo- 
wie an Orten, wo ein Ortsgericht fich nicht befindet, bei dem Polizei: Kommilfair, 
Bürgermeifter oder Beigeordneten, Ortsfchultheißen oder Ortsfchöffen anzuzei⸗ 
gen, von welchen alsdann die Hausſuchung unverzuͤglich verfuͤgt werden wird. 


Artikel 3. 


Dem nacheilenden Forſt- und Jagdbeamten wird uͤberlaſſen, daß uͤber 
den Hergang, Befund und alle Umſtaͤnde des begangenen Frevels, welche auf 
deſſen Beſtrafung von Einfluß ſein koͤnnen, im Gebiete ſeiner Landesherrſchaft 
aufgenommene Protokoll in dem benachbarten Gebiete fortzuſetzen und darin 
Alles, was er auf der Nacheile in Beziehung auf den begangenen Frevel be: 
merkt, aufzuzeichnen. 

Es foll jedoch diefe Aufzeichnung unter Mitwirkung und Mitunterfchrift 
des nach dem vorhergehenden Artikel die Hausfuchung veranftaltenden Orts- 
vorftandes in Bezug auf denjenigen Theil des Protofolld erfolgen, welcher die 
von diefem WBorftande vorgenommenen Handlungen betrifft, umd foweit es fich. 
von Hausſuchungen handelt, bei welchen der Ortsrichter ꝛc. (Artifel 2.) zu- 
gegen war, unter Mitwirkung und Mitunterfchrift des Lebteren. Das Einver: 
ftandniß des Ortsrichters oder Ortövorflandes oder das, was er feinerfeits be- 
fonders oder abweichend zu erinnern hat, muß in dem Protofoll ausdruͤcklich 
bemerft werden. Bon diefen Protokoll, worin jedesmal über etwaige Befchlag- 
nahme und Aufbewahrung entwendeter Gegenftände und von den Frevlern ge- 
brauchter Geräthfchaften die nöthigen Bemerkungen aufzunehmen find, handıgt 
der Forſt- oder Jagdbeamte fofort ein Duplifat dem Behufs der Hausiuchung 
requirirten Beamten des Orts ein, welcher Xeßtere, fofern Died nicht der Orte- 
richter ift, daſſelbe fogleich feiner vorgefeßten Behörde m überfenden bat, bei 
Vermeidung einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rihlr. für denjenigen Ortsvor⸗ 
ftand, welcher der Requifition nicht Genuͤge leifter. 

(Nr. 2882.) Art. 4. 
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Artikel 4. 


Fuͤr die Konſtatirung eines Frevels, welcher von einem Angeborigen des 
einen Staates in dem Gebiete des anderen veruͤbt worden, ſoll den offiziellen 
Angaben und Abſchaͤtzungen, welche von den kompetenten und gerichtlich ver⸗ 
pflichteten Forſt- und Polizeibeamten des Orts des begangenen Frevels oder 
von dem dort kompetenten polizeilichen Beamten aufgenommen worden, jener 
Glaube von der zur Aburtheilung geeigneten Gerichtsſtelle beigelegt werden, 
welchen die Geſetze den offiziellen Angaben der inlaͤndiſchen Beamten bei— 


legen. 
Artikel 5. 


Die Einziehung des Betrags der Strafe und der etwa Statt gehabten 
Gerichtskoſten ſoll demjenigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte 
Frevler wohnt, und in welchem das Erkenntniß Statt gefunden hat und nur 
der Betrag des Schadenerſatzes und der Pfandgebuͤhren an die betreffende 
Kaſſe desjenigen Staates abgefuͤhrt werden, in welchem der Frevel veruͤbt wor⸗ 


den iſt. 
Artikel 6. 


Den unterfuchenden und beſtrafenden Behörden in den Königlich Preußi— 
ſchen und in den Herzoglich Anhalt= Deffauifchen Landen wird zur Pflicht ge- 
macht, die Unterfuhung und Beftrafung der Forſt- und Jagdfrevel in jedem 
einzelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, ald e8 nach der Verfaffung des Lan- 
des nur irgend möglich fein wird. 


Artikel 7. 


Gegenwärtige, im Namen Sr. Majeftät des Königs von Preußen und 
Sr. Hoheit des Herzogs zu Anhalt:Deffau zweimal gleichlautend ausgefertigte 
Erklärung foll, nach erfolgter gegenfeitiger Muswechfelung, Kraft und Wirk⸗ 
famfeit in den beiderfeitigen Landen erhalten und zu dem Ende fofort Öffentlich 
befannt gemacht werden. 

Berlin, den 26. Auguft 1847. 


(L. S.) 
Königlich Preußifches Minifterium Der auswärfigen Angelegenheiten. 


Freiherr von Canik. 

Vorftehende Erklärung wird, nachdem biefelbe egen eine übereinftim- 
mende Erklaͤrung des Herzoglich Anhalt: Deflauifchen Minifterii ausgewechſelt 
worden ift, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 26. Auguft 1847. 

Der Staats und Kabinetdminifter für Die auswärtigen 

Angelegenheiten. 
Sreiherr von Canitz. 
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Geieg-Sammlung 


für die 
Königlihben Preußifben Staaten. 





— Nr. 4. — 





(Nr. 2883.) Deklaration einiger Vorfchriften des Wllgemeinen Landrechts und ber Gemeins 
heitötheilunge-Drbnung vom 7. Juni 1821., betreffend das nußbare Ge⸗ 
meindevermögen. Vom 26. Yuli 1847. 


Mr Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ır. 


verordnen zur Beſeitigung der Zweifel, welche über die Anwendung einiger 
Vorfchriften ded Allgemeinen Landrechts und der Gemeinheitötheilungdordnung 
vom 7. uni 1821. auf das Mermdgen der Stadt= oder Landgemeinden ent: 
ftanden find, auf den Antrag Unſeres Staatsminifteriums, nach Anhörung Un- 
ferer getreuen Stände und nad) vernommenem Gutachten Unſeres Staatsraths, 
für alle Theile Unferer Monarchie, in denen das Allgemeine Kandrecht Ges 
fegesfraft hat, was folgt: 


$. 1. 

Das zur Beflreitung der Laſten und Ausgaben der Stadt= oder Land⸗ 

gemeinben beftimmte Vermögen (in Städten Kämmereivermögen genannt) kann 
urch eine Gemeinheitetheilung niemals in Privatvermögen der Gemeindeglie- 
der verwandelt werden. 

Eben fo wenig darf derjenige Theil ded Vermögens einer Stadt- oder 
Landgemeinde, deffen Nutungen den einzelnen Gemeindemitgliedern oder Ein⸗ 
wohnern vermöge diefer ihrer Kigenfchaft zukommen (dad Gemeindeglieber- 
Dermögen, in Städten Bürgervermögen genannt), Durch eine Gemeinheitöthei- 
lung in Privatvermögen der Mitglieder oder Einwohner verwandelt werden. 
Diefe Beſtimmung findet auch dann Anwendung, wenn die den Mitgliedern 
oder Einwohnern, al& folchen zuftehenden Nußungsrechte noch außerdem durch 
ben er eines Grundſtuͤcks, oder durch befondere perfönliche Verhaͤltniſſe be: 

ingt find. 

i Die Abfindung für ſolche Nugungsrechte fallt daher der Gemeinde als 
Korporation zu, während die berechtigten Gemeindemitglieder oder Cinwoh- 
ner die Benugung diefer Abfindung Die Dauer ihrer Nutzungsrechte er: 
halten. 

Yahegang 1847. (Nr. 2983.) 59 $. 2. 


"Yuögegeben Berlin zu den 14. September 1847. 


| S. 2, 

Nutzungsrechte der Gemeinbemitglieder ober Einwohner am Gemeinde- 
glieder: Vermögen, welche denfelben nicht yermöge diefer ihrer Kigenfchaft, fon= 
dern aus einem andern Nechtötitel gebühren, gehören nicht zum Gemeindever: 
mögen, fondern zum Privatvermögen der Natzungsberechtigten, in welches 
daher auch die auf dieſe Nechte bei der Gemeinheitötheilung fallenden Abfin- 


übergehen. 

Der Harca der Gemeinheitstheilungs Drdnung bezieht fich ausichließlich 
auf diefe zum Privatvermögen gehörenden Nutzungsrechte. 

u | 6. 3. | 

Die Beftimmungen des $. 72. Titel 6. und des $. 160. Titel 8. Th. I. 
des Allgemeinen Landrechts, daß das Gemeindeglieder : Bermögen nach ben 
Segeln des gemeinfamen Eigenthums beurtheilt werben foll, find nur von ber 
Verwaltung jenes Vermögens zu verftehen. | 


$. 4. 

Die Vorfchriften der 99. 28. und 30. Titel 7. Theil IL des Allgemei⸗ 
ner Landrechts beziehen fich nur auf fplche Bemeingrände und Gemeinweiben, 
welche zum Gememdeglieder-Bermögen gehören. 

$. 3. 

Die In den s 44. und 42. der Gemeinbeitätpeilunge -Drbnung vom 
7. Juni 1821, über das Maaß der Theilnahme an gemeinichaftlichen Hütungs: 
uugungen enthaltenen fubfidiarifchen Beſtimmungen Finden forwohl auf Die zum 
Priva ermbgen (F. 2.), als auch auf die zum Gemeindeglieder-Bermögen ($. 1.) 
gehörigen Huͤtungsnutgungen Anwendung. 

9. 6. 

Wird in Folge der Gemeinheitstheilung eine anderweite Regulirung für 
die Ausübung der den Gemeindegliedern und Einwohnern an der Abfindung 
($. 1.) zuſtehenden Nutzungsrechte nöthig, fo erfolgt Diefelbe Durch Die Ausein⸗ 
anderſetzungsbehoͤrde, nach Kommunikation mit der Negierung ($. 11. der Mer: 
ordaung vom 30. Juni 1834.) ur 


Die gegemmärtige Deftaratio findet auf bie vor Publikation berfelben 
a me eich oder rechtöfräftiged Urtheil erledigten Gtreitfälle Feine An⸗ 
wendung. 
Urfunbiich ımter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. | 

Begeben Sanstoud, den 26. Juli 1847. 


1.S) Sriedrih Wilhelm. 


Frh. v. Müffling. 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Uhden. 


Beglaubigt: 
ode. 
-(Nr. 2884.) 
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(Nr. 2884.) AUllerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Une 


Elamer Kreisobligationen zum Betrage von 73,000 Rthlr. Vom 30. Jult 
1847, 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Dreußen X. %. 


Nachdem von ber Anklamer Kreidftänden bie Aufbringimg ber, amger 
den bemilligten Staats⸗ und ben a Alb erforder  Hictel 
Bau der Chanffee von Anklam nad miner Kreisgrenze im ber 
tung auf Klempenow bei Breeft, ſowie des in den Anklamer Kreis alenber 
Theils emer Chauſſee von Borfenfrieve nach Ukermuͤnde im eg. 
leihe befchloffen und bei Uns darauf angetragen worbert ffl, daß ber Kr — Ar 
diefem Behufe anf jeden Inhaber la rent, insſ serſehene Kreis⸗ 
Obligationen im Beirage von 73,000 Rthlrn & ieben: Dre mb Gieb 
Taufend Thalern, aus ellen vurfe fo len ir den —— Diahg ge 
nehmigen, ımb mit Ruͤckficht darauf, daß ſich bei dem —— w 
im Intereffe ver Gläubiger, noch der Schulbner ae 
ht —— des F. 2. des Geſetzes vom 17. um eben 5 
von Dapieren, weldye eme Zahltin Imaöverpflihtumg für r — — 
fee Ausgabe vom Anflamer Kreisohligarionen bis — eſaimtſunune vor 

em m Appoints vor mindeſtens 50 und — 506 Kthlrn., 
weiche nach dem anliegenden Schema aus ——— md jr vers 
* zinſen und aus ven wen Kreiſe ——— ——— der dar 
das Loos I beflimmenben Solgeordnung zu tilgen find, durch ‚gegenwärtigen 
wilegittm Umfere landes e Gmehmigeng mit der retten em Birfüng 
ertheifen, en daf ein jede Inhaber diefer Odligarionen die daraus h —— — 
Re, ohne — ebertragung des Eigenthums nachweiſen zit diuͤrfen, geltend 
u machen t iſt 
Int v rſtehendes PYrivilegium, welches Wie vorbehalttich Ber Abe 
Dritter —— m wird für die Befriedigung der Inhaber der Obligatlenen fr 
Feinerlei Weife eine Oemäbrleiftung Seitend des Staates bernvnmen. 
Gegeben Gansfousi, deu 30, Juli 1847. 





(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
m Bodelthwingh- v. Duesber g. 


dis 2008) | 55* Schema. 


Schema. | 
Anklamer Kreis- Obligation. 
Litt...... MM... 


v 

Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Anklamer Kreiſes 
bekennt auf Grund des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 4. Mär 
und 28. Oktober 1846. und 2. Januar 1847. ſich Namens des Ktreifes dur 
diefe für jeden Inhaber gültige Verſchreibung zu einer Schulb von 

⸗ Thalern Preußiſch Kurant⸗ 
nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche gegen Leiſtungen fuͤr den Anklamer 
Kreis kontrahirt worden. 

Die Ruͤckzahlung geſchieht allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebil⸗ 
deten Tilgungsfonds von jaͤhrlich Einem Prozent des Kapitals. Die il e⸗ 
Ordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das Loos be—⸗ 
ſtimmt. Die ausgelooſten Schuldverfchreibungen werden durch die Haube und 
Spenerfche und die Voßifche Berliner Zeitung mit der rechtlichen Wirkung zur 
allgemeinen Stenntniß gebracht, daß die Inhaber derfelben dadurch zur An⸗ 
nabıne des auf jene Schuldverfchreibungen fallenden Kapitals nebft Zinfen zu 
den in der Befanntmachung bezeichneten Terminen verpflichtet werden. 

Dis zu dem Tage, wo jolchergeftalt das Kapital nach der deshalb er- 
gehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten ift, wird es in halbjaͤhr⸗ 
Eben Zerminen, von heute ab gerechnet, mit Vier Prozent in gleicher Münz- 
forte mit jenem verzinft. 

Die Ausbezahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der hiermit ausgegebenen Zinsſcheine und diefer Schuldverfchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermoͤgen. 

Deffen zu Urfund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unter: 
ſchrift ertheilt. 

Anklam, den ten 184 


Die ftändifche Kommiflion für den Chauffecbau im 
Anflamer Kreife. 


Mit diefer Obligation find Fünf Zindfupons von No. 1. bis 5. mit der 
Unterfchrift der bier vergeichneten ftändifchen Kommiffarien ausgegeben, deren 
dee bei früherer Einloͤſung des Kapitald mit der Schuldverfchreibung 

olgt. 


(Nr. 2885,) 
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(Nr. 2885.) Allerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenber Ufer: 
münder Kreisobligationen zum Betrage von 27,000 Rthlr. Bom 30. Juli 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 


Nachdem von den Ulermänder Freisitänden die Aufbringung der, außer ben 
bewilligten Staatd- und den Provinzialzufchäffen erforderlichen Mittel zum Bau 
des in den Ufermänder Kreis fallenden Theile einer Chauffee von Borkenfriede 
nach Ufermünde im Wege einer Anleihe befchloffen und bei Uns darauf ange: 
tragen worden ift, daß der Kreis zu diefem Behufe auf jeden Inhaber lau- 
tende, mit Zingfcheinen verfehene Kreisobligationen im Betrage von 27,000 Rthlrn., 
efehrieben: „Sieben und Zwanzig Taufend Thalern“, ausſtellen dürfe, fo wollen 
ir den gedachten Befchluß genehmigen und mit Rädficht darauf, daß ſich 
bei dem obigen Antrage weder im Intereffe der Gläubiger, noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden, in Gemäßheit des $.2. des Gefeged vom 17. uni 
1833. wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung für 
jeden Inbaber enthalten, zur Ausgabe von Ukermuͤnder Kreisobligationen bie 
ur Gefammtfumme von 27,000 Rthlrn. in Appoints von mindeflend 50 und 
 chflens 500 Rthlrn., welche nach dem anliegenden Schema außdzuftellen, mit 
Vier Prozent zu verzinfen und aus dem vom Kreiſe aufzubringenden Tilgunge- 
Sonde, nach der Durch daß Loos zu beftimmenden Folgeordnung zu tilgen find, 
durch gegenwärtiged Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der 
rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach: 
weifen zu Dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
durch vorftehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Gewährleiftung Seitens des Staates übernommen. 
Gegeben Sangfouci, den 30. Juli 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelfhwingh. v. Düesberg. 


Schema. 
Ukermünder Areis- Obligation. 


Die ftändifche Kommiffion für den Chauffeebau des Ukermuͤnder Kreiſes 
befennt auf Grund bes Allerhächft beftäfigten Kreistagsbefchluffes vom 19. Juni 
(Nr. 3885—2886.) 1844. 
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—* elle —2 — ſich a Kreiſes Durch dieſe für jeden 
bader guͤlt rfchreibung zu einer von 

ge + 3 afern. Preußiſch Rurant ⸗ 
nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche gegen Leiſtungen fuͤr den Ukermuͤnder 
Kreis koufrahirt worden. 

Die Ruͤckzahlung geſchieht allmaͤlig aus einem, zu dieſem Behufe gebil- 
deten Tilgungsfonds von jährlich Einem Prozent des Kapitals. Die Solge- 
Drdnung der Finlöf der Schuldverfchreibungen wird durch Das Loos 
fiimmt. Die ansgelosften Schuldverfchreibungen werben durch die Allgemeine 
Preußiſche Zeitung, die Ötettiner Zeitung und das Gtettiner —— 
Amtsblatt mit der rechtlichen Wirkung zur allgemeinen Kenntniß gebr 
daß die Inhaber derfelben dDadusch zur Annahme Des auf jene Schulöverfchreis 
bungen fallenden Kapitals nebſt Zinjen zu den in der Befanstmachung beyeich- 
neten Terminen verpflichtet werben. Bis au dem Tage, wo folchergeflalt Das 
Kapital nach der deshalb ergebenden öffentlichen Belauntmachung zu entzi 
ft, wird es in halbjährlichen Terminen, von heute ab gerechnet, mit Vier 
Prozent in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinft. 

Die Ausbezahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt bioße 
Rücgabe der hiermit ausgegebenen Zinsicheine und dieſer —— —— 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ber 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir Diefe Ausfertigung unser unſerer Unter⸗ 
fchrift ertheilt. 


Ukermuͤnde, den ten 184 
Die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau mr 
nanrie Uferm Der reif. hauſ 


Mit dieſer Obligation find Funf Zinskupons non No. 1. bis 5. mit der 
Unterſchrift der hier verzeichneten flaͤndiſchen Kommiſſarien ausgegeben, deren 
Nucgabe bei früherer Einlöfung des Kapitals une der Schuldverſchreibung 
erfolgt. | 





(Nr. 2886.) Ullerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Zempfliner Kreisoßligationer im Betrage von 109,000 Rthlrn. Vom 
2. Auguft 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon 
Preußen ıc. ıc. 

Nachdem vow den Jempliner Kreisſtaͤnden Die Unterfiäbung der nach dem 
Kreistagsbefhluß vom 23. Mai 1846. im dortigen Kreife in Ausficht zu neh⸗ 
menden Kr gear ech —— ak mien au de pro 
S loſſen, die e . von nehmi ie zun erun 
der gedachten. Vauten ermählte eis Kommata bevollmädikiaf Karben 


' 
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iſt, bie zu dieſem Behufe erforderlichen Gelbmittel im Wege eines Anlehens 
= befchaffen, wollen Wir, auf den Antrag der gedachten Kommiſſion, gu dem 
nde auf feden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verfehene Kreisobligationen 
gem Betrage von Einmalbundert und vier Taufend Thalern ausſtellen zu duͤrfen, 
fich biergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern den bat, in Gemäßheit bed $. 2. des Gefebes vom 17. Juni 
1833. zur ung von Templiner Kreisobligationen zum Betrage von 
104,000 Rthlrn., welche nach dem Befinden der mehrgebachten Kommiſſion in 
Stuͤcken von 60, 100 und 500 Rthlrn. nad dem anliegenden Schema auszu⸗ 
ftellen, mit 4 Prozent jährlich zu verzinfen und aus dem vom Streife aufzu⸗ 
bringenden Zilgungsfonds nach der durch das Loss beftimmten Folgeordnung 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges Priv egium Unfere landesherrliche Geneb- 
migung mit der rechtlihen Wirkung erthellen, daß ’ein jeder Inhaber diefer 
Obligationen die baraus hervorgehenden Rechte, ohne die Leberfragung des 

Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Durch vorſtehendes Privilegum, welches Wir vorbehaltlid der Rechte 
Dritter ertbeilen, wird für pie Defriebigung der Inhaber ber Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Bewährleiftung Seitens des Staats übernommen. 

Gegeben Sansſouci, den 2. Auguſt 1847. 


(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
v. Bodelfhwingb. v. Düesberg. 





Templiner Kreis: Obligation 





N. ftändifche Kommiffion für den Chauffeebau des Templinfchen Kreifed 
bekennt auf Grund des Allerhöchft befldtigten Kreistagsbefchluffes vom 27. März 
1847. fi) Namens des Kreifed Durch diefe Für jeden Inhaber gültige Verfchreis 
bung zu einer Schuld von 

⸗ Thalern Preußiſch Kurant 
nach dem Münzfuße von 1764., welche für den Templiner Kreis Eontrahirt 
werden. 

Die Bezahlung gefchieht allmdlig aus einem zu diefen Behuf gebildeten 
Tilgungsfonde. Die Tolgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibung wird 
durch das Loos beftimmt. Die Belanntmachung der ausgelooften Obligationen 
erfongt durch die Allgemeine Preußische, die Berliner Haude und Spenerihe, 
die Berliner Voffifche Zeitung und durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 

ierung zu Potsdam mit der rechrlihen Wirkung, daß die Inhaber derfelben 
adurch zur Annahme der darauf fallenden Kapitalien nebft Zinfen zu den in 
der Bekanntmachung bezeichneten Terminen verpflichtet find. 
(Nr. 2886—2887.) Bis 
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Dis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital nach der Deshalb er- 
ehenben öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten ift, wird es in halbjährlichen 
&erminen von heute ab gerechnet, mit Vier Prozent in gleicher Münzforte mit 
jenem verzinft. 

Die Ausbezahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße 
Ruͤckgabe ber hiermit ausgegebenen Zingfcheine und diefer Schuldverfchreibung. 

3ur Sicherheit der hierdurch eingegangenen PBerpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermoͤgen. | 

Deſſen zur Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unter: 
ſchrift ertheilt. 

Templin, den ..ten... 0. .- 184... 


Die ftändifhe Kommiffion 
für den Ehauffeebau im Templinſchen Kreife. 
Mit diefen Obligationen find fünf Zinskupons No. 1. biß 5. mit der 


Unterfchrift des bierunter verzeichneten Landraths ausgegeben, deren Rückgabe 
bei früherer Einlöfung ded Kapitals mit der Schuidverfchreibung erfolgt. 





(Nr. 2887.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. Auguft 1847., betreffend die Deklaration 
des $. 3. Theil Il. des Militairftrafgefegbuches. 


ur Befeitigung der, nad) Ihrem VBortrage, durch den $. 3. Theil IL Des 
Strafgefegbuch8 für das Heer entitandenen Zweifel über die Grenzen der 
Kompetenz der Zivilbehörden zur Unterfuchung und Entſcheidung der Kontra⸗ 
venfionen der Militairperfonen gegen Polizeigefege, erkläre Ich hiermit, daß 
zu den Dort erwähnten Polizeigefegen die militairpolizeilichen Anordnungen 
nicht gehören, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob die militairpolizeiliche Anord⸗ 
nung blos für Militairperfonen erlaffen, oder, um deren verbindliche Kraft auch 
für die Zivilperfonen außer Zweifel zu ftellen, unter Mitzeichnung der Zivil- 
Polizeibehörde befannt gemacht worden if. Werden militairpolizeiliche Anorb- 
nungen von Militairperfonen übertreten, fo gebührt die Unterfuchung und Ent: 
fheidung den Militairbefehlöhabern, oder ınfofern cine Disziplinarbeftrafung 
nicht ausreicht, den Militairgerichten. Diefe Deklaration ift durch die Geſetz— 
Sammlung zu publiziren. 

Sansfouci, den 19. Augüft 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
den Kriegsminifter General der Infanterie von Boyen. 





““ J — 35 — 
Gefeg-Sammlung 
für die 
Königlihben Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 3. — 


—— 





(Nr. 2888.) Berorbnung zum Schuße der Fabrikzeichen an Eifens und Stahlwaaren in ber 
Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz. Vom 18. Auguft 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛxc. x. 


haben in Folge Unſeres Erlaſſes vom 28. Mai 1842., durch welchen die im 
$. 3. Nr. 3., 4. und 5. des Geſetzes vom 4. Juli 1840. aufgehobenen Be⸗ 
ſtimmungen hinſichtlich der in der Rheinprovinz bis zur Bekanntmachung jenes 
Geſetzes gebrauchten und vorſchriftsmaͤßig niedergelegten Fabrikzeichen bis auf 
Weiteres wieder in Kraft geſetzt worden ſind, das Beduͤrfniß anderweiter Vor⸗ 
ſchriften zum Schutze der Fabrikzeichen in der Provinz Weſtphalen und der 
Rheinprovinz naher erörtern laſſen, und verordnen nunmehr für die genannten 
beiden Provinzen, nach Anhörung Unſerer getreuen Stände, auf den Antrag 
Unferes Staatsminiſteriums, was folgt: 


$. 1. 

Jeder felbftftändige Gewerbtreibende fann unter den in gegenwartfiger 
Verordnung vorgefcehriebenen Bedingungen die Befugniß erwerben, den von 
ihm felbft oder von Anderen für ihn verfertigten Eifen- und Stahlwaaren, 
fowie der Berpadung derfelben, jedoch mit Ausfchluß des rohen und raffinir- 
ten Stahl und des Stabeiſens, ein befondered Zeichen zu geben, weldyes von 
feinem Anderen bei der Verfertigung oder VBerpadung folder Waaren nad)- 
gemacht oder gebraucht werden darf. Diefe Befugniß befchränft fich jedoch 
auf Ein Zeichen, und Fein Gewerbfreibender darf fich mehrere Zeichen zum 
außfchließlichen Gebrauch aneignen. 


$. 2. 

Das Zeichen, welches ein Gewerbtreibender zu feinem außsfchließlichen 
Gebrauche wählen will ($. 1.), muß fich von anderen, in den Zeichenrollen 
bereitd eingetragenen oder zur Eintragung früher angemeldeten Zeichen ($. 4.) 
binlänglich unterfcheiden. Es darf weder in Buchftaben noch in Worten be- 
ftehen und Feine Darftellung enthalten, welche gegen Die guten Sitten verfiößt. 

Jahrgang 1847. (Nr. 2886.) 6 Auf 


Ausgegeben zu Berlin ben 18, September 1847, 
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Auf ſolche Zeichen, deren Gebrauch bisher in einem derjenigen Landes⸗ 
theile, wo ein obrigkeitlicher Schuß der Fabrikzeichen fchon früher beftanden 
hat, in Folge befonderer Beftimmungen oder Obfervanzen ausnahmsweiſe einem 
Jeden geftattet war, fann ein austchließliches Necht nicht erworben werden. 
Ein Verzeichniß diefer Zeichen ift fogleich nach Publifation der gegenwärtigen 
Verordnung von den mit Führung der Zeichenrollen beauftragten Gewerbe: 
oder Fabrifengerichten ($. 3.) zu enfwerfen und bei fämmtlichen Regierungen 
ber Provinz Weftphalen und der Nheinprovinz offen zu legen. Daß dies ge: 
fchehen, ift in den Amtsblättern jener Regierungen mit Beftimmung einer 
Praklufiofrift von zwei Monaten zur Anmeldung etwaiger Ginfprüche oder 
Ergaͤnzungen befannt zu machen. Nach Ablauf diefer Se, oder wenn Ein⸗ 
fporüche angemeldet worden find, nach rechtöfräftiger Entfcheidung über Diefe 
Einſpruͤche (G. 10.), ift das Verzeichniß von dem Gewerbe- oder Fabriken: 
gerichte feftzuftellen, und, daß dies gefchehen, in ben vorbezeichneten Amts: 
laͤttern zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. | 


$. 3. 

Mer ſich den ausfchließlichen Gebrauch eines Fabrikzeichens für Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren oder deren VBerpadung, fowie den obrigfeitlihen Schuß 
gegen das Nachmachen feines Zeichens fichern will, hat daflelbe in drei Ab- 
drücden demjenigen Gewerbe- oder Babrifengerichte einzureichen, welches mit 
der Führung der Zeichenrolle beauftragt if. Die Zeichenrolle wird für Die 
Provinz Weltphalen und die Kreife Duisburg und Need von dem Fabriken: 
Gerichte zu Hagen, und für die Nbeinprosiny mit Ausnahme der vorerwähn- 
ten Kreife, von den Gewerbegerichten zu Solingen und Remſcheid gefuͤhrt. 
Die Abgrenzung der Begirte diefer beiden Gerichte in Beziehung auf die Fuͤh⸗ 
rung der Zeichenrollen bleibt Unſeren Miniftern der Juſtiz und der Finanzen vor: 
behalten. Diefelben werben auch nach Publifation ber gegenwärtigen Verord⸗ 
nung den Seitpunft beftimmen, von welchem an neue Sabrifzeichen zur Eintra⸗ 
gung bei den drei genannten Gerichten angemeldet werden Fönnen. 


$. 4. 

Das Gewerbes oder Fabrikengericht hat jede Anmeldung eines neuen 
Zeichens, Behufs Feftftellung der Priorität, fogleich in einem befondern Regifter, 
mit Angabe des Tages und der Stunde der Präfentation zu vermerfen, und 
hiernächft die Zuläffigkeit des Zeichend nach denjenigen gefeglichen Bedingungen 
u prüfen, welche von Amts wegen beachtet werden müffen. Ergeben ſich bier: 

ei Feine Bedenken, fo wird die Anmeldung ‚durch die Amtsblätter der Regies 
rungen zu Arnsberg und Düffeldorf, mit efinmmung einer Praͤkluſivfriſt von 
qront Monaten zur Anbringung etwaiger Einfprüche, befannt gemacht und den 
eiden andern, mit Sührung der Zeichenrollen beauftragten Gerichten abfchrift: 
lich mitgetheilt. Jedes der genannten drei Gerichte ift demnaͤchſt verpflichtet, 
das angemeldete Zeichen mit den in feme Anmeldunggregifter und Rollm auf: 
genommenen Zeichen zu vergleichen und wenn hierbei der Unterfchieb Deffelben 
von le&teren nicht hinlängli gefunden wird, Die Durch das angemeldete Zeichen 
gefährdeten Inhaber Früber eingetragener Zeichen von der Anmeldung PN 

in⸗ 
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Hinweiſung auf die erlaſſene Bekanntmachung beſonders in Kenntniß zu ſetzen, 
wobei denſelben zu uͤberlaſſen iſt, ihren Einſpruch bei dem Gerichte, bei welchem 
die Anmeldung erfolgt iſt, innerhalb der feſtgeſetzten Friſt geltend zu machen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt entſcheidet jenes Gericht uͤber die eingegangenen Ein⸗ 
ſpruͤche und die Eintragungsfaͤhigkeit des Zeichens (F. 10.). 


$. 5. 


Das Fabrikzeichen, welches rechtskraͤftig ($$. 10. und 11.) für eintra⸗ 
ungsfaͤhig erfannt worden ift, wird in Die Beichenrolfe auf den Namen des 
YAnmeldenden, oder wenn das Fabrikgefchäft, in deffen Intereffe die Erwerbung 
des Zeichens gefchieht, unter einer andern Firma betrieben wird, auf diefe Kirma 
eingetragen. Dem Betheiligten wird, unter Khdgabe eined der von ihm ein⸗ 
gereichten Abdrücde des Zeichens, ein beglaubter Auszug aus der Zeichenrolle 
angefertigt und gleichzeitig die Eintragung mit Bezugnahme auf die frühere 
efanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Sammlung der driften Abdrüde der bei dem Gewerbe: oder Fabri- 
Fengerichte angemelbeten Fabrifzeichen nebft einem Auszuge aus der Zeichenrolle 
wird alljährlich) an die Regierung ded Bezirks, in welchem das Gericht feinen 
Siß hat, eingefendet. 

Ein Feder ift befugt, die Zeichenrolle einzufehen und gegen Entrichtung 
der Sphreibgebühren einen beglaubigten Auszug aus derfelben zu verlangen. 


$. 6. 

Für Die Eintragung eined Zeichens in die Rolle ift außer den Inſertions⸗ 
Koften, den tonfligen baaren Auslagen und den Koſten, welche Durch einen 
Streit über das Hecht zur Führung eines Fabrikzeichend ($. 10.) entfteben, 
eine Gebühr zu entrichten, deren Betrag von dem Gewerbe- oder Fabriken⸗ 
—5* ip jedem einzelnen Falle beſtimmt wird, jedoch 5 Rthlr. nicht über: 

eigen darf. 


$. 7. 

Dur die Aufnahme eines Zeichend in die Holle des Gewerbe- oder 
Fabrikengerichts und deren vorſchriftsmaͤßige Bekanntmachung wird das Recht 
zum außfchließlichen Gebrauche des Zeichens bei Eiſen- und Stahlwaaren oder 
deren Verpadung für den ganzen Umfang der Provinz Weſtphalen und der 
Rheinprovinz erworben; es kann jedoch der Beſitzer des Zeichens fein Recht 
nicht gegen Diejenigen geltend machen, für weldye etwa daſſelbe Zeichen in einer 
Rolle bereits eingetragen fein möchte, 


j $ 8. 

Ein Fabrikzeichen kann nur mit dem Fabrik: oder Handelögefchäft, oder 
dein Gewerbe felbft, fir welches es erworben ift, an Andere übertragen und 
vererbt werden, Wird die Firma, fir welche das Zeichen eingetragen ift, auf: 
gehoben, oder tritt, wenn das Befchäft ohne befondere Firma unter dem Na- 
men des Befigers betrieben wird, eine Veränderung in beffen Perfon ein, fo 
muß der Rechtönachfolger die Umfchreibung des ge ritk zeichens in der Zeichen⸗ 

ro 
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rolle auf die neue Firma oder auf den Namen ded neuen DBefißerd binnen 
Jahresfrift, von dem Tage der Veröffentlichung der neuen Firma, oder im. 
alle einer Veränderung in der Perfon des Beligerd vom Tage diefer Ver⸗ 
änderung an, bei dem Gewerbe= oder Fabrikengerichte beantragen. Die Um: 
fcehreibung erfolgt dann auf den Grund der dad Befigrecht nachweifenden Ur: 
Funden, ohne daß es einer weiteren Öffentlichen Bekanntmachung bedarf. 

Das Recht auf das Fabrikzeichen erlifcht und das Fabrıfzeichen verfällt 
ind Freie, wenn der Antrag wegen Umfchreibung auf den Namen des neuen 
Beſitzers oder auf die neue Firma nicht binnen der vorbeftimmten Frift erfolgt, 
oder wenn das Fabrik- oder Handelögefchäft, oder dag Gewerbe felbft, für 
welches das Zeichen erworben worden ift, völlig eingeht, oder wenn das Zeichen 
auf Antrag des rechtmäßigen Befigers in der Rolle geftrichen wird. 

Mer fein bisheriged Zeichen in der Rolle löfchen laßt, kann ein anderes 
Zeichen zur Eintragung anmelden. 


$. 9. 

Für einzelne Arten von Eifen- und Stahlwaaren, wie beifpieldweife für 
gefchmiedete Schneidewaaren, bleibt die Beftimmung eigenthümlicher Zeichen 
Unferem Sinanzminifter vorbehalten. Eines folchen Zeichens darf alddann nur 
der Verfertiger von Waaren diefer Art und nur zu deren Bezeichnung fich 
bedienen. ie gedachten Zeichen, deren hinlänglicher Unterfchied von den ein: 
getragenen Zeichen einzelner Gewerbtreibenden zuvor von dem Fabrifengerichte 
zu Hagen, fowie von den Gewerbegerichten zu Solingen und Remſcheid, be: 
glaubigt fein muß, werden unter einem befonderen Abfchnitt in die drei Zeichen: 
rollen eingetragen und durch die Amtöblätter der fämmtlichen Regierungen ber 
Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz veröffentlicht. Die genannten Ge: 
richte haben bei der Prüfung fpäter angemerbefet neuer Privatzeichen ($. 4.) 
von Amtswegen Darauf zu fehen, daß biefelben ſich binlänglih von den ge: 
dachten Zeichen unterfcheiden. 


$. 1 0. 


Bei Streitigkeiten zwifchen verfchiedenen Betbeiligten über das Recht zur 
Führung eined Fabrikzeichens findet daſſelbe Verfahren Statt, welches für an- 
dere, dem Gewerbe= und Fabrikengerichte überwiefene ftreitige NRechtsfachen vor: 
gefchrieben if. Die in Sachen dieſer Art zuläffigen Nechtömittel finden bei 
jenen Streitigfeiten gleichfalle Anwendung, jedoch mit der Maaßgabe, daß die 
Appellation von den Gewerbegerichten zu Solingen und Remſcheid an das 
Handelögericht zu Elberfeld, und die Appellation von dem Fabrikengerichte zu 
Hagen für jett an das DOber:Landesgericht zu Hamm geht, und gegen die Ent- 
ſcheidung des letzteren nur die Nichtigkeitöbefchwerde zuläffig ift. 


§. 11. 

In denjenigen die Führung von Fabrikzeichen betreffenden Sachen, welche 
feine Streitigkeiten unter Parteien zum Gegenftande haben, wird ohne pro⸗ 
zeffualifche Formen durch einen Beſchluß des Gewerbe-„oder Fabrikengerichts 
entfchieden. Gegen einen ſolchen Beſchluß findet die Berufung an das Han- 
dels⸗ 
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delsgericht zu Elberfeld und für den Rollenbezirk des Fabrikengerichts zu Ha- 
en an Das Dber-Fanbeagericht zu Hamm ftatt. Diefelbe muß binnen einer 
Üräflufiofrift von ſechs Wochen bei dem Gewerbe: oder Sunriengerichte an= 
gebracht und zugleich in einer demfelben zu übergebenden Schrift gerechtfertigt 
werden. Diefe Schrift ift nebft den Verdandlungen an das Handelsgericht zu 
Elberfeld oder an das Ober-Landesgericht zu Hamm einzufenden, welches Aber 
die Berufung, ohne prozeffualifches Verfahren, durch einen dem Gewerbe: oder 
Fabrikengerichte zur weiteren Beranlaffung zuzuferfigenden Befchluß entfcheidet; 
gegen diefe Entſcheidung ift Fein weiteres Rechtsmittel zuläffig. 


§. 12. 


Ein Gewerbtreibender in der Provinz Weſtphalen oder in der Rheins 
provinz, welcher Eifen- oder Stahlwaaren oder deren Verpadung mit dem in 
einer Zeichenrolle eingetragenen Fabrifzeichen eines anderen in der Provinz 
MWeftphalen oder in der Rheinprovinz wohnenden Gewerbtreibenden bezeichnet 
oder bezeichnen läßt, oder wiflentlich dergleichen falfchlich bezeichnete, in einer 
jener beiden Provinzen verfertigte Waaren in den Verkehr bringt, verfällt in 
die durch dad Gefeg vom 4. Juli 1840. (Gefeßfammlung 1840. ©. 224.) 
angedrohten Strafen. 


$. 13. 


Eben diefe Strafen ($. 12.) treffen denjenigen, der mit einem Zeichen, 
welche von dem Finanz: Minifter für eine beftimmte Art von Waaren vorbe- 
halten ift ($.9.), andere Waaren bezeichnet oder bezeichnen läßt, oder wiffent- 
lich dergleichen fälfchlich bezeichnete Waaren in den Verkehr bringt. Außerdem 
tritt auch die Konfisfation diefer Waaren ein. 


$. 14. 


Die in den 99. 12. und 13. angedrohten Strafen werden dadurch nicht 
ausgefchloffen, daß bei der Waarenbezeichnung das Babrifzeichen mit Abande- 
rungen wiedergegeben worden ift, welche fo gering find, daß fie nur durch An- 
wendung befonderer Aufmerkfamkeit wahrgenommen werben fünnen. 


$. 19. 


Entſtehen in dem Unterfuchungsverfahren wegen eines der in den SS. 12. 
und 13, bezeichneten Vergeben Zweifel darüber, ob das vom Angefchuldigten 
gebrauchte Bienen für eine Nachahmung des Zeichens eined Anderen oder eines 
von dem Finanzminifter beftimmten Zeichens zu halten ift, fo bat daß er- 
kennende Gericht, wenn es nicht felbft eine Zeichenrolle führt, uber dieſe Frage 
unter Mittheilung der Verhandlungen das Gutachten des Gewerbe: oder 
Sabritengerichtd, in deſſen Rollenbezirt der Verflagte feinen Wohnſitz hat, 
oder erüber gehabt hat, einzuholen und der Enticheidung über die Strafbarkeit 
des Angefchuldigten zum Grunde zu legen. 


(Nr, 2888.) 6, 16, 
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$. 16. 


Wird das Gutachten des Gewerbe- oder Fabrifengerichts ($. 15.) von 
einer Partei in der Appellationsinftanz angefochten, fo hat der Richter zweiter 
Inſtanz, wenn er Bedenken trägt, der erften Entfcheidung in dieſem Punkt bei: 
utreten, ein Gutachten hieruͤber von demjenigen Gerichte, welches Die zweite 
Kfanz für Bie Entſcheidungen des Gewerbe oder Sabrifengerichts bildet (F. 10.), 
zu erfordern und daffelbe bei feiner Entfcheidung zur Richtichnur zu nehmen. In 
wiefern gegen die Sntfcheidung zweiter Inſtanz ein weiteres Rechtömittel Statt 
findet, ift nach den für Untertu ungsfachen überhaupt beftehenden Vorfchriften 
zu beurtheilen. 


$. 17. 


In den Landestheilen, in welchen ein Schuß der Fabrikzeichen zur Zeit 
der Publikation des Geſetzes vom 4. Juli 1840, An beftand, bleibt den 
mit einem Unterfagungsrechte verfehenen Inhabern früherer Zeichen, wenn dieſe 
weder in Buchftaben noch in Worten beitehen, vorbehalten, innerhalb einer 
Praklufivfrift von drei Monaten nach Publitation der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung bei dem die Zeichenrolle führenden Gerichte jenes Recht, fo weit es fich 
auf Eiſen⸗ und Stahlmaaren begieht, anzumelden; der Anmeldung müffen Die 
Beweismittel über diefed Recht beigefügt fein. 


Diefe Anmeldungen find während zweier Monate nach Ablauf der vor- 
erwähnten Praflufiofrift bei dem Gerichte offen z legen. Werden innerhalb 
diefer zweimonatlichen Friſt, welche durch Die Amtsblätter ſaͤmmtlicher Regie: 
rungen beider Provinzen sffentlich befannt zu machen ift, Feine Einſpruͤche an- 
gebracht, fo ift Die Eintragung der angemeldeten Zeichen in die neue Zeichenrolle 
zu bewirken. | 


Hatte in dieſen Landestheilen ein Gewerbtreibender das ausfchließliche 
Gebrauchsrecht für mehrere Zeichen früher erworben, fo ift er berechtigt, diefel- 
ben ſaͤmmtlich für fich in die neue Rolle eintragen zu laffen. Derjenige, für 
welchen folche ältere Zeichen in die neuen Rollen aufgenommen worden find, 
Bann fich außer denfelben in Zukunft noch Ein neues Zeichen zum ausfchließ- 
lichen Gebrauche aneignen; er darf aber, wenn er die für ihn eingetragenen 
Zeichen fpäter in der Rolle löfchen laßt, nur an die Stelle des neuen Zeichens 
ein anderes zur Kintragung anmelden. 


Der Beweis jener dlteren ausfchließlichen Rechte ift zu führen : 


1) von den Gewerbtreibenden im Nerzogthum Berg durch Die für Diefen 
Zandestheil unter öffentlicher Autorität geführten Zeichenrollen, welche 
zuvor von der Regierung in Düäffeldorf zu revidiren und feftzuftellen und 
demnächft bei den betreffenden Gewerbegerichten niederzulegen find; 


2) von Den Gewerbtreibenden in den übrigen Lanbestheilen durch die daſelbſt 


in den früheren Gefegen vorgefchriebenen Ausfertigungen und Bekannt: 
machungen. 


9. 18, 
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$. 18. 

In denjenigen Zandestheilen, in welchen zur Seit der Publifation des 
Geſetzes vom 4. Juli 1840, ein Schuß der Fabrıfzeichen nicht beftand, fteht 
e8 jedem Gewerbtreibenden frei, die Fabrikzeichen, welche er fchon vor dem 
Tage der Publikation Unferes Erlaſſes vom 28. Mai 1842. bei Eifen- und 
Stahlwaaren in Gebrauch gehabt hat, binnen einer dreimonatlichen Friſt nach 
Publikation der gegenwärtigen Verordnung zur Kintragung in ein befonderes 
Verzeichniß bei dem die Zeichentolle führenden Gewerbe- oder Fabrifengerichte 
anzumelden. Die Aufnahme in dieſes Werzeichniß erfolgt auf Grund eines 
Nachweiſes jenes alteren Befiges und fichert dem Inhaber, ohne ihm irgend 
ein Unterfagungsrecht gegen einen Dritten zu geben, den Sortgebrauch ber 
angemeldeten Zeichen, auch wenn diefe auf den Namen eined anderen Gewerb- 
treibenden in die eigentliche Zeichenrolle eingetragen worden, 


Nach Ablauf der dreimonatlichen Anmeldungsfriſt ift das Werzeichniß 
abzufchließen; daſſelbe wird hierauf während einer weiteren zweimonatlichen 
Praklufivfrift, welche durch die Amtsblätter fämmtlicher Regierungen der beiden 
Qrovinzen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen ift, zur Anbrin ung efmaiger 
Einſpruͤche offen gelegt und dennächtt von Dem Gewerbe: oder Fabrifengeri te 
feftgeftellt. Auf die in dieſes MWerzeichniß aufgenommenen Zeichen finden die 
Vorfchriften ded $. 8. wegen Uebertragung, Vererbung und Erloͤſchens ber 
Zeichenrechte gleichfalld Anwendung. 


$. 19. 


Alle der gegenwärtigen Verordnung entgegenftehende allgemeine und 
befondere Borfchriften werben hierdurch aufgehoben, in&befondere 


1) die Artikel 72. bis 79. des für die vormals Bergifchen Landestheile ergans 
genen Dekrets wegen Errichtung der Babrikgerichte vom 17. Dezember 1811.; 


2) die in Betreff der Fabrikzeichen auf dem linken Rheinufer beftehenden 
Worfchriften, 


a) des Befchluffes vom 23. Nivöfe ded Jahres IX., 


b) des Gefeßed wegen der Manufalturen, Fabriken und Werfftätten 
vom 22. Germinal des Jahres XI. Art. 16. bie 18,, 

c) des durch das Dekret vom 20, Februar 1810. neu publizirten Res 
ements fur ben Rath der Gewerbverſtaͤndigen vom 11. Juni 1809. 
Art. 4. bis 9,, 


d) des Dekrets vom 5. September 1810.; 


3) der Artikel 142, des Rheiniſchen Strafgefeßbuches, foweit er fich auf 
fälfchlihe Maarenbezeichnung mittelft Nachahmung der Siegel, Stempel 
ten von Habritunternehmern, Produzenten und Kaufleuten 

ezieht; 
(Nr. 2080) 4) der 
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4) der Erlaß vom 28. Mai 1842. wegen einftweiliger Wiederberftellung 
der unter 1. bie 3. erwähnten VBorfchriften. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beige: 
drudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Sangfouci, den 18. Auguft 1847. 
(L.S) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Uhden. Frh. v. Canitz. 
v. Duͤesberg. 





Berichtigung 
eines Druckfehlers in der Geſetzſammlung für das Jahr 1846. 


JF ber 6ten Zeile des $. 12 der in Nr. 40 der Geſetzſammlung für das 
ahr 1846., Seite 485—508 abgedrudten Wiefenordnung für den Kreis Sie- 
gen vom 28. Oktober 1846. ift hatt: 

„Sntwäfferungsanlage, zu lefen: Be wäfferungsanlage.“ 
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E— Geſetz-—Sammlung 
| für bie | | 
Königliben Preußifhen Staaten 


— Nr 36. — 





(Nr. 2889.) Ullerhöchfte Beftätigungsurfunde nebft dem dazu gehörigen dritten Nachtrage 
zum Statut der Niederfchleftfch» Märkifchen Eifenbahngefellfchaft, betref- 
fend die Emiffion von 23,000 Städ Prioritätsobligationen Aber zufammen 
2,300,000 Rthlr. Kurant. Vom 20. Auguft 1847, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ıc. 


Nachdem die Niederfchlefifh- Markifche Eifenbahngefellfchaft nach Inhalt des 
Uns vorgelegten Protofolld der Generalverfammlung vom 23. Juni 1847. 
befchloffen hat, Behufs vollftändiger Ausräftung der Bahn mit den erfor- 
derlicben Betriebsanftalten und Betriebsmitteln ihr Anlagefapital noch um 
2,300,000 Rthlr. durch Ausgabe von 23,000 Stuͤck Privritätsobligationen zu 
100 Rthlr. zu erhöhen, wollen Wir ꝓ dieſer Erhoͤhung des Grundkapitals, 
ſowie zur Ausgabe von 23,000 Stuͤck Prioritaͤtsobligationen zu 100 Rthlr. 
gemaß $. 2. des Gefehed vom 17. Sunt 1833. und $$. 7. und 8. des Geſell⸗ 
ichaftöftatut8 vom 26. Auguſt 1843. Unſere landesherrliche Genehmigung 
ertheilen und den anliegenden, unter dem 10. Juli 1847. gerichtlich vollzogenen 
Nachtrag zu dem Statut der Niederfchlefifch- Märkischen Eifenbahngefellfchaft 
hierdurch beftätigen. 

Die gegenwärtige Urkunde foll nebft dem Nachtrage zn dem Gefell- 
fchaftsitatut durch die Gefekfammlung bekannt gemacht werben. 


Gegeben Sangfouci, den 20. Auguft 1847. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 
v. Duͤes berg. 


Jahrgang 1847. (Nr. 2880) 57 Drits 
Ausgegeben zu Berlin ben 30. September 1847, 
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Dritter Nachtrag 
zum Statut der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
betreffend 


bie Emiſſion von 23,000 Stuͤck Prioritaͤtsobligationen über 
zufammen 2,300,000 Rthlr. Kurant. 


$. 1. 


Das Anlagekapital der Niederfchlefifch » Märkifchen Eifenbahngefellichaft 
foll zur VBervollftändigung der Betriebdanlagen und Betriebamittel mit Bezug 
auf die $$. 8. und 9. des Statuts vom 26. Auguft 1843. durch Emiſſion von 
Prioritätsobligationen im Betrage von 2,300,000 Rthlr. Kurant unter folgen 
den Bedingungen vermehrt werden, 


$. 2. 


Die nach $ 1. zu emitfirenden Prigritätsobligafionen werden in Apoints 
zu 100 Rthlr. Kurant unter fortlaufenden Nummern und mit der Bezeichnung 
Serie III. nach dem sub A. beigefügten Schema auf weißem Papier mit blauem 

»Druck ftempelfrei ausgefertigt. 


2 Mit denfelben werben Zinskupons unter Nr. 3. bi8 20, nach dem sub B. 
r beigefügten Schema anf weißem Papier mit blauem Druck zunaͤchſt für nem 

Jahre auögegeben und nach Ablauf diefer Friſt in Perioden von zehn zu zehn 
Fahren erneuert. Auf der Ruͤckſeite der Prioritdtsobligationen wird dieſer 
Plan abgedrudt. 


9. 3 


Die Prioritätsobligationen werden mit fünf Prozent pro anno verzinft. 
Die Zinfen werden in halbjährigen Raten postnumerando in der Zeit vom 
2. bis 31. Januar und 1. bis 31. Juli eined jeden Jahres in der Kaffe der 
Gefellfchaft zu Berlin gezahlt. — Zinfen von Prioritätsobligationen , Deren 
Erhebung innerhalb vier Sahren von dem in den betreffeuden Kupons beftimm- 
ten Zahlungstage nicht gefchehen ift, verfallen zum Vortheil der Gefellfchaft. 


$. 4, 


Die Prioritätsobligationen unterliegen der Amortifation mit mindeftend 
einem halben Prozent pro anno. Diefelbe beginnt jedoch nicht eher, als bis 
die Niederfchlefiich = Markifche Eifenbahn durch die ftatutenmäßige Amortifation 
der Stammaltien Eigenthum des Staats geworden iſt. Da 
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Dage en bleibt ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft das 
Recht vor ebalten, mit Genehmi ung des Staats auch vor Ablauf Diefes Zeit- 
punfts, jedoch nicht vor dem 1. Sul 1850., fänmtliche Prioritätsobligationen 
der gegenwärtigen Emiſſion mit dreimonatlicher Friſt durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung zu fündigen und durch Zahlung bes Nenmnwetths einzulöfen. 


§. 9. 


Die Inhaber der Prioritätsobligationen find auf Höhe der darin ver- 
fehriebenen Kapitaldbeträge und der dafür nach $. 3. zu zahlenden Zinfen, 
Gläubiger der Niederfchlefifh Märkischen Eifenbahngefellfchaft, und Demzufolge 
befugt, wegen ihrer Kapitalien und Zinfen fi) an das geſammte Vermögen 
der Gefellfchaft und deffen Erträge mit unbedingter Priorität vor den Snba- 
bern der Stammaltien und der zu denfelben gehörenden Kupons und Dividen- 
denfcheine zu halten, 


Dagegen bleibt den in Gemäßheit des erſten Nachlraged zum Statut 
vom 27. Juni 1845, emittirten 50,000 Städ Prioritätsaktien ber Niederfchle- 
fifch-Märkifhen Eifenbahngefellfchaft im Gefammtbetrage von 4,175,000 Tha- 
lern, nebft den dafür verfchriebenen vier Prozent Zinfen, fowie den in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 6. des Nachtrages zum Statut vom 27. Juni 1845. gem Zwed 
der vollftandigen Herſtellung des zweiten Bahngeleifes zu gleichen echten mit 
den in Verfolg des gedachten Nachtrage freirten Prioritätsaktien etwa noch 
zu emittirenden Prioritaͤtsaktien oder Obligationen, imgleichen den auf Grund 
des $. 2. des zweiten Nachtrags zum Statut vom 15. Mai 1846. emittirten 
52,500 Stud Prioritätsobligationen der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn- 
Gefellfchaft im Gefammtbetrage von 3,500,000 Thalern, die Priorität vor den 
auf Grund ded gegenwärtigen Pland zu emittirenden Prioritätsobligationen 
nebft Zinfen, in Bezug auf das gefammte Vermögen der Gefellichaft und 
deffen Erträge, ausdrüdlich vorbehalten. Außer dem Falle der Vermehrung 
des Gefellfchaftöfapitald zur Dedung der Koften ded zweiten Geleifed Darf 
Dagegen eine Vermehrung deffelben durch Emiſſion von Aktien, Prioritäts- 
obligationen oder durch Aufnahme eined Darlehnd nur dann erfolgen, wenn 
den auf Grund des gegenwärtigen Plans zu emittirenden 23,000 Stüd 
Prioritätsobligationen nebft Zinfen das Vorzugsrecht refervirt und gefichert ift. 
Eine Veräußerung der zum Bahnkoͤrper und zu den Bahnhöfen erforderlichen, 
der Gefellichaft gehörigen Grundſtuͤcke aber iſt gänzlich unftatthaft, fo lange 
die Prioritätsobligafionen der gegenwaͤrtigen Emiſſion nicht emmgelöft oder ber 
Nominalbetrag derfelben gerichtlich deponirt iſt. 


$. 6. 


Die Inhaber der Prioritätsobligatienen find nicht befugt, die Zahlımg 
ber darin verfchriebenen Kapitaldbeträge anderd als im Wege ber $. d. ge⸗ 
dachten Amortifation und vefp. nach gefchehener Kundigung von Seiten der 
Sefellichaft zu fordern, ausgenommen: 


(Nr. 2889.) 97% a) wenn 
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a) wenn ein Zinszahlungstermin länger ald drei Monate unberichtigt bleibt, 


b) wenn ber Transportbetrieb auf der Cifenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhört, 


c) wenn gegen die Eifenbahngefellfchaft Schulden halber Erefution durch 
Abpfandung oder Subhaftation vollftredt wird, 


d) wenn Umftände eintreten, Die einen Gläubiger nach allgemeinen geieb: 
lichen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreftfchlag gegen Die Ge- 
fellfehaft zu begründen. 


In diefen Ausnahmefällen ift die Zuruͤckforderung des Kapitals ohne 
Kündigungsfrift zuläffig, und zwar: 


zu a. bis zur Zahlung der betreffenden Zinskupons, 

zu b. bis zur MWiederherftellung des unterbrochenen Transportbetriebeg, 

zu c. bis zum Ablauf eined Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

zu d. bis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umftände aufgehört haben. 


$. 7. 


Diejenigen Prioritätsobligationen, welche in Sulge der Rüdforderung 

‚von Seiten der Inhaber ($. 6.) oder in Folge einer Kündigung von Seiten 

ee Geſellſchaft ($. 4.) eingelöft werden, ift Die Gefellfchaft wieder auszugeben 
gt. 


$. 8. 


Die Feſtſetzung ded Amortifationspland und derjenigen Modalitäten, Die 
zum Zweck der Beſtimmung der einzelnen zu amortifirenden Prioritätsobliga- 
tionen nach gefchehenem Webergange der Niederfchlefifch- Märkifchen Eiſenbahn 
in das Eigenthum des Staatd in Kraft treten follen, fowie die öffentliche Be: 
fanntmachung derfelben bleibt dem Staat vorbehalten. 


I. 9 


Prioritatsobligationen, bie gefünbigt find und der Öffentlichen Bekannt: 
machung ungeachtet, nicht vechtgeitig zur Realifation eingehen, werden wahrend 
der nachften zehn Fahre von der Direktion der Niederfchlefifh-Maärkifchen Ei— 
fenbahngefellfchaft alljährlich einmal öffentlich aufgerufen, gehen fie aber Deffen- 
ungeachtet nicht fpäteftend binnen Jahresfriſt nach dem legten öffentlichen Auf- 
ruf zur Realifation ein, fo erlifcht ein jeder Anfpruch aus denfelben an dag 
Gefellichaftövermögen, was unter Angabe der Nummern der werthlos gewor: 
denen Prioritätsobligationen von der Direktion öffentlich befannt zu machen ift. 


Die Gefellichaft hat aus dergleichen Prioritätsobligationen Feinerlei * 
pflich- 
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pflichtung mehr, doch fteht e8 der Generalverfammnlung frei, Die aänzliche oder 
theilweife Realifirung derfelben aus Billigkeitörkcfichten zu befchließen. 
$. 10, 


Die in den $$. 4., 8. und 9. vorgefchriebenen öffentlichen Befanntma- 
chungen erfolgen durch drei in Berlin erfcheinende und zwei auswärtige Zei 
tungen. 


Berlin, den 9. Juli 1847. 


Der Vermaltungsrath und Die Direftion der Niederfchlefifch- 
ärfifchen Eifenbahngefellfchaft. 


Unterfchriften. 


(Nr. 2889.) A. 


Prioritdts-Obligation 


ber | 


A. 


en ud 


Priorität - Obligation 


der 


fiederfhlefifh-Märkifhen Iiederfchlefifch-Märkifchen Eifenbahn-&efellfchaft. 


Eifenbahn-Gefellfchaft. 


Ser. IL 


W177 


& 100 Thaler. 


Angefertigt am: 


Eingetragen Fol. 


Beigegeben 
Achtzehn Kupons. 


Ser. II. 
Jeder Obligation find acht⸗ 7% Wegen Erneuerung ber Ku⸗ 
zehn Kupons auf neun Jahre "= pons erfolgen jebesmal be- 
beigefügt. über fonbere Belanntmachungen. 





100 Thaler Preuf. Kurant. 


w-Plılsıpjaraaıy 


Inhaber diefer Obligation hat auf Höhe bes obigen 
5 Betrages von Ein Hundert Thalern Preuß. Murant 
= Antheil an dem in Gemäßheit Allerhöchfter Genehmi- 
S gung und nad den Beſtimmungen bed umftehenden 
a Planes emittirten Kapitale von Zwei Millionen Drei 
= Hundert Taufend Thalern Prioritäts - Obligationen . der 
3 Ntiederfchlefifch -Märkifchen Eifenbahn- Gefellfchaft. 


S Berlin, den 9. Juli 1847. 
Die Direktion der Niederfhlefifch - Märkifchen 
= Eifenbahn - Gefellfchaft. 

Stvon Maassen. Rubens. Schimmelfennig. 
=Fournier. Riedel. Furbach., KHenoch. 
Odebrecht. 

Der Rendant. Eingetragen 


Riese. im SPrioritäts-Oblig.:Regifter fol.... 
(Unterfchrift des Kontroll= Beamten.) 


B. Dritter 


‚Obligationen, beren Erh— 


halb vier Jahren von dem in den 


= 
8 
3 
F 
ze 
= 
m 
8 
35 
8* 
2 
& 
* 
* 
3 
& 
a 
3 
® 
v 


Kupons bezeichneten Zahlungstage nicht gefche- 
hen ift, verfallen zum Vortheil der Gefellfchaft. 


Prioritäte: 
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Dritter Zins⸗Kupon 
der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn-Prioritdts-Obligation. 
Ser. II. M .... zahlbar am 2. Januar 1848, 
Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar 1848. die halb: 


jährlichen Zinfen der obenbenannten Priorität » Obligation 
über 100 Thaler mit 


Zwei Thaler Sunfjehn Silbergrofchen. 
Berlin, den 9. Zuli 1847. 
Die Direktion der Niederfhlefiih- Märkifhen Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 
Prioritäts-Oblig.- Rupon-Reg. Fol. 
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Geſetz, Sammlung 


fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


/ 
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(Nr. 2890.) Allerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Stolper !Kreisobligationen zum Betrage von 120,000 Rthlr. Bom 18. 
Auguft 1847. Ä 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc, 


Nachdem von den Stolper Kreisftänden die Aufdringung ber, außer ben be- 
willigten Staats⸗ und Provinzialzufchüfien erforderlichen Mittel zum Bau der 
Chauffee von Sierafowice bis zur Stettin-Danziger Chauffee von —** nach 
Stolp im Wege einer Anleihe beſchloſſen und bei Uns darauf angetragen wor⸗ 
den iſt, daß der Kreis zu dieſem Behufe auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehene Kreisobligationen im Betrage von 120,000 Rthlrn., geſchrieben: 
„Einhundert und Zwanzigtauſend Thalern“ ausſtellen duͤrfe, ſo wollen Wir 
den gedachten Beſchluß genehmigen, und mit Ruͤckſicht darauf, daß ſich bei dem 
obigen Antrage weder im Intereſſe der Glaͤubiger, noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., 
wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung für jeden 
Shader enthalten, zur Ausgabe von 240, gefchrieben: „Zweihundert Vierzig“ 
Stuͤck Stolper Kreisobligationen eine jede zu 500 Rthlr., gefchrieben: Sänf- 
/ hundert Thaler“, welche nach dem anliegenden Schema unter Litt. A. Wr. 1. 
bis 240. auszuftellen, mit 3% Prozent zu verzinfen und aus dem vom Kreiſe 
aufzubringenden Tilgungsfonde, nad) der durch das Loos zu beftimmenden Fol: 
geordnung zu filgen find, durch ge enwärtiged Privilegium Unfere landesberr- 
liche Genehmigung mit ber rechtlichen Wirkung ertbeilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne Die Lebertra- 
gung des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Durch vorftehendes Privilegum, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weife eine Gewährleiftung Seitens des Staats uͤbernommen. 
Gegeben Sansfouci, den 18. Auguft 1847. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
von Bodelfhwingh. von Duͤesberg. 


Jahrgang 1847. (Nr. 2890.) 98 Schema. 
Ausgegeben zu Berlin ben 12, Oktober 1847. 
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Schema. 





Verfchreibung zu einer Schuld von 

ünf Hundert Thalern Preußifh Kurant 
nach dem Münzfuße von 1764., welche gegen Leiftungen für den Stolper Kreis 
kontrahirt worden. 

Die Zuruͤckzahlung gefehieht allmälig aus einem zu diefem Behuf gebil- 
beten Tilgungsfonds von jährlich 1% Prozent des Kapitald. Die Folgeordnung 
der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch das Loos beftimmt. 

Die ausgelooften Schuldverfehreibungen werden durch die Allgemeine 
Preußifche Zeitung, die Voßſche Berliner Zeitung, die Haude⸗Spenerſche Ber: 
liner Zeitung, das Cosliner Amtsblatt und das Stolper fereisblatt mit ber 
rechtlichen Wirkung un allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Inhaber ber- 
felben dadurch zur Annahme des auf jene Schuldverfchreibung fallenden Ka⸗ 
ke nebft, Sinien zu den in ber Befanntmachung bezeichneten Terminen vers 

ichtet werden. 
’ Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt bad Kapital nach ber deshalb ers 
gehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten ift, wird es in halbjaͤhrli⸗ 
chen Terminen von heute ab gerechnet, mit drei und einem halben Prozent in 
gleicher Münzforte mit jenem verzinfet. 

Die bezahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße 
Ruͤckgabe der hiermit ausgegebenen Zinsfcheine und dieſer Schulverichreib 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet Der 
Kreis mit feinem Vermoͤgen. 

‚_ Defien zur Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unter: 
ſchrift ertheilt 


- . Stolp, den ..e ten ........,., 1847. 
Die ftändifche Kommiſſion en Chauffeebau im Stolper 
ife, 


Mit diefen Obligationen find fünf Zinskupons von Nr. 1. bis 5. mit 
der Unterfchrift der hier verzeichneten ftändifchen Kommiffarien ausgegeben, Deren 
— bei früherer Einlöfung des Kapitals mit der Schulbverſchreibung 

gt. 





(Nr. 2891.) 


(Nr. 2391.) Mierhächfte Kabinetöorber vom 5. Oktober 1847., betreffend bie Verſetzung bes 
Generals ber Infanterie und Gouverneurs von Berlin, Freiherrn von 
Möffling, in den Ruheſtand unser Entbindung beffelben von der Funktion 
ald Präfibent bed Staatsraths, mit dem Charakter ald General-Feldmar- 
fhall; imgleichen die Ernennung bed Staatsminiſters von Savigny zum 
Präfidenten des Staatsraths, unter Beibehalt feiner biöherigen Stellung. 


ch mache dem Staatsminifterio bekannt, daß Sch den General der Infan⸗ 
terie und Gouverneur von Berlin, Treibern von Möffling, auf feine Bitte 
mit Penfion in ben Ruheſtand verfegt, ihn auch zugleich der Funktion als 
Präfident des Staatsraths nach feinem Wunfch entbunden und ihm den 
Charakter ald General⸗Feldmarſchall verliehen habe, Er bleibt aber Mitglied 
des Staatsraths aus befonderem PBertrauen. — Den Staatöminifter von 
Savigny habe Ih dagegen unter Beibehalt feiner bisherigen Stellung zum 
De enten des Staatsrathe ernannt und den Staatsrath hiervon in Kenntmiß 
geſetzt. 


Sansſouei, den 5. Oktober 1847. 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 


(Nr, 3894—2802.) | (Nr. 2892.) 


(Nr. 2892.) Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 7. Oktober 1847., betreffend bie Entbindung 
des Staatd- und Kriegsminifterd, Generald der Infanterie, von Boyen, 
von ben Gefchäften des Kriegsminifteriumd und beffen Ernennung zum 
General⸗Feldmarſchall und Gouverneur bed Berliner Invalidenhaufes; im⸗ 
gleichen die Ernennung bed Generalskieutenantd von Rohr zum Staats⸗ 
und Kriegsminifter. 


Kr. mache dem Staatöminifterrum befannt, Daß Ich den Staats⸗ und 
jegeminifter, General der Infanterie, von Boyen, auf feinen Wunſch von 
den Gefchäften des Kriegsminifteriums entbunden und dagegen den General: 
Kieutenant von Rohr zum Staatd- und Kriegdminifter ernannt habe. Den 
General der Infanterie, von Boyen, habe Sch, in Anerkennung feiner ausge: 
eichneten Verdienfte um Mein Königliches Haus und das Vaterland, zum 
General. eldmarfchall und Gouverneur des Berliner Invalidenhaufes ernannt, 
auch behalt derfelbe den Charakter als Geheimer Staatsminifter. Wegen des 
Prafidiums im Staatsminifterio werde Ich unverweilt anderweitige Beſtim⸗ 
mung treffen. 


Sansfouci, den 7. Oktober 1847. 
Sriedrih Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 





Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 
Koöniglichen Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 2893.) Ullechöchfte Kabinetsorder vom 9. 1847., betreffend die Musbehnung 
bed Allerhöchften Belehs vom 236. September 1846. auf diejenigen Res 
gerun en und beren Lande oder Landestheile, welche dem Münztartel vom 

1. Dktober 1845. nachträglich beigetreten finb ober kuͤnftig nody beitreten 


möchten, fowie eine darauf bezägliche Belanntmachung vom 21. Septems 
er . 


Jl,. Ihren Antrag in dem Berichte vom 23. v. M. genehmige Ich, daß 
die in Meinen Befehle vom 26. September v. J. gegebene Beitimmung, nad) 
welcher für die Dauer des zwifchen den Staaten des Zollvereind am 21. Ok⸗ 
tober 1845. abgefchloffenen Muͤnzkartels in Beziehung auf diejenigen Staaten, 
mit welchen daflelbe abgefchloffen ift, der in den Preußifchen Strafgefeken ges 
machte Lnterfchied zroifchen inländifchen und auslandifchem geprägten und Ya 
piergelde, fowie zwifchen inländifchen und ausländifchen Papieren ber im Ars 
tikel 4. des Münzkarteld bezeichneten Art, wegfallen und ein gegen das Münz 
regal eines der vorgedachten Staaten gerichtetes oder an den bezeichneten Pa⸗ 
pieren eined diefer Staaten begangenes Verbrechen oder Vergehen eines dieffei= 
tigen Angehörigen eben fo beftraft werden foll, ald wenn daſſelbe gegen das 
dieffeitige Münzregal gerichtet, oder an inländifchen gleichartigen Papieren bes 
gangen wäre, auch auf diejenigen Regierungen und deren Lande ober Landes⸗ 
theile Anwendung finden foll, welche dem gedachten Muͤnzkartel nachträglich bei⸗ 
getreten find oder Kanftig noch beitreten möchten. 

Ich beauftrage Sie, diefen Meinen Befehl durch die Gefehfammlung 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und gleichzeitig durch biefelbe nt zu 
machen, welche Staaten dem Muͤnzkartel bis jest beigetreten find. 

Sangfouci, den 9. Auguſt 1847. 

griedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter v. Thile, v. Bodelfchwingh, Uhden, Frhr. 
v. Sanig und v. Duͤesberg. 


Befanntmadhung. 


ufolge des Allerhöchften Befehls vom 9. Auguft d. 3. wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß bie Großherzoglich Olbenburgifche, Die Here 
zoglich Anhalt-Deßauifche, die Herzoglich Anhalt Bernburgifche, die Fuͤrſtlich 
aldedifche und die Fuͤrſtlich Siopefce Regierung refpective für 
das enthbum Birkenfeld, 
das Herzogthum Anhalt⸗Deßau, | 
Yabrgang 1847. (Nr. 28932894.) 59 daß 


Ausgegeben zu Berlin ben 34, Oktober 1847, 


Das m Anbalt- Bernburg, 

die Fürftenthümer Waldeck und Pormont und 

das Fürftenthum Lippe 
dem zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großherzogthum Heſſen, den bei dem Thäringifchen Zoll» und Handels⸗ 
verein betheiligten Regierungen, Braunfchweig, Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt unterm 21. Oktober 1845. abgefchloffenen Münzfartel (Gefeßfamm- 
lung pro 1846. Seite 478.) beigetreten find, fo daß diefed nunmehr auch den 
gedachten Regierungen gegenüber in Beziehung auf die obbenannten Lande in 
vorkommenden Fällen volle Anwendung findet. 
| Berlin, den 21. September 1847. 

Die Minifter 
bes Schatzes. des Innern. der Juſtiz. 


v. Thile. Für denfelben Uhden. 
Mathis. 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten. der Finanzen. 
Fuͤr denſelben v. Duͤesberg. 
v. Patow. 





(Nr. 2894.) Allerhoͤchſte Verordnung, betreffend die Einführung ber Gefinde-Orbnung für 
die Rhein⸗Provinz vom 19. Auguft 1844. in den Kreifen Need und Duis⸗ 
burg. Vom 21. September 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ıc, xX. 
verordnen nach) vernommenem Gutachten Unſerer gefreuen Stände der Kreife 
Need und Duisburg, auf den Antrag Unſeres Staatsminifterrums, was folgt: 
1) Vom 1. Januar k. J. an tritt in den Kreifen Need und Duisburg die 
Gefinde-Drdnung vom 8. November 1810. außer Geltung. 

2) Bon demfelben Zeitpunft ab erhält die Gefinde-Drdnung für die Rhein- 
Provinz vom 19. Auguft 1844. auch in den gedachten Kreifen Ge- 
ſetzeskraft. 

3) Die vor dem 1. Januar k. J. anhaͤngig gewordenen Geſinde-Streitig⸗ 
keiten ſind nach den bis dahin geltend geweſenen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu entſcheiden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Coblenz, den 21. September 1847. 
(L. S.) Sriedeih Wilhelm. 
| Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Bodelfchwingb. 
Uhden. Frhr. v. Canitz. v. Düesberg. 
Für den Staatdminifter v. Savigny. 
Zettwach. 


€ (Nr . 2895.) 
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(Ne, 2895.) Mlerhöchfte Kabinetdorber vom 11. Oktober 1847. nebft dem Tarif zur Erhes 
bung ber, Abgaben für die Benutung ded Spoykanals zu Cleve und bed 
tegulirten alten Rheines zwifchen den Orten Keeken und Griethaufen von 
bemfelben Tage. 


ch fende Ihnen den mit dem Berichte vom 29. v. M. eingereichten Tarif 
der Abgaben für die Denugung des Spoykanals zu Cleve und des regulirten 
alten Rheins zwifchen den Orten Keefen und Griethaufen, nachdem Sch foldhen 
genehmigt und vollgogen habe, anliegend mit dem Auftrage zurüd, diefen Tarif, 
welcher vom 1. November d. J. bis zum leßten Dezember 1852. zur Anmwen- 
bung zu bringen, im Laufe des Jahres 1852. aber einer Revifion zu unter: 
werfen ift, mit dem gegenwärtigen Crlaffe durch die Gefeßfammlung zur öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Sansfouci, den 11. Oktober 1847. 


Sriedrih Wilhelm. 


An den Staats: und Sinanzminifter v. Duesberg. 





Tarif, 
nach welchem die Abgaben für die Benutzung des Spoyfanalß zu 
Cleve und des regulirten alten Rheines zwifchen den Orten Keefen 

und Griethbaufen zu erheben find. 
A. An Fanalgebühren: 


1) von jedem Zentner ber Tragfähigkeit eines bis zur Hälfte Li 





der Tragfähigkeit oder darüber beladenen Schiffes... . 1 
2) von jedem Zentner der Tragfähigkeit eines unter der 
Hälfte der Tragfähigkeit beladenen Schiffes.......... 


3) von einer jeden Quadrafruthe eined Holzfloffed......- 2 
B. An Schleufengebähren: 
1) für den Durchlaß eines Schiffes durch die Schleufe, 


von weniger als 500 Zentner Zabungsfähigkeit....... . 110 

deögl. von 500 bis 1000 Zentn. Kadungsfähigkeit | . | 15 

⸗ - 1000 - 1500 =: ⸗ . | 20 

⸗ = mehr als 1500 - ⸗ . 1% 

2) für den Durchlaß eines Holzfloſſes .................. . 13 
C. An Winterlager und Hafenfchußgeldern: 

a) von einem Schiffe von 1— 10Kaften Ladungsfähigkeit | - | 13 

b)) = - :  : M-D : - 1|. 

c) = ⸗ = - 1— 30 8 ⸗ 1 15 

d) = ⸗ 2 -31— 40 s s 2 . 

e) ⸗ = £ . 44— 50 ⸗ ⸗ 2 15 

f) = ⸗ ⸗ - 91— 60 * * 3 

8) ⸗ = s : b1— 7 2 * 3 15 


(fr, 2895.) | b) von 


2 von einem Schiffe von 7 1— oo Laſten Rabungsfähigkeit 
1 ⸗ — * * 





k) - ⸗ ⸗ : 91—10 ⸗ ⸗ 

H ⸗ s ⸗ mehr als 100 =: ⸗ 
m) ⸗ ⸗ Dampfſchiffe...... ................... 
n) = jeder [IRuthe eines Holzfloſſes.................. 


Zufſaͤtzliche Beſtimmungen. 

1) Leere Fahrzeuge, ingleichen ſolche beladene Fahrzeuge, welche, ohne Be 
ruͤhrung ber Orte Keeken und Cleve auf dem regulirten alten Rheine und 
auf dem Kanale fahren, fowie Schiffsgefäße, welche ausſchließlich mit 
Gegenftänden für unmittelbare Rechnung des Staates befrachtet find, — 
legtere auf Vorzeigung der darüber von der betreffenden Behörde aus— 

eftellten Befcheinigung, — find frei von Entrichtung der KKanalgebühr. 

2) Die Kanal: und Schleufengebühr wird bei dem Neben - Zollamte zu 
Keeken und bei der Steueraffiftentur am Brücdthore zu Cleve nach An- 
weifung des Finanzminifteriums erhoben. 

3) Nicht zufammengefügted Floßholz darf auf dem Kanale nicht trandpors 
tirt werden. 

4) Die Schleufengebühren werden fo oft entrichtet, ald die Fahrzeuge die 
Schleufe paffiren, wobei es Feinen LUnterfchied macht, ob fie durchge⸗ 
fchleuft worben, oder ob fie durch die geöffnete Schleufe gehen. 

5) Ein zu einem größeren Fahrzeuge gehöriges, diefem angebängtes kleineres 
Boot iſt von der Schleuſengebuͤhr frei. 

6) Das Winterlager⸗ und Dafenfehußgelb wird von jedem Fahrzeuge er: 
hoben, welches im regulirten alten Rheine, im Spoykanale oder in beffen 
Hafen uͤberwintert, ſowie von allen denjenigen Fahrzeugen, welche, bei 
eintretendem Froſtwetter und Treibeife au? dem Rheine, im Voſſegatt 
bei Keeken einlaufen und entweder im fchiffbar gemachten alten Rheine 
oder im Spoyfanal vor dem Eiſe Schuß fuchen. 

Das Winterlagers und Hafenfchuggeld ift von den Fahrzeugen 
bei dem Neben=Zollamte zu Keefen zu entrichten, fobald fie den alten 
Rhein und den Kanal wieder verlaffen. Schiffe, die fich nicht acht Tage 
in dem regulirten alten Rheine oder in dem Kanale aufhalten, find frei 
von dieſer Abgabe. 

7) Die Schiffer find verpflichtet, Die Quittungen über bie entrichteten Gebühren 
den Steuer Polizeiz und Hafenbeamten auf Verlangen jederzeit vorzulegen. 

8) Bei der Verwaltung, Erhebung und Entrichtung, biefer Abgaben, im- 
gleichen bei der Beftrafung ber Lebertretungen und beim Verfahren ge: 
gen die Angefchuldigten, finden die Beftimmungen der Steuerordnung 
vom 8. Februar 1819., $$. 96. bie 59., 61. bis 64., 83. 84. 88, bie 
93. und der $. 9., fowie die Deklaration des $. 93. vom 20. Januar 
1820. Anwendung. Gegeben Sangfouci, den 11. Oftober 1847. 

Friedrich Wilhelm. 


v. Düesberg. 


— Gefeg- Sammlung 
für Die | 
Königliben Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 39. 








(Nr. 2896,) Allerhoͤchſte Kabinetds Order vom 2. Oktober 1847., betreffend bie ber Stadt 
Nordhaufen in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Kunftflraße 
von Nordhaufen über Madenrobe auf Nixei bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Nordhaufen Aber Macdenrode auf Nirei genehmigt 
habe, beftimme Ich hierdurch, daß die Vorfchriften der Verordnung vom 11. 
uni 1825. (Gefeßfammlung für 1825. Seite 152.) in Betreff der Entnahme 
von Chauffee-Neubau: und Unterhaltungs: Materialien von benachbarten Grund- 
ftäden, fowie das Erpropriationdrecht * die zur Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke auf die oben gedachte Straße Anwendung finden ſollen. 

Zugleich will Ich der Stadt Nordhauſen, welche die Ausfuͤhrung und 
Unterhaltung dieſes Chauſſeebaues uͤbernommen hat, das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes fuͤr drei Meilen nach dem fuͤr die Staatschauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. 

Auch ſollen die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle fuͤr 
die Staatschauſſeen beſtehende polizeiliche Beſtimmungen, insbeſondere die Vor- 
ſchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung von Chauſſeegeld⸗ und Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen 
auf die gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwaͤrtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 2. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter v. Duͤesberg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 2806-2897.) 60 (Nr. 2897.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 6. November 1847. 


(Nr. 2897) Allerhoͤchſte Kabinetsorbes vom A. Oktober 1847. , betreffend bie Unterfuchung 
der von ben Studirenden ber Univerfität Bonn begangenen und zur ge: 
richtlichen Entfcheidung geeigneten ftrafbaren Handlungen. 


Mr Ihren gemeinfchaftlichen Antrag vom 15. März d. J. will Ich Die 
Borfchriften der Kabinetdorder vom 31. Dezember 1836., die Unterfuchung der 
von den Studirenden der Univerfitat Bonn begangenen und zur gerichtlichen 
Entfcheidung geeigneten ftrafbaren Handlungen betreffend, hiermit dahin aban- 
dern, daß die darin erwähnten Unterfuchungen, mit Seleitigung der Kriminal⸗ 
ordnung vom 11. Dezember 1805. nach der Rheinischen Strafprozeßordnung 
geführt und erledigt werden follen. — Ninfichtlich der bei Publikation des ge: 
genwärtigen Befehls bereitd anhängigen Unterfuchungen ift nach den Vorfchrif- 
ten des $. 7. der Verordnung vom 18. Februar 1842, zu verfahren. — Was 
die zur Anwendung zu bringenden materiellen Strafbeflimmungen betrifft, fo 
behält e8 bei der Order vom 31. Dezember 1836. fein Bewenden. 


Diefer Mein Befehl ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 
Sandfouci, den 4. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Eichhorn und Uhden. 


- (Nr. 2898.) 


‘ 
— ww — 


(Nr. 2898.) Wllechöchfte Kabinelöorber vom 17. Ditober 1847., berreffenb bie ben Aktien⸗ 
verein für den Bau einer Ehauffse von Glogau über Beuthen nach Neu: 
falz in Bezug auf den Bau und Die Unterhaltung biefer Straße bemilligten 
fisfalifchen Vorrechte. 


IM ade Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen tage Das Statut des, unterm 
21. November 1845. genehmigten Akti es den Glogau⸗Beuthen⸗ 
Neuſalzer Chaufieebau beftätigt habe, beflimme ch hierdurch, daß die Vors 
fchriften der DVerorduung vom 11. uni 1825. (Geſetzſammlung für 1825. 
Seite 152.) im Betreff der Entnahme von Ehauffeenenbau: und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, fo wie bas Erpropriationdrecht 
für die zur Chauffee erforderlichen Grun auf die oben gedachte Straße 
Anwendung finden follen. Zugleich will’ dem gedachten Aktienvereine Das 
Recht zur Erhebung des Chauffeegelded nach dem für die Staatschauffeen gel: 
tenden Chauffeegeldtarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch follen die 
zufäßlichen Se unungen dieſes Tarifs, fo wie alle für die Staatöchauffeen 
beftehende polizeiliche Beftimmungen, insbeſondere die Worfchriften ber Ver⸗ 
ordnung vom 7. Juni 1844. über das Verfahren bei Unterfuchung und DBe- 
firafung von Cauffeegeld- und Chauffeepolizei-Kontraventionen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden. 


Der gegenwärtige Befehl ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 17. Oktober 1847. 
Sriedeih Wilhelm. 


An die Staatdminifter Uhden und v. Düesberg. 





(Nr. 2898-3899.) (Nr. 2899,) 


(Nr. 2899.) Belanntmachung Aber bie Allerhoͤchſte Weftätigung bed Statuts bed Witiens 
Bereind für ben Slogans Beuthen- Neufalger Chauffeebau. Bom 28. Ok⸗ 
tober 1847. 


Das Könige Majeftät haben das Statut des Nktienvereind für den Bau 
einer Chauffee von Glogau über Beuthen nah Neufalz d. d. Beuthen den 
2. September 1846. mittelft Allerhöchfter Urkunde vom 17. d. M. gu beftäti 
gen geruht, was nach Vorfchrift des $. 3. des Geſetzes Uber Aktiengeſell⸗ 
ihaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


Berlin, den 28. Oktober 1847. 


Der Finanzminifter, 
v. Düesberg. 


—— — us — 
Geſetz, Sammlung 


für die 
Königlihben Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 40. — 





(Nr. 2900.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritaͤts⸗ 
Obligationen uͤber eine Anleihe der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
von 3,674,500 Rthirn. Vom 8. Oktober 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen x. x. 


Nachdem von Seiten der unter dem 18. Dezember 1843. von Uns beſtaͤtigten 
Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 30. uni 1847. gefaßten Befchlufled darauf angetragen worben ift, 
berfelben Behufs Vermehrung der Betriebsmittel, Erweiterung der Bahnhofs- 
Anlagen und Ausführung mehrerer, in den wrfpränglichen Unfchlägen nicht 
vorgefehener Anlagen die Aufnahme eined Darlehnd von 3,674,500 Rthlr., 
efchrieben: Drei Millionen Sechsmalhundert vier und fiebengig Taufend Fünf: 
Bundert Thalern Kurant gegen Ausftellung auf den Inhaber lautender und 
mit Zindfcheinen verfehener Prioritätsobligationen, und zwar von 3000 Stüd 
zu 500 Rthlr. Kurant, 6000 Stuͤck zu 200 Rthlr. Kurant und 9745 Städ 
zu 100 Rthlr. Kurant zu geftatten, fo ertheilen Wir in Berhdfichtigung der 
Gemeinnügigfeit jened Unternehmens und in Gemäßheit des $. 2. des Gefebes 
vom 17. Juni 1833. durch gegenwärtige Privilegium Unfere lanbesherrliche 
Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obligationen unter folgenden Bes 
dingungen: s 
1. 


Die zu emittirenden Prioritätsobligationen werben in drei Serien unter 
fortlaufenden Nummern nach dem sub A. beigefügten Schema theild auf hell⸗ 
blauem Papier, theild mit farbigem Weberdrucd ftempelfrei ausgefertigt. Die 
erfte Serie umfaßt 3000 Stuͤck zu 500 Rthlr. Kurant, sub Nr. 1—3000, 
zuſammen............................................... 1,500,000 Rthlr. 
Die zweite Serie umfaßt 6000 Stuͤck zu 200 Rthlr. Kurant, 

sub Nr. 3001—9000, zuſammen...................... 1,200,000 = 
Die dritte Serie umfaßt 9745 Stuͤck zu 100 Rthlr. Kurant, 
sub Nr. 9001—18,745, zufammen ..................... 974,500 ⸗ 


Ä Summa..... 3,674,500 Rthlr. 
Die Zinskupons werden nach dem sub B. anliegenden Schema für 

/ fünf Jahre ausgegeben und nach Ablauf biefer Zeit erneuert. 
Jahrgang 1847. (Mr. 2900.) 61 Die 


Ausgegeben zu Berlin ben 20. November 1847. 


Die Zinskupons für Die erſten fünf Jahre nebft einer Anweifung Fir 
Smpfangnahme der folgenden Zinskuponreihe befinden fich an den Prioritäts- 
Dbligationen. Auf der Ruͤckſeite der Prioritätsobligationen wird diefer Plan 
abgedrudt. 2 


Die Een werben mit 44 Prozent pro Anno ver: 
zinft. Die Sinfen werden in halbjährigen Raten postnumerando in der Zeit 
vom 2. bis 31. Sanuar und 1. bis 31. Juli eined jeden Jahres in Cöln und 
Berlin, fowie in denjenigen Städten, welche etwa fonft noch von der Diref- 
tion hierzu beftimmt werden, gezahlt. — 

Zinfen von Prioritdtd-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier 
Fahren von dem in den betreffenden Kupons beftimmten ZJahlungstage nicht 
gefchehen ift, verfallen zum Wortheile der Gefellfchaft. 

$. 3, 

Die Prioritäts - Obligationen unterliegen der Amortifation, die mit dem 

Sabre 1849. beginnt und nach Anleitung des beiliegenden Amortifationsplaned 
/ durch alljährliche Werwendung von 20,586 Rihlr. (im letzten Jahre von 
/  31,107% Rthlr.) und der auf Die eingelöften Prioritäts: Obligationen fallenden 

Zinfen ausgeführt wird. — Die Nummern der in einem jeden Jahre zu 

amortifirenden Priorität: Obligationen werden alljährlih im Juli durch das 

2008 beflimmt, und die Auszahlung des Nominalbetraged der biernach zur 

Amortifatton gelangenden Privritäts-Obligationen erfolgt im Januar Des 

nächftfolgenden Jahres, zuerft alfo im Januar 1850, 

Der Eöln- Mindener EifenbahnsGefellfchaft bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, mit Genehmigung ded Staates ſowohl Den Amortiſationsfonds zu 
verfiärfen und dadurch die Tilgung der Priorität: Obligationen zu befchlemt- 
gen, ald auch fämmtliche Prioritdts - Obligationen durch die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter mit fechömonatlicher Friſt zu Fündigen und durch Zahlung ded Nennwer: 
MA umautdien. Beided darf jedoch nicht vor dem 1. Januar 1854. 
ge n. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird dem Königlichen Finanz-Miniſterio 
alljährlich ein Nachweis eingereicht. 
$. 4, 

Die Inhaber der PrioritdtS- Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
fehriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinfen Glaͤu⸗ 
biger der Cöln-Mindener Eifenbahn-Gefellfchaft und find daher befugt, wegen 
ihrer Kapitalien und Zinfen ſich an das gefammte Vermögen der —— 
und deſſen Ertraͤge mit unbedingter Prioritaͤt vor den Inhabern der Stamm⸗ 
Aktien und der zu denſelben gehörigen Kupons und Dividenden-Scheme zu hal⸗ 
ten. Cine Vermehrung ded Gefellichaftsfapitald durch Emiſſion von Aktien, 
Prioritats- Obligationen, oder durch Aufnahme eined Darlehnd darf nur dann 
erfolgen, wenn den auf Grund des gegenwärtigen Plans zu emittirenden 
18,745 Stuͤck Priorität: Obligationen nebft Zinfen das Vorzugsrecht refervirt 
und gefichert iſt. Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahn⸗ 

böfen 


hoͤfen erforderlichen, der Gefellichaft gehörigen Grundſtuͤcke aber iſt ei lich 
unftasthaft, fo lange die Priorität Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion 
nicht eingelöft find. Diele Veräußerungs-Beichränkung bezieht fid) jedoch nicht 
auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe befindlichen Grundftüde,, auch 
nicht auf folche, welche immerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an 
Gemeinden zu Öffentlichen Zweden abgetreten werden möchten. 


$ 9. 


Die Inhaber der Privritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlun 
der barin verfchriebenen Kapitalbeträge anders ald nach) Maaßgabe des im S. 3. 
gedachten Amortifationsplanes zu fordern, ausgenommen: 

a) wenn ein Zinszahlungs= Termin länger ald drei Monate unberichtigt 

eibt, 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eifenbahn länger ald 6 Mo: 
nate ganz aufhört, 
c) wenn gegen die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Schuldenhalber Erefution durch 
Pfändung oder Subhaftation vollſtreckt wird, | 

d) wenn die im $. 3. fefigefegte Amortifation nicht inne gehalten wird. 

In den Fällen von a. bis incl. c. bedarf ed einer Kündigungsfrift nicht, 
fondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer diefer Fälle 
eintritt, zurücgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung der betreffenden Zi ons, 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transporthetriebes, 

zu c. bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution. 

In dem sub d. vorgedachten Falle jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts⸗Obligation 
von dieſem Sündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte Statt 
finden follen. 
$. 6, 


Die Ausloofung der alljährlich je amortifirenden Prioritätd- Obligationen 
geichieht in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolli⸗ 
renden Notard in einem 14 Tage vorher zur Öffentlichen Kenntniß zu brins 
enden Termine, zu welchen den Inhabern der Prioritätd- Obligationen der 
—5 — geſtattet Mi 

$. 7. 


Die Nummern der ausgelooften Priorität » Obligationen werben bin- 
nen 14 Tagen nach Abhaltung bed in $. 6. gedachten Zermind befannt ge- 
macht; die Auszahlung derfelben aber erfolgt ın Cöln und Berlin, fowie in 
denjenigen Städten, welche etwa ſonſt wech von Der Direftion hierzu beitimmt 
werden, an bie Vorzeiger der betreffenden Prioritäts- Obligationen gegen Aus: 
lieferung berfelben En der Dazu gehörigen, nicht fälligen Zins: Rupond. — 
Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird ber Defrag der fehlenden 
von dem Slapitalbetrage der Prioritäts-Obligationen gekürzt und zu Cinlöfung 
der Kupons verwendet, fobald dieſelben zur Zahlung präjenfirt werden. 

(Nr, 2900.) 


Im Uebrigen erlifcht die Werbindlichfeit der Gefellfhaft zur Werzinfung 
einer jeden Prioritäts - Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Sabres, 
in Er diefelbe ausgelooft und, daß Dies gefcheben, öffentlich befannt ge: 
macht ift. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Prioritäts - Obligationen wer- 
den in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protofollirenden 
Notare verbrannt und, daß Died gefchehen, durch die Öffentlichen Blätter be- 
kannt gemacht. 

Die in Folge der Rüdforderung von Seiten des Inhabers ($. 5.) oder 
in Folge einer Seanbigung ($. 3.) außerhalb der planmäßigen Amortifation 
eingelöften Prioritäts -Obligationen hingegen ift die Gefellfchaft wieder aus: 
zugeben befugt. ss 


| Diejenigen Prioritäte-Dbligetfonen, welche ausgelooſt und gekündigt find 
und, der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht: 
zeifig zur Mealifation eingehen, werden während der nächiten 10 Jahre von 
der Direktion der Cöln- Mindener Eifenbahn-Gefellfhaft alljährlich einmal 
öffentlich aufgerufen, gehen fie aber defienungeachtet nicht fpäteftend binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realifation ein, fo erlifcht 
ein jeder Anfpruch aus denfelben an das Gefellichaftövermögen, was unter 
Angabe der Nummern der werthlo8 gewordenen Prioritäts -Sbligationen von 
der Direktion Öffentlich befannt zu machen ift. 

Die Gefellfchaft hat aus dergleichen Prioritätd-Obligationen feinerlei 
Verpflichtung mehr; doch fteht der Generalverfammiuug frei, die gänzliche 
oder theilweiſe Realifirung berfelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu befehließen. 


$ 9 


Die in SS. 3., 6., 7. und 8. vorgefchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch die Allgemeine Preußifche, die Cölnifche, die Aache⸗ 
ner und die Düffeldorfer Zeitung. 

Sm Falle des Eingehens eined oder des andern Diefer Blätter beftimmt 
die Direktion dafır eine andere Zeitung, in welcher jene Belanntmachungen 
mit verbindlicher Kraft erfolgen. 

3u Urkund diefes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile- 
gium Allerhöchfteigenhändig vollzogen und unter Unferem Königlichen Inſiegel 
audfertigen laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in % ⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetzſammlung bekannt 


achen. 
Gegeben Sansſouci, den 8. Oktober 1847. 


(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 


von Düedberg. 


zu m 





Prioritäts-Obli- 
gation. 


Serie M 


TALON 


Prioritäts- Obligation 


der 


Köln - Mindener - Eisenbahn - Gesellschaft. 
Serie J. M 234. 


über 


500 Rthlr. Preufs. Cour. 


Inhaber dieser Obligation hat einen Antheil von Fünfhundert Thalern 
an dem in Gemälsheit Allerhöchster Genehmigung und nach den Be- 
stimmungen des umstehenden Planes emittirten Kapitale von Drei Millio- 
nen Sechshundert vier und siebenzig Tausend Fünfhundert Thalern 
Prioritäts- Obligationen der Köln-Mindener- Eisenbahn - Gesellschaft. 


Köln, den 


Die Direktion. Der Special- Direktor. 
(Unterjchrift zweier Direktoren.) (Unterfchrift.) 





COELN- 


(Br. 2900) 


COELN-MINDEN- EISENBAHN - GESELLSCHAFT. 


Privilegium. 
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Ailgungapları fi über er 3,674,500 Rihlr. 
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Yrioritäts- Obligationen zu 44 pCt. Zinfen. 










In Appoints a 100 Rthlr. Suımma 
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Zinfen. g 28} Binfen. | .. g taͤts⸗Obli⸗ 

— 183 tionsh·⸗ 

(Es Bet &| | £|gationen- 

4 Kapital, & etrag. —* 5 +5 Kapital. 

© | MM Ref, | AS 

_ _ — [9745| 974,500) — — — — — | — [3,674,500 
43,852} | 6,800] 68 |9677|967,700) 86 |165,3524]20,586 | 13) 361 68]3,654,000 
43,5464| 7,300] 73 |9604| 960,400) 84] 164,430 |21,5084| 14) 36) 73]3,632,500 
43,248 | 7,500] 75 |9529) 952,900) 76 | 163,4624]22,476 | 15) 37 75]3,610,100 
42,8804| 8,100] 81 |9448|944,800| 84 | 162,4541123,484 | 15| 391 81]3,586,700 
42,516 | 8,000] 80 9368| 936,800) 37 1eraont 24,537 | 17| 40) 80|3,562,200 
42,156 | 8,700| 87 |9281| 928,100) 394 | 160,299 |25,6394| 17) 42| 87|3,536,600 
41,7644| 8,900| 89 |9192] 919,200) 914 | 159,147 |26,7914| 18) 44| 89|3,509,900 
41,364 | 9,200] 92 9100| 910,000) 93 |157,9454|27,993 | 19| 46) 92]3,482,000 
40,950 | 10,300| 103 |8997| 899,700) 483 | 156,690 129,248] 19| 47| 103|3,452,800 
40,4864 | 10,300| 103 8894 889,400) 625 | 155,376 |30,56) 20| 51) 103|3,422,300 
40,023 | 10,600 106 |8788] 878,800) 35 |154,0034] 31,935 | 21] 54| 1063,390,400 
39,546 | 11,100| 111 8677| 867,700) 704 | 152,568 |33,3704| 22] 56 111[3,357,100 
39,0464 | 11,700] 117 |8560| 856,000) 69 |151,0694] 34,869 | 23] 58 117|3,322,300 
38,520 | 12,200| 122 |8438| 843,800 35 | 149,5033|36,435 | 24] 61| 122]3,285,900 
37,971. | 12,700| 127 [8311| 831,100] 73 14786} 38,073 | 25] 64| 127[3,247,900 
37,3994 | 13,300] 133 [8178] 817, 83 |146,1554|39,783 | 26| 67) 133]3,208,200 
36,801 | 14,000] 140 |8038| 803,800) 694 | 144,369 |41,5694] 27 | 70) 140[3,166,700 
36,171 |14,500| 145 |7893] 789,300) 37 | 142,5014|43,437 | 29| 72] 145[3,123,300 
35,5184 | 15,100] 151 |7742| 774,200) 90 | 140,548$145,390 | 30| 76| 151|3,078,000 
34,839 | 16,100] 161 [7581| 758,100) 284 | 138,510 |47,4284] 31| 79] 161|3,030,600 
34,1144 | 16,600] 166 [7415] 741,500] 613 | 136,377 |49,5612| 33| 82| 166|2,981,100 
33,367%| 17,000| 170 |7245| 724,500] 89° | 134,1491]51,789 | 35 | 86| 170|2,929,400 
32,6025 | 18,100] 181 7064 706,400) 154 | 131,823 [54,115] 36 | 90| 181[2,875,300 
31,788 | 18,700] 187 |6877|687,700)50 | 129,3884]56,550 | 38| 94| 187[2,818,300 
30,9464 | 19,700] 197 |6680| 668,000) 924 | 126,846 |59,0924] 39 99| 197|2,759,800 
30,060 | 20,600] 206 |6474| 647,400 ni 124,191 |61,7472| 41 | 103) 206|2,698,100 
29,133 [21,600] 216 |6258| 625,800) 24 | 121,4144]64,524 | 43| 107| 216|2,633,600 
28,161 | 22,500] 225 |6033| 603,300] 26 | 118,512°]67,4264| 45| 112] 225]2,566,200 
27,1483 | 23,500] 235 5798| 579,800) 595 | 115,479 | 70,459, 235[2,495,800 
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49,905 | 24,500 
48.8024] 25,500 
47,655 | 26,500 
46,462; | 25,000 
45.2021] 29,500 
43875 | 30,500 
42,502: | 32,000 
41.0621 | 33,500 
39,555 | 35,000 
37.980 | 36,500 
36,337} | 38,500 
34,603 | 40,000 
32/805 | 42,000 
30.915 | 45,000 
28,890 | 48,000 
26,730 | 50,000 
24.480 | 56,500 
21.9374 | 78,000 
18,4272 | 81,500 
14,760 140.000 
8,460 1188,000 
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1,004,500 
975,000 
944,500 | 
912,500 | 
879,000 | 
844,000 | 
807,500 
769,000 
729,000 
687,000 
642,000 
594,000 
544,000 
487,500 
409,500 
328,000 
188,000 
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782,400 
756,800 
730,000 
702,000 
672,800 
642,200 
610.200 
576,800 
542,000 
505,600 
467,600 
427,600 
385,600 
340,600 
293,600 
243,600 
187,800 
110,400 

29,400 
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782|1965|3947 
275) 112,311 49| 123) 2452,422,200 
395] 108,999 51| 1928| 255,345,300 
— |105,538% 53] 134| 27112,264,900 
18 | 101,920) 56| 140) 280|2,180,900 
98 98,140% 59) 146) 290]2,093,200 
44y| 94,194” 61| 153| 306)2,001,500 
71 90,067, 64| 160| 318|1,905,700 
82 | 85,756%) 67| 167| 332]1/805,600 
86%] 81,252"]104,686%] 70| 174] 34811,701,000 
93%) 76,545 109, 393% 73) 182| 364|1,591,700 
12 | 74, ‚626.|114,312 77| 190 3738|, 477,400 
55% 66,483" 119, 4555] 80 200 394|1.358,000 
285] 61,110 |124,: 828} 84| 210 40811233; 200 
44%] 55,494 |130,444%] 90| 225 oil, 102,300 
1%] 49,626 |136,3122] 96| 235| 413] "966,500 
46 | 43,4921,1142,446 | 100| 250| 424] 824,100 
113| 279| 365 675,300 
521155, 156) 387) —| 519,900 
43 | 23,3951]162,543 | 163) 405| —| 357,400 
455%) 16,083°J169,855%,| 280] 147) —| 188/000 
_ 8,460 [188,000 | 376| — | — _ 
Summa 3000 
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(Nr. 2901.) Ullerhöchfte Kabinetöorber vom 17. Oktober 1847., betreffend die dem Aktienverein 
zum Bau einer Chauffee von Streßlen über Münfterberg nach Patſchkau 
in Bezug auf den Bau und die linterhaltung bdiefer Straße bewilligten 
fiskalifchen Vorrechte. 


Neadem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage dem Statute 
der zum Bau einer Chauſſee von Strehlen uͤber Muͤnſterberg nach Patſchkau 
unter der Benennung: „Aktienverein für die Strehlen⸗Patſchkauer Chauſſee“ 
gebildeten Aktiengefellfchaft Meine Beftdtigung ertheilt babe, beftimme ch 
Bierdurch, daß die Vorfchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. ( Gefeb: 
fammlung für 1825. Seite 152.) in Betreff der Entnahme von Chauffee- 
Neubau⸗ und Unterhaltungsmaterialien von benachbarten Grundftäcden , fowie 
das Erpropriationsrecht für die zur Chauffee erforderlichen Grundftäde auf bie 
oben gedachte Straße Anwendung finden follen. Zugleich will Ich dem ge 
nannten Aktienvereine das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach bem 
für Die Staatöchauffeen geltenden Chauffeegeldtarif vom 29. Februar 1840, 
verleihen. Auch follen die zufäglichen Beftimmungen dieſes Tarifs, fowie alle 
für die Staatschauffeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefondere bie 
VBorfchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844, über dad Verfahren bei 
Unterfuchung und Beftrafung von Chauffeegeld - und Chauffeepolizei = Kontra 
ventionen auf die gedachte Straße Anwendung finden. Der gegenwärtige De 
fehl ift durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu dringen. 
Sansſouci, den 17. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats: und Finanzminifter v. Duͤes berg. 





(Nr. 2992.) Belanntmachung über die Allerhächfte Beſtaͤtigung des Statutd bed Aktien⸗ 
| Vereind zum Bau einer Chauffee von Strehlen über Münfterberg nad) 
Patfchlau. Vom 31. Oktober 1847. 


Das Königs Majeftät haben das, unterm 22. Mai d. J. gerichtlich vollzos 
gene Gefellihaftsftatut des für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Strehlen über Münfterberg nach Patſchkau gebildeten Aktienvereins mittelft 
Allerhöchfter Urkunde vom 17ten d. M. zu beftatigen geruht, was nach Bor: 
fehrift des $. 3. des Geſetzes Aber Aftiengefellfchaften vom 9. November 1843. 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß das Statut durch das Amts 
blatt der Königlichen Regierung zu Breslau zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden wird, 
Berlin, den 31. Oktober 1847. 


Der Finanzminifter. 
von Dücesberg. 





— 375 — 


— Geſetz⸗Sammlung 
für Die 
Königliben Preußifben Staaten 





— Nr 41. — 


u 





(Nr. 2903.) Allerhoͤchſte Kabinetdorber vom 25. Oktlober 1847., betreffend die für ben Bau 
und die Unterhaltung einer Kunftfiraße von Neu Tüchaus nach Räsfeld 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


SM ade Sch der Gemeinde Dorften, welche den chauffeemäßigen Ausbau 
der Straße von Neu⸗Tuͤſshaus nach Rasfeld übernommen bat, durch den Er- 
laß vom 23. Oktober 1846. dad Krpropriationsrecht hinfichtlich der in Die 
Shauffeelinie fallenden Grundftäcde, fowie Behufs der künftigen vorfchrifte- 
mäßigen Unterhaltung diefer Chauffee das Recht zur Erbebung eines Chauffee- 
gelbes nach dem Tarife vom 29. Februar 1840, verliehen habe, will Ich nach 
Ihrem Antrage vom 11. d. M. mit der Maaßgabe, daß an dem zuledt e⸗ 
dachten Rechte die Gemeinden Erle und Raͤsfeld wegen ihrer Betheiligung bei 
der Unterhaltung verhältnißmäßig Theil haben follen, nunmehr auch die Vor: 
fchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825., betreffend die Vergätigung für 
die von Örundbefigern aus ihren Feldmarken zum Chauffeebau hergegebenen Feld⸗ 
fteine, Sand und Kies, und die für die Staatdchauffeen beftehenden polizeilichen 
Beftimmungen, indbefondere die Verordnung vom 7. Juni 1844., das Ver⸗ 
fahren bei Unterfuchung, und Beftrafung von Chauffeegeld- und Chauffeepolizei- 
Kontraventionen beizeifehb, auf die zu erbauende Chauffee von Neu:Tushaus 
nach Räsfeld hierdurch fr anwendbar erklären, auch den bei der Unterhaltung 
diefer Chauffee betheiligten Gemeinden diejenigen Rechte, welche dein Staate 
neh Unterhaltung von Kunftftraßen in Anfehung der Materialiengewinnumg zu: 
eben, beilegen. 

bri Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 
Sansſouci, den 25. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter von Duͤes berg. 





Jahrgang 1847. (Nr. 3903—2904,) 63 (Nr. 2904.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. November 1847. 
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(Nr. 2904.) FeldpoligeisOrbnung für alle Randestheile, in denen bad Allgemeine Lanbrecht 
Geſetzeskraft hat, mit Ausſchluß der Kreife Rees und Duisburg. Vom 
1. November 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ꝛc. ıc 


verordnen, um dem Landbau einen wirkfameren Schuß zu gewähren, auf den 
Antrag Unſeres Staatsminifteriums, nad) Anhörung Unferer getreuen Stände 
und nach vernommenem Gutachten einer aus Mitgliedern ded Staatdrathe er: 
nannten Kommiffion, für alle Landeötheile, in denen das Allgemeine Landrecht 
Geſetzeskraft hat, mit Ausfchluß der zur Nheinprovinz gehörigen Kreife Rees 
und Duisburg, was folgt: 


$. 1. 
Die gegentwärtige Seldpoligei-Drdnung findet fowohl auf ftädtifhe, als 
auf ländliche Orte und Feldmarken Anwendung. 


$. 2. 

Niemand darf fein Vieh außerhalb geichloffener Höfe oder anderer ein- 
gefriedigter Plage unbeauffichtigt umbherlaufen laffen. Wer folches thut, ift 
mit Geldbuße von fünf Sitbergrofihen bis zu drei Thalern zu beftrafen. 

Diefe Vorfchrift kann jedoch für Orte, wo e8 nach) den Berbältniffen 
erforderlich erfcheint, Durch Verordnungen der Ortspolizei- Behörden, mit Zu: 
fiimmung der Gemeinden, abgeändert werden. Auf dem Lande muß die Be: 
ftätigung des Landraths hinzutreten. Soll aber in einer folchen Lokalverord⸗ 
nung eine höhere, ald bie vorfiehend beftimmte Strafe angebroht werden, fo 
ift dazu die Genehmigung der Regierung nöthig. 

‘ $. 3. | 
Wer fein Vieh anders, ald unter der Aufficht eines hierzu tächtigen 


Hirten zur Weide gehen, oder außerhalb eingefriedigter Plaͤtze weiden läßt, foll 
mit Geldbuße von fünf Silbergrofchen bis zu drei Thalern beftraft werben. 


$. 4. 
Wird Vieh auf einem fremden Grundftäcde betroffen, auf welchem 
folches überhaupt, oder zur Zeit nicht geweidet werden darf, fo kann Daffelbe 
gepfändet werden. ' 


$. 9. 


Zu einer folchen Pfändung ($. 4.) iſt nicht nur der Befiger des Grunb- 
fltüds, fondern auch ein Jeder befugt, dem ein Nußungsrecht daran zufteht. 
Namens der Berechtigten kann die Pfändung auch von berjenigen Perſonen 
vorgenommen werden, welchen die Aufſicht uͤber das Grundſtuͤck aufgetragen 
iſt, oder die zur Familie oder zu den Dienſtleuten der Berechtigten sn 6 
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$. 6, 


Die abgepfandeten Stüde Vieh haften für dad Pfandgeld, den entitan- 
denen Schaden, und alle Durch die Pfändimg verurfachten Koften. 


$. 7. 


Sind mehrere Stüde Vieh, oder ift eine ganze Heerde übergetreten, fo 
dürfen dennoch, in fofern dies ausführbar ifl, nicht mehr Städe Vieh gepfän- 
det werden, als erforderlich find, um bie durch die Befchädigung entftandenen 
Sorderungen zu decken, den Beweis der Beſchaͤdigung zu fichern, und weiteren 
Schaden abzumenden. 


$. 8, 


Das Pfanbgeib muß von dem Beſitzer des Viehes an den Beſchaͤdig⸗ 
ten für jedes Stuͤck Vieh, welches übergetzeten ift, und zwar felbft Dann ent- 
richtet werden, wenn eine Pfändung nicht gefchehen ift. | 

Das Pfandgeld beträgt: 

1) wenn das Vieh betroffen worden iſt auf befäeten oder vepflanpten Aeckern, 
in Gaͤrten, Baumſchulen, Hopfenanlagen oder auf Weinbergen, auf 
kuͤnſtlich gebauten oder auf ſolchen Wieſen oder mit Futterkraͤutern be⸗ 
ſaͤeten Weiden, welche der Beſitzer felbft noch mit der Huͤtung verfchont, 
oder die derfelbe eingefriedigt hat, oder auf Daͤmmen, Deichen, Buhnen, 
Dedwerken oder gededten Sandflächen: 

a) für bi Pferd, einen Efel oder ein Stuͤck Rindvieh zwanzig Silber: 
groſchen; | 

b) für ein Schwein, eine Siege, ein. Schaaf, ein Füllen oder ein Stuͤck 
Jungvieh unter zwei Jahren, acht Silbergrofchen; 

c) für eine Gans oder ein Stuͤck Federvieh anderer Art, einen Silber: 


grofchen; 
2) in allen anderen Fällen, wohin auch das unbefugte Behüten der Wege, 

Pläge, Dorfitraßen oder Dorfanger gehört: 

a) een Pferd, einen Efel oder ein Stuͤck Rindvieh, fünf Silber: 
grofchen; | 

b) für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein Stüd 
Jungvieh unter zwei Jahren, zwei Silbergrofchen ; 

c) für eine Gans oder ein Stüd Federvieh anderer Art, drei Pfennige. 


$. 9. 
Iſt jedoch „gleichzeitig eine Mehrzahl von Städen Vieh uͤbergetreten, fo 
foll der Gefammtdetrag des zu entricdhtenden Pfandgeldes: 

a) für Pferde, Efel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schaafe, unter den 
Vorausfeßungen des $. 8. Nr. 1. die Summe von zwanzig Thalern, 
unter denen des $. 8. Nr. 2. die Summe von fünf balern, ' 

b) für Gänfe und anderes Federvieh, unter den Vorausſetzungen des $. 8. 
Nr. 1. die Summe von zwei Thalern, und unter denen des $.8.Nr. 2. 
die Summe von finfzehn Silbergrofchen, 

nicht überfteigen dürfen. 
(Nr. 2904.) 63* $. 10, 
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$. 10. | 
Die in den $$. 8. und 9. vorgefchriebenen Säge des Pfandgeldes koͤn⸗ 
nen für ganze Kreife auf den Antrag der Kreisftände, für einzelne Felbmarfen 
aber auf den Antrag der Drtöpoliger = Bebörben und mit Suflimmung ber Ge: 
meinden, durch Verordnungen der Regierungen verändert, und in ıhrem Be— 
trage erhöht oder verringert werden. - | 


g. 1. 


Das Pfandgeld vertritt die Stelle des Schadenerfages. Erachtet jedoch 
der Befchädigte daffelbe hiezu nicht für genügend, fo fteht ihm frei, ftatt des 
Pfandgelded die Ermittelung und den vollen Erfag des Schadens zu fordern; 
außer dem legteren Fann er aber alddann in den Fällen des $.8. Wr. 1. auch 
noch für die übergetretenen Stüde Vieh das geringere Pfandgeld ($.8. Nr. 2. 
und $. 9.) verlangen. 


9. 12. 


Das Pfandgeld ift in jedem einzelnen Kalle nur einmal zu erlegen, felbit 
aledann, wenn Durch den Uebertritt Des Viehes auf ein Grundſtuͤck mehrere 
Perfonen, 3. B. der Befiger und ein Augungöberechtigter, in ihren Rechten 
verlegt worden find, oder wenn fich der Uebertritt zugleich auf mehrere Grund: 
ftücte verfchiedener Beſitzer erſtreckt hat. 


$. 1 3. 


In Ballen der im $. 12. bezeichneten Art gebührt das Pfandgeld allein 
demjenigen Befchädigten, welcher die Pfändung bewirkt, oder den Webertritt 
zuerft angezeigt hat. Die Hbrigen DBefchädigten bleiben aber berechtigt, ben 
Erſatz ihres Schadens befonderd zu fordern. 

Hat ein Feldhüter, der über die befchädigten Grundftäde die Aufficht zu 
führen hatte ($. 50.), die Pfändung oder die Anzeige bewirkt, fo wirb Das 
Pfandgeld zwifchen allen Befchädigten gleichmäßig getheilt. 


9. 14. 


Mer vorfäglich unbefugterweife Vieh auf einem fremden Grundftäde 
bütet, ift nicht nur zur Grlegung des Pfandgelded und zum Schadenerfage 
nach den vorftehenden Beftimmungen verbunden, fondern foll überdies mit 
Geldbuße von einem bis zu zwanzig Thalern beftraft werben. 

Die verwirkte Strafe ıft zu verdoppeln, wenn der Frevel zur Nachtzeit 
($$. 29. 30.) oder an Sonn⸗- und Fefttagen verübt wird, oder wenn ein wegen 
Meidefreveld Verurtheilter ſich innerhalb Jahresfriſt nach diefer Verurtheilung 
eines folchen Freveld aufs Neue fchuldig macht. 

Iſt das vorfägliche Behuͤten fremder Grundftücde aus Rache oder Bos⸗ 
heit unternommen, fo tritt Die in den Kriminalgefeßen beftimmte firengere Ahn⸗ 
ung ein. 


$. 15. 
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§. 15. 

Laͤßt der zur Beaufſichtigung des Viehes beſtellte, an ſich tuͤchtige Hirte 
daſſelbe unbeauffichtigt geben, oder überträgt er die Auflicht einer hierzu un- 
arge erſon, ſo trifft ihn eine Geldſtrafe von zehn Silbergroſchen bis zu 

rei Thalern. 


$. 16. 


Wenn das unter der Aufſicht eines an ſich tuͤchtigen Hirten weidende 
Vieh durch einen unabwendbaren Zufall zu dem Uebertritt auf ein fremdes 
Grundſtuͤck veranlaßt worden iſt, ſo kann weder Pfandgeld noch Schadenerſatz 
dafür gefordert werden, Doch bleibt der Beſchaͤdigte zu dieſer Forderung be⸗ 
rechtigt, wenn der Hirte von jenem Zufalle nicht binnen vier und zwanzig 
Stunden entweder ihn, dem Befchädigten, oder der Ortöpolizei: Behörde, An- 
zeige gemacht hut. 


9. 17. 


Iſt der Uebertritt ded Viehes auf ein fremdes Grundftäd von dem an 
ſich tüchtigen Hirten verfchuldet, fo hängt ed von ber Wahl bes Befchädigten 
ab, ob er fih wegen des Pfandgelded und Schadenerfaged an den Hirten, 
oder an den Befiger des Viehes halten will. Thut er das Letztere, fo bleibt 
dem DBefiger ded Viehes der Regreß an den Hirten vorbehalten. 


$. 1 8. 


Außerdem foll in den Fällen des $. 17. der Hirte, wenn er vorfaglich 
das Vich auf das fremde Grundftäd getrieben hat, mit der im $. 14. beſtimm⸗ 
ten Strafe belegt, wenn ihm aber nur eine Bernachläffigung der Aufficht über 
das Vieh zur Laſt fallt, mit Geldbuße von zehn Silbergrofchen bid zu drei 
Thalern beftraft werden. 

Auch kann der Hirte ſchon wegen einer folchen Bernachläffigung von 
feinem Herrn des Dienfted fofort entlaffen werden; bei einer vorf Ali von 
ihn herbeigeführten Uebertretung aber ift ber Herr zu einer folchen Entlaffung 
des Hirten, wenn der Befchädigte diefelbe verlangt, verpflichtet und Durch die 
Drtöpolizei:Behörde dazu anzubalten. 


§. 19. 


Was in den $$. 3—18. verordnet worden, findet auch auf gemeinfchaft- 
liche Heerden und deren Hirten Anwendung, 


$. 20, 


Bei Beichädigungen, welche durch eine gemeinfchaftliche Heerde gefcheben, 
find fammtliche Hütungsgenoffen dem Beſchaͤdigten für das Pfandgeld, den 
Schadenerſatz und die Koften folidarifch verhaftet; unter fich aber tragen fie 
dazu nur nach Verhaͤltniß des Viehes bei, welches ein Jeder von ihnen zur 
zeit der Befchädigung in der gemeinfchaftlichen Heerde gehabt hat. wer 

(Nr. 2904.) 9. 21. 
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$. 21. 
Dafür, daß die gemeinfchaftliche Heerde unter die Aufficht eines täch- 
tigen Hirten geftellt werde, hat der Gemeindevorftand zu forgen. Wo Köhr- 
oder Keldämter, oder befondere Vorftände der Huͤtungsgenoſſenſchaften vorhan⸗ 
den find, liegt Diefen ob, dafür zu forgen. 
$. 22. Ä 
Wie viel gemeinfchaftliche Hirten zu halten, und ob Die verfchiedenen 
Vieharten abgefondert oder gemifcht zu hüten find, ift durch Befchlüffe der Ge⸗ 
meinde und an Orten, wo nicht alle Gemeindeglieder an der gemeinfchaftlichen 
Meide Theil haben, durch Befchläffe der Hütungsgenoffenfchaft mit Genehmi- 
gung des Gemeindevorftandes zu beflimmen. 


9. 23. 


Jeder Theilnehmer eines gemeinfchaftlichen Huͤtungsrechts it bei beffen 
Ausuͤbung verpflichtet, fein Vieh dem gemeinfchaftlichen Hirten vorzutreiben und 
von diefem hüten zu laffen, fofern ihm nicht das Recht zum Einzelnhuͤten ber: 
koͤmmlich oder vermöge befonderen Rechtstiteld zufteht, oder Die ım $. 24. ge: 
dachte Ausnahme eintritt. 


$. 24. 


Wo nach befonderen drtlichen oder wirthfchaftlichen Verhältniffen für 
alle oder für einzelne Theilnehmer eined gemeinfchaftlichen Hütungsrechtes ein 
folches Einzelnhüten ($. 23.) während des ganzen Jahres oder gewiffer Jah— 
resperioden nothwendig ift, kann daffelbe durch Lofalordnungen, in welchen zu: 
gleich die erforderlichen Sicherungsmaaßregeln feitzufeßen find, geftattet werben. 

6. 25. 

Gine folche Zofalordnung ($. 24.) kann nach Vernehmung des Provo⸗ 
Fanten, Unterfuchung der Verbältniffe, und Anhörung der übrigen Bethetligten, 
für ſtaͤdtiſche Feldmarken von der Ortspolizei:Behörde, auf dem Lande von dem 
Landrathe, fefigefegt werden. Doch ift in denjenigen Städten, in welchen bie 
Polizei nicht vom Gemeindevorftande verwaltet wird, der Letztere jeder Zeit 
darüber zu hören. 

Der Landrath ift befugt, die zu einem folchen Zwecke erforderliche Un⸗ 
terfuchung und Vernehmung der Betheiligten der Drtöbehörde, einem Kreißver- 
ordnneten, oder einem Dekonomiefommiffarıus aufzutragen. 


$. 26. | 
Mer unbefugterweife fein Vieh auf der gemeinfchaftlichen Weide allein 
hütet, foll mit Geldbuße von zehn Silbergrofchen bis zu drei Thalern be- 
firaft werden. 
$. 27. 
Auf Huͤtungsplaͤtzen, die von fo geringem Umfange find, baß ein Ueber: 
treten de8 Viehes auf die benachbarten fremden Grundſtuͤcke leicht zu befor- 
gen 
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gen fteht, muß daß Vieh mit Striden an fefle Gegenftände angebunden (ge- 
tüdert), oder an Stricken geräbrt werden. Letzteres muß auch Dann gefche- 
hen, wenn daß Vieh auf Wegen zur Weide gebracht wird, denen Die erfor- 
derliche Breite fehlt. 

Wo ein Beduͤrfniß zu einer dieſerhalb zu treffenden allgemeinen Lokal: 
ordnung vorhanden ift, kann diefelbe auf dem im $. 25. bezeichneten Wege 
feftgefeßt werden. 

Wer diefen VBorfchriften zuwiderhandelt, ıft mit Geldbuße von zehn 
Silbergrofchen bis zu drei Thalern zu beftrafen. 


$. 28. 
Grundftüde, welche nicht auf allen Seiten fo eingefchloffen find, daß 
dadurch) Das Austreten des Viehes verhindert wird, Dürfen nur während ber 
Zageszeit zur Viehweide benußt werben. 


$. 29. 

Wenn das weidende Vieh nicht uber Nacht in Hürden oder anderen 
gefchloffenen Räumen verbleibt, fo muß baffelbe ſpaͤteſtens eine Stunde nad) 
Sonnenuntergang zu Stalle gebracht fein, und darf nicht früher, als eine 
Stunde vor Sonnenaufgang wieder ausgetrieben werden. 


$. 30. 


Verbleibt das Vieh über Nacht im Freien in Hürden oder anderen ge⸗ 
fchloffenen Räumen, fo darf daffelbe nicht vor Sonnenaufgang auf die Weide 
gebracht werden, und muß bei Sonnenuntergang wieder eingetrieben fein. 


$. 31. 

Fuͤr folche Feldmarfen oder Bezirke, in denen das nächtliche Huͤten auf 
ungefchloffenen Grundſtuͤcken bisher üblich, gewefen und nach den eigenthümlichen 
wirtbichaftlihen Verbältniffen, entweder für die ganze WWeidepertode oder fuͤr 
einen Theil derfelben, nicht zu entbehren ift, kann daffelbe Durch befondere, nach 
Beltimmung des $. 25. zu errichtende Lokalordnungen geftattet werden, in 
welchen die zum Schutze gegen Beichädigungen und Mißbräuche erforderlichen 
Maaßregeln vorzufchreiben find. 


S. 32. j 


Mer den Beflimmungen der $$. 28—30. oder einer nach $. 31. errich- 
teten ofalorbmung zuwiderhandelt, wird, auch wenn fein Vieh auf ein frem- 
des Grundſtuͤck übergetreten ift, mit Geldbuße von zehn Silbergrofchen bis zu 
drei Thalern belegt. 

Diefe Strafe ift beim erften Ruͤckfall ($. 14.) bis zum doppelten, bei 
ferneren Rüdfällen bid zum vierfachen Betrage zu verfchärfen. 


$. 33. 


Tritt Vieh zur Nachtzeit auf fremde, dem Huͤtungsrechte nicht unterlie: 
(Nr. 2904.) gende 
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gende Grundſtuͤcke uber, fo iſt außer der nach $. 32. eintretenden Strafe, das 
Pfandgeld doppelt dafür zu entrichten. | 

Yuch find alle Diejenigen, welche an dem nächtlichen Huͤten Theil neh: 
men, für Pfandgeld und Schadenerfag dem Beichädigten folidarifch verhaftet; 
unter fich aber tragen fie dazu nad) Verhältniß des von einem Jeden unter 
ihnen nächtlich gehuͤteten Viehes bei. 


$. 34. 


Piehtreiber, welche ihre Heerden zur Nachtzeit ($. 29.) treiben, müffen 
bei Vermeidung einer Strafe von zehn Silbergrofchen bie zu drei Thalern von 
Ort zu Ort einen von ihnen zu foßnenden Begleiter zur Auflicht mitnehmen. 


$. 35. 


Auf den der gemeinfchaftlichen oder wechfelfeitigen Huͤtung unterliegenden 
Wieſen oder Fettweiden findet, foweit durch Statuten oder Gewohnheiten nicht 
ein Anderes feitgeftellt ıft, 
die Vorhut in den Provinzen Preußen und Pommern nur bis zum 
1. Mai, in den übrigen Provinzen nur bis zum 1. April, 

bie Nachhut auf Fettweiden in den Provinzen Preußen und Pom— 
mern nicht vor dem 1. Oktober, in den uͤbrigen Provinzen nicht vor 
dem 1. November, auf Wiefen dagegen in allen Provinzen erft nad 
völlig beendigter Heuerndte und auf zwei- und mehrfchnittigen Wie⸗ 
fen nicht vor dem 1. Oktober Statt. | 

Diefe Termine können, wo ein Beduͤrfniß dazu obwaltet, durch Lokal: 
Ordnungen auf dem im $. 25. bezeichneten Wege anders beflimmt werden. 


$. 36. 

Naſſe, durchbrücige Wiefen müffen zu allen Jahreszeiten mit fremder 
Hüfung verfchont werden. | 

Neugebaute oder umgebaute Wiefen find mit fremder Huͤtung wahrend 
der erften zwei Jahre nach Ausführung der Anlage ganz zu verfchonen. Much 
muß die Schonung in der fpäteren Zeit noch fo lange und in demjenigen‘ Um⸗ 
fange fortgefeßt werden, als fie zur Vollendung der Anlage und zur Sicherung 
ihres Zweckes nothwendig ift. 

Die in allen diefen Fällen etwa erforderlichen befonderen Feftfeßungen 
find von den in dem $. 25. genannten Behörden auf die ebendafelbft vorge- 
jchriebene Weife zu treffen. 


$. 37. 


Auf einzelnen, im Gemenge liegenden und der gemeinfchaftlichen oder 
wechfelfeitigen Hütung unterworfenen Feld: und Wieſenſtuͤcken darf die Huͤtung 
nicht eher ausgeuͤbt werden, als bis die Aberndftung der Srüchte und die Ber: 
bung des Heues auch auf allen anderen zu demfelben Seldtheile (dem Minter: 
oder Sommer=&etreidefelde ꝛc.) gehörigen Stuͤcken gefcheben if. 

Den Zeitpunkt, mit welchem die Huͤtung auf den abgeerndteten Stücken 
allgemein beginnen darf, hat die Ortepolizei-Behörde zu beitimmen. 

$. 38. 
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$. 38. 


Die Vorfchriften der $$. 39. bis 37. treten auch dann ein, wenn die 
Hütungsbefugniß auf einem einfeitigen Dienftbarfeitörechte beruht. 

Dagegen finden diefe Vorfchriften in allen denjenigen Fällen feine An- 
wendung, in welchen durch entgegenftehende rechtöbeftändige Willenserflärungen, 
rechtöfraftige Erkenntniſſe oder durch Verjährung rücfichtlich des Zeitpunftes 
oder der Urt der Ausuͤbung ein abweichended Rechtsverhaͤltniß begründet if. 

Wegen der Einſchraͤnkung folcher befonderen Rechte gegen Entfchädi- 
gung, fowie wegen Einführung anderweiter Ordnungen zur befferen Benußun 
der Grundftüce, verbleibt e8 bei den Vorſchriften und dem Verfahren des zwei- 
ten Abſchnitts der Gemeinheitötheilungs-Drdnung vom 7. Juni 1821. 


$. 39. 


An Orten, wo ein Pfandftall nöthig ift, hat Die Gemeinde einen folchen 
zu befchaffen. 


$. 40, 


Tauben, welche Seınand hält, ohne ein wirkliches Recht Dazu zu haben, 
find, wenn fie im Freien betroffen werden, ein Gegenftand des Thierfange 
(Allg. Landrecht Thl. I. Tit. 9. $. 111.). 

Durch Gemeindebefchlüffe kann aber fowohl in Städten, als in ländlichen 
Gemeinden beftimmt werden, daß aud die Tauben degjenigen, welcher ein Recht 
bat, folche zu halten, wenn biefelben zur Saat: und Erndtezeit im freien und 
befonders auf den Uedern betroffen werden, Gegenftand des Thierfangs fein 
follen. Dergleichen Gemeindebefchläffe bedürfen jedoch zur ihrer Gültigkeit der 
Beſtaͤtigung der Regierung. | 


$. 41. 


Mit Geldbuße von fünf Silbergrofchen bis zu drei Thalern ift zu be: 
ftrafen, wer unbefugterweije: 

1) über Gärten, Weinberge, oder vor völlig beendeter Erndte über beftellte 
Aecker oder Wieſen, oder Aber folche Aeder, Wiefen oder Weiden, welche 
eingefriedigt find, oder deren Betreten durch Warnungszeichen (Tafeln, 
Strohwiſche, Gräben u. f. w.) unterfagt if, oder auf einem durch War: 
nun ögeihen gefchloffenen Privatwege geht, reitet, fährt oder Vieh treibt; 

2) „ ae Obftanlagen, Weinbergen oder auf Wedern eine Nach- 

eje halt; | 

3) auf Grasangern oder Heden Leinwand, Waͤſche oder andere Gegenflände 
zum Bleichen, Zrodnen u. f. w. ausbreitet oder nieberlegt; 

4) ın Privatgewäffern oder auf fremdem Grund und Boden Flachs oder 
Hanf röther, oder Privatgewäffer durch Aufweichen von Fellen darin 
oder fonft verunreinigt; 

5) fremde, auf dem Felde zurücgelaffene Acdergeräthe gebraucht; 

6) dad an Grenzrainen, Gräben, Megen oder Triften wachfende Gras 
oder fonftige Viehfutter abfchneidet oder abrupft; 
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7) Duͤnger von Aeckern, Wieſen oder Weiden aufſammelt; 

8) Knochen graͤbt oder ſammelt; 

9) die zur Sperrung von Wegen oder von Eingaͤngen in eingefriedigte 
Plaͤtze dienenden Gatterthore, Pforten, Hecke u. ſ. w. oͤffnet, oder nach 
dem Hindurchgehen nicht wieder ſchließt. 


6. 42, 


Mit Geldbuße von zehn Silbergrofchen bis zu fünf Thalern foll beftraft 
werben, wer unbefugtermweife: 

1) Erde, Lehm, Grand, Sand, Nerge oder dergleichen graͤbt; 

2) Plaggen oder Buͤlten haut oder Raſen ſticht; 

3) Steine grabt, bricht ober einfammelt, in fofern das unbefugte Hort: 
nehmen berfelben nicht deshalb, weil fie zum Bergregal gehören, in den 
Gefeßen mit einer höheren Strafe bedrohet ıft; 

4) Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremde Grundſtuͤcke oder 
Privatwege wirft; 

5) von Allee- oder Feldbaumen oder von Hecken Laub abpflückt, oder 
Zweige abbricht; 

6) Sarten- oder Feldfruchte in geringer Quantitaͤt und unter Umſtaͤnden, 
welche die Abſicht eines unredlichen Gewinnes ausſchließen, z. B. zum 
Verzehren auf der Stelle, entwendet; 

7) das zur Bewaͤſſerung von Grundſtuͤcken dienende Waſſer ableitet. 


$. 43. 


Mit Geldbuße von funfzehn Silbergroſchen bis zu zwanzig Thalern iſt 
zu belegen, wer unbefugterweiſe: 

1) eh eined Theiles benachbarter Grundftücde durch Abpflügen oder auf 
andere Weiſe anmaßt, oder durch Abpflügen, Abgraben oder andere 
dergleichen Handlungen einen Privatweg oder Brenzrain ganz oder theil- 
weife fich zueignet; | 

2) Bäume oder Sträuche, welche in Gärten, Obftanlagen, Alleen, auf 
Aeckern oder fonft außerhalb eines Forſtes ftehen, oder Hecken und andere 
ur Cinfaffung von Grundftüden dienende Anpflanzungen abhaut, ab: 

richt oder befchädigt; 

3) Einfriedigungen anderer Art, Baum⸗ oder Prellpfähle, oder Brüden auf 
Privatwegen befchädigt oder zerftört; 

4) Steine, Pfähle, Tafeln, Strohwifche, Gräben oder ähnliche zur Abgren- 
zung, Abfperrung oder Vermeſſung von Grundftüden oder Wegen Die 
nende Merks oder Warnungszeichen forfnimmt, vernichtet oder fonft 
unfenntlich macht; 

5) Gräben, Wälle, Rinnen oder andere zur Ab= oder Zuleitung des 
Waſſers dienende Anlagen befchädigt. | 

Gleicher Beftrafung unterliegt 

6) wer ohne Erlaubniß der DOrtspolizeis Behörde Torfmoore abbrennt, oder 

Haidekraut, Bülten oder ähnliche Begenftände auf dem Felde anzündet. 
Sind 


Sind Handlungen der unter Nr. 5. und 6. bezeichneten Art mit gemei- 
ner Gefahr verbunden, wie 3. B. die Beichädigung von Deichen oder Dam: 
men, fo unterliegen fie den anderweit in den Geſetzen beflimmten ftrengeren 

trafen. 


$. 44. 


Sowohl in den un $. 41. Nr. 1. bezeichneten Sällen, ale auch dann, 
wenn Jemand unbefugter Weiſe über unbeftellte Aecker, abgeerndtete Wieſen 
oder uneingefriedigte Weiden reitet, fährt oder Vieh treibt, ift die Pfaͤndu 
ber Reit: oder Zugthiere oder des Viehes, fowie die Forderung von Pfandgel 
nach den Vorfchriften der $$. 4. u. f. zuläffig. 

Doch findet in allen diefen Fallen weder Pfändung, noch Schadenfor⸗ 
derung, noch Beftrafung Statt, wenn derjenige, welcher über das fremde Grund- 
ftä geritten oder gefahren ift, oder Vieh getrieben hat, hierzu durch die fchlechte 
Beſchaffenheit eines an dem Grundſtuͤcke vorüberführenden, und zum gemeinen 
Gebrauche beftimmten Weges genöthigt worden if. 


$. 45. 
Iſt in den Fällen der $$.41. bis 43. eine Befchädigung fremden Eigen: 
thums aus Mache oder Bosheit verhbt, fo muß der Thäter mit den in den 
Kriminalgefegen beftiminten firengeren Strafen belegt werden. 


$. 46. 


Die nach diefer Feldpolizei- Ordnung verwirften Strafen werden Durch 
Verjaͤhrung ausgefchloffen, wenn innerhalb dreier Monate feit der Uebertretung 
eine Unterfuchung derſelben nicht eingeleitet ift. 

Auch verjahrt der Anfpruch des Befchädigten auf Pfandgeld, wenn der: 
felbe nicht innerhalb dreier Monate feit der Uebertretung bei der zuftändigen 
Behörde angemeldet iſt. 


$. 47. 

Die nach diefer Feldpoli —— verwirkten Geldbußen fließen zur 
Gemeindekaſſe des Orts, in deſſen Feld die Uebertretung veruͤbt iſt. Liegen 
jedoch innerhalb der Feldmark Beſitzungen, welche nicht zum Gemeindeverbande 
gehen, oder heſteht in der Feldmark kein Gemeindeverband, fo find dergleichen 

eldbußen an die Ortöpolizei-Behörde zu entrichten, welche diefelben zu gemein 
nüßigen Zweden für den Ort zu verwenden, über dieſe Verwendung aber da, 
wo eine Gemeinde vorhanden iſt, ſolche zu hören bat. 


$. 48, 


Seldbußen, welche wegen Armuth der Schuldigen nicht beigetrieben 
werden Fönnen, find den beftehenden Worfchriften gemaß in Gefängnißftrafe, 
oder nach dem Ermeſſen der erfennenden Behörde in Strafarbeit zu einem ge: 
meinnüßigen Zwecke zu verwandeln. Hierbei ift Ein Arbeitstag einer eintägigen 
Gefängnißftrafe gleich zu achten. 

(Nr. 2904.) 64% $. 49, 


— 3 — 


$. 49. 


Eltern, Pflegeeltern und Dienftherrfchaften haften, fofern die von ihren 
im elterlichen Haufe fich aufhaltenden Kindern oder Pflegefindern oder von ihren 
Dienftleuten begangenen Feldfrevel zu ihrem Vortheil gereichen, für die Pfand- 
gelder, Entfchädi ungen, Koften und Geldbußen. 

Kann die Öel buße gegen den eigentlich Schuldigen nicht vollftredit wer: 
den, fo fteht der Behörde frei, nach ihrem Erineffen entweder die Geldbuße von 
jenen fubfidiarifch dafür verpflichteten Perfonen einziehen, oder mit Verzichtung 
bierauf die im alle des Unvermögend an die Stelle der Geldbuße tretende 
Gefängnißftrafe oder Strafarbeit an dem VBerurtheilten vollfireden zu laffen. 


$. 50. 


Die Gemeinde kann befchließen, daß für den ganzen Gemeindebezirk, oder 
für einzelne Theile deffelben Feldhuͤter beftellt werben, denen bie Beaufrichrigung 
und Sicherung der Garten, Aeder, Wiefen, und deren Fruͤchte gegen Entwen: 
dung und fonflige Befchädigungen, fowie die Verfolgung, Pfändung und An- 
zeige der Befchadiger obliegt. Auch Fünnen zu diefen Zwecke Mitglieder der 
Gemeinde zu Ehrenfeldhätern (Feldherren) ernannt werden. 


$. 51. 


Den Feldhätern und Ehrenfeldhuͤtern ($. 50.) fol in Anfehung deffen, 
was fie über verübte Feldfrevel aus eigener Wahrnehmung befunden, voller 
Glaube beigemeffen werden, wenn diefelben 

1) Hinfichtlich ihrer Tüchtigkeit zu dem Gefchäfte von dem Landrathe ge 

prüft und beftätigt, fodann 

2) gerichtlich ein= für allemal dahin eidlich verpflichtet find: Ä 
daß fie die Feldfrevel, welche in den ihrer Aufſicht anvertrauten Be- 
irten vorfallen und zu ihrer Kenntniß fommen, mit aller Treue, 

abrheit und Gewiflenhaftigfeit anzeigen, auch was fie über die 

Thatumftände der Frevel und über deren Urheber und Theilnehmer 
entweder aus eigener Sinnedwahrnehmung oder durch fremde Mit: 
theilung erfahren, mit genauer Beachtung dieſes Unterfchiedes ange: 
ben wollen, und 

3) feinen Denunziantenantheil genießen; auch nicht Pfandgelder beziehen. 


$. 52. 


Auch den zu Eeinem Gemeindeverbande gehörigen Gutöbefigern ift Die 
Anftellung von dergleichen Feldhütern ($$. 50. 51.) geitattet. 


$. 53. 


Wer eine Pfändung vorgenommen hat, ift verpflichtet, hiervon der Orte- 
polizei-Behörde fpäteftend Dinnen 24 Stunden Anzeige zu machen, und ihre Be⸗ 
ftinmung darüber, ob er die Pfandftüde an fie zur Aufbewahrung abliefern, 
oder bei fich aufbewahren foll, desgleichen, wenn eine Heerbe gepfändet wor: 
den, 
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den, auch darüber einzuholen, wie viel Stüde Vieh nach der Beftimmung des 
$. 7. zurüdzubehalten find. 

Mer diefe Anzeige unferläßt, verliert zwar dadurch nicht feine übrigen 
Anfprüche an den ©epfändeten, er kann aber auf deffen Antrag zur fofortigen 
Ruͤckgabe der Pfandftücde angehalten werden, und hat außerdem feine etwani- 
gen Anfprüche auf Erftattung der Koften für Wartung, Stallung und Fuͤtte⸗ 
rung des gepfändeten Viehes verwirkt. 


$. 54. 


Das abgepfändete Vieh muß fofort freigegeben werden, wenn der Ge⸗ 
pfändete durch Niederlegung eined anderen Pfandes oder einer Geldfumme 
dem Beichädigten für deffen Forderung an Pfandgeld, Schadenerfag und Ko: 
ften, bintängliche Sicherheit beftellt. Weber die Hrnlänglichkeit diefer Sicherheit 
bat, wenn Streit darüber entfteht, die Ortspolizei-Behoͤrde nach vorläufiger 
Prüfung und Feftftellung jener Forderung zu entjcheiden. 


$. 55. 


Die Feftfegung der Koften für Wartung, Stallung und Fütterung der 
gepfänbeten Viehſtuͤcke ſteht der Ortspolizei:Behörde zu. Die Regierungen find 
efugt, für alle oder für einzelne Kreife, nach Vernehmung der Kreisftände, 
allgemein geltende Säge für Koften diefer Art zu beſtimmen. | 


S. 56. 


Die Ortöpolizeis Behörde hat, fobald ihr eine Pfändung oder eine zur 
Forderung von Pfandgeld berechtigende Uebertretung angezeigt wird, beide Theile 
in möglichft kurzer Friſt vor fich zu laden, den Pfander oder Befchädigten über 
die Veranlaffung zur Pfändung oder Klage, und über feine Forderung an 
Pfandgeld und Echadenerfag, den DBefchädiger aber mit feiner Grfläarung 
hierüber zu hören, auch nöthigenfalld fofort den Beweis durch Befichtigung an 
Ort und Stelle, oder durch Vernehmung der Zeugen aufzunehmen. 


$. 57. 


Fordert der Befchädigte nur Pfandgeld und Koften, fo gebührt die Ent- 
fcheidung darüber, fofern nicht der, im $.98. Nr.1. gedachte Fall eintritt, der 
Drtöpolizei:Behörde. 

Verwalter ein Gutsherr die ihm zuftehende Polizeigerichtsbarkeit felbft 
und ift er, oder einer feiner Angehörigen ($. 46. Tit. 17. &. II. Allg. Land: 
a? bei einem folchen Falle betheiligt, fo fteht die Entjcheidung dem Land: 
rathe zu. 


$. 58, 


Dagegen gebührt die Entſcheidung des Streits dem Gerichte, wenn 
1) der Gepfandete Die Rechtmäßigkeit der Pfändung oder die Forderung 
des Pfandgeldes deshalb beftreitet, weil er ein Recht zu der von ihm 
vorgenommenen Handlung zu haben behauptet, oder 
(Nr. 2904.) 2) der 
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2) der Defchäbigte fi mit dem Pfandgelde nicht begnuͤgen will, und zu⸗ 
gleich oder allein den Erſatz des ihm verurfachten Schadens fordert. 
In beiden Fallen ift die Sache von der Polizeibehörde an das betref: 
fende Gericht zu verweilen, welchem alddann auch die weitere Beſtimmung dar: 
über zufteht, was mit den Pfandſtuͤcken, fofern ſolche nach $. 54. noch nicht 
ausgelöft find, geſchehen foll. 
$. 99. 


Sowohl in den ihrer Entfcheidung unterliegenden, ald in den nach $. 38. 
Nr. 2. der gerichtlichen Entfcheidung zu überweifenden Streitfällen bat Die 
Polizeibehörde fih zu bemühen, zwifchen beiden Theilen einen Dergleih zu 
Stande zu bringen. Gelingt dies, fo ift ber den Vergleich ein Protokoll auf: 
gunebmen, auf Grund deffen, wie aus einem gerichtlichen Vergleiche, die Exe⸗ 
ution nachgefucht und vollftredit werden kann. 


$. 60. 


Erſcheint derjenige, gegen welchen der Anfpruch auf Pfandgeld erhoben 
if, auf die ergangene Vorladung ($. 56.) nicht, fo hat die Polizeibehörde nach 
thatfächlicher und rechtlicher Erörterung der Sache den Betrag ded Pfandgel- 
des und der Koſten durch ein Reſolut feftzufeßen, demnächft aber, wenn eine 
Pfaͤndun geſchehen iſt und der Gepfaͤndete ſich nicht innerhalb acht Tagen 
ſeit der Drändung meldet, dad Pfand Öffentlich zu verfteigern, den Befchädig- 
ten daraus zu Defriedigen und den efwanigen Weberreft des Erlöfes an dag 
gerichtliche Depofitum des Orts abzuliefern. 

S. 61. 

Auf eben diefe Meile ($. 60.) hat die Wolizeibehörde in denjenigen Faͤl⸗ 
len zu verfahren, in welchen eine Pfändung gefcheben ift, der Gepfandete aber, 
weil feine Perfon oder fein Aufenthalt unbefannt war, zu der nach $. 56. vor⸗ 
zunehmenden Verhandlung nicht vorgeladen werben Fonnte, 


| 6. 62. 
| Zur Erörterung der Sache gehört es auch, wenn der in Alnfpruch Ge: 
nommene behauptet, daß Die Beſchaͤdigung durch Die eigene Schuld und Nach⸗ 
läffigfeit des Pfandenden veranlaßt fei. 
$. 63. 

Derlangt der Befchädigfe die Abfchagung ded Schadens, fo hat die Po- 
lizeibehoͤrde folche, felbft in denjenigen Fallen, welche der gerichtlichen Entfchei- 
dung unterliegen ($. 58.), ungefäumt zu veranlaffen, und dazu nicht nur den 
Befchädigten, fondern auch den Befchädiger vorzuladen. Erſcheint der Befcha- 
ger auf die Vorladung nicht, oder kann derfelbe, weil feine Perfon oder fein 
Aufenthalt unbekannt ıft, nicht vorgeladen werden, fo kann auch ohne ihn die 
Abfchägung vorgenommen werden. 


$. 64. 


Der Schade ift an Orten, wo Dorfgerichte vorhanden find, Durch Diefe, 
fonft aber Durch andere verejdete Sachverftändige abzufchägen. Sind 
| | N in 
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Sind die Dorfgerichte oder die ganze Gemeinde bei dem Ausgange der 
Sache betheiligt, fo muß Die Abſchaͤtzung durch benachbarte unbetheiligte Dorf: 
gerichte oder durch andere Sachverfländige gefchehen. 


$. 63, " 


Fur Orte oder Bezirke, wo ein Bebärfniß Dazu obwaltet, find zu der⸗ 
gleichen Abfchägungen (F. 64.) fachverftändige Taratoren zu beftellen und ein- 
für allemal gerichtlic) zu vereiden. Auf dem Lande erfolgt eine folche DBeftel- 
lung auf den Vorfchlag der Ortsbehörden durch den Landrath, in den Städten 
durch den Magiftrat. 

$. 66. 


Die den Taratoren zu gewährenden Gebühren find von denjenigen, wel: 
cher die Abfchägung beantragt hat, mit Vorbehalt feines Regreſſes an den 
Befchädiger, ge zahlen. 

Die Regierungen find befugt, die Säge folcher Gebühren für ganze 
Kreife nach Vernehmung der Kreisftände, oder für einzelne Orte nach Verneh⸗ 
nung der Ortsbehörden und Gemeinden allgemein feftzuftellen. 


$. 67. 


Gegen die Entfcheidung der Polizeibehörde Aber Pfandgeld und Koften 
fann jede Partei, welche fich Dadurch verleßt erachtet, innerhalb der nächften 
zehn Tage, nach der ihr gefchehenen Verkuͤndung der Entfcheidung, den Rekurs 
an die vorgefeßte Regierung einlegen. 

Ueberfteigt die Summe, über welche entfchieden ift, den Betrag von zehn 
Thalern, fo fteht der befchwerbeführenden Partei frei, binnen jener Friſt ftaft 
des Refurfes an die Regierung anf gerichtliche Eroͤrterung und Entſcheidung 
der Sache anzufragen; hat diefelbe jedoch den Rekurs emmal eingelegt, fo kann 
fie die gerihtliche Grörterung nicht mehr fordern. 

egen die in Folge des Rekurſes von der Regierung getroffene Ent: 
fcheidung ıft fein weiteres Rechtsmittel zuldffig. | 


$. 68. 

Ueber die in Diefer Selbpoligei- Ordnung mit Strafe bedroheten Ueber: 
fretungen jeder Art fteht der Ortöpolizei-Behörde die Unterfuchung und Ent: 
fcheidung zu, 

$. 69, 


Gegen das polizeilihe Strafrefolut ($. 68.) kann der Berurtbeilte, in- 
nerhalb der nächften zehn Tage nach der Verkündung, den Rekurs an die Re⸗ 
gierung einlegen; er iſt aber, wenn die gegen ihn feftgefeßte Strafe eine Geld- 

uße von zehn Thalern, oder eine Gefängnißftrafe oder Strafarbeit von vier: 

zehn Tagen überfteigt, auch befugt, binnen derfelben Friſt, ftatt des Rekurſes 
auf gerichtliche Unterfuchung und Entfcheidung anzutragen. Diefe Befugniß 
fallt weg, wenn er den Rekurs einmal eingelegt bat. 

Segen die in Folge ded Rekurſes von der Regierung getroffene Ent- 
fcheidung ıft Fein weiteres Rechtömittel zulaͤſſig. 

(Nr. 2904.) ° §. 70. 
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S. 70. 


An Orten, wo gegenwärtig die Feldpolizei und feldpolizeiliche Gerichts⸗ 
barkeit nicht durch die gewöhnlichen Ortspolizeis Behörden, fondern durch Feld⸗ 
aͤmter oder andere u dieſem Swede eingefeßte, im Dienfte der Gemeinde oder 
einzelner Gemeindeflaffen oder Korporationen ftehbende, Behörden verwaltet wird, 
gehen auf diefe Behörden, für den bisherigen Umfang ihres Gefchäftskreifeg, 
alle die Befugniffe und Obliegenheiten über, welche in diefer Feldpolizei-Ord⸗ 
nung den Ortöpolizei- Behörden zugetheilt find. 


$. 71. 


Den an einigen Orten berfömmlich beftehenden Grenzregulirungs= und 
Feldmeßaͤmtern verbleibt die Befugnig und Verpflichtung, für Erhaltung 
der richtigen Grenzen zwifchen den Slurnachbaren zu forgen, und Ddieferhal 
entftehende Streitigkeiten vorbehaltlich des Rechtsweges zu entfcheiden. 


$. 72. 


Die Regierungen find befugt, an folchen Orten, wo Died wegen zu 
großer Entfernung des Sitzes der Polizeibehörde oder aus andern Gründen 
angemeffen erfcheint, tie Verwaltung der Feldpolizei und der feldpolizeilichen 
Gerichtsbarkeit nach Inhalt diefer Ordnung ganz oder theilweife den Dorfge: 
richten oder dem Orts- oder Gemeindevorftande aufzutragen. 

Auch fönnen die Regierungen, nach eingebolter Genehmigung ded Mi: 
nifterd des Innern, für einzelne rte, oder aus mehreren Ortfchaften zu bil- 
dende Bezirke, zur Verwaltung der Feldpolizei und felbpolizeilichen Gerichts: 
barfeit befonders Feldaͤmter errichten, Die aus mindeftene drei vom Landrathe 
in Vorſchlag zu bringenden, und gerichtlich zu vereidigenden Grundbefigern zu: 
fammen in feßen find. | 

Alle dergleichen Einrichtungen dürfen jedoch für Orte, über welche die 
Polizeigerichtsbarkeit einer Privatperfon zufteht, nur mit deren Zuftimmung ge- 
troffen werden. 


$. 73, 


Wo ein Bedürfniß dazu obwaltet, wegen der Raumung und Inſtand⸗ 
haltung von Privarflüffen und Gräben, und zu dem Ende wegen Beftellung 
von Schaurichtern und der denfelben beizulegenden Auffichts- und Strafbefug- 
niffe befondere Ordnungen oder Statuten abzufaffen, fann Died auf dem im 
$. 25. bezeichneten Wege unter Befldtigung der Regierung mit verbindlicher 
Kraft geichehen. 

$. 74. 
Mo befondere Verhältniffe feldpolizeilihe Worfchriften über folche Ge⸗ 
enftände erforderlich ınachen, in Anfehung deren diefe Feldpolizei- Ordnung 
eine Beftimmungen enthält, können daruͤber Kreis- oder Lokal» Verordnungen, - 
nach Anhörung der Kreisftände, oder der Ortspolizei- Behörden, der a 
err⸗ 
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herrfchaften und Gemeinden, mit Genehmigung und unter Beftätigung Unferer 
Minifter des Innern und der Juftiz erlaffen werden. 


$. 75. 


Die gegenwärtige Feldpolizei-Ordnung foll am 1. Januar 1848. in Kraft 
treten. Won dieſem Zeitpunfte ab verlieren alle bisherigen allgemeinen, provin- 
ziellen, ftatutarifchen oder fonftigen Vorſchriften über Gegenftände, worüber 
diefe Feldpolizei-Ordnung Beftimmungen enthält, foweit nicht ausdrücklich darın 
auf fie verwiefen ift, ihre Wirkſamkeit. 

Doch verbleibt von der. Halberftädtifchen Feldordnung vom 27. Juli 
1759., wo diefelbe bisher gegolten hat, der $. 38. derſelben, indeffen auch die— 
fer nur foweit in Kraft, ald er die Schaafhirten verpflichtet, für den Schaden: 
Erſatz folidarifch zu haften; die darin ausgefprochene folidarifche Verpflichtung 
diefer Perfonen für die Strafen wird aufgehoben. Bon den im Allg. Land⸗ 
recht Th. J. Tit. 14. Abſchnitt 4. enthaltenen Vorſchriften uͤber Pfaͤndungen 
bleiben in Beziehung auf Gegenſtaͤnde dieſer Feldpolizei-Ordnung nur diejenigen 

yes, welche in den hier beigedrucdten Anhang aufgenommen find. 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruc 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Sangfouci, den 1. November 1847. | 
(L.S) Friedrich Wilhelm. 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Uhden. 


Beglaubigt: 
Bode. 
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Anbang 
zur 


Feldpolizei-Drdnung. 


Auszug aus dem von Pfändungen handelnden Abſchnitt A, 
Titel 14., Theil IL des Allgemeinen Landrechts. 
6. 418. 
Gegen Poften, Staffetten und Kuriere ift Feine Pfändung erlaubt. 
$ 419. 
Die Pfandung darf nur auf frifcher That, nachdem die Befchädigung 
oder Störung erfolgt ift, geſchehen. 
$. 420, 


Außerbalb der Grenzen der FBeldflur, auf welcher die Befchädigung oder 
Störung erfolgt ift, darf der Beeinträchtigte den Beſchaͤdiger oder Störer mit 
Pfändung nicht verfolgen. 

$. 421. 

Hat Jemand auf einer fremden Feldflur ein auf einen gewiffen Diftrikt 
eingefchränftes Recht, fo kann er nur innerhalb dieſes Diftrifts Pfandungen 
vornehmen. | 

| $. 422. 

Erſtreckt fih das Revier, innerhalb deffen Jemand ein Recht auszuuͤben 
bat, über die Grenzen einer Feldflur hinaus, fo beflimmen die Grenzen des 
Reviers den Bezirk, in welchen er Pfändungen vorzunehmen berechtigt ift. 

$. 423. 

Um der Sache, welche gepfändet werden foll, ſich zu bemächtigen, follen 

weder gefährliche Waffen, 10 reißende Hunde gebraucht werden. 
$. 424. 

In der Regel find nur Vieh und andere bewegliche Sachen ein Gegen: 

ftand der Pfändung. 
| $. 426. 


Iſt der Gepfändete erbötig, flatt des zu pfändenden Stüds ein anderes 
Pfand, welches zu vorftehender Dedung des Pfändenden hinreichend ift, nieder- 
zulegen, fo ift der Pfändende felbiged anzunehmen, und nöthigenfalldE dem An⸗ 

. dern 
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dern bis an den naͤchſten Ort, wo die Niederlegung gefchehen kann, zu folgen 
ſchuldig. | 

$. 427. 


Von Fracht: und Reifewagen dürfen die geladenen Güter, wiber ben 
Willen des Inhabers, nicht gepfändet werden. 


$. 430, 

Perſonen follen nur alsdann angehalten werben, wenn die Sachpfän- 
dung entweder gar nicht oder nicht, ohne fich zugleich der Perfon zu verfichern, 
bewertitelligt werben kann. 

$. 437. 


Der Befchädiger ift allemal ſchuldig, auf die Entfchädigungsflage bei 
den Gerichten des Orts, wo die Pfändung erfolgt ift, fich einzulaflen. 


| $. 458. 
Einer gefegmäaßig unternommenen Pfändung darf fi Niemand wider- 
en. 


$. 459, 


Mer fih dem Pfändenden im Begriffe der vorzunehmenden Pfändun 
entzieht, muß das Pfandgeld doppelt, und wer fich der Pfändung mit Gewalt 
widerfegt, muß daſſelbe vierfach entrichten. 


$. 460. 


Der dad einfache Pfandgeld überfteigende Betrag fällt, ald Strafe, 
allemal der gemeinen Kaffe ded Orts anheim. 


$. 461. 
Wer bei einer vorfallenden Pfändung den Andern fchimpft, fchlägt 
ober fonft befhädigt, fol nach aller Strenge der Kriminalgeſetze beftraft 
werden. 


$. 462. 


Mer unrechtmäßiger Weiſe gepfändet hat, muß das Pfand dem An- 
dern Eoftenfrei zuräcliefern und demfelben für den verurfachten Schaden und 
entgangenen Gewinn vollftändige Genugthuung leiften. 


$. 463. 


Auch bat derjenige, welcher Pfändungen widerrechtlich vornimmt, nad) 
DBewandniß der Umftände die gefegmäßigen Strafen der unerlaubten Selbft- 
bülfe oder beleidigten Freiheit ded Andern verwirft. (Thl. 2. Tit. 20. Ab- 
ſchnitt 4. 12.) 

(Nr, 2904.) §. 464. 
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$. 464, 


Iſt die unrechtinäßige Pfändung ohne Veruͤbung perfönlicher Gewalt 
gefchehen, fo dient der Betrag des im Falle der Rechtmäßigkeit zu erlegen ge⸗ 
wefenen Pfandgelded zum Maaßſtabe der dem unbefugten Pfänder aufzulegen- 
den Geldftrafe. 


$. 465. 


Auch derjenige, welcher, nachdem er gepfändet worden, fich eigenmächtig 
wieder in Befiß des Pfandes zu feßen unternimmt, oder eine Öegenpfändung 
aus vermeintlichen Wiedervergeltungsrecht fich anmaßt, wird nach den Vor- 
fohriften F9. 462 — 464. beurtheilt. 
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Geſetz,Sammlung 


fuͤr die 
Koöniglichen Preußiſchen Staaten 


u 
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(Nr. 2905.) Perordnung über die Marktſtandsgelder. Dom 4. Dftober 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 


verordnen in DBerfolg der MVorfchriften im $. 77. der allgemeinen Gewerbe- 
Ordnung vom 17. Januar 1845. (Geſetzſammlung ©. 41.) wegen der Marft- 
ftandögelder auf den Antrag Unſeres Staatsmimifteriumd für den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

An Orten, wo die Erhebung von Abgaben für den Gebrauch öffentlicher 
Pläge und Straßen zum Feilhalten von Gegenfländen auf Meffen und Märk: 
ten (Marktftandsgelder) bisher nicht befanden hat, darf Diefelbe nur mit Ge⸗ 
nehmigung der inifterien ded Innern und der Finanzen eingeführt, diefe Ge⸗ 
nehmigung jedoch nur für ſolche Städte ertheilt werden, denen dad Meß- oder 
Marktrecht zufteht. 

Die Genehmigung ift ſtets als unter dem Vorbehalt des Widerrufs 
ertheilt anzufehen. 2 


Bei Einführung von Marftftandsgeldern ift der Betrag nur nach der 
Größe des von Feilbietenden zum Marktverkehr gebrauchten Raumes und nach 
der Dauer ded Gebrauchs zu beftimmen. Diefer Betrag darf jedoch den Sag 
von zwei Pfennigen für den Quadratfuß und für einen Tag ded Gebrauchs 
nirgends überfteigen. Wie diefe Vorfchrift auf Gegenftände, die nicht in Bus 
den, auf Tifchen oder in Haufen feil gehalten werden, anzuwenden, und in 
welcher Weife die Marktftandsgelder für Gegenftände, welche bei geringem Werthe 
einen großen Raum einnehmen, verhältnißmäßig geringer feftzufegen fei, haben 
die Minifterien ($. 1.) zu beflimmen. 


$. 3. 


Unter den Marftftandsgeldern ($$. 1. und 2.) ift die Miethe für Bu⸗ 
den, Zelte, Tifche, Unterlagen, Stangen oder fonftige Vorrichtungen, welche den 
Verkäufern zum Gebrauch überlaffen werden, nicht begriffen. 
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Es fieht einem Jeden frei, ob er fich der ihm felbft gugehoͤtenden Vor⸗ 
richtungen bedienen, oder ſolche von Anderen entnehmen wi 


§. 4. 

Die Tarife zur Erhebung der Marktſtandsgelder muͤſſen waͤhrend der 
Meß- und Marktzeit zu Jedermanns Einſicht auf den zum Feilhalten beſtimm⸗ 
ten Plaͤtzen und Straßen aufgeſtellt ſein, und es dürfen außer den darin be- 
ftimmten Abgaben Feine andere erhoben werden. 

Die Erhebung darf nur auf den Verkaufsſtellen felbft, nicht aber fchon 
beim Kingange der auf den Markt zu bringenden Gegenftände in den Marktort 
ftattfinden. Die Erhebung höherer oder anderer, als der tarifmäßigen Abga- 
ben wird nach dem Befege wegen der Tarifsüberjchreitungen bei Erhebung der 
Kommunikationsabgaben vom 20. März 1837. (Gefekfammlung von 1837., 
©. 57. bis 60.) beftraft. | 


$. 3. 

Die Erhebung von Marktftandsgeldern ($. 1.) darf da, wo fie bisher 
Statt gefunden hat, fortdauern, fie kann aber überall, wo es für nothwendig 
erachtet wird, nach Anleitung der $$. 2. 3. und 4. anderweit regulirt werben. 
Yuch kann nad) Umftänden eine Ermäßigung der Tariffäge angeordnet werden. 
Beruhet aber das Recht, diefe Abgabe nach beftimmten Sägen zu erheben, auf 
einem befonderen NRechtstitel, fo wird in dem Falle, wenn eine Ermaͤßigung 
nothwendig befunden und wider den Willen des Berechtigten angeordnet wird, 
Entſchaͤdigung nach den beftehenden allgemeinen gefeglichen WBorfchriften ge: 
währt; doch findet felbft in diefem Falle ein Entſchaͤdigungsanſpruch nicht 
Statt, wenn die Berechtigung dem Fisfus oder einer Kaͤmmerei oder Gemeinde 
innerhalb ihres Kommunalbezirks zuftand. 

Benorzugungen, welche bei Entrichtung von Marktftandsgeldern ſtatt⸗ 
finden, können gleichfall8 aufgehoben werden, ın fofern fie nicht auf befonderem 
Rechtstitel beruhen. | 


$. 6. 
Bei Erhöhung bereits beftehender Marktftandsgelder finden die Vor: 
fohriften der 99. 1. bis 4. Anwendung. _ 
« Ir 
Alle den Beftimmungen der gegenwärtigen Verordnung entgegenftehende 
arigemeine und befondere WVorfchriften werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 
Ueber die Ausführung dieſer Verordnung haben die Minifterien des Innern 
und der Finanzen nähere Anweiſung zu ertheilen. 
Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud- 
tem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Sangfouci, den 4. Oktober 1847. 
L.S) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. 


v. Bodelſchwingh Frhr. v. Canitz. v. Duͤesberg. 
r den Staatsminiſter Uhden: 
Ruppenthal. 


(Nr. 2906.) 
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(Nr. 2906.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Greif⸗ 
fenhagener Kreisobligationen zum Betrage von 60,000 Rthlt. Vom 29, 
Oktober 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


reußen ꝛxc. ?ꝛxc. 
Nachdem von den Greiffenhagener Kreisſtaͤnden die Aufbringung der, außer 
den bewilligten Staats- und den Provinzialzuſchuͤſſen erforderlichen Mittel 
zum Bau der Chauſſee von Bahn nach Greiffenhagen im Wege 
einer Anleihe beſchloſſen und bei Uns darauf angetragen worden iſt, daß der 
Kreis gu diefem Behufe auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsfcheinen verfehene 
Kreisobligationen im Betrage von Sechdzig Taufend Thalern ausftellen dürfe, 
jo wollen Wir den gedachten Beſchluß genehmigen und mit Rüdficht darauf, 
daß fich bei dem obigen Untrage weder im ntereffe der Schuldner, noch der 
Gläubiger etwas zu erinnern gefunden, in Gemaͤßheit des $. 2. bes Geſetzes 
vom 17. uni 1833. —— 1833. Seite 75.) zur Ausgabe von 
Greiffenhagener Kreisobligationen bis zur Geſammtſumme von Sechszig Tau⸗ 
ſend Thalern in Appoints von mindeſtens 50 Rthlr., welche nach dem anlie⸗ 
genden Schema auszuſtellen, mit vier Prozent zu verzinſen und aus einem vom 
⸗ Kreiſe aufzubringenden Tilgungsfonds mit 1 Prozent nach der durch das Loos 
zu beſtimmenden Folgeordnung zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere Landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird fuͤr die efriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates uͤbernommen. 

Gegeben Sandinich den 29, Oktober 1847. 


.S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelfhwingh. v. Düesberg. 





Schem a. 





Greiffenhagener Kreis⸗Obligation. 
Litt. No 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau von Greiffenhagen nach 

Bahn im Greiffenhagener Kreiſe bekennt auf Grund des unter dem ten 

Allerhöchft beftätigten Kreistagsbefchluffes vom 14. Mai 

und 12. Juni 1847, fi Namens des Kreiſes durch diefe für jeden Inha⸗ 

ber gültige Berfchreibung zu einer Schuld von Thalern 

Preußiſch Kurant nach dem Münffuße von 1764., welche zu dem vorgenann- 
ten Chauffeebau fontrabirt wird. 

Die Ruͤckzahlung gefchieht allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebil- 
deten Tilgungsfonds von jährlich 1 Prozent des angeliehenen Geſammtkapitals 
von Sechszig Taufend Thalern. Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuld: 
verfchreibungen wird durch das Loos beftimmt. ie außgelooften Schuldver: 

(Nr. 2906.) 66* ſchrei⸗ 
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fchreibungen werden durch die Allgemeine Preußifche Zeitung, die Stettiner 
Zeitung das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin und das Greif: 
fenhagener Kreisblatt mit der rechtlichen Wirkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Inhaber derfelben dadurch zur Annahme des auf jene Schuld: 
verfchreibungen fallenden Kapitals nebft Zinfen zu den, in der Belanntmachung 
bezeichneten Terminen verpflichtet werden. Im Falle des Eingehens eines ober 
des anderen der genannten Blätter, beftimmt das Königliche Tandrathdam zu 
Greiffenhagen, in welchem anderen Blatte an Stelle des Kingegangenen dieſe 
Bekanntmachungen erfolgen. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital nach der deshalb er- 
ehenden öffentlichen Bekanntmachung zurädzuzahlen ift, wird e8 in fechsmonat- 
Dichen Terminen, von heute ab gerechnet, mit vier Prozent in gleicher Münz- 
forte mit jenem verzinfet. 

Die Ausbezahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der hiermit ausgegebenen Zindfcheine und diefer Schuldverfchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet ber 
Kreis mit feinem DBermögen. 

Deffen zur Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unter: 
ſchrift ertheilt. 

Greiffenhagen, den ten 


Die Ständifche Kommiffton für den Chauffebau von Greiffenhagen 
nad) Bahn. 

Mit diefer Obligation find 5 Zinskupons von Nr. 1. bi 5. 

mit der Unterfchrift der hier verzeichneten ftändifchen Kom: 

miffarien ausgegeben, deren Ruͤckgabe mit früherer Einld- 

fung des Kapitals mit der Schuldverfchreibung erfolgt. 





(Nr. 2907.) Allerhöchfte Kabinetdorder vom 29. Oktober 1847., betreffend die den Kreis- 
fiänden des Greiffenhagener Kreifes in Bezug auf den Bau und die Unter: 
haltung einer Kunftfiraße von Bahn nach Steiffenhagen bewilligten fiska⸗ 
lifchen Vorrechte. 


Noadem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Staͤnden des 
Greiffenhagener Kreiſes zum Ausbau einer Chauſſee von Bahn nach greiſſen⸗ 
hagen Meine Zuſtimmung ertheilt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vor—⸗ 
ſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung 1825. S. 152.) 
in Betreff der Entnahme von Chauſſee⸗-Neubau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien 
von benachbarten Grundfiäcden, fowie dad Crpropriationsrecht für die zur 
Chauffee erforderlihen Grundftäde auf die gedachte Straße Anwendung finden 
follen. Zugleich will Ich den Ständen des Greiffenhagener Kreifes für jene 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach dem jedesmal für 
die Staatöchauffeen geltenden Tarif, jetzt nad) dem Tarif vom 29. Februar 
1840. verleihen. Auch follen die zufäglichen Beftimmungen diefes Tarifes, ſo⸗ 
wie alle für die Staatöchauffeen beftehenden polizeilichen Beftimmungen, insbe: 
fondere die Vorfchriften des Negulative vom 7. Juni 1844,, das Verfahren 

ei 
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bei Chauſſeepolizei- und Chauffeegeld-Uebertretungen betreffend (Gefeßfammlung 
1844. ©. 167.) auf die gedachte Straße Anwendung finden. 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zn bringen. 
Sansfouci, den 29. Dktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminifter v. Bodelfhwingh und v. Duͤesberg. 





(Nr. 2908.) Wllerhöchfted Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Ruppiner Kreisobligationen zum Betrage von 130,000 Rthlr.; Bom 1. No: 
vember 1847. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen xX. xX. 
Nachdem von den Ruppiner Kreisſtaͤnden auf den Kreistagen vom 8. Novem⸗ 
ber 1845. und vom 16. Februar, 25. Mai und 1. September 1846. befchloffen 
worden, die zur Ausführung reſp. Unterfiügung verfchiedener Chauffeebauten 
im Ruppiner Kreife erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu be: 
fhaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Ktreisftände, zu Diefem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verfehene Kreisobligatio- 
nen zu dem Betrage von einmalhundert und dreißig Taufend Thalern ausftel- 
len zu dürfen, da fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, noch ber 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $ 2. des Ge: 
jeßes vom 17. Juni 1833., zur Ausftellung von Ruppiner Kreisobligationen 
zum DBetrage von einmalhundert und dreißig Taufend Thalern, welche in 
Städen von 1000 Rthir., 300 Rthlr. und 100 Rthlr. nach dem anliegenden 
Schema auszufertigen und mit 4 Prozent jährlich zu verzinfen und gemäß 
/ dem beiliegenden Plane aus den vom Kreife aufzubringenden Beträgen nad) 
der durch Das Loos zu beftimmenden Folgeordnung zu tilgen find, durch gegen: 
ꝰ waͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus her⸗ 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga- 
tionen in Eeinerlei Weiſe eine Gewährleiftung Seitens ded Staats übernommen 
wird, ift Durch die Gefegfammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Gegeben Sangfouci, den 1. November 1847. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. v. Duͤesberg. 
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Schema. 
Ruppiner Kreis-Obligation 
Litt. ——— N — — 
uͤber Rthlr. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Ruppiner Kreiſes 
bekennt ſich, Namens des Kreiſes, auf Grund der Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreis⸗ 
tagsbeſchluͤſe vom 8. November 1845., 16. Februar, 25. Mai und 1. Sep: 
tember 1846. durch dieſe für dom Inhaber gültige Verfchreibung zu einer 
Schuld von balern. Die Rüdzahlung diefer Summe er: 
folgt aus einem zu dieſem Zwecke gebildeten Tilgungsfonds, in einer Durch das 
2008 zu beftimmenden Folgeordnung 6 Monate nach vorhergegangener oͤffent⸗ 
licher Bekanntmachung gegen Ruͤckgabe dieſer Obligation. Bis dahin wird 
dieſelbe jaͤhrlich mit 4 Prozent verzinſt, welche gegen die, der Obligation bei⸗ 
gefuͤgten Zinsſcheine in halbjaͤhrigen Terminen bei der Chauſſeekaſſe zu Neu⸗ 
Ruppin gezahlt werden. Die Bekanntmachung der ausgelooſten Obligationen 
erfolgt durch die Berliner Voßiſche und die Berliner Haude- und Spenerſche 
Zeitung, ſowie durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und das Ruppiner Kreisblatt mit der rechtlichen Wirkung, daß die Inhaber 
derſelben dadurch zur Annahme der darauf fallenden Kapitalien nebſt Zinſen 
ji dem in der Bekanntmachung bezeichneten Termin verpflichtet find. Im Fall 

es Cingehend eined oder des andern der genannten Blätter beftimmt das 
Königlihe Landratbdamt Ruppiner Kreifes, in welchem andern Blatte anftatt 
des eingegangenen die Bekanntmachungen erfolgen. Wenn der Betrag diefer 
Obligafion nach erfolgter Kündigung, nicht in dem feftgefeßten Termine erho- 
ben wird, fo kann diefelbe innerhalb der nachften 4 Jahre auch in fpätern 
Terminen zur Cinlöfung prafentirt werden, fie tragt aber von der Verfallzeit 
nr ar Zinfen mehr und verliert dann nach Ablauf von 4 Jahren ganz ihren 
ertd. 
Neu-Ruppin, den 


Die ftändifche Kommiſſion 
für den Ehauffeebau des Ruppiner Kreiſes. 


Mit 20 Kupons. 
Sriter Kupon zur Ruppiner Fire 
No. 3 über R 


== ie 
2. Januar 18 an halbjährigen 
Thaler. 
Neu-Ruppin, den _ IL 
Die ftändifche Kommiflion 
für den Chauffeebau des Ruppiner Kreifes. 
Diefer Kupon wird ungültig, wenn 
fein Geldbetrag nicht bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 18 erhoben worden ift. 





Plan 
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Plan 
zu einer für Rechnung des Ruppiner Kreiſes zu negoziiren- 
den Anleihe. 


1) Zufolge der Allerhöchft genehmigten Kreistagsbefchläffe vom 8. Novem- 
ber 1845., 16. Februar, 25. Mat, 1. September 1846. ſoll für Rech- 
nung des Ruppiner Kreifes eine Summe von 130,000 Rthlr. fulzeffive 
zur Ausführung von Chauffeebauten angeliehen werden. 

2) Ueber diefe Anleihe follen auf jeden Inhaber lautende, mit Zindfcheinen 

verfehene Kreisobligationen im Betrage von refp. 100, 500 und 1000 

Rthlr. ausgeftellt werden. Die Darleiher begeben fich zwar des Kuͤn⸗ 

digungsrechts, daffelbe bleibt ihnen indeß vorbehalten, wenn die Zins: 

zahlung nicht regelmäßig erfolgen ſollte. Die unterzeichnete ftändifche 

Kommiffion aber bedingt ſich aus, die Obligationen fowohl direkt, als 

durch Aufruf in den beiden Berliner Zeitungen, dem Potsdamer Regierungs- 

Amtsblatte und dem hiefigen Kreisblatte Fündigen zu Fünnen und Die 

Ruͤckzahlung in der sub 4. und 5. bezeichneten Art zu bewirken. 

Die Verzinfung ded Darlehnd erfolgt mit 4 Prozent jährlich, und zwar 

in halbjährigen Terminen, jedesmal in der erften Moche des Januar 

und des Juli. Die Auszahlung geſchieht bei der Chauffeekaffe in Neu: 

Ruppin, event. auch an einem in Berlin zu beftimmenden Plage. 

4) Die Rüdzahlung, fowie die Verzinfung des angeliehenen Kapitald wird 
dadurch — daß mit-Allerhöchfter Genehmigung von dem Be: 
ginne des Chauſſeebaues bis zur gänzlidyen Tilgung der Schuld jährlich 
8000 Rthlr. von den Kreiseingefeffenen aufgebracht werden, von denen 
zundchft die Zinfen der fufzeffive anzuleihenden Kapitalien berichtigt, der 
jährlich verbleibende Ueberſchuß während des Baued mit zu dieſem, 
nach Beendigung deffelben aber zur Amortifation der Anleihe, welche 
demnach erft nach Ablauf von vier Jahren beginnt, verwandt wird. 

5) Die zur Auszahlung Fommenden Obligationen werden durch das Loos 
beftimmt und die gezogenen Littr. und Nr. vor dem 1. Januar de be⸗ 
treffenden Jahres in den ad 2. genannten Blättern gekündigt, worauf 
dann die Auszahlung des Kapitald und der Zinfen in dem zunachft fol- 
genden Zindtermine vom 1. bis 8. Juli erfolgt. Gekuͤndigte Obligatio- 
nen, deren Betrag in dem feftgefeßten Termine nicht erhoben wird, koͤn⸗ 
nen innerhalb der nächften 4 Fahre auch in fpäteren Terminen zur Ein- 
löfung prafenfirt werden, fie tragen aber von der Verfallzeit ab feine Zin- 
fen mehr. Sind dagegen 4 Fahre feit ihrer Ausloofung verfloffen,, fo 
verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenſo werden Zinskupons werthloß, 
wenn fie innerhalb 4 Jahren nach ihrem Faälligfeitstermine nicht abge- 
hoben worden find. 

6) Zundchft follen 30,000 Rthlr. in den gedachten Obligationen emittirt 
werden. Späterhin wird die jährliche Anleihe am 1. April aufgenom- 

(Nr. 2908— 2909.) nen 
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men und noch beſonders durch Die Öffentlichen Blätter Darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht werden. 

7) Die Obligationen find demnächft bei der Chauffeefaffe zu Neu = Ruppin 
gegen Einzahlung des Betrages zu erhalten, doc, ift die unterzeichnete 
Kommiffion bereit, fchon jet etwanige Beftellungen anzunehmen, und 
follen die bei derfelben angebrachten ficheren Meldungen ſowohl jest ale 
bei fpdteren Ginzablungöterminen vorzugsweife berüdfichtigt werden. 

Neu-Ruppin, den 25. Mai 1846, 


Die ftändifhe Kommiſſion für den Bau der Chauffeen im 
Ruppinſchen Kreife, im Namen und in Vollmacht der 
Kreisverfammlung. 





(Nr. 2909.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. November 1847., betreffend die Erhoͤhung 
des Zinsſatzes für die, zufolge der Beſtaͤtigungsurkunde vom 12. Juni 
1846. noch auszugebenden Prioritätdobligationen der Niederfchleftfchen 
Zweigbahngefellfchaft im Betrage von 248,000 Rthlr. 


N. adem die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft im Ein⸗ 
verſtaͤndniß mit dem Ausſchuſſe der gedachten Geſellſchaft auf Grund des 
$. 5. des Statuts (Geſetzſammlung für 1844. Seite 678.) beſchloſſen hat, den 
Zindfag für die, zufolge der Beitdtigungsurfunde vom 12. Juni 1846, (Ge: 
jeßfammlung Seite 221.) noch auszugebenden Prioritätsobligationen im Betrage 
von 248,000 Rthlr. auf fünf Prozent zu erhöhen, fo will Ich hierzu unter 
Abänderung der bezüglichen Beflimmung im $. 3. des ber erwähnten Beſtaͤti⸗ 
gungäurfunde beigefügten Plans Meine Zuftimmung ertheilen und zugleich mit 

F auf 9. 4. des Plans genehmigen, daß die noch außzugebenden Priori- 
tätsobligationen zum Betrage von 248,000 Rthlr. erſt vom 1. Januar 1853. 
ab Seitens der Gefellfchaft Fündbar fein follen. Die vorgedachten Abänderun- 
gen des unterm 12. “Juni 1846. beftätigten Plans, bei welchem e8 in allen 
brigen Punkten fein Bewenden behält, Fönnen durch einen entiprechenden Ver: 
merk auf den bereitd gedruckten und noch auszugebenden Prioritätsobligationen 
ausgedrückt werden. Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeßfammlung 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Sansfouci, den 12. November 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An . 
den Staats⸗ und Finanzminifter von Düesberg. 


—— — — 0.- 
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(Nr. 2910.) Wllerhöchfte Kabinetsorder vom 29. Oktober 1847., betreffend die dem Aftiens 
verein für den Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Mellinghaufen bie 
zur Grenze der Bürgermeifterei Kettwig und der Gemeine Kettwig in Bes 
zug auf ben Bau und bie Unterhaltung der Straße von Steele nad) Bre⸗ 
denen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Masern Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage dem Statute der für 
ben Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Rellinghaufen bis zur Grenze der 
Bürgermeifterei Kettwig gebilbeten Aktiengeſellſchaft Meine Beftdtigung ertheilt 
babe, und die Gemeine Kettwig den Fortbau diefer Straße bis nach Bredeney 
übernommen bat, beftimme Ich hierdurch, daß die Vorfchriften der Verordnung 
vom 11. Suni 1825. (Geſetzſammlung für 1825. Seite 152.) in Betreff der 
Sntnabine von Chauffee-Jteubau-: und Unterhaltungsınaterialien von benachbars 
ten Grundftäcden, fowie das Expropriationsrecht die zur Chauffee erforder: 
lichen Grundftücde auf die oben gedachte Straße von Steele über Rellinghaus 
fen nach Bredeney Anwendung finden follen. Zugleich will Ich dem genann⸗ 
ten Aktienvereine und der Gemeine Kettwig das Recht zur Erhebung des 
Chauffeegeldes für eine Meile nach den jedesmal für die Staatschauffeen gels 
tenden Shauffeegelb Tarif jest vom 29. Februar 1840, verleihen. Auch follen 
die zufäglichen Beftimmungen dieſes Tarıfs, fowie alle für die Staatschauffeen 
beftehende polizeiliche Beftimmungen, insbefondere die Vorfchriften der Verords 
nung vom 7. * 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung von Chauſſeegeld- und Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden. 

Der gegenwärtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansfouci, den 29. Oftober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminifter Uhden und v. Düesberg. 





Sahrgang 1847. (Nr. 2910-2911.) "67 (Nr. 2911.) 
Ausgegeben zu Berlin den 16, Dezember 1847. 
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(Nr, 2911.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. November 1847., betreffend den Tarif für 
das in Wollin zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohlwerks⸗ und Pfahlgeld, nebft 
dieſem Tarif. 


ch will ben, mit Ihrem Berichte vom 25. v. M. eingereichten, biebei 
zurücerfolgenden Tarif für das in Wollin zu erhebende ftädtifche Bohlwerks⸗ 
und Pfahlgeld mit dem Vorbehalte einer Reviſion von fünf zu fünf Jahren 
hierdurch genehmigen, habe denfelben vollzogen und überlaffe onen, den Tarif 
nebft diefem Meinem Befehl durch die Gefekfammlung befannt zu machen. 
| Sangfouci, den 10. November 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatd- und Finanzminifter v. Düesberg. 


Tarif, 
nach welhem das Bohlwerks- und Pfahlgeld in Wollin vom 
1. Januar 1848. ab zu erheben ift. 


A. An Bohlwerksgeld wird entrichtet: 


I. von Schiffögefäßen und Kaͤhnen, welche an ftädtifche Bohlwerfe anlegen: 
1) für Boͤte, welche nicht über eine Schiffslaft Tragfähig- 


keit haben . .... 2.0.2022 20sennensennnnennnnen nennen 2 Sgr. 
2) für größere Schiffögefäße, für jede Schiffslaft Trag⸗ 
fähigkeit ........ ..............................5. 1⸗6Pf. 


II. fuͤr das in Floͤßen ankommende Holz, welches am Bohl⸗ 
werk ausgeſchleppt oder ausgefahren wird, ohne Unter: 
fchied der Holzarten von je 90 Kubiffuß Inhalt ........ 2:6 > 
B. An Pfahlgelb ift für jedes Schiffögefäß oder 
Fahrzeug, welches die im Strome vorhandenen 
Anbindepfähle benußt, für die Laft Tragfähigkeit 
zu entrichten. ........................ ....... — ⸗ A : 


Nähere Beſtimmungen. 


1) Fahrzeuge, welche ſchon die halbe Ladung und daruͤber anderwaͤrts ein⸗ 
genommen haben, entrichten: 

a) wenn fie, ohne zu loͤſchen, am Bohlwerk fernere Ladung einnehmen, 

nur die Hälfte des Tariffaßes; 

b) wenn fie am Bohlwerk löfchen, ben vollen Tariffaß; wogegen fie 
beim Ginnehinen von Rüdfracht nur die Hälfte ded Tarifſatzes zu 
entrichten haben; 

2) Sabrzenge ‚ welche weniger als halb beladen am Bohlwerk anlegen, 
zahlen: 
a) wenn 
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a) wenn fie fernere Ladung einnehmen, den vollen Tariffag; 
b) wenn fie löfchen, nur die Halfte des Tariffakes ; 

3) Sahrzeuge, welche, fei e& beladen oder ledig, am Bohlwerke anlegen 
und, ohne zu löfchen oder einzuladen, wieder abgehen, entrichten nur ein 
Viertel ded Tariffaßes. 

4) Die Tragfähigkeit der Fahrzeuge ift bei entftehenden Zweifeln durch den 
nepbrief darzuthun, Das —2* nach dem kubiſchen Inhalt zu de— 

ariren. 


Befreiungen. 


Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 

a) von Fahrzeugen, welche ausſchließlich mit Königlichen oder Staats⸗Ef⸗ 
feften beladen find; 

b) von unbefrachteten Böten und Kaͤhnen, welche zu folchen Schiffögefäßen 
gehören, die Das Bohlwerksgeld zu entrichten haben; 

c) von Böten und Kähnen unter 1 Schiffälaft Tragfähigkeit, welche ohne 
zu laden oder zu löfchen, und nur um Lebensmittel einzunehmen oder 
anderer Gefchäfte wegen anlegen. 


Strafbeftiimmungen. 


Per fich der Entrichtung der durch obigen Tarif befiimmten Abgaben 
entzieht, zahlt ald Strafe das Vierfache des defraudirten Betrages. 
Gegeben Sandfouci, den 10. November 1847. 


(LS) Friedrich Wilhelm. 
v. Duͤes berg. 





(Nr. 2912.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. November 1847., betreffend die Genehmi⸗ 
gung zur Anlegung einer Zweigbahn von dem in der Naͤhe von Kohlſcheidt 
einzurichtenden Bahnhofe der Aachen-Duͤſſeldorfer Eiſenbahn bis zu dem 
der Vereinigungs-Geſellſchaft für Kohlenbau im Wurmrevier zugehörigen 
Förderfchachte „Kaͤmpchen“, und die Ertheilung des Rechts zur Expro⸗ 
priation der dazu erforderlichen Grundftüde. 


Noghem— Ihrem Berichte vom 28. v. M. zufolge, der Verwaltungsrath 
der Aachen-Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des Zuſatzes zu Ar: 
tikel 3. des unterm 21. Auguſt 1846. (Geſetzſammlung fuͤr 1846. Seite 404.) 
beſtaͤtigten Statuts der gedachten Geſellſchaft beſchloſſen hat, eine Zweigbahn 
fuͤr den Lokomotivbetrieb von dem in der Naͤhe von Kohlſcheidt bei Offermanns 
Haͤuschen einzurichtenden Bahnhof der Hauptbahn bis z dem der Vereini⸗ 
gungsgeſellſchaft fuͤr Kohlenbau im Wurmrevier zugeh rigen Foͤrderſchachte 
„Kaͤmpchen“ unter Betheiligung der Aachen-Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft 

(Nr. 2911—2913.) an: 
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anzulegen, will Ich jr Anlegung diefer Zweigbahn Meine Genehmigung hierdurch 
ertbeilen. Zugleich beftimme Ich, Daß der gedachten Gefellichaft in Anſehung ber 
vorbezeichneten Zmeigbahn das Recht zur Crpropriation der erforderlichen 
Grundftäde nah Maaßgabe der in dem Gefege vom 3. November 1838. 
hierüber ergangenen Vorſchriften zuftehen foll. 
bri Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 

Sansſouci, den 12. November 1847. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Finanzminiſter v. Düesberg. 





(Nr. 2913.) Belanntmachung über die Allerhöchfte Betätigung des Statuts bed Aktien⸗ 
vereind für den Bau einer Kunſtſtraße von Steele über Rellinghaufen 
bis zur Grenze der BäÄrgermeifterei Kettwig in ber Richtung auf Brede⸗ 
ney; vom 27. November 1847. 


Dis Königs Majeftät haben das unterm 12., 22. und 26. Mai 1846. voll- 
zogene Gefellfchaftsftatut des Aktienvereind für den Bau einer Kunftftraße won 
Eteele über Rellinghaufen bis zur Grenze der Bürgermeifterei Ketiwig in der 
Richtung auf Bredeney mittelft Allerhöchfter Urkunde vom 29. Oftober d. J. 
zu beftätigen geruber, was nach Morfchrift des $. 3. des Geſetzes über die 
Aftiengefellfchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt ge- 
macht wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 
Berlin, den 27. November 1847. 


Der Finanzminifter. 
v. Düesberg. 
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anzulegen, will Ich jur Anlegung diefer Zweigbahn Meine Genehmigung hierdurch 
ertbeilen. Zugleich beftimme Ich, daß der gedachten Geſellſchaft in Anſehung der 
vorbezeichneten Zweigbahn dad Recht zur Crpropriation der erforderlichen 
Grundftäde nach Maaßgabe der in dem Gefeße vom 3. November 1838. 
bierKber ergangenen Vorfchriften zuftehen foll. 
bri Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 

Sansſouci, den 12. November 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter v. Duͤes berg. 





(Nr. 2913.) Bekanntmachung uͤber die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts bes Aktien⸗ 
vereins fuͤr den Bau einer Kunſtſtraße von Steele uͤber Rellinghauſen 
bis zur Grenze der Buͤrgermeiſterei Kettwig in der Richtung auf Brede⸗ 
ney; vom 27. November 1847. 


Das Königs Majeftät haben Das unterm 12., 22. und 26. Mai 1846. voll 
zogene Geſellſchaftsſtatut des Aftienvereins für den Bau einer Kunftfiraße won 
Eteele über Rellinghaufen bis zur Grenze der Bürgermeifterei Ketiwig in ber 
Richtung auf Bredeney mittelft Allerhöchfter Urkunde vom 29. Oftober d. %. 
zu beftätigen gerubet, was nad Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes über bie 
Altiengefellfchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerfen bekannt ges 
macht wird, daß das Statut Durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 
Berlin, den 27. November 1847. 


Der Finanzminifter. 
v. Düesberg. 
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Die vorstehenden Prän 
handlungs - Instituts voı 
am idten Januar 184: 
Seehandlungs - Kasse (. 
an jeden Inhaber, des 
Preuls. Courant gezahlt 

Wer aber sein 
näheren Bestimmungen 
machung enthält, verw 

Mit der Absend 
Correspondenz, wird si 


Genera 


aien werden dem $. 6. der Bekanntmachung des Herrn Chefs des See- 
n 30sten Juli 1832. gemäls, drei Monate nach der Haupt-Ziehung, also 
8. und an den folgenden Tagen, hier in Berlin durch die Haupt- 
Jägerstrafse No. 21.), gegen Rückgabe der Original - Prämien - Scheine 
;sen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in 
e Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat sie nach den 
, welche die vorerwähnte, dem Prämien - Scheine beigedruckte Bekannt- 
irkt und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

ung der Prämien-Beträge durch die Post und der damit verknlipften 
ch die Haupt - Seehandlungs - Kasse nicht befassen. 


Berlin, den Meten October 1847. 


!- Direction der Seehandlungs-Societäl. 


Mai abs 


Regiſter 
sur Geſetz-Sammlung, Jahrgang 1847. 





Bemerkung. 


Die am Schluſſe der einzelnen Beſtimmungen befindliden Zahlen weiſen 


auf die Seiten hin. — Abkürzungen: A. 8. DO. (Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Order.) ©. (Gefeg.) DB. (Berorbnung. ) 





ll Sadhregifer. 


a. 


YHachen:Düffeldorfer )Eifeubahnen, fiehe Eiſen⸗ 

YHachen : Maftrichter babnen Nr. 14. 

Abgaben, kirchliche, auf Grundſtücken jübifcher GOrund⸗ 
befiber baftend, zu beren Keiftung bleiben lebtere verbun- 
den. (©. v. 23, Juli 47. 8. 3.) 264. — zu Prosin- 
zial-, Kreis⸗ oder Kommunalzweden, beren Regulirung 
ift von der Zuftimmung tes vereinigten Landtags nicht 
abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. 8. 9.) 36. — in ben 
Synagogengemeinden, deren Aufbringung. (©. v. 23. 
Juli 47. 5. 58.) 774. 375. — perfünlicye, von den Juden, 
als ſolchen, an die Staatskaffe zu entrichten, beren Auf- 
bebung ohne Entſchädigung. (©. v. 23. Juli 47. $. 23.) 
267. — bei berartigen Abgaben an Kämmereien, GOrund⸗ 
herren, Snftitute sc. behält es vorläufig fen Bewenben; 
es werben jeboc weitere Beftimmungen über deren Auf- 
bebung und Ablöfung vorbehalten. (ebend. $. 23.) 267. 

Abgeordnete für den vereinigten Landtag, fiehe Land⸗ 
tagsabgeorbnete. 

Abgrabeu, Strafe für denjenigen, welcher durch ſolches 
an benachbarten Grundſtücken einen Privatweg ober 
Grenzrain ganz ober theilweiſe fi) zueignet. (Feldpo⸗ 
lizei-Drd. v. 1. Novbr. 47. 8. 43. Nr. 1.) 384. 

Ablöfungen von Pafjivrenten, Ausgabebetrag für dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 1.) 166. 
— ber perfünlihen Abgaben und Leitungen ber Juden 
an Kämmereien, Grunbberren, Inſtitute 2c., rüdfichtlich 
berf. werden weitere Beitimmungen vorbehalten. (G. v. 
23. Juli 47. 9. 23.) 267. — ber jübifchen Korporakigms- 
Verpflichtungen in ber Provinz Pojen, rückſichtiich der 
Verbindlichkeit zu folchen verbleibt es ſowohl Sie 
naturalilirten als nicht naturalifirten Juden überall bei 
ben beftehenden Vorſchriften und Anordnungen. (G. v. 
23. Juli 47. 8.34.) 270. — das feſtgeſtellte Ablöfungs- 
Kapital kann von ben Regierungen im Wege der admini- 
ftrativen Erefution beigetrieben werden. (ebend, $.34. ) 270. 

Jahrgang 1847, 
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Abpflügen, Strafe für denjenigen, welcher durch ſolches 
ſich eines Theils benachbarter Grundſtücke anmaßt, ober 
durch ſolches einen Privatweg ober Grenzrain ganz ober 
theilweiſe ſich zueignet. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 43. Nr. 1.) 384. 

Abſchoßgefälle, Staats- Einnahme- Betrag aus denſ. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12, lit. d.) 150. 

Abſtimmungen, für bie Beichlüffe auf dem vereinigten 
Landtage, Anorbnungen rüdjichtlich berf. (B. v. 3. Gebr. 
47. $$. 14—17.) 37. 38. — beögl. in bem vereinigten 
ſtändiſchen Ausichuffe. (V. v. 3. Zebr. 47. 66. 8 u. 10.) 
41. 42. — Stantsminilter und zu den Berathungen be» 
auftragte Beamte nehmen an den Abflimmungen keinen 
heil, ſofern fie nicht als Mitglieber des vereinigten 
Landtages dazu berechtigt find. (V. v. 3. Febr. 47. 
6. 22.) 39. — findet auch in dem vereinigten fänbifchen 
Ausſchuſſe volle Anwendung. (B. v. 3. Sehr. 47. 55. 8. 
u. 10.) 41. 42. 


Abweſende, auf VBormunbfchaften und Suratelen über 


folhe findet das Geſetz v. 23. Dezbr. 46., bie Stempel- 
und Gebührenfreiheit in ſolchen betr., Feine Anwendung. 
($. 6. deffelben.) 4. 

Uder, beitellte, ober eingefriedigte, ober beren Betreten 
burch Warnungszeichen unterfagt ift, Strafe für das uns 
befugte Geben, Reiten, Fahren oder Biehtreiben über 
ſolche. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 5. 41. 
Nr. 1.) 383. — desgl. bes unbefugten Haltens einer 
Nachlefe auf ſolchen. (ebend. S. 41. Nr. 2.) 383, 

Adergerätbe, frembe, auf dem Felde zurüdgelaffene, 
Strafe für den unbefugten Gebrauch derſ. (Belbpolizei= 
Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 41. Nr. 5.) 383. . 

Admiralitätd: (und Kommerz-) Kollegien zu Könige» 
berg und Danzig, Umwandlung beri. in Hanbelegerichte, 
auf Antrag ber dortigen Kaufmannſchaften. (G. v. 3. 
Apr. 47. 8. 2.) 182. 

a Ad⸗ 
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Advokaten, Bildung eines Ehrenraths unter benfel- 
ben, ben Juſtizkommiſſarien und Notarien. (B. v. 30. 
Apr. 47.) 196 — 201. — in ber Befugniß ber Gerichte, 
diefelben zu ihrer Schultigfeit anzubalten und mit Ord⸗ 
nungsftrafen zu belegen, wird dadurch nichts geändert, 
(ebend. S. 3.) 197. — Verfahren wegen Amtsfuspenfion 
und Tienftentlaffung berf. (ebend. 88. 5. 9. 11. 12, 16. 
17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung der auf 
Dienitentlaffung lautenden Erfenntniffe bes Ehrenrathe ift 
bei dem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu beantragen. 
(ebend. $. 18.) 199, — fiehe au Ehrenrath. 

Agenten, vereidete, Strafbarfeit derfelben wegen unver- 
braucht gebliebenen Stempels zu den unter ihrer Mitwir- 
fung fchriftlich abgeichloffenen Kauf⸗ ober Lieferungs- 
Berträgen im faufmänuifchen Verkehr. (A. 8. O. v. 
30. Apr. 47.) 201. — von Teuerverficherungd - Gefell- 
fchaften, Prüfung des Bebürfniifes bei deren Konzeflio- 
nirung. (U. 8. O. v. 5. Janr. 47.) 32. 

Agnitions⸗Neſolutionen, beren Abfaffung vor ben 
Hanbelögerichten, wenn ber Berflagte einen Theil ber 
Forderung anerkannt hat und ber Prozeß nur wegen bes 
beftrittenen Theils fortzufepen if. (G. v. 3. Apr. 47. 
$. 28.) 187. 

Akademiſcher Senat, von demſelben bleiben bie Juden 
ausgeichloffen. (G. v. 23. Zuli 47. 6. 2.) 263. 

Aktien, Herabiegung des Stempels auf 15 Sgr. zu ben 
über ſolche im faufmännifchen Verkehr ſchriftlich abge- 
fchloffenen Kaufe ober Lieferungs-Verträgen. (A. K. O. 
9. 30, Apr. 47.) 201. 


Hltiengefellfchafteu, auf Gewerbe⸗ ober Handels⸗ 
Unternehmungen, Kompetenz ber Handelsgerichte in An⸗ 
gelegenbeiten der. (©. v. 3. Apr. 47. 8.20, 1. hit. c. 
u. $. 22.) 186. 

Altmark, Strafbefugnig der Deichhauptleute in berf. 
rüdfichtlich aller außer ber Zeit ber Deichſchau⸗ Verſamm⸗ 
lungen zu ihrer Kognition gelangenden Kontraventionen 
gegen die Vorfchriften der Altmärkifchen Deichorbnungen. 
(V. v. 25. Janr. 47.) 76. — Rekurs gegen deren 
Straffeftfepungen an die Regierung zu Magbeburg. 
(ebend. S. 2.) 76. 

Hinter, öffentliche, Perfonen, welche zu deren Verwaltung 
rechtöfräftig für unfähig erklärt worben, find von ber 
Ausübung ſtändiſcher Rechte gänzlich ausgeſchloſſen. (G. 
v. 23. Juli 47. §. 1.) 279. — Zulaſſung ber Juden 
zu ſolchen, wenn mit denſ. die Ausübung einer richter⸗ 
lichen, polizeilichen oder exekutiven Gewalt nicht ver⸗ 
bunden iſt. (©. v. 23. Juli 47. 85. 2. 3. u. 4.) 263.264. — 
desgl. in ber Provinz Poſen. (ebend. SS. 29. und 33.) 
268. 269. — ſ. auh Gemeindeämter. 

Amtsblätter, Bekanntmachung des Borfipenden und der 
Mitglieder des unter ben Juſtizkommiſſarien, Advolaten 
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Amtsblätter, (Fortſ.) 
und Notarien gebildeten Ehrenraths, ſowie deren Stell⸗ 
vertreter, durch dieſelben. (V. v. 30. Apr. 47. $. 26.) 
200. — auch der mit denſ. vorgehenden Veränderungen. 
(ebend. S. 26.) 200. 

Amtskautionen, Zinsbetrag derſ. als Paſſivum ber 
General⸗Staatskaſſe. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 
47. Nr. II. 1) 152. 

Amtsſuspenſion, deren Verhängung gegen Juſtizkom⸗ 
miſſarien, Advokaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 47. 
$. 9.) 198. — Verwirkung berf. feitend der dem Han⸗ 
belöftande angehörenden Mitglieber ber Hunbelögerichte. 
(©. v. 3. Apr. 47. $. 13.) 184. 

Amtöverbrechen, im Sinne bed $. 2. des Geſetzes 
vom 29. März 1844., von folden muß ber Ehrenrath 
der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien, wenn 
biefelben zu feiner Kenntniß kommen, dem fompeteuten 
Gerichte Anzeige machen, welchem bas weitere Verfah⸗ 
ren vorbehalten bleibt. (B. v. 30. Apr. 47. 5. 20.) 199. 

Yubalt: Berliner Eifenbahn, fiehe Eifenbahnen 
Pr. 1. ' 

Aubalt:Bernburg, Herzogthum, ift dem Münzkartel 
v. 21. Oftbr. 1845. beigetreten. (Minift. - Befanntmad). 
v. 21. Septbr. 47.) 355. f. 

Anhalt: Deffau, Herzogthum, Abkommen mit demſ. zur 
Verhütung, Konftatirung und Beftrafung ber Forft- und 
Sjagbfrevel in den gegenfeitigen ©renzwalbungen, (vom 
26. Aug. 47.) 334 — 326. — iſt dem Münzfartel vom 
21. Oftbr. 1845. beigetreten. (Minift. - Befanntmad. 
v. 21. Seytbr. 47.) 355. f. 

Anklamer Streisobligationen, auf jeden Inhaber lautend, 
zum Betrage von 73,000 Thlr., deren Ausfertigung und 
Emiſſion mit vier Prozent jährl. Verzinfung behufs des 
Baues einer Chauſſee von Anklam nad ber Dem- 
miner Kreisgrenze, fuwie von Borkenfriede nad Ufer- 
münde. (Allerh. Privilegium v. 30. Juli 47.) 329. 330. 
— allmäblige Amortifation derf. aus dem von bem Kreiſe 
anfzubringenben Tilgungsfonds nach der durch das Loos 
zu beftimmenden Folgeorbnung. (ebend.) 329. — ſ. auch 
Chauffeebau Nr. 4. 

Anleihen, zu deren Aufnahme für Syuagogengemeinden 
iR auch noch bie Genehmigung ber Regierung erforber- 
lich. (G. v. 23. Juli 47. 8. 48.) 272, — für Staats- 
zwede, fiebe Staatsanleihen. — für Eifenbah- 
nen und Chauffeebau, fiehe diefe. 

Auſtand, Perfonen, durch deren äußere Erfcheinung eine 
Berlebung beffelben zu beforgen fteht, bürfen zu bem 
öffentlichen und müntlihen Verfahren in ben vor bem 
Kammergerichte unb dem Striminalgerichte in Berlin nad) 
bem Gefebe v. 17. Juli 46. wegen Verbrechen und Poli- 
geivergeben zu führenden Unterfuchungen nicht zugelaſſen 
werben. (V. v. 7. Apr. 47, 6, 1.) 130, — auch nicht 

au 
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Auftand, (Fortf.) 
zu dem öffentlihen und miünblichen Berfahren ın ben 
nach der PBerorbnung v. 21. Juli 46. zu führenden 
Civilprozeſſen. (V. v. 7. Apr. 47. €. 1.) 131. 

Appellation gegen Enticheivungen von Streitigkeiten 
zwiſchen verfchiedenen Betheiligten über das Recht zur 
Führung eines Fabrikzeichens für Eiſen- und Gtahl- 
waaren in ber Provinz Weltphalen und ber Rheinprovinz. 
(D. v. 18. Aug. 17. 5. 10.) 338. — besgl. gegen Ent» 
ſcheidungen wegen fälfchlichen Gebrauchs fremder Fabrik⸗ 
zeichen, in Anwendung ber durch bas Geſetz v. 4. Juli 
1840. angebrobten Strafen. (V. v. 18. Aug. 47. 65. 12. 
und 16.) 339. 340. 

Appellationsgerichtähbof in Cöln, Verfahren bei 
Kompetenzkonflikten iu deſſen Bezirke. (G. v. 8. Apr. 47. 
§. 8.) 171. 172. — ſ. auch Rheinprovinz. 

Arbeiten, zu einem gemeinnügigen Zwede, in Stelle un- 
einziehbarer Gelbbußen für Übertretungen der Vorfchrife 
ten ber Feldpolizei- Orb, v. 1. Novbr. 1847. (66. 48. 
unb 49. derſ.) 385. 386. — dabei if ein Arbeitstag 
einer emtägigen Gefängnißftrafe gleidy zu achten, (ebenb. 
6. 48.) 385. 

Arbeiter, (Hanbarbeiter), bei dem Bau von Eifen- 
bahnen, fo wie bei andern öffentlichen Bauten (Kanal⸗ 
und Chauffeebauten sc), allgemeine Anorbnungen für 
deren Annahme, Beichäftigung und Beauflichtigung. 
(V. v. 21. Dezbr. 46.) 21—31. — als foldhe dürfen 
Frauensperſonen nur ausnahmsweiſe unter Zuftimmung 
ber Orts⸗Polizeibehörde und nur in gefonberten Arbeite- 
ftellen beichäftigt werben. (ebend. 5. 2.) 21. — auf 
Hanbarbeiter, weldye bei handwerksmäßig auszuführenben 
Arbeiten befhäftigt werben, findet obige Verorbnung Feine 
Anwendung. (ebend. $. 27.) 27. — Aufitellung und Be- 
kanntmachung von Affordzetteln beim Beginn ber 
Arbeiten. (ebend. 66. 8. u. 12.) 22. 3. 4. 239.1. — 
Austellung von Arbeitsfarten für diefelben in Form 
der Wanderbücher, unter Beifügung der allgemeinen Bor- 
fchriften für die Arbeiter und der befondern Beitimmun- 
gen für vie betreffende Banftelle. (ebend. $6. 3. 6. 7. 
16. u. 20.) 21. 22. 24. 28—31. — Negulirung und 
Auszahlung deren Arbeitslohne. (ebend. 69. 8. 9. 
10. 12. 15. 23.) 22. 23. 24. 26.f. — Annahme, Auf- 
bewahrung, Rüdzablung und Verfendung ber von dem 
leßtern cerübrigten Erfparnifle. (ebend. $. 22.) 26. — 
Obliegenheiten der Bau -Auffichtöbramten und Schacht⸗ 
meilter gegen ſolche. (ebend. 8-25.) 22—77. — Ber- 
führen bei verwirkter Entlaffung einzelner Arbeiter. 
(ebend. $S. 14—19.) 24. 25. 30. — Führung von Be- 
ſchwerden feitens terf., deren Unterfuhung und Ab⸗ 
jtellung. (ebend. $$. 12, u. 26.) 24. 27. 30, + auch 
Erfparniffe und Krankenkaſſen. 
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Armenanſtalten, Ausgabebetrag für ſolche aus Staats⸗ 
fonds. (Haupt » Finanz ⸗Etat v. 12. März 47. Nr. UL 
2,h.) 156. 

Armentaffe, ſtäbtiſche, in Berlin, Überweifung ber bort 
eingeführten Wildpretöfteuer an biefelbe. (A. K. O. v. 
8 März 47.) 195. 


Armenpflege, befondere ber Juden, Verwaltung unb 
Beauffichtigung ber berfelben gewibmeten Fonds und An⸗ 
falten. (©. v. 33. Juli 47. $. 59.) 275. | 

Arreft, (Arreſtſchlag, Beſchlagnahme), auf Seeſchiffe 
und andere zur Frachtſchifffahrt beſtimmten Schiffsgefäße, 
auf deren Ladung, ſo wie auf die Perſon, die auf dem 
Schiffe befindlichen Effekten und die Heuer des Schiffers 
und ber Schiffamannſchaft, deſſen Ausführung durch bie 
Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 6.20.) 186. — mit 
folhem können bie von ber großen Berliner Prebiger- 
und Schullehrer-Wittmenkaffe zu zahlenden Begräbnißgel⸗ 
ber nicht belegt werben. (U. 8. O. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Attefte, über bie in bie ortögerichtlichen Negifter einges 
tragenen Geburts-, Heiraths⸗ oder Sterbefälle gebulbeter 
Religionsgefellfeyaften, fo wie über den Austritt aus ber 
Kirche, deren Ausftellung. (B. v. 30. März 47. s$. 9 
10. 16.) 127.128. — Stempelpflichtigfeit derſ. (A. K. O. 
v. 18. Juni 47.) 260. — Ausfertigung berf. über bie 
in bas Regifter eingetragenen Geburts⸗, Heiraths⸗ ober 
Sterbefälle unter ben Juden. (G. v. 23. Juli 47. 86.15. 
und 16.) 266. 

Anfentbalt, vorübergehenber, in andern Provinzen ſei⸗ 
tens ber nicht naturalifirten Yuben ber Provinz Pofen, 
für ſolchen ift die Genehmigung des Oberpräfldenten ber 
Provinz erforderlich. (G. v. 23. Zuli 47. $. 33. Nr. 7.) 
269. 


Aufgebot, vor ehelichen Verbindungen in gebulbeten 
Religionsgefellfchaften, beffen Bewirtung durch ben Richter 
bes Orts, an welchem bie Brautleute ihren Wohnfis 
haben. (V. v. 30. März 47. S. 5.) 126. — babei haben 
bie Gerichte, in fomweit nicht durch obige Verordnung 
abweichende Beitimmungen gegeben find, bie Vorfchriiten 
zu befolgen, weldye den Geiftlichen ber öffentlich auf⸗ 
genommenen Kirchen für bas Aufgebot ertheilt find. 
(ebend. $. 15.) 127. 128. — nur auf gerichtliche Be⸗ 
fheinigung deffelben und daß Fein Einſpruch erfolgt fei, 
kann bie cheliche Verbindung nach dem Gebrauche ber 
Religionsgefellfchaft gefchloffen werben. (ebend. $. 6.) 
126. — der Nachweis befjelben iſt auch zur Eimtragung 
ber Ehe in das ortögerichtliche Regiſter erforberlich. 
(ebend. $. 7. Nr. 3.) 177. — ſchon allein hinreichend 
zu folcher Eintragung bei denjenigen Perfenen, welche aus 
ihrer Kirche getreten find und noch Feiner vom Stante 

. genehmigten Religionsgefsllichaft angehören, (ebend. 56.16. 
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Aufgebot, (Bortf.) 
und 17.) 128. — vor ben ehelichen Verbindungen unter 
ben Juden durch eine an der Berichtöftelle und gleich“ 
zeitig an dem Rath- oder Orts Demeindehauſe während 
414 Tagen audzuhängende Befamntmadhung. (G. v. 23. 
Juli 47, 8.12.) 265. 266. — auch baben die Berichte, 
infofern nicht durch gegenmwärtiges Geſetz abweichende 
Beſtimmungen gegeben find, biejenigen Borfchriften zu 
befolgen, welche dem Geiſtlichen ber chriftlichen Kirchen 
für das Aufgebot ertheilt find. (ebend. F. 21.) 267. — 
Öffentliches, geftranbeter oder feetriftiger Güter, verlorner 
Schiffsurkunden, unbelannter ®läubiger von Sozietäts- 
oder andern kaufmänniſchen Handlungen sc. gehört zur 
Kompetenz ber Hanbelögerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 5. 20.) 
186. 


Suffänferet von Lebensmitteln auf Wochenmärkten 
burdy henhänbler und Wiederverkäufer, beren Be⸗ 
ſchränkung. (A. K. O. v. 23. Apr. 47.) 192. — ſiehe 
auch Vorkäuferei. 

Auflagen, neue, zu deren Einführung in Synagogen⸗ 
gemeinden ift auch noch bie Genehmigung ber Regie- 
rung erforberlih. (®. v. 23. Juli 47. 6. 48.) 272. 

Aufträge, bürfen Stände, Bemeinden unb andere 
Körperfchaften und einzelne Perfonen ben Abgeorbneten 
für ben vereinigten Landtag nicht ertheilen. (V. v. 3. 
Sebr. 47. 6.19.) 38. f. — dieſelbe Vorfchrift findet auch 
auf ben vereinigten fRänbifchen Ausſchuß volle Anwendung. 
(V. v. 3. Febr. 47. 55. 9. u. 10.) 42. 

Außdeinauderfegungsbehörden, biefelben find in 
ben über bas Verfahren bei Kompetenzkonflikten gegebe- 
nen Beftimmungen ben VBerwaltungsbehörben gleich zu 
achten. (®. v. 8. Apr. 47. 5. 21.) 174. — durch bief. 
erfolgt die in Folge ber Gemeinheitstbeilung nöthig were 
bende anberweite Megulirung für bie Ausübung ber ben 
©emeinbegliedern und Einwohnern an ber Abfindung zu- 
ſtehenden Nutzungsrechte, nach Kommunikation mit ber 
Regierung. — $.11. ber Verord. v. 30. Juni 1834. — 
(Det. v. 26. Juli 47. 5. 6.) 328. — ſ. au General- 
Kommiffionen. 

Ausfuhr von Kartoffeln nach andern Ländern, als ben- 
jenigen, welche zum Zollverein gehören, deren Berbot bie 
sum 1. Novbr. 1847. während des berrfchenden Roth- 
flandes. (AU. K. O. v. 1. Mai 47.) 19. 


Ausgabe⸗Mitat, Staate-, allgemeiner, fiehe Etat. 

Ausgaben, unvorhergejehbene, Dedungsbetrag für dieſ. 
(Haupt- Finanz - Etat v. 12. März 47, Nr. V. 7.) 
166. 

Ausgaugszölle, beren Regulirung ohne Zuſtimmung 
bes vereinigten Landtags. (V. v. 3. Febr. 47. 5. 9.) 
36. — Erhebung eines Ansgangezolls von 36 Prozent 
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Ansgangszölle, (Fortſ.) 
des durchſchnittlichen Wertbs von dem über bie Grenze 
gegen Frankreich ausgehenden Getreide, Hülfenfrüchten, 
Mehl und andern Mühlenfabrikaten. (A. K. O. v. 8. 
Janr. 47. nebft den Belanntmahungen bes Finanz⸗ 
miniftere vom 34. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 
69—71. 

Anslagen, baare, deren Erftattung in Vormundſchafté- 
und Sturatelfachen. (©. v. 23. Dezbr. 46. $. 4.) 4. — 
in Rriminal- Saden, beren Tragung feitens ber betref- 
fenden Kriminalgerichts⸗Obrigkeit aud in ben Fällen, in 
welchen nad $. 20. ber Kriminal⸗Ord. das vorläufige 
Einfchreiten eines Civilgerichts flattgefunten bat. (Dell. 

v. 21. Dezbr. 46.) 45. — durch Erlebigung einzelner 
Aufträge veranlagt, werben den dem Handelsſtande an- 
gehörenden Mitgliedern ber Danbelögerichte erftattet- 
(G. v. 3. Apr. 47. $. 14.) 185. — nur die Tergütung 
folyer bürfen die Bevollmächtigten vor ben Hanbele- 
gerichten für bie außerhalb bes Gerichtsorts wohnenden 
Parteien fordern. (G. v. 3. Apr. 47. 6. 32.) 188. — 
beren Aufbringung in ben vor bem Ehrenrathe ber Juſtiz⸗ 
fommiffarien, Advokaten und Notarien geführten Unter- 
ſuchungen. (®. ». 30. Apr. 47. $. 19.) 19. 

Ausländer, Aufenthalt und Niederlaffung von Juden 
ale folhe im Inlande. (©. v. 23. Juli 47. 6. 71.) 
278. — fiehe auch Juden, ausländiſche. 

Ansſchuß, vereinigter ftänbifcher, fiehe ſtändiſcher. 

Ausipielungen, öffentlich veranftaltete, von beweglichen 
ober unbeweglichen Sachen, ohne Minifterial- Benehmi- 
gung, Strafbarkeit berf., gleich dem unbefugten öffent- 
lichen 2otteriefpiel. (®. v. 5. Zuli 47.) 262. 


B. 

Bagatellſachen, welche nach §. 28. der Verord. v. 
21. Juli 46. durch ein Mandat ohne Widerſpruch erledigt 
werden, in ſolchen ſind die Koſten nach Abſchnitt 1. der 
Gebührentaxe vom 9. Oktbr. 1833. zu entrichten. (A. 
K. O. v. 26. Juli 47. Nr. 6.) 322. — zur Gültigkeit 
eined banbelgerichtlichen Erkenntniſſes in ſolchen iſt bie 
Theilnahme von minbeftens drei Richtern erforderlich. 
(G. v. 3. Apr. 47. $. 31.) 188. 

Bahn, Stadt, fiebe Ehauffeebau Nr. 4. 

Balve, Drt, fiebe Chauſſeebau Nr. 23. 

Bauk, Königlihe, Stempelfreibeit für beren Attefte 
und Duittungen in Vormundſchafts⸗ und Kuratelſachen. 
(8. v. 23. Dezbr. 46. $. 3.) 3. 

Baufnoten der Preuß. Bank, deren Annahme in Zah⸗ 
lung bei allen öffentlihen Kaſſen, audy bei ben gericht“ 
lichen Depofital-Staffen, für ben vollen Betrag, auf welchen 
biefelben lauten. (U. 8. O. v. 9. Juni 47.) 238. — 
hierdurch werben bie Zweifel befeitigt, welche über bie 

Aus- 
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Banknoten (Fortſ.) 

Auslegung bes $. 33. der Banforbnung v. 5. Ofibr. 
1846. ſich neuerlich fund gegeben haben (ebend.) 238. 
Banauffichtöbeamte über die Hanbarbeiter bei 

Eifenbahn- und andern öffentlichen Bauten, beren An- 
nahme und Verpflichtung mittel Handſchlags an Eides⸗ 
fatt. (DB. v. 21. Dezbr. 46. 66. 1. 25. u. 26.) 21. 27 
— Rechte und Obliegenbeiten berfelben. (ebend. $6. 3 

— 25.) 21. 2.—?77. 299. ff. 

Bäume, in Bärten, Obftanlagen, Allen, auf Adern ıc., 
Strafe für benjenigen, ber von folden unbefugterweife 
Laub abpflüdt oder Zweige abbricht, biefelben abhaut 
ober befchäbigt. (Feldpoliz. Orb. v. 1. Novbr. 47. 8.42. 
Nr. 5. u. $. 43. Nr. 2.) 384. 

Baumpfähle, Strafe für deren Befchäbigung ober Zerſtö⸗ 
rung. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 43. Nr. 3.) 384. 

Baurendauten, beren Beilellung bei Eifenbahn- und 
andern öffentlichen Bauten. (V. v. 21. Dezbr. 46. 66. 22. 
u. 26.) 26. 27. 31. 

Bauten, öffentlihe, (Eifenbahn-, Kanal- und Ehauffee- 
bauten ꝛc.), allgemeine Anorbnungen für bie Annahme 
und Beauffichtigung ber bei denfelben zu befchäftigenden 
Hanbarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 21 —31. — nad 
näherer Beitimmung ber betreffenden Regierung über 
deren Anwendung auch auf andere öffentlidhe Bauten, 
außer den Eifenbahnbauten. (ebenb. $. 26.) 27. — auf 
Handarbeiter, weldye bei banbwerfsmäßig auszuführenben 
Arbeiten beſchäftigt werben, finbet biefe Verordnung 
feine Anwendung. (ebend. 6. 27.) 27. — als folde 
bürfen Srauensperfonen nur. ausnahmsweife unter Zu- 
ffimmung ber Ortöpolizeibehörde und nur in gefonderten 
Arbeitsftellen befchäftigt werben. (ebend. $. 2.) 21. — 
ſ. aud) Arbeiter. — (Staatsbauten), Ausgabebetrag für bief. 
(Hauptverwaltungs-Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Baunnterftügungen, Dispofitions- Fonds für die⸗ 
felben. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 4.) 
166. 

Beamte, Königl., welden für die Dauer der Ber- 
fanmlungen bes vereinigten Zandtugs ober für einzelne 
Sachen deſſelben Allerhöchfter Auftrag geworben, künnen 
bei allen Berathungen bes vereinigten Landtags ober 
einzelner Stände ober Provinzen beffelben gegenwärtig 
fein, und, fo oft fie es nötbig finden, das Wort ver- 
langen. (2. v. 3. Febr. 47. $. 22.) 39. — an ben 
Abftimmungen nehmen biefelben jedoch Keinen Theil, fo- 
fern fie nit ald Mitglieder des vereinigten Zanbtage 
bazu berechtigt find. (ebenb. $. 22.) 39. — obige Vor⸗ 
fhriften finden aud auf den vereinigten ſtändiſchen Aus- 
ſchuß volle Anwendung. (B. über letz. v. 3. Febr. 47. 
$. 10.) 42. — f. auch Ämter, öffentlihe, Stantsämter, 
Gemeinbeämter, Lanbrätbe ze. ' 
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Beerdigungen auf fremden Kirchhöfen in ber Provinz 
Weftphalen, Anordnungen für bief. mit Rüdficht auf bie 
Vorſchrift bes S. 189. Thl. IT. Ti. 11. des A. L. R. 
(B. v. 15. März 47.) 116. 

Begräbnißgelder, von der großen Berliner Prediger- 
und Scullehrer- Wittwenkaffe zu zahlen, ſolche können 
nicht mit Arreſt belegt werben. (U. 8. O. v. 26. Apr. 
47.) 286. 

Begräbnigpläge, jüdiſche, Aufbringung ber Koften 
für deren Einrichtung und Unterhaltung. (G. v. 23. 
Juli 47. S. 58.) 274. 

Beleidigungen , während ber Dienftlejftung der zur 
Aufrechtbaltung ber öffentlihen Orbnung Tommanbirten 
Militairperfonen verübt, Glaubwürdigkeit ber lepteren als 
vollgültige Zeugen in ben wegen jener eingeleiteten Unter⸗ 
fuchungen. (©. v. 8. Apr. 47.) 196. — bei Pfändungen 
wegen felbpolizeilicher Vergeben, ſolche jollen nad) aller 
Strenge der Kriminalgefebe beftraft werden — Allg. 
L. R. Ih. J. Tit. 14. S. 461. — (Feldpoligei- Orb. 
v. 1. Novbr. 47. $. 75.) 391. 33. 

Belgien, Königreich, Übereinkunft bes beutfchen Zoll⸗ 
und Handelsvereins mit bemf. wegen gegenfeitiger Unter- 
brüdung bes Schleichhandels, (vom 26. uni 46.) 
5—D. — Dauer berf. bie zum 1. Janr. 1851. unb 
ferner von einem Jahre zum andern, wenn Feine gleich» 
zeitige Kündigung bed vorangegangenen Handelo⸗ unb 
Schifffahrtsvertrags v. 1. Septbr. 1844. erfolgt. (ebenb. 
Art. 16.) 17. 

DBergegelder, Streitigkeiten über Anfprüche auf ſolche 
gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. (G. v. 3 
Apr. 47. $. 19.) 185. 

Bergifche Landestheile, vormalige, die Art. 72. bis 79. 
des für bie. ergangenen Defrets wegen Errichtung ber 
Fabrikgerichte v. 17. Dezbr. 1811. werben aufgehoben. 
(B. v. 18. Aug. 47. 5. 19. Nr. 1.) 1. — Erneur- 
sung ber von Bewerbetreibenden im Herzogthbum Berg 
geführten Yabrifgeihen für Eifen- und Stahlwaaren. 
(ebend. S. 17.) 340. 

Bergwerfd:Berwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
berfelben. (Haupt-Binanz- Etat v. 12. März 47. Nr. 4.) 
138. f. 

Berlin, Haupt» und Reſidenzſtadt, Erhebung einer 
Steuer von dem in biefelbe eingehenden Wildpret zum 
Beten der ſtädtiſchen Armenkaſſe. (A. K. O. v. 8. März 
47.) 195. — bei folher find bie zum Schuße ber Schlacht⸗ 
feuer beftehenten Strafbeitimmungen in Anwendung zu 
bringen. (ebenb.) 195. — von bem zum Zollvereine nicht 
gehörigen Auslande eingehend, ix mie fern ſolches von 
diefer Steuer befreit bleibt. (ebend.) 195. — Berliner 
Prebiger- und Schullehrer - Wittwenkaffe, große, aller- 
höchſte Befätigung beren Statuten. (A. 8. O. v. 26. 

Apr. 
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Berlin, Haupt» und Reſidenzſtadt, (Fortf.) 

Apr. 47.) 286. — f. auch Kammergericht, Krimmal- 

gericht ar. 

Berlin: Unbaltifche Eifenbahn, fiehe Eifenbab- 
nen Nr. 1. 

Berlin: Botsdanı : Magdeburger Siſenbahn, 
ftebe Eifenbahnen Nr. 2. 

Berlin: Stettiner Eiſenbahn, ſ. Eifenbahnen 
Nr. 4. 

Bernitein, Ort, fiehe Chauffeebau Nr. 5. 

Beſchlagnahme, jiche Arreit. 

Beſchlüſſe, Verfahren bei deren Abfaffung auf bem ver- 
einigten Landtage, in der Regel durch Stimmenmehrheit. 
(B. v. 3, Febr. AT. 8. 8. 14— 17.) 37. 38. — besgl. 
in bem vereinigten ftändifchen Ausſchuſſe. (V. v. 3. Febr. 
47. $. 8.) 41. — ber fländifhen Deputation für das 
Staatsfchuldenweien, zu deren Gültigkeit ift bie Anwe- 
fenbeit von mindeſtens fünf Mitgliedern erforderlid. (2. 

93. Febr. 47. $. 6.) 44. — ſ. auch Bundestags— 
Beſchlüſſe. 

Beſcholtenheit des Rufes, Entziehung ober Suspen⸗ 
ſion ſtändiſcher Nechte wegen derf. (G. v. 23. Juli 47.) 
279— 282. 

Befchwerden, feitens ber bei Eifenbahn- und andern 
Öffentlichen Bauten befchäftigten Arbeiter, beren Anbrin- 
gung, Unterfuhung und Abſtellung. (B. v. 21. Dezbr. 
46. S. $.12. u. 26.) 23. 27. 30. — einzelner Mitglie- 
der von Synagogengemeinden über die Verlegung ber 
ihnen als ſolchen zuftehenden Rechte, deren Unterfuchung 


und Entfcheidung durd die Regierungen. (©. v.23. Juli 


47. $. 49.) 273. — ſtändiſche, |. Petitionsredt. 

Beichwerdefadhen, Anwendung ber Gebührenfäße in 
folhen für die Gerichte und Juſtizkommiſſarien. (A. K. 
D. v. 26. Juli 47. Nr. 8.) 322 

Befoldungen, ertraordinaire und Zuſchüſſe, Stants- 
Ausgabe- Betrag für bief. (Haupt- Finanz» Etat v. 12. 
März 47. Nr. IV. 3.) 1606. 

Bentben, Stadt, fiche Chauſſcebau Nr. 14. 

Bevollmächtigte, teren Zulaffung vor den Hanbels- 
gerichten für bie außerhalb des Gerichtsorts mohnenben 
Parteien. (©. v. 3. Apr. 47. $. 32.) 188. — ſie dür⸗ 
fen aber für diefe Vertretung Feine Gebühren, ſondern nur 
die Bergütung baarer Auslagen fordern. (ebend. F. 32.) 188. 

Bewäfferungen von Grundftüden, Strafe für das 
unbefugte Ableiten des zu ſolchen dienenden Waſſers. 
(Feldpoligei-Crd. v. 1. Noobr. 47. 8.42. No. 7.) 384. 

Beweisführung (Beweisaufnahme) in ben vor dem 
Ehrenrathe der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Nota- 
rien ſchwebenden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 
$. $. 6—8 u. 10.) 197. 198. — bei der Entſcheidung 
bat ber Ehrenrath, ohne an poſitive Beweisregeln: ge- 
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Beweisführung, (Fortſ.) 
bunden zu fein, nach feiner ans bem gangen Inbegriff ber 
Verhandlungen und Beweiſe gefchöpften Überzeugung zu 
beurtheilen, in wie weit bie Anſchuldigung für gegrünbet 
zu erachten. (ebend. F. 13.) 198. — in Pfändungs-An- 
gelegenheiten bei Übertretungen felbpoligeil. Vorſchriften. 
(Feldpolizei-Ord. vom 1. Novmbr. 47. $. 56.) 387. — 
Handelebüdyer der Juden, melde von —8 nicht in 
deutſcher oder der ſonſt üblichen Landesſprache und in 
deutſchen oder lateiniſchen Schriftzügen geführt werden, 
haben für ſolche keine Beweiskraft. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 6.) 264. — ſ. auch Zeugen und Zeugeneide. 

Beylbriefe, deren Ausfertigung durch die Handelsge⸗ 
richte. (O. v. 3. April 47. $. 24.) 187. 

Bibliothefen, öffentliche, Staatsausgabe- Betrag für 
dief. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. DI. C. 
b.) 151. 

Bielefelder reis, Allerböchfte Genehmigung ber von 
den Kreisſtänden beffelben befchleifenen Einrichtung einer 
Kreisfparkuffe und Beftätigung deren Statuten. (A. K. O. 
v.1. März u. Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 14. März 47.) 115. 

Birkenfeld, Fürftentbum, ſ. Oldenburg, Großherzog⸗ 
thum. 

Bisthümer, katholiſche, Zuſchuß zur Ausſtattung berfel- 
ben und der zu ſolchen gehörenden Inſtitute. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. III) 152. 

Bitten, ſtändiſche, ſiehe Petitionsrecht. 

Bleicherode, Stadt, ſiehe Chauſſeebau No. 16. 

Blindenanſtalten, Staatéauogabe-Betrag für dieſ. 
(Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. I. lie. C. 
c.) 154. 

Buabolb-Dingyerioer Ebanffee, f. Chauffe« 
bau Nr. 2 

Godmerei, "bie aus Verträgen über ſolche entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. 
(8. v. 3. April 47. 6. 19.) 185. 

Bohlwerkögeld, ſtädtiſches, deſſen Erhebung in Wol- 
lin, fiebe les. 

Bonn, Univerfität, Führung und Erledigung ber Unter- 
ſuchung ber von den Studirenten berfelben begangenen 
und zur gerichtlichen Entſcheidung geeigneten frafbaren 
Handlungen nah der Rheinischen Strafprogeßorbnung. 
ARD. v. 4. Dftbr. 47.) 360. — binfitlidy der be» 
reits anbängigen Unterfuchungen iſt nach ben Borfchriften 
des S. 7. der Verord. 9. 18. Schr. 42. zu verfahren. 
(ebenb.) 360. — in Beziehung auf bie zur Anwendung 
zu bringenden materiellen Strafbeftimmungen, behält es 
bei der Allerhödhiten Order v. 31. Dezbr. 36. fein Be⸗ 
wenden (ebend.) 3A. 

Bonu:Gölner Eifenbabn, f. Eif enbabnen Nr. 13. 

Bonner Theaterverein, Allerhöchſte Beflätigung ber 

Sta⸗ 
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Bonner Theaterverein, (Bortf.) 

Statuten ber unter biefem Namen gebildeten Aftiengefell- 
ſchaft. (Miniſt. Bekanntmach. v. 1. Mai 47.) 202. 

Borfen, Kreis, ſiehe Chauffeebau Nr. 24. 

Bortenfriede, Ort. fiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Bosheit, firengere Beftrafung der aus folder verübten 
Beſchädigung fremden Eigenthums. (Feldpolizei-Orb. v. 
1. Novbr. 47. $. 45.) 385. 

Brandenburgifcher Provinzial: Landtag, ſiehe 
Landtage, Provmsial-. 

Brandichäden Bergätungdgelder, deren Sewäh- 
rung für Partialbrände bei der Weftpreuß. abeligen Feuerſo⸗ 
zietät. (A. K. O. v. 21. Dezbr. 46.) 2. 

Branntweinbrenuen, Verbot deffelben aus Kartoffeln, 
Getreide und andern mebligen Stoffen bis zum 15. Aug. 
1847. während bes berrichenden Nothſtandes. (A. K. O. 
v. 1. Mai 47.) 194. | 

Branntweinsfteuer, Einnahme aus berf. (Haupt⸗ 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. f.) 146. 

Branmalzfteuer, Einnahme-Betrag aus berf. (Haupt- 
Tinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. G.) 146. 

Braunfchweig, Herzogthum, daſſelbe ift dem Ber- 
trage zwifchen Preußen und Großbritanien vom 13. Mai 
46. wegen gegenfeitigen Schußes ber Autorrechte gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung unter dem 30. März 
47, vom 1. Apr. 47. ab beigetreten. (Minifl.-Belannt- 
mad. v. 1. Apr. 47.) 120. 

Brantleute, f. Aufgebot, Trauungen und Eben. 

Bredeney, Drt, fiebe Chauffeebau Nr. 25. 

Brieg®ülcheuer Chanflee, ſiehe Chauſſeebau 
Nr. 9. 

Brücken, auf Privatwegen, Strafe für deren Beichä- 
digung ober Zerſtörung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 43. Nr. 3.) 384. 

Brüädgelder, Staateeinnahme-Betrag durch dieſ. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. O.) 148.° 

Brünen, Drt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 24. 

Buchbinder, unbeicholtene und zuverläflige, denen bie 
Dunlififation der Buchhändler fehlt, denſ. ift ber Ver⸗ 
fauf gebunbener Schul-, Bebet-, Erbauungs- und Ge⸗ 
fangbücher geftattet. (A. K. O. v. 11. uni 47.) 260. 
— Auffellung und Genehmigung eines Verzeichniſſes 
der biezu nad) bem örtlichen Bedürfniſſe geeigneten Bücher 
(ebend.) 260. — von dem Handel mit andern, als den 
in bem Verzeichniffe aufgeführten, fowie mit ungebunbe- 
nen Büchern und Schriften, bleiben dieſ. ausgefchloffen. 
(ebend.) 260. 

Buden, auf Meflen und Märkten den Verkäufern zum 
Gebrauche überlaffen, deren Mietbe iſt unter den zu ent- 
rihtenden Marktftandsgeldern nicht begriffen. (V. 9. 
4, Dfibr. 47, 6.3.) 395, f. 


Bältenbanen, unbefugtes, Strafe für baffelbe. (Felb⸗ 
polizel-Drb. v. 1. Novbr. 47. 8.42, Nr. 2.) 384. 

Buudestags:Befchlüffe der beutichen Bundesver⸗ 
fammlung, — vom 14. Juni 1832., eine nähere Erflä- 
rung bes $.7. Abſatz 2. des Bundesbeſchluſſes vom 
20. Septbr. 1819. enthaltend, in Folge berfelben gegen 
bie Verfaffer, Herausgeber oder Verleger ber mit Ge⸗ 
nehmigung in den Bunbesitauten erfdsienenen Zeitungen, 
Zeitfchriften und Schriften nicht über zwanzig Bogen, 
bie Anwendung ter Landesgeſetze ber einzelnen Bundes⸗ 
ftaaten auf die von jenen begangenen Preßverbredhen ober 
Vergeben, durch die Bundesgefepe Feinerlei Beſchränkung 
unterworfen iſt. (Patent v. 8. Apr. 47.) 189. — vom 
6. Auguft 1846., wegen Auwendung bed $.2. ber Bun- 
desbeſchlüſſe v. 5. Juli 1832. auf Fommuniftifche Vereine 
und die Beitrafung deren lirheber, Häupter und Theil⸗ 
nehmer, joweit ſolche hochverrätheriiche Zwece verfolgen, 
mit ber beſtehenden landesgeſetzlichen Strafe des Hoch⸗ 
verraths. (Publif.-Pat. v. 1. März 47.) 111. 112. 

Bürgerrecht, wegen mangelnter Ehrenhaftigkeit 
rubend, hat auch die Suopenſion ſtändiſcher Rechte zur 
Folge. (©. v. 233. Juli 47. 8.13. Nr. 3.) 282. — 
wer von ſolchem wegen ehrenrührigen Verhaltens im 
geſetzlichen Wege ausgejchloffen worben, ift aud) von der 
Ausübung ftänbifcher Rechte gänzlich ausgefchloffen. (G. 
v. 23. Yuli 47, 8.2. Rr. 2.) 779. — deſſen Entziehung 
bat für die dem Hanbelsitande angehörenden Dlitglieder 
ber Handelsgerichte deren Amtsjuspenfion und Dienft- 
entfernung zur Folge. (©. v. 3. Apr. 47. 8.13.) 184. 
— ſolches können die nicht naturalifirten Juden der Pro» 
vinz Pofen nicht erwerben. (©. v. 23. Juli 47. 8. 33. 
Nr.1.) 269. — mit deſſen Entziehung verlieren die 
naturaliſirten Juden ber Provinz Poſen zugleich die mit 
der Naturalifation verbundenen Nechte. (G. v. 23. Juli 
47. 8.30.) 268. 


Bürgervermögen, nupbares, deſſen ‚Erhaltung bei 


Semeinheitstheilungen. (Defl. v. 26. Juli 47.) 327, 328, 


0 

(Ca. — Cl. — Er. — Cu., ſiehe Ka., Kl. u. f. w., mit Aus⸗ 

ſchluß der Eigennamen.) 

Gappenberg, Herrſchaft, ſiehe Landtage, Provinzial-, 
Weſtphäliſche. 

Genfur, ver bie Veröffentlichung der Verhandlungen 
der Preußifchen Ständeverfaminlungen enthaltenen Drud- 
ſchriften. (A. K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Cenſur⸗Edikt, vom 18. Oktbr. 1819., Auslegung und 
Anwendung des Art. XIII. deſſelben, in Verbindung mit 
der authentiſchen Erklärung des 8. 7. des darin aufge⸗ 
nommenen Bundesbeſchluſſes vom 20. Septbr. 1819., 
durch ben Bundeobeſchluß vom 14. Juni 1832., betr. bie 

Ver⸗ 
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Cenſur⸗Edikt, (Fortſ.) 
Verantwortlichkeit ber Verfaſſer, Herausgeber ober Ver⸗ 
leger ber mit Genehmigung in ben Bundesſtaaten er» 
fchienenen Zeitungen, Zeitfchriften und Schriften nicht 


= g über zwanzig Bogen, nad ben Landesgeſetzen ber ein- 


- zeigen Bundesftaaten. (Patent v. 8. Apr. 47.) 189. 
Genfargebühren, Stunts - Einnahme - Betrag berf. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12. it. b.) 150. 
Geufurverwaltung, Ausgabebetrag für dieſelbe. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. I. 2. e.) 156. 
Geutralbebörden, Befugniß derf. zur Erhebung des 
Kompetenzkonflifts. (©. v. 8. Apr. 47. $. 3.) 170. 
Gertifitate, deren Ausfertigung von ben Handelsge⸗ 
richten. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 187 
Gbaufleebau, 
l. im Allgemeinen. 
— Ausgabebeträge für die Unterhaltung und den Neubau 
ber Chauſſeen. (Haupt- Fınanz - Etat v. 12. März 47. 
Nr. II. 7. lit. C.) 164. — Betrag zur Berzinfung und 
Tilgung der behufs bes Chauffee-Neubaues aufgenomme- 
sen Rapitalien, als Paflivum ber General- Staatsfafle. 
(ebendaſ. Nr. II. 5.) 152. — allgemeine Anorbnungen 
für die Annahme und Beaufjichtigung ber bei bemfelben 
zu befhäftigenden Hanbarbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46.) 
21—31. — nach näherer Beftimmung ber betreffenden 
Regierung über bie Anwendung derſ. bei einzelnen der⸗ 
artigen Bauten. (ebend. 6.26.) 27. 

I. Ausführung deſſelben auf eiuzelnen 
Straßenzügen unb Straßenftreden, 
unb zwar. 

A. in ber Provinz Brandenburg. 
1) im Ruppiner Kreife, zu deſſen Ausführung wird 
den Ruppiner Kreioſtänden eine Anleihe von 130,000 
Thlr. gegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender, 
mit 4 Prozent jährlich) zu verzinſender Kreisobliga- 
tionen zu gleihem Betrage, geſtattet. (Allerh. Pri- 
vil. v. 1. Novbr. 47.) 399 — 402 
2) in bem Templiner Kreife, nad bem Kreistags⸗ 
befchluffe vom 23. Mai 1846., zu beffen Ausfüh⸗ 
sung wirb ben Templiner Kreisftänden eine Anleihe 
von 104,000 Thlr. gegen Ausfertigung auf ben In⸗ 
baber lautender, mit 4 Prozent jährl. zu verzinſender 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geflattet. 
(Allerh. Privil. v. 2. Aug. 47.) 332 — 334. 
im Königsberger Kreife ber Neumark, burd 
bie Kreiöftäinde des gedachten Streifes, gegen Gewäh⸗ 
rung angemeflener Prämien, mit Bewilligung des 
Rechts ber Erpropriation und bes Rechte ber Ent⸗ 
nehmung von Felbfeinen, Kies und Sand von benarh- 
barten Brunbflüden für benf., nad den Befimmun- 
gen ber A. K. O. 9, 11. Juni 1825. (9. 8. O. 9. 
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— 


Chauſſeebau, Gortſ.) 
14. Mai 47.) 335. 
B. in ber Proving Pommern, 

4) ım Anflamer und Ulermünder Kreiſe, refp. von 
Anklam nach der Demminer Kreisgrenze auf Riempe- 
now, bei Breit, und von Borkenfriede nad Uler- 
münde, mit Allerhöcfter Bewilligung bes Rechts 
ber Erpropriation und bed Rechte ber Entnehmung 
von Felbfleinen, Sand und Kies von bewachbarten 
Orundfüden für ben. nad den Beflimmungen ber 
A. K. OD. v. 11. Juni 1835. (A. K. O. v. 3. 
Mai 47.) 240. — Erhebung eines Chauſſeegeldes 
nah bem Tarif für Staatschauffeen, nebft Anwendung 
ber für legt. beftehenden polizeilichen Beſtimmungen. 
(ebenb.) 240. — zur Ausführung beffelben wirb ben 
Anklamer SKreisftländen eine Anleihe von 73,000 Thlr. 
gegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender An⸗ 
klamer Kreisobligationen zu gleichem Betrage, nebf 
4 Prozent jährl. Berzinfung, geftattet. (Allerh. Pri⸗ 
vil. v. 0. Zuli 47.) 329. 330, — beögl. ben Uker⸗ 
minder Streisftänden eine Anleihe von 27,000 Thlr. zu 
gleichem Behuf und unter benfelben Bedingungen. 
(Allerh. Privil. v. 30. Juli 47.) 331. 
von Stargarb nah Dölitz und beven eventuelle 
Fortfepung in der Richtung auf Bernftein, fo wie 
von Hohenkrug über Schützenaue nad Pyrig 
und beren eventuelle Fortfeßung bis an bie Rem 
märkifche Grenze in ber Richtung uf Soldin, 
beren Ausführung von ben Stänben des Saahiger 
und Pyriger Kreifes, mit Allerhöchſter Bersilligung 
bes Expropriationsrechts umb bes Rechts ber Ent⸗ 
nahme von Ehauffee- Neubau- und Unterhaltung 
Materialien von benachbarten Grundſtücken nad) ben 
Beftimmungen der A. 8. O. v. 411. Juni 1825. 
M K. O. v. 26. Zuli 47.) 324. — Erhebung 
eines Chauſſeegeldes auf ber Straße von Stargard 
nad Dölig und Bernſtein nah dem Tarif für 
Staatschauſſeen, nebft Anwendung ber für leptere 
beftehenden polizeilihen Beſtimmungen. (ebend.) 324. 
von Bahn nad Greiffenhagen, deſſen Ausführung 
burch die Stände bes Greiffenhagener Kreiſes, mit 
Verleihung bes Rechts ber Erpropriation, fowie bes 
Rechts der Entnahme von Ehauffee-Neubau- und 
Unterhaltungs- Materialien von benachbarten Orund⸗ 
füden, nach den Borfchriften der Verord. v. 11. 
Juni 1825. (9. K. O. v. 29. Oftbr. 47.) 398, — 
besgl. zur Erhebung eines Chauffeegelbes nach bem 
für die Stants- Ehauffeen geltenden Ehnufleegeld- 
Zarif v. 29. Febr. 1840. und unter Anwendung aller 
für die Stants- Chauffeen beftebenden polizeilichen 
Beſtimmungen, inobefonbere ber Verord. v. 7. Zuni 

1844, 
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Ghanffeeban, (Hortf.) 
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1844., wegen Unterſuchung und Beſtrafung der 
Chauſſee⸗Kontraventionen, auf obige Straße. (ebend.) 
38. — zur Ausführung biefes Chauffeebaues wirb 
den Greiffenhagener Streisftänden eine Anleihe von 
60,000 Thlr., gegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender, mit 4 Prozent jährlich zu verzinfenber 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geftattet. 
(Allerh. Privil. v. 29. Oftbr. 47.) 397. 
von Plathe durch den Greiffenberger Kreis 
über Greiffenberg und Treptow a. R. in der Rich⸗ 
tung auf Eolberg, von ben Stänben bes Greiffen- 
berger Kreifes unternommen, mit Bewilligung bes 
Rechts der Erpropriation und des Rechts ber Ente 
nehmung von Zelbfteinen, Sand und Kies von benach⸗ 
barten Grunbftüden für benf. nad ben Beftimmun- 
gen dr A. K. O. v. 11. Juni 185. (A. K. O. 
v. 11. Juni 47.) 255. — Erhebung eines Chauſſee⸗ 
gelbes nad bem Tarif für Staats- Chauffeen, nebft 
Anwendung ber für letztere beſtehenden polizeilichen 
Beltimmungen. (ebend.) 255. 
von Sierafomwice bis zur Stettin-Danziger Chauffee 
von Zezenow nad Stolp, zur Ausführung beffelben 
wird den Stolper Kreisſtänden eine Anleihe von 
120,000 Thlr., gegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender, mit 3% Prozent jährlich zu verzinfender 
Kreisobligationen zu gleichem Betrage, geftattet. 
(Allerh. Privil. v. 18. Aug. 47.) 351—352. 
C. in der Provinz Schleſien. 

von Brieg nah Gülchen, wegen ber dem Aktien⸗ 
verein für denſelben und die Unterhaltung der 
Chauſſee bewilligten fiskalifchen Vorrechte. (U. K. O. 
v. 1. März 47.) 114. — Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes nad) bem jeberzeit für die Stants - Ehauffeen 
geltenden Zarife zur Unterhaltung dieſer Chauffee. 
(ebend.) 114. — Allerhöchſte Beftätigung bes Sta⸗ 
tuts bes Aftienvereind für benf., v. 1. März 47, 
(Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 14. März 47.) 115. 
von Glatz nah Neurobe, Breslauer Regie- 
rungsbezirks, buch bie Kreisſtände bes Glatzer 
Kreifee, Verleihung des Rechts zur Entnehmung von 
Shauffeebau- Materialien von benachbarten Grund» 
Rüden zu beffen Fünftiger Unterhaltung gegen Ber- 
gütung nad den Beftimmungen ber Berorb. v. 
41. Zuni 1825. (U. K. O. v. 23. Oktbr. 46.) 1. — 
besgl. zur Erhebung bes Chauffeegelbes für 3 Meilen 
nach dem jederzeit für bie Staats-Chauffeen gel- 
tenden Tarife. (ebenb.) 1. — Anwendung aller für 
bie letztern beſtehenden polizeilichen Beftimmungen, 
insbefonbere ber Verord. 9. 7. juni 1844,, wegen 

Jahrgang 1847. 


Chanffeebau, (Fortf.) 


Unterfuchung und Beftrafung ber Chauſſee⸗Kontra⸗ 
ventjonen, auf obige Straße. (ebenb.) 1. 


11) von Streblen über Münfterberg nah Patſchkau, 


deſſen Ausführung durch den bafür genehmigten 
Aktienverein, mit Verleihung bes Rechts der Erpro= 
priation, fowie bes Rechts der Entnahme von 
Chauffee-Neubau- und Unterhaltungs- Materialien von 
benachbarten Grunbftüden, nad) den Vorſchriften ber 
Berorbnung v. 11. Juni 1825. (9. 8. O. v. 17. 
Oftbr. 47.) 374. — besgl. zur Erhebung bes Chauffee- 
gelbes nach bem für die Staats-Chauffeen geltenben 
Tarif v. 29. Febr. 1840, (ebend.) 374. — Antven- 
dung aller für bie letztern beftehenden polizeilichen 
Beſtimmungen, insbefonbere ber Verord. v. 7. Juni 
1844, wegen Unterfuchung und Beftrafung ber Chauſſee⸗ 
Kontraventionen, auf obige Straße. (ebend.) 374. — 
Minifterial-Befanntmachung über die Allerhöchſte Be⸗ 
flätigung bes Statuts bes Aftienvereind für bie 
Strehlen-Patfchkauer Chauffee (v. 31. Oktbr. 47.) 374, 


12) von Ratibor nad ber Landesgrenze bei Klingen 


beutel, zu foldem und zur Unterhaltung biefer 
Chauffee werben ben Streisftänden des Natiborer 
Ktreifes das Erpropriationgrecht, die Entnehmung be» 
nötbigter Chauffeebaumaterialien von benachbarten 
Orunbftüden und das Recht zur Erhebung bes Ehauffee- 
gelbes nad) bem für die Stants-Chauffeen geltenden 
Shauffeegeld - Tarif vom 29. Febr. 1840, verliehen. 
(A. K. O. v. 29. Sanr. 47.) 105. 


13) von Nicolas über Pleß bis an bie Landesgrenze 


bei Goczalkowitz, beffen Ausführung burdy ben 
bafür genehmigten Aktienverein, mit Verleihung bes 


Rechts der Erpropriation, ſowie bes Rechts ber Ent⸗ 


nahme von Chauffee - Neubau- und Unterhaltungs- 
Materialien von benachbarten Brunbftüden, nad) ben 
Borichriften ber Verordnung v. 11. uni 1825. 
(A. K. O. v. 26. Febr. 47.) 117. — besgl. zur Er⸗ 
bebung des Chauffeegeldes nady bem für die Staats» 
Chauffeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif v. 29. Febr, 
1840. (ebend.) 117. — Anwendung aller für bie 
legtern beſtehenden polizeilichen Beftimmungen, ind« 
befonbere ber Berord. v. 7. uni 1844. wegen 
Unterfuhung und Beflrafung ber Chauſſee⸗Kontra⸗ 
ventionen, auf obige Straße. (ebend.) 117. — Mini- 
ſterial⸗Bekanntmachung über bie unter dem 26. Febr. 
7. erfolgte Allerhöchfte Beflätigung bes Statuts bes 
Aktienvereind für ben vorgebachten Chauffeebau (v. 
28. März 47.) 119. 


44) von Glog ſau über Beutben nad Neuſalz, beffen 


Ausführung durch ben bafür genehmigten Aktienver⸗ 


ein, mit Bee bes Rechts der Erproprintion, for 
wie 
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Ehanfeebau, (Fortf.) 


wie bed Rechts ber Entnahme von Ehauffee-Neubau- 
und Unterhaltungs - Materialin von benachbarten 
Srunbftüden, nad den BVorfchriften ber Verorb, v. 
11. uni 1825. (U. 8. O. v. 17. Oftbr. 47.) 
361. — desgl. zur Erhebung des Chauffeegelves nad) 
bem für bie Staats-Ehauffeen geltenden Chauffeegeld- 
Zarifv. 29. Febr. 1840. (ebend.) 361. — Anwendung 
aller für bie letztern beftehenden polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen, inöbefonbere der Verord. v. 7. Juni 1844. 
wegen Unterfuhung und Beftrafung ber Ehauffee- 
Kontraventionen, auf obige Straße. (ebenb.) 361. — 
Minifterial-Befanntmachung über die Allerhöchſte Be- 
flätigung bed Statuts bes Aftienvereind für ben obigen 
Glogau⸗Beuthen⸗Neuſalzer Chauffeebau (v. 28. Oktbr. 
47.) 362. 
D. in der Provinz Sachſen. 


15) von Erzleben über Hörfingen nah Wefer- 


46) 


17) 


lingen, von bem Grafen v. Alvensleben zu Err- 
leben und von ben Gemeinden Weferlingen und 
Eſchenrode mit Unterftügung bes Staats übernom⸗ 
men, mit Bewilligung bes Rechte ber Erpropriation 
und bes Rechts ber Entnehmung von Seltfteinen, 
Sand und Kies von benachbarten Grunbftüden 
für denſ. nad den Beflimmungen der U K. O. v. 
11. uni 1825. (A. K. O. v. 25. Juni 47.) 254. — 
Erhebung eines Chauffeegeldes nad dem Tarif für 
Stants-Chauffeen, nebft Anwendung ber für leptere 
beftehenben polizeilichen Beftimmungen. (ebenb.) 254. 
von Bleicherode über Ober-Gebra zum An- 


ſchluß an bie Berlin-Caffeler Chauffee, von ber 


Stadtgemeinde Bleicherode unternommen, mit Be- 
willigung bed Nechts der Expropriation unb bes 
Rechts ber Entnehmung von Feldſteinen, Sand und 
Kies von benachbarten Grunbflüden für benf. nad) 
ben Beitimmungen ber U. K. O. v. 11. Juni 1825. 
(U 8. O. v. 2. Yuli 47.) 256. — Erhebung eines 
Chauffeegeldes nach dem Tarif für Stants-Chauffeen, 
nebft Anwenbung ber für leßteren beſtehenden poli- 
geilichen Beftimmungen. (ebend.) 256. 

son ber Stabt Ellrich bis zur Braunſchweigiſchen 
Landesgrenze, in ber Richtung auf Zorge, Aus« 
führung beifelben durch gedachte Stabt mit Bewil⸗ 
ligung bes Rechts ber Erpropriation und bed Rechte 
ber Entnehmung von Feldfteinen, Sand und Kies 
von benachbarten Grundſtücken für benf., nad ben 
Beftimmungen ber U K. O. v. 11. uni 1825, 
(A. K. O. v. 14. Mai 47.) 236. — Erhebung 
eined Chauſſeegeldes nach bem Tarif für Staats- 
Chauſſeen nebft Anwendung ber für lebt. befteben- 
ben polizeilichen Beflimmungen. (ebenb.) 236, . 


Sachregiſter. 


1847. 


Chauſſeebau, (Fortſ.) 


18) 
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Nun? 


21) 


son Ellrich bis an bie Landesgrenze in ber Sichtung 
auf Walkenried, in einer Ausbehnung von 447 
Ruthen, feitens der Stabt Ellrich, auch unter bem 
vorgedachten Bewilligungen und Beftimmungen. (A. 
K. D. v. 2. Juli 47.) 261. 
von Mühlhauſen auf Sonbershaufen bis zur 
Landesgrenze, Ausführung beffelben durch die Stabt 
Mühlhaufen und bie Gemeinben Groß⸗ und Klein- 
Grabe, mit Bewilligung bes Rechts ber Erpropriation 
und bes Rechts ber Entnehmung von Felbfleinen, Sanb 
unb Kies von benachbarten Grunbftüden für benf., 
nah ben Beſtimmungen ber A. 8. O. v. 11. Yun 
1825. (A. K. O. v. 28. Mai 47.) 237. — Erhebung 
eines Chauſſeegeldes nad bem Tarif für Stants- 
Chauffeen, nebft Anwenbung ber für lebt. beftehenden 
polizeil. Beſtimmungen. (ebend.) 236. — 
von Norbdhauſen über Madenrode auf Nirei, 
beffen Ausführung durch die Stadt Norbhaufen, mit 
Berleihung bes Rechts ber Erpropriation, fowie bes 
Rechts ber Entnahme von Chauſſee⸗Neubau⸗ und Un⸗ 
terbaltungs- Materialien von benachbarten Grumbftüden, 
nach den Borfchriften der Verordnung v. 11. Juni 
1825. (A. 8. D. v. 2. Dftober 47.) 359. — besgl. 
zur Erhebung bes Chauſſeegeldes für drei Meilen nad 
dem für die Staate-Chauffeen geltenden Ehanffeegelb- 
Tarif v. 29. Februar 1840. (ebenb.) 359. — Anwen- 
bung aller für bie letztern beflebenben polizeilichen 
Beftimmungen, insbefonbere ber Verorbnung v. 7. 
uni 1844. wegen Unterfuchung und Beflrafung ber 
Shauffee- Kontraventionen, auf obige Straße. (ebenb.) 
359. 
E. in ber Provinz Weſtphalen. 

von Bochold bie zur Landesgrenze zwiſchen Suber- 
wid und Dinsperlo, im Fürftentbum DMünfter, 
Verleihung bed Rechts an bie bafür beſtehende Aktien- 
gefellfchaft zur Entnehmung von Ehauffeebau-Mate- 
rialien von benachbarten Grundſtücken zu deſſen Fünf- 
tiger Unterhaltung, gegen Vergütung nad den Be- 
ftimmungen ber Berorbnung v. 11. Juni 1825. (U. 
K. O. vom 22. März 47.) 193. — Anwendung 
aller für bie Staats⸗Chauſſeen beſtehenden polizei- 
lichen Beſtimmungen auf biefe Chauffee. (ebend.) 1%. 
— durch A. K. O. v. 5. Oftbr. 46. iſt der Geſell⸗ 
ſchaft bereits das Recht zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes nach dem Tarif vom 29. Februar 1840. ver- 
lieben. (ebend.) 193. — Allerhöchſte Beſtätigung ber 
für ſolchen unter der Benennung, Bochold⸗ Dinxperloer 
Chauſſeebaugeſellſchaft“ errichteten Aktiengeſellſchaft 
nebſt deren Statut. (Miniſt. Bekanntmachung v. 20. 
Arpil 47) 18. f. 

32) 


Sachregifter. 1847. . 


Ghauffeebau, Goriſ.) Ä 

22) von Reu⸗Tushaus nah NRäsfeld, deifen Aus- 
führung durch die Gemeinde Dorften, mit Verleihung 
bes Rechts ber Erpropriation, fowie des Rechts ber 
Entnahme von Chauffee-Neubau- und Unterhaltunge- 
Materialien von benachbarten Srunbftüden, nad ben 
Borfchriften ber Verord. v. 11. Juni 1825. (A. K. 
D. v. 25. Oftbr. 47.) 375. — desgl. zur Erhebung 
eines Ehauffeegeldes nach bem für bie Staats-Chauf- 
feen geltenden Chauffeegeld-Tarif v. 29. Febr. 1840., 
woran jeboh bie Gemeinden Erle und Näsfelb 
wegen ihrer Betheiligung bei ber Unterhaltung ber 
Chauffee verhältnigmäßig Theil haben follen. (ebend.) 
375. — Anwendung aller für die Staate-Chauffeen 
beſtehenden polizeilichen Beftimmungen, insbefonbere 
ber Berorbn. v. 7. uni 1844. wegen Unterfuhung 
und Beftrafung ber Chauſſee - ontraventionen, auf 
obige Straße. (ebenb.) 375. (f. auch Nr. 24.) — 

33) der zur Erbauung einer Kunfifiraße von Menden 
durch das Hönnethal nah Balve zufammengetre- 
tenen Aktiengefellfchaft werben unter bem Namen: 
„Menden-Balver Straßenbaugefellfchaft “ die Rechte 
einer Sorporation verliehen und zum Gerichtoſtande 
derſ. wirb das Land» und Stabtgericht zu Arnsberg 
beftimmt. (A. 8. O. v. 28. Mai 47.) 259. 

F. in ber Rheinprovin;. 

2) von Weſel über Brünen, Hecheltjen und Räsfelb nach 

Borken, beffen Ausführung durch bie Gemeinden 


der Streife Rees und Borken, mit Bewilligung bes ' 


Rechts der Entnehmung von Feldfteinen, Sand und 
Kies von benachbarten Grunbftüden für benf., nad 
den Beftimmungen der A. 8. O. v. 11. Juni 1825. 
(1.8.9. v. 11. Suni 47.) 243. — Erhebung eines 
Chauffeegelbed nad) dem Tarif für Staats⸗Chauſſeen 
nebft Anwendung ber für legt. beftehenben polizei» 
lichen Beſtimmungen. (ebend.) 243. 

25) von Steele Über Rellingbaufen bis zur 
Grenze der Bürgermeifterei Kett wig durch bie 
dafür gebildete Atiengefellfchaft und Fortbau biefer 
Straße bis nach Bredeney burd bie Gemeine 
Kettwig, mit Verleihung bes Rechte ber Erpropriation, 
fowie bes Rechts der Entnahme von Chauſſee Neu- 
bau» und Unterbaltungs-Materialien von benachbarten 
Grundftüden, Inach ben Vorfchriften der Verorbnung 
v. 11. Juni 1835. (U. K. O. v. 29. Oftbr. 47.) 
403. — desgl. zur Erhebung bes Chauſſeegeldes 
für eine Meile nad dem jebesmal für bie Staats⸗ 
Chauffeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif, jebt v. 29. 
Febr. 1840. (ebend.) 403. — Anwendung aller für 
die letzteren beftebenben polizeilichen Beſtimmungen, 
tmebefonbere der Bererbnung v. 7. Juni 1844. wegen 


u 


Chauffeebau, (oriſ.) 
Unterfuchung und Beſtrafung ber Chauſſee⸗Kontra⸗ 
ventionen auf obige Straßen. (ebenb.) 403. — Minifte- 
rial⸗Bekanntmachung über die mittelft Allerhöchſter 
Urkunde vom 29. Dftbr. 47. erfolgte Betätigung 
des Statuts ber obengedachten Aftiengefellfhaft (v. 
27. Noobr. 47.) 406. 
Chanffeegelder, Staats-Einnahme-Betrag aus benf. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. n.) 146. 
Chanffeegeld Tarif, für Stante-Ehauffeen, vom 29. 
Febr. 1840., Anwendung beffelben auf einzelne, von 
Kreisſtänden und Aftiengefellfchaften erbauten Chauſſeen; 
f. Chauffeebau. 
Eivilgerichte, |. Berichte. | 
EivilsKabinet, Geheimes, Ausgabebeträge für baffelbe, 
(Haupt -Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr, IL 9, a. 
und b.) 164. 
Civil⸗Prozeſſe, ſ. Prozeife. 
Cleve, Stadt, ſ. Spoykanal, daſelbſt. 
Cölns Bonner Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 13. 
Tain lindener Eifenbabu, ſ. Eiſenbahnen 
r. 11. 
Göln:MindenThüringer Verbindungs:Eifens 
bahn, |. Eifenbahnen Nr. 12. 
nfelOberberg, Wilhelmsbahn) ſ. Eifenbahnen 
r. 9. 
Crefeld, ſ. Eiſenbahnen Nr. 17. 


D. 


Damme, deren Beſchädigung, mit gemeiner Gefahr ver⸗ 
bunden, unterliegt der in den Geſetzen beſtimmten firengen 
Strafe. (Feldpolizei-Ordn. v. 1. Novbr. 47. 5. 43.) 385. 

Danzig, Stadt, Umwandlung bes bortigen Kommerz⸗ und 
Admiralitätöfollegiums in ein Hanbelsgericht, auf Antrag 
ber bafigen Kaufmannfchaft. (©. 9.3. Apr. 47.5.2.) 182. 

Darlebne, neue, für Staatszwede, f. Staatsanleihen. 
— für Eifenbahnen und Chauffeebau, fiehe biefe. 

Darlebusgefchäfte, aus ſolchen können bie nicht 
naturalifirten Juden ber Provinz Pofen nur dann Rechte 
erwerben, wenn bie Schuldurkunde gerichtlich aufgenom⸗ 
men worben ift. (G. v. 23. Juli 47. 5.33. Nr. 5.) 269. 

Debitd-Werbote, Zuläſſigkeit berfelben gegen Drud- 
ſchriften, welche vorfchriftswibrige Veröffentlichungen ſtän⸗ 
diſcher Verhandlungen enthalten. (A. K. ©. vom 
11. Dezbr. 46.) 2. 

Deiche, deren Beſchädigung mit gemeiner Gefahr ver⸗ 
bunden, unterliegt der in ben Geſetzen beſtimmten firen- 
gm Strafe. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47, 6, 43,) 


Deihhauptlente, in ber Altmark, Strafbefugnii ber 
ſelben rücſſichtlich aller außer ber Zeit ber Deichfhau- 
b’ Ver⸗ 
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Deichhauptleute, in ber Altmark, (Kortf.) 
. Berfammlungen zu ihrer Kognition gelangenden Kontra» 
ventionen gegen bie Vorfchriften der Altmärkifchen Deich» 
ordnungen. (DB. v. 25. Sant, 47.) 76. — Rekuro 
gegen beren Straffeſtſetzungen an bie Regierung zu 
Magdeburg. (ebend. $.2.) 76. 
Deihtommiffarien, im Regierungsbezirke Magbe- 
burg, Befugniffe derſ. in Beftrafung ber Nachläſſigkeiten 
ber ihnen untergebenen Deih-Wachtmannfchaften, fo wie 
ber Nachläffigfeiten und bes Ungehorfams ber zur Ber- 
theibigung ber Deiche berufenen Hülfemannfchaften. 
AR. O. 9. 30. Apr. 47.) 210. — die Strafooll- 
ftredung ſelbſt foll Durch die Zanbräthe erfolgen. (ebend.) 210. 
Deichfchaue, neue auf dem linken Rheinufer zwifchen 
Neuß und Rheinberg, beren Organifation. (8. v. 7. 
Mai 38.) 106-109. — Bildung von fehs Deid- 
ſchauen und deren Verbindung zum Schaubezirfe Ver- 
Dingen. (ebend. SS. 1. u. 2.) 106. 107. — Aufitellung 
und Bekanntmachung von Verzeihniffen der am Deich“ 
fhub theilnehmenben einzelnen Grundflüde, ihrer Größen 
und Erträge (Parzellarkatafter), fo wie ber biefelben 
befibenden Perfonen (ſummariſche Mutterrollen) durch 
bie Regierung zu Düffeldorf. (ebend. $. 4.) 107. — 
weiteres Verfahren mit benf. und Entfcheidung der Rekla⸗ 
mationen gegen foldhe durch die Regierung in Düffel- 
borf, in der Refursinftanz durch das Sinanzminifterium. 
(ebend. 8S. 5—7.) 107. 108. — Wahl der Deichgräfen 
und Heimräthe und NRegulirung beren Befoldungen unb 
näberer Dienftvorfchriften. (ebend. SS. 7— 9.) 108. — 
Errichtung von Deichbireftionen, beren jede aus einem 


Deichgräfen, zwei Deputirten und Heimräthen beſteht. 


(ebend. SS. 8. 9. u. 17.) 108. 109. — Befugniffe berf. 
(ebenb. F. 10.) 108. — Ernennung eined Deichſchrei⸗ 
bers, Deichboten und foweit es nöthig it, Damm=- und 
Schleuſenwärter. (ebend. $. 10.) 108. — Verwaltung 
ber Deichkaſſe. (ebend. $. 10.) 108. — Übernahme von 
Deichämtern auf ein Sahr. (8. 11.) 109. — Auf 
bringung ber Deichlaften und Koſten. (ebend. 66. 7. 
42—14. 16.) 108. 109. — Negulirung bes Staffen- 
weſens durch Etat und Rechnungslegung. (ebend. $. 15.) 
4109. — Eindeihung der Grundftüde ber Kataftergemein- 
ben Strümp, Lank und LZangft, unter Aufhebung ber im 
8.2. Nr. 41. u. 2. obiger Verordnung v. 7. Mai 38. 
entgegenftehenben Beftimmungen. (V. v. 5. Gebr. 47.) 106. 

Dekan, an den Univerfitäten, von dem Amte eines fol- 
chen bleiben die Juden ausgefchloffen. (G. v. 23. Juli 
47. $. 2.) 2693. 

Denunzianten-Antheil, folhen können Feldhüter und 
Ehrenfeldhüter (Felbherren) für angezeigte Feldfrevel nicht 
beziehen. (Feldpolizei-⸗Ord. 9. 1. Novbr. 47. $. 51. 
Nr. 3.) 386, 
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Depofital⸗Extrakte, gerichtliche, in VBormunbichafte 
und Kuratelfachen, Stempel- und Gebührenfreiheit für 
folge. (©. v. 23. Dezbr. 46. 86. 3. u. 4.) 3.4. 

Depofitaltaffen, gerichtliche, dieſ. find unter allen Um- 
Händen verpflichtet, die Noten ber Preußifchen Bank für 
ben vollen Betrag, auf welchen bielelben lauten, in 
Zahlung anzunehmen. (A. K. O. v. 9. Juni 47.) 238. 

Depntation, ſtändiſche, für das Staatsſchuldenweſen, 
ſ. ſtändiſche Deputation. 

Deutſche Bundesverſammlung, ſ. Bundestags⸗ 
Beſchlüſſe. 

Deutſche Neichsſtände, vormalige, ſ. Reichsſtände. 

Dienſtboten, ſ. Geſinde. 

Dienft: Emolumente, Gebühren, bie als jene einem 
Beamten angewiefen find, können auch in Vormund⸗ 

ſchafta- und Kuratelſachen zum Anfap kommen. (G. 
v. 23. Dezbr. 46. $. 4.) 4. 

Dienfteutlaffung, Vewirkung berf. feitens ber bem 
Handelsftande angehörenden Mitglieber ber Handels⸗ 
gerihte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 13.) 184. — Ver 
fahren bei deren Berhängung gegen Juſtizkommiſſarien, 
Abvofaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 47: $$. 5. 
11. 12. 16. 17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausfüh- 
rung ber barauf gerichteten Erfenntniffe bes Chrenraths 
iſt bei bem betreffenden Landee⸗Juſtizkollegium zu bean- 
tragen. (ebend. $. 18.) 199. — einzelner Mitglieder 
bes Vorſtandes der Synagogengemeinden, wegen vorſätz⸗ 
licher Pflichtwibrigfeit ober wieberholter Dienſtvernach⸗ 
läffigungen durch Beſchluß der Regierung, nach voran- 
gegangener abminiftrativer Unterfuchung. (®. v. 23. Zuli 
47. 9.43.) 271. 

Dienftberrfchaften, haften für bie zu ihrem Vor⸗ 
tbeile von ihren Dienftleuten begangenen Seldfrevel, rüd- 
fichtlih der Pfandgelber, Entſchädigungen, Koften und 
Gelbbußen. (Felbpolizei-Drb, v. 1. Novbr. 47. 8. 49.) 
386. 

Dinxperlo⸗Bochholder Chanffee, ſ. Chauffer 
bau Nr. 21. 

Disziplinar: Strafen, deren PVerhängung gegen 
Auftizfommiffarien, Abvofaten und Notarien von dem 
unter benfelben beitehenden Chrenrathe. (DB. v. 30. Apr. 
47. 98. 2. 12—14.) 197. 198. — in ber Befugniß 
ber Gerichte, jene zu ihrer Schulbigfeit anzubalten und 
mit Ordnungäftrafen zu belegen, wirb dadurch nichts 
geändert. (ebend. $. 3.) 197, 

Disziplinar » Unterfuchungen, gegen Juſtizkom⸗ 
mijjarien, Advofaten und Notare, beren Führung vor 
dem unter benf. gebilbeten Ehrenrathe. (V. v. 30, Apr. 
47. 88. 2—19.) 197 —1%. 

Dolig, Drt, |. Chauffeebau Nr. 5. 

Domaiuen, bie Zufiimmung des vereinigten Landtags 

zu 
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Domainen, (Fortf.) 
zu Ginführung neuer Steuern ober zu Erhöhung ber 
beftebenden Steuerſätze, bat auf jene ohne Unterſchied, 
ob die Verfügungen barüber bie Einkünfte oder bie Sub» 
ftanz berf. betreffen, Feine Beziehung. (BD. v. 3. Febr. 
47. $. 9.) 36. 

DomaiuensBerwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
derſelben. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 1. 
und 3.) 136. 138. 

Dorfgerichte, venfelben die Verwaltung ber Feldpolizei 
und felbpolizeilichen @erichtöbarfeit ganz ober theilweiſe 
aufzutragen, find bie Regierungen befugt. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 72.) 30. — Abſchätzung 
bes durch Übertretungen ber Feldpolizei-Ord. vom 1. 
Novbr. 1847, berbeigeführten Schabene von benfelben. 
($. 64. berf.) 388. f. 

Dorften, Gemeinde, |. Chauffeebau Nr. 22. 

Dozenten, Privat, an ben Univerfitäten, ſ. Privatbo- 
zenten. 

Druckſchriften, nicht über zwanzig Bogen ſtark, in 
ben deutſchen Bunbesftanten mit Genehmigung erfchienen, 
bleiben nebft deren Verfaffer, Herausgeber ober Verleger, 
in Beziehung auf Prebvergeben, außerbem ben Landes- 
gefegen der einzelnen Bunbeöftanten unterworfen. (Pa⸗ 
tent v. 8. April 47. über bie Publikation des Bundes» 
befchluffes v. 14. Juni 32., betreffend bie Auslegung 
bes $. 7. des Bundesbeſchluſſes v. 20. Septbr. 1819. 
in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. XIII. des 
Cenſur⸗Edikts v. 18. Oktbr. 19.) 189. — die Veröffentlis 
hung ftändifcher Verhandlungen enthaltend, deren Cenſur 
und Debit. (M. K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Duisburg, Kreis, vom 1. Janr. 1848. ab tritt in bem- 
felben bie Geſindeordnung vom 8. Novbr. 1810. außer 
Geltung; dagegen erhält in ſolchem von bemfelben Zeit- 
punfte ab bie Geſindeordnung für bie Rheinprovinz v. 
19. Aug. 1844, Geſetzeskraft. (V. v. 21. Septbr. 47.) 
356. — in bemf. findet die Felbpolizei- Ordnung vom 
4. Novbr. 1847, Feine Anwendung. (Einleit. zu leg.) 376. 

Dünger, Sträfe für das unbefugte Auffammeln bef- 
felben von Adern, Wiefen ober Weiben. (Feldpolizei⸗ 
Ordn. v. 1. Novbr. 47. €. 41. Nr. 7.) 384. 


Durchgangszölle, deren Regulirung ohne Zuftimmung | 


bes vereinigten Landtags. (V. v. 3. Febr. 47. $. 9.) 36. 
Durchmarfchs und Etappen: Konvention, mit 
dem Großherzogthum Heffen am 17. Sanr. 1817. ab- 
gefchloffen u. rejp. am 7. Oftbr. 1828. u. 20. Novbr. 
1838. erneuert, biefelbe foll bis zum 1. Oftbr. 1852. 
ferner beftehen u. unter einigen Mobififationen von Neuem 
abgefchloffen fein. (Minifterial-Erflärung vom 20. Apr. 47. 
u. Bekanntmachung v. 18. Mai 47.) 209. 240, — mit 
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Durdmarfch u. Etappen:Ronvention, (Fortf.) 
bem Großherzogtum Sach fen unter bem Fe Sanr. 1830. 
abgejchloffen u. durch Minifterial-Erflärung v. 12, Dezbr. 
1837. bis zum 1. Dftbr. 1846. verlängert, deren Er⸗ 
neuerung unter einigen Mobififationen auf fernere zehn 
Sabre, alfo bis zum 1. Dftbr. 1856. (Miniſt.⸗Erkl. u. 
Bekanntmach. v. 10. Zuli 47.) 257. 258. 

Düffeldorf- Aachen f. Eifenbahnen Nr. 14. 

Däfjeldorf-Efberfeld und 15. 


©. 


Ehefrauen, naturalifirter Juden der Provinz Poſen, 
nehmen an ben Rechten ber Naturalifation ihrer Ehe- 
männer Theil. (G. v. 23. Juli 47. S. 27.) 268. — 
biefe Rechte verbleiben ihnen auch nach Auflöfung ber 
Ehe, gehen jedoch durch Wirberverheirathung mit einem 
nicht naturalifirten Juden verloren. (ebend. $. 27.) 268. 
— f. auch Frauensperſonen. 

Eben, (Heirathen), in gebulbeten Religionsge- 
fellfhaften, Anzeigen und Erklärungen Über folde 
vor ben Ortsgerichten. (B. v. 30. März 47. SS. 7. 9. 
41. u. 13.) 126. 127. — der ehelichen Verbindung muß 
ein Aufgebot burdy ben Richter bes Orts vorangeben, 
ohne welches audy die Trauung nach dem Gebrauche ber 
Religiondgefelfchaft nicht gefcheben darf. (ebend. SS. 5. 
u. 6.) 126. — Berüdjichtigung ber ben Geiſtlichen ber 
öffentlich aufgenommenen Kirchen für das Aufgebot m. 
bie Führung ber Sirchenregifter ertheilten Borfchriften 

. feitend der Ortögerichte. (ebend. $. 15.) 127. 128. — 
bürgerliche Beglaubigung derſ. durch Eintragung in ein 
von ben Ortsgerichten zu führendes Negifter u. Ausfer- 
tigung eines Atteſtes darüber, welche beite bis zum Be- 
weiſe des Gegentheils vollen öffentlihen Glauben ge= 
nießen. (ebend. $$. 1. 2. 7. 8. 9. 10.) 125. 126. 127. 
— Erforberniffe zu ber Eintragung ber Ehe in das Re⸗ 
gifter. (ebenb. $. 7.) 126. — bie bürgerliche Gültigkeit 
einer ſolchen Ehe beginnt mit dem Zeitpunfte ber Ein» 
tragung der Ehe in das Regifter. (ebend. $. 8.) 127. 
— bie gerichtlichen Verhandlungen u. Verfügungen find 
ftempelfrei, die Attefte aber ftempelpflichtig. (A. N. O. 
v. 18. Juni 47.) 260. — findet auch bei dem Austritt 
aus ber Kirche Anwendung (ebend.) 260. — die Orte⸗ 
polizeibehörden find verpflichtet, auf bie rechtzeitige An- 
zeige berf. zu achten, unb bei Unterlaflung berfelben das 
Erforberlihe von Amtöwegen zu veranlaffen. (B. v. 30. 
März 47. $. 13.) 127. — Strafen für fchulbbare Ver⸗ 
fäumniß ber zu ſolchen Anzeigen beftimmten Sriften. (ebend. 
$$. 11. u. 12.) 127. — Tragung auch ber Koften für 
desfalls erforberlidhe ortögerichtliche Ermittelungen feiten® 
ber Säumigen. (ebend. $, 11.) 127, — bei den Hei⸗ 
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sathen folder Perfonen, welche aus ihrer Kirche 
ausgetreten find, u. noch Feiner vom Stante geneh- 
migten Religionsgefellfchaft angehören, follen hedoch bie 
Beſtimmungen ber SS. 6. 7. u. 11. Nr. 2. ausgefchloffen 
bleiben. (ebenb. $. 16.) 128. — Verfahren bei ſolchem 
Austritt aus ber Kirche (ebend. $. 17.) 138. — zur 
Eintragung ber Ehe in das Negifter genügt in biefen 
Fällen der Nachweis bes Aufgebots ($. 5.) u. die per⸗ 
fönlihe Erflärung der Brautleute, daß fie fortan als 
ehelich miteinander verbunden ſich betrachten wollen (ebend. 
6. 16.) 128. — beren Schließung unter den Juden u, 
bürgerliche Beglaubigung derſ. durch Eintragung in ein 
von dem Driärichter zu führendes Regifter. (©. v. 23. 
Juli 47. 66. 8. 9. 12—16.) 265. 266. — bdenfelben 
muß ein Aufgebot durch eine an ber Gerichtsftelle und gleich“ 
zeitig an dem Rath⸗ ober Orts⸗Gemeindehauſe während 
14 Tagen auszubängende Bekanntmachung vorangehen. 
(ebend. $. 12.) 265. 266. — zur Eintragung berf. in 
das Regifter ift ber Nachweis des Aufgebot und bie 
perfönliche Erflärung der Brautleute vor dem Richter 
erforberlich, daß fie fortan ala ehelich mit einander ver- 
bunden fich betrachten wollen. (ebenb. SS. 13 -15.) 266. 
— bie bürgerliche Gültigkeit einer ſolchen Ehe beginnt 
mit dem Zeitpunfte der Eintragung ber Ehe in das Re- 
gifter. (ebend. $. 14.) 266. — Ausfertigung eines At- 
teftes darüber. (ebend. 66. 15. u. 16.) 266. — zur 
Schließung berfelben bedürfen nicht naturalifirte Juden 
männlichen Gefchlechts in der Provinz Pofen eined vom 


Landrathe koſten⸗ unb ftempelfrei auszufertigenden raus 


ſcheins. (G. v. 23. Juli 47. $. 33. Nr. 8.) 269. — 
in ben zum Bezirke bes Appellations⸗Gerichtshofes zu 
Coln gehörigen Kanbestheilen bewenbet es bei ben über 
bie Sefftellung berf. beftehenden Vorſchriften. (eben. 
6. 22.) 267. 

Ehefachen, Verordnung vom 28. Juni 1844. über bas 
verbefferte Verfahren in denfelben, Anmwenbung ber Ge⸗ 
bübrentare yom 9. Oftbr. 1833. für Gerichte u. Juſtiz⸗ 
Fommiffarien in Ausführung ber gebachten Verordnung. 
(A. 8. O. v. 26. Juli 47, Nr. 1.) 321. 
Ebefcheidungen, Verfahren bei Klagen wegen folcher 
feitens berjenigen Perfonen, melde aus ihrer Kirche 
ausgetreten find und nod Feiner vom Staate geneh- 
migten Neligionsgefelfhaft angehören. (V. v. 30. 
März 47. 5. 18.) 128. — beren Einleitung muß flatt 
bes Sühneverſuchs durch den Geiftlichen ein Sühnever- 
fuch durch das Gericht vorangehen. (ebenb. $. 18.) 128, 
— in biefer Beziehung finden die in ber Verorbnung 
über das Verfahren in Ehefachen v. 28. juni 1844, 
binfihtlich der Mitwirkung eines Geiſtlichen und insbe⸗ 
fonbere bie in dem 88. 10-14, gegebenen Borfihriften 


über ben Sühneverſuch Feine Anwenbung. (ebend. 9. 18.) 
128. 


Ehefcheidungsfachen, auf das durch bas Geſetz vom 


28. Juni 44. eingeführte Berfahren in benfelben findet 
die Verordnung v. 7. Apr. 47., bie Offentlichkeit in 
Civilprozeſſen betreffend, Feine Anwendung. (B. v. 7. 
Apr. 47. 8.3.) 131. 


Ehrenfeldhüter (Feldherren) f. Feldhüter. 
Ebrengericht, militairiſches, allerhöchſt beſtätigtes bie» 


jenigen, welche durch ein ſolches zum einer ber im 6. 4. 
lit. c. u. d. ber erorb. v. 20. Juli 1843, bezeichneten 
Strafen (Entfernung aus dem Offizierftande ober Ber- 
luft des Rechts verabfchiebeter Offiziere, bie Militairuni- 
form zu tragen) verurtheilt worben, find von ber Aus⸗ 
übung flänbifcher Rechte gänzlich ausgeſchloſſen (G. v. 
23. Juli 47. 92.) 279. — ſtänbiſches, zur Ente 
ſcheidung in ber Nekurdinftang über bie gegen 
Einzelne in Antrag gebrachte Entziehung ober 
Suspenſion fländifcher Rechte wegen befcholtenen ober 
angefochtenen Rufes. (G. v. 23. Juli 47, €. 11.) 
281 


Ehrenbaftigkeit, unverlebte, biejenigen, welchen im 


Wege des vorgefchriebenen Berfahrens feitens ihrer 
Standesgenoſſen das Anerkenntniß jener verfagt wird, 
find von ber Ausübung ftänbifcher Rechte gänzlich aus» 
geichloffen. (G. v. 23. Juli 47. 86. 411.) 279. 


Ehreuratb, Bildung eines ſolchen unter ben Juſtiz⸗ 


fommiffarien, Advokaten und Notarien bei allen Laubes- 
Juſtizkollegien der Monarchie, mit Ausfchluß bes Appel⸗ 
Intionsgerichtöhofes zu Köln. (V. v. HM. April 47.) 
196 — 201. — Wahl bes Vorfipenden, desgl. von 6 — 
40 Mitglievern, einfchließlic) bes erftern, unb von A—6 
Stellvertretern bei bemf. (ebend. SS. 1. 21— 27.) 1%. 
199 — 201. — ber beſondern Inſtruktion bes Juſtiz⸗ 
minifteriums bleiben bie nähern Beſtimmungen über den _ 
Wahlakt, fowie das Verfahren vor dem Ehrenrathe und 
die Art feiner Geſchäfteführung vorbehalten. (ebend. 
$. 27.) 200, 201. — Pflichten und Befugnifle deffelben. 
(ebend. $. 2.) 197. — berfelbe tritt insbeſondere bei 
allen Vergehen ber Juſiizkommiſſarien, Advokaten unb 
Notarien, welche nad dem Geſetze v. 29. März 1844, 
im Disziplinarwege zu ahnden find, an bie Stelle ber 
in jenem Geſetze angeorbneten Disziplinarbehörbe mit ben 
biefer zuftebenben Rechten. (ebend. S. 2.) 197. — in ber 
Befugniß der Gerichte, jene zu ihrer Schulbigkeit anzu- 


halten und mit Orbnungäftrafen zu belegen, wirb ba- 


durch nichts geändert. (ebend. $. 3.) 197. — Zuziehung 
eines Staatsanwalts in ben vor bem Ehremathe vor⸗ 
fommenden Unterfuchungen. (ebmb; F. 4.) 197. — Bere 
fahren bei Einleitung m. Inſtruktion ber letztern. (ebenb. 

65, 
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Ehrenrath, (dortf.) 
$5. 5—11.) 197. 198. — Abfaffung bes Straferfennt« 
niffes ober Beichluffes und abfchriftliche Zufertigung 
beffelben an ben Angeklagten und ben Staatsanwalt. 
(ebend. $$. 12— 14.) 198. — Rekursverfahren gegen 
bie Entfcheibungen bes Ehrenraths. (ebend. SS. 15— 17.) 
199. — Uusführung ber leptern. (ebend. 6. 18.) 199, 
— Aufbringung der nur zum Anfab kommenden baaren 
Autlagen und Verwendung ber aufkommenden Gelb- 
firafen, (ebend. $. 19.) 199. — gemeine ober Amts- 
verbrechen, bie zur Kenntniß bes Ehrenrathe kommen, 
müffen zur Sognition ber kompetenten ®erichte gebracht, 
und biefen bas weitere Verfahren überlaſſen werben. 
(ebend. $. 20.) 199. 


Chrenrechte, Perfonen, welche durch ein firafgericht- 
liches Erkenntniß rechtokräftig berfelben für verluftig er- 
Härt find, bleiben von ber Ausübung fänbifcher Rechte 
gänzlich ausgeichloffen. (G. v. 23. Juli 47. 6. 1.) 279. 

Eid, nothwendiger, wer zur Ableiftung eines foldhen für 
unfähig erflärt worden, ift von ber Ausübung fändifcher 
Rechte gänzlich ausgeſchloſſen. (G. v. 233. Juli 47. 6. 1. 
Nr. 2.) 2779. 


Eidesleiftung, feitens ber Mitglieber ber ſtändiſchen 
Depntation für das Staatsſchuldenweſen bei deren Ein- 
berufung auf bie Erfüllung ber ihnen obliegenden Pflich- 
ten. (®. v. 3. Sehr. 47. $. 3.) 43, 

Eigenthumsrechte, Einforberung bes fänbifchen Bei- 
raths zu Geſetzen über ſolche, fiehe Geſetze. 

@iufriedigungen, Strafen für deren Beſchädigung 
ober Zerftörung. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 43. Nr. 2. und 3.) 384. 

Eingangs;oll (Eingangezölle), deren Regulirung ohne 
Zuftimmung bes vereinigten Landtags. (B. v. 3. Febr. 47. 
$. 9.) 36. — vom auslänbifchen Zuder und Sirop, 
burch die A. K. O. v. 1. Zuli 1844, für den Zeitraum 
vom 1. Septbr. 1844, bie bahin 1847. feftgefebt, fol 
noch v. 1. Septbr. 1847. bis dahin 1848. unveränbert 
zur Anwendung kommen. (U. 8. O. v. 25. uni 47.) 
241. — Ermäßigung beffelben für Ol in Fäſſern von 
1 Thlr. 20 fgr. auf 1 Thlr. 10 far. für den Zentner. 
(A. 8. O. v. 3. Mai 47.) 239, 

Einuabme- Ausfälle, Ausgabebetrag zur Übertragung 
berf. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. V. 6) 166. 

@iunahme: Etat, Staats, allgemeiner, ſiehe Etat. 

@inutrittögeld, dürfen Synagogen- Gemeinden von neu 
anziehenben Juden auch an benjenigen Orten, wo ſolches 
bisher üblich gewefen, Kinftig nicht mehr forbern. (©. v. 
23. Juli 47, 6. 58.) 275. 

Eiſenbahn⸗Arbeiter (Hanbarbeiter), beren Annahme, 
Behäftigung uub, Bempfächtigung bei dem Mau von 
Eifenbahnen, (B. 9. 24, Dezbr. 46.) 21.— 31. — als 
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EifenbahnsArbeiter, (Fortſ.) 

ſolche gelten alle für ben Bahnbau befcyäftigten Arbei- 

ter, fie mögen von ben Eifenbahnbireftionen unmittelbar 

ober durch Entrepreneurs angeftellt fein. (ebenb. $. 24.) 

27. — auf Handarbeiter, welde bei handwerksmäßig 

audzuführenden Urbeiten beſchäftigt werben, finbet dieſe 

Berorbnung Feine Anwendung. (ebenb. $. 27.) 27. — 

ale folde dürfen Frauensperſonen nur ausnahmsweiſe 

unter Zuftimmung ber Orts -Polizeibehörbe und nur in 

gefonderten Arbeitöftellen befchäftigt werben. (ebend. $. 2.) 

21. — ſiehe auch Arbeiter, desgl. Krankenkaſſen. 

Eiſenbahnen (Eiſenbahn⸗Anlagen, Liſenhahu-littrueh 
mungen durch Aktiengeſellſchaften.) 

J. Allgemeine Beſtimmungen und Anorbmungen 

für diefelben. 

— Gerichtöftand der Aktien-Gefellichaften für ſolche bei Ent⸗ 

fhäbigungsanfprüchen ber Grundbeſitzer. (A. K. O. v. 1. 

März 47.) 112. — in ben für folche künftig zu ertbeilenden 

Konzeſſionen foll den Geſellſchaften ausprüdlicy zur Bedin⸗ 

gung gemacht werben, bie zu den Arbeiter-Krankenkaffen 

erforderlichen Zuſchüſſe zu leiten. (V. v. 21. Dezbr. 46. 

8. 21.) 26. — Übereinkunft zwifchen bem beutfchen Zoll- 

und Handelsvereine und bem Königreihe Belgien über 

bie SKtontrollmaßregeln für bie Waaren«- Transporte auf 

benfelben, (v. 26. Juni 46. Art. 14.) 16. 

IL Anlegung und Sortführung einzelner 
Eiſenbahnen. 

1) Berlin-Anhaltiſche, Umſchreibung von 2500 
Stück Interims⸗Quittungen Über bie Einzahlungen 
auf bie, nach bem unterm 2. Septbr. 45. beflätig- 
ten Statut⸗Nachtrage auszugebenben Aktien Lit. B., 
gegen baare Hinzuzahlung von 110 Thlr. pro Stüd, 
in Aktien Lit. B. mit vom 1. Januar 1847. ab . 
laufenden Dividendenfcheinen, unter Abänderung bes 
$. TIL des vorerwähnten Statut⸗Nachtrags. (Allerb. 
Genehmigungd-Urfunde v. 12. Apr. 47.) 19. 

2) Berlin-Potsbam-Magbeburger, zur Ergän- 
zung bed Anlagefapitale, und um bamit bie Koften 
der Anlegung bes zweiten @eleifes auf ber ganzen 
Bahn zu beftreiten, wirb ber Geſellſchaft bie Emiſſion 
von 15000 Stüd Privritäts- Obligationen, jebe zu 
100 Thlr., im Betrage von 1,500,000 Thalern mit 
fünf Prozent jährl. Berzinfung geftattet. (Aller⸗ 
böchftes Privilegium vom 24. Juni 47.) 247 — 253, 
— biefelben werben mit ber Bezeichnung Lit. C. aus- 
gefertigt und genießen gleiche Vorzüge, als bie auf 
Grund des Allerh. Privilegu vom 10, Juli 46. 
emittirten Obligat. Lit. C. zum Belrage von 
1,632,500 Rthlr. (ebend. S. 1.) 247. 252. 263. 
— bagegen wirb ben vermöge Allerb. Privilegii v. 

. 17. Aug. 1845. ausgegebenen mit Lit. A. und B. 
bezeichneten Obligationen im Gefammibetrage von 

2,367,200 Rtihlr. 
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2,367,200 Rthlr. die Priorität vor ſämmtl. Obli- 
gationen Lit. C. vorbehalten. (eben. §. 1.) 248. 
— allmählige Amortifation oben gedachter Obliga- 
tionen durch ben bafür gebildeten Fonds im Wege der 
Berloofung. (ebend. SS. 5. 7. u. 9.) 248. 249. 250. — 
außerdem fteht ber Eifenbahngefellfchaft eine allgemeine 
Kündigung der Obligationen mit Genehmigung bes 
Sinanzminifters zu, fo jedoch, daß die Rückzahlung 
nicht vor dem 1. Janr. 1852. erfolgen barf. (ebend. 
$. 5.) 248. — in welden Fällen. bie Inhaber ber 
obigen Obligationen berechtigt find, deren Nennwerth 
von der KEifenbahngefellfchaft zurüdzuforbern. (ebend. 
$.8. und $. 9.d.) 249. 250. 251. 

Magdeburg» Wittenbergefche, deren Anlegung 
in der Richtung von Magdeburg über Wolmirftäbt, 
Stendal, Ofterburg, Seehaufen nad) Wittenberge, 
bei welchem leßtern Orte ſich biefelbe an bie Berlin- 
Hamburger Eifenbahn unmittelbar anfchließt. (Konzeſſ. 
und Beftät. Urkunde v. 31. Janr. 47. nebft Statut.) 
83 —104. — Gewährung des Erpropriationsrechts 
für diefelbe. Cebenb.) 84. — Beftimmung bes erfor- 
derlichen Aktienfapitald auf 4,500,000 Rthlr. ($. 4. 
bes Statuts.) 86. — einftweilige Berzinfung der ge⸗ 
leifteten Einfchüffe mit 4 Prozent und demnächſtige 
Gewährung von Dividenden. ($$. 17. und 19. bes 
Statuts.) 90. fe — Bildung eines Refervefonds, 
(ebend. $. 5.) 86. — Berbälmiß der Gefellichaft 
zum Staate. (Urkunde und $. 6. des Statuts.) 83, 
86. — unter welchen Berhältniffen bie Auflöfung 


ber Gefellfchaft eintreten Tann. (SS. 9. und 31. des 


Statuts.) 88. 9. 
Berlin- Stettiner, zur Bervollfländigung bes 


_ Anlagefapitald ber Haupt» und ber Zweigbahn wirb 


das aus 4,224,000 Rthlr. Stammaftien und 500,000 
Rthlr. Prioritäts- Obligationen beftehende Gefell- 
ſchaftskapital um 600,000 Rthlr. durch Ausgabe von 
Stammaktien erhöht. (Allerhöchſte Beſtätigungsurkunde 
v. 29. Janr. 47.) 80. — die früher beabſichtigte 
Tilgung jener Prioritätsobligationen durch Kreirung 
von Aktien zu demſelben Betrage findet hiernach nicht 
ſtatt, weshalb auch die über jene ſprechende A. K. 
O. v. 11. Oktbr. 44. aufgehoben worden. (ebend.) 
80. — Abänderung ber 88. 31 -39. 45. Nr. 5. 
a., 47. 48. 49. 51. und 52. Nr. 5. bes für die⸗ 
felbe unter bem 12. Dftbr. 1840. Allerhöchſt beflätig« 
ten Statut, (Beftätigungs-Urfunde v. 29, Janr. 47, 
nebft Nachtrag zum Statute.) 80—82, 


5) Stargard» Pofener, Betheiligung des Staats 


bei berf. an dem nad) 6. 6. des Statuts v. 4. März 
1846. vorläufig auf fünf Millionen Thaler angenom- 
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menen Anlagekapital mit einem Siebeniel, in runder 
Summe mit 714,300 Thlr. (Allerh. Beftätigunge- 
Urkunde v. 8. März 47. u. Nachtrag zum Statut €. 1.) 
177. 178. — Zinsgarantie= Leiftung von Seiten des 
Staats für bas Aktienkapital ber fünf Millionen 
Thaler zum Sape von 35 Prozent. (ebenbaf. u. Nach⸗ 
trag zum Statute 66. 2. ff) 177—181. — Be 
ſchaffung bes erforderlichen Mehrbedarfs an Grund: 
Kapital durch Emiffion neuer Aktien oder durch An- 
leihen. (Nachtrag zum Statute 5. 1.) 178: — Bil 
bung eines Refervefonbs. (ebenb. $. 3. II.) 178. — 
Berabreichung von Dividenden aus dem Reinertrage. 
(ebend. SS. 3. IL. 4—8.) 178—180. — Erwer⸗ 
bung u. Amortifation ber Privataktien durch allmäh⸗ 
lige Einlöfung nach dem Nennwerthe von Seiten 
des Stants. (ebend. SS. 8. u. 9.) 179. — baburd 
wirb demnächſt die Bahn und bas Betriebsmaterial 
nebft dem gefammten Zubehör, dem Reſervefonds und 
ſämmtl. Aftivis und Paffivis Eigentbum des Staats. 
(ebend. $. 10.) 180. — Alle, biefen nachträglichen 
Beftimmungen entgegenftebenden Borfchriften des 
Statuts v. 4. März 1846. werben hierdurch abgeänbert 
und beziehungsweife aufgehoben. (ebenb. $. 14.) 181. 
— Befugnilfe des Finanz⸗Miniſteriums rüdfichtlidy der 
Anftellung eines Königl. Kommiſſarius und ber Be— 
fätigung ber höhern Beamten bei derf. (ebenb. SS. 11. 
u. 13.) 180. 181. 
Niederſchleſiſch-Märkiſche, behufs vollflän- 
diger Ausrüſtung der Bahn mit den erforderlichen 
Betriebsanſtalten u. Betriebsmitteln wird das Anlage- 
kapital noch um 2,300,000 Thlr. durch Ausgabe 
son 23,000 Stück Prioritätsobligationen zu 
100 Thlr. erböbt. (Allerh. Beftätig.- Urkunde v. 
20. Aug. 47, nebft drittem Nachtrage zum Statute.) 
343 — 349. — jährl. Berzinfung biefer Prioritäte- 
obligationen mit fünf Prozent. ($. 3. bes Statuts- 
Nachtrage.) 344. — Amortifation derſ. mit min- 
deſtens $ Prozent jährl., bie jeboch nicht eher beginnt, 
als bis die Eifenbahn durch bie flatutenmäßige Amor⸗ 
tifation der Stammaltien Eigenthum bes Staats 
geworben ift. (ebenb. SS. 4. u. 8.) 344. 346. — 
dagegen bleibt ber Kifenbahngefellihaft das Recht 
vorbehalten, mit Genehmigung bed Staats auch 
vor Ablauf diefes Zeitpunfts, jebody nicht vor bem 
iften Juli 1850., ſämmtliche Prioritätsobligationen 
ber gegenwärtigen Emiſſion mit breimonatlicher Frift 
durch öffentl. Bekanntmachung zu kündigen und durch 
Zahlung bes Nennwerths einzulöſen. (ebend. SS. 4. 
u. 7.) 345. 346. — in welchen Fällen die Inhaber 
biefer Obligationen berechtigt finb, bie Rapitalsbe- 
| . träge 


— 
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träge nebſt Zinſen von der Eiſenbahngeſellſchaft 
zurückzufordern. (ebend. $$. 6. u. 7.) 345. 346. 

Niederfhlefifhe Zweigbahn-Geſellſchaft, 
Erhöhung des Zinsſatzes auf fünf Prozent für bie 
zufolge der Beftärigungsurfunde v. 12. Quni 1846, 
noch auszugebenden Prioritätsohligationen zum Be— 
trage von 248,000 Thlr. unter Abänderung ber 
bezüglichen Beftimmung im $. 3. bed ber vorge- 
dachten Beltätigungsurfunde beigefügten Plane, bei 
welchem es in allen übrigen Punkten fein Bewenden 


behält. (A. K. O. v. 12.Noobr. 47.) 402. — jolde 


follen mit Bezug auf $. 4. des ebengedachten Plans 
erft vom 1. Sjanr. 1853. abfeitens der Geſellſchaft 
fündbar fein. (ebend.) 402. 


8) Oberſchleſiſche, zur vollftändigen Ausführung und 


Augrüftung berf. von Dppeln bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Krakau, wird das Grundkapital von 
- 3,676,600 Thlr. um 823,400 Thlr. in neuen Stamm⸗ 
aftien erhöht, fo daß nunmehr das erforderliche Anlage- 


Kapital auf 4,500,000 Thlr. feftgefeßt worben, welches - 


mit 2,400,000 Thlr. in Stammalftien lit. B. 

- 1,276,0 - in Prioritätsaftien hit. B. 

- 82340 - in neuen Stammaltien, 

— 4,500,000 Thlr. 
aufzubringen ift. ( Beitätigungsurfunde v. 12. Febr. 
47, und Nachtrag zum Statute v. 25. Novbr. 46.) 110. 
411. — hiernach wird der 6.1. des unterm 8. Schr. 46. 
Allerhöchſt beftätigten Nachtrags zu bem Statute ab- 
geändert. (ebend.) 110. 


9) Wilhelmsbahn, von Eofel bis an die Öfterreichfche 


Landesgrenze bei Oderberg, behufs vollftändiger 
Herftellung und Ausrüſtung derf., fo wie behufs Ver⸗ 
zinfung des urfprüngliden Stammfapitale von 
41,200,000 Thlr. für das Jahr 1846., wirb das An⸗ 
lagefapital um 250,000 The. in Prioritätsobligationen 
erhöht. (Allerh. Beſtät. Urkunde v. 19. Apr. 47. 
nebft Statuts⸗Nachtrag vom 9. März 47.) 203—208. 
— Berzinfung diefer Privritätsobligationen mit 5 Pro- 
zent vom 1. Yuli 1847. ab, (Statuts-Nachtrag $. 4.) 
201. — Bildung eines Amortifationsfonds für bief. 
(ebend. $. 5.) 205. — Amortifation durch jährliche 
Verlooſung von dergl. Obligationen und Auszahlung 
beren Beträge. (ebend. 66. 5. 9-12.) 205. 209, 

Thäringiſche, behufs der vollfländigen Herftel- 
lung ter eingeleiligen Bahn und zur Dedung ber 
Koſten des zweiten Geleifes, wirb der Gefellichaft 
die Emiffion von W,OMW Stüd Prioritätsobligationen 
zum Betrage von 4 Millionen Thlrn. geftattet. 
(Allerhöchftes Privilegium v. 23. Zuli 47. nebft Plan.) 
288 — 297. — jährl. Berzinfung berf. mit 35 Pro- 

Jahrgang 1847. 
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zent, und außerbem für bie zur Einlöfung gelangen- 
ben eine Prämie von einem Prozent für jedes Jahr, 
welches folhe im Umlaufe geweſen fint. ($. 3. des 
Plans.) 289.290. — allmählige Tilgung derſ. durch 
ben dafür gebilbeten Amortifationsfonde im Wege 
ber Berloofung. (ebend. SS. 4. 7—10.) 290. 295. 
— in melden Fällen die Inhaber der obigen Obli- 
gationen berechtigt find, die Kapitalsbeträge nebft 
Zinfen von ber Eifenbabngefellfehaft zurückzufordern. 
(ebend. $. 6.) 290. 291 


11) Eöln - Mindner, behufs Vermehrung ber DBe- 


triebömittel, Erweiterung ber Bahnhofs-Nnlagen und 
Ausführung mehrerer, in den urfprüngliden Anfchlägen 
nicht vorgefehener Anlagen, wird ber Gefellfchaft 
bie Aufnahme eines Darlehns von 3,674,500 Thlr. 
geftattet. (Allerhöchſtes Privil. v. 8. Oftbr. 47.) 
363 — 373. — gegen Ausftellung u. Emiffion auf ben 
Inhaber Iautenber Prioritätsobligationen zu bemfelben 
Betrage, mit 4% Prozent jährl. Verzinfung. (ebenbaf. 
SS. 1. und 2.) 363. 364. — allmählige Tilgung 
berf. durch ben bafür beftimmten Amortifationsfonde 
im Wege ber Berloofung. (ebend. 88. 3., 69.) 
364 — 366. 370 — 373. — in mweldhen Fällen bie 
Inhaber der obigen Obligationen berechtigt find, 
bie Stapitalbeträge nebft Zinfen von ber Eifenbahn- 
gejellfchaft zurüdzuforbern. (ebend. $. 5.) 365. 
Cöln -» Minden » Thüringer Verbindungsbahn, 
ber $. 2. des unter dem 4. Juli 1846. Allerhöchſt 
beflätigten Statut wirb dahin abgeänbert: „daß 
fhon nach erfolgter Einzahlung von 20 Prozent für 
jebe Aktie zu 100 Thlr. ein mit bem Namen bes 
Zeichnerd verfehener Duittungsbogen ausgegeben und 
darauf iiber den Empfang ber Theileinzgahlungen quit- 
tirt werde. (Allerh. Genehmigungs - Urkunde v. 22, 
März 47.) 118. 


13) Bonn⸗Cölner, behufs vollftändiger Ausführung 


und Ausrüſtung berfelben findet bie Streirung von 
175,200 Thlr. neuer Stammaltien ftatt, fo daß ſich 
das gefammte Stammkapital von 876,000 Thlr. 
nunmehr auf 1,051,200 Thlr. erhöht. (Allerhöchſte 
Beflätigungs-Urkunde v. 15. Dezbr. 46. nebft Nadı- 
trag zu dem Statute) 73. 74. — dieſe neuen 
Aktien gewähren ihren Inhabern völlig gleiche 
Rechte wie bie urfprüngliden Stammaltien mit 
Zinfen- u. Dividendengenuß v. 1. Janr. 1847. an. 
($. 3. des Nachtrags zum Statute) 74. 


14) Aaden-Düffeldorfer, Anlegung einer Zweig- 


bahn feitend deren Geſellſchaft für den Lofomotiv- 
betrieb von dem in der Nähe von Kohlſcheidt 
bei Offermanne Häuschen einzurichtenden Bahnhof ber 

c Haupt- 
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15) Düffeldorf -» Elberfelder, 
Düffeldorf bis zum Schladthaufe in Elberfeld, 


Hauptbahn bis zu bem ber Bereinigungsgefelfchaft 
für Koblenbau im "Wurmrevier zugebörigen Förder⸗ 
ſchafte „Kämpchen“ unter Betheiligung ber Aachen⸗ 
Maftrichter Eifenbahngefellichaft, auf Grund des Zu⸗ 
fabes zu Art. 3. des unterm 21. Aug. 1846. beitä- 
tigten Statuts. (U. 8. D. vom 12. Novbr, 47.) 
405. f. — Verleihung des Erpropriationgrechts für 
vorgebachte Zweigbahn. (ebend.) 406. 

vom Rheine bei 


deren Errichtung mit einem Aftienfapital von 1,0237,800 
Thlr. (Allerh. Beftät. Urfunde v. 23. Septbr. 37. 
nebit Statut) 300 — 309. — Berzinfung ber Theil- 
zahlungen mit 5 Prozent jährlich. ($. 6. bes 
Gtatute.) 303. — den Aftien werben fünfprezentige 
Zinskoupons, vorläufig auf 10 jahre, beigegeben. 
(ebent. F. 7.) 303. — bie Austheilung ber 
Gewinndividenden wirb burd bie General - Ber- 
fammlung der Aktionairs befchloffen. (ebend. $. 8.) 
303. — Bildung eines Reſervefonds (ebend. $. 8.) 
303. — unter weldyen Verhältniſſen die Auflöjung 
der Aftien-Gejellichaft eintreten kann. (ebenb. $. 34.) 
309. — Vermehrung des Gefellfchaftsfapitals von 
1,027,800 Thlr. um 600,000 Thlr. durch Emiſſion 
von 6000 Stüd Prioritätsaktien, jede zu 100 Thlr. 
(Allerh. Beſtät. Urkunde v. 22. Septbr. 1840, nebft 
erftem Nadtrage zum Statute) 309 — 313. — 
jährlihe Verzinfung berf. mit fünf Prozent. (ebend. 
$. 3. des Statuts-Nachtrags.) 310. — allmählige 
Tilgung derſ. durch ben dafür gebildeten Amortifa- 
tiondfonds im Wege ber Berloofung. (ebend. $. 4. 
6 — 9.) 311. 312. — in weldyen Fällen die Inhaber 
berf. berechtigt find, den Nennwerth biefer Aktien von 
ber Gefellfchnft! zurüczuforbern. (ebend. $. 5.) 311. 
— Erhöhung biefes Prioritäts- Aktien» Kapitals ber 
600,000 Thlr. um 400,00) Thlr. auf 1,000,000 Thlr., 
fo daß erftere zunächſt getilgt und bie lebteren dann 
durch Emiſſion neuer Prioritäte-Aftten zu vier Pro- 
zent jährl. Berzinfung befcyafft werden. (Allerh. Be⸗ 
fRät.-Urfunde v. 28. Apr. 42. nebſt zweitem Nach— 
trage zum Statute.) 313. — 318. — Amortifa- 
tion derf. nach Ablauf der erften zehn Jahre durch 
Kündigung oder Verloofung. ($$. 9. 10. 13. des 
zweiten Nachtrags.) 316. 317. — in welden 
Fällen die Inhaber derf. berechtigt find, den Nenn- 
werth dieſer Aktien von der Geſellſchaft zurüdzufor- 
dern. (ebend. Ss. 12.) 317. — dritter Nachtrag zu 
dem Statut, und zwar zu $. 7. bes leht., wonach 
vom 1. Jan. 1844. an Divibenben,anftatt ber Zinfen, 
unter die Stamm-Nftionaire vertheilt werben. (Allerh. 
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Beft.-Urkunde v. 19. Aug. 44.) 318. 319. — bei ber 
Beftimmung bes $. 8. des Statuts, wonach der Re- 
fervefonds nicht über 100,000 Thlr. betragen darf, 
joll es für jebt fein Bewenden behalten, und die in 
Anregung gefommene Erhöhung biefes Fonds ber 
fRatutmäßigen Beſchlußfaſſung vorbehalten bleiben. 
(ebend.) 319. — bie Erhöhung bed Reſervefonds 
auf 150,000 Thlr. wird nunmehr Allerhöchſt gench- 
migt, fo wie aud bie Beſtimmung im dritten Nad- 
trage darüber, mit Aufhebung des $.8. des Statut. 
(Allerh. Beftät.-Urfunde v. 8. Jan. 47.) 3W. — 
vierter Nachtrag Über die Ausübung des Stimm- 
rechts in ben General-Berfammlungen, unter Abän- 
berung bes $. 10. bes Statut. (Allerh. Beftät.- 
Urkunde v. 8. Jan. 47.) 320. — zur Erweiterung 
und Berbefferung des Unternehmens, Bergrößerung 
ber Stationsanlagen, Vermehrung der Transport- 
mittel ac. wird das Stammkapital von 1,027,800 Thlr. 
um 372,200 Thlr. durch Ausgabe von 3722 Stüd 
neuer Stammaftien zu 100 Thlr. auf 1,409,000 
Thlr. erhöht. (Aller). Beflät.» Urkunde v. 9. Juli 
47. rebft fünftem Nachtrage zu ben Statute.) 
299. 300. 
Prinz Wilhelm Eiſenbahn, von der Ruhr, 
der Etabt Steele gegenüber nah Vohwinkel, 
zum Anfchluß an die Düffeldorf-Elberfelder Eiſenbahn, 
behufs vollftändiger Ausführung berf. wird bas 
Anlagekapital von 1,300,000 Thlr. um bie Summe 
von 325,000 Thlr. in Prioritätsobligationen, mithin 
auf den Geſammtbetrag von 1,625,W0 Zhlr. erhöht. 
(Allerh. Beftätigungs-Urfunde v. 17. Mat 47. und 
Statuten » Nachtrag v. 33. Apr. 47.) 230 — U. 
— Berzinfung der Prioritätsobligationen (3250 Stüd 
zu 100 Thlr.) mit 5 Prozent. (Statut Nachtrag 
$. 3.) 231. — Vorzugsrecht berf. vor den Stamm- 
aftien nebft deren Zinfen unb Dividenden. (ebend. 
$. 3.) 231. — ſucceſſive Amortifation berfelben 
durch ben bafür gebildeten Sonde, im Wege ber 
Berloofung. (Cebend. SS. 4. 7, — 11.) 231. 232. 
233. — aud bie erfparten Zinfen von ben amor⸗ 
tifirten Obligationen follen dem nad $. 4. des Sta- 
tuts⸗Nachtrags zu bildenden Amortifationefonde zu⸗ 
fließen. (Allerh. Beftät.- Urf.) 230. — der Eifen- 
bahngeſellſchaft fteht das Necht zu, nach Ablauf von 
5 Jahren bie alsdann noch validirenden Prioritäte- 
Obligationen mit breimonatlider Friſt zu kündigen 
und burd Zahlung bed Nennwerths einzulöfen. 
( Statuts⸗Nachtrag S. 4.) 331. — in welchen Fällen 
die Inhaber der Prioritäts- Obligationen ben Nenn- 
werth ber leßteren von ber Eifenbahn = @efellichaft 
zu⸗ 


Sachregiſter. 


Eiſenbahnen, (Fortſ.) 
zurückzufordern berechtigt find. (ebend. $. 5.) 231. 
232. 
17) Ruhrort- Erefelb- Kreis Gladbacher, vom 
Iinfen Rheinufer bei Rubrort über Uerdingen, Erefelb u. 
Vierffen nach Gladbach, refp. Rheydt. (Allerb. Konzeſ⸗ 
fiond- u. Beftätigungs-Urfunde v. 8. Janr. 47. nebft 
Statut.) 46. — 67. — Herftellung einer Dampf- 
führe und ber auf bem rechten Rheinufer dazu 
erforberlihen Anlage zur Verbindung jener Eifen- 
bahn mit ber Cöln-Mindener Zweigbahn. (ebenb.) 
46. 47. 65. — Gewährung des Erpropriationd- 
rechts für dieſ. (ebend.) 46. 48. — Beſtimmung bes 
erforderlichen Aftienfapitals vorläufig auf 1,200,000 
Thlr. ($. 10. des Statuts.) 49. — eventuelle Er- 
böhung beffelben auf 1,500,000 Thlr. vorbehaltlich 
der Genehmigung bes Staats. (ebend. S. 20.) 51. 
92. — einftweilige Berzinfung ber geleifteten Ein- 
ſchüſſe mit 4 Prozent und demnächſtige Gewährung 
von Dividenden. (ebend. 66. 14. u. 16.) 50. 51. 
— Bildung eined Refervefonte. (3. 19.) 51. — Ber» 
hältniß der Gefellichaft zur Staatsregierung. ($. 98.) 
64. 65. — unter welchen Verhältniſſen die Auflöfung 
ber WAftiengefellfchaft eintreten kann. ($. 25.) 53. 
@Eifenbabngefellfebaften, Gerichtsitand berfelben bei 
Entſchädigungsanſprüchen der Grundbeſitzer, und zwar 
bei demjenigen Obergerichte, in beffen Departement das 
esproprürte ober beſchädigte Grunbftüd belegen iſt. (A. 
K. O. v. 1. März 47.) 112. — findet für den ganzen imfang 


— 


der Monarchie ſtatt, mit Ausſchluß des Bezirko des Appel- 


lationsgerichtähofes zu Cöln. (ebend.) 112. — ſ. auch 
Eiſenbahnen, Eiſenbahn⸗Arbeiter, Krankenkaſſen ꝛc. 

Eiſenwaaren, Anordnungen zum Schutze der Fabrik⸗ 
zeichen an denſ. und deren Verpackung in der Provinz 
Weſtphalen und ber Rheinprovinz. (V. v. 18. Aug. 47.) 
335 — 32. 

Elbbräde bei Wittenberge, deren Ban für die Mag- 
burg- Wittenbergefche Eiſenbahn uud Cinrichtung derſ. 
auch für nemöhnlihes Fuhrwerk feitens ber Aftienge- 
ſellſchaft dieſer Eifenbahn gegen das derſ. zu bemilli« 
gende Brüdengeld. (Konzeſſ.⸗Urkunde v. 31. Janr. 47. 
u. $. 6. des Statuts.) 83. 86. — Ausführung ber für 
die Sicherftellung derf. von der Militairbehörde ange 
orbneten Bauwerke und Einrichtungen durch gebacdhte 
Eifenbahngejellichaft oder auf Koften derf. (6. 6. Nr. 4. 
bes Statute.) 86. f. 

ElberfeldsDüffeldorf, |. Eifenbabnen Nr. 15. 

Elbing, Stadt, Umgeftaltung ber bafelbft für Hanbels- 
fachen beftehenden Gerichtöbeputation in ein Handels⸗ 
gericht, auf Antrag ber dortigen Kanfmannſchaft. (©. v⸗ 
3. Apr. 47. $. 2.) 182. 


Entſchädigungen, 
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Ellricher Chauffeebau, ſ. Chauſſeebau Nr. 17. 
u. 18. 

Eltern (und Pflegeeltern), dieſelben haften für die zu 
ihrem Vortheile von ihren Kindern begangenen Feld— 
frevel, rückſichtlich der Pfandgelder, Entſchädigungen, 
Koſten und Geldbußen. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. Novbr. 
47. $. 49.) 386. 

für aufgehobene Rechte und 
Nupungen, Betrag berf. ald Paflivum der Generals 
Stuats> Kaffe. (Hanpt- Finanz Etat v. 12, März 47. 
N. 1.) 152. — beren Gewährung für die wiber ben 
Willen bed Bererhtigten ermäßigten Marktftiandsgelber, 
ausfchließlich des Fiefus und ber Kämmereien oder Ge— 
meinden. (V. v. 4, Dftbr. 47. $. 5.) 396. — Anfprüde 
der Grundbeſitzer auf folhe gegen Eifenbahngefelle 
ſchaften, fiebe letz. — f. auch Schadenerfaß. 

Erbauungsbücher, gebundene, deren Verkauf durch 
Buchbinder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Erbregulirungen, in Vormundſchafts- u. Kuratel⸗ 
ſachen, Stempel⸗ und Koſtenpflichtigkeit der darüber 
gepflogenen Verhandlungen. (G. v. 23. Dezbr. 46. 8. 2.) 3. 

Erbſchaften, herrenloſe, Staats⸗Einnahme-Betrag 
aus denſ. (Daupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12. 
lit. d.) 150. 

Erbſchaftliche Liquidatiousprozefie, f. Ich. 
Erde, Strafe für das unbefugte Graben derſ. (Feld- 
polizei-Drbn. v. 1. Novbr. 47. 8. 42. Nr. 1.) 384. 
Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Rompetenzkonflifte, deren Abfaffung, Mittheilung 
u. Bekanntmachung. (©. v. 8. Apr. 47. 66. 14 — 17.) 
173. 174. -- die Beröffentlihung terf. bleibt dem Er- 
meffen des Juſtizminiſters, ſo wie bes Verwaltungschefs 
überlaffen. (ebend. $. 17.) 174. — in ben burd 
folhe von ben Gerichten rechtöfräftig entfchiebenen 
Sahen kann ber Kompetenzkonflikt nicht mehr er⸗ 
hoben werben. (G. v. 8. April 47. 8.2.) 170. 
— gerichtliche, durch folche erfolgt bie Feſtſeßzung ber 
für verfüumte Anzeigen jübifcher Geburten und Todesfälle 
angebrobeten Strafen. (©. 9. 33. Juli 47. 66. 17. u. 18.) 
266. — banbelsgerihtlicye, zu deren Gültigkeit ift die Theil⸗ 
nahme von mindeftens drei Richtern in allen Fällen, 
namentlich auch in Bagatellfachen, erforberlih. (G. v. 
3. April 47. 6. 31.) 188. — Anorbnungen für deren‘ 
Bollfiredung. (ebend. SS. 29. und 30.) 187. 188. — 
bes Ehrenraths der Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notarien, deren Füllung und Publikation. (B. v. 30. 
Apr. 47. 88.13. u. 14.) 198. — Refuröverfahren gegen 
ſolche. (ebend. 86. 15.— 17.) 199. — auf Gelbftrafen 
ober Dienftentlaffung lautenb, die zur Ausführung berfelben 
erforderlichen Maßregeln finb bei dem betreffenben Landes⸗ 
Faftiz - Kollegium zu beantragen. (ebend. S. 18.) 199, 

ee. Er 
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Erle, Gemeinde, f. Chauſſeebau Nr. 22. 

Ermahnung, als Disziplinarfirafe, auf foldhe zu erfen- 
nen, ijt der Ehrenrath ber Juſtizkommiſſarien, Advolaten 
und Notarien befugt. (®. v. 30. April 47. $. 12.) 198. 

Erfparniffe, der bei Eifenbahn- und andern öffentlichen 
Bauten befchäftigten Handarbeiter, deren Aufbewahrung, 
Rüdzahlung und portofreie Verfendung in bie Heimath 
des Arbeiterd. (B. v. 21. Dezbr. 46. SS. 22. und 26.) 
26. 27. 9. f. 

@rrleben, Ort, f. Chauffeebau Nr. 15. 

Efcheurode, Gemeinde, f. Chauſſeebau Nr. 15. 

Ctappens (und Durhmarfh-) Konvention, fiehe 
Durchmarſch- x. Konvention. 

Etat, allgemeiner, der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben, 
bie Feſtſtellung deſſelben verbleibt ein ausſchließendes 
Recht der Krone. (V. v. 3. Febr. 47. $. 11.) 37. — 
— Mittheilung deſſelben an ben für gewiſſe Angelegen- 
beiten einberufenen vereinigten Landtag. (ebend. $. 11.) 
37. — für das Jahr 1847. (v. 12. März 47, nebſt 9. 
K. DO. von bemf. Tage.) 133. — 167. 

Etats, für den Haushalt der jüdischen Eynagogen- 
gemeinben, über beren Feſtſetzung ift der Beſchluß ber 
Repräfentanten-Berfammlung durch den Vorftand zu ver- 
anlaffen. (©. v. 23. Juli 47. 8. 47. Nr. 1.) 272. 

&refution, ift bei erbobenem Kompetenzkonflikt bis zu 
beffen Entſcheidung unzuläffig. (O. vom 8. April 47. 
$. 19.) 174. — deren Anwendung bei Vollftredung 
bandelögerichtlicher Erfenntniffe. (G. vom 3. April 47. 
.6$. 29. und 30.) 187. 188. — adminiftrative, Zuläffig- 
feit berf. bei Aufbringung ber Koſten bes Kultus ber 
Juden und der übrigen, bie Synagogengemeinde betref- 
fenden Bebürfniffe. (©. v. 23. Juli 47. 6. 58.) 274. 
275. — im Wege berf. kann von ben Regierungen das 
feſtgeſtellte Kapital zur Ablöfung ber jüdiſchen Korpora- 
tions⸗Verpflichtungen in der Provinz Pofen beigetrieben 
werden. (©. v. 23. Juli 47. $. 34.) 270. 

Eretutive Gewalt, zu Staats» und Kommunal» 
Amtern Fönnen Juden nur dann augelaffen werben, wenn 
mit folchen die Ausübung jener nicht verbunden ift. (©. 
v2. Juli 47. 66. 2. 3. und 4.) 263. 264. 

Erimirte Perſonen, auch folde find ben Handels— 
gerichten in ben ben legtern überwiefenen Redhtdangele- 
genheiten unterworfen. (©. v. 3. April 47. $. 4.) 183. 
— müffen auch als vorgeladene Zeugen vor legteren er- 
fcheinen. (ebend. S. 27.) 187. 

Erpropriationsrecht, Gerichtsftand ber Eifenbahn- 
gefelfchaften in Ausübung beffelben, rüdjichtlidh der Ent- 
fhädigunge - Anfprüche der Grundbeſitzer, und zwar bei 
demjenigen Obergerichte, in beffen Departement das 
esproprürte Grundftüd belegen ift. (A. 8. O. v. 1. März 
47,) 112. — findet für ben ganzen Umfang ber Mo- 
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Expropriationsrecht, Gortſ.) 
narchie ſtatt, mit Ausſchluß des Bezirks des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Cöln. (ebend.) 112. — ſ. auch Eifen- 
bahnen und Chauſſe ebau. 


— 

Fabrikengerichte, Kompetenz derſ. bei Ausführung der 
Verordnung zum Schutze ber Fabrikzeichen an Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren und deren Verpackung in ber Provinz Weſt⸗ 
pbalen und ber Rheinprovinz. (v. 18, Aug. 47. 65.2 — 
11. 15— 18.) 335 — 1. 

Fabrik: Unternehmungen, die aus Sozietätäverträ- 
gen über ſolche entftehenden Streitigkeiten gehören zur 
Kompetenz; ber Handelogerichte. (©. v. 3. April 47. 
$. 19.) 185. 

Fabrikzeichen, an Eifen- und Stahlwaaren und beren 
Berpadung, in der Provinz Weitphalen und ber Rhein- 
proyinz, Anordnungen zum Schutze derſ. (B.v. 18. Aug. 
47.) 35 — 342, — Wahl, Prüfung und Eintragung 
eined ſolchen Zeichens in die Zeichenrolle des Gewerbe⸗ 
oder Fabrikengerichts. (ebent. SS. 1 — 7.) 335 — 337. 
— Gebühren-Entridhtung für bie Eintragung eines Zei- 
chens in die Rolle. (ebenb. $. 6.) 337. — Übertragung 
und Bererbung derſ. an Andere und Umſchreibung berf. 
auf Ispt. ($. 8.) 337. f. — unter welchen Berbältniffen 
ſolche als erlofchen zu betrachten find. ($. 8.) 388. — 
bie Beftimmung eigenthümlicher Zeichen für einzelne Arten 
von Eifen- und Stahlwaaren, wie 3. B. für gefcdhmie- 
bete Schneibewanren, bleibt dem Finanzminifter vorbehal⸗ 
ten. ($. 9.) 388. — GStrafbarkeit des fälſchlichen Ge⸗ 
brauch diefer Zeichen. ($. 13.) 339. — Verfahren bei 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwifchen verfcyiedenen Be» 
theiligten über bas Recht zur Führung von Fabrikzeichen. 
($. 10.) 338. — desgl. in wicht flreitigen, die Führung 
von Fabrifgeichen betreffenden Sachen. ($. 11.) 338. 339, 
— Unterfuhungs- und Strafverfahren wegen fälfchlichen 
Gebrauchs fremder Fabrifzeichen für Waaren und Ver⸗ 
padungen, unter Anwendung ber durch base Geſetz v. 4. 
Juli 1840. (©. ©. Seite 224.) angebrobten Strafen. 
($$. 12—16.) 339. 340. — Erneuerung älterer Sabrif- 
zeichen und deren Cintragung in bie neue Zeichenrolle, 
refp. in ein beſonderes Verzeichniß. (66. 17. u. 18.) 
240. 241. — Aufhebung aller, der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung entgegenftehenben allgemeinen und befondern Vor⸗ 
fohriften. ($. 19.) 341. 

Fähraunſtalten, Privat-, in ber Rheinprovinz u. ber 
Provinz Weſtphalen, Regulirung der Tariffäße für foldye 
nad dem Normal - Fährtarif gebachter Provinzen v. 27. 
Mai 1829. (A. K. O. v. 27. Dezbr. 46. nebit letzterm.) 
77— 79. — die Ausfertigung ber Tarife erfolgt, nach 
ertheilter Genehmigung von Seiten bed Finanzminifte- 

riums 
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Fähranuftalten, Privat-, (Fortf.) 
riums, durch bie Regierungen. (ebend.) 77. — Befreiun- 
gen, welche auf fpeziellen NRechtötiteln beruhen, müflen 
auch ferner aufrecht erhalten werben. (ebend.) 77. 

Fahren, unbefugtes, über beftellte Acer, über Wiefen, 
Weiden, Gärten ꝛc., fowie auf einem durch Warnungs- 
zeichen geichloffenen Privatwege, Strafe für bafjelbe. 
(Beldpolizei-Orb. v. 1. Nov. 47. $. 41.) 383. — Pfändung 
ber Zugtbiere, Pfandgelb- und Straferlegung auch dann, 
wenn Jemand unbefugter Weife über unbeftellte Äcker, 
abgeerntete Wiefen ober uneingefriebigte Weiden fährt. 
(ebend: $. 44.) 385. — doch findet weder Pfändung, 
noch Schabenforberung, noch Beftrafung ftatt, wenn durch 
bie ſchlechte Befchaffenheit eines an dem Grundftüde vor- 
überführenben unb zum gemeinfamen Gebrauche beftimm- 
ten Weges zu jenen Übertretungen genöthigt worden ifl. 
(ebend. $. 44.) 385. 

Fährgelder, Staats - Einnahme - Betrag durch bief. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. o.) 148. 

FZamtlieunamen, feſtbeſtimmte und erblicye, zu beren 
Führung find bie Juden verpflichtet. (G. v. 23. Zuli 
47. $. 5.) 264. — Strafe von 50 Rthlr. oder feche- 
wöchentlihem Gefängniß für bie Übertretung diefer Bor- 
ſchrift. (ebend. F. 6.) 264. 

FZamilienftiftungen, auf Kuratelen über folche finden 
die Beitimmungen bed Geſetzes v. 23. Dezbr. 46., wegen 
ber Stempel» und Gebühren-Sreiheit, Feine Anwendung. 
($. 6. deffelben.) 4. 

Feldämter, befondere, zur Verwaltung ber Felbpolizei 
und der feldpolizeilichen Gerichtsbarkeit, deren Errichtung 
für einzelne Drte oder aus mehreren Ortſchaften zu bil- 
dende Bezirke, durch bie Regierungen, nad) eingeholter 
Genehmigung des Miniiteriums des Innern. (Feld⸗ 
poligei-Orb. v. 1. Novbr. 47. S. 72.) 390. — diefelben 
find aus mindeftens drei, vom Landrathe in Borfchlag 
zu bringenden unb gerichtlich zu vereidenden Grundbe⸗ 
ſitzern zufammen zu feben. (cbenb. $. 72.) 390. 

Feldfrevel, deren Unterfuhung und Beftrafung. (Feld⸗ 
polizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 88. 68. u. 70.) 389. 390. 
— Rekuröverfahren gegen die wegen fuldyer abgefaßten 
Strafrefolute. (ebend. F. 69.) 389. — härtere Beftra- 
fung derf., wenn foldhe unter erfchwerenden Umftänden, 
oder aus Rache oder Bosheit begangen worben. (ebenb. 
$6. 14. 45. 49.) 378. 385. 386. — findet auch auf 
vorfäplihe Bergeben der Hirten Anwendung. (ebend. 
66. 18. u. 19.) 379. — verübte, deren pflichtmäßige 
Anzeige feitens ber Feldhüter und Ehrenfelthüter (Feld⸗ 
beiten). (ebend. $. 51.) 386. 

Zeldfrüchte, Strafe für denjenigen, welcher ſolche in 

geringer Quantität und unter Umſtänden entwenbet, 
welche bie Abficht eines unreblicden Gewinne ausfchließen, 
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Feldfrüchte, (Hortf.) 
3. B. zum Verzehren auf ber Stelle. (Feldpolizei⸗Ord. 


9. 1. Novbr. 47. 8.42. Nr. 6.) 384. 

Feldherren (Ehrenfelohüter), |. Feldhüter. 

Feldhüter, deren Beftellung, Prüfung. Beftätigung und 
Bereibung. (Feldpoliz. Ord. v. 1. Novbr. 47. 898. 50 - 62.) 
386. — für deren Funktionen können auch Mitglieder 
der Gemeinde zu Ehrenfeldhütern (Feldherren) ernannt 
werben. (ebend. F. 50.) 386. — dieſelben können weder 
Denunziantenantheil, noch Pfandgelder beziehen, vielmehr 
werden letztere bei Pfändungen oder Anzeigen durch 
dieſe zwiſchen allen Beſchädigten gleichmäßig getheilt. 
(ebend. SS. 13. u. 51.) 378. 386. 

Yeldmeßpämter, an einigen Orten herfümmlich beftehenb, 
denfelben verbleibt die Befugnig und Verpflichtung, für 
bie Erhaltung der richtigen Grenzen zwifchen den Flur⸗ 
nachbarn zu forgen, und bieferhalb entftebende Streitig- 
feiten, vorbehaltlich) des Rechtoweges, zu entſcheiden. 
(Seldpolizei-Drb, v. 1. Novbr. 47. $. 71.) 390. 

Yeldordanng, Halberftäbtifche, |. lebt. 

Feldpolizei⸗Orduung, für alle Landestheile, in benen 
bas Allgemeine Landrecht Gefepeöfraft bat, mit Aus- 
ſchluß der zur Rheinprovinz gehörigen Kreiſe Rees und 
Duisburg, (v. 1. Novbr. 47.) 376— 394. — dieſelbe 
findet ſowohl auf ftäbtifche, als auf ländliche Orte und 
Feldmarken Anwendung. (ebend. $. 1.) 376. — Strafen 
für diejenigen, melde ihr Vieh unbeauffidhtigt umher⸗ 
laufen oder zur Weide geben laffen. ($$. 2. u. 3.) 376. 
— Bindungen beffelben auf fremden Grundftüden und 
Entrihtung eines Pfandgeldes bei folgen. ($$. 4 — 
12.) 376 — 378. — Anfprüde der Beſchädigten an leb- 
teres. (F. 13.) 378. — Beltrafung bes vorfüßlichen oder 
aus Rache oder Bosheit unternommenen Behütens frem- 
ber Grundflüde, außer Erlegung bed Pfandgeldes und 
Leiftung des Schabenerfapes. ($. 14.) 378. — Strafen 
für Hirten wegen Verſchuldungen und Bernadyläffigungen 
bei bem Hüten bes Viehes und Anfprüche der Beſchä⸗ 
bigten an bief, ($$. 15— 19.) 379. — Anordnungen 
für gemeinſchaftliche Heerben, Weiden und Hirten. 
(ss. 19 — 26.) 379. 380. — desgl. für das Hüten des 
Viehes auf beengten ober uneingefchloffenen Grundſtücken, 
beögl. zur Tages» und Nachtzeit. ($5. 27— 34.) 382. 
— besgl. für die gemeinfchaftlihe ober wechfelfeitige 
Hütung auf Wiefen oder Feldweiden, mit Beſtimmung 
ber Termine für Bor- und Nachhut. (SH. 35 — 38.) 
382. 383, — Beſchaffung eines Pfandſtalls an Orten, 
wo ein ſolcher nöthig ift, durdy die Gemeinde. ($. 39.) 
383. — Anordnungen für bag Halten von Tauben. 
($. 40.) 383. — Strafen für einzelne Vergeben gegen 
Feld- und Garten Polizei, ($$. 41— 45.) 383 - 385. 
— Berjährung verwirfter Strafen Und ber Anfprüche 
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Feldpolizei⸗Ordnung, (Fortf.) 
der Beſchädigten auf Pfandgelb nad) drei Monaten. 
($. 46.) 385. — Berwendung ver verwirften Geldftrafen. 
($. 47.) 385. — Verwandlung ber Gelbbußen in Ge— 
fängniß⸗ oder Strafarbeit. ($. 48.) 385. — Verantwort⸗ 
lichkeit der Eltern und Dienjtherrfchaften für bie zu ihrem 
Bortheile von ihren Kindern oder Dienflleuten begange⸗ 
nen Feldfrevel. ($. 49.) 386. — Anftellung von Yeld- 
hütern und Ehrenfeldhütern (Feldherren). (85. 50 — 52.) 
386. — Verfahren nach gefchehener Pfändung, Feſtſetzung 
des Pfandgeldes und ver Koften für Wartung, Stallung 
und Fütterung des gepfünbeten Viehes und Entfcheidung 
von Streitigfeiten barüber und Rekursverfahren bei Ent- 
ſcheidung der Ießteren. (SS. 53—69.) 386—389. — Be⸗ 
börben für die Verwaltung der Feldpolizei und der felb- 
polizeilichen Berichtöbarfeit. ($$. 70— 73.) 390. — Erlaß 
von Kreis⸗ oder Kofalverorbuungen, wo befondere Verhält- 
niffe noch weitere felöpolizeiliche Vorſchriften erforderlich 
machen. ($. 74.) 3%. — bie gegenwärtige Feldpolizei⸗ 
Drdnung tritt mit dem 1. Janr. 1848. in Straft, und 
bleiben von den im Allg. Landrechte Thl. I. Tit. 14. 
Abſchnitt 4. enthaltenen Vorſchriften über Pfändungen 
in Beziehung auf Begenftände jener Ordnung nur die— 
jenigen ber SS. 418—424, 426. 427. 430. 437. 
458 — 465. gültig. ($. 75.) 391 —394. — theilweiſe 
Beibehaltung bes $. 38. der Halberflädtifchen Feldorb- 
nung vom 27. Zuli 1759., betr. die Verpflichtung der 
Schafhirten, für den Schabenerfah folidarifch zu haften. 
($. 75.) 391. — dagegen wird die darin ausgefprocdene 


folivarifche Verpflichtung biefer Perfonen für bie Strafen 


aufgehoben. (ebend. $. 75.) 391. 

Zeldfteine von benachbarten Orundftüden zum Chauffee- 
bau, |. letz. 

Feſttage, Einftellung der Arbeiten an ſolchen feitene ber 
bei Eifenbahn- und andern öffentlichen Bauten befchäf- 
tigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 23. u, 26.) 
36. 277. — zu dringenden Ausnahmen ift jede&mal bie 
Genehmigung ber Polizeibehörbe erforderlich. (ebend. 
6. 23.) 26. — Bertoppelung ber verwirkten Strafe für 
die an folchen verlibten Feldfrevel. (Feldpolizei⸗Ord. v. 
4. Novbr. 47. $. 14.) 378. 

Fenersgefahr, die aus Schiffe, Bobmerei-, Fradhıt- 
und Wanrenverfiherungen gegen biefelbe entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Stompetenz ber Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. $. 19.) 185. 

Feuer: Sozietät, Weſtpreußiſche abelige, Vergütung 
von Partialbränden bei derſ. (A. K. O. v. 21. Dezbr. 
46.) 2. 

Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaften, Prüfung des 
Bebürfniffed von Agenten für dief. bei Sonzeffionirung 
ber leptern. (A. K. O. v. 5. Sanr. 47.) 32. — Rhein- 
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Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, (Fortf.) 
preußifche, zu Düffeldorf, deren Auflöfung und An- 
orbnungen für bie Abwidelung ihrer Gefchäfte. (A. K. O. 
v. 11. Janr. 47.) 74—76. — Bildung einer Liqui⸗ 
dations⸗Kommiſſion für leBtere. (ebend.) 75. — even- 
turlle Ernennung eined Kommiſſarius, auf weldyen bie 
bem Geſchäftsführer und ber Liquibationg - Kommifiten 
übergehen, durch den Minifter des Innern. (ebend.) 76. 

Fideikommiſſe, auf Ruratelen über ſolche finden die 
Deitimmungen bed Geſetzes v. 23. Dezbr. 46., wegen 
ber Stempel- und Gebührenfreiheit, Feine Anwendung. 
($. 6. beffelben.) 4. 

Finanz: Etat, Haupt-, der Stante - Einnahmen und 
Ausgaben, deffen Seftftellung verbleibt ein ausfchließendes 
Recht der Krone. (V. v. 3. Febr. 47. S. 11.) 37. — 
Mittheilung deſſelben an ben für gewiffe Angelegenheiten 
einberufenen vereinigten Landtag. (ebend. $.11.) 37. — 
für das Jahr 1847. (v. 12. März 47. net A. K. O. 
von demf. Tage) 133 — 167. 

Finanz: Minifterium, (Finanzminiſter), Ausgabe- 
beträge für bie Verwaltung deſſen verfchiedener Refforts. 
(Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr. 11L 7.) 
162 — 164. — ohne deflen und bes Minifters bes Innern 
Genehmigung dürfen von Privatperfonen innerhalb Lan- 
bes feine öffentlichen Xotterien unternommen, feine Glücks- 
buben errichtet und Feine öffentlichen Ausſpielungen be⸗ 
weglicher oder unbeweglicher Sachen verauftaltet werben. 
(B. v. 5. Juli 47. $$. 1. 2.) 262. — baffelbe foll 
gemeinfchaftlih mit dem Minifterium bes Innern bie Be 
börben über die Ausführung ber Verord. v. 21. Dezbr. 
46., die Annahme und Benufjihtigung der bei Eifen- 
bahn⸗ und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten Ar- 
beiter betreffend, mit der erforderlichen Anweifung verfeben. 
($. 28. derf.) 27. — baffelbe bat mit dem Minifterium 
bed Innern über bie Ausführung ber Verordnung v. 
4. Oftobr. 1847., die Erhebung von Marktſtandsgeldern 
betreffend, nähere Anmeifung zu ertbeilen. ($. 7. berf.) 
396. — mit beffen und bes Minifters des Innern Ge⸗ 
nehmigung können in Städten, benen bad Meb- ober 
Markirecht zufteht, Marktftandegelber eingeführt werben. 
(ebenb. $. 1.) 395. — bemfelben bleibt für einzelne 
Arten von Eifen- und Stahlwaaren in der Provinz 
Weftphalen und der Nheinprovinz, wie 3. B. für ge- 
ſchmiedete Schneidewaaren, bie Beftimmung eigenthüm⸗ 
licher Zeichnung zum Schupe berf. vorbehalten. (V. v. 
18. Aug. 47. $. 9.) 338. — daſſelbe ertheilt die Ge⸗ 
nehmigung zu ben aufgeftellten Tarif für die Brivat- 
Hähranftalten in ber Rheinprovinz und ber Provinz 
Weftphalen. (A. K. O. v. 27. Dezbr. 46.) 77. — baffelbe 
ift die Rekuro⸗-Inſtanz in Deichfchauangelegenheiten auf 
dem linken Rheinufer. (V. v. 7. Mai 38. 65. 6. 16. 
u. 17.) 


Sachregiſter. 


Finanz⸗Miniſterium, (Fortſ.) 

u. 17.) 108. 109. — ſ. auch Chauſſeeban, Eiſen— 
babnen xc. 

Jiſcherei, in den Gewäſſern ber Rheinprovinz auf dem 
linken Rheinufer, in welchen die Forelle die vorberr- 
ſchende Fiſchgattung ift, ſolche fol fortan nicht mehr von 
Anfang Februar bie Mitte März, fondern während ber 
Monate Oftober und November verboten fein. (U. K. O. 
v. 5. Juli 47.) 287. 

Fiskaliſche Vorrechte bei Chauffeebauten rüdjichtlich 
ber von benachbarten Grundbefigern zu foldhen in ber 
Negel unentgeltlich herzugebenden Feldfleine, Sand und 
Kies, nach den Beflimmungen ber A. 8. O. v. 11. Juni 
1825., deren Gewährung für einzelne Chauffeeanlagen, 
f. Chauffeebau. 

Fiskus, zur Erhebung von Marktſtandsgeldern berechtigt, 
Ermäßigung ber lebtern ohne Entſchädigung bes erftern. 
(B. v. 4. Oftbr. 47. $. 5.) 396. 

Flachsröthen, unbefugtes, in Privatgewäflern ober 
auf fremdem Grund und Boden, Strafe für daſſelbe. 
(Selbpolizei-Ord. 9. 1. Novbr. 47. 5. 41. Nr. 4.) 383. 

Slaggengelder, von ein- und ausgehenden auslänbi- 
fhen Schiffen nach der U. K. O. v. 20. Juni 1822. in 
bieffeitigen Häfen zu erheben, foldhe follen ferner nicht 
mehr von Schiffen bes Stönigreich beider Sicilien ge- 
fordert werben. (Handels- und Schiiffahrtövertrag mit 
leg. v. 27. Sanr. 47, Art. 14.) 221. 

Flüſſe, Privat-, Beftellung von Schaurichtern über beren 
Räumung und Inſtandhaltung und Regulirung der ben 
letztern beizulegenden Aufſichts- und Strafbefugniffe durch 
befondere Orbnungen oder Statuten, unter Beftätiguug 
ber Regierung. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. A7. 
$. 73.) 390. 

Forelle, f. Fiſcherei. 

Forſt⸗ (und Jagd⸗) Frevel, (Forit- u. Jagdverbrechen) 
Abkommen zur Verhütung, Konſtatirung und Beſtrafung 
derſ. in ben gegenſeitigen GOrenzwaldungen, mit bem 
Herzogthum Anbalt= Deffau, (vom 26. Aug. 47.) 
324 — 326. 

Forſt⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben ber- 
felben. (Haupt- Sinanz- Etat v. 12. März 47. Nr. 2.) 
136. 

Frachtverficherungen gegen Waſſers⸗ ober Feuers⸗ 
gefahr, bie über foldhe entftehenden Streitigkeiten gehö⸗ 
ren zur Stompetenz ber Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 
47. $. 19.) 185. 

Frachtwagen, von foldyen bürfen Die geladenen Güter 
wegen felbpolizeilicher Vergeben, wider ben Willen bes 
Inhabere, nicht gepfänbet werden — Allg. L. R. Thl. J. 
Tit. 14. $. 427. — (Beldpolizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 
$. 75.) 391. 398. 
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Franukreich, Königreich, Erhebung eines Ausgangszolls 
von 25 Prozent des burchfchnittlihen Werths von dem 
über die Grenze gegen dafjelbe ausgehenden Getreide, 
Hülfenfrücdhten, Mehl und andern Mühlen-Fabrifaten, in 
Rüchſicht auf die dermalige Höhe ber Getreibepreife. (A. 
K. O. v. 8. Janr. 47. nebit den Bekanntmachungen bes 
Finanzminiſters vom 31. Dezbr. 46. u. 1. Febr. 47.) 
69 —71. 

Frauensperfouen, bürfen bei Eifenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten ale Danbarbeiter nur ausnahmsweiſe 
unter Zuftimmung ber Ortöpolizeibehörbe und nur in 
gefonderten Arbeitöftellen befchäftigt werben. (V. v. 
21. Dezbr. 46. $. 2.) 21. — f. auch Ehefrauen. 

Freiwillige Gerichtsbarkeit, f. letz. 

Friedeusgerichte, im Bezirke des Appellationsgerichts- 
hofes in Cöln, Verfahren bei Kompetenzkonflikten in deren 
Bereich. (©. v. 8. Apr. 47. S. 8.) 172. 

Friedenszeiten, Aufnahme von neuen Staatsanleihen 
während berf. (B. v. 3. Gebr. 47. 8.5.) 35. — f. auch 
Staatsanleihen. 

Fürſten, Schlefifche, und alle mit Birilftimmen begabte 
oder an Kollektivſtimmen betbeiligte Fürſten ber acht 
Provinzial-Lanbtage, gehören auf bem vereinigten Land⸗ 
tage zum Herrenflande. (V. v. 3. Febr. 47. $. 2.) 35. 

Fütteruugsfoften für gepfänbetes Vieh, f. Koften. 


G. 

Gärten, Strafe für das unbefugte Betreten derſ. und 
das Halten einer Nachleſe in denſ. (Feldpolizei⸗Ord. v. 
1. Novbr. 47. $. 41. Nr. 1. u. 2.) 383. 

Gartenfrüchte, Strafe für denjenigen, welcher ſolche 
in geringer Quantität und unter Umftänden entwendet, 
welche die Abficht eines unredlichen Gewinnes ausfchließen, 
3. DB. zum Verzehren auf ber Stelle. (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Nov. 47. $. 42. Nr. 6.) 384. 

Gatterthore, zur Sperrung von Wegen ober von Ein- 
gängen in eingefriebigte Pläpe dienend, Strafe für die— 
jenigen, weldye foldye unbefugterweife öffnen, ober nady 
dem Hindurchgehen nicht wieber fchließen. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. 6. 41. Nr. 9.) 384. 

Gebetbücher,, gebundene, beren Berkauf durch Bud 
binder. (4. 8. O. v. 11. Suni 47.) 260. 

Gebra, Ober-, Ort, ſ. Chauffeebau Nr. 16. 

Gebühren, (Sporteln), gerichtliche, in Vormundſchafts⸗ 
und Suratelfachen, in wie fern deren Erhebung nur noch 
ftattfindet. (©. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — ber Drte- 
gerichte für die benf. burdy bie Verordnung v. 30. März 
47. wegen bürgerlicher Beglaubigung ber in gebuldeten 
Religionsgefellfchaften vorfommenben Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle, überwiefenen Gefchäfte, Feſtſetzung deren 
Beträge nad) ben nähern Beftimmungen bes Juſtiz⸗ 

minie 
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Gebühren, (Sporteln), (Fortf.) 
miniſters. (V. v. 30. März 47. $. 14.) 127. — desgl. 
für die bürgerliche Beglaubigung ber Geburts-, Heiraths⸗ 
und Sterbefälle unter den Juden. (O. v. 23. Juli 47. 
$. 20.) 267. — für fachverftändige Taratoren in Pfän- 
bungsangelegenheiten, beren Feſtſetzung und Zahlung. 
(Felbpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. S. 66.) 389. — für 
bie in jedem Schleſiſchen Dberlandesgerichts = Bezirke zu 
Auftittarien des Kredit⸗Inſtitutse für Schleſien ernannten 
sechtsfundigen Kommiffarien und Affiftenten, deren Liqui- 
bation nach der Gebührentare für Obergerichte v. 23. Aug. 
1815. (Allerh. Dekl. v. 17. Mai 47. Nr. 3.) 229, — 
für bie Eintragung von Fabrifgeihen für Eifen- und 
Stahlwaaren in der Provinz Weftphalen und ber Rhein- 
provinz, in bie Zeichenrolle der Gewerbe⸗ ober Fabriken⸗ 
gerichte. (B. v. 18. Aug. 47. $. 6.) 337. 

Gebühren⸗Freiheit in Vormundſchafts⸗ unb Kuratel- 
fadhen. (©. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen 
biefelbe darin auch ferner nicht ſtattfindet. (ebend. 
6$. 2.4. u. 6.) 3 4. 

Gebührentaxe, für die Gerichte und Zuftizfommiffarien, 
vom 9. Dftbr. 1833., deren Anwendung in Ausführung 
ber neuern Prozeßorbnungen. (U. 8. O. v. 26. Yuli 47.) 
321. 322. 

Gebührentaren, vom 23. Aug. 1815., deren Anwen- 
bung bei Ausführung ber neuern Progeßorbnungen. (A. 
K. D. v. 26. Juli 47. Nr. 1. 5. 8.) 321. 322, 

Geburten, in gebuldeten Religionegefellfgaf- 
ten, Berpflichtung zu deren Anzeige bei den Drtöge- 
richten. (V. v. 30. März 47. 8.3.) 125. 126. — An- 


orbnungen für vergl. Anzeigen. (ebend. 85. I —13.) 


127. — Strafe für ſchuldbare Verſäumniß ber für leb- 
tere beftimmten Friſten. (ebenb. SS. 11. u. 12.) 127. 
— Tragung auch ber Koften für besfalls erforderliche 
ortögerichtlihe Ermittelungen feitens ber Säumigen. 
(ebend. $.11.) 127. — die Ortöpolizeibehörben find 
verpflichtet, auf bie rechtzeitige Anzeige berf. zu achten, 
und bei Unterlaffung berfelben das Crforberlihe von 
Amtöwegen zu veranlaffen. (ebend. 6. 13.) 127. — 
— bürgerliche Beglaubigung der angezeigten Geburten 
durch Eintragung in ein von den Ortögerichten zu füh- 
rendes Regifter und Ausfertigung eines Atteftes darüber, 
weldje beide bie zum Beweife bes Gegentheils vollen 
öffentl. Glauben genießen. (ebend. SS. 9. u. 10.) 127. — 
Berüdjichtigung ber den Geiftlichen ber öffentlich aufge- 
nommenen Kirchen für bie Führung ber Sirchenregifter 
ertheilten Vorſchriften bei ben ortögerichtlichen Regiftern. 
(ebend. $. 15.) 127. 128. — die gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen und Verfügungen find ftempelfrei, die Attefte aber 
ftempelpflichtig.. (A. K. O. v. 18. Zuni 47.) 260. — 
Anwendung obiger BVorfchriften auch auf ſolche Per- 
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Geburten , (Fortf.) 
fonen, welde aus ihrer Kirche ausgetretenfinb, 
und noch Feiner vom Staate genehmigten Religiond- 
gefellfchaft angehören. (V. v. 30. März 47. 6.16. und 
A. K. O. v. 18. Juni 47.) 128. 260. — unter ben 
Juden, beren Anzeige und bürgerlihe Beglaubigung 
durch Eintragung in ein vom Orterichter zu führendes 
Regiſter. (©. v. 3. Juli 47. 66. 8. 9. 10. u. 15.) 365. 
266. — Ausfertigung eines Atteſtes über bie erfolgte 
Eintragung derſ. in das Regiſter. (ebend. 66. 15. u. 16.) 
266. — Strafe für verſchuldete Verſäumniß bei ben 
für die Anzeigen feftgefeßten Sriften. (ebend. 66. 17. u. 
18.) 266. — die Ortöpolizeibehörben find verpflichtet, 
auf die rechtzeitige Anzeige derf. zu achten und bei Un⸗ 
terlaffung derſ. das Erforderliche von Amtöwegen zu 
veranlaffen. (ebend. $. 19.) 266. — in ben zum Be- 
sirfe des Appellations- Gerichtähofes zu Cöln gehörigen 
Zanbeötheilen bewendet es bei ben über bie Seftitellung 
derf. beftehenden Vorſchriften. (ebenb. $. 22.) 267. 

Gefäuguißftrafe, Verwandlung der nach ber Feld⸗ 
polizei-Orbnung vom 1. Novbr. 1847. verwirften Geld⸗ 
bußen in foldye. (daſelbſt 66. 48. u. 49.) 385. | 

Geben, unbefugtes, über beftellte Ader, über Wiefen, 
Weiden, Gärten, Weinberge ıc., beögl. auf einem durch 
Warnungszeichen gefchloffenen Privatwege, Strafe für 
daffelbe. (Belbpoligei- Orb. v. 1. Novbr. 47. 5. 41. 
Nr.1.) 383. 

Geiftliche, ber vom Stante privilegirten Kirchengefell- 
fchaften, dief. haben mit anderen Beamten im State 
gleiche Rechte. — A. L. R. Thl. II. Tit. 11. 66. 19. 
9. u. 97. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 14. — 
evangelifhe unb Fatholifhe, Beſoldungs⸗ und Zufchuß- 
Beträge für bief. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. 
Nr. 111. B.) 152.f. — desgl. zur Berbefferung ber 
äußern Lage berf. und zu Steuervergütungen für folche. 
(ebend. Nr. III. lit. D. b.) 154. 

Gelder, ben Militairperfonen bes Solbatenflandes auf 
längere ober Fürzere Zeit die nſtlich anvertraut, Beftra- 
fung deren Veruntreuung in Anwendung bes 6. 155. 
Thl. I. des Militair - Strafgefeßbudhs. (A. K. D. vom 
17. Juni 47.) 256. 

Gelditrafen (Geldbußen), Staats - Einnahme - Betrag 
aus denf. (Hnupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12. 
lit. c.) 150. — nad) der Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
verwirft, fließen zur Gemeinbefaffe bes Orts, in beffen 
Feldmark dielbertretung verübt ift. (daſelbſt 5.47.) 385. 
— aus Beflpungen, welche nicht zum Gemeindeverbande 
gehören, ober beftcht in ber Feldmark Fein Gemeinbe- 
verband, find folche an die Ortspolizeibehörde zur Ver⸗ 
wendung berf. zu gemeinnüßigen Zweden für ben Ort 
zu entrichten. (ebend. $.47.) 385. — VBerwanblung derſ. 

in 
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Geldftrafen, (Fortf.) 

in Gejängnißftrafe ober Strafarbeit ju einem gemein 
nügigen Zwede, wegen Armuths ber Schulbigen. (ebend. 
$$. 48. u. 49.) 385. 386. — dabei iſt ein Arbeitstag 
einer eintägigen Gefängnißſtrafe gleich zu achten. (ebend. 
8.48.) 385. — Eltern, Pflegeeltern und Dienfiherr - 
Ichaften baften rüdfichtlich berf. für bie von ihren Kin- 
bern, Pflegefindern und Dienftlleuten zum Vortheile jener 
begangenen Feldfrevel. (ebend. 5.49.) 386. — bis zu 
500 Thlr., auf ſolche zu erkennen, ift ber Ehrenrath der 
Suftizfommiffarien, Abvofaten und Notarien befugt. 
(V. v. 30. Apr. 47. 9.12) 1%. — die Ausführung 
ber darauf gerichteten Erkenntniſſe iſt bei bem betreffen- 
den Landes-Juſtizkollegium zu beantragen. (ebend. $. 18.) 
199. — biefelben werben zunächſt zur Deckung der 
Koſten verwandt und fließen im Übrigen zu ben für ben 
Bezirk eines jeden Landes-Juſtizkollegiums beftehenben 
Fonds zur Unterftübung ber Wittwen und Waifen von 
Auftizbeamten. (ebend, $. 19.) 199. — von ben bei 
Eifenbahn= und andern öffentlichen Bauten beſchäftigten 
Arbeitern eintommend, deren Abführung an bie für lebtere 
errichteten Krankenkaſſen. (V. v. 21. Dezbr. 46. 86. 20 
u. 26.) 25. 27. 31. 


Gemeinde - Abgaben (Kommunal=- Abgaben, Steuern 
und Laſten), deren Regulirung ift von ber Zuftimmung 
des vereinigten Landtags nicht abhängig. (V. v. 3. Gebr. 
47. $. 9.) 36. 

Gemeindeänter (Kommunalämter), zu foldhen kön⸗ 
nen Juden nur dann zugelaffen werben, wenn mit benf. 
die Ausübung einer richterlichen, polizeilichen ober erefu- 
tiven Gewalt nicht verbunden it. (©. 9. 23. Juli 47. 
ss. 2. u. 4.) 263. 264. — nicht naturalifirte Juden 
der Provinz Pofen bleiben auch bavon ausgeſchloſſen. 
(ebend. $. 33. Nr. 1.) 269. 

Gemeindeglieder : Bermögen (Bürgervermögen), 
Erhaltung beijelben bei Gemeinheitstheilungen. (Allerh. 
Def. v. 26. Juli 47.) 327. 328. 

Gemeinten, zur Erhebung von Marktftanbsgeldern in- 
nerhalb ihres Kommunalbezirks berechtigt, als auf einem 
befondern Rechtstitel beruhend, beren Ermäßigung ohne 
Anſpruch derf. auf Entfehäbigung. (V. v. 4, Oktbr. 47, 
8.5.) 396. 

Gemeinderecht, wer von ſolchem wegen ehrenrührigen 
Berhaltens im gefeßlichen Wege ausgefchloffen worden, 
it auch von ber Ausübung ſtändiſcher Rechte gänzlich 
ausgefhloffen. (8. v. 23. Zuli 47. 9.2. Nr.2.) 279. 
— wegen mangelnder Ehrenhaftigfeit rubend, bat auch 
die Suspenfion fländifcher Rechte zur Folge. (©. v. 
23. Juli 47. 9.13. Nr. 3.) 282. 


Gemeinde -Bermögen, beflen Erhaltung bei Ge⸗ 
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Gemeinde: Bermögen, (Tortf.) 
meinheitötheilungen. (Allerh. Def, v. 26. Juli 47.) 
327. 328, 

Gemeindevorftaud, bemfelben bie Verwaltung ber 
Telbpolizei und feldpolizeilichen Gerichtöbarfeit ganz ober 
theilweife aufzutragen, jind bie Regierungen befugt. 
(Felbpolizei-Drd. v. 1. Novbr. 47. $. 72.) 3%. 

Gemeiubeitstheilungen,, durch folde kann bad zur 
Beftreitung ber Laſten und Ausgaben der Stabt- oder 
Landgemeinden beftimmte Vermögen (in Städten Käm⸗ 
mereivermögen genannt) niemals in Privatvermögen ber 
©emeinbeglieber verwandelt werben. (Dekl. v. 26. Juli 
47. 5.13) 327. — auch nicht das Gemeindeglieder- 
Vermögen, (in Stäbten Bürgervermögen genannt), 
beffen Nußungen ben einzelnen Gemeinbemitgliebern ober 
Einwohnern, vermöge dieſer ihrer Eigenfchaft zufommen, 
in Privatvermögen ber Mitglieber ober Einwohner. 
(ebend. $. 4.) 327. — wird in Folge ber Gemeinheite- 
tbeilung eine anberweite Negulirung für die Ausübung 
ber ben Gemeinbegliebern und Einwohnern an ber Ab- 
findung ($. 1.) zuſtehenden Nutzungsrechte nöthig, fo 
erfolgt biefelbe durch die Auseinanderfeßungsbehörbe, nady 

- Kommunifation mit ber Regierung, — $. 11. ber Verord. 
v. 30. Juni 34. — (Defl. v. 26. Juli 47. 8.6.) 328. 

Gemeinheitstheilungs: Ordunug, vom 7. Juni 
1821. — ber $. 17. berf. beziebt ſich ausſchließlich auf 
folhe zum Privatvermögen gehörenden Nubungsrechte 
ber Gemeindeglieder ober Einwohner, welche benfelben 
nicht vermöge dieſer ihrer Eigenſchaft, ſondern aus einem 
andern Rechtstitel gebühren, daher auch bie auf biele 
Rechte bei ber Gemeinheitstheilung fallenden Abfindungen 
in bad Privatvermögen der Nupungsberedhtigten über- 
geben. (Defl. v. 26. Juli 47. 8.2.) 328. — bie in ben 
Ss. 41. u. 42. derf. über bad Maß ber Theilnahme an 
gemeinfchaftlichen Hütungenußungen enthaltenen fubfibia- 
riichen Beflimmungen finden fowol auf bie zum Privat- 
vermögen, al3 aud auf die zum Gemeinbeglieber - Ber- 
mögen gehörigen Hütungsnußungen Anwendung. (ebend. 
$. 5.) 328. 

Gemeinweiden, fiche Hütungsnußungen. 

Gendarmerie, Land-, Ausgabebetrag für bief. (Haupt⸗ 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. g.) 156. 

General geldmarfchälle, zu ſolchen find ernannt: 
ber General ber Infanterie v. Boy en. (U K. O. v. 7. 
Oktbr. 47.) 354. — beögl. der General ber Infanterie 
Sreihert v. Müffling (A. K. O. v. 5. Olthr. 47.) 


BeneralRommifionen (Audeinanberfebungs ⸗Be⸗ 
börden) für landwirthſchaftliche Angelegenheiten und bie 
ihre Stelle vertretenden Regierungs-Abtheilungen, Aus- 
gebthenag für dieſ. (Hanpt- Finanz » Etat v. 12, März 

47, 


General-Kommiffionen, (Fortf.) 

47. Rr. III. 2. k.) 156. — biefelben find in ben über 
das Verfahren bei Stompetenzkonfliften gegebenen Be⸗ 
fimmungen den: Berwaltungsbehörben gleich zu achten. 
(8. v. 8. Apr. 47. 5. 21.) 174. 

General⸗Ordens⸗Kommifſion, Ausgabebetrag für 
bief. (Haupt- Binanz- Etat v. 12. März 47. Nr. IT 9, 

lit. g) 164. 

General⸗EStaatskaſſe, Betrag deren Paffiva. (Haupt⸗ 
Sinanz » Etat v. 12. März 47. Nr. II.) 152. 

Gerichte, DBerfahren bei Rompetenzkonflikten zwiſchen 
benf. u. ben Berwaltungsbehörben. (©. v. 8. Apr. 47.) 

470 — 175. — zwiſchen denf. u. ben Hanbelögerichten 

iſt eine freiwillige Prorogation bes Gerichtöftandes zu⸗ 
läffig, daher die Vorfchrift des S. 161. Tit. 2, Thl. T. 

der Allgem. ©. D. feine Anwendung auf fie findet. (G. 

v. 3. Apr, 47. 8. 23.) 187. — in der Befugniß derſ., 
in ben bei ihnen ſchwebenden Rechtöangelegenheiten bie 
Suftiztommiffarien, Advokaten und Notarien zu ihrer 
Schuldigkeit anzubalten und mit Orbnungsftrafen zu 
belegen, wirb durch bie unter lebteren errichteten Ehren⸗ 

gerichte nichts geändert. (V. v. 30. Apr. 47. 6. 3.) 

497. — Civil⸗, bei vorläufigem Einfchreiten eines folchen 

in Sriminal-Sadyen, nad) $. 20, der Kriminal⸗Ordnung, 
fallen die dadurch entflehenden Koſten (baare Auslagen) 
nicht der Civilgerichte⸗,, fonbern ber betreffenden Krimi⸗ 
nalgericht3-Obrigfeit zur Laſt. (Del. v. 21. Dezbr. 46.) 

45. — Ortisgerichte (Richter des Orts), bürgerliche 
Beglaubigung der Geburten, Heirathen und Sterbefälle 
in ben vom Staate gebulbeten Religionggefell- 
fhaften durch biefelben. (V. v. 30. März 47.) 125 
— 128. — besgl. bei Perfonen, welche aus ihrer Kirche 
audgetreten find, und noch Feinen vom Staate geneh- 
migten Religionsgefellfchaften angehören. (ebend. 65. 16. 

a. 17) 128. — ben Gerichten ftebt in Beziehung auf 

dieſe auch ber Sühneverfuh vor Einleitung ivon Ehe- 
fheibungsflagen zu. (ebend. $. 18.) 128. — Feftfebung 

“ ber benf. zuftehenden Gebühren für bie ihnen durch obige 
Verordnung überwiefenen Gefchäfte durch ben Juſtiz⸗ 
minifter. (ebend. $. 14.) 127. — lebterer hat auch dieſ. 

“mit näherer Anweifung zur Ausführung biefer Berorb- 
nung zu verſehen. (ebend. $. 19.) 128. — bürgerliche 
Beglaubigung der Geburten, Heirathen unb Sterbefälle 
unter ben Juden burd Eintragung in ein vom Orts⸗ 

richter zu führendes Regifter. (©. v. 23. Zuli 47. 58. 
8. 9. 15. u. 16.) 265. 266. 

Gerichtsbarkeit, bie perfönliche Ausübung berf. ift ben 
Juden nicht geftattet, ſie können jedoch den Oerichts- 
halter beſtellen. (G. v. 23. Juli 47. 88. 2. u. 3.) 263. 
264. — dagegen bleibt ber jübifche Beſitzer zur Tragung 
ber mit ſolcher verbundenen Laſten verpflichtet: (ebend. 
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Gerichtsbarkeit, (Fortf.) 
$. 3.) 264. — freiwillige, beren Ausübung bei ben 
Hanbelsgerichten. (O. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 187. 

GBerichtögebühren, fiehe Gebühren und Koften. 

Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, 
beffen Errichtung. (©. v. 8. Apr. 47. 8. 1.) 170. — 
Allerhöchſte Ernennung deſſen Mitglieder auf ben Bor- 
ſchlag des Präfldenten bed Staatsrathe. (ebend. 6. 1.) 
170. — ber AYuftizminifter, fo wie jeder ber betheiligten 
Bermwaltungschefs, ift befugt, zu ben Berathungen bes 
Gerichtshofes einen Rath feines Departements abzu⸗ 
orbnen, ber aber an der Entſcheidung nicht Theil nimmt. 
(ebend. $. 16.) 173. — Berfahren und Abfaffung ber 
Erfenntniffe bei bemf. (ebend. SS. 13 — 17.) 173. 
174. — berfelbe bat aud über foldye Streitigfeiten 
zwifchen den Gerichtd- u. Berwaltungsbehörben zu ent- 
fheiben, bei melden eine jebe der beiden Behörben fid 
in ber Sache für intompetent, und bagegen bie andere 
für fompetent hält. (ebend. F. 20.) 174. — ſiehe aud 
Kompetenz-Konflifte. — Gerichtshof, aus den Mitgliedern 
bes Herrenftanbes gebilbet, ſiehe letz. 

Gerichtsfoften, ſiehe Koften und Gebühren. 

Gerichtsordnung, Allgemeine, 

Thl. I. Tit. 2. $. 161., die darin enthaltene Vorſchrift 
findet auf bie zwifchen den Han- 
belögerichten und anberen Ge- 
richten zuläffige freiwillige Proro- 
gation bed Gerichtäftandes Feine 
Anwendung. (©. v. 3. Apr. 47. 
$. 23.) 187. 

Gerichtöfchreiberei-@ebühren, in dem Bezirke bes 

Appellationsgerichtshofed zu Cöln, Staats - Einnahme- 
Betrag aus benf. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Nr. 8. lit. p.) 148. — Gerichtzfchreiber - Gebühren 
(Kopialien), find in Vormundſchafts⸗ u. Kuratelſachen 
nur in foweit einzuziehen, als fie ein Emolument ber 
©erichtöfchreiber find (G. v. 23. Dezbr. 46. §. 4.) 4. 
— ber von folden zu den Staatskaſſen fließende An- 
tbeil bleibt außer Anfab. (ebend.) 4, 
Gerichtsſtand, beffen freiwillige Prorogation ift zwifchen 
ben Hanbelögerichten und andern Gerichten zuläflig, 
baber die Vorſchrift bed $. 161. Tit. 2. Thl. I. der 
Allg. ©. D. auf fle Feine Anwendung findet. (©. v. 3, 
Apr. 47. $. 23.) 187. — ber Eifenbahngefellfchaften 
bei Entfhädigungsanfprüchen der Grundbefiger, und zwar 
bei demjenigen Obergerichte, in beffen Departement bas 
expropriirte ober beſchädigte Grundſtück belegen if. (N. 
K. O. v. 1. März 47.) 112, — findet für den ganzen 
Umfang der Monarchie ftatt, mit Ausfhluß des Bezirks 
bed Appellationsgerichtöhofes zu Cöln. (ebend.) 112. 
Geſandtſchaften, Ausgabebetrag für biefelben. (Haupt⸗ 
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Gefandtichaften, (Foriſ.) 

Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IIT. 3. b,) 158. 

Gefaugbücher, gebundene, deren Berfauf durch Buch⸗ 
binder. (A. 8. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Geſchäfts⸗Meglement, für den vereinigten Landtag, 
durch Allerhöchſte Vollziehung eines ſolchen wirb ber 
Geſchäftsgang auf demſ. geordnet werden. (V. v. 3. Febr. 
47. $. 23.) 39. — findet auch auf den vereinigten ſtän⸗ 
diſchen Ausſchuß volle Anwendung. (V. über letz. v. 3. 
Gebr. 47. $. 10.) 42, 

Geſellen, ſiehe Handwerfsgefellen. 

Geſetze, melde Veränderungen in Perfonen- u. Eigen⸗ 
thumsrechten, ober andere, als die im S. 9. der V. v. 
3. Gebr. 47. (S. 36.) bezeichneten Veränderungen in ben 
Steuern zum Gegenftande haben, Einforberung bes flän- 
bifchen Beirathe zu foldhen von bem vereinigten Land⸗ 
tage und in Vertretung befjelben von bem vereinigten 
ſtändiſchen Ausfchuffe, welche denfelben mit voller recht- 
liher Wirfung zu geben befugt find. (Patent v. 3. Febr. 
47. Nr. 3. a) 3. f. — GV. v. 3. Febr. 47. über die 
Bildung bes vereinigten Landtags $. 12.) 37. — (V. 
v. 3. Febr. 47. über den ftändifchen Ausfchuß SS. 3. 
u. 8.) 40. 41. 42, — NAbftimmung darüber bei Begut- 
achtung derſ. auf dem vereinigten Landtage feitens beider 
Berfammlungen, (bes Herrenflandes nnd ber übrigen 
Stände), in Folge derſ. auch die Anſicht der Minorität 
zur Allerhöchſten Kenntnig gebracht werben foll. (V. v. 
3. Febr. 47, über die Bildung des vereinigten Landtags 
$. 16.) 38. — beögl. bei der Abſtimmung über foldye 
in bem vereinigten fändifchen Ausſchuſſe. (V. v. 3. Gebr. 
47. über lebten S. 8.), 41. f£ — können ausnahme- 
weife nach Allerhöchſter Beftimmung aud ben Provin- 
zial-Landtagen zur Begutachtung vorgelegt werben, wenn 
dies aus bejonderen Gründen, namentlich der Beſchleu⸗ 
nigung wegen, rätblich erfcheinen möchte, (V. v. 3. Febr. 
47, über ben vereinigten ffändifchen Ausſchuß $. 3.) 41. 

&efinde, (Dienftleute), Befugniß beffelben zu Pfänbungen 
auf den Grundftüden feiner Herrſchaft. (Feldpolizei⸗Ord⸗ 
nung 9. 1. Novbr. 47. $. 5.) 376. — für bie von 
bemf. zum Bortheile feiner Dienftherrfchaften begangenen 
Seldfrevel, haften dieſe rüdfichtli der Pfandgelber, 
Entfhäbigungen, Kofen und Gelbbußen. (ebend. $. 49.) 
386. — als foldhes bürfen ausländifche Juden ohne 
Genehmigung des Minifteriumd bes Innern nicht ange» 
nommen werben. (©. v. 23. Juli 47. $. 71.) 278, — 
Strafe für die Übertretung dieſer Vorſchrift. (ebend. 
$. 71.) 278. 

Gefiudeordunng, vom 8. Novbr. 1810. — biefelbe 
tritt vom 1. Janr. 1848. ab in den Streifen Rees uud 
Duisburg außer Geltung. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. 
— für die Rheinprovinz, v. 19. Aug. 1844, Einfüh- 
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Gefiudeorbuung, (dt) 
rung berf. auch in ben Kreifen Rees und Duisburg vom 
1. Sanr, 1848. ab, (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. 

Geſtüte, Haupt- und Land-, Ausgabebeträge für biek 
(Haupt-Firianz-Etat v. 12. März 47. Nr. W. 9, lit. k.) 
164. 

Getränke, beraufchenbe, von nicht naturalifirten Juden 
ber Provinz Pofen verkauft, deren Schulbanfprliche für 
folche haben Feine rechtliche Gültigkeit. (O. v. 23. Juli 
47. 6§. 3. Nr. 6.) 269. 

Getreide, Berbot bes Branntweinbrennens aus bemf., 
bis zum 15. Aug. 1847. während bes berrfchenden Noth⸗ 
ſtandes. (U 8. O. v. 1. Mai 47.) 194. — über bie 
Grenze gegen Frankreich ausgehend, Erhebung eines Aus- 
gangszulls von 25 Prozent des durchfchnittlichen Werths 
befielben. (A. 8. O. v. 8. Janr. 47, nebſt den Bekannt⸗ 
machungen bes Finanzminifters vom 31. Dezbr. 46, u. 
1. Febr. 47.) 69—71. 

Gewäcſſer, Privat-, Strafe für das unbefugte Flachs⸗ 
ober Danfröthen in benf., fo wie ber Verunreinigung 
berfelben durch Aufweichen von Bellen darin, ober fonft. 
(BeldpolizeisDrb. v. 1. Novbr. 47. $. 41, Nr. 4.) 383. 

@ewerbebetrieb, (Betrieb ftebender Gewerbe) 
ber Betrieb der in ben SS. 51. 52. 54. u, 55. ber Ge⸗ 
mwerbeorb, vom 17. Janr. 45. genannten Gewerbe wirb fort- 
an aud ben Juden freigegeben, in fofern nicht mit dem⸗ 
felben bie Ausübung einer polizeilichen ober erefutiven 
Gewalt verbunden if. (©. v. 23. Juli 47. S. 4.) 264. 

Gewerbebetrieb, im Umberzieben, bie für venfelben 
rüdfichtlih der inländiſchen Juden beftehenden Befchrän- 
fungen werben aufgehoben. (©. v. 23. Juli 47. $. 4.) 
264. — berfelbe ift auch den naturalifirten Juden ber 
Provinz Pofen geftattet, jedoch den nicht naturalifirten 
Juden in berfelben unbedingt unterfagt. (ebend. ss. 29. 
u. 33. Nr, 4.) 269. 

Gewerbegerichte, Kompetenz berf. bei Ausführung ber 
Verordnung zum Schuge ber Fabrifgeichen an Eifen- und 
Stahlwaaren und deren Berpadung in ber Provinz Weſt⸗ 
pbalen u. ber Rheinprovinz. (u. 18. Aug. 47. 55. 2—11. 
15—18.) 35—341. 

GewerbesÖrduung, vom 17. Janr. 1845., der Be⸗ 
trieb ber in ben $$. 51. 52. 54. u. 55. berf. genannten 
Gewerbe wird fortan ben Juden freigegeben, in fofern 
nicht mit bemjelben die Ausübung einer polizeilichen ober 
erefutiven Gewalt verbunden if. (©. v. 3. Juli 47. 
$. 4.) 264. 

Gewerbefchulen, an folcyen Fünnen Juden als Xehrer 
zugelaffen werben. (®. v. 23. Juli 47. 6. 2.) 264. — 
nicht naturalifirte Juden der Provinz Pofen bleiben 
bavon ausgefchloffen. (ebend. F. 33. Nr. 1.) 269. 

Gewerbeftener, Betrag der Einnahmen und Ansgaben 

de bei 
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Gewerbeftener, (Zsttf.) 
bei beren Erhebung. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12, Mär 
47, Rt, —9* 14 Oaupt Finanz 

Gewerksgehülfen, als ſolche dürfen ausländiſche Juden 
ohne Genehmigung des Miniſters des Innern nicht an⸗ 
genommen werben. (©. v. 23. Juli 47. $. 71. 278. — 
Strafe für bie Übertretung dieſer Borfchrift. (ebend. 
$. 71.) 278. 

Gladbach, Kreis, fiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Glatzer Kreisftände und berm fiebe Chauſſee⸗ 

Glatz⸗Neuroder Chanffeebau, bau 10. 

©&L ubensfreibeit, Zafammenftellung ber barüber in 
bem A. L. R. enthaltenen Beftimmungen. (Anl. zu dem 
Hatente, bie Bildung neuer Religionsgeſellſchaften betr., 
v. 30. März 47.) 121. 122—125. 

Gläubiger, unbekannte, von Sozietätö- ober anbern 

- Iaufmännifhen Handlungen, fowie von folden Aftien- 
gefellfchaften, weldye auf Gewerbe» oder Hanbeld-Unter- 
nebmungen gerichtet find, beren Öffentliche Aufgebote 
gehören vor die Danbelögerihte. (©. v. 3. Apr. 47. 
$. 20. 1. hit. c.) 186. 

Glaubwürdigkeit der zur Aufrechthaltung der öffent⸗ 
lichen Ordnung kommandirten Militairperfonen als voll⸗ 
gültige Zeugen in ben wegen Beleibigungen, Wiberfeh- 
Iichfeiten oder anderen Gefebübertretungen eingeleiteten 
Unterfuhungen. (©. v. 8. Apr. 47.) 1%. — ber auf 
Grund ber ortögerichtlichen Regiſter ausgeftellten Attefte 
über bie in gebulbeten Religionsgefellfhaften vorgefom- 
menen Geburten, Heirathen und Sterbefälle. (V. v. 30. 


März 47. 6. 10.) 127. — besgl. derjenigen über die 


unter den Juden vorgefommenen Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle (©. v. 23. Juli 47. $. 16.) 266. — 
ber eiblichen Zeugniffe (Zeugeneide) der Juden, rüdficht- 
lich berf. findet fowol in Civil-, als Striminalfachen, 
zwifchen ben Juden und ben übrigen Untertbanen fein 
Unterfchieb flatt. (G. v. 23. Juli 47. 8. 7.) 264. 265. 
— geprüfter, beftätigter und gerichtlich vereibeter Feld- 
hüter und Ehrenfeldhüter (Feldherren), in Anſehung 
deſſen, was ſie über verübte Feldfrevel aus eigener Wahr⸗ 
nehmung bekunden. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 
6$. 51. u. 52.) 386. 
Slogan, Stadt, ſiehe Chaufjeebau Nr. 14. 
Glücksbuden, öffentliche, innerhalb Landes ohne aud- 
brüdliche Genehmigung ber Minifter bes Innern und der 
Sinanzen von Privatperfonen errichtet, Beftrafung ber 
leßtern bafür mit einer fisfalifchen Geldbuße bis zu 
500 Thlr. (V. v. 5. Juli 47. $. 1.) 262. 
Ouadenbewilligungen, Tispofitionsfonds für bief. 
(Haupt-Finanz-Etat vom 12. März 47. Nr. V.3.) 166. 
Gporzaltowig, Ort, ſiehe Chauſſeebau Mr. 13. 
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Goerlsdorf, Fideikommiß Herrſchaft, ſiehe Landtage, 
Provinzial-, Brandenburgiſche. 

Gottesdieuft, die zur Feier deſſelben beſtellten Per⸗ 
ſonen haben mit andern Beamten im Staate gleiche 
Rechte. — A. L. R. Thl. IT, Tit. 11. SS. 19. 96. u. 97. — 
(Patent v.30. März 47.) 121. 124. — deſſen Beſuch ſeitens 
ber bei Eifenbahn- u. andern öffentlichen Bauten befchäf- 
tigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. Ss. 23. u. 26.) 
26. 27. — während beffelben barf die Ablohnung ter 
Arbeiter nicht ftattfinden. (ebenb. S. 23.) 26. f. 

Grabe, Groß- und Klein-, Gemeinden, ſ. Chauffee- 
bau Nr. 19. 

Gräben, Beitellung von Schaurichtern über deren Räu⸗ 
mung und Inſtandhaltung und Regulirung ber den letz⸗ 
tern beigulegenden Aufſichts⸗ und Strafbefugniffe durch 
befonbere Orbnungen oder Statuten, unter Beftätigung 
der Regierung. (Feldpolizei ⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 
6. 73.) 30. — zur Abgrenzung, Abfperrung oder Ver⸗ 
meffung von Grunbflüden ober Wegen als Merkzeicyen 
bienend, Strafe für deren Vernichtung oder Unkenntlich- 
machung. (ebendaf. $. 43, Nr. 4.) 384. — für bie Ab⸗ 
oder Zuleitung bes Waffers beftimmt, Strafe für deren 
Beſchädigung. (ebend. $. 43. Nr. 5.) 384. — ift leßtere 
mit gemeiner Gefahr verbunden, fo unterliegt folche ber 
firengern gefeglichen Strafe. (ebend. $. 43.) 385. 

Grand, Strafe für das unbefugte Graben beffelben. 
(Felbpoligei-Drb. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 1.) 384. 

Gras, an ©renzrainen, Gräben, Wegen ober Triften 
wachſend, Strafe für das unbefugte Abfchneiden ober 
Abrupfen beffelben. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 41. Nr. 6.) 383. 

Sreiffenberger Kreis, fiebe Chauffeebau Nr. 7. 

Sreiffenhagener Kreisobligationen,, auf den Juhaber 
lautend, zum Betrage von 60,000 Thlr., teren Aus- 
fertigung und Emiffion mit vier Prozent jährl. Verzin« 
fung behufs bes Baues einer Chauffee von Bahn nad) 
Greiffenhagen. (Allerhöchftes Privilegium v. 29. Oftbr. 
47.) 397. — allmählige Amortifation derf. aus dem von 
bem Kreiſe aufzubringenden Tilgungsfonds nad} ber durch 
bad 2008 zu beftimmenden Folgeorbnung. (ebend.) 397. 
— f. aud) Chauffeebau Nr. 6. 

Grenzrain, Strafe für denjenigen, welcher durch Ab- 
pflügen, Abgraben ober anbere dergl. Handlungen an 
benachbarten Grunbftüden einen ſolchen ganz oder theil- 
weife fi zueignet. (Belbpolizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 


6. 43. Nr. 1.) 384. 


Grenzregulirungsämter, an einigen Orten ber- 
kommlich beftehenb, benfelben verbleibt die Befugnig und 
Verpflichtung, für Erhaltung ber richtigen Grenzen 
zwiſchen den Flurnachbarn zu forgen und bieferhalb ent- 
ftehende Streitigkeiten, vorbehaltlich bes Rechtsweges, zu 

ent⸗ 
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Grenzregulirungsämter, Goriſ) 
entſcheiden. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 6. 71.) 
390. 


Griethauſen, Ort, |. Rhein, alter regulirter. 

Grofbritauien und Irland, vereinigtes König. 
reich, dem zwiſchen demſ. und Preußen beftehenden Ver⸗ 
trage vom 13. Mai 1846. wegen gegenfeitigen Schutzes 
ber Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nadı- 
bildung find bie ben Thüringifhen Zoll» und Han- 
belsverein bilbenben Staaten unter bem 1. Zuli 
47. vom 15. beijelben Monats ab beigetreten (Minift.- 
Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 245. — besgl. das Her- 
zogthum Braunſchweig unter bem 30. März 47. vom 
4. April 47. ab, (Miniſt.Bekanntmachung v. 1. Apr. 47.) 
120. 

Grundherren, bei ben an bief. von ben Juben zu ent⸗ 
tichtenden perfönlichen Abgaben und Leiſtungen behält es 
vorläufig fein Bewenden; es werben jebod weitere Be⸗ 
fimmungen über deren Aufhebung und Ablöfung vorbe- 
balten. (©. v. 23. Juli 47. 8. 23.) 267. 

Grundfteuer, Betrag der Einnahme und Ausgaben bei 
beren Erhebung. (Haupt-Sinanz-Etat v. 12, März 47. 
Nr. 7. A.) 142. 

Grundſtücke, Abkommen mit bem Stönigreiche beiber 
Sicilien über beren Beſitz feitens ber beiberfeitigen Unter- 
tbanen in ben gegenfeitigen Staaten. (Handels⸗ unb 
Schifffahrtövertrag v. 27. Janr. 47. Art. 21.) 225. — 
benachbarte, Strafe für denjenigen, ber fi eines Theile 
derſ. durch Abpflügen ober auf andere Weife anmaßt, 
ober durch Abpflügen, Abgraben ober andere bergl. 
Handlungen einen Privatweg ober Grenzrain ganz ober 
theilweife ſich zueignet. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Rovbr. 47, 
$. 43. Nr. 1.) 384. — der jüdiſchen Synagogengemein⸗ 
ben, beren Verpachtung, Verwaltung unb Berpfänbung 
burch Beſchluß der Repräfentanten-Berfammlung. (®. v. 
23. Juli 47. $. 47. Nr. 2.) 272. — zu deren Anlauf 
für Synagogengemeinden ift auch noch die ®enehmigung 
ber Regierung erforberlih. (G. v. 23. Juli 47. €. 48.) 
772. — besgl. zur freiwilligen Veräußerung von Brumb- 
ftüden, welche überhaupt ſtets nur nad) vorgängiger Tare 
im Wege öffentlicher Lizitation erfolgen barf. (ebend. 
6. 48.) 272. 

Gülchen, Ort, ſ. Eifenbabnen Nr. 9. 

Gutachten, über beabfichtigte Veränberungen in ber 
ſtändiſchen Verſaſſung, Allerhöchſte Cinforberung berf. 
nur von dem vereinigten Landtage. (V. v. 3. Febr. 47. 
§. 12.) 37. — beſondere Gutachten (ober Vota) ſeitens 
desjenigen Standes oder derjenigen Provinz, welche bei 
den auf dem vereinigten Landtage zu Stande gekomme⸗ 
nen Beſchlüſſen ſich verletzt fühlen. (ebend. F. 17.) 38. — 
Allerhöchſte Entſcheidung Über bie daraus hervorgehende 


Gutachten, (ortſ.) 
Meinungsverfchiebenheit. (ebend. $. 17.) 38. — abge⸗ 
ſonderte, deren Einforderung auch für andere Fälle von 
jedem der vier Stände oder jeder der acht Provinzen des 
vereinigten Landtags, wenn es Allerhöchſt für angemeſſen 
erachtet wird. (ebend. F. 17.) 38. — Gutachten über 
Geſetze, welche Veränderungen in Perſonen⸗ und Eigen⸗ 
thumsrechten, Steuern sc. zum Gegenſtande haben, deren 
ausnahmsweiſe Allerhöchſte Einforderung auch von den 
Provinzial⸗Landtagen, wenn dies aus beſondern Gründen, 
namentlich der Beſchleunigung wegen, räthlich erſcheinen 
möchte. (V. über den vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß 
v. 3. Febr. 47. $. 3.) 41. — ſ. auch Geſetze. 
Güterabtretung, Rechtswohlthat, ſ. dieſe. 
Güter⸗Trausporte, |. Waarentransporte. 
Gymnaſien, Betrag der Zufchüffe für ſolche aus Staats⸗ 
fonds. (Haupt- Finanz» Etat v. 12, März 47. Nr. IH. 
lit. C. e.) 154. 
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Safenbauten, Ausgabebetrag für bief. (Haupt-Finanze 
Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Safengelder (Hafen-Abgaben, Hafengebühren), Staats» 
Einnahme-Betrag durch dief. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12, 
März 47. Nr. 8. hit. 0.) 148. — deren Entrichtung 
von fremden Kriegsfahrzeugen in ben biesfeitigen Häfen. 
(A. K. O. v. 1. Gebr. 47.) 113. — in wie fern davon 
Befreiungen flattfinden. (ebend, Nr. 1.) 113. — die ent» 
gegenſtehenden Beftimmungen ber GHafengelber - Tarife 
werben hierdurch aufgehoben. (ebend. Ar. 4.) 113. — 
Tarif berfelben für den Hafen von Pillau vom 18. Okto⸗ 
ber 1838., Abänderung beffen Anbanges zu II. No. 2. 
(nicht I. Nr. 1. lit. a.) wegen bes ben Binnen-Lootjen 
nur bebingungsweife auftehenben Ziegegelbes von 15 far. 
für jede Nacht. (A. K. O. v. 19. Febr. 47. und Minif.- 
Bekanntmachung v. 7. Mai 47.) 111. 202. 

Salberftäbtifche FJeldordunnug vom 27. Zuli 1759. 
von berfelben verbleibt, wo diefelbe bisher gegolten bat, 
der $. 38. berf. nur in fo weit in Kraft, ale er bie 
Schafhirten verpflichtet, für den Schadenerfaß folidarifch 
zu haften; dagegen wirb bie barin ansgefprodyene foli- 
barifche Verpflichtung biefer Perfonen für bie Strafen 
aufgehoben. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 8. 75.) 391. 

Saudarbeiter, ſ. Arbeiter. 

Sandel, mit Bebürfniffen ber bei Eifenbahn- und andern 
öffentlichen Bauten beſchäftigten Arbeiter, einen ſolchen 
bürfen Aufjeher und Schachtmeifter bei erfleren nicht be= 
treiben. (B. v. 21. Dezbr. 46. 66. 11. u. 26.) A. 
277.29, 

Handelsagenten, Ablommen barüber mit bem Könige 
reiche beider Sicilien über deren gegenfeitige Zulaffung. 

(Dane 
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Sandelsagenten, (ortſ.) 

(GGandels⸗ und Schifffahrts- Vertrag v. 27. San. 47. 
Art, 18.) 223, 

Sandeldant, Ausgabebetrag für daſſelbe. (Haupt- 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. 9. lit. h.) 164. 
Saubelsbücher, bei deren Führung haben fich die Juden 
entweder der beutfchen oder ber fonft üblichen Landes⸗ 
fprache, fo wie der beutfchen ober lateiniſchen Schrift- 
züge zu bedienen. (©. v. 23. Juli 47. $. 6.) 264. — 
Berluft beren Beweisfraft, wenn bagegen verftoßen wird, 
fo wie Verhängung einer Geldſtrafe von 50 Thlr. oder 

fechawöchentlihem Gefängniß. (ebend. $. 6.) 264. 

Saubelsfirma, beftimmte, Streitigkeiten über das Recht 
zur Führung einer foldhen gehören zur Kompetenz ber 
Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 19.) 185. — 
ſ. auch Fabrikzeichen. 

Sandeldgerichte, deren Errichtung in denjenigen Theilen 
der Monarchie, in welchen das Allgem. Landrecht und 
die Allgem. Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. (G. v. 
3. Apr. 47.) 182—188. 

I. Errichtung derfelben. (ebend. $S. 1—3.) 182. — 
Aufbringung ber Koften für ſolche aus Staats⸗ 
mitteln. (ebend. F. 3.) 182. — Beſchaffung unb 
Unterhaltung der Geſchäftsräume für dief. durch 
ben Handelsſtand bes Bezirks, für welchen baffelbe 
beftimmt iſt. (ebend. S. 3.) 182. 

Il. Organifation berfelben. (56. —17.) 183—185. — 
dieſ. find für bie ihnen überwiejenen Redytsangele- 
genheiten (SS. 18—20.) bie Gerichte erfter Inſtanz 


- und zunächit dem Landes- Zuftiz » Stollegium unter⸗ 


geordnet. (ebend. $. 4.) 183. — Ernennung eines 
sechtöverftändigen Direktors und zweier rechtsver⸗ 
fändiger Mitglieber nebft beren Vertreter bei benf. 
($$. 5—7.) 183. — Wahl und Anftellung von 
mindeftens vier Mitgliedern aus dem Danbelsftande 
unb eben fo viel Stellvertretern für bief. (S$. 5. 6. 
8—10,) 183. 184. — Amtsbauer und Berbhältniffe 
berf. ($$. 11— 16.) 184. 185. — Suspenflon 
ders. vom Amte und Entfernung berf. aus folchem. 
(ebend. $. 13.) 184. — Ernennung und Bereibung 
von Sachverfländigen für einzelne Zweige bes 
Hanbelö- ober Scifffahrts » Verkehrs. ($. 17.) 
185. — Anftellung der Subaltern- und Unter- 
beamten bei denf. ($. 7.) 183. 

III. Kompetenz berfelben. (85. 18— 24.) 185—187. — 
zu foldyer gehören alle Streitigkeiten aus Handels⸗ 
geichäften, welche zwifchen Oanbeltreibenden ge⸗ 
fchloffen find. ($. 18.) 185. — bedgl. über Schiffe 
fahrtöverhältniffe, Frachtgeſchäfte, Sozietätsver- 
träge a0. (56. 19—22.) 185. 186. — Zuläfjigkeit 
einer freiwilligen Prorogation bes Gerichtöftandes 
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Saudelögerichte, (Bortf.) 
zwifchen benf. und anberen Gerichten. (6. 23.) 
487. — Ausübung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit 
bei benf. in Beziehung auf Handels⸗ oder Schiff⸗ 
fahrtsverkehr. ($. 24.) 187. 

IV. erfahren bei benf. ($$. 25—33.) 187. 188, — 
ſolche haben biefelben BVorfchriften zn befolgen, 
welde für Die - ordentlichen Gerichte verbindend 
find, namentlich aud bie Berorbnung v. 21. Yuli 
1846. über das Verfahren in Eivilprogeffen. ($. 25.) 
187. — nähere Beftimmungen darüber. ($$. 26— 
33.) 187. 188. — Füllung u. Vollſtreckung ber 
Erkenntniffe feitens derſ. (SS. 29—33.) 187. 188, 

Sandelöfchulen, an folden können Juden als Lehrer 
zugelaffen werben. (©. v. 23. Juli 47. $. 2.) 264. — 
nicht naturalifirte Juden ber Provinz Pofen bleiben da- 
von ausgeſchloſſen. (ebend. $. 33. Nr. 1.) 269. 

Handels⸗Unternehmuugen, bie aus Sozietätsverträ- 
gen über ſolche entftehenden Streitigkeiten gehören zur Kom⸗ 
petenz ber Danbelögerichte. (©. v. 3. Apr. 47. 6.19.) 185. 

Sandels⸗ (und Scifffahrts-) Wertrag, zwifchen ven 
Staaten bes beutfchen Zoll- u. Oanbelövereines u. dem 
Königreiche beider Sirilien, (v. 27. Sanr. 47. ratif. 
ben 12, Mai 47.) 211— 228, — Dauer beffelben bis 
zum 1. Zanr. 1857, u. ferner, wenn feine Auffünbigung 
erfolgt, (ebend. Art. 23.) 227. 

Sandlungsdiener (Gehülfen) ber Oanbeltreibenben, 
Streitigfeiten aus dem Verhältniſſe ber letztern zu erſtern 
gehören zur Kompetenz ber Oanbelsgerichte. (G. v. 3. 
Apr. 47. $. 19.) 186. — beögl. aus Handelsgefchäften, 
die von denſ. für ihren Prinzipal vorgenommen find. 
(ebend. $. 19.) 186. 

Sandwertögefellen, jübifche, rüdfichtlich deren Zu- 
laffung, um bei inlänbifchen Meiftern als Geſellen zu 
arbeiten, beiwenbet es bei den Beſtimmungen der Drbre, 
vom 14. Dftbr. 1838. (G. S. Seite 503.) u. ber mit 
auswärtigen Staaten befonders gefchloffenen Verträge. 
(©. v. 23. Zuli 47. $. 71.) 278, — Strafbarfeit, wenn 
folge außerbem ohne Genehmigung des Minifters bes 
Innern angenommen werben. (ebend. S. 71.) 278. 

Sanfröthen, unbrfugtes, in Privatgewäflern ober auf 
frembem Grund u. Boden, Strafe für baffelbe. (Feldpo- 
lizei⸗Ord. 9. 1. Nov. 47. S. 41. Nr. 4.) 383, 

Saupt:Finauz Etat, |. Etat. 

Sanptverwaltung der Staatsfchulden, vie Kan- 
bibaten für bie bei berf. erlebigten Stellen hat ber ver- 
einigte Landtag, in beffen Bertretung ber vereinigte 
ſtändiſche Ausſchuß, Allerhöchſten Orts in Vorſchlag zu 
bringen. (V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung bes ver- 
einigten Landtags $. 8. a.) 36. — (DB. über den ver- 
einigten ſtändiſchen Ausſchuß v. 3. Febr. 47. 5. 4.) 41. 

Sanpt: 
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Hauptverwaltung ber Staatsfchulden, (Hortf.) 
— beren Rechnungen bat ber vereinigte Landtag, in 
beffen Vertretung ber vereinigte ftändifche Ausfchuß, auf 
Grund ber burd bie fländifche Deputation für "das 
Staatsſchuldenweſen zu bewirkenden vorläufigen Prüfung, 
abzunehmen und allerhöchſten Orts mittelft befonberer 
Gutachten zur Decharge vorzulegen. (B. v. 3. Bebr. 47. 
über die Bildung bes vereinigten Landtags, $. 8. b.) 
36. — (B. v. 3. Febr. 47. Über ben vereinigten flän- 
difchen Ausſchuß, 5. 4.) 44. — mit derſ. gemeinfchaft« 
lich bat die fländifche Deputation für das Staatsfchul- 
denwefen bie eingelöfeten Staatsfhulben- Dokumente in 
Berfchluß zu nehmen u. beren Depofition bei dem Kam⸗ 
mergerichte zu bewirken. (B. über bie ftänbifche Depu- 
tation für das Staatsfchuldenwefen v. 3. Febr. 47. 6. A, 
Nr. 1.) 44. 

Savereifachen, nicht fireitige, gehören ausſchließlich 
vor die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. S. 24.) 187. 

Savereifchäden, Streitigkeiten über bie VBergütigungen 
für folhe gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. 
(8. v. 3. Apr. 47. 5. 19.) 185. 

Sazardfpiele, ſolche find den Arbeitern bei Eifenbahn- 
u. andern Öffentlichen Bauten fireng verboten. (B. vom 
21. Dezbr. 46. $. 13.) 24. 30. 

Debanmmenwefen, Staatsausgabe-Betrag für baffelbe. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 111.1. E. c.) 
156. 

Hecheltjen, Ort, f. Chauffeebau Nr. 24, 

Hecken, zur Sperrung von Wegen ober von Eingängen in 
eingefriebigte Pläbe dienend, Strafe für diejenigen, welche 
folde unbefugter Weife öffnen, oder nach dem Hindurch⸗ 
geben nicht wieber fließen. (FeldpolizeiOrd. v. 1. Novbr. 
47. $. 41. No. 9.) 384. — grüne, Strafe für denjenigen, 
ber von foldyen unbefugtermweife Laub abpflüdt ober Zweige 
abbricht. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 42, Nr. 5.) 
384. — beögl. wer foldye abhaut ober beſchädigt. (ebenb. 
$. 43. Nr. 2.) 38. 

Heimräthe, f. Deichſchaue auf dem linfen Rheinufer. 

Heirathen, f. Ehen. 

Herausgeber, von Zeitungen, Zeitfchriften u. Drud⸗ 
ſchriften sucht über zwanzig Bogen, f. biefe. 

SDerrenftaud , benfelben bilden auf bem vereinigten 
Landtage, nächſt den großjährigen Prinzen des Königl. 
Haufes, die zu ben Provinzial⸗Landtagen berufenen vor- 
maligen deutſchen Reichsſtände (Hürften und Grafen), 
die Schlefifhen Fürſten und Standesherren u. alle mit 
Birilftimmen begabten ober an Solleltiy- Stimmen be- 
theiligten Stifter, Fürften, Grafen und Herren ber acht 
Provinzial-Landtage. (V. v. 3. Febr. 47. €. 2.) 30. — 
Irganifation und Verftärfung beffelben nach Allerhöchfter 
weiterer Entfchließung. -(ebend. 6. 2.) 35. — Bertre- 
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SDerreuftaud, (Fortſ.) 

tung der Mitglieder beffelben durch Bevollmächtigte auf 
bem vereinigten Landtage, foweit benf. folches auf bem 
Provinzial-Landtagen geitattet iſt. (ebend. F. 2.) 35. — 
bie Berathung und Abftimmung veffelben auf bem ver- 
einigten Landtage erfolgt in abgefonberter Berfammlung z 
jedoch tritt derſelbe mit ben übrigen Ständen zufammen, 
wenn wegen Aufnahme neuer Staatsanleihen, oder wegen. 
Einführung neuer Steuern ober Erhöhung ber beftehen- 
ben Steuerfäße zu befchließen ift. (ebenb. S. 14.) 37. — 
Ausübung des Stimmrechts feitens ber Mitglieder bef- 
felben auf dem vereinigten Landtage. (ebend. SS. 14. u, 
15.) 37. fe — für denſ. wirb Allerhöchſt ein befonberer 
Marfchall ernannt, welcher die Gefchäfte zu leiten und 
in ben Berfammlungen ben Borfiß zu führen bat. (ebend. 
$. 18.) 38. — berfelbe wirb in Verbinberungsfällen 
durch einen, in gleicher Weife zu ernennenben Vize⸗Mar⸗ 
fall vertreten. (ebenb. F. 18.) 38. — bei Vereinigung 
fämmtliher Stände zu einer Verſammlung gebührt bie 
Gefchäftsleitung u. der Vorfig dem Marſchall oder Vice⸗ 
Marfchall des Herrenftandes. (ebend. S. 18.) 38. — 
über bie Entziehung oder Suspenfion ftänbifcher Rechte 
wegen befcholtenen ober angefochtenen Rufes fol gegen 
Angefchuldigte aus jenem in jebem einzelnen Falle ein 
aus einem Borfitenden u. minbeitens 6 Mitgliedern be⸗ 
ſtehender Gerichtshof von Standesgenoffen befonbere 
gebildet werben, deſſen Ausſpruch ber Allerhöchften Be⸗ 
flätigung unterliegt. (G. v. 23. Zuli 47. €. 9. lit, c.) 
280 


Selen, Großherzogthum, die mit bemfelben am 17. Sanr. 
1817. abgeſchloſſene u. refp. am 7. Ditbr. 1828. u. 20. 
Novbr. 1838. erneuerte Durchmarſch⸗ u. Etappen-Ston- 
vention foll ferner bis zum 1. Oftbr. 1852. beleben u. 
unter einigen Mobififationen von Neuem abgefchloffen 
fein. (Minifterial-Erflärung v. 20. Apr. 47. u. Bekannt» 
madung v. 18. Mai 47.) 209. 210. 

Deuer des Sciffers u. ber Schiffsmannfchaft, die Aus“ 
führung bes von ben Handelsgerichten felbft, ober vom 
andern Gerichten verfügten Arreſtes auf foldye gehört 
vor bie Hanbelögerichte. (G. v. 3. Apr. 47, 5. 20.) 
186. 

Sirten, Berantwortlichkeit berf. u. Strafen für beren 
Verfchuldungen u. Bernadläffigungen. (Belppolizei-Orb, 
v. 1. Novbr. 47. 88. 15— 19.) 379. — tüchtige, für gemeine 
fchaftliche Heerben, deren Annahme durch den Gemeinde» 
vorstand, wo nicht Köhr⸗ ober Feldämter oder befonbere 
Borftände der Hütungsgenoſſenſchaften vorhanden find, 
(ebend. s$. 21. 22.) 380. 

Sochverrath, Anwendung der Inntesgefeplihen Strafe 
für folden, auf bie Urheber, Häupter u. Theilnehmer 
kommuniſtiſcher Vereine in ben beutfchen Buntesftanten, 

ſo⸗ 
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Sochverrath, (Aortf.) 
foweit ſolche hochverrätheriſche Zwecke verfolgen. (Publik.- 
Pat. v. 1. März 47. über ben barüber gefaßten Bun- 
desbeſchluß v. 6. Aug. 46. mit Rückſicht auf $. 2. ber 
Bunbeöbefchlüffe v. 5. juli 32.) 111. 112, 

Sobeutrug, Ort, |. Chauffeebau Nr. 5. 

Sönnetbal, im Arnsberger Regierungsbezirfe, ſiehe 
Chauſſeebau Nr. 23. 

Sörfingen, Ort, ſ. Chauffeebau Nr. 15. 

Sofpitäler, Betrag ber Zuſchüſſe für ſolche aus Staats“ 
fonds. (Hanpt- Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. III. 
1. E. d.) 156. 

Sülfenfrüchte, über bie Grenze gegen Frankreich aus- 
gehend, Erhebung eines Ausgangezolle von 25 Prozent 
des burchfchnittlichen Werths derfelben. (A. 8. D. vom 
8. Janr. 47. nebit den Bekanntmachungen bes Finanz- 
miniſters vom 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69.71. 

Sürden, Unterbringung des weibenden Viehes in ſolche 
während ber Nachtzeit. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. $$. 29. 30.) 381. 

Süten bes Viehes, ſiehe Vieh. 

Sütten-Berwaltung, Einnahmen und Ausgaben ber- 
felben. (Haupt- Finanz» Etat v. 12, März 47. Nr. 4.) 
138. f. 

Sütungsnugungen, gemeinfhaftliche, Theilnahme an 
ſolchen nach den Borfchriften ber SS. 28. u. 30. Tit. 7. 
Thl. IL des A. L. R. u. ber 66. 41. und 42, ber Ge⸗ 
meinheitstheilungs-Drb. v. 7. Juni 1821. (Dekl. v. 26. 
Juli 47. $$. 4. und 5.) 328. 

Supotbeten:@ebühren, aus dem Bezirke bes Appel« 


lationsgerichtshofes zu Köln, Staats- Einnahme - Betrag 


aus benf. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 
lit. p.) 148, 
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Zagdfrevel, an ben Landesgrenzen mit frembem Staa⸗ 
ten, ſiehe Forſt- und Sagbfrevel. 

Sujurien, fiehe Beleidigungen. 

Suftitute, bei den an bief. von ben Juden zu entrid- 
tenden perfönlichen Abgaben und Xeiftungen behält es 
vorläufig fein Bewenden; es werben jedoch weitere Be- 
flimmungen über deren Aufhebung und Ablöfung vorbe- 
halten. (G. v. 23. Zuli 47. $. 23.) 267. 

Inſtruktionen, bürfen Stände, Gemeinden unb andere 
Körperfchaften und einzelne Perfonen ben Abgeorbneten 
für ben vereinigten Landtag nicht erteilen. (V. v. 3. 
Sehr. 47. $. 19.) 38. f. — dieſelbe Vorſchrift findet 
auch auf ben vereinigten ſtändiſchen Ausfchug volle An- 
wendung. (V. v. 3. Gebr. 47. 66. 9. und 10.) 42. 

Inſtruktionsverfahren in ben vor dem Ehrenrathe 
bes Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien ſchwe⸗ 
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JInſtruktionsverfahren, (Fortſ.) 
benden Unterſuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 88. 6—8.) 
197. 198. 

Invalidenhaus, Berliner, zu deſſen Gouverneur iſt 
ber Oeneral⸗Feldmarſchall von Boyen ernannt worden. 
A. K. O. v. 7. Oktbr. 47.) 354. 

Irrenhäuſer, Betrag der Zufchüffe für ſolche aus 
Staatsfonts. (Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. 
Nr. II. 4. E. d.) 156. 

Juden, Geſetz über die Verhältniffe verfelben, (vom 23, 
Juli 47.) 263— 278. 

Tit. I. Bürgerliche Verhältniſſe der Juden. ($$. 1 — 34.) 
263—270. — benfelben follen, foweit dies Ge- 
ſetz nicht ein Anderes beitimmt, im ganzen Um⸗ 
fange ber Monarchie, neben gleichen Pflichten, auch 
gleiche bürgerliche Rechte mit ben chriftlichen Unter» 
thanen zufteben. ($. 1.) 263. 

Abſchnitt I. Beitimmungen für alle Lanbestheile, 
mit Ausfchluß bes Öroßherzogthums 
Dofen. (85. 2-33.) 263— 267. 
— Zulaſſung berfelben zu öffent- 
lichen Amtern. ($. 2.) 263. f. — 
Nichtgeftattung ber Ausübung ftän- 
bifcher und Patronat-Rechte, ter 
Gerichtsbarkeit und Polizei, ſowie 
ber Aufjiht über das Kirchenver⸗ 
mögen ſeitens berf., Berpflichtung ber- 
felben aber zur Tragung ber mit jenen 
Rechten verbundenen Zaften, fo wie 
auch zur Leiftung ber auf ihren 
Grundſtücken baftenden Firdhlichen 
Abgaben. (S. 3.) 264. — Ge- 
werbebetrieb derf. ($. 4.) 264. — 
Führung feitbeflimmter und erblicyer 
Samiliennamen. ($. 5.) 264. — 
Führung ber Handelsbücher, Ab- 
faffung von Verträgen und rechte 
lichen Willenserflärungen ıc. ($. 6.) 
264. — Ablegung eibliher Zeug- 
niffe. ($. 7.) 264. f. — bürger- 
liche Beglaubigung der Geburts-, 
Heiraths⸗ und Sterbefälle unter 
ben‘. (8$.8— 22.) 265 — 267. — 
Schuldverhältniſſe u. befondere Ab- 
gaben derſ. ($. 23.) 267. 
Beftimmungen für bad Großherzog⸗ 
thum Pofen. (55. 24—34.) 267 — 
270. — bie bisherige Unterfchei- 
bung ber jübifchen Bevölferung deſſel⸗ 
ben in naturalifirte und nicht natu- 
raliſirte Juden bleibt zur Zeit noch 

he⸗ 
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Juden, (Bortf.) 
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beftehen. ($. 24.) 267. — Bebin- 
dungen der Naturalifation. (SS. 
25 —28.) 267. 268. — Rechte der 
naturalifirten Juden. ($. 29.) 268. 
— für diefe gelten alle im Abfchn. I. 
für bie Juden ber übrigen Landes⸗ 
theile enthaltenen Beſtimmungen. 
(ebend. $. 29.) 268. — Verluſt der 
Naturalifation. ($. 30.) 268. f. — 
nicht naturalifirte Juden. ($$. 31 — 
33.) 270. — Führung vollſtändi⸗ 
ger Berzeichniffe von benf. und Aus- 
fertigung von Gertififaten für die⸗ 
felben. (S$. 31. und 32.) 269. — 
auf biefelben finden die Beſtimmun⸗ 
gen des Abfchnitts I. nur unter be» 
fondern Beſchränkungen Anwenbung. 
(ebend. $. 33.) 269. — Tilgung 
und Ablöfung ber Korporatione- 
Schulden und Verpflichtungen ſowol 
feitend der naturalifirten als ber 
nicht naturalifirten Juden nach den 
bereitö beſtehenden Vorfchriften und 
Anordnungen. (ebend. $. 34.) 270. 


Tit. II. Kultus» und Unterrichtö-Angelegenheiten ber Juden. 
($$. 35— 70.) 270 - 277. 
Abſchnitt J. Beftimmungen für alle Ranbestheile, 


mit Ausfchluß bes Großherzogthums 
Pofen. ($5. 35 —67.) 970—277. 
— Bildung von Synagogen» &e- 
meinden, (ubenfchaften) und Syna- 
gogenbezirke. (85. 35 — 50.) 270 — 
273. — Borfand, Repräfentanten 
und beren Stellvertreter für jebe 
Synagogengemeinbe. (F5. 33— 50.) 
270 - 273. — Kultuswefen berf. 
($$. 51—57.) 273. 274. — Auf 
bringung ber Stoften. ($$. 56. und 
58.) 275. — Errichtung einer be- 
fondern Kommiffion zur Beilegung 
von Streitigkeiten über innere Kul⸗ 
tuseinrichtungen unb Zufammentritt 
ber. in Berlin, fo oft bad Bebürf- 
niß es erfordert. (56. 53— 57.) 
274 — Hrmen- und Stranfen- 
pflege. ($. 59.) 275. — Unter⸗ 
richtöwefen. (66. 60— 67.) 275— 
277. — Aufbringung der Koften 
für baffelbe. ($$. 63. und 67.) 
276. 277. 
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Juden, (Fortf.) 
Abſchnitt EI. Beflimmungen für bas Großherzog⸗ 
thum Poſen. ($$. 68— 70.) 277. 
-- Synagogen-Gemeinden. ($. 68.) 
277. — Kultus⸗ und Schulmwefen, 
Armen- unb Krankenpflege ꝛc. ($$. 
69. und 70.) 277. 
Tit. IT. Allgemeine Beſtimmungen. ($8.71— 73.) 278. - Nie⸗ 
derlaſſung u. Aufenthalt fremder Juden. ($. 71.) 
278. — Aufhebung abweichender Gefebe. ($. 72.) 
278. — Ausführung diefes Gefepes. (S. 73.) 278, 

Suden, auslänbifche, zur Niederlaſſung berf. bebarf es 
vor Ertbeilung ber Naturalifationsurfunde der Geneh⸗ 
migung bes Minifters bes Innern. (©. v. 23. Juli 47. 
$. 71.) 278. — ohne eine gleihe Genehmigung dürfen 
fie weder als Rabbiner und Synagogenbeamte, noch als 
Gewerksgehülfen, Geſellen, Lehrlinge oder Dienftboten 
angenommen werben. (ebend. S. 71.) 278. — Strafen 
für die Webertretungen dieſes Verbots. (ebenb. $. 71.) 
278. — Eintritt derſ. in das Land zur Durchreiſe und 
zum Betriebe erlaubter Handelsgeſchäfte. (ebend. $. 71.) 
278. — in Betreff ber Hanbwerfögefellen bewenbet es 
jedoch bei den Beflimmungen der Ordre vom 14, Dktbr. 
1838. (G. S. Seite 503.) u. ber mit auswärtigen Staa⸗ 
ten befonbers gejchloffenen Verträge. (ebenb. $. 71.) 278. 

Sudeufchaften, ſiehe Synagogengemeinben. 

Jüdiſche Korporationen, einzelne, bie über bie 
Schuldverhältniſſe derf. erlaffenen Vorſchriften unb befon- 
bern Anordnungen bleiben bis zur Tilgung biefer Schul- 
ben in Kraft. (G. v. 23. Zuli 47. 56. 23. und 34.) 
267. 270. | 

Inſtitiarien bes Kredit⸗Inſtituts für Schlefien, Ernen- 
nung vechtöfunbiger Kommiſſarien u. Afjiftenten in jebem 
Schlefifchen Oberlandesgerichts⸗Bezirke zu ſolchen. (Allerh. 
Dei. v. 17. Mai 47. Nr. 3.) 229. — Bewilligung 
eined Amtaſiegels für dieſ. und Liquid. ber Gebühren 
und Auslagen feitens berf. nad) ber Gebühren-Tase für 
Obergerichte v. 23. Anguft 1815. (eben. No. 3.) 229. 

Juſtizbeamte, fiche Unterfübungsfonds für beren 
Wittwen und Waifen. 

Juſtizkollegien, Laudeds, benf. ſind zunächſt bie 
Handelsgerichte untergeordnet. (©. v. 3. Apr. 47. 6. 4.) 
183. — diefelben haben bie Beftätigung der Mitglieber 
ber lebteren aus bem SHanbelsitande bei dem Juſtiz⸗ 
minifterio nachzufuchen, und demnächſt deren Vereidung 
und Einführung zu bewirken. (ebend. $. 10.) 184. — 
— Berichtserſtattung an dieſ. ſeitens des Direktors des 
Handelsgerichts über bie Suspenſion einzelner Mitglie⸗ 
ber bes letztern vom Handelsſtande. (ebend. S. 13.) 184. 
— Bildung eines Ehrenraths bei jedem berf. unter ben 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Rotarien. (B. v. 30. 
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Juſtizkollegien, Landes⸗, (Fortſ.) 
Apr. 47. 16 — 201. — Beſtellung eines Staats⸗ 
anwalts bei dem Ehrenrathe ber Juſtizkommiſſarien, 
Advokaten und Notarien burch dieſ. (ebend. $. 4.) 
197. — Einleitung eines Disziplinar - Strafverfah⸗ 
sens bei bem gebadhten Ehrenrathe auf Antrag berf. 
(ebend. $. 5.) 197. — Entſcheidung berf. über bie be- 
antragte Amtöfuspenfion bes Angeklagten, unb Anorb- 
nung berf. auch ohne einen foldyen Antrag. (ebenb. $. 9.) 
18. — bilden bie Rekursinſtanz gegen bie von bem 
Ehrenrathe getroffenen Entfcheibungen, mit Ausfchluß 
derjenigen über Dienftentlaffung. (ebend. 88. 16. u. 17.) 
499. — bei folden find die Maßregeln zu beantragen, 
welche zur Ausführung ber auf Gelbftrafen ober Dienft- 
entlaffung lautenden Erfenntniffe erforderlich find. (ebend. 
$. 18.) 19. — f auch Ehrenrath. 

Zuftiztommiffarien, Gebührenſätze für bie. in Aus- 
führung der neuern Progeßverorbnungen. (U. K. O. v. 
26. Juli 47.) 324. 322. — Bildung eines Ehrenraths 
unter benfelben, ben Advokaten und Notarien (V. v. 30. 
Apr. 47.) 196-201. — in ber Befugniß ber Gerichte, 
biefelben zu ihrer Schuldigfeit anzubalten und mit Ord⸗ 
nungöftrafen zu belegen wirb baburdı nichts geänbert. 
(ebend. 8.3.) 197. — Verfahren wegen Amtsfuspenfion 
und Dienftentlaffung berf. (ebend. S6. 5. 9. 11. 12. 16. 
17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung der auf 
Dienftentlaffung lautenden Erfenntniffe des Ehrenraths ift 
bei bem betreffenden Landeo⸗Juſtizkollegium zu beantragen. 
(ebend. $. 18.) 199. — fiehe auch Ehrenratb. 

Zuftizmiuifter, Befugniffe und Obliegenheiten beflelben 
bei Erhebung von Kompetenzfonfliften zwifchen ben Ge⸗ 
sichten und Berwaltungsbehörben. (G. v. 8. April 47, 
6.5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 16. 17.) 171. 172.173. 174. 
— berfelbe kann au den Berathungen des Gerichtshofea 
für Stompetenzkonflifte einen Rath feines Departements 
aborbnen, der aber an ber Entſcheidung nicht Theil 
nimmt. (ebend. S. 16.) 173. — deſſen befonberer In⸗ 
ſtruktion bleiben bie nähern Beſtimmungen über ben Wahl⸗ 
at ber Mitglieber bes Ehrenratha der Inſtizkommiſſa⸗ 
rien, Abrofaten und Notarien, fo wie das Verfahren vor 
dem Chrenrathe und bie Art feiner Seichäftsführung 
vorbehalten. (V. v. 30. April 47. S. 27.) 200. 201. — 
durch denfelben find nähere Beftimmungen über ben Be⸗ 
trag ber Gebühren zu treffen, weldye an bie Ortögerichte 
für die benf. durch bie Verordnung vom 30. März 47. 
überwiefenen Gefchäfte, wegen bürgerlicher Beglaubigung 
der in gebulbeten Religionsgefellfchaften vorfommenben 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle, zu entrichten find, 
(B. v. 30. März 47, 5. 14.) 127. — andy bat berfelbe 
bie Berichte mit näherer Anmweifung zur Ausführung ber 
gedachten Verortuuug zu verfehen. (ebenb. 6. 19.) 128. 
— beides and in Beziehung auf bie Geblihren für bie 
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Zuftizminifter, (Fortſ.) 
bürgerlihe Beglaubigung ber Geburten, Heirathen un 
Sterbefälle unter ben Juden, fowie auch hinſichtlich ber 
Ausführung des fiber leßtere ergangenen Geſetßes, in Ge- 
meinfhaft mit dem Minifter ber geiftlichen 2c. Angelegen- 
beiten und bes innen. (©. v. 23. Juli 47. 8. 5.20. 
u. 73.) 267.278, — Beflätigung ber aus dem Hanbels- 
flande gewählten Mitgliever ber Hanbelsgerichte unb de⸗ 
ren Stellvertreter burch ben. (©. v. 3. Apr. 47. & 
10.) 184. — Erlaß befonberer Kreis⸗ ober Lokal⸗Ver⸗ 
orbnungen fiber felbpoligeilidhe Vorſchriften unter deſſen 
u. bes Minifters bed Imern Genehmigung u. Beflätigung. 
(Feldpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. $. 74.) 390. f. 
Juſtiz⸗Miniſterium, Ausgabebeträge für baffelbe. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. Mir; 47. Nr. III. 5.) 160. f. 
Juſtiz⸗Offiziauten⸗Wittwen⸗Kaſſe, Betrag an 
eigenen Einnahmen derſ. (Haupt⸗Finanz ⸗Etat vom 12, 
März 47. Rr. 10. lit. c.) 150. — Staatsausgabe-Be- 
trag an bief. (ebenb, Nr. Ill. 5. i.) 162, 
Juſtiz⸗Verwaltung, Staats - Einnahme- Betrag aus 
berf. (Hanpt-Fimanz-Etat v. 12. Mir; 47. Nr. 10.) 150, 
— YAusgabe- Beträge für biefelbe. (ebend. Nr. Ill. 5.) 
160 — 162, 


Kaltulaturs&ebühren, beren Anſatz and in Ber 
mundfchafte- und Sturatelfachen. (©. v. 23. Dezbr. 46. 
6.4) 4 

Kämmereieu, zur Erhebung von Marktſtandogelbern 
berechtigt, als auf einem beſondern Nechtstitel beruhenb, 
beren Ermäßigung ohne Anſpruch berf. auf Entſchäbdi⸗ 
gung. (V. v. 4. Oktbr. 47. 8. 5.) 396. — bei ben ax 
bief. won ben Juden zu emtrichtenben perfönlichen Abga- 
ben und Leitungen behält es vorläufig fein Bewenden; 
es werben jedoch weitere Beflimmungen über deren Auf 
bebung und Ablöſung vorbehalten. (G. v. 23. Juli 47, 
$. 23.) 267. 

Kämmereis:Bermögen, fäbtifches, daſſelbe kann burd 
eine Gemeinheitstheilung niemals in Privatvermögen ber 
Gemeindeglieder verwandelt werben. (Del. v. 26. Zuli 
47. 6. 1.) 327. 

Rammergericht, Einführung einer allgemeinereu Of⸗- 
fentlichfeit bei den mündlichen Verhandlungen in ben von 
bemf. nach dem Gefebe v. 17. Juli 46. zu führenden 
Unterfuchungen. (9. 8. O. und V. v. 7. April 47.) 
429.130. — Depoſition ber eingelöfeten Staatsſchulden⸗ 
Dokumente bei demſ. (V. ».3. Febr. 47. 8.4. Nr. 1.)44. 

Känpchen, Börberfchacht, fiehe Eifenbahnen Wr. 14, 

KanalsBanten, allgemeine Unorbnungen für Die An- 
nahme und Beauflichtigung der bei denf. zu befchäftigen- 
den Hanbarbeiter. (V. 9. 24. Dezbr. 46.) 21 -31. — 


nach näherer Beftimmung ber beizeffenben Regierung über 
des 
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Kanal⸗Bauten, (Bortf.) 
beren Anwendung bei einzelnen Bauten. (ebenb. S. 26.) 27, 

Kaualgefälle, Stants- Einnahme- Betrag durch bief. 
(Haupt-FinanEtat v. 12. März 47. Nr. 8. lit. O.) 148. 

Kartoffeln, Berbot deren Ausfuhr nad) andern Ländern, 
als denjenigen, welche zum Zollverein gehören, bis zum 
1. Novbr. 1847. während bes bersfchenden Nothſtandes. 
(A. 8 O. v. 1. Mai 47.) 194. — besgl. Verbot bes 
Branntweinbrennens aus benf. bie zum 15. Aug. 1847. 
(ebenb.) 194. 

Kaffen, fämmtliche öffentliche, auch bie gerichtlichen De- 

poſital⸗Kaſſen, find unter allen Umfländen verpflichtet, 
die Noten der Preuß. Bank für den vollen Betrag, auf 
welchen bief. lauten, in Zahlung anzunehmen. (A. K. O. 
v. 9. uni 47.) 238. 

Kaffen⸗Neviſionen, auferorbentliche, ſolche bei der 
Stantsfchulden-Tilgungskaffe vorzumehmen, ift bie ſtändi⸗ 
ſche Deputation für das Staatsfchuldenwefen bei Gele⸗ 
genheit ihrer Verſammlungen befugt. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 4. Rr. 3.) 44. 

Kaufmänniſche Rechte, deren Verluſt bat für bie 
tem Hanbelsftande angebörenden Mitgliever ber Handels⸗ 
gerichte die Amtsfuspenfion und die Dienftentfernung zur 
Folge. (©. v. 3. Apr. 47. 6. 13.) 184. 

Kaufverträge, (Kontratte) im Taufmännifchen Verkehr 
über bewegliche Gegenftände, mit Einfluß ber Aftien 
und anberen gelbwertben Papiere, fehriftlich abgefchloffen, 
Herabfepung bes Stempels zu ſolchen auf 15 Sgr. (M. 
K. O. v. 30. Apr. 47.) 3201. | 

Kautionen, deren Beftellung bei fofortiger Vollſtredumg 
handelsgerichtlicher Erkenntniſſe, ungeachtet der bagegen 
eingelegten ober zuläfligen Rechtsmittel. (O. v. 3. Apr. 
47. $. 29.) 187. f. 

Keeken, Drt, ſiehe Rhein, alter regulirter. 

Kettwig, Gemeine, fiebe Chauffeebau Nr. 25. 

Kies von benachbarten Grundflüden zum Chauffeeban, 
ſiehe leg. 

Kinder (und Pflegefinder), im elterlichen Haufe fih aufe 
baltend, für die von benf. zum Vortheil ihrer Eltern be= 
gangenen Feldfrevel, haften diefe rüdfichtlih ber Pfand⸗ 
gelber, Entfchädigungen, Koflen und Gelbbußen. (Feld⸗ 
polizei-Drd. v. 1. Novbr. 47. $. 49.) 386. — jübifche, 
denfelben darf es während des fchulpflichtigen Alters an 
dem erforberlichen Religiondunterrichte nicht fehlen. (©. 
v. 23. Juli 47. 6. 62.) 275. — nad) vollendeter Schul- 
bildung der zjübifchen Sinaben baben die Borfleber ber 
Synagogengemeinde dahin zu wirken, daß foldye ein nlıh- 
liches Gewerbe erlernen, oder ſich anf wiflenfchaftlichen 
Zehranftalten einem höhern Berufe widmen, und daß 
feiner berf. zum Gewerbebetriebe im limberziehen ge» 
braucht werbe. Cebend. $. 70.) 277. — ebelihe, natu⸗ 
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Kinder, (Hortf.) 
ralifirter Quben ber Provinz Pofen, gehören ſchon ver⸗ 
möge ibrer Geburt in bie Klaſſe der erftern. (G. v. 23. 
Juli 47. €. 26.) 268. — jeboch müſſen die bei Publ- 
Fation vorgebacdhten Geſetzes aus ber väterlichen &e- 
walt bereits entlaffenen Kinder naturalifirter Juden bie 
Naturalifation erſt erwerben. (ebend. S. 26.) 268. 

Kirchen, (Kirchengebäude), als foldhe werden nur bie den 
öffentlich aufgenommenen Kirchengefellfchaften gehörenden 
gottesbienftlihen Gebäube benannt — A. L. R. 6. 18. 
Tit. 11. Thl. I. — (8. v. 30. März 47.) 121. 124. 
— bief. find im ber Regel von den gemeinen Laſten bes 
Staats befreit. (ebend. SS. 165. u. 174. des A. L. NR.) 
124. 

Kirchengefellfehbaften, (Kirchen), in ben biesfeitigen 
Staaten gefchichtlih und nad Staatöverträgen bevor- 
rechtete, (die evangelifche und römifch-Fatholifche), ben- 
felben fol der Eräftigfte Iandesherrlihe Schub zu Theil 
werben, und fie in bem Genuſſe ihrer befondern Gerecht⸗ 
fame erhalten werben. (Patent v. 30. März 47. nebſt 
Zufammenftellung der über folde im A. L. R. enthal⸗ 
tenen Borfchriften.) 121—125. — evangelijche n. katho⸗ 
Iifche, Betrag der Zuſchüſſe für dief. ( Hanpt- Finanz- 
Etat v. 12, März 47. Nr. IL) 152. f. — biefelben 
baben die Rechte privilegirter Korporationen — A. L. R. 
Thl. U, Tit. 11. $. 17. — (Patent vom 30. März 
47.) 121. 124. — Ausübung bes Pfarrzwanges in 
denf. u. Aufbringung ber aus der Parochial-Berbindumg 
fliegenden Laften und Abgaben. (ebend. 66. 237. 260, 
261. und 418. bes A. L. R.) 124. 135. — bie bei 
folchen beftellten Perfonen haben mit anderen Beamten im 
Staate gleiche Rechte. (A. L. R. Thl. IT. Tit. 11. 66. 19, 
96. u. 97.) 124. — Übergang einer genehmigten Reli 
gionsgeſellſchaft zu einer neuen Kirchengefellfchaft. (Patent 
v. 30. März 47.) 121. 122. — rückſichtlich des Austritte 
aus folchen findet volle Freiheit ftatt, jebdoch können die Aus 
tretenden einen Antheil an ben verfaffungsmäßigen Rechten 
ber Kirche, aus welcher fie ausgetreten find, nicht mehr im 
Anſpruch nehmen. (ebend.) 1241. — Berfahren bei bem 
Austritt aus ſolchen. (ebend. $. 17.) 128. 

Kirchenſyſteme, bie anfäßigen jübifchen Mitglieder einer 
Stabt- oder Dorfgemeinbe bleiben verpflichtet, die nad 
Maßgabe des Grundbeſitzes zu entrichtenden Beiträge 
zur Erhaltung jener zu tragen. (©. v. 23. Juli 47. 
§. 3.) 264. 

Kirchenvermögen, bie Aufſicht über daſſelbe kann 
auch ferner von Juden nicht ausgeübt werben. (©. v. 
23. Juli 47. $. 3.) 264. 

Kirchhöfe, fremde, in der Provinz Weftphalen, Anorb- 
nungen für bie Beerbigungen auf denf., mit Rüdficht 

ee” auf 
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Kirchböfe, (Fortſ.) 

. auf bie Borfchrift bes S. 189. Thl. U. Tit. 11. des 
A. L. R. (2. v. 15. März 47.) 116. 

Kirchliche Abgaben, auf Grundſtücken jübifcher 
Grundbeſitzer baftend, zu deren Leiftung find lebtere ver» 
bunden. (©. v. 23. Juli 47. 6. 3.) 264. 

Klagen, gegen Agenten, Faktoren, Disponenten, Hand⸗ 

lungsdiener, Mäkler ıc. aus Handelsgeſchäften, fo wie 
aus rechtöfräftigen Hanbelögerichts-Erfenntniffen, gehören 
zur Kompetenz ber Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
$. 49.) 186. — gegen Eifenbahngefellfchaften wegen 
Entſchädigungsanſprüche der Grundbeſitzer, ‚fiehe Ge- 
sichtöftand. 

Riafjeuftener, Betrag der Einnahme und Ausgaben 
bei deren Erhebung. (Haupt - Finanz» Etat v. 12. März 
47. Rt. 7. B.) 144. 

SKlempenow, Ort, ſiehe Chauffeebau Nr. 4. 

SRlingebeutel, Drt, fiche Chauſſeebau Nr. 12. 

Ruochen, Strafe für das unbefugte Graben ober Sam- 
meln berf. (FelbpolizeiOrd. v. 1. Novbr. 47. 5. 41. 
Nr. 8.) 384. 

Kohlſcheidt, Drt, fiche Eifenbabnen Nr. 14. 

Kommerzs (und Abmiralitäts-) Kollegien zu Königsberg 
und Danzig, Ummwanblung berf. in Hanbelögerichte, auf 
Antrag der bortigen Kaufmannfchaften. (G. v. 3. Apr. 
47. $. 2.) 182. 

Kommiflion, befondere, für das Kultuswefen der Juben, 
fiebe Kultusweſen. 

RommunalsAbgaben, ſiehe Gemeinde⸗Abgaben. 

Rommunalämter, ſiehe Gemeindeämter. 


Kommmniftifche Vereine, Bundestagsbeſchluß vom 


6. Aug. 1846. wegen Anwendung bes $. 2. der Bun⸗ 
desbeſchlüſſe vom 5. Zuli 41832. auf jene Vereine unb 
bie Beftrafung deren Urheber, Häupter u. Theilnehmer, 
foweit folche hochverrätherifche Zwecke verfolgen, mit ber 
landesgeſetzlichen Strafe des Hochverraths. (Publik.⸗Pa⸗ 
tent v. 1. März 47.) 111. 112. 

Kompetenz, Rechtswohlthat, ſiehe letz. 

Kompetenzen, lebensläugliche, Staatsausgabe - Betrag 
für dieſ. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IV, 
2.) 166. 

Kompetenztouflifte, zwifhen den ©erichten und den 
Verwaltungsbehörden, Vorſchriften über das fernere Ber- 
fahren bei benfelben. (G. v. 8. Apr. 47.) 170-173. — 
Bildung einer eigenen Behörde für biefelben, unter dem 
Zitel: „Gerichtshof zur Entfcheidung ber Kompetenzkon⸗ 
flifte” und Allerböchfte Ernennung ber Mitglieber für 
legtere, auf den Borfchlag bes Präfibenten des Staats⸗ 
raths. Cebend. S. 1.) 170. — in welden Fällen folche 
nicht mehr erhoben werben Tönnen. (ebend. $.2.) 170.— 
Erhebung derſ. u. Einftellung bes Rechtsverfahrens nad) 
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Kompetenztouflitte, (Fortf.) 
ben. (ebenb. SS. 3—7.) 170. 171. — deogl. im Bezirke 

des Apellationsgerichtöhofes fzu Cöln mit einigen Ab- 
weichungen von bem vorſtehend angeorbneten Verfahren. 
(ebend. $. 8.) 171. f. — weitere Vorbereitung der Kom- 
petenzkonflikte. (ebend. FF. 9— 13.) 172. 173. — Ber- 
fahren bei dem gebachten Gerichtähofe, Abfaffung der 
Erfenntniffe über folde, und Ausfertigung und Mittbei- 
lung ber legtern. (ebend. FF. 13— 17.) 173. 174. — 
ber Juſtizminiſter, fo wie jeber ber betheiligten Verwal⸗ 
tungschefs, ift befugt, zu ben Berathungen bes Gerichts- 
hofes einen Rath feines Departements abzuorbnen, ber 
aber an der Entfcheidung nicht Theil nimmt. (ebend. 
$. 16.) 173. — Aufhebung bes Nechtöwerfahrens in 
Bolge ber Entfheidung bes Gerichtshofes. (ebenb. S. 18.) 
174. — Hemmung ber Präflufivfriften im Progeffe und 
Unzuläffigleit ber Exekution bie zur Entſcheidung bes 
Kompetenzkonflikts. (ebend. 5.19.) 174. — Entſcheidung 

bes Gerichtshofes auch darüber, wenn bie Gerichts⸗ und 

Berwaltungsbehörbe fich in ber Sache für infonmetent 
und dagegen bie andere für Zompetent hält. (ebenb. 
$. 20.) 174. — ben Verwaltungsbehörden find in ben 
vorftehenden Beftimmungen (66. 1—20.) bie Auseinanber- 
ſetzungobehörden glei zu achten. (ebend. S. 21.) 174. 
— alle, obigem Geſetze entgegenftehenden Borfchriften 
werben aufgehoben, (ebenb. $. 23.) 175. 

Königsberg in Pr., Reſidenz⸗ und Hanbelaftabt, 
Umwandlung bes bortigen Kommerz⸗ und Abmiralitäts- 
kollegiums in ein Danbelögericht, auf Antrag ber baflgen 
Kaufmannſchaft. (©. v. 3. Apr. 47. 5, 2.) 182. 

Köuigöberger Kreis, in der Neumark, Chauffeeban- 

- ten in demſ., fiebe Chaufjeebau Nr. 3. 

Konknrs, deſſen Eröffnung über das Vermögen ber bem 
Handeldftande angehörenden Mitglieder ber Handels» 
gerichte zieht deren Amtsfuspenfion und Dienftentlaffung 
nad) fih. (©. v. 3. Apr. 47. 5. 13.) 184. 

KRoufursprozeffe über das Vermögen und ben Rad 
laß von Handeltreibenden, fowie über Seefchiffe, gehören 
zur Stompetenz der Hanbelögerichte. (©. v. 3. Apr. 47. 
$. 20.) 186, 

Konfiftorien, Ausgabebetrag für biefelben. (Haupt⸗ 
Tinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IL lit. D. a.) 154. 


Konfulu (und Bicekonfuln), Abfommen barliber mit ben Kö⸗ 
nigreiche beider Sicilien über beren gegenfeitige Zulaf- 
fung. (Hanbels- und Schifffahrts⸗Vertrag v. 27. Zaar. 47. 
Art. 18.) 223. Ä 

Koutrakte, fiche Verträge. 

Kontrolle ber Staatspapiere, bie ſtändiſche Depu- 
tation für das Staatsſchuldenweſen ift befugt, bei Ge⸗ 
legenbeit ihrer Verſammlungen außerorbentlihe Revi⸗ 

ſionen 
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Kontrolle der Staatspapiere, (Fortſ. 
ſionen der erſteren vorzunehmen. (V. v. 3. Febr. 47. 
6. 4. Nr. 3.) 44. 

Kopialien, deren Anſatz aud in Bormunbfcafte- und 
Kuratelſachen. (©. v. 23. Dezbr. 46. $. 4.) 4. 


Koften, zur Errichtung und Unterhaltung ber Danbele- 
gerichte, deren Befkreitung aus Staatsmitteln. (G. v. 3. 
Apr. 47. $. 3.) 182. — für ben Nultus und bie 
übrigen die Synagogengemeinben betreffenden Bebürf- 
niffe, deren Aufbringung. (G. v. 23. Juli 47. 96. 56. 
und 68.) 274. 275. — in ben im Wege bes Kom⸗ 
petenztonflifte vom Nechtöverfahren fpäterhin ausge⸗ 
fchloffenen Sachen, beren Nieberfchlagung, reſp. Erftat- 
tung. (©. v. 8. Apr. 47. 8. 18.) 174. — zur Erſtat⸗ 
tung außergerichtlicher Koften ift in einem folchen Falle 
feine ber Parteien verpflichtet. (ebend. $. 18.) 174. 
— (bare Auslagen) in Kriminal⸗Sachen, Verpflichtung 
ber betreffenden Kriminalgerichts⸗Obrigkeit zu beren Tra- 
gung auch in denjenigen Fällen, in welchen nad) $. 20. 
der Kriminal⸗Ordnung das vorläufige Einſchreiten eines 
Civilgerichts fattgefunden hat. (Defl. v. 24. Dezbr. 46.) 
45. — (baare Auslagen) deren Aufbringung in ben vor 
bem Ehrenrathe ber Juſtizkommiſſarien, Advokaten und 
Notare geführten Unterfuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 
6.19.) 199. — welche dadurch entftehen, daß ber Orts» 
richter wegen ber verzögerten Anzeige über Geburten, 
Heirathen und Sterbefälle in gebulbeten Religionsgefell- 
fehaften zu irgend einer Ermittelung veranlagt wird, 
follen von ben Säumigen getragen werben. (B. ». 
30. März 47. 8. 11.) 127. — für Wartung, Stallung 
und Fütterung gepfänbeter Viehſtücke, deren Feſtſetzung 
flieht der Ortspolizeibehörde zu. (Felbpolizei⸗Ord. vom 
4. Novbr. 47. 6. 55.) 387. — Befugnig ber Regie» 
rungen, nach Vernehmung ber Streisflände allgemein gel- 
tende Sätze für jene zu beflimmen. (ebend. 6. 55.) 387, 
— bie Anfprücde auf folhe werben durch ımterlaffene 
Pfündungsanzeige bei ber Ortspolizeibehörde verwirkt. 
(ebend. S. 53.) 387. — für foldde haften die abgepfän⸗ 
beten Stüde Vieh. (ebend. 8. 6.) 377. — Berfahren 
und Entſcheidung in Streitigkeiten über foldye. (ebenb. 
56. 56—66.) 387 — 389. — Rebursverfahren gegen 
die in lestern von ber Polizeibehörbe getroffene Ent⸗ 
ſcheidung. (ebenb. $. 67.) 389. — |. auch Gebühren u. 
Auslagen, banre. 

Koftenfreiheit in Vormunbfchafts- und Kuratelſachen. 
(G. 9. 8. Dezbr. 46.) 3. — in welden Fällen die⸗ 
felbe darin auch ferner nicht flattfindet. (ebend. 88. 2. 
4.0.6.) 3. 4. 


Krakan, (Ippeln- Krakau Oberfchlefifche Eifenbahn), ſ. 
Cifenbahnen Nr. 8. 
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Krankenkaſſen, deren Einrichtung für bie bei Eiſen⸗ 
bahn⸗ und andern öffentlichen Bauten befchäftigten Hand» 
arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. $$. 21. u. 26.) 25. 26. 
27. 31. — Leiſtung erforberlicher Zufchüffe zu ſolchen 
feitens der Eongeffionirten Eifenbahngefellfchaften. (ebenb.) 
$. 21.) 26. — Abführung ber gegen die Arbeiter ver- 
bängten Geldſtrafen an bie Krankenkaſſen. (ebend. $. 20.) 
25. 31. 

Sraufenpflege, befonbere der Juden, Verwaltung und 
Beaufiihtigung der benfelben gewibmeten Fonds und 
Anftalten. (©. v. 23. Juli 47, $. 59.) 275. 


Kredit⸗JInſtitut, Königl., für Schlefien, Deklaration 
ber unter bem 8. Juni 1835. über beffen Errichtung er⸗ 
gangenen Berorbnung, (v. 17. Mai 47.) 229. — Ent- 
bindung von der Befolgung ber in ben $6. 3. Nr. 1. 
14. 16. u. 18. obiger Verorbnung enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften und Ermächtigung deſſelben, ausnahmemweife 
Pfanbbriefe lit. B. auch hinter einer Privat» Hypothek 
zu bewilligen, wenn foldye nicht fofort zur Löſchung ge⸗ 
bracht werben kann. (ebend. Nr. 1.) 229. -— Erläuterung 
ber Borfchriften ber 56. 36. 61. u. 62. wegen Vertre⸗ 
tung bes Vorſitzenden und bes Syndikus bei nothwendi⸗ 
ger Mitunterfchrift derf. (ebend. Nr. 2.) 229. — &r- 
nennung rechtöfunbiger Kommiffarien und Afliftenten in 
jedem Schleſiſchen Oberlandesgerichtöbezirte für baffelbe. 
(ebend. Nr. 3.) 229, — biefelben haben ſich babei ber 
Bezeichnung: „Juſtitiarius bes Kredit - Inſtituts für 
Schleſien“ und eines Amtöfiegeld zu bebienen. (ebend. 
Nr. 3.) 229, — Liquidation der Gebühren und Aus- 
lagen feitens berf. nach der Gebühren⸗Taxe für Ober⸗ 
gerichte v. 23. Aug. 1815. (ebend. Nr. 3.) 229, 

Kreisabgaben, (Abgaben für Kreiszwede), teren Re⸗ 
gulirung ift von ber Zuſtimmung des vereinigten Land» 
tags nicht abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. $. 9.) 36. 

Kreisobligationen, Anklamer, Greifenhagener, Rup- 
piner, Stolper, Templiner, Ulermünber, f. biefe. 

Kreisfparkaffe, der Kreioſtände bes Kreiſes Bielefeld, 
Allerhöchſte Genehmigung berf. und Beftätigung deren 
Statuten. (A. 8.0. v. 1. März u. Miniſt.⸗Bekanni⸗ 
mad. v. 14. März 47.) 115. 

Kreid:Berordunnugen, befonbere, über feldpolizeiliche 
Vorſchriften, beren Erlaß, Genehmigung und Beftätigung. 
Geldpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. $. 74.) 390. 

Kriegsfahrzeuge, fremde, wegen der von benf. in ben 
bieöfeitigen Häfen zu entrichtenden Hafen- und Schiff⸗ 
fahrts- Abgaben und Lootfengebühren. (A. K. D. vom 
1. Gebr. 47.) 113. — in wie fern von erftern Befreiun- 
gen fattfinden. Cebend. Nr. 1.) 113. — bie entgegen- 
ftehenden Beftimmungen ber Hafen- unb Lootſengelder⸗ 
Zarife werben bierburdy aufgehoben. (ebend. Nr. 4.) 413. 

Kriegs⸗ 
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Kriegsminiſterinm, von deſſen Geſchäften iſt ber 
Staats⸗ und SKriegsminifter, General⸗Feldmarſchall 
v. Boyen auf ſeinen Wunſch entbunden und dagegen 
ber Generallieutenant von Rohr zum Staate- und 
Kriegsminifter ernannt worden. (A. K. D. v. 7. Oftbr, 
47.) 354. — Uusgabebeträge für beifen Bedürfniſſe. 
(Baupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. III. 4.) 158 — 160. 
— Nefervefonds zur Dedung des Mehrbevarfe beim 
Ratural - Verpflegungs - Sonde ber Armee. (ebend. 
Nr. V. 5.) 166. 

Kriegszeiten, Aufnahme von neuen Staatsanleihen 
während berf. (V. v. 3. Febr. 47. SS. 6. u. 7.) 35. 36. 
— beögl. Ausfchreibung außerordentliche: Steuern wäh- 
rend derſ. (ebend. F. 10.) 36. — ſ. auch Staatsanlei- 

hen und Steuern. | 

Kriminal⸗Fonds, vemfelben fallen bie banren Ans- 
lagen in ben vor bem Ehrenrathe ber Juſtizkommiſſarien, 
Advofaten und Notarien geführten Unterfuchungen bei 
erfolgter Freifpredhung ober beim Unvermögen bes Ber- 
urtheilten zur Laſt. (V. v. 30. Apr. 47. $. 19.) 19. 

KRriminalgericht, in Berlin, Einführung einer allge- 
meinen Offentlichkeit bei den münblichen Verhandlungen 
in ben von bemfelben nach dem Gefebe v. 17. Zult 46. 
zu führenden Unterfuchungen. (A. 8. DO. u. V. v. 7. Apr. 
47.) 129. 10. | 

Kriminals Orduung, vom 11. Dezbr. 1805. — bie 
Koften (haare Auslagen), welche nach $.20. berf. durch 
vorläufiges Einfchreiten eines Eivilgerihts in Kriminal⸗ 
Fällen entſtehen, fallen der betreffenden Kriminalgerichts⸗ 
Obrigkeit zur Laft. (Deft. v. 21. Dezbr. 46.) 45. 

Kriminal:Koften, f. Kriminal-Saden. _ 

Sriminal:Sachen, Verpflichtung ber betreffenden Kri⸗ 
minalgerichtö- Obrigkeit zur Tragung ber Koſten (baren 
Auslagen) in folhen, wenn babei auch nach $. 20. ber 
Kriminal-Drdnung das vorläufige Einfchreiten eined Civil⸗ 
gerichte ſtattgefunden hat. (Defl. v. 24. Dezbr. 46.) 45. 

Kriminal » Unterfuchungen, wegen eines mit ent- 
ehrenden Strafen bebroheten Verbrechens, deren Eröff⸗ 
nung gegen Angefchuldigte hat die Suspenflon ſtändiſcher 
Rechte zur Folge. (©. v. 23. Juli 47. 8. 13. Nr. 1.) 


282. 

Kultus » Angelegenbeiten,, chriftlidie, von ber Leis 
tung und Beauffichtigung berf. bleiben die Juden allge- 
mein ausgefchloffen. (G. v. 23. Juli 47. $. 2.) 263. 

Kultuswefen, ber Juden, Anorbnungen für baffelbe. 
(G. vom 23. Zuli 47. 66. 51— 58.) 273— 275. — 
Wahl, Anftellung und Befätigung ber Beamten für baf- 
felbe. (ebenb. F. 52.) 273. f. — Beilegung von Strei⸗ 
Hofeiten in ben Synagogengemeinben über die innern 
Kultus⸗ Einrichtungen, welche auf Bildung einer neuen 
Synagoge abzielen. (ebend. 86. 63— 57.) 274. — Er- 
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Kultuswefen, ber Juden, (Fortſ.) 
richtung einer Kommiſſion für foldhe Angelegenheiten, aus 
neun Stultusbeamten oder andern Männern jübifdhen 
Glaubens, fo wie aus einer augemeffenen Zahl von Stell- 
vertretern beftehenb. (ebend. 68. 53— 57.) 274. — biefe 
Kommiflion fol, fo oft das Bedürfniß es erfordert, unter 
ber Aufficht eines Regierungs- Abgeorbneten, in Berlin 
zufammentreten. (ebenb. $. 54.) 274. — Aufbringung 
ber Koſten für biefelbe und ben Kultus. (ebend. SS. 56. 
n. 68.) 274. 275. — bie Regierungen haben von ben 
jübifchen Kultuseinrichtungen nur in foweit Kenntniß zu 
nehmen und Entfcheibung zu treffen, als bie öffentliche 
Ordnung ihr Einfchreiten erforbert. (ebend. S. 51.) 273. 

Kunftinftitute, Stantsausgabe- Betrag für biefelben. 
Daupi- Binang- Etat v. 12. März 47. Nr. IL C. b.) 
1 


Kuuftfchulen, an foldhen können Juden ale Lehrer zu- 
gelaffen werben. (O. v. 23. Juli 47. 5. 2.) 6A. — 
nicht naturalifirte Guben ber Provinz Pofen bleiben ba- 
von ausgeſchloſſen. (ebend. F. 33. Nr. 1.) 269. 

Kunftftraßen, ſiehe Chauſſeebaun. 

Kuratel, gerichtliche, deren Einleitung hat die Suspen- 
Kon ſtändiſcher Rechte zur Folge. (©. v. 23. Zuli 47. 
$. 13. Rr. 2.) 282. 

Kuratelfachen, Stempel- und Koftenfreibeit in benf. 
(©. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welden Fällen bie- 
felbe barin auch ferner nicht flattfindet. (ebend. 66. 2, 
4. u. 6.) 3. 4. 

Kurien, beide, ber zum erften vereinigten Landtage ver- 
fommelt gewejenen Stände, fiebe Landtag, vereinigter, 
besgl. Herruftand u. Stänbe, 

Kuriere, gegen ſolche ift wegen Übertretung felbpoligei- 
licher Anordnungen Feine Pfändung erlaubt. — Allg. 2, 
N. Thl. J. Tit. 14, $. 418. — Gelbpolizei⸗Ordn. v. 
4. Novbr. 47. $. 75.) 391. 392. 

Küftergüter, dief. find in ber Regel von bem gemeinen 
Zaften des Staats befreit. — A. L. NR. $S. 774—777. — 
(Batent v. 30, März 47.) 121. 124, 


L. 
Landes⸗Juſtizkollegien, ſiehe Juſtizkollegien. 
Landesverbeſſerungen, Ausgabebetrag für dieſ. 

(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Sandgerichte, im Bezirke des Appellationshofes in 
Cöln, Verfahren bei Kompetenzkonflikten in deren Be- 
reich. (©. v. 8. Apr. 47. §. 8.) 172. 

Landräthe, diefelben bringen die Mitglieber ber zur Ver⸗ 
waltung ber Selbpolizei u. ber feldpolizeilichen Gerichtsbar⸗ 
feit befonbers zu errichtenden Yelbämter in Vorſchlag. (Feld⸗ 
polizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 8. 72.) 390. — Beftellung 
fachverftändiger Taratoren auf bem Lande durch dieſ. behufs 

ber 
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Landräthe, (Fortſ.) 

ber Abſchägung von Schäden bei feldpolizeilichen Vergehen, 
auf ben Vorſchlag der Ortsbehörden. (Felbpolizei⸗Ordn. v. 
1. Novbr. 47. 8. 66.) 389. — Prüfung und Beſtüti⸗ 
gung der Feldhüter und Ehrenfeldhüter (Feldherren) durch 
dieſ. (ebend. 5. 51. Nr. 1.) 386. — Beſtätigung ber 
Lofalverorbuungen auf dem Lande über feldpolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften durch bief. (ebend. SS. 2. 23—25.) 376. 380. — 
Entſcheidung derſ. über Pfandgelb u. Koften, wenn ein 
Gutsherr bie ihm zuſtehende Polizeigerichtsbarkeit ſelbſt 
verwaltet unb berfelbe ober einer feiner Angehörigen bei 
jener betheiligt if. (ebend. 6. 57.) 387. — Pflichten berf. 
. bei Annahme und Beauffihtigung ber Hanbarbeiter für 
Eifenbahn- u. andere öffentliche Bauten. (B.v. 21. Dezbr. 
46. $$. 1. u. 25.) 21. 27. — im Magdeburgifchen 
Regierungebezirke, Vollſtrecung ber von ben Deichkom⸗ 
miffarten als foldyen feſtgeſetzten Strafen durch bie Lande 


Landrecht, Allgemeines, (Fortſ.) 


gründe u. Semeinweiben, welche 
zum (Bemeinbeglieber-Bermögen 
gehören. (Defl. v. 26. ul 47. 
$. 4.) 328. 


Thl. U. Tit. 8. 56.1939. die barin enthaltenen Vorſchriſ⸗ 


u. 2364. ten finden aufdie bem Hanbele- 
ftande angehörenden Mitglieder 
ber Hanbelögerichte Feine NAu- 
wendung. (©. ©. 3. Apr. 47. 
6, 15.) 185. (Vergl, zuvor Thl. J. 
Zit. 11. $. 385.) 

-»  Tit. 11. 9. 189. Anwendung ber darm enthalte 
nen Borfchrift auf die Beerdi⸗ 
gungen auf fremden Kirchhöfen 
in ber Provinz Weftphalen. 
(V. v. 15. März 47.) 116. 


Zaudtag, vereinigter, Bildung beffelben u. Zufem- 
menberufung ſämmtlicher —e - Stände zu bemf. 
(Patent u. Verordn. v. 3. Febr. 47.) 33 — 39, — 
Anordnung bdeffelben nad Vebürfniß ober wegen befon- 


räthe. (A. K. D. v. 30. Apr. 47.) 210. 
Landratbsäter, Ausgabebeträge fürbiefelben. (Haupt- 

Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. 2. b.) 156. 
Landrecht, Allgemeines, 


A. Beflimmungen über bie Anwendung beffelben im 
Allgemeinen. 
— Bufammenftellung ber in bemf. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über Glaubene- unb Neligionsfreiheit, fo wie 
über Kirchen- u. NReligionsgefellfchaften. (Anl. zu dem 
Patente, die Bildung neuer eigionegeietignften betr. 
v. 30. März 47. 121. 122 — 1 
B. Beflimanmgen über einzelne Paragraphen befeben 
Thl. I. Tit. 11. 6. 386., die barin enthaltene Borfchrift 
findet auf bie dem Handelsſtande 
angehörenden Mitglieber ber 
Danbelögerichte Feine Anwen⸗ 
bung; biefelben find aber, gleich 
allen andern Richtern, verpflich⸗ 
tet, fh in ben Rechtsſachen, 
bei deren Entſcheidung fie ein 
perfönliches Intereſſe haben, 
- jeber Mitwirkung zu enthalten. 
(G. v. 3, Apr. 47. 6. 15.) 
185. 
Thl. IT. Tit, 6. $. 72.) bie 
60. 


§ Beſtimmungen derſelben, 
⸗B. 8.1 


daß das Gemeindeglieder ⸗Ver⸗ 
mögen nach den Regeln des 
gemeinſamen Eigenthums beur⸗ 
theilt werden ſoll, ſind nur von 
der Verwaltung jenes Vermö⸗ 
gens zu verſtehen. (Dekl. v. 26. 
Juli 47. $. 3.) 328. 

bie Borfchriften derſ. bestehen 
ſich nur auf folde Bemein- 


” Th. J. 6%. 28. 


ders wichtiger Landesangelegenheiten. (V. v. 3. Febr. 
47. 6. 1.) 34. — Eröffnung, Dauer und Schließung 
deſſelben nach Allerhöchſter Beſtimmung. (ebend. $. 1.) 
35. — Bildung des Herrenftanbes auf bemf. (ebend.$. 2.) 
35. — besgl. ber Stände ber Nitterfchaft, der Stäbte 
und Landgemeinden. (ebenb. $. 3.) 35. — Zuziehung u. 
Mitgerantie beffelben zu Staatsanleihen in Friebene- 
zeiten. (ebend. 56. & u. 5.) 35. — ftändifhe Mitwir⸗ 
kung zu folchen in Kriegszeiten durch Zugiehung ber ſtän⸗ 
bifhen Teputation für das Staateſchuldenweſen u. dem⸗ 
nächſtige Zufammenberufung bes vereinigten Landtags, 
um bemfelben den Zwei und bie Verwendung ber aufe 
genommenen Anleihe nachweifen zu laffen. (ebend. 88. 6. 
u. 7.) 35. 36. — berfelbe bat den Vorſchlag zu Be- 
feßung erlebigter Stellen bei ber Haupt-Berwaltung ber 
Staatsfchulden, auch liegt demf. bie Abnahme ber Rech⸗ 
nungen ber leb. behufs Allechöchfter Decharge ob. (ebenb. 
$. 8.) 36. — Zugiehbung und Zuflimmung beffelben zur 
Einführung neuer Steuern ober Erhöhung ber beftehen- 
ven Steuerfäbe. (ebend. S. 9.) 36. — Ausfchreibung 
nußerorbentlicher Steuern in Kriegszeiten ohne beffen Zu- 
ziehung, unter Vorbehalt bes demnächſtigen Nachweiles 
bes Zweds u. ber Berwenbung vor bemf. (ebenb. 6. 40.) 
36. — bemf. foll bei feiner Einberufung zu einer ber in 
ben 85. 4. bis 10, bezeichneten Angelegenheiten jederzeit ber 
Haupt-Finanz-Etat und eine Überfiht des Staatshaus- 
balts für bie Zeit von einer Verfammlung zur aubern 
behufs der Information vorgelegt werben. ($. 11.) 37. 
— Beirath deffelben zu neuen Gefeben, welche Ber- 
änderungen in Perfonen- u. Eigenthumsrechten x. zum 

Ge⸗ 
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Landtag, dereinigter, Gortſ.) 

Gegenftante haben, fo wie über Anberungen ber ftänbi- 
ſchen Berfaffung. (ss. 12. u. 16.), 37. 38. — Recht 
beffelben, Bitten u. Befchwerben Allerhöchften Orts vor- 
zutragen, weldye innere Angelegenheiten tes ganzen 
Staats oder mehrerer Provinzen betreffen. (ss. 13. 16. 
2. u. 21.) 37. 38. 39. (f. auch Petitiondredht.) — 
Berfahren bei Berathungen u. Abftimmungen auf demſ. 
(ebend. s$. 14 — 17.) 37. 38, — Berathung u. Abe 
flimmung fo wie Ausübung des Stimmrechte feitens bes 
Herrenftandes auf demſ. ($$. 14. u. 15.) 37. 38. — 
Verfahren bei Abfaffung ber Befchlüffe auf dem verei- 
nigten Landtage. ($S. 16. u. 17.) 38. — Allerhöchfte 
Ernennung eines Marſchalls und Vice⸗-Marſchalls für 
ben Herrenſtand fowohl, wie für bie Verfammlung ber 
Abgeordneten bes Ritterſtandes, ber Städte und Land⸗ 
gemeinden. ($. 18.) 38. — Stellung bes vereinigten 
Landtags zu den in ihm vertretenen Ständen und beren 
Abgeorbneten ꝛc. ($. 19.) 38. f. — bei allen Bera- 
thungen beffelben können bie Staatsminifter und bie be⸗ 
ſonders dazu beauftragten. Beamten gegenwärtig fein, u, 
fo oft fie es nöthig finden, das Wort verlangen. ($. 22.) 
39. — biefelben nehmen jedoch an ben Abftimmungen 
feinen Theil, fofern fie nicht ale Mitglieder bes verei- 
nigten Landtags dazu berechtigt find. (ebend. 6. 22.) 
39. — ber Gefhäftsgang auf bemf. wirb durch ein 
Allerhöchſt zu vollgiehendes Reglement geordnet werben. 
($. 23.) 39. 

Landtage, Provinzial-, benf. können ausnahmeweife, 
nach Allerhöchſter Beftimmung, bie Geſetze, weldye Ber- 
änderungen in Perfonen- u. Eigenthumsrecdhten ꝛc. zum 
Gegenſtande haben, zur Begutachtung vorgelegt werben, 
wenn bies aus befonderen Gründen, namentlich ber Be⸗ 
fhleunigung wegen, räthlich erfcheinen möchte. (V. v. 3. 
Gebr. 47, Über ben vereinigten fänbifchen Ausfchuß (8. 3.) 
41. — benf. verbleiben diejenigen Bitten und Beſchwer⸗ 
ben, welche allein das Intereſſe der einzelnen Provinzen 
betreffen. (V. v. 3. Febr. 47. 8.13.) 37. — ſ. auch Peti- 
tionorecht. — biefelben bürfen ben einzelnen Ausſchüſſen 
Feine Inſtruktionen und Aufträge für ben vereinigten flänbi- 
fyen Ausfchuß ertheilen. (V. v. 3. Sebr. 47. tiber lebtern, 
$. 9.) 42. — Brandenburgiſche, Berleihung eines 
Theilnahmerechts an ber für die Beſitzer abeliger Majo- 
sate und Fideikommiſſe beſtehenden Kollektioftimme auf 
benfelben an ben Wirflihen Geheimen Rath ꝛc. Grafen 
9. Redern, als Befiber ber Fibeilommiß-Derrfchaften 
Görlsdorf, Lanke und Schwante. (A. K. O. v. 28. März 
47.) 119. — Weſtphäliſche, auf denſelben wird dem 
Grafen Ludwig v. Kielmanns egge die Führung der den 
Herrſchaften Cappenberg und Scheda auf ſolchen beige- 
legten Virilſtimme ſo lange übertragen, als ſein zur 
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Zandtage, Provinzial-, (Fortſ.) 

Sukzeſſion berufener Sohn durch Minderjährigfeit bebin- 
bert iſt, fändifche Nechte auszuüben. (ARD. v4 
April und 14. Mai 47.) 169. 228. — f.aud Stände, 
Provinziale, 

Zandtagsabgeorduete, ber Ritterfchaft, ber Stäbte 
und Landgemeinden ber acht Provinzen ber Monarchie, bief. 
erfcheinen auf dem vereinigten Landtage in gleicher Zahl, 
wie auf ben Provinzial» Lanbtagen. (B. v. 3. Febr. 47. 
6. 3.) 35. — denſ. dürfen bie in lebteren vertretenen 
Stände, Kreisftände, Gemeinden und andere Körper- 
fhaften zc. weder Inſtruktionen noch Aufträge an ben 
vereinigten Landtag ertbeilen, ba biefer mit jenen GStän- 
ben in Feinerlei Gefchäftsverbinbung fleht. (ebend. S. 19.) 
38. 39, 

Landtags: Marfchälle, fiche Marfchälle. 

Zaudwirtbfchaftlide Lehr » Anftalten un 
Mufterwirtbichaften zc., Ausgabe- Betrag für 
bief. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. Mär) 47. Nr. 111.2. 1) 
158. 

Pu Katajtergemeinden, ſiehe Deichſchane auf 
bem linfen Rheinufer. 

Laufe, Fideikommiß⸗Herrſchaft, ſiehe Landtage, Pro 
vinzial⸗, Brandenburgiſche. 

Laſten, mit der Ausübung ſtändiſcher Rechte, Patronai- 
rechte, ſowie mit Ausübung ber Gerichtsbarkeit und ber 
Polizei verbunden, zu deren Tragung find auch die jübi- 
ſchen Grundbeſitzer verpflichtet, wenn fle auch von jener 
Ausübung perſönlich ausgefchloffen find. (&. v. 23. Juli 
47. $. 3.) 264. 

Zaub, Strafe für benjenigen, ber foldyes unbefugterweife 
von Allee» ober Yelbbäumen oder von Heden abpflüdt. 
(Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 5.) 3. 

Lebensmittel, Verhütung der Fünftlihen Steigerung, 
beren Preife durch angemeffene Beſchränkung ber Vor⸗ und 
Auffäuferei auf den Wochenmärkten. (A. K. D. v. 23. April 
47.) 192. — Ermächtigung ber ftäbtifchen Ortsbehörben, 
für die nächfle Zeit und bis zum 1. Oftober 1847. ben 
Zwifchenhändlern und Wieberverfäufern ben Einfauf vor 
Lebensmitteln erft von 14 Uhr Vormittags ab zu geftat- 
ten. (ebend.) 192. 

Lehm, Strafe für das unbefugte Graben beffelben. (Beld- 
polizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. 5. 42. Nr. 1.) 384. 

Lehrer, an Kunft-, Gewerbe», Handels» und Navigations- 
fhulen, als ſolche können auch Tuben zugelaffen werben; 
außerbem aber bleibt beren Anftellung als Lehrer auf 
jüdifche Unterrichtsanftalten befchränft. (G. v. 23. Juli 
47, $. 2.) 264. — nicht naturalifirte Juden ber Provinz 
Poſen bleiben in erfter Beziehung ausgeſchloſſen. (ebend. 
6, B. Nr. 1.) 269. 

Lehr: 
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Lehrfächer, auf den Univerfitäten, zu welchen derſelben 
auch Juden zugelaſſen werden können. (G. v. 23. Juli 
47. 8. 2.) 263. — nicht naturaliſirte Juden der Provinz 
Poſen bleiben davon ausgeſchloſſen. (ebend. Ss. 33. Nr. 1.) 
269. 

Lehrlinge ber Sandeltreibenden, Streitigkeiten aus 
bem Berbältmiffe ber Tebtern zu erftern gebören zur'Kom- 
petenz ber Hanbelögerichte. (©. v. 3. April 47. 6. 19.) 
4186. — besgl. aus Hanbelsgefchäften, bie von benf. für 
ihren Prinzipal vorgenommen find. (ebend. $. 19.) 186. 
— als foldye dürfen auslänbifhe Yuben ohne Genehmi⸗ 
gung des Minifterd bes Innern nicht angenommen wer- 
ben. (©. v. 23. Zuli 47. $. 71.) 278. — Strafe für 
bie lÜibertretung biefer Vorfchrift. (ebend. $. 71.) 278. 

Leibrenten, Stantsausgabe - Betrag für bief. (Haupt- 
Sinanz-Etat v. 12, März 47, Nr. IV. 3.) 166. 

Leinwand, Strafe für das unbefugte Bleichen berf. 
auf Örasangern ober Heden. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. $. 41. Nr. 3.) 383, 

Leiftungen, in den Synagogengemeinden, Anorbnungen 
für dieſ. (8. v. 23. Juli 47. $. 58.) 274. 2975. — 
perfönliche der Juden, als folder, an bie Staatslkaſſe, 
beren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 23. Zuli 
47. $. 23.) 267. — bei berartigen Zeiftungen au Käm⸗ 
mereien, Grundherren, Inftitute ꝛc. behält es vorläufig 
fein Bewenben; es werben jedoch weitere Beſtimmungen 
über beren Aufhebung und Ablöfungen vorbehalten. (eben, 
5. 23.) 67. j 

Lieferuugöverträge, (Kontrakte), im Faufmännifchen 
Verkehr über bewegliche Gegenſtände, mit Einfchluß der 
Altien und anderer gelewerthen Papiere, fchriftlidy abge» 
fchloffen, Herabſetzung des Stempels zu ſolchen auf 
15 Sgr. (A. K. O. v. 30. April 47.) 201. 

Lippe, Fürſtenthum, daſſelbe it dem Münzkartel v. 21. 
Oktbr. 45. beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 21. 
Septbr. 47.) 355. f. 

Liqunidations⸗Prozeſſe, erbfchaftliche, über das Ber- 
mögen unb ben Nachlaß von Hanbeltreibenden, gehören 
dor bie Hanbelsgerichte. (G.v. 3. April 47.5.20.Nr. 5.) 186. 

Literarifche Inſtitute, Stantsausgabe - Betrag für 
bief. (Haupt- Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. II. 
C. b.) 154. 

Lokal⸗Verordnungen, befonbere, über felbpoligeiliche 
Borfchriften, deren Erlaß, Genehmigung und Beftäti- 
gung. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. Novbr. 47. 65. 2. 25. 

: 27. 31. 35. 36. 73. 74.) 376. 

Eootſengebühren, deren Entrihtung von fremben 
Kriegsfabrzengen in ben biesfeitigen Häfen. (9. 8. O. 
v. 1. Sehr. 47.) 113. — bie entgegenftebenden Beftim- 
mungen ber Lootſengelder⸗Tarife werben hierdurch aufge» 
boben. (ebend. Nr. 4.) 113, — Binnen-, für den Hafen 
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Lootfengebübren, (Bortf.) 
von Pillau, wegen bed benf. nur. bebingungsweife zuſte⸗ 
benden Liegegelbes von 15 Sgr. für jede Nacht. (U. K. 
D. v. 19. Febr. 47. und Miniſt.Bekanntmach. v. 7. Mat 
47) 111. 202. 

Lotterien, öffentlihe, innerhalb Landes ohne aus- 
brüdlihe Genehmigung der Minifter bes Innern und ber 
Finanzen von Privatperfonen unternommen, Beflrafung 
ber leptern bafür mit einer fiöfalifchen Geldbuße bie zu 
500 Rthlr. (V. v. 5. Juli 47.) 261. 262. — beögl. der⸗ 
jenigen, welche in auswärtigen biefjeits nicht zuge⸗ 
laffenen Lotterien fpielen, ſich dem Berkaufe ber Looſe 
für foldhe unterziehen, ober einen folden Berfauf ale 
Mittelöyerfon befördern. (ebenb. $. 1.) 262. 

Lotterie s Berwaltung,, Einnahmen und Ausgaben 
berf. (Haupt-Binanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 6.) 140. 

Luremburg, Großherzogthum, ber wegen bes Beitritte 
beffelben zu dem Zollfyfteme Preußens unb ber übrigen 
Staaten bed Zollvereins abgefchloffene Vertrag vom 8. 
Tebr. 1842. wird mit folgenden Abänberungen bis zum 
legten Dezember 1853. verlängert. (Vertrag v. 2. April 
47) 283—285. — Beibehaltung bes dort eingeführten 
Dezimal- (Maaß⸗ und Gewichts⸗) Syſtems, fo wie bes 
franzöfifchen Münzfußes für die Dauer bed gegenwärti- - 
gen Vertrages, ber im Art, 11. bes Vertrages vom 8, 
Febr. 42. getroffenen Verabrebung ungeachtet. (ebend. 
Art. 2.) 284. — Einrichtung der bortigen Zollverwal- 
tung nad) einer anberweiten befonbern Übereinkunft im 
Folge des Art. 16. bes Vertrages v. 8. Februar 42. 
(ebend. Art. 3.) 284. — ohne zweijährige Auffünbigung 
vor Ablauf bes gegenwärtigen Vertrages, foll lebterer 
auf 12 jahre, und fofort von 12 zu 12 jahren, als ver⸗ 
längert angefehen werben. (ebend. Art. A.) 284, 


M. 

Mackenrode, Ort, ſ. Chauſſeebau Nr. 20, 

Magdeburger Regierungsbezirk, Strafbefugniſſe ber 
Deichkommiſſarien in demſ. (A. K. O. v. 30. April 47.) 
210. — ſ. auch Deichkommiſſarien. 

Magdeburg⸗Potsſsdam⸗Berlin, ſiehe Eiſen bah⸗ 
nen Nr. 2. 

Magdeburg⸗Wittenbergeſche Eiſenbahn, ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 3. 

Magiſträte, Beſtellung ſachverſtändiger Taratoren durch 
dieſelben behufs der Abſchätzung der durch Übertretungen 
ber Feldpolizei Ordnung v. 1. Novbr. 47. herbeigeführ- 
ten Schäben. ($. 65. derſ.) 389. 

Moabiitener, Staate-Einnahme-Betrag aus berf. ( Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47, Nr. 8. lit. k.) 146. — 
Beiträge ber Kommunen zu ben Grbhebungskoften- berf. 
(ebend. $. 8, lit. q.) 148. — bis zum 4. Ang. 1847. 

f er⸗ 
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Mahlſtener, (Kortf.) 
erlaffen, Anordnungen für beren Wiebererhebung. (U. K. O. 
v. 25. uni 47.) 244. 

Mäkller, Strafbarkeit berf. wegen unverbraudht geblie- 
benen Stempel zu den unter ihrer Mitwirkung fchriftlich 
abgefchloffenen Kauf» ober Lieferungs-Berträgen im kauf⸗ 
männifchen Verkehr." (A. K. O. v. 30. Apr. 47.) 201. 

Mäkler:Uttefte, Stempel-Tarifpofition, in der Anwen- 


bung berjelben ift nichts geändert. (A. 8. O. v. 30. 


Apr. 47.) 201. 

Mannfaktur⸗Vnternehmungen, bie aus Sozietäte- 
verträgen über ſolche entſtehenden Streitigkeiten gebören 
zur Kompetenz ber Handelsgerichte. (©. v. 3. Apr. 47, 
6. 19.) 185. 

Marktſtands gelder, Anorbnungen für beren Erhebung 
im ganzen Umfange der Monardhie für ben Gebrauch 
öffentlicher Plätze u. Straßen zum Feilhalten von ®egen- 
fländen auf Meflen und Märkten. (B. v. 4. Oftbr. 47.) 
3956. 396. — Einführung berf. mit Genehmigung ber 
Minifterien bes Innern und der Finanzen an Orten, wo 
folche bisher nicht beftanden haben. (ebenb. S. 1.) 395. 
— Feſtſetzung bes Betrages berf. nach ber Größe des 
gebrauchten Raums und ber Dauer bes Gebrauchs. (ebend. 
6. 2.) 395. — biefer Betrag barf jebody ben Satz von 
zwei Pfennigen für den Quadratfuß unb für einen Tag 
des Gebrauchs nirgends überfteigen. (ebenb. $. 2.) 395. 
— Aufftellung ber Tarife für folche während ber Meß⸗ 
und Marktzeit auf ben zum Feilhalten beitimmten Plätzen 
und Straßen und Strafe für lÜberfchreitungen biefer 
Tarife. (ebend. $. 4.) 396. — bereits beſtehende, beren 


anberweite Regulirung und Ermäßigung ber Tarifſätze 


für ſolche nad) den Umſtänden. (ebend. $. 5.) 396. — 
in wie fern wegen einer folden Ermäßigung ein Ent- 
ſchädigungsanſpruch, mit Ausfchluß bes Fiskus, ber Käm⸗ 
merei ober Gemeinden, ftattfinden kann. (ebend. $. 5.) 396. 
— Aufhebung der bei Entrichtung berf. flattgefuntenen 
Bevorzugungen. (ebend. 8. 5.) 396. — Erhöhung der⸗ 
felben nach den Vorfihriften ber 5. I—A. obiger Ber- 
orbnung. (ebend. $. 6.) 396. | 

Marriner Aktiengeſellſchaft, zum Ankaufe ber im 
Cösliner Regierungsbezirke belegenen Marriner Güter, Be⸗ 
ſtätigung beren Statuts dur bie A. 8. D. vom 8. 
Sanr. 47. (Minifterial- Befanntmachung darüber v. 27. 
Sanr. 47.) 68. 

Marfchälle, Allerhöchſte Ernennung eines ſolchen für 
ben Herrenſtand bes vereinigten Landtags fowol, wie für 
bie Berfammlung der Abgeorbneten bes Ritterftanbes ber 
Stäbte und Landgemeinden, weldyer bie Sefchäfte zu leiten 
und in’ den Verfammlungen den Borfib zu führen bat. 
(®. v. 3, Febr. 47. $. 18.) 38. — jeder diefer beiden 
Marſchälle wirb in Berbinberungsfällen durch einen, in 


Sachregifter. 


1847. 


Marichälle, (Fortſ.) 
gleicher Werfe zu ernennenben Vice - Marfchall vertreten. 
(ebend. $. 18.) 38. — bei Bereinigung fünmtlider 
Stände zu einer Berfammlung gebührt die Geſchäfts- 
leitung und ber Borfih dem Marſchall oder Bice-Marfchall 
bes Derrenftandes. (ebend. $. 18.) 38. — Allerhöchſte 
Ernennung eines folden, und in Vertretung beffelben 
eined Vice⸗Marſchalls für die Leitung ber Geſchäfte und 
ben Borfiß auf dem vereinigten fänbiihen Ausſchuſſe. 
(B. v. 3. Febr. 47. 8.7) 4. — ſ. auch General 
Feldmarſchälle. 

Maſtricht⸗Aachen, ſiehe Eiſenbahnen Ar. 14. 

Matroſen, von den Schiffen deſertirt, Abklommen mit 
dem Königreiche beider Sicilien über deren gegenſeitige 
Auslieferung, (Handele- und Schifffahrtovertrag v. 27. 
Sant. 47. Art. 19.) 224. 

Medizinals Kollegien, Provinzial-, Ausgabebetrag 
für dieſ. (Haupt-Binanz-Etat v. 12. März 47. Ar. IL 
lit. E. a.) 154. 

Medizinalwefen, Staatsausgabe-Beträge für baffelbe, 
(Haupt- Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. II. lit E) 
154 — 156. 

Miebl, über die Grenze gegen Frankreich ausgehend, Er- 
bebung eines Ausgangszolls von 25 Prozent bes durch⸗ 
fchnittlichen Werths beffelben. (A. 8. D. v. 8. Jaur. 47. 
nebi ben Bekanntmachungen bes Binanzminifters vom 
31. Dezbr. 46. u. 1. Febr. 47.) 6974. 

Meblige Stoffe, Verbot bed Branntweinbrennens aus 
denf. bis zum 15. Aug. 1847. während bes berrichenben 
Nothſtandes. (U. K. O. v. 1. Mai 47.) 19. 

Mieldungen, polizeiliche, ber bei Eifenbahn- und andern 
Öffentlihen Bauten zu befehäftigenden Handarbeiter. (B. 
v. 21. Dezbr. 46. 66. 4. 6. 7. m 19.) 22. 25. 


Memel, Stadt, Umgeftaltung der daſelbſt für Handele- 
fachen beftehenden Gerichtsbeputation in ein Handels⸗ 
gericht, auf Antrag ber bortigen Kaufmanuſchaft. (G. v. 
3. Apr. 47. 8. 2.) 182. 

Meuden:Balver Straßenban⸗Geſellſchaft, ber 
unter biefem Namen zur Erbauung einer Kunſtſtraße von 
Menden durd) das Hönnethal nad Balve zuſammen ge- 
tretenen Aftiengefefchaft werben bie Rechte einer Korpo- 
ration verliehen und zum Gerichtöftande berf. wird das 
Land⸗ und Stabtgericht zu Arnsberg beftimmt. (A. K. D. 
v. 28. Mai 47.) 259. 

Mergel, Strafe für das unbefugte Graben beffelben. 
(Felbpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. 6.42. Nr. 1.) I. 

Mefien, Erhebung von Marktfandsgeldern auf ſolchen 
für den Gebrauch öffentlicher Pläge und Straßen zum 
Seilhalten von Gegenftinden auf benfelben. (V. v. 4. 
Oltbr. 47.) 395. 3%. — |. auch Marktftandsgelber. 

Mies 
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Mietbe, für Buben, Zelte, Tiſche, Unterlagen, Stangen 
ober fonftige Vorrichtungen, welche auf Meilen und 

. Märkten ben Berkäufern zum Gebrauche überlaffen wer- 
ben, ift unter ben zu entrichtenden Marktftaubsgelbern 
nicht begriffen. (V. v. 4. Dftbr. 47. $. 3.) 395. 

Militair⸗Durchmarſch⸗ und Etappen: Konvens 
tion, ſiehe Durchmarſch⸗ 30. Konvention. 

Militairperfonen, zur Aufrechthaltung ber öffentlichen 
Drbnung kommandirt, Ölaubwürbigfeit berf. als voll» 
gültige Zeugen in ben wegen Beleidigungen, Widerſetz⸗ 
lichfeiten ober anderen Gefegübertretungen während biefer 
Dienftleiftung, eingeleiteten Unterfuchungen. (G. v. 8. 
Apr. 47.) 1%. — Unterfuhung und Beftrafung ber von 
denſ. begangenen Polizei-Stontraventionen, in Anwendung 
bes 5.3. Thl. 11. des Militair-Strafgefebbudhe. (A. K. O. 
v. 19. Aug. 47.) 334. — damad gebührt bie Unter- 
fuhung und Beftrafung ber Übertretung militair- 

- poligeilicher Anordnungen feiteng ber Militairperfonen ben 
Militairbefehlshabern, refp. den Militairgerichten, (ebend.) 
33. — Militairperfonen bed Soltatenflandes, ſiehe letz. 

Militairpolizeilihde Anordnungen, bie Unter- 
fuchung und Entſcheidung wegen deren Übertretung von 
Militairperfonen gehört vor die Militairbefehlababer, 
refp. bie Militairgerichte, in Anwendung bes 6. 3. Thl. IL 

. des Militair - Strafgefepbuchs. (A. 8. D. v. 19. Aug. 
47. 33. 

Militair⸗Strafgeſetzbuch, ſiehe Strafgefebbud 
für das Preußiſche Heer. 

Militairuniform, der Verluſt des Rechts verabſchie⸗ 
beter Offiziere, ſolche zu tragen, ſchließt von der Aus⸗ 
übung ſtändiſcher Rechte gänzlich aus. (G. v. 23. Juli 
47. §. 2. Nr. 1.) 279. 

Militair⸗Verwaltung, eigene Einnahme - Beträge 
aus berf. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 12, a.) 
150. — deagl. Ausgabebeträge für bief. (ebend. Nr. III. 
4.) 158-160. — Nefervefonds zur Dedung bes Mehr- 
bedarfs beim Natural» Berpflegungs- Fonds ber Armee. 
(ebend. Nr. V. 5.) 166. 

Minden: Edln und Eölu: Minden » Thüringer 
VBerbindungsbabn, ſiehe Eifenbabnen Wr. 11. 
u. 12. 

Meinifter, fiehe Staatsminifter. 

Ministerium ver auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Ausgabebeträge für baffelbe. (Haupt⸗Finanz⸗Etat 
v.12. März 47. III. 3.) 158. 

Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinals Augelegenbeiten, Staats - Ein- 
nahme- Betrag aus beifen Verwaltung. (Haupt-Finanz- 
Etat v. 12. März 47. Nr. 12. a.) 150. — besgl. Aus- 
gabebeträge für daſſelbe. (ebend. Nr. IN. 1.) 152—156. 
— beffen Chef entfcheibet mit dem Minifter bes Innern, 
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Minifterinm ber geiftlichen, Wnterrichts » und 
Medisinal:Angelegeubeiten, (Fortf.) 
ob bei Streitigkeiten in ben Synagogengemeinben über 
beren innere Kultuseinrichtungen, ein abgefonderter Got⸗ 
tesbienit oder die Bildung einer neuen Synagoge zu ge⸗ 
flatten fe. (G. v. 33. Juli 47, 6.53.) 274. — besgl. 
Ernennung ber Mitglieder ber für bie Beilegung von 
Streitigkeiten über die inneren Kultuseinrichtungen ber 
Juden zu errichtenben Kommiſſion nebft den Stellver- 
tretern durch biefelben. (ebenb. $.55.) 274. — besgl. 
Feſtſetzung der Beihülfe aus Kommunalmitteln für be⸗ 
fonders beſtehende fübifche Schulen burdy eben biefelben, 
in Ermangelung gütlidher Vereinbarung. (ebenb. $. 67. 
Nr. 3.) 276. 277. — Entſcheidung bes Chefs beffelben 
bei obwaltenden Differenzen über bie Abfonberung fjübi- 
fher Schulen von ben orbentlichen Ortsſchulen. (ebend. 
$. 66.) 276. — berfelbe hat in Gemeinſchaft mit ben 
Miniftern bes Innern unb der Juſtiz das Erforberliche 
wegen Ausführung bed Geſetzes über die Verhältniſſe 
ber Juden zu veranlaflen. (©. v. 23. Zuli 47. 6.73.) 
278 | 


Minifterium der Geſetzreviſion, Ausgabebeträge 
für daſſelbe. (Haupt-Binanz- Etat v. 12. März 47. 
Nr. II. 5. lit. c.) 160. 

Minifterinm des Königl. Sanfes, Ilte Abthl. 
Ausgabebeträge für baffelbe. (Daupt-Binanz- Etat v. 
12. März 47. Nr. III. b.) 162. — |. aud Domainen- 
und Forſtverwaltung. 

Minifterium d. Innere (Minifter d. Junern), 
— Staats - Eimahme- Betrag aus beffen Verwaltung. 
(Haupt - Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. 12. a.) 150. 
— deögl. Ausgabebeträge für daffelbe, einſchließlich ber 
General-Rommiflionen, des Revifions - Rollegiums für 
Landes Hulturfacyen ar. (ebend. Nr. III. 2.2 — 1.) 156. f. 
— Einberufung ber ftänbijchen Deputation für das Staats⸗ 
ſchuldenweſen durch denſ. (B. v. 3. Bebr. 47. S.5.) 44. 
— auch muß bemf. der aus ber Mitte berf. gewählte 
Vorfipendbe angezeigt werben. (ebend. $. 6.) 44. — 
— ohne beffen und bes Finanzminiſters Genehmigung 
blirfen von Privatperfonen innerhalb Landes Feine öffent- 
lichen Xotterien unternommen, keine Glücksbuden errichtet 
und Feine öffentlichen Ausfpielungen beweglicher ober une 
beweglicher Sachen veranftaltet werbeu. (B. v. 5. Zuli 
47. 85. 1. u. 2.) 262. — baffelbe fol gemeinfchaftlich mit 
bem Binanzminifterio bie Behörden über die Ausführung 
ber Berordnung v. 21. Dezbr. 46., die Anuahme umb 
Beauffichtigung ber bei Eifenbahn- und andern öffent» 
lihen Bauten befhäftigten Arbeiter betr., mit ber er» 
forderlichen Anweiſung verfeben. ($. 28. berf.) 27. — 
baffelbe hat mit dem Finanzminiflerium über bie Aus- 
führung ber Berorbnung v. 4, Oftbr, 1847,, bie Erhe⸗ 

f.* bung 
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Minifterinm db. Innern (Minifterd. Zunern), 
Gortſ.) 
bung von Marktſtandegeldern betreffend, nähere Anwei- 
fung zu ertheilen. ($.7. berf.) 396. — mit beffen und 
bes Finanzmiſters Genehmigung können in Städten, 
benen das Meß- ober Marktrecht zuſteht, Marktſtands⸗ 
gelber eingeführt werben. (ebendaſ. 5. 1.) 395. — mit 
beffen Genehmigung können bie Regierungen zur Ber- 
waltung der Feldpolizei und feldpolizeilichen Gerichts⸗ 
barkeit, für einzelne Orte, ober aus mehreren Drtfchaf- 
ten zu bildende Bezirke, befonbere Feldämter errichten. 
Geldpolizei⸗Ord. v. 1.Novbr. 47. $.72.) 3W. — Er- 
laß befonberer Kreis⸗ oder Lokal⸗-Verordnungen über 
felopolizeiliche Vorſchriften unter Genehmigung und Be⸗ 
flätigung ber Minifter des Innern. und ber Juſtiz. (ebend. 
6.74.) 390. f. — berfelbe hat in Gemeinſchaft mit bem 
Minifter der geiftl. ze, Angel. und ber Juſtiz das Er- 
forberliche wegen Arsführung bes Gefepes über die Ber- 
bältniffe der Zus zu veranlaffen. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 73.) 278. — enfcheibet mit dem Minifter ber geift- 
lichen ıc. Mgel., ob bei Streitigkeiten in ben Syna⸗ 
: gogengemeinden über beren innere Sultugeinrichtungen 
. ein abgefonberter Gottesbienft oder die Bildung einer 
neuen Synagoge zu geftatten fei. (G. v. 23. Juli 47, 
. 6.53.) 274. — besgl. Ernennung ber Mitglieber ber 
für die Beilegung von Streitigkeiten über bie innern 
Kultuseinrichtungen ber Juden zu errichtenden Stom- 
million, nebft beren Stellvertreter, durch biefelben. (ebend. 
$.55.) 274. — besgl. Feſtſetzung ber Beihülfe aus 
. Kommunalmitteln für befonders beſtehende jüdiſche Schu- 
len durch dieſ., in Ermangelung gütlidher Vereinbarung. 
(ebenb. $. 67. Nr. 3.) 276. 277. — bildet die Rekurs⸗ 
Inſtanz gegen die Nefolute ber Regierungen des Groß⸗ 
berz. Pofen wegen der den naturalifirten Juden entzo⸗ 
genen Rechte ber Naturalifation. (G. v. 23. Juli 47. 
8.30.) 268. 269. — beffen Genehmigung bedarf es 
zur Nieberlaffung ausländiſcher Juden vor Ertheilung 
ber Naturalifationsurfunde. (©. v. 23. Juli 47. $. 71.) 
278. — ohne eine gleiche Genehmigung bürfen auslän- 
bifche Juden weber ald Rabbiner und Synagogenbeamte, 
noch als Gewerkögehülfen, Gefellen, LXebrlinge ober 
Dienftboten angenommen werben. (ebenb. $, 71.) 278. 
— eventuelle Ernennung eines Kommiffarius durch ben- 
felben zur Abwidelung ber Geſchäfte der aufgelöften 
Rheinpreußifchen Beuerverficherungsgefellichaft zu Düffel- 
dorf. (U. 8. O. v. 11. Sanr. 47.) 76. 
Moratorienfachen, Generals, ber Hanbeltreibenben, 
gehören vor bie Handelsgerichte. (©. v. 3. Apr. 47. 
$. 20.) 186. 
Mübhlenfabritate, über die Grenze gegen Frankreich 
ausgehend, Erhebung eines Ausgangszolld von 25 Pro- 
zent des burchfchnittlichen Wertho berfelben.. (A. K. O. 
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Müblenfabritate, (Fortſ.) 
v.8. Janr. 47. nebft ben Bekanntmachungen bes Finang- 
minifterd vom 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69. 
— 71. 

Mühlbaufenfcher Chauſfſeeban, fiehe Chauffee- 
bau No. 19. 

Mündliches Verfahren, fiche O ffentli chkeit 
(öffentliches Verfahren.) 

Müuſterberg, ſiehe Chauſſeebau Nr. 11. 

Münzkartel, zwiſchen den Staaten bes Zollvereins, 
vom 21. Oktbr. 1845., Ausdehnung ber A. K. O. vom 
26. Septbr. 46. wegen Beſtrafung der Münzverbrechen 
und ber Fälſchung öffentlicher, geldwerther Papiere unb 
beren „willentliher Verbreitung, auch auf diejenigen Re 
gierungen und deren Lande ober Xanbestheile, welche 
dem gebachten Münzkartel nachträglich beigetreten find, 
ober. Fünftig noch beitreten möchten. (A. K. O. v. 9. Aug. 
47.) 355. — demſelben ſind noch beigetreten: das Für⸗ 
ſtenthum Birkenfeld, die Herzogthümer Anhalt-Deffan und 
Anhalt⸗ Bernburg, die Fürſtenthümer Waldeck und Pyr⸗ 
mont und das Fürſtenthum Lippe. (Miniſt.⸗Beka untmad 
v. 21. Sept. 47.) 356. f. 

eben, fiehe Münzkartel. 

Mänz: Berwaltung, Ausgabebeträge für biefelbe. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IIE 8.) 164. 


Rt. 

—— | dem Bertrage zwilhen Preußen unb 
Großbritannien v. 13. Mai 46. wegen gegenfeitigen 
Schupes der Autorrechte gegen biel. iſt auch das Her- 
zogthum Braunfhmweig unter dem 30. März 47. 9, 
1. Apr. 47. ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 
4. Apr. 47.) 120. — beögl. die den Thüringifden 
Zoll» und Handelsverein bildenden Staaten unter 
dem 1. juli 47. vom 15. beffelben Monats ab. (Minif.- 
Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 245. 

Nachhut, auf den der gemeinfchaftlidhen ober wechſel⸗ 
feitigen Hütung unterliegenden Wieſen ober Fettweibden, 
Friſtbeſtimmung für ſolche. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Robbe. 
47. $$. 36 - 38.) 382. 383. 

Nachleſe, Strafe für das unbefugte Halten derſ. ia 
Gärten, Obftanlagen, Weinbergen ober auf Adern. 
(Beldpolzei-Drd. v. 1. Novbr. 47, 8.41. Nr. 2.) 38. 

Nachtzeit, DBerboppelung ber verwirkten Gtrafe 
für die während berf. verübten Selbfrevel. (Felb⸗ 
polizei - Ord. v. 1. Novbr. 47. 8. 14) 378. — 
Anordnungen für weidendes Vieh während berf. unb 
Unterbringung beflelben während folder in Hürden. 
(ebend. $$. 28—33.) 381. 382, — Strafe, boppelie 

Pfand» 
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Nachtzeit, (Fortſ.) 
Pfanderlegung und Schadenerſatz⸗Leiſtung, wenn das 
Vieh während ſolcher auf fremde, dem Hütungorechte 
nicht unterliegende Grundſtücke übertritt. (ebend. $. 33.) 
381. 382. — Viehtreiber, welche ihre Heerden zur Nacht⸗ 
zeit treiben, müſſen von Ort zu Ort einen von ihnen zu 

. Iohnenden Begleiter zur Aufſicht mitnehmen. (ebend. 
6. 34.) 382. | 

Namen, ſiehe Samiliennamen. 

National⸗Kokarde, Perfonen, welche das Recht, die⸗ 
ſelbe zu tragen, verloren haben, iſt der Zutritt zu dem 
öffentlichen und mündlichen Verfahren in den vor dem 
Kammergerichte und dem Kriminalgerichte in Berlin nach 
dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu führenden Unterſuchun⸗ 
gen wegen Verbrechen und Polizeivergehen nicht zu ge⸗ 
ſtatten. (V. v. 7. Apr. 47. 8. 1.) 130. — auch nicht zu 
bem öffentlichen und mündlichen Verfahren in ben nad 
der Verordnung v. 21. Juli 46. zu führenden Eivilpro- 
zeffen. (B. v. 7. Apr. 47. $. 1.) 131. — burd deren 
rechtokräftige Aberfennung verlieren bie naturalifirten 
Juden ber Provinz Pofen ohne Weiteres bie mit ber 
Naturalifation verbundenen Rechte. (G. v. 23. Juli 47. 
$. 30.) 268. 

Raturalifation ber Zuben bes Großherzogthums 
Dofen, allgemeine Bedingungen zur Erlangung berf., 
dba dort bie bisherige Unterfcheidbung in naturali- 
firte und nicht naturalifiete Juden zur Zeit noch befteben 
bleibt. (©. v. 23. Juli 47. $$. 24-28.) 267. 268. — 
Theilnahme der Ehefrauen und ber ehelichen Stinder an 
den Rechten ber Naturalifation. (ebenb. $$. 26. 27.) 
268. — alle in bie Klafie ber NRaturalifirten ein- 
tretenben Juden erhalten von ber Regierung bes Be⸗ 
zirts, in welchem fie wohnen, Naturalifations- 
Patente. (ebenb. $. 28.) 268. — Berluft ber mit ber 
Raturalifation verbundenen Rechte wegen rechtöfräftig 
aberfannter Notional⸗Kokarde, wegen wiſſentlich unrich⸗ 
tiger Angabe zur Erlangung der Naturaliſation und 
wegen entzogenen Bürgerrechts. (ebend. $. 30.) 268. — 
gegen das, die Entziehung ber Naturalifation feſtſehende 
Refolut ber Regierung iſt der Rekuro an ben Minifter 
des Innern binnen einer zehntägigen Präkluſivfriſt zu⸗ 
läffig. (ebend. F. 30.) ‚268. 269. — nit naturali« 
firte Juden, Führung vollftändiger Verzeichniffe von 
denf. und Ausfertigung eines Certififats auf Orund ber 
leb. (ebend. SS. 31. u. 32.) 269, — befondere Be- 
fchränkungen, welchen biefelben, als foldye, unterworfen 
find. (ebend. 6. 33.) 269. — rüdfichtlid der Verpflich⸗ 
tungen berf. fowol, als ber naturalifirten Juden, in Be⸗ 
ziehung auf bie Tilgung und Ablöfung der jübifchen Kor⸗ 
porations⸗Schulden verbleibt es bei den beftehenden Vor⸗ 
fhriften und Anorbnungen. (ebend. $. 34.) 270. 
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Naturaliſations⸗Urkunde, vor Ertheilung berf. an 
ausländifche Juden zur Nieberlaffung bedarf es ber Oe⸗ 
nehmigung bed Minifters bes Innern. (©. v. 23. Zuli 
47. $. 71.) 278. — ſ. auch Juden, auslänbifche, 
besgl. Naturalifation. 

NRavigatiousfchulen, an folhen können Juden als 
Lehrer zugelafien werben. (©. v. 23. Juli 47. 6. 2.) 
264. — nicht maturalifirte Juden ber Provinz Pofen 
bleiben davon. auögefchloffen. (ebend. F. 33. Nr. 1.) 269. 

Neurode⸗Glatzer Chauffeeban, ſiehe Thauffee- 
bau Nr. 10. 

Neuſalz, ſiehe Chauffeebau Nr. 14, 

Neu⸗Tüshaus, Drt, fiebe Ehauffeebau Nr. 22. 

Nichtigkeitsbefchwerde, Zuläjfigkeit derf. gegen bie 
Entſcheidungen in ber Appellations⸗Inſtanz wegen Strei⸗ 
tigfeiten zwifchen verichiebenen Betheiligten über das 
Recht zur Führung eines Fabrikzeichens für Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren in ber Provinz Weftphalen und ber Rhein- 
provinz. (V. v. 18. Aug. 47. $. 10.) 338. 

Nicolai⸗Goczalkowitzer Chauffee, f. Chauffeer 
bau Nr. 13. 

Niederlande, fiehe Lusemburg. 

Niederſchleſiſche Zweigbahn und 

Niederſchlefiſch⸗Märkiſche Siſeubahn, ſiehe 
Eiſenbahnen Nr. 6. und Nr. 7. 

Nixei, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20. 

Nordhanſen, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20. 

Normal⸗Fährtarif für die Rheinprovinz und bie 
Provinz Weſtphalen, ſiehe Fähranſtalten. 

Notarien, Bildung eines Ehrenraths unter denſelben, 
den Juſtiz-Kommiſſarien und Advokaten. (V. v. 30. Apr. 
47.) 196 — 201. — in ber Befugniß der Gerichte, die⸗ 
felben zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten und mit Orb- 
nungöftrafen zu belegen, wirb baburd) nichts geändert, 
(ebend. $. 3.) 197. — Verfahren wegen Amteöfuspen- 
ion und Dienftentlaffung berf. (ebend. 88. 5. 9.11. 12. 
46. 17. 18.) 197. 198. 199. — die Ausführung ber 
auf Dienftentlaffung Iautenden Grkenntniffe bes Ehren⸗ 
raths iſt bei bem betreffenden Landes⸗Juſtizkollegium zu 
beantragen. (ebend. $. 18.199. — ſ. auch Ehrenrath. 

Nothhavelungsſachen, nicht ſtreitige, gehören aus⸗ 
ſchließlich vor die Handelsgerichte. (O. v. 3. Apr. 47. 
$. 24.) 187. 

Nothſtand, nad) ber unergiebigen Ernte im Jahre 1846,, 
allgemeine Maßregeln zu deilen Minderung und Abhülfe 
durch 

1. Erhebung eines Ausgangszolls von dem Über die Landeo⸗ 
grenze gegen Frankreich ausgehenden Getreide, Hülſen⸗ 
früchten, Mehl u. andern Mühlenfabrikaten. (A. K. O. 
v. 8. Janr. 47. nebſt Bekanntmachungen bes Finanz⸗ 
miniſters v. 31. Dezbr. 46. und 1. Febr. 47.) 69— 71. 

2. Be⸗ 
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2. Beſchränkung ber Vor⸗ u. Auffäuferei der Xebensmittel 
auf ben Wochenmärften, nad) bem Ermeffen ber Orte⸗ 
bebörbe, für bie nächte Zeit und bis zum 1. Oftbr. 
47. (A. 8. O. v. 23. Apr. 47.) 192. 

3. Verbot der Ausfuhr ber Kartoffeln nad andern 
Ländern, al& denjenigen, welche zum Zollvereine ge- 
bören, bis zum 1. Novbr. 47. (A. K. O. v. 1. Mai 
47.) 194. 

4. Verbot der Verwendung von Kartoffeln, Getreibe 
aller Art und andern mebligen Stoffen zur Berei- 
tung von Branntwein, bi8 zum 15. Aug. 47. 
(AR. 8. O. v. 1. Mai 47.) 194. 

9. Erlaß der Mahlfteuer bis zum 1. Auguſt 1847. unb 
Anordnungen für deren Wiedererhebung von ba ab. 
(M. 8. O. v. 25. Juni 47.) 244, 

Nutzungen, aufgehobeie, Betrag der Entfchädigungen 
. für folde als Paflicum ber General- Stantefaffe. 
(Haupt-Tinanz- Etat v. 12. März 47. Nr. II. 1.) 152. 
Nutzungsberechtigte, von länblihen Grundſtücken, 
Befugniß derſ. zu Pfändungen auf leßteren. (Feldpolizei⸗ 

Drd. v. 4. Novbr. 47. $$.5. 12. 13.) 376. 378. 
Nutzungsrechte, an G®emeindeglieder- und Bürger⸗ 
- vermögen, beren Erhaltung bei Gemeinpeitötpeilungen, 

(Deft. v. 26. Juli 47.) 327. 328, 


D. 

Dber: Gebra, Ort, fiebe Chauffeebau Nr. 16, 

Obergerichte, Gerichtsftand ber Eifenkahnengefellfchaf- 
ten bei denſ., wegen erhobener Entſchädigungsanſprüche 
ber Grundbeſitzer, unb zwar bei demjenigen, in deſſen 
Departement das erproprirte ober befchäbigte Grund⸗ 
ſtück belegen iſ. (A. 8. O. v. 1. März 47.) 112. — 
findet für den ganzen Umfang ber Monarchie flatt, mit 
Ausſchluß des Bezirke des Appellationdgerichtshofes zu 
Cöln. Cebend.) 112. — ſ. auch Juſtizkollegien 
Landes⸗. 

Oberpräſidenten, dieſelben haben bei Einleitung bes 
ſtändiſchen Verfahrens wegen Entziehung der Ausübung 
ſtändiſcher Rechte die Aufnahme des Thatbeſtandes und 

die Vernehmung bes Angeſchuldigten durch einen Regie» 
rungs-Juſtitiarius anzuordnen. (V. v. 23. Juli 47. $. 8.) 
280. — ſolche überſenden demnächſt die geſchloſſenen 
Alten, welchen eine von einem Rechtéverſtändigen gefer- 
tigte Relation beizufügen it, dem Vorſitzenden ber be- 
treffenden ftänbifhen Verſammlung, um von lebterer 
barüber entfcheiben zu laffen. (ebend. $. 10.) 281. — 
deren Beftätigung find die Statuten ber jübifchen Syna⸗ 
gogengemeinben unterworfen. (G. v. 23. Juli 47, 6.50.) 
273. — auf deren Borfchläge werben die Mitglieder 
ber für die Beilegung von Streitigkeiten über bie inneren Kul- 
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Dberpräfidenten, (Fortf.) 
tuseinrichtungen der Tuben zu errichtenden Kommiſſion, 
nebft den Stellvertretern, von den Miniſtern ber geifl. 
2. Angelegenheiten und des Innern ernannt. (ebend. 
$. 55.) 274. — beren Genehmigung ift zum vorüberge- 
benden Aufenthalte nicht naturalifirter Juden aus ber 
Provinz Pofen in andern Provinzen erforderlich. (G. v. 
23. Zuli 47. 8.33. Nr. 7.) 269. — der Oberpräfibent 
ber Proyinz Pofen kann auf den Antrag ber Regierun- 
. gen in berfelben von gewiſſen Erforberniffen zur Erlan- 
gung der Naturalifation für bortige Juden bispenflren. 
(ebenb. $. 25. Nr. 3.) 267. 
Dberpräfidien,, Ausgabebeträge für bief. (Danpt- 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. III. 10.) 166. 
Ober: Nechuungs: Kammer, Ansgabebetrag für 
diefelbe. (Haupt-Finang-Etat v. 12. März 47. Nr. UL 
9, lie. f.) 164. — Revifion der Jahresrechnung über bie 
Berzinfung und Tilgung der Staatsſchulden durch Die 
feibe. (8. v. 3. Febr. 47. 2.4. Rr.2.) 44. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn, |. Eifenbahnen Nr.8, 
Dber: Tribunal, Geheimes, als Rekursinſtanz gegen 
. bie Entſcheidungen bes Ehrenraths ber Juſtizkommiſſarien, 
Abvokaten und Notarien über deren Dienftentlaffung. 
(8. v. 30. Apr. 47. $.16.) 199. — auch gegen er⸗ 
fannte geringere Strafen, wenn ber Staatsanwalt bei 
jenem den Rekurs eingelegt bat. (ebend. 5. 17.) 19. 
Dbftaulagen, Strafe für das unbefugte Halten einer 
Nachleſe in denf. (FeldpolizeiOrd. v. 1. Novbr. 47. 
$. 41. Nr. 2.) 383. 
Dderberg, ſiehe Eifenbahnen Nr. 9. 
Öffentliches Wohl, Aueſchließung ber Gffentlickrit 
bei ben münblichen Verhandlungen in ben vor bem 
Kammergerichte und bem Kriminalgerichte in Berlin zu 
führenden Unterfuhungen, aus Gründen bes erfern. 
(V. 9. 7. Apr. 47. 5. 2.) 129, — desgl. in Civil⸗ 
prozeſſen. (B. v. 7. Apr. 47. 8. 2.) 131. 
Dffentlichteit (öffentliches Verfahren), erweiterte Ein⸗ 
führung berfelben in ben nach bem Geſetze vom 17. Juli 
1846. vor bem Kammergerichte und dem Krimi 
ualgerihte in Berlin zu führenden Unterfuhne- 
gen megen Berbrechen u. Polizeivergehen. (U. K. O. u 
V. v. 7. Apr. 47.) 129. 130. — Zulaffung aller Män- 
ner zu ben mündlichen Verhandlungen darüber, mit Aus- 
fchluß derjenigen, welche bas Recht, die National⸗Kokarde 
zu tragen, verloren haben und berjenigen, durch beren 
äußere Erfcheinung eine Berlebung bes Anſtandes zu be- 
forgen ſteht. (®. v. 7. Apr. 47. $. 1.) 130. — hier⸗ 
nach wirb ber $. 17. bes Geſetzes v. 17. Zuli 46. auf 
gehoben. (ebend. Einl.) 130. — Entfernung aller bei 
ber Sache nicht betheiligter Perfonen, wenn foldhes aus 
Gründen des öffentlichen Wohle oder ber Sittlicyleit für 
an 
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Hffentlichkeit (öffentliches Verfahren), (Fortf.) 
angemeflen erachtet wirb. (ebend. $. 2.) 130. — bas 
Gericht hat hiebei befonders ben Antrag bes Staate- 
anwalts zu berüdfjichtigen. (ebend. $. 2.) 130. — Ein» 
führung berfelben in Eivilprozeffen in benjenigen 
Landestheilen, in melden bie Verordnung v. 21. Juli 
4846. über das Berfahren in Eivilprogeffen Geſetzeskraft 
hat, (U K. O. u. V. v. 7. Apr. 47) 129. 131. — 
Zulaffung aller Männer zu ben mündlichen Verhandlun⸗ 
gen in denſ., mit Ausſchluß derjenigen, weldye das Recht, 
bie National⸗Kokarde zu tragen, verloren haben und der⸗ 
jenigen, durch beren äußere Erfcheinung eine Verletzung 
bes Anftandes zu beforgen ſteht. (ebend. $. 1.) 131. 
— Entfernung aller bei ber Sache nicht betheiligter Per⸗ 
fonen, wenn foldyes aus Gründen bes öffentlichen Wohls 
ober der Sittlichfeit für angemeffen erachtet wirb. (ebend. 
$. 2.3 131. — Ausſchließung ber Öffentlichfeit auf ben 
Antrag der Parteien durch Beſchluß bes Gerichte. (ebenb. 
$. 2.) 131. — obige Verorbnung findet auf das durch 
dns Geſetz v. 28. Juni 1844. eingeführte Verfahren in 
Ehefcheinungsfachen keine Anwendung. (ebenb. $. 3.) 131. 
— ber Sißungen ber Stabtverorbneten in ben 
Stäbten, in weldyen eine ber Stäbtegrbnungen eingeführt 
iR, Anorbnungen für bief. (A. K. O. v. 23. Juli 47.) 


282. 
Dffizierftaud, die Entfernung aus bemfelben, mit wel- 


der ber Verluſt des Titels, ber Charge und bie Un-- 


fähigkeit zur Wiederanftellung ale Offizier verbunden if, 
fließt gänzlih von ber Ausübung ſtändiſcher Rechte 
aus. (G. v. 23. Juli 47. 6. 2. Ar. 1.) 279. 

SI, in Fäſſern, Ermäßigung des Eingangszolls für daf- 
felbe von 1 Rthlr. 20 Ser. auf 1 Rthlr. 10 Sgr. für 
den Centner, 9. 1. Juli 47. ob. (ARD. v. 3. Mai 
47.) 239. 

Dldenburg, Großherzogthum, bafjelbe iſt für das Für⸗ 
ſtenthum Birkenfeld dem Münzfartel vom 21. Dftbr. 
1845. beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 21. Septbr. 
47.) 355. f. | 

Oppelu⸗Krakan, (Oberſchleſiſche Eiſenbahn), ſ. 
Eiſenbahnen Nr. 8. 

Ordens⸗Kommiſſion, ſ. Beneral- Drbens -Kom- 
miſſion. 

Ordunng, öffentliche, Glaubwürdigkeit ber zur Auf⸗ 
rechthaltung derſ. kommandirten Militairperſonen als 
vollgültige Zeugen in ben wegen Vergehen gegen erſtere 
eingeleiteten Unterfuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. 

Ordnungsſtrafen, deren Verhängung gegen Jufiz« 
fommiflarien, Advofaten und Notarien durch bern Ehren⸗ 
rath, fowie durch die Gerichte. (V. v. 30. Apr. 47. 
$6. 2. 3. u. 42.) 197. 198. 

Ortsgerichte (Richter des Orte), |. Gerichte. 
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Drts:Bolizeibebörden, |. Polizeibehörben, 

Ortsvorſtand, demfelben die Verwaltung ber Felb⸗ 
polizei und feldpolizeilicher Gerichtöbarfeit ganz ober theil⸗ 
weife aufzutragen, find bie Regierungen befugt. (Felb⸗ 
poligei-Ord, v. 1. Novbr. 47. $. 72.) 30. 


“ 

Papiere, öffentliche, geldwerthe, auf jeden Inhaber lau⸗ 
tend, Herabſetzung des Stempeld auf 15 Sgr. zu 
ben über foldye im Faufmännifchen Verkehr fchriftlich ab⸗ 
geſchloſſenen Kaufe und Lieferungs-Berträgen. (A. K. 
D. v. 30. Apr. 47.) 201. — Ausbehnung der A. K. O 
vom 26. Septbr. 1846. wegen Beftrafung deren betrlig- 
licher Nachmachung und Fälſchung, fowie der wiflent- 
liyen Verbreitung folcher unächten Papiere, auch auf 
biejenigen ber zollvereinten Staaten, melde dem Münz- 
fartel v. 21. Dftbr. 1845. nachträglich beigetreten find, 
oder Kinftig noch beitreten möchten. (A. K. O. v. 9. Aus 
auft 47.) 358. 

Barodials Abgaben und Laften, deren Aufbringung 
in ben vom Staate Öffentlich aufgenommenen Kirchen- 
gefellfchaften. — A. U R. Thl. IT. Tit. 11. SS. 237. 
260. 261. u. 418. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 
124. 128. 

Päfle, I. Schiffspäſſe. 

Pathengefchente, Königliche, für bürftige Eitern bei 
ber Geburt eines flebenten Sohnes, Ausgabebeirag fur 
ſolche. Haupt» Binanz- Etat v. 12. März 47. Nr. IV. 
lıt. e.) 166. ' 

Batronatrechte, können aud ferner von Juden nicht 
ausgelibt werben; bagegen bleibt ber jübifche Beſitzer 

. jur Tragung ber mit folhen verbundenen Laſten ver⸗ 
pflihtet. (©. v. 23. Juli 47. 8. 3.) 264. — wo foldhe 
einer Gemeinde zufteben, können deren jühifche Mitglie- 
ber an der Ausübung nicht theilnehmen; file müſſen aber 
die damit verbundenen Reallaften von ihren Beflgungen 
tragen. (ebend. $. 3.) 264. 

Batrouillen, Militair-, Glaubwürdigkeit berf. als voll- 
gültige Zeugen in ben wegen Beleibigungen, Wiberfeh- 
lichkeiten ober anderer Gefebübertretungen eingeleiteten 
Unterfuchungen. (©. v. 8. Apr. 47.) 196. 

Patſchkaun, f. Ehauffeebau Ar. 11. 

Penfionen, Ausgabebeträge für dieſ. (Hanpt- Binang- 
Etat v. 12, März 47. Nr. IV.) 166. 

Perſonenrechte, Einforberung bes ſtändiſchen Beiraths 
zu Geſetzen über ſolche, ſ. Geſetze. 

Petitionsrecht bes vereinigten Landtags, und in Ver⸗ 
tretung deſſelben bes vereinigten ſtändiſchen Aueſchuſſes, 

in Beziehung auf innere Angelegenheiten bes ganzen 
Staats ober mehrerer Provinzen. (Patent v. 3. Febr. 
47, Nr. 3. c) A. — G. v. 3. Febr. 47. $. 13.) 37. 

be» 
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Petitionsrecht (Kortf.) 

— betreffen Bitten und Befchwerden allein das Intereſſe 
ber einzelnen Provinzen, fo verbleiben fie ben Provin- 
zial-Randtagen. (ebend. $. 13.) 37. — biefelben dürfen 
bei dem vereinigten Randtage von Andern, als von 
Mitgliedern deſſelben, weder angebracht noch zugelaffen 
werben. (ebend. $. 20.) 39. — auch bürfen ſolche nur 
bann zur Allerhöchſten Kenntniß gebracht werben, wenn 
fie in beiben Verfammlungen (des Herrenſtandes und ber 
übrigen Stände) berathen find, unb ſich in jeder berf. 
minbeftens zwei Drittbeile der Stimmen bafür ausge⸗ 
fprocdhen baben. (ebend. $. 16.) 38. — find folde Aller- 
höchſt einmal zurückgewieſen worden, fo bürfen fie nicht 
von ber nämlichen Verſammlung unb fpäterbin auch nur 
bann erneuert werben, wenn bazu neue Gründe ſich er- 
geben. (ebenb. $. 21.) 39. — gleiche Ausübung des 
Petitionsrechts feitens bes vereinigten ftänbifchen Aus⸗ 
ſchuſſes. (B. über leßtern v. 3. Zebr. 47. 66. 5. 8. u. 
40.) 41. 42. — jebody bleiben davon alle Anträge aus- 
genommen, welche Veränderungen in ber ftänbifchen Ver⸗ 
faffung bezweden. (ebend. S. 5.) 41. 

Pfähle, zur Abgrenzung, Abfperrung oder Vermeſſung 
von Grundſtücken und Wegen bienend, Strafe für beren 
Sortnahme, Vernichtung oder Unkenntlichmachung. (Feld⸗ 
polizei-Drd. v. 1. Novbr, 47. $. 43. Nr. 4.) 384. — 
f. auch Prellpfähle. 


Pfahlgeld, ſtädtiſches, deſſen Erhebung in Wollin, 


ſ. letz. 

Pfandgeld, Erlegung deſſelben bei Pfändungen auf 
fremden Grundſtücken, Gärten, Weinbergen, Äückern, 
Wieſen, Weiden und auf einem durch Warnungszeichen 
geſchloſſenen Privatwege. (Felbpolizei-Orb. v. 1. Novbr. 
47. $. 41.a. u. 5. 44.) 383. 385. — besgl. bei Pfän- 
bungen übergetretenen weibenden Viehes in einzelnen 
Stüden fowol, als in ganzen Heerben. (ebend. $. $. 6. 
— 20.) 377— 379. — baffelbe Tann für übergetretenes 
Vieh auf den Antrag ber Kreisſtände, refp. der Orts⸗ 
Polizeibehörben, nur mit Zuftimmung ber Gemeinden 
durch Verordnungen erhöht ober verringert werben. 
(ebend. $. 10.) 375. — bei Pfändungen ober Anzeigen 
burch Felbhüter wird das Pfandgeld zwiſchen allen Be⸗ 
ſchädigten gleichmäßig getheilt, bie Feldhüter ſelbſt haben 
aber darauf feinen Anſpruch. (ebend. $. $. 13. u. 51.) 
378. 386. — boppelte Entrichtung beffelben, mer fich 
ber Pfändung entzieht, und vierfache Erlegung beffelben, 
wer ſich jener mit Gewalt widerſetzt. — Ag. L. R. 
Thl.. 1. Tit. 14. 8.459. — (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 


Sadıregiiter. 
Pfandgeld, (Kortf.) 


1847. 


Anfprucd des Beichädigten auf foldhes verjährt, wenn 
berfelbe nicht innerhalb dreier Monate feit der Übertre⸗ 
tung bei der zuftändigen Behörbe angemeldet if. (ebenb. 
$. 46.) 385. — Berfahren und Entideidung in Strei- 
tigfeiten über folche. (ebend. $. 6. 56 — 66.) 387 — 389. 
— Eltern, Pflegeeltern und Dienftberrfchaften baften 
rüdfichtlich deffelben für bie von ihren Kindern, Pflege 
findern und Dienftleuten zum Vortheile jener begangenen 
Telbfrevel. (ebend. $. 49.) 386. 


Pfandſtall, an Drten, wo ein folder nöthig if, bat 


bie Gemeinde benfelben zu befchaffen. (Feldpolizei - Orb. 
v. 1. Novbr. 47. S. 39.) 383. 


Pfändungen, rüdfichtlid berf. bleiben bie über folde 


in dem Allg. L. R. Thl. 1. Tit. 14. 5. S. 418 — 44. 
426. 427. 430. 437, 458— 465, enthaltenen Beftim- 
mungen gültig. (FeldpolizeiOrd. v. 1. Novbr. 47. 6. 
75.) 391 — 394. — ſolche treten gegen biejenigen ein, 
welche über Gärten, Weinberge oder vor völlig beende⸗ 
ter Ernte über beftellte Ader, Wiefen oder über folde 
Äder, Wiefen ober Weiden, welche eingefriebigt find, ober 
beren Betreten durch Warnungszeichen (Tafeln, Stroh⸗ 
wifche, Gräben ze.) unterfagt iſt, ober auf einem durch 
Warnungszeichen gefchloffenen Privatwege geben, reiten, 
fahren ober Vieh treiben; auch ift bie Pfändung .ber 
Reit» ober Zugthiere ober bes Viehes zuläffig. (ebenb. 
$. 41. Nr. 1. und $. 44,) 383. 385. — finden in ben 
Fällen nicht flatt, wenn durch bie fchlechte Beſchaffenheit 
eines an bem Örundftüde vorüberführenden unb zum ge- 
meinfamen Gebrauche beftimmien Weges zu Übertreiu- 
gen genöthigt worden. (ebenb. $. 44.) 385. — bes wei 
benben Viehes bei bem Übertritt auf fremde Grundſtũde. 
(ebend. $. $. 4—7.) 376. 377. — zu einer ſolchen 
Pfändung ift nicht nur ber Befiber bes Grunbflide und 
ber Nubungsberechtigte befugt, fonbern auch biejenigen 
Derfonen, welchen bie Auffiht über das Grundfüd auf 
getragen ift, oder bie zur Familie ober zu ben Dienf- 
boten der Berechtigten gehören. (ebenb. $. 5.) 376. — 
vorgenommene, Anzeige von ſolchen bei der Ortspoligei- 
behörde. (ebenb. $. 53.) 386. f. — angezeigte,. Berfah- 
ren bei deren Unterfuchung und Gntfcheibung. (ebend. 
$. 6. 56— 66.) 387— 389. — Rekuröverfahren gegen 
bie wegen folder von der Polizeibehörde getroffene Ent⸗ 
ſcheidung. (ebend. $. 67.) 389. 

Pfarrgüter, dieſ. ſind in der Regel von den gemeinen 
Laſten bes Staats befreit. — A. L. R. Thl. IL Tit. 11. 
6. $. 774 - 777. — (Patent v. 30. März 47.) 121. 124. 


47. $. 75.) 391. 393. — ber das einfache Pfandgeld 
ũberſteigende Betrag fällt, als Strafe, allemal ber ge⸗ 
meinen Kaffe bes Orts anheim — Allg. L. R. Thl. I. 
zit. 14. $. 460. — (ebend. S. 75.) 391. 39. — 


Pflegebefohlene, fiebe Vormundſchaftoſachen. 

Pflegekinder, fiche Kinder. 
Pforten, zur Sperrung von Wegen ober von Eingängen 
in eingefriebigte Plätze dienend, Strafe für biejenigen, 
welche 
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Pforten, (Sortf.) 
welche folche unbefugtermeife öffnen, o ober nach dem Hin- 
burchgehen nicht wieder fließen. (Feldpolizei⸗Ord. vom 
1. Novbr. 47. S. 41. Nr. 9.) 384. 

Pillauer Hafen, ſiehe Hafengelder. 

Plaggenhauen, unbefugtes, Strafe für daſſelbe. ( 
pelizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 2.) 384. 

Plathe, Ort, ſiehe Chauffeeban Nr. 7. 

Wläge, öffentliche, deren Gebrauch für Meſſen u. Märkte, 
fiebe Marktſtandegelder. 

Pleß, ſiehe Chauffeebau Nr. 13. 

Polizei, die perfönlihe Ausübung derſ. ift ben fübifchen 
Grundbeſitzern nicht geftattet. (©. v. 23. Juli 47. 8.6. 
2. u. 3.) 263.264. — fie können jedoch ten Verwalter 
ber Polizei beftellen; dagegen bleiben fie zur Tragung 
ber mit ber Ausübung berf. verbundenen Laſten verpflich- 
tet. (ebend. $. 3.) 264. 

Polizeiaufficht an ben Landesgrenzen, Ausgabebetrag 
für dieſelbe, fowie für fonftige polizeiliche Zwede. (Oaupt- 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IN. 2. e.) 156. 

Wolizeibebörden, Orts⸗, biefelben find verpflichtet, 
auf bie rechtzeitige Anzeige ber in gebulbeten Religions- 
gefelfchaften vorfommenten Geburten, Heirathen unb 
Sterbefälle zu achten und bei Unterlaſſung berf. bas 
Erforderliche von Amtöwegen zu’ veranlaffen. (V. v. 30. 
März 47. $. 13.) 127. — besgl. rüdfichtlich ber Ge- 
burten, Heirathen und Sterbefälle unter ven Juden. (©. 
v. 23. Zuli 47. 5. 19.) 266. — Kompetenz berfelben 
binfichtlic) ber Verwaltung der Feldpolizei und ber feld⸗ 
polizeilichen Gerichtsbarkeit. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Nov. 
47. $. $. 2. 10. 16. 25. 53. 54. 55. 56. 57. 67. 68.) 
376. 378. 379, 380. 386. 387. 389. 

Polizeiliche Gewalt, zu Staats- und Kommunal- 
‚ämtern können Juden nur dann zugelaffen werben, wenn 
mit folchen die Ausübung jener nicht verbunden iſt. (©. 

23. Juli 47. $.$. 2. 3. u. 4.) 263. 264. 

Polizei⸗Kontraventionen (Polizeivergeben), Ein- 
führung einer allgemeinen Offentlichfeit bei ben münb- 

- lien Verhandlungen in ben vor bem Kammergerichte 

. Über jene nach dem Gefebe v. 17. Juli 46. zu führen- 
ben Unterfuchungen. (AU. 8. O. u V. v. 7. Apr. 47.) 

- 429. 130. — deren Unterfuchung und Beftrafung gegen 
Militairperfonen ſteht nicht den Eivilbehörben, fonbern 
ben Militairbefehlshabern, reſp. ben Militairgerichten, zu, 
wenn jene nur bie Übertretung milit airpolizeilicher 
Anorbnungen betreffen. (U. K. D. v. 19. Uug. 47.) 34. 
— biernad wird ber 6.3. Thl. IT. des Militair-Strafe 
geſetzbuchs beflarirt. (ebend.) 334, 

Bolizeiverwaltungstoften, in ben größern Stäbten, 
Betrag berf. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 
IL 2. c.) 156. 

Jahrgang 1847. 
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Bortofreibeit, für bie Verſendung ber Eefpornife ber 
bei Eiſenbahn⸗ und andern äffentlihen Bauten beſchäf⸗ 
tigten Hanbarbeiter in bie Heimath ber Ichtern. (V. v. 

. 21. Dezbr. 46. $. $. 22. u. 26.) 26. 27. 30. f. 

Poſen, Provinz, (Oroßherzogthum), Beftimmungen über 
bie Verbältniffe ber Juden in berf. (®. v. 23. Juli 
47. $.$. 24 - 34. u. $. $. 68—70.) 267 — 270. 277. 

— bie biöherige Unterfcheidung ber fübifchen Bevölke⸗ 
sung berf. in naturalifirte und nicht naturalifirte Juden 
bleibt zur Zeit noch beſtehen. (ebend. 8. 24.) 267. — 
Bedingungen ber Naturalifation. (ebend. SS. 25— 28.) 
267. 268. — Rechte der naturalifirten Juden. (ebend. 
$. 29.) 368. — Berluft der Naturalifation. ($. 30.) 268. |. 
— Berbältniffe der nicht naturalifirten Juden. ($$. 31 — 
34.) 269. 270. — Synagogen» Gemeinden in berf. 
($..68.) 277. — Kultus⸗ und Schulwefen, Armen- und 
Krankenpflege, Bührung ber Knaben zu nüplichen Ge⸗ 
werben ober zu einem höhern wiſſenſchaftlichen Berufe 
und Ausfchliegung derf. vom Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
zieben. ($$. 69. u. 70.) 277. 

Dofen:-Stargard, f. Eifenbahnen Nr. 5. 

Poften, gegen ſolche ift wegen Übertretung felbpolizei- 
licher Anordnungen Feine Pfändung erlaubt, — Allg. 
L. R. Th. J. Tit. 14. 8. 418. — (Beldpoligei-Drb. v. 
4. Novbr. 47. $. 75.) 391. 392. 

Poſtgüter, deren unentgeltlicher Transport, nebſt bazıs 
gehöriger Perfonal-Begleitung, auf ber Ruhrort⸗Crefelb⸗ 
Kreis Gladbacher Eifenbahn. ($. 58. des Status für 
bief.) 65. — desgl. auf der Magbeburg- Wittenbergefchen 
Eifenbahn. (Konzeſſ.⸗Urkunde v. 31. Janr. 47.) 8, — 
vorgängige Vereinbarung mit dem Öeneral-PYoftmeifter bar» 
über, ehe die Transportbeförberung auf der Düffelborfe 
Elberfelder Eifenbahn flattfinden darf. (Allerh. Beſtäti⸗ 
gungs⸗Urkunde v. 23. Septbr. 37. zu 8. 21. Nr. 2.) 301. 

PBoftverwaltung, Einnahmen u. Ausgaben berfelben, 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 5.) 140. 

Dotsdanı Berlin 

Potsdam-Magdeburg 1. Eifenbahnen Mr. 2, 

Präkluſivfriſten, in Prozeſſen, beren Lauf wirb durch 
Erhebung des Kompetenzkonflikts gehemmt. (G. v. 8. 
Apr. 47. $. 19.) 174. 

Prediger: (u. Schullehrer-) Wittwenkaſſe, große 
Berliner, Allerhöchſte Beflätigung deren Statuten, M | 
K. D. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Prellpfähle, Strafe für beren Beſchädigung oder Ber- 
ſtörung. (Feldpolizei⸗Ord. v. 4. Novbr. 47. 6. 43, 
Nr. 3.) 384, 

Preßvergehen, in ben mit Genehmigung in ben Bun⸗ 
beöftanten erfchienenen Zeitungen, Zeitfhriften u. Schrife 
ten nicht über zwanzig Bogen ſtark, Anwendung ber 
Landesgeſetze der einzelnen Bundesſtaaten wegen ſolcher 

8 gegen 
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Preßvergehen, (Fortſ.) | 
gegen deren Berfaffer, Herausgeber ober Verleger. (Patent 
v. 8. Apr. 47. über die Publikation bes Bunbesbe- 
fchluffes v. 14. Juni 32., betr. bie Auslegung bes 6. 7. 
bes Bundesbefchluffes v. 20. Septbr. 19. in jener Be⸗ 
ziehung, in Verbindung mit Art. XIII. bes Genfurebikts 
v. 18. Oktbr. 19.) 189. 

Prinzen bes Königl. Hauſes, biefelben haben nad 
Erreichung ber Großjährigkeit Sib u. Stimme im Stande 
ber Fürften, &rafen u. Herren auf bem vereinigten Land⸗ 
tage. (B. 0.3. Febr. 47. 6.2.) 35. — aud) konnen folche 
in einzelnen Verhinderungsfällen einen andern Prinzen 
bes Haufes mit Führung ihrer Stimmen beauftragen. 
(ebend. $. 2.) 35. 

Brivatdozenten, an den Univerfitäten, Zulaſſung ber 
Juden als ſolche für gewiffe Lehrfächer. (G. v. 23. Juli 
47. $. 2.) 263. — nicht natwralifirte Juden ber Pro- 
vinz Pofen bleiben davon ausgefchloffen. (eben. $. 33. 
Nr. 1.) 269. 

Privat⸗Fährauſtalten, f. Fähranſtalten. 

Privat⸗Flüſſe, ſ. Flüſſe. 

Srivat:-Gewäfler, ſ. Gewäſſer. 

Privatwege, ſ. Wege. 

Profeſſoren, außerordentliche u. ordentliche, an ben 
Univerſitäten, Zulaffung' der Juden als ſolche für gewiſſe 

Lehrfächer. (G. v. 23. Juli 47. 6. 2.) 263. — nicht 
naturaliſirte Juben der Provinz Poſen bleiben davon 
ausgeſchloſſen. (ebenb 9. 33. Nr. 1.) 269. 

Prorektor, an ben Univerfitäten, von bem Amte eines 

ſolchen bleiben die Juden ausgefchloffen. (©. v. 23. Juli 
47. 8. 2.) 263. 

Prorogation, freiwillige, bes ©erichtöftanbes, |. Ge⸗ 

_ richtsſtand. 

Protokollfũhrer, verpflichteter, deſſen Zuziehung ſei⸗ 
tens bes Ortsrichters bei ber bürgerlichen Beglaubigung 
ber in gebulbeten Religiondgefelfchaften vorkommenden 
Geburten, Heirathen u. Sterbefälle. (V. v. 30. März 

47. 6. 9.) 127. — besgl. bei foldyen unter den Juden. 
(8. 9. 3. Juli 47. 6. 15.) 266. 

SrovinzialsAbgaben, (Abgaben für Provinzialzwecke), 
deren Regulirung iſt von ber Zuftimmung bes vereinigten 

Landtages nicht abhängig. (V. v. 3. Febr. 47. 8. 9.) 36. 

Provinzial⸗Landtage, f. Landtage. 

Prozeſſe, bei welchen eine Verwaltungsbehörde ala Par⸗ 
tei betheiligt iſt, in ſolchen kann der Kompetenzkonflikt 

. nicht mehr erhoben werben, wenn bie von derſ. aufge⸗ 
flellte Präjubizialeinrebe der Unzuläffigfeit des Nechts- 

weges verworfen worben if. (©. v. 8. Apr. 47. 8. 2.) 
470. — ber Lauf der Präflufivfriften in folden wird 
durch Erhebung des Kompetenzkonflikts gehemmt. (ebend. 
6, 19.) 174. — Kompetenz ber Danbelögerichte über 
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Prozeſſe, (Bortf.) 
Gegenſtände derſ. (O. v. 3, Apr. 47. 56. 18 - 2) 
185. 186. — Verfahren derſ. in ſolchen, namentlich auch 
unter gewiſſen Modifikationen nach ber Verorbnung v. 
, 21. Juli 46. über das Verfahren in Civilprozeſſen. (ebend. 
88. 25—33.) 187. 188. — beren Anfellung für jübifche 
Synagogengemeinden auf Beſchluß der Repräſentanten⸗ 
Berfammlung. (G. v. 23. Juli 47. 8.47. Rr. 3.) 272. 
7— Einführung ber Öffentlichkeit in Eivilprozeffen in 
denjenigen Ranbestheilen, in welchen bie Verorbnung v. 
21. Juli 46. über das Verfahren in Civilprozeſſen Ge⸗ 
feesfraft hat. (U. K. O. u. V. v. 7. Apr. 47.) 129. 
131. — biefe Verorbnung findet auf das durch das Ge⸗ 
ſetz v. 28. Juni 44. eingeführte Verfahren in CEheſchei⸗ 
bungsjachen Feine Anwenbung. (V. v. 7. Apr. 47. 5. 3) 
131. — Anwendung ber Gebührentaren für bie Gerichte 
u. Auftiztommifferien in denf. (U. 8. DO. v. 26. Suli 
47.) 321—322. — ſummariſcher Prozeß, Tit. IL 
ber Berorb. v. 1. uni 1833., Anwendung ber Gebüh⸗ 
rentaxe v. 9. Oftbr. 1833., wo, ber Verorbnung v. 21. 
Juli 46. zufolge, das in jenem Titel u. in ben, benfelben 
ergänzenden fpätern Verordnungen vorgefchriebene Ber- 
fahren emtritt. (A. 8. O. v. 26. Juli 47.) 34. — 
f. au Konkurs⸗ u. Liquidations-Prozeſſe. 
Prozefverordunngen, neuere, Anwendung ber be- 
ſtehenden Sporteltaren auf biefelben. (U. 8. O. v. %. 
Juli 47.) 321. 322. 


Pupillenſachen, |. Vormundſchaftsſachen. 


Pyritzer Kreis, ſ. Chauſſeebau Nr. 6. 
Pyrmont, Fürſtenthum, ſ. Waldeck. 


D. 
Anittangen, in Bormmundfchaftse- und Kuratelſachen 
Stempelfreiheit derf. (©. v. 3. Dezbt. 46. 6. 3.) 3, 


N. 

NHabbiner, als ſolche dürfen auslänbifche Juden ohne 
Genehmigung des Minifters bes Innern nicht ange- 
nommen werben. (G. v. 23. Juli 47. 6. 71.) 278. — 
Strafe für bie Überfchreitung biefer Vorſchrift. (ebend. 
$. 71.) 278. 

Rache, ftrengere Beftrafung bes aus ſolcher verlibten Be- 
fhädigung fremben Eigenthums. (Feldpolizei Ord. v. 1. 
Novbr. 47. $. 45.) 385. 

Naſenſtechen, unbefugtes, Strafe für baffelbe. (Feld⸗ 
polizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. 6. 42. Nr. 2.) 384. 

Näsfeld, Ort und Gemeinde, |. Chanffeebau Nr. 22. 
unb 24. 

Natiborer Kreis, den Kreisfkänben beflelben werben 
für den Bau u. bie Unterhaltung einer Chauſſee Yon 
Ratibor nach der Landesgrenze bei Klingebentel bie fi 

fa» 
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Hatiborer Kreis, (Fortſ.) 
kaliſchen Vorrechte bewilligt. (A. 8. O. v. 239. Sanr. 
47.) 105. — auch wird benf. das Recht zur Erhebung 
bes Chauffeegelbes nach dem für bie Stuats-Ehauffeen 
geltenden Tarif vn, 29. Febr. 1840. verliehen. (ebend.) 
105. 

Healberechtigungen ber Synagogengemeinben, zur 
freiwilligen Veräußerung ber. ift auch noch die Geneh⸗ 
migung ter Regierung erforberlid. (®. v. 23. Juli 47. 
6. 48.) 272. 

Nechte, aufgehobene, Betrag ber Entſchädigungen für 
ſolche ala Paſſivum ber General-Stante-Haffe. (Haupt 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IL 1.) 152. 

Nechtémittel, Feine derſ. ift gegen einen gerichtlichen 
Beſcheid zuläflig, durch weldyen bei erhobenem Stompe- 
tenzkonflikt das Nechtöverfahren einſtweilen eingeftellt 
wird. (G. v. 8, Apr. 47. §. 6.) 171. — eingelegte oder 
zuläffige, gegen banbelsgerichtliche Erkenntniſſe, Vollſtreck⸗ 
barkeit ber lebtern ungeachtet ber erftern. (G. v. 3. Apr. 
47. $$. 29. und 30.) 187. 188. — bei Entfcheidungen 
son Streitigkeiten zwiſchen verfchiebenen Betheiligten 
über das Recht zur Führung eined Fabrikzeichens für 
Eifen- und Stahlwaaren in ber Provinz Weftphalen 


und ber Rheinprovinz. (8. v. 18. Aug. 47. 6.10.) 338. . 


— gegen Entfcheidungen wegen fälſchlichen Gebrauchs 
frember Babrikgeichen, in Anwenbung ber burd, das Geſetz 
v. 4. Juli 1840. angedrohten Strafen, (V. v. 18. Aug. 
47. 68. 12. und 16.) 339. 340. — ſiehe auch Appell» 
tion, Rekurs und Nichtigfeitöbefchwerbe. 
Nechtsverfahren, (Rechtsweg, rechtliches Gehör, ge- 
richtliche® Verfahren! — Einftellung beffelben bis zur 
Entſcheidung über den erhobenen und anerfannten Kom⸗ 
petenzkonflikt. (©. v. 8. April 47. 66. 4. 5. 8.) 171. 
172. — Aufhebung deſſelben, wenn die Entſcheidung des 
Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte gegen bie Zulaſſung 
eines ſolchen ausgefallen iſt. (ebend. $. 18.) 174. — 
Fortgang deſſelben, wenn der von der Provinzialbehörde 
erhobene Kompetenzkonflikt ſeitens des Verwaltungschefs 
für nicht begründet erachtet wird. (G. v. 8. Apr. 47. 8. 11.) 
172. f. — daſſelbe ift gegen bie Entſcheidung der Re⸗ 
gierungen in jüdiſchen Verwaltungs⸗Angelegenheiten nur 
dann zuläflig, wenn bie Klage auf einen ſpeziellen privat- 
rechtlichen Titel gegründet wird. (&. v. 23. Zuli 47. 6.49.) 
273. — in ftreitigen Pfänbungs»Angelegenbeiten bei Über- 
tretungen felbpolizeilicher Vorſchriften. (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Noobr. 47. 5. 58.) 387. f. — Zuläſſigkeit deſſel⸗ 
ben in Pfänbungeangelegenheiten über Pfandgeld und 
Koften, wenn die Summe, über welche polizeilich ent- 
ſchieden if, ben Betrag von zehn Thalern überfteigt. (ebenb. 
$. 67.) 389. — beögl. gegen polizeiliche Strafreſo⸗ 
Inte wegen liberiseiungen bes Vorſchriften worgebadter 
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Nechtsverfahren, (Rechtsweg, rechiliches Gehör, ge» 
richtliche® Verfahren) (Fortſ.) 
Feldpolizei⸗Ord., wenn bie feitgefebte Strafe eine Geld⸗ 
buße von zehn Thalern ober eine Gefängnißftzafe oder 
Strafarbeit von 14 Tagen überfteigt. (ebend. $. 69.) 
389. — bleibt vorbehalten bei Schlichtung von Grenz⸗ 
freitigfeiten zwiſchen ben Flurnachbarn, durch bie an 
einigen Orten beftehenden Grenzregulirungs⸗ und Feld⸗ 
meßämter. (ebend. $. 71.) 3%. — ift wegen Abgaben 
und Leiftungen in Synagogen⸗Gemeinden nur in fo weit 
zuläffig, als Semand aus befondern Rechtstiteln bie gänz- 
lihe Befreiung von Beiträgen geltend machen will, ober 
in der Beflimmung feines Antheils über bie Gebühr be» 
laſtet zu fein behauptet. (G. v. 23. Juli 47. 6. 58.) 
275. — bie Feitfebung ber für verfäumte Anzeigen jüdi- 
fcher Geburten und Zobesfälle angebrobten Stra⸗ 
fen erfolgt durch gerichtliches Erkenutniß. (ebend. 66. 17. 
und 18.) 266. — findet bei Deichſchau⸗Reklamationen 
auf dem linken Rheinufer nicht ſtatt. (V. v. 7. Mai 38. 
$. 6.) 108. 

Nechtswohlthaten ber Büterabtretung und ber Kom⸗ 
petenz, von Öanbeltreibenden nachgejucht, die Verhand⸗ 
lungen und Entſcheidungen über ſolche gehören vor bie 
Hanbelsgerihte. (O. v. 3. Apr. 47. 5. 20.) 186. 

Mees, Kreis, vom 1. Janr. 1848. ab tritt in bemfelben 
bie Gefindeorbnung vom 8. Novbr. 1810. außer Gel- 
tung; dagegen erhält in foldhem von bemfelben Zeitpunfte 
ab die Gefinbeorbnung für bie Rheinprovinz v. 19. Aug. 
41844. Geſetzestraft. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. — 
— in bemf. findet die Feldpolizei-Ordnung v. 1. Novbr. 
1847. keine Anwenbung. (Einleit. zu letz.) 376. — fiebe 
auh Ehauffeebau Nr. 24. 

Neferendarien, Geheime, beim Staatsrathe angeftellt, 
von folhen kaun einer zum Referenten bei bem Berichts- 
bofe zur Entfcheivung von Stompetenzkonfliften ernannt 
werben, jeboh ohne Stimmrecht. (G. v. 8. Apr. 47. 
$. 14.) 173. 

Hegalien, bie Zuftimmung bes vereinigten Landtags zur 
Einführung neuer Steuern ober zu Erhöhung ber befte- 
henden Stewerfüge, hat auf jene ohne Unterfchieb, ob 
bie Verfügungen barlıber bie Einkünfte oder bie Gub- 
ſtanz berf. betreffen, Feine Beziehung. (8. v. 3. Febr. 47. 
$. 9.) 36. ' 

Hegierungen, Unsgabebeträge für bief. (Haupt-Finanz- 
Etat v. 12. März 47. Nr. 11. 10.) 166. — Berführen 
bei Rompetenzfonfliften zwifchen denfelben und ben Ge⸗ 
sichten. (G. v. 8. Apr. 47.) 170. — Mbfaffung bes 
Beſchluſſes über deren Erhebung vor bem Pleno berf. 
(ebend. 5. 4.) 171. — Anordnung der Wahl ber bem 
Handelsſtande angehörigen Mitglieber ber Hanbelögerichte 
und beson Stelloertꝛeter durch dieſ. (G. v. 3. Apr. 47. 

8 65. 9 


52 | 


Negierungen, (Fortf.) 

$$. 9. und 10.) 183. 184. — biefelben können bie Ver⸗ 
waltung ber Feldpolizei und der felbpolizeilichen Gerichts⸗ 
barkeit ganz ober theilweife ben Dorfgerichten ober bem 
Orte» oder Gemeindevorftande auftragen. (Feldpolizei⸗ 
Ord. v. 1. Novbr. 47. 6. 72.) 390. — auch find bie- 
felben befugt, zu gleichem Zwed, mit Genehmigung bes 
Minifters des Innern, für einzelne Drte, ober aus meh⸗ 
teren Ortſchaften zu bildende Bezirke, befondere Feld⸗ 
ämter gu errichten. (ebenb. 6. 72.) 3%. — Betätigung 
ber Lokalverorbnungen über das unbeauflichtigte Umber- 
laufen des Biehes, mit Androhung höherer Strafe, als 
bie gefeplicy beftimmte, durch bief. (Feldpolizei⸗Ord. v. 
1. Rovbr. 47, 5. 2.) 376. — durch Verorbnungen berf. Fön- 
nen einzelne Süße des Pfandgeldes für übergetretenes 
Vieh auf ben Antrag ber Kreisſtände, reſp. ber Orts⸗ 
. polizeibehörben, und mit Zuftimmung ber Gemeinden, 
verändert unb in ihrem Betrage erhöht ober verringert 
. werben. (ebend. $. 10.) 378. — auch find biefelben be- 
fugt, für alle ober für einzelne Kreiſe, nach Vernehmung 


ber Kreifflände, allgemein geltende Koftenfäge für War⸗ 


tung, .. Stallung und Fütterung der gepfänbeten Bich- 
. ftüde zu beftimmen. (ebend. $. 55.) 387. — Beftätigung 
ber Gemeindebeſchlüſſe über dad Fortfangen ber Tauben 
zur Saat» und Erntezeit, durch bief. (ebend. $. 40.) 383. 
— bilden die Rekurs⸗Inſtanz gegen bie Entfcheibungen 
ber Polizeibehörde über Pfandgeld und Koften. (ebend. 
$. 67.) 389. — beögl. gegen die polizeilichen Straf- 
tefolute über bie in vorgebachter Feldpolizei-Ordnung mit 
.. Strafe bedroheten Übertretungen. (eben. $. 69.) 389. 
— follen auch ferner vor Beflätigung der Agenten von 
Beuerverfiherungs- ©efellfehaften das für eine Vermeh⸗ 
sung folder Agenten obwaltende Bebürfnig in Betracht 
ziehen. (U. 8. O. v. 5. Sanr. 47.) 32. — find ermäd- 
tigt, unbefcholtenen und zuverläffigen Buchbinbern, denen 
bie Qualifilation der Buchhändler fehlt, ven Verkauf ge- 
bunbener Schule, &ebet-, Erbauunge- u. Befangbücher 
zu geftatten. (A. K. D. v. 11. Juni 47.) 260. — audı 
it von denſ. bas nach bem örtlichen Beblrfniffe aufzu- 
ftellende Verzeichniß ber bafür geeigneten Bücher zu 
genehmigen. (ebend.) 260. — biefelben haben bie Aus» 
. führung ber über bie Annahme und Beauffidhtigung ber 
bet Eifenbahn- und andern öffentlichen Bauten befchäf- 
tigten Arbeiter getroffenen Anordnungen zu überwacden. 
(B. v. 21. Dezbr. 46. SS. 25. und 26.) 27. — biefel- 
ben beftimmen, bei welchen öffentlihen Bauten die vor- 
ftebende Berorb., außer den Eifenbahnbauten, fonft noch 
in Anwendung kommen fol. (ebend. $.26.) 27. — Kom⸗ 
petenz berfelben in Ausführung bes Geſetzes über bie 
Verhältniſſe ver Juden. (v. 23. Juli 47. 66. 28, 30 
. 39 36..42, 43, 46-652, 54. 66. 69. 66. 66. 68, und 
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. 69.) 268. 269. 270. 271—274. 275. 276. 277. — 
bief. haben von ben Nultuseinridhtungen ber Juden nur 
in fo weit Kenntniß zu nehmen und Entſcheidung zu 
treffen, ale bie öffentlidde Drbnung ihr Einfchreiten er⸗ 
fordert. (®. v. 23. Quli 47. $. 51.) 273. — zu Mag 
beburg, bilbet die Rekurs⸗Inſtanz gegen bie Straffefl- 
ſetzungen ber Deichhauptleute in ber Altmark. (V. v. 
25. Janr. 47. $. 2.) 76. — ber Provinz Weftphalen 
und ber Rheinprovinz, benfelben liegt bie Ausfertigung 
ber Tarife für die Privat» Fähranftalten in benf. ob, 
nachdem foldye von bem Finanzminiſterio genehmigt wor- 
ben. (9. 8. D. v..27. Dezbr. 46.) 77. — zu Düffel- 
borf, Kompetenz derſ. in Deichfchau-Angel. auf bem lin 
fen Rheinufer. (DB. v. 7. Mai 38. 66. 4—7. 9. 10. 
15. und 17.) 107. 108. 109. 


Hegifter, ortögerichtlihe, Anordnungen für beren Füh⸗ 


rung über bie in gebulbeten Religionsgefell- 
{haften fid ereignenden Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle. (V. v. O0. März 47.) 125 — 128. — bei 
bem Aufgebote unb ber Führung bes Negifters haben 
die Gerichte, in foweit nicht durch ebengebachte Verord⸗ 
nung abweichende Beftimmungen gegeben find, biejenigen 
Vorſchriften zu befolgen, weldye ben Geiſtlichen ber öffent- 
lich aufgenommenen Kirchen für bas Aufgebot und bie 
Führung ber Kirchenregiſter ertheilt find. (ebend. $. 15.) 
127, f. — Aufnahme gerichtlidher Protofolle, unter Zu⸗ 
ziehung eines verpflichteten Protokollführers, über tie 
perfönlich abzugebenden Anzeigen u. Erklärungen. (ebend. 
$. 9.) 127. — Eintragungen in die Regiiter und Aus 
ftellung von Atteften barüber. (ebend. $. 9.) 127. — 
bie NRegifter und bie auf Grund berfelben ausgefertigten 
Attefte genießen bis zum Beweife bes Gegentheils vollen 
öffentlichen Glauben. (ebend. $. 10.) 127. — beral. 
Attefte find jedoch ſtempelpflichtig. (A. K. O. v. 18. Juni 
47.) 260. — für bie ben Gerichten durch obige Ber- 
ordnung v. 30. März 47. überwiefenen Geſchäfte find 
Gebühren zu entrichten, über deren Betrag ber Juſtiz⸗ 
minifter nähere Beftimmungen zu treffen bat. ($. 14. derf.) 
127. — aud bat ber letztere bie Gerichte mit näherer 
Anweiſung zur Ausführung biefer Verordnung zu verfeben. 
(ebend. $. 19.) 128. — Stempelfreibeit für bie bei ben 
Gerichten in biefen Angel. ergebenden Berhanblungen und 
Berfügungen. (A. 8. O. v. 18. Juni 47.) 260. — bie 
Vorfohriften obiger Verordnung vom 30. März 47. 
finden aud bei Perfonen Anwendung, weldye aus ihrer 
Kirche ausgetreten find und noch Feiner vom Staate 
genehmigten Meligionsgefellihaft angehören. (SS. 16. 
und 17. derf.) 128. — jedoch genügt in biefen fällen 
zur Eintragung ber Ehe in das Regifter ber Nachweis 


des Aufgebots ($, 5.) und bie perſonliche Erklãrung der 


Braut⸗ 
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NHegifter, (Bortf.) 

Brautleute vor bem Nichter, daß fie fortan als ehelich 
mit einander verbunden ſich betrachten wollen. (ebenb. 
$. 16.) 128. — ortögerichtliche, Anorbnungen für beren 
Einrihtung und Führung behufs ber bürgerlichen Be⸗ 
glaubigung ber Geburts⸗, Heiraths⸗ und Sterbefälle 
unter ben Juden durch Cintragung in jene. (©. v. 
23. Juli 47. 55. 8— 22.) 265 — 267. — in ben zum 
Bezirke des Appellatione-Gerichtöhofes zu Cöln gehöri- 
gen Zanbestheilen bewendet e8 bei ben für bie Beftftellung 
der Geburten, Heiratben und Sterbefälle beftehenben 
BVorfchriften. (ebend. $. 22.) 267. — die Gerichte haben, 
in fofern nicht durch gegenwärtiges Geſetz abweichende Be- 
ſtimmungen gegeben find, biejenigen Vorſchriften zu befol⸗ 
- gen, welche den Geiftlichen der chriſtlichen Kirchen für bie 
Führung der Sirchenregifter ertheilt find. (ebenb. F. 21.) 267. 
Neichsſtände, vormalige beutfche, (Hürften u. Grafen), 
zu ben Provinzialftänden berufen, gehören auf dem ver- 
einigten Lanbtage zu bem Herrenftande. (DB. v. 3. Febr. 
47. $. 2.) 35. — in ber Provinz Weftphalen und ber 
Rheinprovinz, foldhe find berechtigt, aus ihrer Mitte je 
zwei Mitglieber zu bem vereinigten ftändifchen Ausfchuffe 
abzuorbnen, melde an beffen Verhandlungen in Perfon 
ober durch Bevollmächtigte aus Mitgliebern bes Herren- 
ſtandes bes vereinigten Landtags Theil nehmen können. 
: (BB. 9. 3. Febr. 47. S. 1.) 40. 

NHeifewagen,, von folden bürfen bie geladenen Güter 
wegen felbpolizeilicher Vergehen, wiber ben Willen bes 
Inhabers, nicht gepfündet werden. — Allg. L. R. Thl. I. 
Zit. 14. 6. 427. — (Beldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
$. 75.) 391. 393. ' 
Neiten, unbefugtes, über beftellte Adler, über Wiefen, 
Weiden, Gärten, Weinberge sc., fowie auf einem burdy 
Warnungszeichen gefchloffenen Privatwege, Strafe für 
baffelbe. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 41. Nr. 1.) 
383. — Pfänbung ber Reittbhiere, Pfandgeld- und Straf 
erlegung auch dann, wenn Jemand unbefugter Weife über 
unbeftellte Ader, abgeerntete Wiefen oder uneingefriedigte 
Weiden reitet, . (ebend. $. 44.) 385. — bod findet 
weder Pfündung, noch Schadenforberung, noch Beftra- 
fung flatt, wenn burch die fchlechte Beſchaffenheit eines 
an dem Grundftüde vorüberführenden und zum gemeinen 
Gebrauche beftimmten Weges zu jenen Übertretungen 
genöthigt worben if. (ebenb. $. 44.) 385. 

Nektor, an ben Univerfitäten, von beim Amte eines 
ſolchen bleiben bie Juden ausgejchloffen. (G. v. 23. Juli 
47. $. 2.) 263. 

Nekurs (Rekursverfahren), gegen bie Entfcheidung wegen 
. Entziehung oder Suspenflon ſtändiſcher Rechte in Be⸗ 
ziehung anf befcholtenen oder angefochtenen Ruf wirb 
bie Rekursinſtanz aus ben Provinzial-Ranbingemitgliebern 


"9 


Neligionsfreibeit, 


Heligionsgefellfchaften, 


Nekurs (Rekursverfahren), (Fortſ.) 


bes Standes, dem ber Angeſchuldigte angehört, als 
Ehrengericht gebildet. (©. v. 3. Juli 47. $. 11.) 281. 
— gegen bie Entfcheibungen bes Ehrenraths ber Juſtiz⸗ 
fommiffarien, Advokaten und Notarien. (V. v. 30. Apr. 
47. $$. 15— 17.) 19. — in Pfänbungs- Angelegen- 
beiten. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 67.) 389, 
— besgl. gegen die Strafrefolute ber Ortöpoligeibehörbe 
wegen Übertretungen ber Vorfchriften ber vorgedachten 
Feldpolizei⸗Ord. (ebend. $. 69.) 389. — erfolgt in allen 
Angelegenheiten der Synagogengemeinben an bie Regie- 
sungen nnd gegen deren Entfcheibung an bie Oberpräfl- 
benten. (G. v. 23. Zuli 47. 8.49.) 273. — gegen bie 


Reſolute ver Regierungen bes Großherz. Pofen wegen 


ber ben naturalifisten Juden entzogenen Rechte ber 
Naturaliſation an ben Minifter des Innern. (G. vom 
23. Juli 47. $. 30.) 268. 269. — an bie Regierung 
zu Magdeburg gegen bie Straffeflfepungen ber Deich⸗ 
bauptleute in der Altmark, (B. v. 25. Sanr. 47.) 76. 
— in Deichfchau-Angelegenheiten auf bem linken Rhein- 
ufer. (V. v. 7. Mai 38. SS. 6. u. 17.) 108. 109. 
Zufammenftellung ber barüber 
in bem 9. 2. R. enthaltenen Beftimmungen. (Anl, zu 
bem Patente, bie Bildung neuer Religionsgefellfchaften 
betr., v. 30. März 47.) 121. 122.—1325. 
neue, beren Bilbüng. 
(Patent v. 30. März 47. nebft Zufammenftellung ber 
barüber im A. L. R. enthaltenen Vorfchriften.) 121—125. 
— rüdfihtlich bes Übertritts zu ſolchen findet volle Brei- 
beit flat, auch bleiben Die Übertretenden, in foweit jene 
Gefellfchaften vom Staate genehmigt find, in bem Ge— 
nuffe ihrer bürgerliden Rechte und Ehren, jedoch unter 
Derüdfihtigung ber $$.5. 6. 27— 31. u. 112. Tit. 11, 
hl. 11. des A. L. R. (ebend.) 121. — bagegen Fünnen 
fie einen Antheil an ben verfafjungsmäßigen Rechten ber 
Kirche, aus welcher fie ausgetreten find, nicht mehr in 
Anfprudy nehmen. (ebend.) 121. — unter welden Um⸗ 
fländen dem für neue Religionsgefellfchaften eingerichte- 
ten Kirchenminifterium bie Berechtigung zugeflanden wer⸗ 
den Tann, foldye, die Begründung ober Feftftellung bürger- 
licher Rechtöverhältniffe betreffende Amtshanblungen, welche 
nad) den Geſetzen zu bem Amte bes Pfarrers gehören, 
mit voller rechtlicher Wirkung vorzunehmen. (ebenb.) 
121. 122. — Anordnungen für bie Fälle und Berbält- 
niffe, in welchen jene Berechtigung nicht gewährt werben 
Tann. (ebenb.) 122. — vom Stante genehmigte, biefel- 
ben erlangen als ſolche bie Rechte einer gebulbeten Kir⸗ 
chengeſellſchaft. (Patent v. 30. März u. $. 4. ber Zu- 
fammenftellung.) 122. 124. — nur gebulbete, biefelben 
baben als foldhe auf bie Rechte ber öffentlich aufgenom- 
menen Kirchengeſellſchaften Feinen Anſpruch, vielmehr 
be⸗ 
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Religionsgefellfchaften, (Kortf.) 

beftinmt ber Umfang ihrer Rechte im befondern Falle 
bie ihnen ertbeilte SKonzeffion. (SS. 4. u. 6. der Zuſam⸗ 
menftellung.) 124. 125. — gebulbete, bei welchen ben 
zur Beier ihrer Religionshandlungen beftellten Perfonen 
bie Befugniß nicht zuftebt, auf bürgerliche Rechtsverhält⸗ 
niffe fich beziehende Amtehanblungen mit civilrechtlicher 
Wirkung vorzunehmen, Anorbnungen für bie bürgerliche 
Beglaubigung ber bei foldyen vorkommenden Geburten, 
Heirathen u. Sterbefälle durch bie Ortögerichte. (Patent 
u. V. v. 30. März 47.) 122. 125— 128. 


Neligionsgrundſätze, welche mit ber Ehrfurcht gegen 
bie Gottheit, dem Oehorſam gegen die Gefehe, ber 
Treue gegen den Staat und ber allgemeinen Sittlichkeit 
unvereinbar find, bürfen im Staate nicht ausgebreitet 
werden. — A. UR TEIL Tit. 11.88.13 —15. — 
(Patent v. 30. März 47.) 121. 123. 


Religionsäbungen, ben Einzelnen fteht es frei, mit 
Genehmigung ber Obrigkeit fich zu foldyen zu verbinden 
und gemeinfchaftliche Zufammenfünfte zu halten, in foweit 
dadurch nicht die gemeine Ruhe, Sicherheit und Orbnung 
gefährbet wird. — WER. Thl. II. Tit. 6. 88. 1—3, 
u. Tit. 11. $$. 9. u. 10. — (Patent v. 30. März 47.) 
4121. 123. — eine ſolche Verbindung bat aber nur die» 
felben Rechte, wie jede andere erlaubte Privatgefellfchaft. 
— THLL, Tit. 6.59. 11—14. des A.L. R. — (ebend.) 
421. 123. — fie ſteht als folche unter der fortwährenben 
Auflicht des Staats, meldyer fie verbieten kann, fobald 
ſich findet, daß fie andern gemeinnügigen Abfichten und 
Anftalten hinderlich oder nachtheilig if. — Th. 1. Tit. 6, 
8.4. des A. L. R. — (ebend.) 121. 123. 


Heligiondunterricht, die für folden in öffentlich aufe 
genommenen Kirchengeſellſchaften beftellten Perfonen haben 
‚mit andern Beamten im Staate gleihe Rechte. — 4. 
ER Thl. U. Tit. 11. 66. 19. 96. u. 97. — (Patent 
v. X. März 47.) 121. 124. — an foldem darf es 
feinem jübifchen Kinde während bes fchulpflichtigen Alters 
fehlen. (O. v. 23. Juli 47. $. 62.) 275. — als befon- 
bere Lehrer für ſolchen Fünnen nur foldye Perfonen zuge- 
Infien werben, welche zur Ausübung eines Klementar- 
Schulamts vom Staate die Erlaubnig erhalten haben. 
(ebend. $. 62.) 275. 


Rellinghauſen, Ort, fiehe Chauſſeebau Nr. 25. 


Hendauten, fiehe Baurenbanten. 

Hefolnte, deren Abfafjung durch bie Ortspolizeibehör- 
ben in Pfändungs - Angelegenheiten bei Übertretungen 
felbpolizeilicher VBorfchriften. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. S$. 60. 61.) 388. — Rekuröverfahren gegen ſolche. 
(ebend. $. 67.) 389, — ſ. auch Strafrefolute. 


Sachregiſter. 1847. 


Nenß⸗Greitz, 

Henp-Lobenfteins@bersdorf, 

Henp: Schleig, 
im Thüringfchen Zoll- und Hanbelövereine, finb ſämmtliqh 
dem zwiſchen Preußen und Großbritanien befltebenben 
Bertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenfeitigen Schupes 
der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Rad- 
bildung unter dem 1. Suli 47. v. 15. beffelben Diomats 
ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 4. Juli 47.) 
245 


(ieRentpamer 


Nevifions: und Kaſſationshof, Rheinifcher, als Re 
kurs⸗Inſtanz in dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ehren⸗ 
breitftein gegen bie Enticheibungen bed Ehrenraths ber 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien über beren 
Dienftentlaffung. (8. v. 30. April 47. 6. 16.) 199. — 
auch gegen erkannte geringere Strafen, wenn ber Staatt- 
anwalt bei jenem ben Rekurs eingelegt bat. (ebenb. 6. 17.) 
199. | 

RNheder, fiehe Schifferheder. 

Mhein, alter regulirter, zwiſchen ben Orten Keeken und 
Griethauſen, Tarif, nach welchem die Abgaben für die 
Benutzung deſſelben zu erheben find. (U. K. O. nebſt 
Tarif v. 11. Oktbr. 47.) 357. 

Hheinifches Strafgefekbuch, ſiehe letz. 

Rheiupreußiſche Yeuerverfickerunge = Befch: 
fchaft zu Düffelborf, deren Auflöfung und Auorbaun- 
gen für bie Abwidelung ihrer Geſchäfte. (A. K. D. v. 
11. Sanr. 47.) 74 - 76. 

Hheinprovinz, Verfahren im Bezirke bes Appellatione- 
gerichtehofes zu Eöln bei Kompetenzkonfliften zwiſchen ben 
Gerichten und Berwaltungsbehörben. (G. v. 8. Apr. 47. 
$. 8.) 171. 172. — in den zu jenem Bezirke gehörigen Lam 
bestheilen bewenbet es rückfichtlich ber Juden bei ben über bie 
Seftitellung ber Geburten, Heirathen und Sterbefälle befte- 
benden Vorfchriften. (®. v. 23. Juli 47. S. 22.) 367. 
— Einführung ber Gefindeorbnung für biefelbe v. 19, 

"Ang. 1844. auch in den Kreifen Rees und Duisburg, vom 
1. Janr. 1848. ab. (V. v. 21. Septbr. 47.) 356. — 
Regulirung ber Zariffäpe für bie Privat-Fähranftalten 
in berf. nad bem Normal» Fährtarif v. 27, Mai 1829. 
(A. K. D. v. 27. Dezbr. 46. nebit leßterem.) 77—79. 
— Anordnungen zum Schutze ber Fabrikzeichen vom Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren und beren VBerpadung in berfelben. 
(B. vom 18. Aug. 47.) 335— 342. — Drganifatiee 
ber neuen Deichichauen auf bem linken Rheinufer abwärts 
von Neuß. (B. v. 7. Mat 38.) 106-109. — Eindei- 
dung der Grurbſtücke ber Kataftergemeinden Gtrümp, 
Lanf und Langft unter Aufhebung ber m 5.2. Rr.1.u.2. 
obiger Verord. entgegen ſtehenden Beftimmungen. (8. v. 
6. Gebr. 47.) 106. — Verbot ber Fifcherei in ben Ge⸗ 
wäſſern derſ. auf bem linken Rheinufer, in welchen bie 

Ä 0% 


Sachregifter. 


Hbeinprovinz, (Fortſ.) 

Forelle die vorberrfchende Fifchaattung if, während ber 
Monate Dftober und November. (A. K. O. v. 5. Juli 
47.) 287. 

Hhbeinfhifffabhrts: Verwaltung, Ausgabe - Beirag 
für bief. (Haupt- Finanz - Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 
lit. £) 144. f. 

Sheydt, ſiehe Eifenbahnen Nr. 17. 

Nichterliche Gewalt, zu Staats- und Kommunal» 
ämtern können Juden nur dann augelaffen werben, wenn 
mit foldyen bie Ausübung jener nicht verbunden if. (G. 
v. 33. Juli 47. $$. 2. u. 3.) 263. 264. 

Hinuen, zur Ab- ober Zuleitung des Waffers dienend, 
Strafe für deren Beſchädigung. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. 5. 43. Nr. 5.) 384. — iſt lebtere mit ge» 
meiner Gefahr verbunden, fo unterliegt folche ber ander⸗ 
weit in ben Geſetzen befiimmten firengeren Strafe. (ebenb. 
6. 43.) 385. 

Hübenzuder, inlänbifcher, die für denſ. durch bie A. 
8. D. v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Septbr. 
1844. bis dahin 1847. feſtgeſetzte Steuer, foll noch vom 
4. Septbr. 47. bis dahin 1848. unverändert zur An- 
wendung kommen. (U. K. D. 9. 25. Inni 47.) 241. — 
Stants-Einuahme-Beirag aus der Rübenzuder- Steuer. 
(Haupt- Finanz» Etat v. 12. März 47. Nr. 8. c.) 144. 

Huf, befcholtener oder angefochtene, Entziehung ober 
Suspenſion fänbifcher Rechte wegen eines ſolchen. (G. 
v. 23. Juli 47.) 279. — 282. 

Hubrort: Erefeld: Kreis Gladbacher Eifen- 
bahn, fiebe Eifenbahnen Nr. 17. 

Auppiner Kreisobligationen, auf den Inhaber lau- 
tenb, zum Betrage von 130,000 Thlr., deren Ausfertigung 
u. Emiffion mit vier Prozent jährl. Verzinſung behufs ber 
Ausführung, refp. Unterflübung verfchievener Chauffee- 
bauten im Ruppiner Kreife. (Allerh. Privil. v. 1. Novbr. 
47.) 399 — 402. — allmählige Amortifation berf. aus 
dem von dem Kreife aufzubringenden Tilgungsfonds nad) 
ber durch das Loos zu beflimmenben Golgeorbnung. 
(ebenb,) 399. 

S. 


Sagatziger Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Sachen, bewegliche oder unbewegliche, Strafbarkeit der 
ohne Miniſterial Genehmigung von Privatperſonen 
Öffentlich veranſtalteten Auoſpielungen derſ., gleich dem 
unbefugten Lotterieſpiel. (V. v. 6. Juli 47. 6. 2.) 262. 
— ben Militairperſonen bes Soldatenſtandes auf längere 
ober Fürzere Zeit die nſtlich anvertraut, Beſtrafung 
beren Beruntreuung in Anwenbung bes $. 155. Theil I. 
bes Militair⸗Strafgeſetzbuchs. (AU. K. D. v. 17. Juni 
47.) 256. 
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Sahfen: Altenburg, Ä 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Dergogthämer, 
Sadhfen Meiningen, 
im Thüringifchen Zoll- u. Hanbelövereme, finb ſämmt⸗ 
li dem zwiſchen Preußen u. Großbritanien beſtehenden 
Vertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenfeitigen Schutzes 
ber Autorenrechte gegen Nachdruck u. unbefugte Nach⸗ 
bilbung unter bem 1. Juli 47. vom 15. beffzlben Mo⸗ 
nats ab beigetreten. (Miniſt.Bekanntmachung v. 4. Juli 
47.) 245. 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Großhergogtbum, 
Erneuerung ber mit bemfelben umter bem 7 15 Jan. 1830. 


abgefchloffenen u. durch —— v. 12. Deibr. 
1837. bis zum 1. Oktbr. 1846. verlängerten Militair- 
Durchmarſch⸗ und Etappenfonvention, auf fernere zehn 
Sabre, alfo bis zum 1. Oftbr. 1856., unter einigen 
Modifikationen. (Miniſt⸗Erkl. u. Bekanntmach. vom 10. 
Juli 47.) 257. 258. — im Thüringifihen Zoll- u. Han⸗ 
belövereine, iſt dem zwiſchen Preußen u. Großbritanien 
beftehenden Vertrage v. 13. Mai 1846. wegen gegenfel- 
tigen Schußes ber Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung unter dem 1. Juli 47, vom 15. 
befielben Donate ab beigetreten. (Minift.» Bekannt» 
madung v. 4. Juli 47.) 245. 

Sachverftändige, vereibete, deren Zuziehung bei Abe 
ſchätzung bes durch Übertretungen ber Belbpoligei- Drbn. 

v. 1. Novbr. 47. berbeigeführten Schadens. ($. 64. 
berf.) 388. 

Salinen⸗Verwaltung, Einnahmen und Ausgaben 
ber. (Haupt- Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr, 4) 
4 


Salzmouopol, Staats - Einnahme-Belrag aus bemf. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 9.) 150. 
Sand, Strafe für das unbefugte Graben beffelben. (Felb⸗ 

polizei Drbn, v. 1. Novbr. 47. 6. 42. Nr. 1.) 38 
— von benachbarten Grunbflüden zum Chanffeebau. 
ſiehe letz. 
Sanitäts⸗Polizei, Ausgabebetrag für dieſ. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. Ul. 1. E. fi) 156. 
Schachtmeiſter, bei Eifenbahn- sc. Bauten, beren Ob⸗ 
liegenbeiten und Verhältuiffe zu ben Arbeitern. (V. v. 
21. Dezbr. 46. 88. 8-13.) 22-24. 29. f. — biefelben 
ober beren Familienglieder bürfen keinen Schankverfehr 
ober Handel mit Bebürfniffen der Arbeiter betreiben. 
(ebend. $. 11.) 24. 29. — Bewilligung eines Schadht- 
meiftergelbeö für dieſ. bei Afforbarbeiten. (ebend. 6. K 
und Beſtimmungen B. Nr. 18.) 22. 23. 31. 
Schadenerfag, wegen unzechtmäßiger Pfänbungen. — All. 
ER. Ipl.1.Tit.14. 6.462. — (GFeldpolizei Ord. v. 1. Nosbr. 
47. $.75.)391.393, — aufbiebaranfgerichtete Klage iſt der 
Bes 
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Schadenerfag, (Fortſ.) 
Beſchädiger allemal ſchuldig, ſich bei ben Gerichten bes 
Orts, wo bie Pfändung erfolgt. ift, einzulaffen. — Allg. 
ER. Thl. 1. Tit. 14. 8.437. — (Beldpolizei-Drb. v. 1. Nov. 
47, $. 75.) 391. 393. — deſſen Reifung für den 
Übertritt weibenden Viehes auf frembe Grunbftüde. 
(ebend. SS. 7. 11. 13. 14. 16. 17. 19. 20. unb 33.) 
377. 378. 379. 382. — findet nicht flatt, wenn ber 
Übertritt durch einen unabwenbbaren Zufall veranlaßt 
worben ift, von dem aber ber Hirte binnen vier unb 
zwanzig Stunden Anzeige gemacht haben muß. (ebenb, 

16.) 379. — Eltern, Pflegeeltern und Dienftherr- 
ſchaften haften rüdfichtlich beffelben für bie zu ihrem Vor⸗ 
theile von ihren Kindern, Pflegefindern und Dienftleuten 
begangenen Feldfrevel. (ebend. F. 49.) 386. — folita- 
rifche Verhaftung für denſ. feitens der Schafhirten nad) 
$. 38. ber Halberftäbtifchen Feldordnung v. 27. Juli 
1759., wo lebtere bisher gegolten bat. (ebend. $. 75.) 
391. — ſ. auch Entſchädigungen. 

Schafhirten, bie im $. 38. ber Halberſtädtiſchen Felb⸗ 
ordnung vom 27. Juli 1759. denſelben auferlegte Ver⸗ 
pflichtung, für ben Schabenerfag ſolidariſch zu haften, 

“bleibt, wo jene Feldordnung bisher gegolten hat, in Kraft; 
Dagegen mwirb bie barin ausgefprochene folidarifche Ver⸗ 
pflichtung biefer Perfonen für die Strafen aufgehoben. 
(Geldpoligei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 6. 75.) 391. 

Schankwirthſchaften, dürfen Aufſeher und Schacht⸗ 
meiſter, oder deren Familienglieder, bei Eiſenbahn⸗ und 
andern öffentlichen Bauten nicht betreiben. (V. v. 21. 
Dezbr. 46. SS. 11. u. 26.) 24. 27. — deren Betrieb 


von nicht naturaliftrten Juden ber Zi Dofen, jedoch 


niemals auf dem Lande. (©. v. 23. Zuli 47. $. 33, 
Nr. 4.) 269. 

Schanrichter, über bie Räumung und Snflanbhaltung 
von Privatflüffen und Gräben, Regulirung beren Beftel- 

“ Jung unb ber denfelben beizulegenben Auffichts- u. Straf⸗ 

befugniſſe durch befonbere Orbnungen ober Statuten, unter 
Beſtätigung der Regierung. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 73.) 390. 

Scheda, Herrſchaft, ſiehe Landtage, Provinzial-, Weft- 
phäliſche. 

Scherben, Strafe für denjenigen, der ſolche auf fremde 
Grundſtücke oder Privatwege wirft. (Feldpolizei⸗Ord. v. 
1. Novbr. 47. $. 41. Nr. 4.) 384. 

Schiedsmänner, deren Einführung im Kreiſe Tecklen⸗ 
burg. (U. K. O. v. 12. Juli 47.) 323. 

Schiffe, (Schiffsgefäße), zur Frachtſchifffahrt beſtimmt, 
die aus den Verträgen über deren Erbauung, Reparatur, 
Ausrũſtung, Erwerb, Verpfändung, Miethung oder Ver⸗ 
ſicherung derſ. gegen Waſſers⸗ und Feuersgefahr ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten gehören zur Kompetenz der Han⸗ 


Sachregiſter. 1847. 


Schiffe (Schiffsgefäße), (Fortf.) 

belögerichte. (©. v. 3. Apr. 47. 6. 193: 185. — desgl. 
wegen An» ober Überfepens, Antreibene und Stoßene 
berf. (ebend. $.19.) 185. — desgl. die Ausführung bes 
auf ſolche gelegten Arreſtes. (ebend. $. 20.) 186. — 
desgl. die Subhaftationen von foldhen. (ebend. $. 20.) 
186. 

Schiffer, Streitigkeiten über die Verbältniffe berfelben, 
ber Schiffsmannſchaften, Sciffspaffagiere und Schiffe 
rheder zu einanber gehören zur Kompetenz ber Oanbels- 
geridhte. (G. v. 3. Apr. 47. S. 19.) 185. 

Schifffabrtsabgaben, FTonventionsmäßige, auf ber 
Elbe, der Wefer, bem Rheine und ber Mofel, Einnahme 
Betrag berf. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. 
lit. c.) 144. — beren Entrichtung von fremben Kriegs 
fahrzeugen in ben biesfeitigen Häfen. (A. K. O. v. 1. Febr. 
47.) 113. — in wie fern bavon Befreiungen ftattfinden. 
(ebend. Nr. 1.) 113. — bie entgegenftehenden Beftim- 
mungen ber Dafengelder- Tarife werben hierdurch aufge- 
boben. (A. K. O. v. 1. Febr. 47.) 119. 

Schifffahrtsverkehr, Errichtung von Handelsgerichten 
zur Schlichtung von Streitigkeiten bei demſ., in denjeni⸗ 
gen Theilen ber Monarchie, in welchen das Allgem. Land⸗ 
recht und die Allgem. Gerichtsordnung Geſetzeskraft haben. 
(G. v. 3. Apr. 17.) 182 — 188. 

Schifffahrts⸗ (u. Handels-) Vertrag, fiihe Handel® 
vertrag. 

2333 — ten, Streitigkeiten über die Der- 
hältniffe berf. und ber Schiffer und Schiffsrheder zu ein- 
ander, gehören zur Kompetenz der Hanbelsgerichte. (G. 
v.3. Apr. 47. 6.19.) 185. 

Schiffspäſſe, deren Ausfertigung burch die Hanbelöge- 
richte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 187. 
Schifförbeder, Streitigkeiten über die Verhältniffe derf., 
ber Schiffer, ber Schiffemannfchaften u. Schiffspaffagiere 
zu einander gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. 
(G. v. 3. Apr. 47. 8.19.) 185. 

Schiffsurfunden, verlorne, deren öffentliche Anfgebote 
gehören vor bie Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. 
$. 20.) 186. 

Schildwachen, Militair:, Glaubwürdigkeit berf. als 
vollgültige Zeugen in ben wegen Beleidigungen, Wiber⸗ 
feplichfeiten ober anderer Gefegübertretungen eingeleiteten 
Unterſuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. 

Echlachtſtener, Stauts- Einnahme» Betrag aus berf. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 8. lit.L) 146. 
— Beiträge ber Kommunen zu ben Erhebungsfoften berf. 
(ebend. $.8. lit. g.) 148. 

Schleichhandel, Übereinkunft des beutfchen Zoll» mb 
Hanbelövereind mit bem Sönigreihe Belgien, wegen 


ge⸗ 


Cachregifter. 1847. 


Schleichhandel, (Fortſ.) 
gegenfeitiger Unterbrüdung bes. Schleichhandels, (vom 
26. Juni 46.) 5—20. — Tauer berf. bis zum 1. Janr. 
1851. und ferner von einem Jahre zum andern, wenn 
feine gleichzeitige Künbigung bed vorangegangenen Dan» 


dels⸗ und Schifffahrtsvertrags v. 1. Septbr. 1844. er⸗ 


folgt. (ebend. Art. 16.) 17. 

Schlefien, Provinz, Deklaration der Verorbnung vom 
8. Juni 1835., die Einrichtung des Königl. Kredit -In⸗ 
ftituts für Schleften betr., iv. 17. Mai 47.) 229. — fiehe 
auh Kredit-Inſtitut. 

Scleufengelder (Schleufengefälle), deren Entrichtung 
für bie Benubung des Spoyfanale zu Cleve und bes 
tegulirten alten Rheins zwifchen ben Orten Keeken und 
Griethauſen. (U. K. O. nebit Tarif v. 11. Oftbr. 
47.) 397, 

Schriften, ſiehe Drud- und Zeitfchriften, besgl. 
Genfur. 

Schriftzüge, deuiſche oder lateiniſche, nur foldhe find 
den Juden bei Führung ihrer Handelöbücher, bei Ab- 
faffung von Verträgen und rechtlidhen Willengerflärungen, 
fowie bei allen fchriftlichen Verhandlungen, geftattet. (G. v. 
23. Juli 47. 6. 6.) 264. — Sitrafe von funfzig Thlr. 
ober ſechswöchentlichem Gefängniß, wenn jene Vorſchrift 
übertreten wird. (ebend. S. 6.) 264. 

Schulbücher, gebuntene, beren Verkauf durch Buch⸗ 
binder. (A. K. O. v. 11. Juni 47.) 260. 

Schuldanfprüche ber nicht naturalifirten Juden ber 
Provinz Pofen für verfaufte beraufchende Getränfe haben 
feine rechtliche Gültigfeit. (©. v. 23. Juli 47. 58. 33. 
No. 6.) 269. 

Schulden, in Nothhäfen Fontrabirt, die über folche ent- 
fiehenden Streitigkeiten gebören zur Kompetenz ber Han⸗ 
delsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 19.) 185. 

Echnldverbältniffe, einzelner jüdiſcher Korporationen, 
bie über dieſ. erlaffenen Vorſchriften u. befondern An- 
orbnungen bleiben bis zur Tilgung biefer Schulden in 
Kraft. (G. v. 23. Juli 47. 68. 23. u. 34.) 267. 270. 

Schulen, (Kunſt⸗, Gewerbe», Handels⸗ u. Navigationg- 
ſchulen), an folden Fünnen and Juden als Lehrer zuge- 
laffen werten; außerbem aber bleibt deren Anftellung ale 
Lehrer auf jübifche Unterichtsanftalten befchränft. (©. v. 
23. Juli. 47. $. 2.) 264. — jüdiſche, Anordnungen 
für deren Einrichtung, Unterhaltung u. Beſuch. (G. v. 
23. Zuli 47. s$. 60—67.) 275— 277. — mo bergl. 
nicht beftehen, müffen die ſchulpflichtigen Kinder ber Juden 
an ben Ortsſchulen Theil nehmen, wenn nicht nachge⸗ 
wiefen werben fann, baß für beren regelmäßigen u. ge> 
nügenten Unterricht anderweitig geforgt iſt. (ebend. SS. 
60. u. 61.) 275. — Fürſorge feitend jeder Synagogen- 
gemeinde, daß es Feinem jübifchen Stinde während bes 
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Schulen, (ortſ.) 
ſchulpflichtigen Alters an dem erforberlihen Religions- 
unterrichte fehle. (G. v. 23. Juli 47. 8. 62.) 275. 
— der Befuh der öffentlihen jüdiſchen Schulen 
bleibt auf bie jübifchen Kinder befchränft. (ebend. S. 67. 
Nr. 5.) 277, — Aufbringung ber Unterhaltungsfoften 
für dief. unter Beihülfe aus Kommunalmitteln. (ebend. 
$. 67.) 276. 277, — Anwendung obiger Vorfchriften 
auch in ber Provinz Pofen. (ebend. $. 69.) 277. — 
Orts⸗, zur Unterhaltung berf. haben bie Juden in 
gleicher Weife u. in gleichem Verhältniſſe, wie bie chriſt⸗ 
lihen Gemeinbeglieber, ben Geſetzen u. beſtehenden Ver⸗ 
faffungen gemäß, beizutragen. (©. v. 33. Juli 47, 
$. 63.) 276. — fie bleiben jeboch bavon befreit, wenn 
fie eine öffentliche jübifhe Schule unterhalten. (ebend. 
§. 67. Nr. 4.) 277. 

Schultollegien, Provinzial-, Ausgabebetrag für bief. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47, Nr. III. lit. D. a,) 
154 


Schullehrer:Seminarien, Betrag ber Zuſchüſſe für 
folde aus Staatsfonds. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 
47. Nr. II. lit. C. £.) 154. 

Schullebrers (u. Prebiger-) Wittwenkaſſe, große 
Berliner, Allerhöchſte Beflätigung beren Statuten. (9. 
K. D. v. 26. Apr. 47.) 286. 

Schutt, Strafe für denjenigen, ber ſolchen auf frembe 
Grunbflüde oder Privatwege wirft. (Feldpolizei⸗Ordn. 
v. 1. Novbr. 47. §. 42. Nr. 4.) 384, 

Schügenaue, rt, ſiehe Chauffeebau Nr. 5, 

Schwante, Fideikommiß-Herrſchaft, fiehe Landtage, 
Provinziale, Brandenburgifche, 

Schwarzburg-NRudolftadt 

Schwarzjburg-Sondershanfen, | dr Kenthümer, 
im Thüringfchen Zoll⸗ u. Hanbelövereine, find beide bem 
zwifchen Preußen und Großbritanien beftehenden Vertrage 
v. 13. Mai 1846., wegen gegenfeitigen Schubes ber 
Autorenrehte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbil- 
bung, unter bem 1. Juli, 47, vom 15. beffelben Monats 
ab beigetreten. (Miniſt.⸗Bekauntmach. v. 4. Zuli 47.) 
245. 

Seehandlung, Stants- Einnahme-Belrag aus bem 
Gewinne derſ. (Haupt- Binanz-Ehat v. 12. März 47. 
Nr. 11.) 190. 

Seeprotefte, teren Ausfertigung durd bie Handels- 
gerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 187. 

Seeſchiffe, zur Frachtſchifffahrt beflimmt, die aus den 
Verträgen liber beren Erbauung, Reparatur, Ausrüſtung, 
Erwerb, Berpfündung, Mietbung ober Verficherung berf. 
gegen Waffers- u. Feuersgefahr entflehenden Streitig- 
keiten gehören zur Kompetenz ber Hanbelögerichte. (G. 
v. 3. Apr, 47. 5. 19.) 185. — desgl. Diejenigen aus 

5 bem 


Seeſchiffe, (Bortf.) 
bem DVerbälniffe bes Nhebers u. bes Schiffers zu ben 
Shiffsmannfchaften und den  Schifföpaffagieren. (ebend. 
6. 19.) 185. — die Konkursprozeſſe über foldhe gehören 
wor bie Handelsgerichte. (ebenb. 6. 20.) 186. — besgl. 
bie Ausführung bes auf ſolche gelegten Arreſtes. (ebend. 
6. 20,) 186. 

Seetriftige Güter, deren öffentliche Aufgebote gehören 
vor bie Handelsgerichte. (©. v. 3. Apr. 47. $. 20,) 
186. 

Sicilien, beiber, Königreich, Hanbels- u. Schifffahrts- 
Vertrag zwiſchen bemfelben u. ben Staaten bes beutfchen 
Boll» u. Handelsvereins, (v. 27. Janr. 47., ratif. ben 
12. Mai 47.) 211. — 228. — Dauer beffelben bie 
zum 1. Saur. 1867. u. ferner, wenn Feine Auffündigung 
erfolgt. (ebenb. Art. 23.) 227. 

Sierakowice, Dirt, fiche Chauſſeebau. Nr. 8. 

Sirop, auslänbifcher, ber für denſ. durch die A. K. O. 
v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Septbr. 1844. 
bis dahin 1847. feſtgeſetzte Eingangszoll, ſoll noch v. 1. 
Sepibr. 1847. bis dahin 1848. unverändert zur An⸗ 
wendung kommen. (A. K. O. v. 26. Juni 47.) 241. 

Sittlichkeit, Ausſchließung ber Offentlichkeit bei ben 
mündlichen Verhandlungen in ben vor dem Kammergerichte 
u. dem Striminalgerichte in Berlin zn führenden Unter» 
ſuchungen, aus Gründen ber erſtern. (B. v. 7. Apr.-47, 


6. 2.) 129. — desgl. in Civilprozeſſen. (V. v. 7. Apr. 


47.) 131. 

Soldatenftaud, Beftrafung ber Militairperfonen beffel- 
ben wegen Beruntreuung ber bemfelben auf längere ober 
Zürzere Zeit bienftlich anvertrauden Sachen ober Gelber, 
in Anwenbung bes $. 155. Thl. J. bes Militair-Straf- 
gefehbuchs. (U. K. D. v. 17. Juni 47.) 256. 

Soldin, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 5. 

Soudersbanfen, Stabt, fiebe Ehauffeebau Nr. 19. 

Souutage, Cinftellung ber Arbeiten an foldhen feitens 
ber bei Eifenbahn- und anderen öffentlichen Bauten be⸗ 
fchäftigten Arbeiter. (V. v. 21. Dezbr. 46. SS. 23. u. 
26.) 26. 27. — zu dringenden Ausnahmen if jedesmal 
bie Genehmigung ber Polizeibehörbe erforberlidh. (ebend. 
$. 23.) 26. — in wie fen an foldhen nur ausnahme- 


weife bie Ablohnung ber Arbeiter flattfinden barf. (ebend. 


6. 23.) 26. — Berboppelung ber verwirkten Strafe für 
bie an ſolchen verübten Feldfrevel. (FeldpolizeiOrdn. v. 
1. Novbr. 47. 8. 14.) 378. 

Spozietätsverträge zu Handele⸗, Fabrik⸗ und Manu⸗ 
faktur⸗ Unternehmungen, bie aus ſolchen entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. 
(8. v. 3. Apr. 47. $. 19.) 186. 

Sparkaſſen, deren Errichtung für Handarbeiter bei 
Eifenbahn- und anbern öffentlichen Bauten. (B. v. 21. 
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Sparkafleu, (Borif.) 

Dezbr. 46, 98. 22. u. 26.) 26. 27. — ſiehe aud 
Kreisfparkaffe, Bielefelder. 

Sporteltaxen, beſtehende, been Anwendung auf bie 
neueren Prozeßoerorbuungen. (9, 8. D. v. 26. Juli 
47.) 321. 322. — f. auch Gebühren, Gebühren- Freiheit, 
Gebühren⸗Taxen, Koften u. Koſten⸗Freiheit. 

Spoyklaual, zu Eleve, Tarif, nad) welchem bie Ab⸗ 
gaben für bie Benubung beffelben zu erheben find. (A. 
K. O. nebft Tarif vom 41. Olibr. 47.) 357, 

Sprache, beutfche, biefelbe muß bie Unterrichtsſprache 
in jübifhen Schulen fein. (G. v. 3. Juli 47.°6. 67. 
Nr. 1.) 276. — beutfche ober eine anbere lebende, zur 
ber Gebrauch biefer iR ben Juden bei Abfaffung von 
Verträgen und rechtlichen Willenserflärungen, fowie be; 
allen fchriftlichen Verhandlungen, geftattet. (ebenb. $. 6.) 
264. — Strafe von funfgig Thlr. ober fechswöchentlichem 
Gefängniß, wenn jene Vorſchrift übertreten wirb. (ebent. 
6. 6.) 264. 

Staatsämter, unmittelbare, ober mittelbare, zu foldyen 
können Juden nur dann zugelaſſen werben, wenn mit 
benf. die Ausübung einer richterlichen, polizeilichen ober 
erekutiven Gewalt nicht verbunden if. (GG. v. 23. Juli 
47. $6.2.3.u.4.) 263. 264. — nicht naturalifirte Juden 
ber Provinz Pofen bleiben auch davon ausgefchloffen. 
(ebend. 6. 33, Nr. 1.) 269. — f. auch Ämter, öffentliche, 

Staatsanleihen (Darlehne für Staatözwede), neue, 
biefelben follen in Sriebenszeiten fortan nicht anbers, 
als mit Zuziehung u. unter Mitgarantie bes vereinigten 
Landtags aufgenommen werben. (Patent v. 3. Febr. 47. 
Nr. 1.) 3. — (B. v. 3. Fehr. 47. SS. 4. u. 5.) 35. 
— bei notbwenbiger Aufnahme berf. in Kriegszeiten, 
während folcher bie Einberufung beö vereinigten Laud⸗ 
tags nicht zuläffig befunden worben, foll bie ftänbifche 
Mitwirkung durch Zuziehung ber flänbifchen Deputation 
für das Staatsfchuldenwefen erfebt werben. (ebenb. S. 6.) 
35. 36. — (®. über bie ſtändiſche Deputation für bas 
Staatsſchuldenweſen v. 3. Febr. 47. $. 1.) 3. — bei 
demnächſt zuläffiger Zufammenberufung bes vereinigten 
Landtags foll diefem der Zwed u. bie Verwendung bes 
Darlehno nachgewiefen werben. (DB. über bie Bilbung 
bes vereinigten Landtags v. 3. Febr. 47. 5. 7.) 36. 

Staatsanwalt, bei jebem Chegerichte erſter Inſtanz, 
befien Zuziehung bei gerichtlichen Sühneverfuchen vor 
Einleitung von Eheſcheidungsklagen foldher Perſonen, 
welche aus ihrer Kirche ausgetreten find u. noch Feiner 
vom Staate genehmigten Religionsgefellichaft angehören. 
(3. v. 30. März 47. 5. 18.) 128. — bei dem Kam⸗ 
mergerichte u. Kriminalgerichte zu. Berlin, in ben vor 
beiden letztern nach dem Geſetze v. 17. Juli 46. zu füh- 
senden Unterfuchungen bat das Bericht ben Antrag bes 

Staata⸗ 
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Gtaatsauwalt, (Fortf.) 

Staatsanwalts anf Ausfchliegung ber Offentlichfeit aus 
Gründen bes öffentlichen Wohle oder ber Sittlichfeit bes 
fonbers zu berüdfichtigen. (V. v. 7. Apr. 47.6.2.) 130, 
— befien Beftellung u. Funktion ın ben vor bem Ehren⸗ 
sathe ter Juſtizkommiſſarien, Advokaten u. Notarien vor- 
kommenden Unterfuchungen. (V. v. 30, Apr. 47. 698. 4, 
6. 10. 11. 15. 16. 17.) 197. 198. 199. 

Staats (u. Sabinets-) Archiv, nebſt Provinzial-Ar- 
chiven, Ausgabebeträge für bief. (Haupt-Sinanz-Etat v. 
12. März 47. Nr. IH. 9. lit, c. u. d.) 164. 

Staats⸗Ansgaben (u. Einnahmen), allgemeiner Etat 
berf. für das Jahr 1847. (v. 12. März u. A. K. O. 
003 bemf. Tage) 133—167. 

Staatöbauten, Ausgabebetrag für biefelben. (Haupt- 
Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Staatöbeamte Beamt 

Staatödiener | I Peamte, 

Stantödienft, ſ. Staatsämter. 

Staatseinnahmen, die Beſtimmung über bie Ber- 
wendung berf. u. ber babei fich ergebenden Überfchüffe 
zu den Bebürfniffen u. zur Wohlfahrt bes Landes, ver- 
bleibt ein ausfchliegendes Necht ber Krone. (V. v. 3. 
Febr. 47. S. 11.) 37. — allgemeiner Etat derſ. für bas 
Jahr 1847. (v. 12. März 47. nebſt A. K. O. von bemf. 
Sage) 133—167. 

Staatsbaushalt, eine Überficht deſſelben foll dem für 
gewiffe Angelegenheiten einberufenen vereinigten Landtag 
für die Zeit von einer Verfammlung zur andern bebufs 
der Information vorgelegt worben. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 11.) 37. — desgl. Mittheilungen über folden an ben 
vereinigten ſtändiſchen Ausſchuß. (V. v. 3. Febr. 47. 
über lebtern, $. 6.) 41. — allgemeiner Etat ber Staats⸗ 
Einnahmen u. Ausgaben für das Jahr 1847. (v. 12. 
März u. A. 8. O. von bemf. Tage.) 133—167. 
Staatöminifter, biefelben können bei allen Berathungen 

- bes vereinigten Landtages ober einzelner Stänbe ober 
Provinzen beffelben, gegenwärtig fein, unb, fo oft fie es 
nöthig finden, das Wort verlangen. (V. v. 3. Febr. 47. 
$. 22.) 39, — an ben Abftimmungen nehmen biefelben 
jeboch Keinen Theil, fofern fie nicht als Mitglieder des 
vereinigten Landtags bazu berechtigt fint. (ebenb. $. 22.) 
39, — obige Vorſchriften finden aud) auf ben vereinigten 
fländifchen Ausfhuß volle Anwendung. (V. über letz. v. 
3. Febr. 47. 5.10.) 42. — ſ. auch Verwaltungschefo. 

Gtaatsminifterium, Ausgabebetrag für deſſen Büreau. 
dyrt Evang Ctat v. 12. März 47. Rr. UI. 9, a.) 


Stantepapiere, Kontrolle derf., ſ. Kontrolle. 
Staatsrath, deſſen Präfbent ift Mitglied bes Gerichts- 
bofes zur Entfcheibung ber Kompetenzkonflikte. (G. vom 
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Staatsrath, (Fortſ.) 
8. Apr. 47. S. 1.) 170. — außerbem neun andere Mit⸗ 
glieder deſſelben, von denen fünf Inſtizbeamte, bie übrigen 
vier aber Berwaltungsbenmte fein müffen. (ebend. 6. 1.) 
4170. — Allerhöchſte Ernennung dieſer Mitglieber auf 
ben Borfchlag des Präfibenten bes Staatsraths. (ebend. 
$.1.) 170. — auch kann einer ber bei bemf. angeftellten 
Geheimen Referendarien oder kommiſſariſchen Hülfsar⸗ 
beiter zum Referenten bei dem gedachten Gerichtshofe er⸗ 
nannt werben, jedoch ohne Stimmrecht. (ebend. 8. 14.) 

73. 

Staatsſchatz, Ausgabebeträge für deſſen Verwaltung. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IL 8.) 164. 

Staatsſchulden, Ausgabebetrag zu beren Berzinfung 
u. Tilgung. (Haupt-Finanz- Etat v. 12. März 47. Nr. 1) 
152. — Prüfung ber Jahresrechnung über deren Ber- 
zinfung und Tilgung durch bie ftänbifche Deputation für 
bas Stantsfchuldenwefen. (V. über letz. v. 3. Febr. 47. 
5. 4. Nr. 2.) 44. — dem vereinigten Landtage und in 
beffen Bertretung bem vereinigten flänbifchen Ausſchuſſe 
wird die ſtändiſche Mitwirfung bei- ber Verzinfung unb 
Tilgung jener übertragen, in foweit ſolche nicht ber flän- 
diſchen Deputation für das Staateſchuldenweſen gebührt. 
(Patent vom 3. Febr. 47. Nr. 3, b.) 4. — Miwir⸗ 
kung ber letztern bei folder. (V. v. 3. Febr. 47. 8. 1.) 43. 

Staatsſchulden, Hauptverwaltung derſ. ſ. dieſe. 

Staatsſchulden⸗Dokumente, eingelöſete, dieſelben 
bat die ſtändiſche Deputation für das Staatsſchuldeu- 
weſen gemeinſchaftlich mit der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden in Verſchluß zu nehmen u. deren Depo⸗ 
ſition bei dem Kammergerichte zu bewirken. (V. v. 3. 
Febr. 47. 6. 4. Nr. 1.) 44. 

Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, die ſtändiſche De- 

. putation für das Staatsſchuldenweſen iſt befugt, bei Ge⸗ 
legenheit ihrer VBerfammlungen außerorbentlihe Revi⸗ 
fionen ber erflern vorzunehmen. (V. 9. 3. Behr. 47. 5. 4. 
Nr. 3.) 44. 

Staatsfchuldenwefen, Bildung einer ſtändiſchen De- 
putation für baffelbe. (B. v. 3. Febr. 47.) 43. u. 44. 
— ſ. aud ſtändiſche Depntation. 

Staatsſekretair, derſelbe ift Mitglied bes Gerichte- 
bofes zur Entfcheidung ber Kompetenzkonflifte. (G. v. 
8. Apr. 47. $. 1.) 170. 

Staatd » Sefretariat, Ausgabebetrag für daſſelbe. 
Deuperinang-(Eint v. 12. März 47. Nr. UL 9. lit, e,) 


Stantöverwaltung ‚ Ausgabe-Beträge für biefelbe. 
(Oaupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. IL) 152-166. 
Städte, in melden eine der Stäbteorbnungen eingeführt 
worden, Zuläffi gkeit ber Öffentlichkeit ber Sikungen ber 
Stabtyerorbneten in benf. (A. K. O. v. 23. Juli 47.) 282. 

5 ’ Stäb, 
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Städteordnung, ältere, vom 19. Novbr. 1808. — ber 
$. 113. derf., nad weldem Niemand, ber nicht wirk⸗ 

. licher Stabtverorbneter iſt, ben Sitzungen derſ. beiwohnen 
fol, wird aufgehoben u. dagegen auch andern Perfonen 
ber Zutritt zu ſolchen öffentlichen Sißungen geftattet. 
(AR. 8. D. v. 23. Juli 47.) 282. 

Stadtverordnete, zu deren Sitzungen foll in ben 
Stäbten, in melden eine der Etäbteorbnungen einge= 
führt if, auf ben übereinjtimmenben Antrag berf. u. bes 
Magiſtrats, auch andern Perjonen der Zutritt gejtattet 
werben, wenn die Nertretung des Magijtrats bei foldyen 
öffentlichen Sitzungen angemeffen geordnet u. ein bazu 
geeignetes Lokal vorhanden ift. (U. K. O. v. 23. Yuli 
47.) 282. — bie entgegenftehende Beftimmung des $. 113. 
ber Stäbteorb. v. 19. Novbr. 1808. wirb hiernach ab» 
geändert. (ebend.) 282. — wegen etwaigen Mißbrauchs 
biefer Erlaubniß in einzelnen Städten, kann biefen ſolche 
Allerhöchſt wieder entzogen werben. (ebend.) 282. 

Staffetten, gegen ſolche ift wegen Übertretung felb- 
polizeilicher Anorbnungen feine Pfäntung erlaubt. — 
All. L. N. Thl. 1. Tit. 14. $. 418. — (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Novbr. 47. $. 75.) 391. 392, 

Stablwaaren, Anordnungen zum Schutze ber Babrif- 
zeichen an beuf. und deren PVerpadung in ber Provinz 
Weſtphalen und ber Rheinprovinz. (B. v. 18. Yug. 47.) 
335 — 342. | 

Stallung für gepfänbetes Vieh, f. Koften. 

Stände der NRitterfchaft, ber Städte und Landge- 
meinden ber acht Provinzen der Monardie, beren Ab- 
georbnete erfcheinen auf bem vereinigten Landtage in 
gleicher Zahl, wie auf den Provinzial-Randtagen. (B. v. 
3. Sehr. 47. $. 3.) 35. — für ihre Verfammlungen auf 
bem vereinigten Landtage wirb Allerhöchſt ein befonderer 
Marſchall und ein, benf. in Verbinderungsfällen vertre- 
tender Vize⸗Marſchall ernannt, welcher die Gefchäfte zu 
leiten unb in jenen ben Borfig zu führen bat. (ebend. 
6. 18.) 38. — mit benf. tritt ber Herrenſtand zu ge— 
meinfchaftlicher Beratbung und Beſchlußnahme zufammen, 
wenn ber vereinigte Landtag Über eine Propofltion wegen 
Aufnahme neuer Staatsanleihen ober wegen Einführung 
neuer Steuern ober Erhöhung ber beſtehenden Steuerfäße 
zu befchließen hat. (ebenb. $. 14.) 37. — f. auch Stimmrecht. 

Stände, Provinzial-, die in dem Geſetze wegen Anord- 
nung berf, v. 5. Juni 1823. $. III. Nr. 2, enthaltene 
Beſtimmung wegen ber benf. zur Berathung vorzulegen- 
ben allgemeinen Befeßentwürfe, findet durch bie bezüg- 
lichen Borfihriften über die Bildung bes vereinigten Land⸗ 
tags und des vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes ihre Erle- 

digung. (Patent 0.3. Febr. 47. Nr. 3, a.) 33. 34. — (2. v. 
3. Sehr. 47. über den ftändifchen Ausſchuß S: 3.) 40. 41. 
— ſ. auch Landtage, Provinzial«, desgl. Geſetze. 


Standesherren, Schleſiſche, dieſelben gehören auf bem 


vereinigten Landtage zum Herrenflande. (DB. v. 3. Febr. 
47. $. 2.) 35. 


Ständifhe Deputatiou für das Staatsjchulben- 


weſen, Anordnungen für beren Bildung. (Patent u. V. 
v. 3. Febr. 47.) 34. 43. 44. — Wahl von acht Mit- 
gliedern für diefelbe auf bie Dauer von ſechs Jahren 
aus den acht Provinzial» Ständen. ($. 2. ber leg.) 43. 
— desgl. von zwei Stellvertretern für jedes Mitglieb, 
(ebend. $. 2.) 43. — Bereibung berf. (ebend. $. 3.) 83. 
— Wahl eines Vorſitzenden aus deren Mitte, welcher 
bem Diinifter des Innern angezeigt werben muß. (ebenb. 
$. 6.) 44. — zu einem gültigen Befchluffe if bie An⸗ 
wefenheit von minbeftens fünf Mitgliedern derſ. erfor- 
berlih. (ebend. $. 6.) 44. — alljährlide Zufammen- 
berufung berf.,. außerbem aber fo oft das Bebürfniß es er- 
forbert, durch ben Minijter des Innern. (ebend.$.5.) 44. — 
Zuziehung berfelben in Stelle bes nicht zufammenberufenen 
vereinigten Landtags bei ber Aufnahme von Staatsan- 
leihen für Kriegszeiten, fo wie zur fortlaufenden fländi- 
[hen Mitwirkung bei ber Berzinfung und Tilgung ber 
Staatsſchulden. (B. v. 3. Febr. 47, über bie Bilbung 
bed yereinigten Landtages $. 6.) 35. 36. — (B. v. 
3. Febr. 47. über bie ſtändiſche Teputation S. 1.) 43. 
— durch biejelbe wird die vorläufige Prüfung der Rech⸗ 
nungen ber Hauptverwaltung ber Staatsſchulden behufs 
beren Abnahme durch den vereinigten Landtag ober ben 
vereinigten flänbifchen Ausichuß, bewirkt. (B. über bie 
Bildung bes vereinigten Landtags v. 3. Febr. 47. $.8.b.) 
36. — zu beren Wirkungskreis gehört ferner die Ber- 
ſchlußnahme der eingelöfeten Stantöfchulden - Dokumente, 
gemeinfchaftlih mit ber Hauptverwaltung der Staate- 
ſchulden, die Prüfung ber Sahresrechnung über die Ber- 
zinfung und Tilgung ber Staatsfhulden; auch iſt fie 
befugt, bei Gelegenheit ihrer Verſammlungen außer- 
orbentlihe Nevifionen ber Staatsfchulden- Tilgungs- 
faffe und ber Kontrolle der Staatspapiere vorzuneh- 
men. (V. über bie Bildung ber ſtändiſchen Deputa- 
tion für das Staatsfchuldenwefen v. 3. Febr. 47. 5. 4.) 
43. 44, 


Ständifche Einrichtungen (ſtändiſche Verfaſſung) 


für die Preußifhe Monardie, Patent über foldhe (v. 
3. Bebr. 47.) 33. 34. — Bildung bes vereinigten Rand- 
tages. (Patent v. 3. Febr. 47.) 33. fe — (®. vom 
3. Febr. 47.) 34 — 39. (f. auch Landtag.) —. periobi- 
fhe Zufammenberufung bes vereinigten fländifchen Aus- 
fchuffes und deſſen Befugniffe. (Patent v. 3. Febr. 47.) 
33. f. — (BO. v. 3. Sehr. 47.) 40 - 42. (f. auch ver 
einigter ſtändiſcher Ausſchuß.) — Bildung einer ſtän⸗ 
diſchen Deputation für das Staatsſchuldenweſen. (Patent 

vom 


Sachregiſter. 
Ständiſcher Ausſchuß, vereinigter, (Kortf.) 


Ständiſche Einrichtungen, (Fortſ.) 

vom 3. Febr. 47.) 3. f. — (V. v. 3. Febr. 47.) 43. 
I. auch ſtändiſche Deputation.) — Einforderung bes 
Gutachtens des vereinigten Landtags über Änderungen 
ber ſtändiſchen Verfaſſung. (V. v. 3. Febr. 47. über bie 
Bildung des vereinigten Landtages, $. 12.) 37. — auch 
bleiben demſ. alle, auf bergl. Änderungen bezügliche fän- 
diſche Verhandlungen ausſchließend vorbehalten. (ebend. 
$. 12.) 37. 

Ständifher Ausſchuß, vereinigter, periodifche 
Zufammenberufung und Befugniffe bejjelben. (Patent vom 
3. Bebr. 47.) 33. A. — (B. v. 3. Febr. 47.) I — 
42. — Bildung beffelben und Wahl beffen Mitglieder 
aus ben jtänbifchen Ausfıhüjfen ber Provinzial» Land- 
tage, auf bem vereinigten Landtage, in der Zwifchenzeit 
von einem verinigten Landtage zum andern aber, wie 
biöher, auf jedem Provinzial-Lanbtage. (ebend. $. 1.) 
40. — außerbem treten nach Allerhöchſter Beftimmung 
noch einzelne Abgeorbnete des erften Standes der Pro⸗ 
yinzial-Stänbe dem ftänbifchen Ausfchuffe hinzu. (ebenb. 
$. 1.) 40. — Allerhöchſte Ernennung eines Marfchalle 
und Vize⸗Marſchalls zur Leitung ber Gefchäfte und Füh⸗ 
rung bed Vorſitzes auf bemf. (ebend. S. 7.) 41. — Zu⸗ 
fanımenberufung deſſelben fo oft ein Bebürfnig dazu ein- 
fritt, längſtens aber 4 jahre nah dem Schluſſe ber 
jebesmaligen lebten Berfammlung deffelben, ober bes letz⸗ 
ten vereinigten Landtags. (ebend. $.2.) 40. — Berath- 
fhlagung und Abfaffung der Beichlüffg in bemfelben, 
ber Regel nady, durch einfache Stimmenmehrheit. (ebend. 
6. 8.) 41. — Berfahren, wenn ſich durch bergl. Be⸗ 
fhlüffe ein Stand ober eine Provinz verlegt hält. (ebend. 
$. 10., in Verbindung mit $. 17. der V. v. 3. Febr. 
47. über bie Bildung des vereinigten Lanbtags.) 38. 42. 
— für benf. bürfen bie Provinzial⸗Landtage, die Kreis⸗ 
fände, Gemeinden und andere Körperfchaften ben ein- 
zelnen Ausichüffen Feine Inſtruktionen und Aufträge er- 
theilen. (ebenb. SS. 9. u. 10., in Verbindung mit $. 19. 
ber V. v. 3. Gebr. 47. Über bie Bildung bes vereinig- 
ten Lanbtage.) 38. f. 42. — Zulaffung der Stante- 
minifler unb ber Allerhöchſt beauftragten Beamten zu 
demſ., welche, fo oft fie es nötbig finten, barin das 
Wort verlangen können; jedoch nehmen bief. an ben Ab- 
flimmungen feinen Theil, fofern fie nicht ala Mitglieber 
des ftänbifchen Ausfchuffes dazu berechtigt find. (ebend. 
$. 10., in Verbindung mit $.22. ber V. v. 3. Gebr. 47. 
über bie Bildung bes vereinigten Landtags.) 39. 42, — 
Regulirung bes Gefchäftsganges in bemf, nach dem für 
ben vereinigten Landtag Allerhörhft zu vollziehenden Ge— 
(häfts - Reglement. (ebend. $. 10., in Verbindung mit 
$. 23. ber V. v. 3. Febr. 47. über die Bildung bes 
vereinigten Landtags.) 39. 42. — Ausübung bes Peti- 
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tionsrechts feitend beifelben. (ebend. SS. 9. 8. u. 10,, 
in Verbindung mit $$. 20. u. 21. der V. v. 3. Febr. 
47. über bie Bilbung bes vereinigten Landtags.) 39. 
41. 42. — Mitwirkung beffelben, in Vertretung bes 
vereinigten Landtags zu Geſetzen, welche Veränderun- 
gen in Perfonen- und Eigenthumsrechten, ober andern, 
als bie im $. 9. ber V. v. 3. Febr. 47. über bie Bil- 
bung bed vereinigten Landtags bezeichneten Beränderun- 
gen in ben Steuern zum Gegenftartbe haben. (Patent dv. 
3. Febr. 47. Nr. 3.2) 33. — (B. v3. Febr. 47. 
über bie Bildung des vereinigten Landtags 88. 12. und 
16.) 37. 38. — (2. v. 3. Febr. 47. über ben vereinige 
ten ſtändiſchen Ausfhuß, SS. 3. u. 8.) 40. 41. 42, — 
besgl. bei der Verzinfung und Tilgung ber Staatsfchul- 
ben, fo weit’ foldye nicht ber ſtändiſchen Deputation für 
das Staatsſchuldenweſen übertragen wird. (Patent vom 
3. Febr. 47. Nr. 3.b.) 34. — Mittheilungen über ben 
Staatohaushalt an denſ. (V. über ben flünbifchen 


Ausſchuß v. 3. Gebr. 47. S. 6.) 41. — in Ber 


tretung des vereinigten Landtags, Abgabe von Vorfchlä- 
gen für bie Wieberbefebung erlebigter Stellen bei der 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden und Abnahme ber 
Rechnungen ber letztern. (V. über bie Bildung des ver⸗ 
einigten Landtags v. 3. Febr. 47. $. 8.) 36. — (B. 
über den ſtändiſchen Ausfhuß v. 3. Yebr. 47. 8.4.) 4. 


Ständifche Nechte, Entziehung oder Suspenflon berf. 


wegen beſcholtenen oder angefochtenen Rufes. (©, vom 
23. Zuli 47.) 279— 282. — von deren Ausübung find 
biejenigen Perſonen ausgefchloffen, welche ber Ehren- 
echte für verluftig, oder zur Verwaltung aller öffent- 
lichen Ämter, oder zur Ableitung eines nothiwendigen 
Eides für unfähig erklärt find, ſowie Diejenigen, welde 
durch ein militairifches Ehrengericht zu gewiſſen Strafen 
verurtheilt worden, oder das Bürger⸗ oder Gemeinde⸗ 
recht wegen ehrenrührigen Verhaltens verloren haben. 
(ebend. 68. 1 - 3.) 279. — desgleichen diejenigen, wel⸗ 
chen ſeitens ihrer Standesgenoſſen das Anerkenntniß un⸗ 
verletzter Ehrenhaftigkeit verſagt wird. (chend. §. 4.) 
279. — Verfahren bei Unterſuchung und Entſcheidung 
wegen Verſagung des letztern vor einer ſtändiſchen Ver⸗ 
ſammlung, reſp. vor einem in jedem einzelnen Falle ge⸗ 
bildeten Gerichtohofe von Standesgenoſſen, wenn der 
Angeſchuldigte dem Herrenſtande angehört. (ebend. SS. 5. 
— 11.) 279 - 2814. — ber Ausſpruch bes letztern un⸗ 
terliegt der Allerhöchſten Beſtätigung. (ebend. $. 9. lit. c.) 
280. — Rekursverfahren und Bildung der Rekursinſtanz 
aus ben Provinzial⸗Landtagemitgliedern des Standes, 
bem ber Angefchulbigte angehört, ala Ehrengericht. (ebend. 
$. 11.) 281. — werben in ber Rekursinſtanz neue That- 
fachen von Erbeblichkeit angeführt, fo wirb bie Juſtruk⸗ 

tion 


62 


Stäudifche Nechte, (Fortſ.) 
‘fon unter Leitung eines vom Juſtizminiſter dazu be— 
ſtimmten Obergerichtöpräfidenten einem Juſtizbeamten auf⸗ 
getragen. (ebend. $. 11.) 281. — Wiedereinſetzung in 

die verlorenen fländifchen Rechte und Wiederzulaffung zur 
Ausübung berf. (ebend. $. 12.) 284. — in welden Fäl⸗ 
die Suspenflon berf. eintreten muß. (ebend. $. 13.) 281. 
282. — eine freiwillige Erklärung bed Angeſchuldigten, 
ber ferneren Ausübung ſtändiſcher Rechte ſich fortan ent⸗ 
balten zu wollen, hat alle rechtlichen Folgen einer fürm- 
lichen Entziehbung ber ſtändiſchen Rechte. (ebend. $. 6.) 
280. — dieſ. fönnen von Juden audy ferner nicht aus- 
gelibt werben. (G. v. 23. Zuli 47. $. 3.) 264. — find 
ſolche mit dem Beſitze eines Grundſtücks verbunden, jo 
ruhen diefelben, fo lange das Grundſtück von einem Juden 
befeffen wirb. (ebend. F. 3.) 264. — ber jüdiſche Be⸗ 
fiber bleibt jeboch zur Tragung der mit jenem verbunde- 
nen Laſten verpflichtet. (ebend. $. 3.) 264. 


Stäubifche Berfaflung, fiehe ſtändiſche Einrich- 
tungen. 

Ständiſche Verhandlungen, während der Dauer 
der Ständeverſammlungen ſowohl, als zu einer andern 
Zeit gepflogen, deren Veröffentlichung durch Zeitungen, 
Beitfchriften und durch Schriften aller u. jeder Art 
nur nach öffentlihen amtlichen Mittheilungen, in allge- 
meiner Anwendung der im $. 1. Nr. 3. ber Verord. vom 
30. Juni 43. (©. 258.) enthaltenen Beftimmung. (A. 
K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. — Zuläffigkeit des Debite- 
verbot? gegen ſolche Schriften, deren Inhalt ber letztern 
Beſtimmung zumiber läuft. (ebenb.) 2, 

Stargard, in Pommern, ſiehe Chauffeebau Nr. 5. 

Stargard»Bofener Eifenbabn, fiehe Eifenbah- 
nen Nr. 5. 

Statiftifches Brenn, " Yusgabebetrag für baffelbe. 
(Hauyt-Finanz-Etat v. 12, März 47. Nr. I. 9. lit. 1.) 
164 


Gtatuten, deren Auffellung und Beftätigung für Syna- 
gogengemeinden. (©. v. 23. Juli 47. 95. 60—652.) 
273. — für Eifenbahngefellfchaften, ſiehe Eiſenbahnen. 

Steele, Ort, ſiehe Chauffeebau Nr. 25. 

Steine, als Merk oder Warnungszeichen dienend, Strafe 
für beren Fortnahme, Vernichtung ober Unkenntlich⸗ 
machung. (Feldpoligei- Orb. v. 1. Novbr. 47. 8. 43 
Nr. 4) 384. — Strafe für das unbefugte Graben, 
Brechen ober Einfammeln berf. (ebenbaf. $. 42. Nr. 3.) 
384. — beögl. für denjenigen, ber ſolche auf frembe 
Grundſtücke ober Privatwwege wirft. (ebenb. $. 42. Nr. 4.) 
384. — ſ. auch Chauffeeban. 


©tempel, zu 15 fgr., nur eines ſolchen ſoll es fortan 
zu febem im Faufmännifchen Verkehr über bewegliche Ge⸗ 


Sadregifter. 1847. 


Stempel, (Bortf.) 
genftände, mit Einfluß ber Aftien und ‚anderer gelb- 
werthen Papiere, ſchriftlich abgefchloffenen Kaufe oder 
Lieferungs⸗Vertrage bebürfen, foweit berfelbe nach der 
Höhe bes Betrages an ſich flempelpflichtig if. (A. K. O. 
v. 30. Apr. 47.) 201. — Anwendung be3 geringen 
Prozentftempels, wenn ber Stempel zu % pCt. bes Hauf- 
preiſes weniger als 15 fgr. beträgt. (ebenb.) 201. — 

. bei Bollziehung mehrerer Stontrafts-Erempl. iſt zu jebem 
berf. ein Stempel von 15 far. anzuwenden. (ebenb.) 201. 
— Gtrafen für Zuwiberbanblungen gegen biefe Bor- 
ſchriften. (ebend.) 201. f. 

Stempelfreibeit, in Vormundſchafts⸗ und Sturatel- 
ſachen. (©. v. 23. Dezbr. 46.) 3. — in welchen Fällen 
biefelbe darin auch ferner nicht ſtattſindet. (ebend. 
$$. 2. 4. und 6.) 3. 4. — ber gerichtlichen Berbanb- 
lungen und Verfügungen wegen Beglaubigung von ®e- 
burtö-, Heiraths⸗ und Sterbefällen gebnlbeter Religions 
gejelfchaften, besgl. wegen Austritt and ber Kirche. 
(A. 8. O. v. 18, Juni 47.) 260. — für die Aiim- 
bohmente ber Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Glabbacher Eifen- 
bahngeſellſchaft. ($. 15. des Statuts derf.) SO. — besgl. 
für diejenigen ber Magbeburg- Wittenbergefchen Eifer 
bahngeſellſchaft. ($. 11. bes Statuts für biefelbe.) 88. 
— beögl. für diejenigen ber Düffelborf-Elberfelber Eifen- 
bahngefeliäeft (Statut derſ. v. 19. Pali 37. €. 3) 


Stempelpfliistigkeit, in wie weit folde in Bermmt- 


ſchafts⸗ und Kuratelfachen auch ferner ſtattſindet. (G. v. 
23. Dezbr. 46. SS. 2. 4. und 6.) 3.4. — ber auf 
Grund ber gerichtlichen Negifter und Alten über Ge⸗ 
burts-, Heiratha⸗ und Sterbefälle gebufbeter Meligiens- 
gefelfchaften, fo wie wegen Austritte aus ber Kirche, 
den Intereſſenten omögefertigten Attefle. (U K. D. 
v. 18. Juni 47.) 260. 

Stempelftener, Staats- Einnahme- Betrag aus berf. 
(Haupt -Finanz- Etat 9. 12. März 47. Nr. 8, lit. m) 
146. 

Sterbefälle, fiehe Todesfälle. 

Stettin, Stabt, Umwandlung der daſelbſt für Haubele⸗ 
fachen beſtehenden Gerichtodepukation in ein Hanbele⸗ 
gericht, auf Antrag der dortigen Kaufmannſchaft. (G. v. 
3. Apr. 47. S. 2.) 182. 

Stettin Berliner Eifenbahn, fiche Eifenbahnen 
Nr. 4 

Steuern, direfte, Einnahmen und Ausgaben bei beren 
Verwaltung. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 7.) 

142. f. — indirekte, besgl. (ebend. Nr. 8.) 144— 149. 
— neue, deren Einführung ober eine Erhöhung ber ber 
ſtehenden Steuern werben weder im Allgemeinen, uod 
in einer einzelnen Provinz, obne bie Zuftimmumg bes 

ver⸗ 


Sachregiſter. 1847. 


Steuern, (Bertf.) ’ 
gereinigten Landtags Mllerhöchft angeorbuet werben. 
(Patent v. 3. Febr. 47. Nr. 1.) 33. — GV. v. 3. Febr. 
47. 9.9.) 36. — davon bleiben ausgenommen bie indi⸗ 
selten Steuern, deren Säpe, Erhebung ober Verwaltung 
den Gegenſtand einer Übereinfunft mit andern Staaten 
biben, auch bat jene Befimmung auf bie Domninen und 
NRegalien, fo wie auf Abgaben zu Provinzial⸗, Kreis- 
:ober Rommumalzweden Zeine Beziehung. (ebenb. $. 9.) 
36. — außerordentliche, für ben all eines Krieges, 
beren Ausfchreibung auch ohne Zuftimmung bes vereinig- 
tem Landtage. (ebend. $. 10.) 36. — bemf. ſoll jedoch 
ber Zwed und bie Verwendung berf., fobalb es bie Um⸗ 
Bänbe geftatten, fpäteftens fogleich nad) Beendigung bes 
Krieges, nachgewiefen werben, (ebend. $. 10.) 36. — 
fiehe au Abgaben. 

Stifter, mit Virilſtimmen begabt ober an Kollektivſtim⸗ 
men beiheiligt, gehören auf dem vereinigten Landtage 
zum Herrenftande. (V. v. 3. Gebr, 47. 6. 2.) 36. 

Stiftungetapitalien, eingezogene, Zinabetrag derſel⸗ 
ben als Paſſivum ber General⸗Staatskaſſe. (Haupt 
Sinanz-Etat v. 12. März 47. Nr. 11. 3.) 152, 

Gtimmredt, deſſen Ausühnng feitens ber flänbifchen 
Mitglieder auf bem vereinigten Landtage. (V. v. 3. 
Febr. 47. sg. 14— 17.) 37. f. 

Stolper SKteisobligationen, auf jeben Inhaber 
Iautend, zum Belrage von 120,000 Thlr., deren Ausfer- 
tigung und Emifjion mit 3% Prozent jährl. Verzinfung 
bebufs bes Baues einer Chauſſee von Sierakowice bie 
zur Gtettin-Danziger Chauffee von Zezenow nach Stolpe. 
(Allerh. Privil. vom 18. Aug. 47.) 351. 352. — all 
mählige Amostifation berf. aus bem vom Kreife aufzu⸗ 
bringenden Tilgungsfonbs nach ber durch das Looo zu 
befimmenben Folgeordnung. (ebenb.) 351. 

Strafe (und Bellerungs-) Anftalten, Ausgabebetrag 
für bief. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. 1. 
2. f.) 166. 

Strefarbeit, Berwanblung ber nad ber Selbpoligei- 
Drbnung v. 1. Novbr. 1847. verwirkten Gelbbußen in 
erſtere zu einem gemeinnübigen Zwede. ( Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1.Novbr. 47. 6.48.) 385. — babei ift ein Arbeits» 
tag einer eintägigen Befängnißftrafe gleich zu achten. 
(ebend. $. 48.) 385, 

Strafen, auf welche berfelben der Ehrenrath ber Juſtiz⸗ 
Tomnuflarien, Advokaten und Notarien zu erkennen befugt 
iR. (8. v. 30. Apr. 47. 5.12.) 198. — für die Urhe⸗ 
ber, Häupter und Theilnehmer kommuniſtiſcher Vereine, 
foweit ſolche hochverrätheriſche Zwede verfolgen. (Publ. 
Patent über ben barliber unter bem 6. Aug. 46, gefaßten 
Bunbestagsbefhluß, (v. 1. März 47.) 111. 4112. — 
für bie Unternehmung öffentlicher Xotterien und bie Er- 
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Strafen, (Bortf.) 
richtung von Glücksbuden, fowie für die unbefugte Aus- 
fpielung von beweglichen oder unbeweglichen Sacen ine 
nerhalb Landes ohne Minifterial- Genehmigung, beögl. 
für das Spiel in auswärtigen Lotterien. (V. v. 5. Juli 
47.) 261. 262. — für Übertretungen und Vergehen ber 
bei Gifenbahn- und andern öffentl. Bauten befchäftigten 
Handarbeiter. (3. v. 21. Dezbr. 46. $$. 13.14. 20. u, 
26.) 4. 35. 277. 30. 31. — für Übertretungen ber 
Vorschriften ber Feldpolizei⸗Ord. (v. 1. Novbr. 47. 
65.2. 3. 14. 15. 18. 19. 26. 27. 32. 34. 41 —46, 
48. 49. 68. 69.) 376. 378 — 386. 389. — für Defrau- 
bationen ber in Berlin eingeführten Wilbpretöftener. 
M. 8. O. v. 8. März 47.) 195. — für Überfehreitungen 
ber Marktflanbsgelder- Tarife. (V. v. 4. Oktbr. 47. 
6.4.) 396. — für ſchuldbare Verſäumniß der zu Anzei⸗ 
gen und Erklärungen über Geburten, Heirathen mb 
Sterbefälle in gebuldeten Religionsgefellfchaften gefebten 
Friſten. (V. v. 30. März 47. 66. 11. u. 12.) 127. — 
beögl. für bergleichen Verfäumniß bei ben vorgefchriebe» 
nen Anzeigen von ben unter ben Juden vorkommenden 
Geburten und Tobesfällen. (©. v. 23. Juli 47. $$.17. 
u. 18.) 266. — für Juden, welche bei Führung ihrer 
Handelsbücher, bei Abfaffung von Verträgen ober fonfti- 
gen fchriftlichen Verhandlungen, ſich nicht ber beutfchen 
ober fonft üblichen Landesſprache und ber deutſchen ober 
Inteinifchen Schriftzüge bebienen. (G. v. 23. Juli 47 
$. 6.) 264. — für die Annahme auslänbifcher Juden 
als Rabbiner, Synagogenbeamte ober ald Bewerkäge- 
bülfen, Gefellen, Lehrlinge oder Dienfiboten, ohne Ge⸗ 
nehmigung bes Minifters des Innern. (©. v. 23. Juli 47. 
$. 74.) 278. — für Militairperfonen, wegen SKontraveme 
tionen gegen Polizeigefebe, beren Feſtſetzung und Boll» 
ziebung, in Anwenbung bes $. 3. Thl. IL bes Militais- 
Strafgeſetzbuchs. (A. K. O. v. 19. Aug. 47.) 334. — 
für Militairperfonen bes Solbatenflandes wegen Berun- 
treuung ber benf. auf längere ‚oder kürzere Zeit bienf- 
lich anvertrauten Sachen ober Gelber, in Anmwenbung 
bes 6.155. Ihl.L des Militair-Strafgefebbuchs. (A. K. 
D. 9.17. Zuni 47.) 256. — für bie außer ber Zeit ber 
Deichfchau- Verfammlungen vorfallenden Kontraventionen 
gegen bie Borfchriften ber Altmärkifchen Deichorbuungen, 
Befugniß der Deichhauptleute zu deren Feſtſezung. (V. 
v. 25. Janr. 47.) 76. — Refurs gegen ſolche an bie 
Regierung gu Magbeburg. (ebend. $.2.) 76. — wegen 
fälfchlichen Gebrauchs fremder Fabrikzeichen für Eiſen⸗ 
und Stahlmaaren und beren Verpadung in ber Provinz 
Weſtphalen und ber Rheinprovinz, in Anwendung bes 
Geſetzes v. 4. Zuli1840. (8. v. 18. Aug. 47. 88. 12— 
14.) 339. — f. auch Dieziplinar- u. Drbnunge 


frafen. 
Straf- 
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Strafgefekbuch für bas Preußiſche Heer, (Mili- 
tair ⸗Strafgeſetzbuch). — Deflaration bes $.155. Th. 
beffelben, betr. tie Beftrafung ter Militairperfonen bes 
Eoldatenftandes wegen Veruntreuung ber denfelben auf 
längere ober kürzere Zeit bienftlich anvertrauten Sa- 
chen ober Gelder. (A. K. O. v.17. Juni 47.) 256. — 
Deflaration des $. 3. Thl. 11. deffelben, bie Kempetenz 
ber Eivilbebörben zur Unterfuchung und Entſcheidung ber 
Kontraventionen der Militairperfonen gegen Polizeigefepe 
betreffend. (A. K. O. v.19. Aug. 47.) 334. — darnach 
follen militasrpolizeiliche Anorbnungen zu letztren nicht 
gehören, vielmehr bie Unterfuhung und Entfcheitung 
deren Übertretung von Militairperfonen ben Dilitair- 
befeblshabern, reſp. ben Militairgerichten, gebühren. 
(ebend.) 334. 

Strafgefenbuch, Rheiniſches, Aufhebung bes Art. 142. 
beffelben, foweit fich folher auf fälſchliche Wanrenbe- 
zeichnung mittelft Nachahmung ber Siegel, Stempel ober 
Marken von Fabrifunternehmern, Probuzenten und Kauf» 
Teuten bezieht. (B. vom 18. Aug. 47. $. 19. Nr. 3.) 
341, 

Strafrecht (Strafbefugnifie), ber Deichfommiffarien im 
Magdeburgifchen Regierungsbezirke. (A. 8. O. vom 
30. Apr. 47.) 210. — .beögl. in ber Altmark. (V. vom 

- 3. San. 47.) 76. 

Strafrefolute, über bie in ber Feldpolizei-⸗Ord. vom 
1. Rovbr. 47. mit Strafe bebroheten Übertretungen, beren 
Abfaffung von den Ortspolizeibehörben. (Felbpolizei-Drb. 
vom 1. Novbr. 47. $. 68.) 389. — Rehuröverfahren ge⸗ 
gen dieſelben. (ebend. $. 69.) 389. 


Stranudgüter, deren öffentlidhe Aufgebote gehören vor 
die Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 20.) 186. 

Strandungsfachen, nicht ftreitige, gehören ausfchließ- 
lich vor die Handelögerichte. (©. v. 3. Apr. 47, $. 24.) 
187. 

Straßen, öffentlihe, veren Gebrauch für Meffen und 
Märkte, ſiehe Marktſtandsgel der. 

Sträuche, in Gärten, Obſtanlagen, Alleen, auf Adern:c., 
Strafe für denjenigen, der ſolche abhaut, abbricht oder 
beſchädigt. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Noobr. 47. $. 43. 
Nr. 2.) 384. 

Strehlen, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 

&trobmifche,, zur Abgrenzung, Abſperrung oder Ver⸗ 
meffung von Grundftüden ober Wegen bienend, Strafe 
für beren Sortnahme ober Vernichtung. Geldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Novbr. 47. $. 43. Nr. 4.) 384. 

Strombnuten, Ansgabehetrag für bief. (Haupt⸗Finanz⸗ 
Etat v. 12. März 47. Nr. V. 2.) 166. 

Stromgefälle, Stants- Einnahme - Betrag durch bief. 
(Haupt-Finanz-Etat v. 12, März 47. Nr. 8, lit. 0.) 148, 
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Strümp, Rataftergemeinde, fiche Deichſchaue auf bem 
linfen Rheinufer. 

Studirende ter Univerfität Bonn, fiche Bonn. 

&ubalternbeamte, teren Anftellung bei ben Handels⸗ 
gerichten. (©. v. 3. Apr. 47. 8.7.) 183. 

Subhaftationen, von Schiffen, nad S.1. Nr. 3. der 
Verord. vom 4. März1834., foldhe gehören vor bie Han- 
delsgerichte. (G. v. 3, Apr. 47. 6.20.) 186. 

Suderwid, Ort, ſiehe Ehauffeebau Nr. 21. 

Sühneverſuche, vor Einleitung von Eheſcheidungsklagen 
ſolcher Perfonen, welde aus ihrer Kirche ausgetreten 
find und noch Feiner von Staate genehmigten Religions- 
gefellihaft angehören, beren Bewirkung durch bas Gr 
richt, ſtatt durch ben Geiftlichen. (V. v. MD. März 47. 
$.18.) 128. 

Summarifcher Prozeß, fiehe Prozeſſe. 

Synagogen, neue, deren Bildung mit Genehmigung 
ber Minifter der geiftl. sc. Angel. und bes Sinuern. 
(9. v. 3. Juli 47.%.53.) 274. — f. auch Kultus 
wefen ber Juden. 

Syuagogenbeamte, als ſolche dürfen ausländiſche 
Juden ohne Genehmigung bes Minifters bes Innern 
nicht angenommen werben. (©. v. 33. Quli 47. 6. 71.) 
278. — Strafe für die Überfchreitung diefer —88 
(ebend. $. 71.) 278. 

Synagogenbezirke, beren Bildung durch bie Regler 
rungen nach Anhörung ber Betheiligten. (&. v. 23. Juli 
47. 8.36.) 270. — bie Regierungen find ermächtigt, 
ſolche nach dem Bebürfniffe abzuändern und bie hierauf 
bezliglichen Berhältniffe zu ordnen. (ebend. $. 36.) 270. 

Synagogengemeinden (Judenſchaften), deren Bil 
bung. (8. v. 23. Zuli 47. $$. 35—50.) 270— 273, 
— nad Maßgabe der Orts- und Bevölferungs - Ver- 
bältniffe follen bie Juden bergeftalt in ſolche vereinigt 
werben, baß alle innerhalb eines Eynagogenbezirts woh⸗ 
nenben Juden einer foldjen Gemeinde angehören. (ebend. 
$. 35.) 270. — tie einzelnen berf. erhalten in Bezug 
auf ihre Vermögensverhältniſſe die Rechte juriſtiſcher 

Perſonen. (ebend. $. 37.) 270. — Wahl eines Vor⸗ 
ftanbes und einer angemefjenen Zahl von Reprä- 
fentanten unb Gtellvertretern für jede Gemeinbe. 
Cebenb. SS. 38. — 42. 50.) 270. 271. 273. — 
— bie Wahlen ber Mitglieder bed Vorſtandes unter. 
liegen der Genehmigung ber Regierung, welche bie ganze 
Wirffamkeit des Vorſtandes zu beauffichtigen bat, und 
befugt ift, einzelne Mitglieder wegen vorſätzlicher Pflicht- 
wibrigfeiten ober wieberholter Dienftvernadhläffigungen, 
nach vorangegangener abminiftrativer ans burd 
Beſchluß zu entlaffen. (ebend. eg. 43. u. 50.) 774. 273. 
— ber Vorſtand führt bie Verwaltung ber Angelegm- 
heiten ber Gemeinde, auch hat berfelbe die Beſchlüſſe ber 
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Gynagogengemeinden (Judenſchaften), (Bortf.) 
Kepräfentanten zu veranlaffen und zur Ausführung zu 
bringen 2c. (ebend. $. 44.) 274. — Wahl und Befug- 
niffe bes Vorfigenden in bem Vorſtande. (ebend. $. 50.) 
273. — Wahl und Anftellung bex Verwaltungsbeamten 


durch denſ., nad Anhörung ber Repräfentanten darüber. 


(eben. $. 45.) 274. — bie Repräfentanten-Ber- 
fammlung vertritt bie @emeinde und iſt befugt, verbin- 
dende Befchlüffe für bief. zu fallen, auch kontrollirt fie 
die Verwaltung bed Vorſtandes sc. (ebend. 6$. 46. 11.47.) 
771. 272. — Wahl und Befugniffe des Vorſitzenden in 
berf. (ebenb. $. 50.) 273. — zur Einführung neuer Auf» 
lagen, Aufnahme von Anleihen, Ankauf von Grundſtücken, 
fo wie zur freiwilligen Veräußerung von Grunbftüden 
und Nealberechtigungen ber Synagogengemeinde iſt aud) 
noch die Genehmigung ber Regierung erforderlich. (ebenb. 
$. 48.) 272. — Beauflichtigung der Gemeinde-Berwal« 
tung durch bie Regierungen, fo wie bie Unterſuchung und 
Entideidung der Beſchwerden Einzelner durch bief. (eben, 
5. 49.) 272. 273. — Aufftellung eines ber Beftätigung 
bes Oberpräfldenten unterliegenden Statuts für biel. 
(ebent. $. 50.) 273. — fofern dazu ber Entwurf inner» 
halb der gefeßten Friſt nicht eingeht, ift von ber Regie- 
rung über die bem Statute vorbehaltenen Beftimmungen 
ein die Synagogengemeinde bindendes Reglement zu er- 
laffen. (ebend. $. 50.) 273. — in allen Angelegenheiten 
ber Synagogengemeinben geht ber Rekurs an bie Regie» 
rung unb gegen beren Entſcheidung an bie Cherpräfi- 
benten. (ebend. $. 49.) 273. — ber Rechtsweg gegen 
bie Entfheidung ber Regierung iſt nur dann zuläffig, 
wenn bie Klage auf einen fpeziellen privatrechtlichen Titel 
gegründet wird. (ebend. $. 49.) 273, 


T. 


Taback, inländiſcher, Einnahme-Betrag aus ber Steuer 
von bemf. (Haupt- Finanz» Etat v. 12. März 47. S. 8. 
lit. i.) 146. — vereinglänbifcher, Einnahme» Betrag ber 
Übergangsfteuer von bemf. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. 
März 47. Nr. 8. b.) 144. 

Tafeln, zur Abgrenzung, Abfperrung ober Vermeſſung 
von Grunbftüden ober Wegen bienenk, Strafe für beren 
Fortnahme, Vernichtung oder Unkenntlihmachung. (Felb⸗ 
polizei-Orb. v. 1. Novbr. 47. 5. 43. Nr. 4.) 384. 

Zauben, melde Jemand hält, ohne ein wirkliches Recht 
dazu zu haben, find, wenn fle im freien betroffen werben, 
ein Gegenftand des Thierfanges. — Allg. Landrecht, 
Thl. 1. Tit. 9. 8.111. — (Feldpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 
47. $. 40.) 323. — kann durch Gemeinbebefchlüffe auch 
auf bie Zauben ber zum Halten derſ. Berechtigten aus- 
gebehnt werden, wenn dieſ. zur Saat⸗ und Erntezeit im 
Freien unb beſonders auf ben Adern betroffen werben. 

Jahrgang 1847. 
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Tauben, (Sortf.) 

(ebenb. $. 40.) 383. — bergl. Gemeindebeſchlüſſe bebürfen 
jedoch zu ihrer Gültigkeit ber Beftätigung ber Regierung. 
(ebend. $. 40.) 383. 

TZanbftunmen: Anftalten, Staatsausgabe - Betrag 
für dieſ. (DaupteSinatz-Etat v. 12. Märy 47. Nr. IL 
lit. C. c.) 154. 

Zaratoren, fachverftändige, deren Beftellung unb gericht⸗ 
liche Vereidung für Abſchätzungen ber durch Übertretun« 
gen ber FelbpoligeisDrbnung v. 1. Novbr. 1847. herbei- 
geführten Schäden. ($. 65. derſ.) 389. — Feſtſetzung 
und Zahlung ber Gebühren für ſolche. (ebend. $. 66.) 389. 

Tecklenburg, Kreis, Einführung ber Schiebemänner in 
bemfelben. (A. 8. O. v. 12. Juli 47.) 323. | 

Templiner Kreisobligationen, auf jeden Inhaber 
lautend, zum Betrage von 104,000 Thlr., deren Auge 
fertigung und Emiffion mit vier Prozent jährl. Verzin⸗ 
fung zur Ausführung von Ehauffeebauten. (Allerh. Privil. 
v. 2. Aug. 47.) 332 — 334. — allınählige Amortifation 
berf. aus dem vom Kreiſe aufzubringenden Zilgungefonbs 

.. nach ber burdy das 2008 zu beftimmenben Folgeorbnung. 
(ebend.) 333. 

Theaterverein, Bonner, Allerhöchſte Beſtätigung der 
Statuten der unter dieſem Namen gebildeten Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 1. Mai 47.) 202. 

Tbierarzeneifchule in Berlin, x 

Thierärzte, Depart.⸗ u. Kreis-, Ausgabebeträge für 
dieſ. aus Staatsfonds. (Haupt⸗Finanz⸗Etat v. 12. März 
47. Nr. 1. 1. E. h. u. e.) 156. 

Thüringiſche Eiſenbahn, fiebe Eifenbahnen 
‘Nr, 10. — Eöln-Minden- Thüringer Berbindbungsbahn, 
fiebe Eifenbabnen Nr. 12. 

Thäringifcher Zolls und Sandelöverein, bie 
benfelben bildenden Etaaten find bem zwifchen Preußen 
und Großbritanien beftebenden Vertrage v. 13. Mai 1846. 
wegen gegenfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung unter bem 1. Juli 
47. vom 15. befjelben Monats ab beigetreten. (Minift.- 
Bekanntmach. v. 4. Zuli 47.) 245. 

Zifhe, auf Meffen und Märkten ben Verkäufern zum 
Gebrauche üiberlaffen, deren Miethe ijt unter ben au ent» 
richtenden Marktftandsgelbern nicht begriffen. (V. v. 4. 
Oftbr. 47. $. 3.) 395. f. 

Todesfälle (Sterbefälle), in gebuldeten Religions— 
geſellſchaften, Anzeigen von folden bei ben Orts⸗ 
gerichten. V. v. 30. März 47. 66. 4. 9. 11. u. 13.) 
126. 127. — Strafen für ſchuldbare Verſäumniß ber zu 
folden Anzeigen beftimmten Friſten. (ebend. $$. 11. u. 12.) 
127. — Tragung audy ber Nojten für desfalls erforder» 
liche ortegerichtliche Ermittelungen ſeitens ber Säumigen. 
(ebend. 6. 1) 427. — bie Ortspolizeibebörben find ver» 


pflich. 
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Todesfälle (Sterbefälle) (Fortſ.) 
pflichtet, auf bie rechtzeitige Anzeige berf. zu achten, und 
bei Unterlaffung berf. das Erforberlihe von Amtöwegen 
zu veranlaffen. (ebend. S. 13.) 127. — bürgerlihe Be- 
‚glaubigung derſ. durch Eintragung in ein von den Orts⸗ 
gerihten zu führendes Regifter und Ausfertigung eines 
Atteſtes darüber, welche beide bis zum Beweiſe bes 
Gegentheils vollen öffentlichen Glauben genießen. (ebenb. 

68. 1. 2. 9. u 10.) 125. 127. — bie gerichtlichen 
Berhandlungen und Verfügungen find ftempelfrei, bie 
Atteite aber ftempelpflichtig. (U. R. O. v. 18. Juni 47.) 


260. — Anwendung obiger Vorfchriften auch auf folde 


Perfonen, welche aus ihrer Kirche ausgetreten find, und 
noch Feiner vom Staate genehmigten Religionsgefellfchaft 
angehören. (8. v. 30. März 47. 8. 16. u. A. K. O. 

. vom 48. Juni 47.) 128. 260. — Berüdfichtigung ber 
ben Geiftlichen ber öffentlich aufgenommenen Kirchen für 
bie Führung ber Kirchenregifter ertheilten Vorſchriften 
bei ben ortögerichtlichen Regiftern. (B. v. 30. März 47. 
$. 15.) 127. 128. — unter den Juden, beren Anzeige 
und bürgerliche Beglaubigung durch Eintragung in ein 
vom Ortsrichter zu führendes Regifter. (G. v. 23. Juli 

47. $$. 8 9. 11. u. 19.) 265. 266. — Ausfertigung 
eines Atteſtes über bie erfolgte Eintragung berf. in bas 
Regifter. (ebend. SS. 15. u. 16.) 266. — Strafbarkeit 
ber verfchuldeten Verſäumniß bei ben für bie Anzeigen 
feſtgeſetzten Friſten. (ebend. FF. 17. u. 18.) 266. — in 
ben zum Bezirfe bes Appellations⸗Gerichtshofes zu Cöln 

gehörigen Landestheilen bewenbet es bei ben über bie 
Seftftellung derſ. beftehenden Borfchriften. (ebenb. $. 22.) 
267. — bie Drtöpolizeibehörben find verpflichtet, auf bie 
rechtzeitige Anzeige berf. zu achten und bei Unterlaffung 
berf. das Erforderliche von Amtöwegen zu veranlaflen. 
(ebend. $. 19.) 266. 

Torfmoore, Strafe für deren Abbrennen ohne Erlaub- 
nig ber Drtspolizeibehörbe. (Feldpolizei ⸗Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. 6. 43. Nr. 6.) 384. — ift foldhes mit ge⸗ 
meiner Gefahr verbunden, fo unterliegt bafjelbe ber 
anbermweit in ben Gefeben beftimmten ftrengern Strafe, 
(ebenb. $. 43.) 380. 

Zranfcheine, für nicht naturalifirte Juden männlichen 
Geſchlechts in ber Provinz Pofen zur Schließung einer 
Ehe, deren Foften- und ftempelfreie Ausfertigung durch 
bie Landräthe. (G. v. 23. Juli 47. $. 33. Nr. 8.) 
269. — biefelben dürfen ihnen vor zurüdgelegtem 24ften 
Lebensjahre nicht anders, ald anf Grund einer befondern, 
auf dringende Fälle zu befchränfenden Erlaubnig bes 
Dherpräfidenten ertheilt werben. (ebend. $. 33. Nr. 8.) 
269. 

Trauungen, in ben vom Stante gebulbeten Religiond« 
geſellſchaften, ſolche bürfen erſt dann vorgenommen 


TZraunngen, (dorf) 
werben, wenn gerichtlich befcheinigt if, daß bie Braut- 
leute, jebes an feinem Wohnorte, aufgeboten worden 
And u. Fein Einfpruch erfolgt if. CB. v. 30. März 47. 
$. 6.) 126. — bei ben Heirathen folder Perfonen, 
welche aus ihrer Kirche ausgetreten find u. noch Feiner 
vom Staate genehmigten Religionsgefellfchaft angehören, 
bleibt dieſe Beſtimmung ausgefchloffen. (ebend. SS. 16. 
u. 17.) 128. — ſ. auch Eben. 

Treptow, a. N., Stadt, fiebe Chauffeebau Nr. 7. 

Zrunfenbeit, bei Handarbeitern an Eiſenbahn⸗ und 
anderen öffentlihen Bauten, begründet bie Entlaſſung 
beri. (V. v. 21. Dezbr. 46. 66. 14. u. 26.) 24. 27.0. 

Tüshaus, Neu-, Ort, ſiehe Ehauffeebau Nr. 22. 


u. 


Übergangsftener, von vereindländifchen Wein, Mof 
u. Zabad, Einnahme-Betrag derſ. (Haupt-Finanz- Etat 
v. 12. März 47. Nr. 8. hit. b.) 144. 

Überfchüffe, aus ben Stantseinnahmen, bie Beftimmung 
über beren Verwendung zu den Bebürfniffen und zur 
Wohlfahrt des Landes verbleibt ein ausfchließendes Recht 
ber Krone. (V. v. 3. Gebr. 47. $. 11.) 37. 

Ukermünder Kreisobligationen, auf jeden Inhaber 
lautend, zum Betrage von 27,000 Rthlr., deren Ausferti- 
gung und Emiffion mit vier Prozent jührl. Verzinfung 
behufs des Baues einer Chauffee von Borfenfriede nad 
Ukermünde. (Allerh. Priv. v. 30. Juli 47.) 331. — 
allmählige Amortifation berf. aus dem vom Kreiſe aufe 
zubringenden Zilgungsfonbs nach ber durch das Loos zu 
beftimmenben Solgeorbnung. (ebend.) 331. — ſ. auf 
Chauffeebau Nr. 4. 

Umzug, aus ber Provinz Pofen in andere Provinzen, 
iſt ben nicht naturalifirten Juden in jener nicht geftattet. 
(8. v. 23. Juli 47, 8. 33. Nr. 7) 269. 

Unbefannte ntereffenten, auf Bormundfchaften und 
Kurateln über ſolche findet bad Geſetz v. 23, Dezbr. 46. 
bie Stempel» u, Gebührenfreiheit ın foldyen betr., keine 
Anwendung. ($. 6. beffelben.) 4. — f. auh Släubi- 
ger, unbekannte. | 

Uubeicholtenheit bes Rufes, Entziehung ober Suspen- 
fion ſtändiſcher Rechte wegen Ermangelung jener. (©. v. 
23. Juli 47.) 279 — 282. 

Uniform, ſiehe Militairuniform. 

Univerfitäten, Stantsausgabe-Betrag für bief. (Haupt⸗ 
dinanz-Eiat v. 12. März 47. Nr. UL C. a) 154 — 
an ſolchen können Juden, fo weit bie Statuten nicht 
entgegen ftehen, als Privatbogenten, außerorbentliche uns 
orbentliche Profefforen ber medizinischen, mathematifchen, 
naturwilfenfchaftlichen, geographiſchen und ſprachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrfächer augelaffen werben; bagegen bleiben 

jie 
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Univerfitäten, Foriſ.) 
fie von allen übrigen Lehrfächern an benf., fo wie von 
bem afabemifchen Senate u, von ben Amtern eines De- 
Fans, Proreftors u. Rektors ausgefchloffen. (G. v. 23. 
Juli 47. $. 2) 263. — nicht naturalifirte Juden ber 
Provinz Pofen bleiben auch in erfter Beziehung ausge- 
fchloffen. (ebenb. $. 33. Nr. 1.) 269. — Bonn, Füh- 
rung u. Erledigung ber Unterfudhung ber von ben Stu- 
birenben berfelben begangenen u. zur gerichtlichen Ent- 
ſcheidung geeigneten firafbaren Handlungen nach der 
Aheiniipen Strafprogeßorbnung. (U. 8. D. v. 4. Oftbr. 
47.) 360 

Unratb, "Strafe für benfenigen, ber foldhen auf frembe 
Grundſtücke ober Privatwege wirft. (Feldpolizei⸗Ordn. 
v. 1. Novbr. 47, $. 42. Nr. 4.) 384. 

Unterbeamte, deren Anftellung bei ben Handels⸗ 
gerichten. (©. v. 3. Apr. 47. 8. 7.) 183 

Untergerichte, Berichtserſtattung berf. an das denſ. vor- 
gefebte Landes» Quftizkollegium über bie Erhebung von 
Kompetenzkonflikten. (©. v. 8. Apr. 47. $. 7.) 171. 

Unterricht, öffentlider, Stants- Ausgabe - Beträge für 
benf. (Haupt⸗Finanz⸗ Etat v. 12. März 47. Nr. I. lit. C.) 
164 


Unterrichts: Augelegenheiten, driftliche, von deren 
Leitung u. Beauffichtigung bleiben die Juden allgemein 
ausgeſchloſſen. (G. v. 23. Juli 47. 6. 2.) 269. 

Unterrichtöwefen, jübifches, Anorbnungen für baffelbe. 
(8. v. 3. Zuli 47. 85. 66 — 67.) 275 — 7977. — 
besgl. in ber: Provinz Pofen. (ebend. $. 69.) 277. 

Unterftüguugen, Ausgabebeträge für biefelben. (Haupt⸗ 
Finanz⸗Etat v. 12. März 47. Nr. IV. l.e u V. 8.) 
166. 

Nnterftügungd: Fonds für Wittwen u. Waifen von 
Suftizbeamten, zu ſolchem fließen bie vom Chrenrathe 
der Juſtizkommiſſarien, Abvofaten u. Notarien erkannten 
Geldftrafen, nach Abzug der davon zu bedenben Koſten. 

AR. v. 30. Apr. 47. S. 19.) 19. 

Unterfuchungen, wegen Beleidigungen, Wiberfeblic« 
feiten ober anderer Gefebübertretungen, Glaubwürdigkeit 
ber zur Aufrechthaltung ber öffentlichen Ordnung kom⸗ 
manbirten Militairperfonen als vollgültige Zeugen in 
denſ. (©. 9. 8. Apr. 47.) 196. — vor dem Stammer- 
gerichte u. bem Sriminalgerichte in Berlin wegen Ber- 
brechen u. Polizeivergeben, nach dem Geſetze v. 17. Juli 
46., allgemeine Einführung ber Offentlichkeit in ben 
münblichen Verhandlungen bei benf. (A. K. O. u. V. v. 
7. Apr. 47.) 129. 130. — polizeiliche, in Pfänbungs- zr. 
Angelegenheiten bei Übertretungen felbpolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften. Geldpolizei⸗Ord. vom 1. Novbr. 47. 8. 56.) 
387. — desgl. über die in letzterer mit Strafe bedroheten 
Übertretungen. (ebend. S. 68.) 389. — gegen bie Stu⸗ 
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Unterfuchungen, (Sertf.) 
birenden in Bonn, ſ. Bonn. — ſ. auch minipline- 


Unterfuhungen. 
V. 


Verbrechen, gemeine, im Sinne. bed $. 2, deo Geſetzes 
v. 29. März 1844., von ſolchen muß der Ehrenrath der 
Juſtizkommiſſarien, Advokaten und Notarien, wenn die⸗ 
ſelben zu ſeiner Kenntniß kommen, dem kompetenten Ge⸗ 
richte Anzeige machen, welchem das weitere Verfahren 
vorbehalten bleibt. (B. v. 30. Apr. 47. $. 20.) 199. 
— ſ. auch Unterſuchungen. 

Verbrecher, zu einer längern Freiheitsſtrafe verurtheilt, 
auf Kurateln über ſolche findet das Geſetz v. 23. Dezbr. 
46., bie Stempel⸗ u. Gebührenfreiheit in denſ. betr., 
feine Anwendung. ($. 6. deſſelben.) 4. 

Bereidung ber Mitgliever ber fländifchen Deputation 
für bas Stantefchulbenwefen bei ihrer Einberufung auf 
bie Erfüllung ber ihnen obliegenden Pflichten. (V. v. 3. 
Febr. 47. $. 3.) 43, 

Vereine, fommuniftifche, fiehe Ieb. 

Verfaffer, von Zeitungen, Zeitſchriften u. Drudfchriften 
nicht über zwanzig Bogen, f. Zeitungen ar. 

Vergleiche, veren Bermittelung haben ſich die Handele- 
gerichte zur befondern Aufgabe zu machen. (©. vom 3. 
Apr. 47. 5. 26.) 187. 

Verjährung ber nach ber Belbpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 
47. verwirften Strafen, wenn innerhalb breier Monate 
feit der Übertrehung eine Unterſuchung berf. nicht einge» 
leitet ift. (daſelbſt $. 46.) 385. — desgl. des Anſprucho 
bes Beſchädigten auf Pfandgeld, wenn folder innerhalb 
gleicher Friſt bei ber zufländigen Behörde nicht ange⸗ 
meldet ift. (ebenb. F. 46.) 385. 

Verflarungen ber Schifföleute, deren Ausfertigung 
durch bie Handelsgerichte. (G. v. 3. Apr. 47. $. 24.) 
187. 

Berleger, von Zeitungen, Zeitfchriften u. Drudfchriften 
nicht über zwanzig Bogen, f. Zeitungen ır. 

Vermeffungen von Orunbftüden oder Wegen, Strafe 
für benfenigen, welcher bie bei ſolchen als Merkeichen 
bienenben Pfähle, Tafeln ıc. fortnimmt, vernichtet ober 
fonft unkenntlich macht. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. §. 43. Nr. 4.) 384. 

Vermögen, (Gemeinde⸗, Kämmerei⸗, Gemeindeglieder⸗, 
Bürgervermögen) daſſelbe darf durch eine Gemeinheite- 
theilung niemals in Privatvermögen ber Gemeindemit⸗ 
glieder ober Einwohner verwandelt werben. CDell. vom 
26. Juli 47. 8. 1.) 377. 

Bermügensd:Konfistate, Stants-Einnahme-Betrag 
aus denſ. (Daupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. Ar. 12. 
lit, c,) 180. 

i it” Ber: 
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Merdffentlihungen ftändifcher Verhandlun⸗ 
gen, ſiehe ſtändiſche Verhandlungen. 

Berfchwender, auf Kuratelen über foldhe findet bas 
Geſetz v. 33. Tezbr. 46., bie Stempel- und Gebühren- 
Freiheit in benf. betreffend, Feine Anmwentung. ($. 6. 
beffelben.) 4, 

Berträge, Kauf- und Lieferungs-, (Kontrafte) im 
kaufmänniſchen Verkehr über bewegliche GOegenſtände, mit 
Einfluß der Aktien und anderer geldwerthen Papiere, 
Herabfegung des Stempels zu folden auf 15 Ser. 
(A. 8. O. v. 30. Apr. 47.) 201. 

Beruntreuung ber ben Militairperfonen bes Soltaten- 
ftandes auf längere ober Fürzere Zeit dienſtlich anver⸗ 
trauten Sachen over Gelber, beren Beftrafung in An⸗ 

wendung bes $. 155. Thl. I. bes Minmir  Strafgeleh- 
buche. (U. 8. O. v. 17. Juni 47.) 256. 


Berwaltungsbebörden, Verfahren bei SRompetenz- 
konflikten zwiſchen denſ. und ben Gerichten. (©. v. 8. 
Apr. 47.) 170—175. — Provinzial-, nur biefe find, 
außer den Gentralbehörben, zur Erhebung bed Kompe⸗ 
tenztonflifts befugt. (ebend. 6.3.) 170. — denſelben find 
bie Auseinanderjeßungsbehörben in ben über die Kompe⸗ 
tenzfonflifte gegebenen Beftimmungen gleich zu achten. 

(ebend. $. 21.) 174. — untere, müffen zur Erhebung 
beffelben ber vorgefeßten Dienftbehörbe fofort Anzeige 
maden. (ebend. $. 3.) 170. 

Berwaltungschef3, Befugniſſe und Ubliegenheiten 
berfelben bei Erhebung von Stompetenzfonfliften zwiſchen 
ben Verwaltungsbehörden und ben Gerichten. (©. v. 8. 
Apr. 47. 88. 9—13.) 172. 173. — Mittheilung ber 
Erkenntniſſe des Gerichtohofes für Kompetenzkonflifte an 
dief. (ebend. S. 17.) 174. — jeder berfelben iſt befugt, 
zu den Berathungen des legtern über betheiligte Gegen⸗ 
fände einen Rath feines Departements abzuorbnen, ber 
aber an ber Eutfcheidung nicht Theil nimmt. (ebend. 
$. 16.) 173. 

Verweis, als Tisziplinarftrafe, auf folde zu erfennen, 
it der Ehrenrath ber Zuflizfommiffarien, Advokaten und 
Notarien befugt. (V. v. 30. Apr. 47. 8. 12.) 198. 

Berzinfung der Staatöfchulden, tiebe letz. 

Vieh, baffelbe darf Niemand außerhalb geſchloſſener Höfe 
ober anderer eingefriebigter Plätze unbeaufjichtigt umher⸗ 
laufen laffen. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 2.) 
376. — Strafe für bie libertretung biefes Verbots. 
Cebend. $. 2.) 376. — Anordnungen für deſſen Einzel⸗ 
büten und Hüten in gemeinfhaftlihen Heerden, Pfän- 
dung beilelben, Erlegung eines Pfandgeldes, Schadens⸗ 
erſatz⸗Leiſtung und Strafen für Übertretungen jener An- 
ordnungen. (ebend. SS. 3— 33, 35 — 38.) 376--383. — 
f. auch Koſten. 


Sachregiſter. 1847. 


Viehfutter, an Grenzrainen, Gräben, Wegen oder 
Triften wachſend, Strafe für das unbefugte Abſchneiden, 
ober Abrupfens deſſelben. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 
47. $. 41. Nr. 6.) 383. — für gepfändetes Vieh, ſiehe 
Koſten. 

Viehtreiber, welche ihre Heerden zur Nachtzeit treiben, 
müſſen von Ort zu Ort einen von ihnen zu lohnenden 
Begleiter zur Aufſicht mitnehmen. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. 
Novbr. 47. 68. 34.) 382. 

Vierßen, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 17. 

Vize⸗Marſchälle, ſiehe Marſchälle. 

Vorhut, auf den der gemeinſchaftlichen oder wechſelſeiti⸗ 
gen Hütung unterliegenden Wieſen oder Fettweiden, Zeit⸗ 
beſtimmung für deren Bemitzung. (Feldpolizei⸗Ord. vom 
1. Novbr. 47. 868. 30538.) 382. 383. 

Vorkäuferei, deren Beſchränkung auf Wochenmärkten 

zur Verhütung der künſtlichen Steigerung der Preiſe der 
Lebensmittel. (U. K. O. v. 23. Apr. 47.) 192. — Er: 
mächtigung ber ſtädtiſchen Ortöbehörden, für bie nächſte 
Zeit und bis zum 1. Oktbr. 1847. den Zwiſchenhändlern 
und Wiederverfäufern ben Einkauf von Lebensmitteln erf 
von 11 Uhr Vormittags ab zu geftatten. (ebenb.) 192. 

Vorladungen, ber Angeklagten und ber Zeugen vor 
ben unter den Juſtizkommiſſarien, Abvofaten und Nota⸗ 
rien gebildeten Chrenrath, Verfahren bei ſolchen. (®. v. 
30. Apr. 47. $$. 7. 8, u. 10.) 197. 1%. 

Vormundſchafts⸗Rechnuugen, Stempel» und Ge- 
bübrenfreiheit bei deren Legung, Abnahme und Decharge. 
(©. v. 23. Dezbr. 46. SS. 1. u. 4.) 3. 4. 

Bormundfchaftsfachen, Stempel» und Koſtenfreiheit 
in benf. (©. v. 3. Dezbr. 46.) 3. — in welden Fül- 
len biefelbe darin auch ferner nicht ftattfinbet. (ebend. 
$$. 2. 4. u. 6.) 3. 4. 

Borrechte, —8 bei Chauſſecbauten, ſ. Chauſſee⸗ 


bau. 
W. 


Waarenlager, Abkommen mit dem Königreiche beiber 
Sicilien über deren Geſtattung für die beiderſeitigen 
Unterthanen in ben gegenſeitigen Staaten. (Handels⸗ u. 
Schifffahrts⸗Vertrag v. 27. Janr. 47. Art. 21.) 225. 

Waarentransporte, Kontrollmaßregeln für bief. zur 
Verhütung bed Schleihhanbeld, nady der zwifchen bem 
beutfchen Zoll-e und Hanbelsvereine und dem Königreiche 
Belgien gefchloffenen Übereinkunft (v. 26. Juni 46.) 
5—20. — desgl. rüdfichtlid derſ. auf ben beiderfeitigen 
Eifenbabnen. (ebend. Art. 14.) 16. 

Waareuverſicherungen gegen Waſſers⸗ ober 
Feuerögefahr, bie über ſolche entftehenden Streitig- 
keiten gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. (©. 
v. 3. Apr. 47. 8. 19.) 185. 

WBals 
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Waldeck, Fürſtenthum, baffelbe ift nebſt dem Fürſten⸗ 
thum Pyrmont dem Münzkartel vom 21. Oktbr. 1845. 
beigetreten. (Minift.» Bekanntmachung vom 21. Septbr. 
47. 355. f. 

Walkenried, Ort, fiehe Chauffeebau Nr. 18. 

Bälle, zur Ab- ober Zuleitung bes Waffers bienend, 
Strafe für deren Beſchädigung. (Feldpolizei⸗Ordn. v. 1. 
Novbr. 47. 5. 43. Nr. 5.) 384. — ift legtere mit ge- 
meiner Gefahr verbunden, fo unterliegt ſolche ber anber- 
weit in ben Geſetzen beftimmten firengern Strafe. (eben. 
$. 43.) 385. 

Warnung, als Disziplinarftrafe, auf ſolche zu erkennen, 
it der Ehrenrath der Juſtizkommiſſarien, Abvofaten und 
Notarien befugt. (B. v. 30. Apr. 47. 6. 12.) 198. 

Warnungszeichen (Tafeln, Pfühle, Strohwiſche sc.), 
zur Abgrenzung, Abiperrung oder Bermeffung von Grund⸗ 
ftüden oder Wegen bienend, Strafe für deren Fortnahme, 
Vernichtung ober Unkenntlichmachung. (Beldpolizei-Drb. 
v.1. Novbr. 47. 8.43. Nr. 4.) 384. 

Wartegelder, Ausgabebetrag derſ. ( Haupt- Finanz- 
Ctat v. 12. März 47. Nr. 1V. 3.) 166. 

Wartung gepfändeten Viehes, Koften für ſolche, fiehe 
Kofen. 

Wäcſche, Strafe für das unbefugte Trodnen. berf. auf 

Grasangern ober Heden. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 
47, 8.41. Nr. 3) 383. 

Waſſer, zur Bewäfferung von Grunbflüden bienenb, 
Strafbarfeit des unbefugten Ableitens beffelben. (Feld⸗ 
poligei= Orb. v. 1. Novbr. 47, $. 42. Nr. 7.) 384. — 
zur Ab⸗ ober Zuleitung beffelben dienende Anlagen — 
Gräben, Wälle, Rinnen sc. — Strafe für beren Be- 
ſchädigung. (Feldpolizei⸗Ord. v. 1. Novbr. 47. 6. 49. 
Nr. 5.) 384. — iſt leßtere, wie 3. B. bei Deichen oder 
Tämmen, mit gemeiner Gefahr verbunden, fo unterliegt 
foldye der anberweit in ben Geſetzen beftimmten ſtren⸗ 
gern Strafe. (ebend. $. 43.) 385. 

Waſſersgefahr, die aus Echiffe-, Bobmerei-, Fracht⸗ 
und Waarenverfiherungen gegen biefelbe entſtehenden 
Streitigkeiten gehören zur Kompetenz ber Handelsgerichte. 
(8. v. 3. Apr. 47. 6. 19.) 185. 

Weferlingen, Gemeinte, fiehe Chauffeebau Nr. 15. 

enge, Private, Strafe für denjenigen, welcher durch 
Abpflügen, Abgraben oder andere bergl. Handlungen an 
benachbarten Grundftüden einen Privatweg ganz ober 
theilweiſe fich zueignet. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 
§. 43. Nr. 1.) 384. — Privat⸗, durch Warnungszeichen 
geſchloſſene, Strafe für das Gehen, Reiten, Fahren oder 
Viehtreiben auf ſolchen. (Felbpolizei-Ord. v. 1. Nov. 47. 
§. 41. Nr. 1.) 383. 

Weiden, eingefriedigte, oder deren Betreten durch War⸗ 
nungszeichen unterſagt iſt, Strafe für das Gehen, Reiten, 
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Weiden, Gortſ.) 

Fahren oder Viehtreiben über ſolche. (Felbdpolizei⸗Ord. 
v. 1. Novbr. 47. S. 41. Nr. 1.) 383. — ſiehe auch 
Vieh und Hütungsnutzungen. 

Wein, inländifher, Einnahme⸗Betrag aus ber Steuer 
von bemf. (Haupt-Binanz-Etat v. 12. März 47. 6. 8. h.) 
146. — vereinsländifcher, und Moft, Einnahme» Betrag 
ber Übergangafteuer von demſ. (Haupt-Finanz-Etat vom 
12. März 47. Nr. 8. b.) 144. 

Weinberge, Strafe für das unbefugte Betreten berf. 
und das Halten einer Nachleſe in denſ. (Feldpolizei⸗Ord. 
v. 1. Noobr. 47. $. 41. Nr. 1. und 2.) 383. 

Weſel, Chauſſee von dort nach Borken, fiehe Ehauffee- 
bau Nr. 24. 

Weſtphalen, Provinz, Anordnungen für die Beerbigun- 
gen auf fremten Kirchhöfen in derf., mit Rückſicht auf 
die Vorſchrift des $. 189. Thl. IL. Tit. 11.08 A. L. R. 
(8. v. 15. März 47.) 116. — NRegulirung ber Tarif 
fäbe für die Privat-Fähranſtalten in berf. nad dem 
Normal-Fährtarif v. 27. Mai 1829. (U. 8. O. v. 27. 
Dezbr. 46, nebft letz.) 77—79. — Unorbnungen zum 
Schutze ber Fabrikzeichen an Eijen- und Stahlwaaren 
und beren Verpadung in berf. (V. v. 18. Aug. 47.) 
335 — 342. 

Weftphälifcher BrovinzialsLaudtag, |. Land⸗ 
tage, Provimials. 

Weſtpreußiſche adelige Fenerfozietät, f- le. 

Widerfeglichfeiten, während der Dienftleiftung ber 
zur Aufrechthaltung ber öffentlichen Drbnung fomman- 
birten Militairperfonen verübt, Glaubwürdigkeit ber letz⸗ 
tern als vollgültige Zeugen in den wegen jener eingelei- 
teten Unterfuchungen. (G. v. 8. Apr. 47.) 196. — 
gegen die Anordnungen der Aufjihtsbeamten feitens ber 
Handarbeiter bei Eifenbahn- und andern öffentlichen 
Buuten, beren Beftrafung. (V. v. 21. Dezbr. 46. S$. 14. 
und 26.) 24. 27. W. 

Wieſen, nicht abgeerntete ober eingefriedigte, oder beren 
Betreten durch Warnungszeichen unterfagt iſt, Strafe 
für das Gehen, Reiten, Fahren ober Viehtreiben über 
foldye. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 8.41. Nr. 1.) 
383 


Wildpret, in Berlin eingehend, Erhebung einer Steuer 
von demſ. zum Beſten ber ſtädtiſchen Armenlaſſe. (A. 
K. O. v. 8. März 47.) 1%. — bei folder find die 
zum Schube ber Schlachtſteuer beftehenden Strafbeftim- 
mungen in Anwendung zu bringem. (ebend.) 195. — 
von dem zum Zollvereine nit gehörigen Auslande ein“ 
gebend, in wie fem foldes von biefer Stener befreit 
bleibt. (ebend.) 195. 

Wilhelms (Prinz) Eifenbahn, im Düffelborfer Re- 
gierungebezirke, fiebe Eifenbahnen Nr, 16. 

Wil⸗ 


20 


Wilhelmsbahn, in Schlefien, fiehe Eifenbahnen 
Nr. 9. 

MWillenserklärungen, rechtliche, bei Abfaffung berf. 
ift ben Juden nur, ber Gebrauch ber beutfchen oder einer 
andern lebenden Sprache, fowie ber beutfchen ober latei- 
nifchen Schriftzüge geftattet. (G. v. 23. Juli 47. $. 6.) 
264. — Strafe von funfzig Thlr. oder ſechswöchentlichem 
Gefängnig, wenn jene Vorſchrift übertreten wird. (ebend. 
6. 6.) 264. 

Wittenberge, Stabt, Elbbrüde bei derf., ſiehe diefe. 
— BWittenberge-Magdeburgifche Eifenbahn, fiehe Eifen- 
bahnen Nr. 3. 

Wittwen und Waifen von Juſtizbeamten, 
zu beren Unterftüßungsfonds fließen die vom Ehrenrathe 
ber Juſtizkommiſſarien, Advofaten und Notarien erfann- 
ten Gelbftrafen, nach Abzug ber davon zu bedenden 
Koften. (V. v. 30. Apr. 47. $. 19.) 199. 

Wittwenkaſſe, Tivil-, Zufchußbetrag an biefelbe aus 
ber Garantie vom Jahre 1775., ala Paflivum ber &e- 
neral⸗Staatskaſſe. (Haupt Sinanz-Ctat v. 12. März 47. 
Pr. Il. 6.) 152. 

Wittwenkaſſe, große Berliner Prediger- nnd Schul- 
lehrer», Allerhöchſte Beitätigung deren Statuten. (N. 
K. D. 9. 26. Apr. 47.) 286. — die von berf. zu zah- 
lenden Begräbnißgelber können nicht mit Arreſt belegt 
werben. (ebenb.) 286. 

Wochenmärkte, Beichränfung ber Bor- u. Auffäuferei 
auf ſolchen zur Verhütung ber fünftlichen Steigerung ber 
Preife der Lebensmittel. (U. K. O. v. 23. Apr. 47.) 
192. — Ermächtigung der ftäbtifchen Ortsbehörden, für 
bie nächte Zeit und bis zum 1. Oktbr. 1847. ben 
Zwiſchenhändlern und Wieberverfäufern den Einfauf von 
Zebensmitteln erft von 11 Uhr Vormittags ab zu geftat- 
ten. (ebenb.) 192. 

Wohl, öffentliches, fiebe letz. 

Wohlthätigkeitsanſtalten, Ausgabebetrag für foldye 
aus Staatsfonds. (Haupt-Finanz-Etat v. 12. März 47. 
Pr. Il. 2, h. und i.) 156. 

Wohnfig, in wie fern nicht naturalifirte Juden ber 
Provinz Pofen ſolchen auf dem Lande nehmen fönnen. 
(8. v. 23. Juli 47. $. 33. Nr. 3.) 269. 

Wollin, Stadt, Erhebung eines ſtädtiſchen Bohlwerfe- 
und Pfahlgeldes daſelbſt, v. 1. Janr. 1848. ab, mit bem 
Vorbehalte einer Revijion von fünf zu fünf Jahren. 
(1. K. D. v. 10. Noobr. 47. nebit Zarif.) 404. 


Zahlungen, Anordnungen fir deren Leiſtung an bie bei 
Eifenbahn- und andern öffentlihen Bauten befchäftigten 
Hanbdarbeiter. (®. v. 21. Dezbr. 46. 88. 8. 9. 10, 12. 
15. 21 - 23. 26.) 22—27. 29—31, 
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Sahlungsunfähigkeit, die Erflärung berfelben feitens 
ber dem Handelsſtande angehörenden Mitglieber ber 
Hanbelögerichte zieht deren Amtejuspenfion und Dienft- 
entfernung nad) fi. (©. v. 3. Apr. 47. 6. 13.) 184. 


Sänfereien, unter den bei Eiſenbahn⸗ und anbern 


öffentlichen Bauten angeftellten Hanbarbeitern, beren An- 
ftiften begründet die Entlaffung aus ber Arbeit. (2. v. 
21. Dezbr. 46. s$. 14. und 26.) 24. 27. 30. 

Zeitſchriften, in ben beutfchen Bundesſtaaten mit Ge⸗ 
nehmigung erfchienen, bleiben nebft deren Berfaffer, Her- 
audgeber oder Verleger, in Beziehung auf Preßvergeben 
außerbem ben Landesgeſetzen ber einzelnen Bundesſtaaten 
unterworfen. (Patent v. 8. Apr. 47. über bie Publifa- 
tion des Bunbesbefchluffes v. 14. Juni 32., betr. bie 
Auslegung bes $.7. bes Bundesbefchluffes v. 20. Septbr. 
1819. in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. XI. 
bes Genfur-Ebifts v. 18. Dftbr. 19.) 189. — Ber- 
öffentlihung ſtändiſcher Verhandlungen durch dieſ. (M. 
K. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

Zeitungen, in den deutſchen Bundesſtaaten mit Geneh⸗ 
migung erſchienen, bleiben nebſt deren Verfaſſer, Her⸗ 
ausgeber ober Verleger, in Beziehung auf Preßvergehen 
außerbem ben Landesgeſetzen ber einzelnen Bundesſtaaten 
unterworfen. (Patent v. 8. Apr. 47. über die Yublifa- 
tion des Bunbesbefchluffes v. 14. Juni 32., betr. bie 
Auslegung bes S.7. bes Bunbesbefchluffes v. 20. Septbr. 
1819. in jener Beziehung, in Verbindung mit Art. X. 
bes Cenſur⸗Edikts v. 18. Ditbr. 19.) 189. — Ber- 
öffentlihung ſtändiſcher Verhandlungen durch bief. (2. 
8. O. v. 11. Dezbr. 46.) 2. 

gelte ‚ auf Meſſen und Märkten ben Wieberverfäufern 
zum Gebrauche überlaffen, deren Miethe ijt unter ben 
zu entrihtenden Marktftanbsgelbern nicht begriffen. (2. 
v. 4. Dftbr. 47. 9. 3.) 395. f. 

Zeugen, vollgültige, als folche die zur Aufrechthaltung 
ber öffentlichen Drönung Fommanbirten Militairperfonen 
in ben wegen Beleidigungen, Widerſetzlichkeiten oder 
anberer Öefegübertretungen eingeleiteten Unterfuchungen. 
(G. v. 8. Apr. 47.) 196. — als foldhe können esimirts 
Perjonen von den Handelögerichten unmittelbar vorge 
laden und durch bie gefeplichen Zwangsmittel zum Erfcheinen 
angehalten werben. (G. v. 3. Apr.47. 8.27.) 187. — deren 
Vorladung und eidliche Vernehmung in ben vor dem Ehren⸗ 
rathe der Zuftigkommiffarien, Advokaten und Notarien ſchwe⸗ 
benden Unterfuchungen. (V. v. 30. Apr. 47. 68.7. und 8.) 
197. 198. — beren Bernehmung in Pfändungs-Angele- 
genheiten bei Übertretungen feldpolizeilicher Vorſchriften. 
(Heldpolizei-Drb. v. 1. Novbr. 47. S. 56.) 387. 

Zeugeneide Ceiblihe Zeugniffe), in Anfehung ber Pflicht 
zur Ablegung berf. und der ihnen beizulegenden Glaub⸗ 
würbigfeit findet fowol in Civil» als Kriminalſachen 

zwi⸗ 
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SZengeneide (eiblihe Zeugniffe), (Fortſ.) 
zwifchen ben Juden unb ben übrigen Unterthanen Fein 
Unterfchied ſtatt. (G. v, 3. Zuli 47. 6. 7.) 264. 265. 

Zezenow, Ort, fiebe Chauffeebau Nr. 8. 

Sölle, (Eingangs-, Ausgange- und Turcdhgangszölle), 
deren Reaulirung ohne Zuſtimmung bed vereinigten Land⸗ 
tags. (V. v. 3. Gebr. 47. 5. 9.) 36. — ſ. auch Aus- 
gangszoll. . 

Sol: Koutraventionen, Übereinkunft zwifchen bem 
beutichen Zoll» und Hanbelövereine und dem Königreiche 
Belgien wegen ber zur Entbedung ober Unterbrüdung 
berf. anzuwendenden gegenfeitigen Kontrollmaßregeln, (v. 
26. Zuni 46.) 5— 2%. — ſ. ud Schleichhandel. 

Solltarif, vom 10. DOftbr. 1845. Abthl. IT. Pof. 26., 
Ol in Fäſſern, Ermäßigung des Eingangszolls für letz. 
von 1Rthl. 20 Sgr. auf 11 Rthl. 10 Sgr. für ben 
Zentner v. 1. Zuli 47. ab. (A. K. O. v. 3. Mai 47.) 239. 

Sollvereinte Staaten, (deutſcher Zoll⸗ und Handels: 
verein), Übereinkunft berf. mit bem Königreiche Belgien, 
wegen gegenfeitiger Unterbrüdung bes Schleichhandels, 
(vom 26. Juni 46.) 5—20. — Dauer berf. bis zum 
1. Sanr. 1851. und ferner von einem Sahre zum 
anbern, wenn feine gleichzeitige Kündigung bes voran- 
gegangenen Hanbeld- und Scifffahrtövertrages vom 
1. Septbr. 1844. erfolgt. (ebend. Art. 16.) 17. — Ver» 
trag mit bem Großherzogtum Quremburg, vom 8. 
Gebr. 1842. über beffen Anflug an das Zollſyſtem 
Preußens und ber übrigen Staaten bes Zollvereins, 
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Zollvereinte Staaten, (deutſcher Zoll⸗ und Hanbels- 
verein), (Foriſ.) 
deſſen Verlängerung mit einigen Abänderungen bis zum 
letzten Dezbr. 1853. und ferner von 12 zu 12 Jahren, 
wenn nicht ſpäteſtens zwei Jahre vor beffen Ablauf ge⸗ 
Fünbigt wird. (Vertrag 9.2. Apr. 47.) 283—285.— Han«- 
dels⸗ und Echifffahrte-Vertrag zwifchen ben Staaten bes 
deutfchen Zoll- und Handelsvereins und dem Königreiche 
beider Sicilien, (v. 27. Janr. 47., ratifiz. ben 12. Mas 
47.) 211—228. — Dauer beffelben bis zum 1. Sant. 
1857. und ferner, wenn feine Auffünbigung erfolgt. 
(ebend. Art. 23.) 227. 

Zorge, Dirt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 17, 

Zucker, ausländiſcher, ben für denſ. durch die A. K. O. 
v. 1. Juli 1844. für den Zeitraum v. 1. Sepibr. 1844. 
bis dahin 1847. feſtgeſetzte Eingangszoll, ſoll noch dom 
1. Septbr. 1847. bis dahin 1848. unverändert zur An⸗ 
wendung kommen. (U. K. O. v. 25. Juni 47.) 241. — 
ſ. auch Rübenzucker. 

Zugthiere, deren Pfändung, wenn Jemand mit denſelben 
unbefugter Weiſe über Ader, Wieſen und Weiden fährt, 
ſowie Pfandgeld⸗ und Straferlegung für ſolches. (Feld⸗ 
polizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. 5. 41. Nr. 1. u. $, 44.) 

Zweige, Strafe für benjenigen, ber foldye unbefugter- 
weile von Allee» oder Feldbäumen ober von Heden ab⸗ 
bricht. (Feldpolizei-Ord. v. 1. Novbr. 47. $. 42. Nr. 5.) 
384. 


1. Ders 
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1. Berfonal = Regiiter. 1847. 


Boyen, von, Staatd- und Kriegsminijter, General ber 
Infanterie, ift auf feinen Wunſch von den Gefchäften bes 
Kriegsminifteriums entbunden und zum General = Selb» 
marfchall und Gouverneur bed Berliner Invalidenhaufes 
ernannt worden, auch mit Beibehaltung des Charakters als 
Geheimer Staateminifter. (A. K. O. v. 7. Oftbr. 47.) 354. 

Kielmanndegge, von, Ludwig, Graf, demſelben 
wird bie Führung ber ben Herrfchaften Sappenberg 
und Scheda auf dem Weftphälifchen Landtage beigeleg- 
ten Birilftimme auf fo lange übertragen, als fein zur 
Sukzeſſion berufener Sohn durch Minderjährigkeit behin⸗ 
bert iſt, ſtändiſche Rechte auszuüben. (A. K. O. v. 4. Apr. 
u. 14. Mai 47.) 169. 228, 

Mäffling, von, Freiherr, General ber Infanterie und 
Gouverneur von Berlin, ift auf feine Bitte mit Penfion 
in ben Ruheſtand verfebt, berfelbe auch zugleich ber 
Funktion als Präfident bes Staatsraths nad feinem 
Wunſch entbunden und ihm der Charakter ale Generul- 
Keldmarfchall verliehen worden. (A. K. DO. v. 5. Oftbr. 
47.) 353. — derſelbe bleibt Mitglied bes Staatsraths 
aus befonderem Bertrauen. (ebenb.) 353. 


Puttbus, zu, Fürft, ale Abgeordneter ber Provinz Pom- 
mern für ben vereinigten ſtändiſchen Ausfhuß, ohne Wahl. 
(DB. v. 3. Febr. 47. $. 1.) 40. 


Nedern, von, Friedrich Wilhelm, Graf, Wirklicher 
Geheimer Rath und General» Intendant ber Hofmufif, 
bemfelben wirb ald Befiber der Fideikommiß⸗Herrſchaften 
Goerlsdorf, Lanke und Schwante, ein Theilnahme> 
recht an ber fir bie Beſitzer abeliger Majorate und Fi⸗ 
beifommiffe beftehenben Kollektivſtimme auf dem Branben- 
burgifchen Provinzial» Lanbtage verliehen. (U. 8. O. v. 
28. März 47.) 119. 


Hohr, von, Beneral-Tieutenant, wird zum Staats⸗ und 
Kriegeminifter ernannt. (A. K. O. v. 7. Oktbr. 47.) 
354. 


Saviguy, von, Stantsminifter, wirb unter Beibehalt 
feiner bisherigen Stellung zum Präfidenten bes Staats- 
raths ernannt. (A. 8. O. v. 5. Dftbr. 47.) 3593. 
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